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| Der trefliche Verfasser *) dieser An- 
| merkungen hat sich um alle, welche des 





! . 

*) Er ward in Hannover am aöten Novem- 
ber 1755 geboren. Schon einige Jahre 
bei einem Kaufmanne in der Lehre än- 

„  derte er den Entschlufs, und besuchte 
das Lyceum seiner Vaterstadt. Im Jah- 
re 1776 gieng er nach Göttingen, wo er, 
sich des. seeligen Heyne Gunst so sehr 
erwarb, dafs dieser ihn im Jahre 1779 
als Collaberator nach Ilfeld beförderte, 
wo er College und Freund des jetzigen 
Königl. Preuss. Herrn Geheimen - Raths 
Wolf wurde. Vom Jahre 1783 bis 1791 


vw. “ Vorrede 
Homers Ilias mit seiner Hülfe lesen, so. 
verdient gemacht, dafs ihm sehr viele dıe 
_ Freuden, deren sie in der Lesung des 
Dichters theilhaftig wurden, zum gröfsten 
Theile verdanken, und dafs Homers Ilias . 
seit dieser Zeit .mit einem viel richtigern 
Sinne und Geschmacke ‚gelesen und ver-. 
standen wurde, als meist vor ihm geschah. 
Mädn braucht nur mit dem sich bekannt 
zu machen, | was vor dem Jahre 1787, da 
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war er, Director der Schule in Hildes-, 
- -heim,- und Recter am Lyceum in Hanno: 
ver, wo er gleich nach seiner Finfih- 
rung starb. “ Vergl. Süstermanns sehr 
guten Aufsatz über ihn in‘ ‚den ‚Braun- 
"schweig - Lüneburgschen “Annalen 17925, 
Stück 3, und ig Schlicht egrolls Nekro- 
loge, 2ten Jahrgang. Von den Anmer- 
᾿ kungen zur Ilias konnte er nur 5 Bände 
vollenden, den sechsten und letzien fügte 
der sehr gelehrtie und einsichtige, Herr*- 
Prediger Joh.. Christ. Heinr. Krause zu \ 
Idensen, jetzt Superintendent zu Göttin- 
gen, im- Jahre ı8ı0 hinzu. ' 


SL 
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zur "dritten Ausgabe. v 


der erste Band allhier im Verlage der 


damahls ‘Schmidtischen Buchhandlung er- . 


schien, im-Drucke hierüber vorhanden 
war. Die-Anmerkungen- von Clarke 


nnd Ernesti *) waren das einzige oder 


doch das vorzügliche. Je leichter es 
unter 'diesen Umständen dem Schüler von 


Heyne and dem für seinen Homer und 
für die geschmackvollere Lesung der Ilias 


und Odyssee fast begeisterten Köppen 
wurde, etwas Besseres zu leisten, um 
desto sorgfältiger benutzte er auch ‚alles, 
was sich ihm zur Erreichung dieses 
Zwecks aus alter und neuer Zeit darbot, 
und desto nützlicher ward diese seine 
Bemühung, die so vielen Beifall gefunden 
hat, dafs sein Werk schon zum dritten- 
mahle. im nicht kleinen Auflagen, abge- 
druckt werden mulfste. Gewißs hat auch 





*) Bei G. 6. Georgi zu Leipzig in 5 Octav- 
- bänden, besorgt von 1. A, Ernesti in den 
Jahren 1759 bis 1764. | 
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vu. Vorrede 


jeder. unbefangene. Sachverständige das 


Urtheil, was Heyne *) über den seeligen 
Köppen und seın Werk gefäller hat,. gern 


unterschrieben, da es, höchst unpartheüsch 


und einsichtsvoll zugleich ist... So ‚haf 


Heyne die Lücken,. welche - der: seelige. | 
Köppen in seiner ‘gelehrten, ‚Jugendbil- 


dung-nicht ganz ausfüllte, weıl sie sich 


'späterhin ‚so schwer vertlgen, berührt, ; 


da sie sich in den Anmerkungen -Zeigten. 
Als ein eben ‘so 'weiser als ehrlicher .Ur- 
theiler fordert er die hierin geübtern 
‚Lehrer auf, die aus jener Quelle entstanr 
denen Unrichtigkeiten beim. Untesrichte 


zu: verbessern und  auszumärzen, wie es . 


auch oft genug geschehen seyn. mag, und 
die bisherigen Revisoren 'bei der zweiten, 
“ noch mehr aber bei dieser dritten Auflage 
‚sich zur Pflicht gemacht haben;. jedoch 





*) ‚Vergl. "das 38 Stück der Götting. Anzeig. 
vom Jahre 1788, und mehr. als eine Stelle 
/ seiner Ausgabe der Ilias. 
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30, Ὁ die Ursheile des. wackern Gelehr- 
ten nicht vwentilgt, sondern der Entschei- 
dung. wmd freien Wahl des. Lesers anheim 
gestellet wurden, Aber auch das Liob;. 
das der ehen! 50 milde als gerechte Heyne 
seinem Schüler. und dessen ‚Werke er- 
 theik, wird jeder für dag seinige aner- 
kennen, dafs Köppen näwlich im. Geiste 
des Dichters μὰ seiner Zeit mit Einsiclw 
und Gefühl das Lesen Homers viel mehr 
erleichteyt habe, als man es leicht für 
unsere . Zeiten erwartet hätte, dafs die. 
gute Beurtheilung und Kenntnifs des 
Helden - Zettaliers und gergleichen ıhm 
sehr zur Ehre gereichen, und dafs er, 
fügen ‚wir "hinzu, unter den seit der 
Wiederherstellung der Wissenschaften um 
den Homer verdienten Commentatoren, so 
viel davon im Druck sich ausgezeichnet, 
den ersten Platz verdiene, und seines 
Meisters Interpretationskunst auf die Ilias 
mit Geist angewandt habe. Denn ein 
jeder wird eingestehen, dals nirgends ın 
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den Anmerkungen die.richtige' ästhetische 
Bildung, verbunden mit einem’ sorgfäl- 
tigen Studium der N>tur und des mensch- 
lichen Lebens fehle. Nirgends- ‚verhisset 
nan den Selbstdenker, den keine Aukto- 
rität.bindet. Aber eben.diefs führt ihn 
bisweilen zu weit, und bringt ihn, : viel- 
leicht durch den Reiz des eignen For- 
s:hens und die Freude der’ eignen Bahn 
und Entdeckung hier und da zu. dreisten 
Aeusserungen, die sich nicht wohl als 
richtige Sätze vertheidigen oder doch in 
solcher Keckheit darstellen lassen. Zum 
Glück verliert er bei dem billigen Ur- 
theiler nichts durch Meinungen, deren _ 
Absicht stets gut ist, und die auf das 
Ganze und auf den Genuß keinen son- 
 &erlich bedeutenden Einfluß haben,- man 
mag ste annehmen, oder auf sich beruhen 
lassen, oder irrıg finden. Der Irthum 
eines geistreichen Mannes bietet: auch 
gewöhnlich Ansichten dar, welche dem 
Forscher nicht ohne Werth erscheinen, 
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zur dritten "Ausgabe. IX 
ja. oft zur Wahrheit hinführen. So legt 
der ‚seelige Köppen ein zu grofses- Ge- 
wicht auf das Geschichtliche, ‘das, seiner, 
Ansicht nach, überall’ ın der Ilias zum 
Grunde liegt und vorherrscht. Indem er 
aber dem Dichter dadurch Licht zu ver: 
leihen denkt, zieht er ihn ins’ Gemeineye 
herab. Vielmehr stellt uns der Dichter, i im 
Anschauen seines Zeus und des Olyinpus, 
wie der übrigen Götter und ihres Lebens 
und Handelns, so des übrigen Dichter- 
stoffes versunken und entzückt, "seines 
Geistes Wahrnehmungen und Diehtungen 
dar, die uns in eine. des Dichters Zu- 
stande nieht unähnliche Täuschung ver- 
setzen müssen. Köppen neigte- sich zu 
sehr -auf Aristarch5 Seite 'hin,: der über 
den Historiker zu viel den Dichter ver- 
gafs, welchen Krates sein Widersacher 
dagegen in lauter .Allegorien und Sym- 
bolen sich. verwickeln liefs. , Doch jeder 


‚, einsichtige Leser wird diese und ähnliche 


Schwächen; : wenn sich Spuren davon- 
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etwa. noch. finden, τιμᾷ von. den. Revi- 
soren night. berichtiget, worden ‚sid, ; weil 


_ sie ihnen zu unbedeutend schienen, leichte 
“ selbst finden, .oder.im Genusge keine Ver- 
minderung wahrnehmen.‘ Wahrscheinlich 


würde der wackre Mann bei. einem län- 


gern Leben und. ıbei: anhaltenderem For- 


΄ 


schen .den richtigern Ansichten Raum 


gegeben haben, zu welchen ihn theils die 


‚Begtinstigungen des Glücks, das Villoison ᾿ 


hatte, der uns die Ilias mit den Scholien 
aus dem Manuskripte der S. Markusbibl, 
zu‘ Venedig mittheilte, theils die Bemü- 
hungen so mancher Neuern gewiß hin- 
geführt haben würden, | Doch ein zu . 
früher: Tod raffte den Edlen hin, und. 
forderte die Nachkommen auf, ja machte | 
es ihnen‘ zur Pflicht, auf dem so schön 
gelegten Grunde weiter fortzubauen. Mit 


| Vergnügen erfülle ich daher den Wunsch 
des 'achtungswerthen Herrn . Verlegers, . 


Hof-Buchhändlers Hahn, diesen ersten 
Band.auf eben die Art zu revidiren, als 
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zur dritten. Ausgabe. ΧΙ 


ich den zweiten Theil dieser ‚Anmerkun- 
gen im vorigen. Jahre durchgesehen, ‚hier 
und da nachgeholfen, und wo es nöthig 
schien, verbessert habe., Jeder : meiner. 
Leser wird es genehmigen, dals ich. die 
Schätze .der .trelichen. Heyneschen, grös- 
sern Ausgabe der Ilias. in diesen zwei 
ersten ‚Bänden, nach dem Vorgange des . 
würdigen ‘ Krause bei der Ausarbeitung 
des sechsten Bandes, zweckmäßsig benutzt 
‚habe, da der seelige Heyrie ganz recht es 
mit diesen Anmerkungen seines Schülers 
ja eben so gemacht hat. Fast überall 

wird man bei den Berichtigungen meine | 
Namens - Chiffre finden ; hauptsächlich 


geschah dies, die fremde Zuthat zu un 


terscheiden. Oft blieb aber diese Be- 
zeichnung weg, wo der Zusatz zu gering 
oder zu sehr. gemischt mit, der alten An- 
merkung schien, oder auch etwas auszu- 
streichen war.. - Der vergleichende Leser 
wird dies am besten entdecken. Der 
Zweck des Werks ward übrigens stets. im 


Kir δ ΕΝ N Vorrede PB) LErzA\ 
. Atige behalten: nämlich die Beitünniung 
dieser: "Ammerkungen für den jungen 


Leser, ‚der 'mit δ eines "Liehrers ‘die 
Ilias lieset, wozu ihim:diese Anmerkängen 


. als Vorbereitung behülflich seyn, ' und die . 


Hauptsächen' andeuten, doch seine eigne 
Anstrengung weder unnütz ‚noch ‚über- 
flüssig machen sollen. Eben so ist ganz 
absichtlich sehr: vieles "weggelassen, um 
‘dem Lehrer ‘nicht die Gelegenheit zur 
- - nützlichen Belehrung vöorwegzunehmen, 

zu ‘deren Grundlage ‘und Anleitung ich 
“_insoriderheit H.: Thiersch griechische 
᾿ Grammatik, vorzüglich des Homerischen 
"Dialekts' (zweite Aufl. Leipz. bei Gerh. 
Fleischer ἃ. J.'1818. 8.) empfehle; wie ich 
‚schen hier und da in den Anmerkungen 
darauf liingewiesen habe. Dies wird den 
Beurtheiler auf: den richtigen Standpunkt 
setzen. Dafs die Kritik, welche Köppen 


fast ganz wegliels (welshalb er sich viel-\ 


leicht gut entschuldigen würde), jetzt, wie 


schon ‚bei dem zweiten Theile, herangezo- 


we 
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zur dritten ‚Jusgabe ΧΙ 


gen-ist, . wird; den, Lesprar. sicht milsfallen, 
da auch in ‚dieser: Hinsicht: jetzt ‚bessere 
Einsichten. obwalten,, als. zur., Zeit der 
Erscheinung, des. ersten. Theils. im, Jahre 
1787. ΄- Gleichwohl, durften, " dem, Zweche 
gemäßs, ‚auch er die'Gränzen picht. ver- 
nachlässigt werden,, die zym.Glüske nicht 
wohl,.zy verfehlen, wazen, .., Stets; habe 
ich mich: bemüht, . zwischen ‚dem ‚Zuviel 


und, Zuwenig, die Miste zu, treffen. uad zu. 


| halten, und. hoffe, den hillıgen Baurthei- 


lern und „Benutzern dieses. vortreflichen ᾿ 


| Werks, um so ‚mehr zu ‚genügen, je. be- 
kannter. es ihnen ist, dafß.es schwtn: sal, 
in‘ dieser. ‚gu relativen: Sache ‚allen: zu 
gefallen. Eben so hoffe ıch auch, daß 
Vhrichtige: Stellungen, idie hier und da 


den Accenten zu ἘΠΕῚ geworden, zum - 


Tadel oder gar zu bittern Rügen nicht 
wichtig genug erscheinen werden. Der 
Billige weiß, wie leicht in der Correktur 
es sei, solche Striche zu übersehen. Neo 
operae semper obediunt. 
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DE 7: "Worre dei HUS 


Ich: höre, daß Köp; pens_ Kleities: Werk: 
Usber HomersifitBen und Gesän- 
ge, das im Jahre, 1988 hier 'ebenfalls ım 


damähls-: Schmidtsäter - Verlag&'ehstHicr, 


aueh unter dein“ -Schnutztitel? Einleit 
tung in die’ erklärendern"Aniher- 
kungen zu ἢ Homer; ganz "weighiffen 
sei, - und- von‘ dem’ Pablikum, Uem’ am 
Homer gelegen ist, gesucht werde: Haher 
werde. ich bei der Zweiten Auifläge, ° wel! 
ehe ‚nächstens erfolgt, hier ühd da dab 
Zweckmälsige und 'Nöthige naäthtragen, 
jedach mehr auf das‘ Litterafhistofische 
mich. beschränken.’ “Ο τ΄ 5“ 
;.x Hannover, im December 1819. 
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Erklärende' Anmerkungen ᾿ . 
zum ee 
ersten Gesange, 
welcher im Alterthume den Titel Adıuor’oder 
Μῆνις, auch Διταὶ führte, den letztern ᾿ς 
wegen Chryses Bitte., .. .. ! 


τ, " 





1-7. Eise Bitte an die Muse, dafs'sie Achi- ᾿ 
les Zorn besingen wolle. (VVozu als:die näch- ı 
‚sten Folgen des Todes :von Hector, die Leichen- 
spiele-des Patrochus und die Einlösung des Beich- 
nams von Hector gehören: 8.) Man glaubte 





Etymologische Anmerkungen. 
. 1, ἄειδε, vom ältern Thema ὠθδω vuigo ἄδω. 
οὖ Πηληϊάδεω, worin dew als eine Sylbe aus- 
. zusprechen ist,.der Genitiv.von LyAnü 1 Ns, 
οὐ vulgo IlnAeus, do, ἐξ ὁ das Patronym. 
IlnAsscus und Πηλείδης:. nach dem Joni- 
‚. schen Πήλευς; ἥος, ni ist: die Form des 
‚Patronyms- Πηλείδης. ΝΌΟΝ Andet man 
die Form IlnAnicdas und: Hlyisıay. 

Köppens Anmerks 3. Aufl. Th. τ. A 
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nämlich, dafs grofse Talente und vorzügliche 
Künste, also auch der Gesang eine unmittel- 
‘bare Gabe der Gottheit ‚sey; Odyss. XXU. 547. 
αὐτοδίδακτος δ᾽ εἰμὶ, θεὸς. δέ μοι Eu Φρεδὶν οἴμαο 
. ἡγωντοίος ἐνέφυσεν, dafs selbst in einzelnen Fäl- 
len, besonders wenn er historische Gegenstände 
besinge, der Dichter nicht eher singen könne, 
bis die: Muse. seinen ει mit Enthusiesmus er- 

füllet und ihn den Inhalt und die Worte (den 
Ausdruck).des Gesangs 'gelehret hahe: (Odyss. 
VIH, 44.75. 480. I, 347. f.) ‚so dafs sie, die 
Muse, selbst es sey, die aus dem Sänger rede. 
Auch did Begebenheiten; welche Homer besingt, 
konnte nur die Muse und -nicht der Dichter _ 
singen, da ‘er sie weder selbst gesehn noch 
-felnört hatte: Ikias’ IE 484. 86. Ohbne.den Bey- 
stand der Göttinn konuke er-alsn_des Sängers 
-größfstea Rubm, trem.,und. genan erzählet zu 
᾿ς „haben, (Odyss. VII, 487.):micht erreichen. Aus 
diesen Vorstellungen ist es klar, warum- Homer: 
sein Gedicht mit dem Anruf an die Muse an- 





“ΑΧιλῆος genitiv' ε Axıddlos, vulgo 

" Δοκιδλέος. Aber man schrieb ἀϊό doppel- 

u ten Consonantes, "besonders die: li- 
..  "quidas, in den ältesten Zeiten einfach, 
‚wi. ‚die man gleichwohl doppelt. aussprach. 8. 
'„  ‚Markland ad Euripid. Supplie. v. goı., 
.. Heyne. zu Apollodor. ı, 7, 1%: und zu 
‚„Virg Ἢ T. 1. p-XIV. praef. 'ed.. lips. 1803. 
"So: ἔσεται. f. ἔσσετοι u. 8. fi: 


» 
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heben, und diesen in allen den Fällen‘ wieder- 
holen mufste, wo jene Genauigkeit zu erreichen 
schwer war: 2. B. wenn er singen will, in 


welcher Ordnung sich die Gfiechen in- 


Schlachtordnung stellten: Ilias II, 484: wel: 
che Rosse im Griechischen Lager die besten, 


und welche Heroen 'die tapfersten waren: 
II,. 761. wer zuerst vom Agamemnon getödset ' 
. warde; XI, 2ı8, und in welches griechische 


Schiff Hector zuerst Feuer warf. XV, τὸ. Vgl. 


XIV, 508. Denn da man damals die Geschichte. 


und alle Sagen in Liedern aufbewahrte, «0, hielt 
max dafür, dafs die -Musen (unter welcheliindie 
Muse des Gedächtnisses’dauge: die erste πὰ Jin: 
zige.war. A.) allein die gebauere' Kenntrifs. von 


den Thaten der  Vorweit hätten! 1.2 - Dieser 


Αὐτοῦ, welcher beim Honier noch wahre Native 
zu seyn scheinet,: wurde bey spätern :Dichtern 
sur blofsen künstlichen Nachahmung. '(Uebri- 
gens wird dies prooemium ἐπὶ Altertäuih sehr 
gepriesen wegen ‘der: aufsten: Zuhörer: bebech- 


neten: Wirkung. - Dulmtll. Kyr..48. BR. peina 
2 δός Το Μουσαΐν - ‚Zisweilen raft'krr.die 


Musen #berhaupt an, 2. E. ἐπάν Al, 45...) ᾿64η 
der Odyss. ΧΕΙ σαὶ der Dichter. schermsun 
Musen, Ἀ.}" Hier nieiast. er wainyeckeihlich. die 


᾿ Kondom. ᾿. Wenigstönssrafenißtesichonn u. a 


digee: als’. die. Mune dem ΡΜ) 
an, “ Adsgiiye:Karkiwianäspeis hiety ὥστ" Aka 


| fang der. Arineskteersides Stesickorws ; tind Hiesio- 


dus, sder:.eideältdrer Rhıhpsodkj.ntaneb dis Kül- 
hope pr τας 23 “ἀὐὐβεύβϑα!δ ν νυ" 7. 
ΔΑ. 
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ποιά ...... 5". 


ı - 
4 Ilias. | 


Ὗ 


. καὶ 


(9; οὐλομέφην ‚im Medio . für rw ὀλέσασαν, 
oder. σηνόάλρϑοίαν ἢ ἀλοῆν. Odyss. IIL. 155. μήνιο 
ὁλοῆσ. Theekrit XXIV. 209. ᾿οὐλομένοις oDieacı. 


Hias. V. 867. . Sonst gebraucht eı er dieses ‚Partiei- " 


pium. passive. on . \ 


Über. die Namen. Axası, Amyeaöıl- FR = 
!:EAAmwes, womit Homer das ganze grie- 
τ 'ehische‘ Volk bezeichnete. 


ze Griechenlands. erste Bewohner! waren eine 
᾿ Weträchtliche Zahl. kleiner verwandter Völker- 
schaften, welehe.lange.in. gar keiner, wenigstens 
inkesner genauen politischen‘ Verbindung lebten, 
also ‚auch keinen. allgemeinen National- 


samen führten. Nach v. Chr.. 1500, wanderte, 


win,es echeint, ein pelasgischer Volksstamm, die 
᾿Ἐφαιοὶ ‚ader Ἐρωμκοὶ, welche in Epirgs. wohnten, 
(&-Arigtoteles Meteorol. Fom. L.p. σ74. 44. Vall.) 
„äch Italien, und.‚veranlafste die_Italiäuer, dafs 
sie ‚diesen, Nhmen.: auf. alle- "Verwandte : dinges 
Stammes übertrugen, ‚and :dieselben. Grancea 
sier Graios nenntan; eine Bhhennung, welche 
aber diese nicht. anerkannten. . ‚Denn. alssnach- 
her «ia. anderer ihnen verwandter, mit, ihnen 
"gar den, Beoläsgerangebörenller Völkerstamm;. die 
Hellanoa, sich, Aa sausbreitete;. dafs sis die 
Oberhand; IGAIERBRR, La ‚wunde, ihr Name..der 
 allgsamerne N au e,den. Natötn,, den die δία 
aalbrs inbeilegte. .:: Dale diessskern,/ was auch 
-Thacydides gJaubiss Air. Ar mach. unsere. 
Sänger ‚Zeiten. übliei geworden: “an Yiehrt der 
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Augenschein. _ Denn σι. benennet das ganıd 
griechische Heer noch mit dem besondern 


Namen der ÜUnterthanen Achills und Agamem- 


nons; vielleicht weil Agamiemnon der Heerführer 
and seine Truppen die zahlreichsten und tapfer- 
sten waren;' (Ilias II, 578. ᾿Ατροδηε᾽ ὦμα τῷ γέ 
“πολὺ FARO dessen 'λασὶ ἕποντο) Achill aber 
für den tapfersten unter den Heroen gehalten 
wurde.'Ilias Il; 768. Odyss: XI; 549. Daher der 
Dichter euch für: ἴα ganz Griechenland 
sagt: ud’ ERuda xaj μέσον Λογος, Odys. 1. 


344. - Er nennet die Griechen also: 


1. Axaı. Von den Pelasgern, welche 


ursprünglich die nördliche Küste des Peloponnes 
bewohnten, (Dionys. Halic. Antigqgq. I. c. XVIE. 
Ρ. 45. T. 14. ed. Reiske.) gingen unter Anführung 
des Phthius, Achaeus und Pelasgus, (wahrschein- 
lich alte Sprache: für, drei Stämme’ dieses Na- 
ınens,) ' viele nach Thessalien, damahls Alpovic, 
und theilten das’eroberte Gebiet in die Land- 
schaften Axcie'‘, Πελασγιῶτις, und DIwrisı 
Diese -ältesten Aichäer wurden wahrscheinlich 
etwa hundert und funfzig Jahre nachher, v, Chr. 
i531.'durch Dencalion ganz oder zum Theil 
vertrieben, wenigstens gingen einige sach Creta. 
Odyss. XIX: 175. vgl. mit Dionye. 1. c. C. XVII. 
B.47. -Nachlier als Deucalions Enkel, Achaeus, 
‘die Herrschaft von Phthiotis erhielt, sollen die 
Einwohner den Namen AxXxsı von ihm erhalten 


kaben. Das ist gewifs, dafs zu Homers Zeiten‘ 


in einem Theile«wdn Phthia Achäer wohnten, 


und zwar in der Gegend von Amphrysus, die 


͵ 


all. LI. 


auch Herydot Αχρία nennet: Dias U. 681. He- 


 rodet, VII. 178. τῆς Axis, ἐς ἐς ᾿Αλο». Strabo 


IX. p. 661. Ci ἡ χώρα Φϑιῶτις καλώτοι xy - 
Αχοωκὴ. In der Felge erhielten sie zum Unter, 

schiede der Achäer: an der nördlichen Küste des 
Peloponnes ‘den Namen Αχομό DYwray. Hero- 


dot. VII. 1535. — Von :diesen Achäern gingen 


- 


zwei Colonien nach dem Peloponnpge und besetz- 
ten Argos und Lacedaemen. Die „Sage, 
dafs Achäus Söhne, Archandrog und  Architgles; 
sie ausgeführt hätten, ist die gewöühnlichste, 
Pausan. Achaica VII, ı. oder p. 584. οα, "Kühn; 


‚Eibe andere Sage erzählte, Achäus sey,: selbst 


nach Lacedämen gegangen. Strabo VIlI..p. 588, 
A. oder Pelops, der Phrygier, habe die Achäer _ 
in: beide Länder geführet: Stwabo p. δβι, C. — 
Dieser Verschiedenheit der Sagen ungeachtet 
bleibt es gewils, dafs zur Zeit des Troejanischen 
Krieges in Sparta und Argos. Axasai: wohnten, 
bis sie von den. Heracliden ‚vertrieben wurden 
v. Ch. 1104. 

2. Δωνφοὶ (8, zu v.4e.) und-Agydon Bigent 
lich. Agamemnons Unterthauen. . 

9 Ἕλληνες. Ἕλλας hiefs in den ältesten‘ 
Zeiten ein, Strich. Thessaliens am :Fufse. des 
Othrya,: 2wischen .den Flüssen Penens.ung: 
Abopua, der zu Achills Gehiste gehörte. Han 
3, 648. 'Strabo IX. p. 660. B. ‚VIII. s87.-.C.: - 

BAYER, dolores, mala, ‚hier die Rest, oden 
pestartige Seuche, die schändliche „Fincht "vor 
ihren .Eeindeo, und der Tod so vieler Grirohen 
aller Art, . . > on 
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,ἔηκε €. “ἐποίησε ν. 96. ἄλγεα ἔδωκε U;prar 
. 3, 110. ἄλγεα τεύχει. Vgl. XXL, 498, Val. 
Thiersch ‚griech. Da amat, δ. 209. 2..Aufl. . 

3. ψυχάς Fol ipaus, . die braven. ‚Geier, 
ale Gegensatz von αὐτοὺς, ‚also von σώματᾷ..:. 
. una mi δ τ 


Ueber den Begrif von ψυχή. 


Der sinnliche Mensch hält. anfangs - den 
Körper einzig und allein für sein Ich, .seine 
Person. Bald aber führen ihn-seine Träynıe, und 
die lebhaften Bilder seiner Phantasie von abwe- 

den, aber vorhin schon bekannten, Gegen- 
-ständen auf die Vorstellung, dafs in ihm. noch ein 
Etwas und von diesem versghieden sey, welches 
den Körper verlassen, und in ihn zurückkeh- 
ren könne, Dies Etwas, wovon er keine deut- 
liche Vorstellung haben konnte, nannte er Ψυχῆν 
und dachte sichs ganz gestaltet wie den. Körper, 
den es bewohnte; so dafs, wer einen "Menschen 
selbst kennet, auch seine ψυχὴν gleich erkennen 


würde: doch obne Knochen yund Fleisch, als ein. 


Luft-, Nebel- oder Schatten-Bild. dea 
Körpers, Ilias XXIIL, ı05. Odyss. XI, 905, 591. 


Daher stellen sie ihr Ich, AUTOS, der ψυχή, ἷ 


dem Geiste entgegen, (8. z. v. 4.) Wenn der 
Mensch stirbt, so verläfst diese- ψυχῇ. den 
Körper durch den Mund; ἀμείβεται ἕρκος 
ὀδόντων, Ilios IX. 409, oder durch die Wunde, 
die ihm den „Tod ZAUZOR, ψυχὴ δὲ nor" οὑτα μένην 
ὠτιερλὴν ἔσσυτ᾽ ἐπεεγομένη. Ilias XIV, 619. Sobald 
sie dem, Körper verlassen, hat, eilet sie nach 


\ 





Β΄ ΤΠ - 1lias, 
der Unterwelt, dem ads; Tlias XV, 856. im: 
die sie aber nicht eher eingelassen wird, bis der 


‘tadte ‚Körper beerdiget ist. Ilias XXIII, 72. 


Hier bleibt sie immer und behält die Gestalt, 
welche‘ der Körper in dem Augenblicke hatte, 
worin sie ihn verliefs, !eben die Eigenschaften, Ä 


Fähigkeiten, Neiguagen und Gesinmungen, ja 


eben dieselben Beschäftigungen und Kleidungen, 
die der, dessen ἐΐδωλον sie ist, auf der Oberwelt 
gehabt hatte. Ilias XXIII. 65. f. Odyss. XI. 90. 
91. 605; 614. -- Nicht selten steht ψυχὴ für 
βίος, das Leben. 

"Aid, f. eis ἄϊδα προΐοψε oder noch eigenj- 
licher οἷς Aldov δῶμα. Denn 6 Ais, der Un- 
sichtbare, der Πλούτων der späteren Fabel, 


ist Jupiters Bruder ‚und Regent der unsicht- 


΄ 


baren Welt, Τοῦ δὲ oo, des Innern der 
Erde, der Unterwelt. In diefs sein Gebiet, 
‚ müssen alle Ψψυχαὲ hinab. ᾿ Aus :dieser 
alten Vor stellung bildete sich die poetische 
Sprache: πύλας "Αἴδου “περῶν und «ἔρχεσθαι, 
ὃ να, δόμον, "Aidou f. Iynoxen, τελευτῶν: ‘ferner 
πέμπειν ‚ ldmrrev: eis ᾿δόμον Aidov für, Φονεύων. a 
meoianye f. vande, er sandte sie zum' Un- 


l 


sichtbaren. So IV. 398. Mosioya προέηκε f. ἧκε. 


ΟΨ, 100. ΧΙ. 55. nnten v. 415. 


ἡρώων. Die Griechen bestanden damals aus 
drei Ständen oder Klassen. I. Die Kö- 





ἢ - . 
ἰ 


ἀ δι dativ. von eis, ἄρ, ἴδης, ἄϑης, ὅϑης, 
εὐϊδώνευς sind verschiedene Formen.’ ur 
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nige, οἱ βασιλεῖς. IT. Die’ Edlen, welche 
gröfstentheils vom königlichen Stamme, oder 
doch Besitzer und Regenten einzelner Districte 
des Reichs waren, die ἄνακτες, eine Art: Vasal- 
len der βασιλεῖς, und weil sie den Rath: der 
Könige ausmachten, ἕταροι βασιλῆος. "So hatte 
‘Alcinous, König der Phaeacier XII Unterkönige,- 
Odyss. VIII: 390. und Ulysses mehrere in Ithaka, 
Odyss. 11. 194. f. vergl. mit 886. f. Auch diese 
' Klasse erhält zuweilen den Nahmen βασιλεῖς, 
weil die alte Sprache ihre Ausdrücke nicht: s0 
bestimmt gebraucht. IH. Das Volk, ὁ δῆμος. 
Die beiden ersten Klassen begreift Homer 
unter dem Nahmen ἥρωες. So redet Agamemnom 
die versammleten Könige und Edlen an, ἥρωες 
Δαναοὶ. Ilias II. 110. so heifst Helenus, Pria- 
mus Sohn, ἥρως ἄναξ. XII. 383. Da non nach 
alter Vorstellungsärt und Sprache viele von il- 
nen Göttersöhne geglaubt, oder genannt 
_ wurden,‘ so bildete sich der Begriff, dafs man, 
besonders in spätern Zeiten, nur diejenigen 
ἥρωες nannte, die von väterlidher oder mütter- 
licher Seite von eihem Gotte abstammten. Ilias 
x. 25. Hesiod. Erg. 159. ὠνδρῶν ἡρώων ϑῶον 
γένος, οἵ καλέογται (d. 1. εἶσ!) ἡμίϑεφι. cf. ῬΙαῖο 
Cratyl. p. 398. C. (Da nach der Sitte des Hel- 
denzeitalters nur- die ersten. beiden Theile der 
Nation sich im Treffen auszeichnen. könnten; 
so sieht man leicht, wie ἥρωες auch zur Be- 
zeichnung der tapfersten Männer. gebraucht 
werden durfte, und 'bei Homer: oft für viri 
fortes steht. RR) 


ΧΡ | llizs. 
ἧς, αὐτοὺς sie selbst, d.i. die Leichname, 
'τρὺς νέκυας, (Ilias ΧΥΤΙ. 127. τὸν νέκυν κυσὶ dein) 
im Gegensatz der Geister .ader ἐϊξδωλα. Θάνς., 
XT..605. εἰσενόησα [βίην Ἡρακλείην, εἰδωλον, αὐτὰφ, 
€ per, ὠϑανρτοιαι ϑεοῖσι τέρπεται. Plato Sympas.; 


ec. VII. ᾧασμα ιδεέξαντες γυναικὸς, αὐτήν de 


en M Ä 
᾿ς φύτους EAmEIOE TEUXE κυνεσσινς. sie selbst. 
gab er den Hunden zum Raube,.ist alte 
Sprache f. ἐφόνευσεν αὐτοὺς ἐὺ μωχῆ. Penn die 
griechischen Heroen, deren Tod durch Ackillg 
Zorn veranlasst wurde,, sind kein. Raub der 
Hunde geworden. Aber in den ältern. Zeiten 
waren die Griechen so wild, dafs sie ihre. in 
der Schlacht erschlagene Feinde zum Frafse der 
Vögel und Hunde liegen "liessen Da bildete 


sich die alte. Sprache: Φεύγειν κύνας ἥδ᾽ οἰώνους . 


f. σώζεσϑωι ἐκ μώχης; κορᾶν κύνας |. ϑνήσκοιν 
ἐν μαχῇ; ἀλάώλκειν κύνάς τινὶ f. ἀμύνεσθαι τινὶ. 
(Die Abstellung dieser Wildheit schrieb man 
dem Hercules, andre dem Thesens zu. Heyne 
leitet. das erstere von einem Stoiker oder Cyniker 
her, ‚die den Hercules für .das Muster aller 
Tugend ausgaben;..das andere leiteten die Athe- 


ν ww ' λ . : ἐν ! ” τ ® 
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u... arg .. 
„sl τεύχε, ἔτευχε das Augment fehlet, wenn 


-metrisehe Bücksichten, Rhythmus, Wuhl- 
ı - laut u. dgl. es so wollen., (Vgl. Thiersch 
εὐ „griech, Grammat. :vorzüglich des homeri- 


‘ 


. dativ. v: Κυών. vulge Kudı, 
\® _ 


νε΄ s<hen.Dialects. 2.Ausg.d.209, R.) κύγεσσιν. 5. 
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nienser .von Theseus abi 9, Barth zu Stat. 
Theb. XI. 5ı8. XII, 294. R.) Diese und ähn. 
liche Ausdrücke sind ‚ans der alten. Sprache 
aufgenommen, nnd müssen nur in den Stellen 
eigentlich genommen werden, we VWVuth und 
wilde Rachsucht eine solche Beschimpfung dro- - 
het. -Iljes XXIII. 2ı. Carver Reise nach Nord- - 
amerjca, :S. 265. ,Die.Indianer sagen zwar, 
‚ wenn sie,ins. Feld ziehn: wir. wollen. ihr Fleisch, 
“fressen und ihr Bint trinken; aber diese Dro. 
bung ist. weiter nichts als ein Aigürlicher Aus-. 
 drack? Doch. fressen sie zuweilen das Herz 
ikres .erlegten Beindes, und trinken sein Blut, 
aber blos um ihre :Rache auf eine anfallende 
Art. zu befriedigen.“ . (Da die Erschlagenen 
nach dem zweiten und dritten Treffen, V.IU, 
489 #. und. XVII. 289. 3.» unhegraben tliegen 
geblieben waren, folglich den Hunden und Raub- 
vögeln überlassen und Preis gegeben wurden; 
s0:ist der Ausdruck eigentlich za nehmen. A.) 
5.-Asss βουλὴ, Jupitere Wille, dafs der 
beleidigte und beschimpfte Achill durch‘ die 
Niederia ‚der Griechen gerächt werden sollte. | 
ἐξ οὗ ἃ. 1. ἀωδὲ μῆνιν (ἐξ ἐκοίνφξυ “χρόνου 

ἐξ οὐ Ἢ Andere verbinden: ganz wider des Dich- 
ters Erzählung; weeianye und τεῦχεν ἐξ΄ οὔ, 
(Diese letztre Verbindungsart ist doch wohl 
vorzusjoliem . “Viele- Griechen, singt der Dich- 


€ 


4) > “.« “ἃ vw... 





Dr . 
ud» οἰωνοῖσι yul 89, οἰωνοῖς. - - ἐτελείετι v. τελείω, 
Yulgo τελέω," ΄ , 
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ter, sanken erst in den Staub, seit sich die 
Könige zankten. AR) 
ταπρῶτα ἔ τπρῶτον ein mahl v. 255. 

ἐπειδὴ πρῶτα τόμην λέλοιπε. VL 545.. ἥματε 
τῷ, ὁτέ μὲ πρῶτον τέκε μητὴρ.. Ἡροεϊοά. Theo« 
gon. 618. Odyss. 1, 957. III, 185. Daher Aristo- 
phanes nach, attischer Mänier als Synonyme auf 

‚sammensetzt, ὡς ὥητά ξι στφῶτον. — Si unbe: 

stimmt steht ἐξ ἄρχης f. ἐκ παλαῖου. Odyss. ) 

254 

᾿διατήτην ἐρίσαντε f. διωφήτην δὶ ἔ ea. - Aber 
dürch das Participium wird der .abstracte Begriff 
ἔρις zur Handlung, welches den Ausdruck: ieb- 
‚hafter mächt. “ 

7. ἄναξ. εἰνδρῶν, der Führer der Krie: 
ger. Dies Prädicat giebt Homer, ein paar Fälle 
ausgenommen, dem Agamemnon ausschliefsend. 

δος der göttliche, edle, εὐγενής. 
‘Denn von Personen gebraucht, bezeichnet es 
immer vorzügliche Eigenschaften, oder vorzüg- 
liche Geburt. ' ‚So ist δῖος ὕφορβος,. der treue 
Hirt; δῖα γυναίκων, ϑεάων, das edle Weib, die 

‚ edle Göttin. Odysss II, 409. ἱερὴ is Τυλεμάχριο. 

“ὃ. τίς τ ἄρ, “ταῖς ὥρα verbunden hat re 
die Kraft des prosaischen ἥ Μο 65.80 auch mit 
ern Dias %, 7. ὅτε: BER Fe χμῶν ἐπάλυνεν 
ὐρούραξ. u 

τὶς 6. Ich verbinde: τὶς ϑεῶν Zend ζδὶ ἔα») 
ξυνέηκε (ὥξε) μοόκχεσϑαι, welcher der Götter 

. reizte sie durch ‚eifersüchtigen Stolz 
zum Streite? Wahrscheinlich‘ schreibtänen 
‚richtiger Ἐριδ; wer reiste durch die 


“ 
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Göttin der Zwietracht sie zum Strei- 
te? Jede Leidenschaft stand nach einer herr- 
'schenden Idee dieses Zeitalters unter der be- 
sondern Aufsicht. eines Dämons, welcher von 
eben dieser Leidenschaft ganz :erfüllet, . unab- 
lässig ‘sucht, sie in den Herzen der Menschen 
zu erwecken und zu unterhalten So hat die 
Zwietracht, oder die Neigung es dem andern 
zuvor. zu διά, (und das ist &6s- eigentlich 
Hesiod. Erg, 5. f.) ihren eigenen ‚Dämon, der . 
die Meuschen zum eifersüchtigen: Streite ent- 
dammte. Ilias XI, 11. ‚Egis - μέγο de. σϑένος 
ἔμβαλ’ ἑκάφω κραδῇ ἀδληκτὸον πολεμίζειν ἠδὲ 
μάχεσθαι. —. Diese Aenderung bestätigen die 
Parallelstellen, Ilias IV, 444. Eeıs, 7 σῷιν. verxos 
ἔμβαλε ϑύμω und VII, eıo. ᾿οὺς Te Κρονίων . Io. 
μοίβόρου Egıdos ver ξυνέηκε μάχεσθαι. 8.9. schgir 
net Timon, ein guter Kenner Homers, gelesen . 
za haben; wenigstens parodirt;: er unsere Stelle 
so nach Euseb. Praep. Evang. XV. p. 858. ed. 
Colon. ‚(und ‚deraus in Bruncks Anal, EH.:p. 67.) 
τὶς Yale τούρδ᾽ ὀλοῇ Ἐφιὸς ξυνέηκε ριάχεσϑα 
ed ee Wr Eee 
Dora .de βροτολοιγὸς Ἐρις' κεμεὸν λελακώύϊρ., 
Νείκης eiydeopavoıo Kaaıyıarn me 


, ot - 





or ΝΣ ap a π΄ 

ὃ. ξυνέηκε der Aor. ı. von συνέω, der Stamm- 
form. des üblichern “συνίημι, ξυνίημι, συγέω, 

᾿ συνήσω, συνέηκα, Fuvenve commisi,, vulgo 
συνῆκα... Eben so- findet man μοτόηκε f. 
μεϑῆκε, προέηκε ἴ, σσροῆκε van In. ἕξω. — 


N 
, 
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“ Der Ausdruck gewinnet dadurch an ı Pootiz 


-scher Schönheit. Auch ist es bekanht, dafs die 


Götter nicht immer in Person handeln, :sondern Ὁ 
zur Ausführung ihrer Absichten. sich siederer 
Gottheiten bedienen. εὐ ὕπτια BEE 

: 0. Mit diesem Verse. fängt der Gesang der 
Musen oder die eigentliche Epopoe, oder der 
von der Muse erhörte Dichter am. . 2... .. 

ὃ oder "ἃ: Ἐὰν οὗτος, ἐκεῖνος." Dehn im Homer 
ist 0, 5» Fo, noch nicht der. bestimmende 
Artikel, 'sondern ein Pronomen demon-- 
strativum. S. den Anhang; N. 1. 80 wie 
üben das τὸν. ve. . ες τ 

20. λαοὶ f. ἄνϑρωνστοι, σρατίωται. Aristo- 
Be hat so OX,Aca λαῶν und ὄχλον. ονϑιρώπων. 
Ran.’ 676.” Eccles. 385. Im ‚Singular dagegen. - 


das Volk, δῆμος. 
Tl. ᾿Ἀξρύσην. Chryses war Priester des Apollo 


su Chryse, einer kleinen Stadt, welche olm- 


weit dem Meere,. in Troas, am: Pafse des Ida 
lag, und zu Strabo’s Zeit gänzlich zerstöret 
war. Strabo XII, p! 612. A, - 
Terme, den Beter ἢ. frei, den Prie- 
ster. S.‘v. 20. Die Opfernden pflegten nämlich 
meistens ihre Wünsche nur-:dem Priester zu 
sagen, welcher sie dann mit seinen WVorten der 
Gottheit vortrug, und ihnen das Gute erbat, 


m — - -- 
9. βασιλῆϊ, vulgo, Basıner, βασιλεῖς, ἢ nos, Mir, 
20. γούσον f.. νόσον. — δλεκοντο. vom Thema 


ὀλέκω, ὁλέω; ὀδλύω, Run. ’ 


Erstes: Buch. | 15 


ἀράτοα αὐτοῖς 5, v. 444 450. Markland ı E. Euri. 
pid, Supplic. v2 .% 

12. ἐπὶ νῆας Fi εἰς τὸ ᾿φρωτόπεδον, nack Plato 
de Leyg. III. 276. Nach der Sitte hatten die 
Griechen alle ihre Schiffe ganz aufs Gestade ge- 
zogen, und vor diesen, längst dem Gestade 
hinab , waren die'Gezelte aufgeschlagen. 

δδαὶς istrein. sogenanntes Epitheton ornans, 
oder richtigen, es ist hier müssig, ὙΠ es zur 
gröfseren Lebhaftigkeit oder Versinnlichung der 
Vorstellung nichts beiträgt. Von Schiffen, die 
jetzt segelten, wär® es passend. Allein diese 
Korrektheit beobachten: die alten Sänger in der 
Wahl_der Beiwörter nicht. (Der Tadel trift 
hier nicht. Das rühmlichste Merkmahl' der 
Schiffe der Achäer ist Schnelligkeit} und es 
unterhält die Phantasie, desselben zu gedenken. 
Ornat: neo otiosum est epitheton. A.) 

18. ϑύγατρα: Seine Tochter, Astynome, 
war (als die Argiver: Troja blokirend die 
Gegend-umher einnahmen, um den Troern die 
Zufuhr abzuselineiden. R) bei der. Eroberung .. 
Thebens, das am Gebtrge IIAwxıor ‚nahe: bei 
ihrer .V’atesstadt Chryse ‚lag, zur Gefängenen 
gemacht, und bei der Theilung dem Agamemnon 
gegeben. 8. Υ͂. 566. 

Φέφων ἄποινα ἃ. 1. ἔχων ἄποινας ‚oder σὺν 
ἄποινοις d. 1. days. 7 τὸ ἄποινα 9 oder Ζ “ποινὴ 








1; γῆφις. Ascusat. γῆνς. νήρει Bis. wies. ὩΣ 
ἐδ ᾽- ψριὺ. ᾿ 07 m 


46 0... Ihias. .. 


‚eigentlich das. Strafgeld, womit man: in den 
ältern Zeiten, wo körperliche Strafen: nicht 
anwendbar waren, sein.-Viergehen bülsen 
mufste. Ferner das: Geld, womit..man sich vom ἢ 
.Tode oder von der Sklaverei loskanfte. . Doch 
darf man an gemünztes. Geld nicht denken. 
Es waren kostbare Geräthe, Gold-: und ähnliche . 
‚Tauschmittel, Ilias X. 378. m a. Wei > 

, φέμμωτω — ἔχων . ἃ. ie ἱκέτης, , als 


- -Schutzflehender. — Fast alle Nationen 


-der. Erde, sagt Herr Georg Forster (‚Reisen 
Th. I. p. ı27.) halten, die ‚weisse: Farbe, :ein 
-weisses Band,. Streifen. Zeug oder Fel,. und 
einen grünen Zweig für das Zeichen. des' Erie- 
dens::und die Wilden in Amenica, Africa ı. 
‚= W.. gehen, mit einem: oder :deıaA andern ver- 
sehen, getross jedem Unbekannten nad Eeinde 
entgegen. — Da Chryses,. ads. ein. Fremder ige 
trojanische Lager kam, .trng 'er.einen sol- 
chen. Friedenszweig. Ein solcher Zwaiß,, ᾧυλ- 


᾿ (λᾶς ἱκετηφία, ὁ κλάδος, ὁ ϑαλλὸν- ἱποτήριφα κα war 
‚ :bei:den Griechen mit gedrebeter Wolke 


‚oder einem würklichen wollenen Bande 
:so.umwunden, . dafs die Enden des Bandes über 
‚dia Hand des Trägers herabhingen. . Bahd und 
Zweig ‚zusammen hiels σέμμα,, “τοὶ φέμμωταρ 
‚und. der Träger !festunevos τῷ ᾿κλαῤὶ». oder 
‚schlechthin ἱκέτης. Plutarch im Thegeus p.. 10. 
B. τὴν εἰρεσιώνην ἐκφέρουσι, κλάδον ἐλαίας ἔριω 
“μὲν ἀνεφξέμμενον. cf. Sophocl. Oedip. Tyr. I. ib. 
Schol. Virgil. :Aen. VIE. .ı28. eui üfe. fortuna 
precari et vita comtos voluir ipraetendere 

ramos. 

᾿ ὍΝ 


+ 


} 


.ramos. VII. PN Ns Stasr ‚eines sülchen 
Zweiges hatie:- dieser Priester ‚seine Prisster- 
 binde uni seinelr Priesterstab gebunden, χρυσέῳ! 
va σκήπτρων. ähnlich- Rlutärch. "Thes. p.: 9: F.' 
vom Herel „des Thebews , «τοὺς gepanus ἔχω. 
μενος. τὸ- καρύκθρον seiten 'Heroldatab). dvssedev.' 
. Stephanus und audersi enklären. das wre. durch: 
our, er trag Binde und. Stab in einer Hand, "ὦ 
“ 'φέμμιρα. . Απόλλανος.΄ {als Priester des- 
Apollo trug: er: die Binde, infula: an seinem: 
Scepter ὁδόν. Stabe:- dehn. an einen ‚Kranz ist 
hier nicht'zu: denken. X.) ᾿ i 
δκηβόλου. Ἑκήβολος, Ἐκαβελέξης, der Fern- 

treffende, -heifst Apollo vorzugsweise, weil. 
seine Pfeils- ans der: weitesten ‚Batfernung tref- 
fen, S. ν- ἄγ... Π' ᾿ Z 

7.1.72 σκήπτρω ἊΝ das σκῆπτρον war dus 
Insigne der Könige: und Priester aud überhaupt ᾿ 
der Macht und 'Würde. Nias Il. ıg5. So trägt 
anch ‚der -Maxtis Tiresias einen: Stab. Odyss. 
XI. 90. - Dieses σκήπτρον. ‚war fünf bie sechs 
Fufs lang; deher es auch τὸ δόρυ; hasta,-heist: 
Euripid. Hecaba v. 9.: Justin. XEIAl.' 6. 
ον Xena, 'es war keinigolden.er Stab, son. 
dern : zur mit goldenen Stiftchen. beschlagen: 

, 8. a τὰ 246. . on, > 

“- ᾿πόσιμῆτορο' λαῶν, die Ordner, die Führ 

rer. der Schanx#dn;> ἡγήτορεε. Denn. κόσριξν 
λαοὺς ist, die Völker in Schlachtordnung stel- 
len, τώσσοιν. ‚Apollon. Rhod. I. 194. κοσμήτορο 
ποιδὸρ. di ἥγήτορα, μέδοντω, rectorem 
puserii: ln . 7. ag Du u «Ὁ 

.Köppeut Anmerk. 8. Aufl. Th. τ. 2 


a οὐ μ ἢ 2.8. Tri 


u; rauen Die: επκνύρριβες wagen. ‚Plat- 
ten, ‚sit: welchen ..das ‚Achienbein,: zur ‚Belek- 
kung umgeben wurde, Man befestigte sie durch 
Schnallen .am : :Kusöchel;s. ἐκεσζυρίορα,ς, Hias.. 111. 
351. ‘Im. Kriege ‚trug. a0 wetalfone,; lias- 
- IHR. 350. XXL ogn,.>Hesänd. ‚Scnt« ‚Hlere.. v. 94... 
anf -dem' Lande. aber: atıs, Häufen, Qdysa, AXIV,. 
228. Diese Rüstung scheinet den Grieghes _ei-. 
genthümlich gewesen zu.seyn, weil: der Dichter 
diesen. dies Beiwort ausschliefsend, se. 

AD. δοῖεν. — ἐκπέραρῳς werleihe euch. 
So διδόναι häufig mit Iafinitivis, wie,. die, La- 
teiner, la falleta. "ἐς ἔχοντερ. (ἢ... υδἰροῦντεν, 
käußg., a irn 

- 20. λύσαιτε, ‚Der. Herr, „es: ‚Sklayen, der. 
ihn frei giebt, λύε, δοῦλον. wer ibn frei. καυξ». 
Augyap.. δουλον. — λύσφῃτε, — dixeads der Op- 
tativ und: Imperativ. Mir schainet diese Ver- 
bindung! der. beiden . Modus der; Sache, selbst, 
angemessen. Auch, kann. der Optatäv, wie,:öfters, 
Sir..deni Imperativ -steb - Genauer ‚heilst es 
Iliia KXIV. 157. dye δῆ, Αὔσον, νβαφοῖο .de ιδέξαρ 
monde. Anders lesen μα! TE, 86: ΔΑ» der Infin 
nitiv.. für den: Imperatäv- stehe (5 zu. v.77.) 
Krebs δ. Plutaxbh: de audiendis Boet. Bag: .155- _ 
Der Nominativ elonevos streitet wider diese 
Aenderung , nicht, - Odyäs, I. .2go. νόφησοις — 
| en. 7 χευσαι., So seh6 er. vom ‚Imperatär- zum 


[4 . 
an. eb Nr 
——— 





u IB, Beten. 5, ser. ὃν für den Ebliche δμήσαν. 
10. ide inf. praes. von ἵκομαι übl, ἱκψέαμρο, 
ΑΙ 


“ . Α΄ IE vn, Pirna ΠΝ aus 
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Inßeitiv her. Odyss. III. 17. 19. @AN ἄγε ule 
λίσσεσγαι δὲ 'Μιν. I. 315..18. Aber man gewinnt 
mit der Aendeming nichts. (Für die Leseart 
λυσαΐ Te — ἀεχεσθοέ ist sie die älteste und 
beste Auctorität: daher ist sie auch mit Recht 
schon von, Ernesti und den neuern Herausge- 
bern vorgezogen worden: so dafs diese. Infini. 
tivi und akoneves venerantes, von .dosev abhän- 
gen, wie auch die alten Critiker. wollten. A.) 

Diese Bitte fanden schon die alten Criti- 
ker schön, weil sie bei ihrer Kürze alles ent- 
hält, was die Griechen zur Erfüllung Jersel» 
ben bewegen konnte. Noch verdient dies Auf- . 
merksumkeit, dafs Chryses die Gewährung seines 
Gesuchs nicht von der: Grofsmuth, oder dem 
Mitleiden der Grischen, sondern von ihrem 
Eigennutze :allein erwartet; und dals er, ein 
Phrygier, den Griechen Sieg über seine. Lan- 
deslente wünslit, Beides lälst sich nur mit der 
Rolfeit der Denkuugsart jener Zeit entschul- 


22. ἐπευφήμησαν ἃ. 1. εὐφημήσαντες ἐκέὲ- 
λξυον erden Fol f. mit günstigem Geschrey' ver- 
langten ‘ale ἢ, Ilias II. 55». μέγ ἴαχον — μύϑον 
ἐπωινήααντες. ΤΧ.. 54, ὡς ἔφαϑ᾽. οἱ δ ἄρα πάντες 
ἐκίαχον υἷες Axsumv..Apollon. Rhod..L. 566' γῦφον 
ἐπευξήμασαν͵ ἀκήδεω “νισσομένοισι. Plato de Legg. 
IR p. 276. erkläret es: οἱ μὲν ἄλλοι ἐσέβοντο 

22. ἐπευφήμῃσρον, ohne Augment f. ἐπῃυφήμη- 
00. Ä Ä ἘΞ 
ΒΩ 





᾿λὸ ΠΥ Jlies: 
ταὶ" Efron Veberhaupt ist Kl sagen» 
Vorbedeutung ‚gewähret.: _ ‚Die Infinitiven 
ἄιδῶσϑαι f. hängen ‘von κελεύδιν ab, was. in 
ἐπευφήμεησαν enthalten ist. '" ' 

2A. ἥνδανε ( ἐν) ϑύμω, wie Od. ξ, ; 337. Hias, 

ν᾿ δγ4." Die: Zusätze, ey Φοεσὶ und. “älmliche 
bei ‘den Verbis des Denkens, Empfindens;, 'Wol- 
lens f. sind in den alten Dichtern, die von 
. Praesion noch keine Begriffe hätten , nicht 
'seltew. ‘Es sind Veberreste der ältern Sprache, 
in welcher diese Zusätze nothwendig waren, 
- weil diese Verba zuerst eigentliche, und: noch 
lange am häufigsten, Zeichen der simmlichen 
ünd nicht der abstrakten Ideen -waren,. (So 
war 'es nothwendig bei -allen Völkern. A, } 
Auch der alte Deutsche ‚hiufste anfangs sagen: 
ich begreife, fasse es in’ meinem Sıun. 

"25. κακῶς Die, wüthend entliefs er 
ihn, -ὀργιζόμενοο. v. 108. Nor ὀσισόμενος.": Ilias 
ν. 165. ὡς λέων --- — ὥς Kane ἔβησε ἐξ “πων: 


J 





- 


25. Bde infinit. verf. volgo sine. 

95: ᾿εἰφίοι. 3. praes. von PING ‘üblicher Odin _ 
oe ἐπὶ μύϑον ἔτελλε: , getrennt (per 
," tmesin) f. κ, μύϑον ἔπετελλεν minacia ad- 
jecit verba. ' Ueberans oft trennen die 
... Dichter in .den.. zusammengesetzten. Ver- 

big die Praeposition vom Verbo, (wie 
"-nböh im Deutschen und- "Englischen üblich 
ist. R) 


'- 
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Argus. ‚a8. Vollständig: ‚Sen, μή σε... Nimm | 


dich ıa Apht, dals ich dich nicht ταὶ νον νος 


‚7, Brig joe. f.. νοφήσανταΣ: :88 in Pros 


παλὶν dayay £. voseaay, Du sollst jezt hier, nicht 
᾿ verweilen, sollst auch. künftig nicht, wieder 
kammen.. So. bestimmt pflegt sich deg,Zor- 
nige. ‚auszudrükken, ‚wenn.er keine, ‚Entschulgj- 
gung will ‚gelten lassen, - 


28. μή οὐ χραΐσμῳ, ᾧ. i. φοβοῦμαι μὰ Ich Ä 


fürchte, „dich möchte: ig „Ilias. X. .66.. se γῷρ 
ὕπνος αὐτῷ ἐπὶ βλεφάροισι, ἐφίζᾳνε. Pak ee 
Ä μή τι Bu. σιεν. Unfen, v..568. ΜΆ νύ Tor UHR 

TILL ὅσοι Θεοΐ Θσι, Iliag. II. . 84. "οὐκ μὴ τ 
χραΐίσμῃ κίϑᾳρις. (Παρ χραιαμεῖν. ahwehren 


heisse, hat Buttmann im Lexilogus 1.8... 


"bewiesen. In 10. Stellen der Ilias kommt dag 


Wort vor, nnd. weder in. der Odyssee noch, bei 


Hesiodne. A). τ΄ 
29., οὐ λύσω _. meh. In Prosa, ‚ühlichegt 


“πρὶν ἢ γῆρας ἔπεισιν. MV, .6Βρ sich das ‚„Altey, ihr \ 


nähert, zreiv γηρώσκρι, γῆρας ἐπερχέζαιὶ λνερο 
Xe7%4, das Alter eilt auf uns χὰ überachleicht 
uns, poet. Sprache. f, γηθάσκομεμ. Ip Napa, Aue 
drucke ‚liegt. das pogtische Bild. den ‚Parze,. die 
zu uns kommt, uns das Alter zu geben. Kies 
παρέφήκασιν. ἥ Be ἔχουσα͵ τέλος “γήραος. Mim- 


-------.------ u in 


26, xolAyaw. Dativ. Yulge κοίλαις, - τ κιχείω. 
who. κιχρίω. κίχημι. κεχάνας. Das, lakte- 





re Thema ist bei den Attikern, das üb-_ 


lichste. 


‘ 
ΝΜ ER AEE 


΄ 
» 


werrh: 8: m. griech: Blumenlese Th. νη Ῥ.- 30. 
Grammatischer ist 65 " nach Χύσω ' ein Colon 
zu betzen : denn πρὶν steht mit ἢ und. em infi- 
nitiven, oder 'allein mit dem infinitiven. Also 
Heifst weiv- vielmehr), μῶλλον. R.) Y 
“ "Wenn 'sie alt ist, und’ähre Reize verblühet 
sin; “ἀδ will er Heie 16 πεν. 113.) s0'gelieb- 
te ‚Beischläferin gern weggeben. Rohe Natur! 
. 50. Diese dreifache‘ Bestimmung, und in 
der Folge’ Üräckt: ‚die Erhitterung des Agamem- 
nohisähr gut'aus.. ὦ 


An ΘῈΣ Μὸν ἐηοχχομέθην᾽ ἃ. “ἃ. ὑφοιίνουσαν. 08. 
x dab. ἐνδόν' τιρ: ἐπορχόμενη. isor καλὸν οἰοιδιοόοε. 


88 »dbamrov - ἐποίχεσθαι OÖdyss. XII. ‘34. deyos 
ἔχοίκεσθοω, f. ἐργάζεσθαι. Ilias VI: 491. (Die 
Mühöste Art: der Weberei, die noch in Ostin- 


&enÜhier und da üblich ist, ‚geschah von Per- 
. sonen die am Gewebe. standen und herumgien+ 
geh: Vol. Schneider zu‘ Scriptt. de Re rust. 


Zei; Hafie ter-unter Tela. R.) Zee 

᾿δδυλέχος "ATI. Die ungewöhnliche βου. 
deitieidon"des' Verbi mit dem-Accusativ statt mit 
dent: Gehitiil oder Dätiv. macht die Bedeutung 
are jch Würde uppiron: ε δὐντιόωδϑν (πρό, 


un. m JELTE 





..29.. KV. ἃ i. αὐτὴν. Accusativ. eines _verlor- 
. nen Pronomen. Am häufigsten-üindet man. 
N "es "wohl bei derischen Dichtern, ὶ 
| - : αντλόωδδὲν ‚accus, 'participium von εντιόω, 
ὙΜ "üblicher οὀὐγτιώω. Su λωμπετάω und Aug» 
ET, , 
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ἐπὶ τόλέρχος: und:es übersstzen: ‘und meinem 
Bette sidh: nähert. — Eine. synonyme Redemart 
den Beischlaf‘ Ων DenechndBy. scheinet Us: TER» 


weisuen Abnwennd “. Odys. VI. 292: ἐπεὶ τὸ σὸν 
λέχος; Erd on artTei ossa-um: Ajax. Bophoet. ὦ 
Ajace. 491. 9: 3. belair mind ΝΣ 


Φωο»ασαστέρος "Ws anavätde; ‚defs da ohne 
Lüchtägumg: davon gebest''f. ὡσισοος᾽ 5. aobs νέηαι. 
4. 3: ὥσισῃ ρίξαν dimigs νι dalle. chi gesunder "davon 
gehöst,. alsı'weinn du'mich "böleidigst: '‘ Wer 
nichts: Aneigenehmes. oder: schmerzhaftes leidet, 
σόος Si σωζενταῤ, eeigahr ἔφα: ‚Aristoph. Ächarn. 
863. ER οὐδὲ! σχιχέφών΄. ταῦτα πολμήσεν Adyen, 
‚Soph. Phikood.: BE “" ἜΣ 

35. κίων ὠπαίνενϑε ac. via, feirn von: den 
Schifei wandelnd.  Päxto de: 'Legg.: ἀντ, er- 
kläret-'eb: οὐποχώρησοις δ᾽ κι. τοῦ. 'φρεοτουγάδου.. 
So: lange er längst dem Uber (παρὼ Ya). ἃ. 4, 
durch [49 Ziager gieng,, halte ‘er aus Furcht ge- - 
schwiegeh.: πόλλώ ngamie,. er. betete laut. Od. 
II. 54: ἴσφο. ἐμαιρχλῷ" ὑμεύδῳ κῶς αὐ κέν, τὶς Graue ᾿ 
Ilias XIX. 8 εν . Ä 


τι re re Ἔ 

m. yes 9: ‚praef. con). £ vi, von. vbopeen Dis 
lezter« Ferm ist. Yupch "Verküärzuig. aus 
- der:wrsten entständen: : Im prasseiti in- 
‚dicativi ist diese Endung auch üblich, 4. 
B. ν..γμῳ.. κόλεο Fer. "... | 

33. ἔόδεισσ᾽ f.. ἔδεισε. (eben ‚so wird. das σ᾽ 
und ® doppelt ausgesprochen) vom alten 
Thema δείω, üblicher δείδω. 








ve 


:4΄ 9 1 {184 8... 
τὰ 0. ἀχωκτις zum Herrn;,. zum ἤεέσγ᾽. 
scher...Aunf ‚ist ein Ehrennahme‘ vidler Gott: 
heiten. (5. au-v.: :38:).und der- obeıi '(zu va 4 
kei dienen) erwähnten „weiten Klassex‘ 0: ‚heites 
der Meptis TFiresias ναι . Odysss ik: er50.: , 
τον. In Prosa hätte dafür. ΟΝ stehen aan, 
Aber so gebraueht;"ansh : der« Beutsche‘,öeinen 
Artikel statt ‚eines "Prakeminis- neilativt. 
Zum Apello — den, £ür: welchen Latonz gebat 
, πύκομοει,, die -Göktinn. mit des, sahöden 
‚Haare. --Eın ‚beständiges' Beiwont der. .Latona, 
and. des. wahrsäheimliok „wei es .nnter dem 
. Wolke um den Dichtern. heurschende Idee war, 
. sich die Latona als eine sehr: schön’ gebildete Ὁ 
Göttim zu denkemi. .2 50 5, u wor { 
‚87. Αργυράχοξιν. «Dein: du dom silberwen: Bor 
‚gen "'spamnest.. τ Aytyulioraßos ausschlieffend, vom 
'Apollo:...Alles -.was eis ıder Ferne, und: stark, 
und unbenerkt-wärkt; ‚verglich. die alte .‚Spra- 
che mit ‚einew:Pfeile ,.der schuell-und schwer, 
obne sdafs. wir ft den Schützen; sehen, trifft. 
ra ΧΙ. 270. heissen die Geburtsschmerzen;, 
ὀξὺ ὃ φιμὺ βέλος, τὸ “προΐξεσι μογοςφόκοι Εἰλεέϑυιαι. 
: So die Strahlen der Sonne, der Gestirne, des 
Blitzes, des Feuers; βέλος κερωύμουν. βέλος FÜPOS- 
S.. Valkender zu :Burip.' Hippel. p- 295. Dies 
veranlafste. die Vorstellung : ven- der Neigung 
des. Sonnengottes zu Pfeil und Bogen, und’ von ᾿ 
seiner Fertigkeit darin..: Noch mufs angemerkt 
werden, dafs man dem ‚Apollo einen silbernen 
Bogen giebt, da doch sonst!alles Bigenthun, der 
‚Gottheiten golden i ist. ; 


% 


a. ἸΧρύφηωννε- 8, ebay: Mmı va11.- Ὁ Τ δ᾽. Na w 
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! 


ὠμφυηβέβηιᾳρ, und-amwandelst!Chry- 
se, ἃ. i. dest deisen. Tiewypel Imtst:.: Denn: an ᾿ 
dem Orte, in: welobem ine Gotiheit verrüglich 
verehrek wärd ;\ isk-nie 'am.,häußgsteh gegehwär- 
&g, wandelt. .doxb: nnter: dreh: Verelirern. — 
Däs Borfoet.-ueigt hide „wie- sonst; eine. Wie- 
derholung » der. Mahdliu ng. ar, >. dafs, Apokke- 
öfters: odei.gemühnkich, in Arie Pey; 
den -Ort bewshütße..» | .wi." 2... 1” aa τον l 
BB. Κίλλοσι dem, die göttlichen. % 
die schöne. Kila. rDiest:ist währskeinlich 
das kleine. Stifltehrin ‚Vwelches: in: der-Bkihe. von 
Chryss,, ::ehhenfalls! ‚at. Binfse; des [26] lagy-- we 
Απόλλων Kidenor; verehreti wnrde, ὥρη Aal, 


᾿ 8. Θνὰ, - "“"α.} ur ΟΝ abo ««εὐὖὶ ὁ εἰ : 


-- 


+ Tesedes die: bbiankite‘ ‚Insel „weiche niert 
Stadien {8}: einer deutaoliea: Meile ): von dar 0» 
janisehen Küste, Team: geBenüber lag: : 1. , 
 n..Bevddayot: δῷ, deines, ı und. ‚allgemeltig. in 
Tehedas:zeiieutst. DieiGomtheit.isti König. und. 
Regent :des!Ortes;,: "wo ste: alsı die 'Schutzgett, 
heit. werdhret: wrird. Se xt Minerva: μεῆέρναο, 
Αϑηναίων.. Venus: μεδέουσα Κύπρου, τοσῖπα ;Gpidi 
Papbigae.: Apellot muls also zu: Teenedos. νον- 
züglich:sigst verehret worden seyn. : 

59. Σμωνϑεῦ," Unter dem Beinamen\S min- 
thesis wurde Apollo ;wie san mehrexen: ‘Orten 
in Klein - Asien, so nuch in Chryse,: verehrt, Ὁ 








58. Tävedos, Τενέδοιο vulgo, Τένεδος, Τενέδου. 
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ες, weil er die Teukten auf ihrem Zugewön' Kreta 


"ΔῈΝ Ttohs von Mäusen :befi#tet. hatte ;; oder 
von: der: Sthds Smfathe, : Berriathus. in Tross, 
oder. vor "Mäusen, δι rer ποι - Tiriere 
Kliwuigen der Zuktinftrhaben; :R.)Strabo:XIIE 
p: 647 8; Die ‚Kreteripanmten. vack ten. Gram- 
matikern die Mänseirzuiräe, ı Btealtosschi eine 
Bildthulei Bes. Apolio Sinitheus , :»welutioSke: 


por, Ban δον, εἰ veirgertigts hatte, υ zu "derkn 


Füfsen eine Mans lag. L 0.0: .MWeofelsieimer 
ἢ δὲ οὗ ὅτ: Brrlettung ‘von: Eiderhien Aik[s’Apollo, 
Kavdorreuös.: Plin. Hist Mat. MX EV IH: wid 


_ wegeh: HärRettung σόν ἦν äldnı Aridren!Dichsam. 


Κυτίη θε. IX pi 15592 1Adhıriche':Nianden aaderct 
Gottheiten‘ 8. δ. Strabo1XH37 BO: .. 

.. Xaeievro f. χαριέντως. Habe ich. Ze: deinem 
Tonipel "Eirowohlgefalkenid!mib Kıkinzen ge- 
schmücktit "An festlickenis Tagen! ‚pfiegtesilman 
die Fronw-Altiire, Gefäfse,;; Wände, Aföstew zbo. 
des" Fermpelli «mit Fesamrund ıheiligen.- ‚Binden 
eu! schmürkken, iVol.oVingil. Aen. Ii.24B:- 4008 
delubra deim feytanwelamus fednderper 


ἐν rberhr '(Burip, Bach. 383. Apallom: βάνο.1} σι, 


159. Im: Alterthure verstanden. ἔφοψμια viele.vom 
Erbäuen:-kber mit Recht sagt-Heyne:.Baderdo: 
tis est velar® tempta, ‚nen: tectum impaneind; ἢ.) 


u Toup. Opuse.. T. U: p. 1οβ. led. Lips.. (ἰ. 


- 40. μηρία. Man verbraähnte von .den Apfer- 
dliresen’ für die Götter die- Hüften, :weil es 


- ὃ» «Ὁ» “ὦ - - - --  — “ὦ “πὰ » Ö 


39.8. ἐπέρεψνα νηὸν. = - 
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ΜΆ These sind, ‚die ber. dem Verbwerinen. eis 
nen ‚Fettdampf ,::wvioeav, geben, εἰθίν, wie. man 
‚glaubte, die-Gütter einschlürfteh.: ‚Homer beim 
Plato, Altibiad: Diem ag. τὴν΄ ἀὲ πέεσαν ἐκ: τοῦ 
ion A LUST οὔφωνον. εἰσ ---. ἡδέέαν.. τῆθ Ὁ. 
δοῦτε θωτέεαθωι. μεάκαραι» ϑέουρ. οὐδ᾽. ἔϑιρλιωνε".».» 
Die Gebete ον Griechen "und Römer, well 
che ‚Bitten :: δὴ : die. Gottheit: enthalten , :nebehi 
nen sich von unsern Gebeten sehr» küs. Wir 
erwarten. die Erfüllung unserer !'Biite !von- de» 
Güte des: hörhsten Vissens, vie: allein. von 
Eigennutze oder von der Dankbarksit 
ihrer Gottheiten.. :Daher: sie bakl, wie: dieser 
‚Priester, sich auf die bisherige treue Verehrung 
berafen, bald durch: neue. Getütkle‘,. ‚zuweilen 
sogar durch blofss Wünsche:, dafs den Govrern 
dieses .oder jenes .ihnen. Angekahmd.. zu δ ἐκ 
„werden möchte, die Götter zu ‚gewinnen, 
suchen. ὁ " EEE ee 
τς ἄς, Assvesös ἢ, Een. ‚Migentlich "Aber der 
Name der Argiven, vom Danaus, der aus Adgypi 
ten über: Rbodus“ nach Argos’ kam. Furipid. 
Orest. o5i. uhd! 'beini Strabo VII. p. 870: ὁ. ° 
- Homer Ist‘; !’wäs >den - späterh Griechen 
auffiel, den' Priester ’Verderben. über alle er- 
Achen, da dock nur‘ einer ibn in beleidigt hatte, 


a 0,} 








rn ib 4“4.}. τ ΝΣ 
40, κατε -- ΜΝ Ὁ κωτϑκηϑε. τ. Norman” 
41. κύύρνον. imper: aor. von gm 
"42. τίσειαν solvant 5 aor. 1. Ὁ optat. üblicher 
Tiaden.' | a ΣΝ 


u 


a Ru {14 δ. u 


und scheimet. das Unedle und Unmenschli- 
‚che, ‚welches .darin: liegt, ‚nicht zu: fühlem:- 
Aber in. allen. ;Zeitsltern und unter allen γώ» 
kern bemerkt man, dafs .des' ungebildetes 
ver. auch. jeder. aufgebrachte, .'von-einem auf 
allevechliefsende, ‚Mensch :is' seiner .Rachsucht 
Keine δυνάμει. und: keine. Unterschielle kennt. ΄ 
Imd,da.Homer unter einem.noch. ungebikletdn Ὁ 
Yoike lebtey,:.iso iss; er au entschukligen, wenn 
er: selbst nicht anders dachte, wenigsiens des 
Iauaosame einer solchen: Denkmuigsart- nicht 'em- 
Pfand: tes ur hl 
ἀοιδῶν" Kar εὐχόμενος gi ‚umschreiben {. 08 
grogemesı:. Ν - 
ρας Ale. βῆ. ori καρήνων Οὐλύμποιο ᾿χωόμεουνᾷ | 
Nee Νὴρ. von.den Hölen des - ‚Olympus. ᾿ :Dee 
Olyräp rkatte mehrere Anhühen-“aenies, Kup 
pum;war πολυδείφοια. »(v. 499.) Auf. dem: μοί; 
: sten war Jupiters Wohzung (v. 500.) und um 
Sinne baum "418 ohoungen der. ‚übrigen. Göt- 
ter. (τ. bay.) νι {τὶ εν το 
εδτ σι 45 τύξω ἐς ποξὸν,, ‚wi, dee ὡ f. ‚no % 
e. ἴ. ἀμφηφξεφέα QDugkren, den, wehlvers 
deckten Kücher. - Die Erklärung, «ἄρον, dop- 
.peltverschlosseng. scheinet mir falsch. 
Köcher, die oben: durch einen Degkel ver- 
schlossen waren, kenne ich. Ilias IV. ıı9 
Aber von Köchern mit zwei Deckeln habe ich, 
89, viel ich mich erinnere, nichts ‚gelesen. —_ 
Alle Adjestiva von. ἐρέῷω, alan κατηρεφὴς, ἐπηρε- 
Güs.f,:hedeuten insgesammt eine bogenförmige, 
gewölbte Bedeckung, ἐμφηρεφῆς φαρέτζα ist 
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also : ‚Pupktgen dp: ἐρεϊβομονη ὁγώματι. den ein 
gewölbter: Derkel:' 'verschliöiet! 30" nennen 
Plato und andere platezum patulis'diffu- 
sam ramis εἰμιδιλεφέω “λάτανον. Homer 
ἐπηρεφέα. -5: Rulnken 2, Timasüus p.'s6. ff. 2; 
Ausg. ea un Zr 

47. νυκτὶ dene, gleich der Nacht, d.i. 
sein Gesicht war düster, wie die Nacht. Wenn 
Homers Fleroen fechten, so strahlet VVuth und 
Erbitternng aus ihrem Auge, ὀδίνον ὁ οφῶσι: Die- 
‚sen finstern Blick vergleicht Hemer mit dem 
Dunkel der ‘Nacht. ἐσέθορε φαίδιμον Exraemmri 
Yon ὠτώλοαντος ὑπώσιω Miss ΧΗ. 465. Hercules 
Schatten ‚ in der Attitüde - des Angriffe, ist 
γυκτὶ ἐρεμνῇ. ἐῳχῶς. Odyss..XI. 604. (Der Dich- 
ter hat hier ohne Zweifel eine schwarze, sttirmi- 
sche und daher fürchterliche Nacht. ver Augen ὁ 
und diese Merkmahle, Sturm, Schrecken und 
Entsetzen, eignet’ er dem Apollo an, im. ‚Gange 
und Blicke. R.) . 

48. μετά; za den Schiffen hin , ἰδ» ἔσκε, 

μεϑῆκε.. Dies ist besser," als wenn man ser 
nr absolute: nimmt für ner ταῦτα, drauf 
(als er sich gesezt hatte). schofs er einen Pfeil 
ab. Doch so gebrancht Herodot das μετὰ δὲ 
häufig. .S: Wesseling P- 81,17 0 μα 


“-- ὶ ᾿ 1 








| 47. ie. ὅ.- ᾿ἱμημοτέ, Υ͂. ἴω, εἶμι. import τῶν, 
“ηἶες,, nie. ck. zu v. 30% 
per . enne f. μεϑῆκε. Enns 4, #86. wie 
“τ. 8. ἮΝ | zz 


u. | | osdkdias.:. 


‚80. Da Pert und ähnliche. Beughen die von 
yendarbener. Iaufsinih niedrigen «Bumpfgegenden 
entstehen, häufig :zuenst bei den. Thieren aus 
breeben,. (Ovid. Met. VII. 536.) se läfst ‚den 
Richter. den Apullo auf diese. zmerst. schielsen: 
ὀυρῆας ‚jonice pro ὀφεας» ἡμιόνους, mulos. 

oo. κύνες; ὠργρυ. dere’ κατῶ. ‚rules, οἰργόποδεες, 
nennet Homer die. Hunde, Die-»Gransnätiker 
erklären. es: T&XBs: und Arion. τϑῦρ - lsztere 
Erklärung ist die wahre. So ist die-Gans Apyık 
Odyss. XV. 161.': Umter Hestors: Pferden, die 
᾿ sämmtlich: von der Farbe ihnen:Namen "haben, 
Zaun, Διϑωγ, Awpmes,  heisset eines- 

os, uffenbar von seinen weissen‘ Füfsen, Hunde 
und Schweine nennet Homer: ἀφγιόδονταε. Ikes 
ΟΧΙ. 405. XXI. 55. ‚Der Sprachgebrauch’ ‚ist 
also für.die leztere Erklärung; "und ‚dafs auch 
unter, den Griechen eine Race weisser Hunde 
war, beweisen Xenoph. de Venat.' IV. 7. Varro 
II. 9. Columella VII. 10. . 

| ν 51 1. βέλος ἐχεπευκὲς,, den herben Pfeil: 
ἔχον TO πριρόν τῆς meunäs. So- "βέλος πικρὸν 
der bittre Schmerzen schaft, (βέλος ϑόνοεν, ‚den 
Thränen erprefst, (Man ΟΝ :die . Spitze dee 
Fichte, eum ins‘ Auge, und wandte dies auf 
das Durchdringende,‘ Scharfe an. Vgl. Butt- 
manns Lexilogus 1. 5. 6. ff. R.)— ἐφιεὶς αὖὺ- 
ΤοῖσΙ ἔβαλε, ᾿(αὐτοῦ). ουτοὶρ ἔπετα f. ἔποτα de. 

. δᾶ. ἐννήμαρ neun Tage lang d..i. viele 
Tage hindurch, Die Zahl neune "steht in der 
alten Sprache für eine unbestimmte grös- 
sere Zahl. Neun Tage lang bewirtlet der 


χ᾽ λ 


Erses Bach. 8: 


König won:Lyoien den: Rellerophon, wırd fragt 
ihn am zehnten um: das mitgebrachte cn 
Ilias VI. 174, Neun Tage bewächen den, Phkös 
nix, seine Freunde, undı-am-sehnten antwischt 
er. Ilias -IX. 466. Ein Block .Eisen, ‚den 'maa 
aus dem Flisgmel .wärfe,.mwüfste nenn Tage ἔφα. 
len, ‘und am. sehnten auf die Erde. kommen. 
Hesiod. Tliang. zen; 8.:Bias II, 489. XI, 46. 
Odyss. XIX, 294. ΧΙΝ. 8λ5..555. Hesiod, Theogı 
801. F: 636 :f.. Hosier Hymnus auf Apollo Hu 
auf. die Geres 47. 9 a: mal. 
‚ı\ Dieses δεῖ. Gemählde von dei Urspepn- 
ge der Past, wenigsteus die. Hauptzüge dessel+ 
ben, hat unsar Michier aus ältern Sängern’ oder 
doch... ana,, ‚den: ältern Vorstellungsarten . und 
Sprache: veitmußhlich :entliehnet. .Nan hielt 
nämlich, wir naürlich, die. Sonnenhitsg für 
die Ursache der Pest. So ward die Idee: vom ' 
Apollo und Disua kümmt:. die Pest. Splahe Ca- 
lamitäten- betrachtete man als Strafe der Gott» 
heit, Dies gab die Idee: wenn Apollo, die'Pest 
schickt, dann zürnt, er. — Da sie die Art, wie 
Apello. die Pest würkte, nicht begriffen, so trat 
die Phantasie. ins Spiel. Diese dachte sich die 
Entstehung -der Pest als eine Würkung. der 
Pfeile die Ayello auf die Menschen ahsshofsz - 
wie die Gebnrtsschmerzen von den Pfeilen. dex - 
Εἰλέξϑωιρα. Ilias .XI. 270. Darauf mochte sie _ 
der Sprachgehrauch vo AeAas.leiten (8. Eu v 

37.) So bildete sich die alte Sprache, dafs man 
für: ein "schneller Tod raffte ihn weg, sagte: 
Apollo erschafs ihn mit seinen Pfeilen. : κέδν 

ET Ge | 
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φῷ ἵκόλος, ὃν τ΄ nern ὁ Anode οἷς ὥγα- 
vis βελέδσσιν ἐποιχόμονος. "κωςόπεῷεεν. Ilias. 
ΧΧΈΜι" 958: Odyss. UI ı079 Endlich lassen 
die ‘Alten ihre‘ Götter.-völlig wie Menschen: 
empfinden, denken; handeln, ‘und eben. die 
Mittel und Wege gebrauchen, weiche Menschen 
gewählt haben würden. -Gleich diesen. gehen. 
die Götter, die VVafledn in der Hand, auf. ihre 
Feinde los. Aus diesen. U olksideen . ee 
unser Dichter :dies Gemählde. «Apöllo.- wird 
leidiget, ergreift seinen Bogen, stürst auf 
Verbrecher ein, schiefst :seine ‚Pfeile ; und. die 
Elenden ‚sterben. Der Vorzug des ‚Gemählden. 
bestehet in dem hohen Grade der'Lebhaftigkeit:. 
Diese erreichte der‘ Dichter durel: das Succes-' 
sive, dafs er die Handlung von ihrem destem 
Entstehen bis 50. Vollendung fortschrei- 
tend schildert. 
7 54. φῇ δεκάτῃ be. ἤμερῳ — ἐννῆμαρ — δικοί. 
” Odyss. ΧΥΊ. ei. 55. ἐξημαρ —. ἑβδόμῃ. 
ἐ ἐξ ἢ ἥμερας -- ἑβδομῇ. λοὸν, es wer also 
eine allgemeine Versammlung. — δὲ 
Wohin? Es scheinet, dafs die Versammlung des 
$anzen Heeres, die &Ayoen, vor Agamemnons. 
Gezelt war. S. v. 305 - 308. Der Platz, wo 
die βουλὴ , die οὐριφήες , zusammenkamen, war 
imuthinafslich nicht genau bestimmt. Denn’ Dias 
A. 54: iöt ‘die Versammlung dieser: bei'Nestors, 
vu. 585. aber bei Agamemnos Schiffe, " SE 


I. . . Η εν 4 ἣν 
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m 54 uanorami -vulgo ἐκαλόφατ." ν᾿ 
one 
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Axalbeyd κωλέσσατα. ‘Man bemierke, dafs 
hehilles far. δὲ ἔκ, ohne Agamemnons Einwil- 
hgung: ‚erst: su: suchen,.: das: ganze Heer sich 
versammlen Jässet... Däes:.Becht scheint . jeder. 
Grieche, : wauigstens. jeder -von def ‚sweiten: 
Klasse gekabt. ka haben. Odyss::Il. 6-5. ( Ἂν 

55. ἐκὸι ιρφεοὺ Ina. AL. ἐν. Desai, so ἐπὶ 
“ρομάχαις ἅ.. ἐν πριμώκοιρ) sie gabs ihm in. 
den Sinn. αὐ Gelvs,.zind die, doppelte; :beu«' 
telförmige Haut, an welcher. das:Hers liegt;. die 
praecordia. Ilias. XV GBı.- ἄνϑα :Dednis ἔρ.: 
χαται. ps κῆφ. . Daher: bedeutet es; oft der 
Herz selbst; dannıder Verstand, die Gedanken, 
deren Sitz'Jas Hess ist;- ferner das Eingew διά... 
de. Dias XXII, 1045, also auch die Leber,;: 
ἥπαρ, den: Sitz: der Leidenschaften, mithin’auch - 
ιϑύμορ, Neigung, Wille, Leidenschaft, .: 

. Hen-Oyue. Der: Vaaufgeklärtä "pflegt. -bei-' 
nahe jeden. Gedanken, dessen Befolgung!. für 
ihn angenehme .oder erspriefsliche Folgen hatte; 
der unmittelbaren Eingebung der’ Gott-- 

heit zuzuschreiben , besonders wenn dieser Ger. 
danke so unerwartet: sich ihm: darstellet,' dafs 
ers sich, nicht sagen ‚kaun , wie er: darauf 
‚kam. — . Diesen »ütslichen.,'Gedamkeh mufsie 
also Achill. von einer Gotiheit, und-swur vom 
einer ıden. Griechen sehr wohlwolienden, Gatt- 
heit haben. Sp verhel_man: natürlich auf. die 
June, durch.:deren Dauwischenhunft die Sache. 
grols "and episch wunderbar wird. 
"λευκώλενος. d die weisarmigte, ein be- 
ständiges Beiwort der Juano.vwa ἃ. .. ©. 
Köppens Anmerk, 5, Aufl, Th. ı. ΗΝ 


.. 
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5876. ϊθ "Tautdogie - diesası Wette furufs 
man; wit dem. nicht geläusörten Geschanacke :des. . 
Zeitalters. entschgldigbn. Als siuuaich:uun: vers. 
, sauhnelten und zusatumenyekotsmeh walren. . οἷ». 
wen? offeubar mals min; aus Ὑ1 5." suppliren 
λαοὶ, Αχιομοὶ.. So:: grammatisch-iumbestimmt. 
gebrauchen die alten Bäuger den Artikel öfters. 
Was XVI. 465. wo das- ‚Hubjeht. v..428. zulest 

erwähnet war. δ! δώ. ὅτι on 
u 58..(dv) τῶσιὸ HÄNEOLEVOS 3. wo ws Diache: 
sata ist. ;Die ganze. Versammlung ‚safe namlich. 
Lljas. IL. 96. Odyas. «1, sem. ‚diyognwde κρεϑεζώμεσ. 
Ya ziorrei. Der Redner ra ‚allein :stand.und hielt: 
den ‚Regenienstab , -Te-uferenn, δι» den “Hand. 
Ilias «I, λοι... Odyss. 11.. 57... Ä 
, πόῤάς ὠκὺς, dei achnellfäfsige. Schnel- 
ligkeit ‚im. Laufen !gabiim- Kriege grofse. Vor- 
theile sy ..VVieltlaufe. und) Vierfolgen. Sieg, auf 
der: Jagd Beute und. Ruhm, mnd.:gehärte also 
yalsr: die gepiriesensten ‚Vorzüge. ‚Odyse..VIäl.. 
2470. -Achill erhält von Hemer: dies Beiwort 
ausschliefsend. ‘ . ’ ΠΕ 

οι" »9Q- 67. Nuny färcht’ ich, werden wir, von: 
'Elend., gezwungen, nsch Hause zurückkehren 
mäsben. Doch vidlleicht: kann ein Mantis uns 
noch lehren, dies Elend’ von uns abzuwenden. 

39. πολιμαλαγχϑέντασ, nach einer neuen 
Ierfabret. Denn’ “πλάζεαϑαι, ist besonders von 
langen Sdereisen, :auf. ‚denen: men oft von seiner 
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Laufbahn verschlägen wird; lblich, Odyss 3::9: 
vom Ulyfs, ὅς μρλα MORE πλοώγχϑη." " 
. 60. a. ιοὐγονοςήσωιν. Die Partikel ist über« 
Hüssig, wie VII. 44.- ἘΝῚ. 8.5». κουφήν. ἂψ. A0« 
γώσσωφιψς. αν .bei uns wieder ‚keimkehren. τιν Δ 
61. & Key > Wenn anders, -- "ὁ δὴ, ‘da ja 
f. ἐπριδητε.ὦ eye. δὴ n . δαμῶ ‚wirft ‚uns zu 
Boden: χεραὲν eye dpi findet man häufig. ἢ 
ΝΣ Der karris. sieht ih dor Ekstase, Ka 
νόμενος, die Sache waruln‘er befragt wurde, 
Bildern;’der iebeub;. 'entstheidet aus Opfern; dem 
ἐνενφοπόλύν entdecket »uh die Gottheit in Taät- 
men νυ ἐσ in ihrer Temmel schläft. Virg. 
Aen. "YıE! ‚87! Oefters'übte eine Person mehrere 
Arten'der-W-attein id oder :Weissagung! ἢ ΩΝ 
BB ἐκὶ υΔίος dm nämliche: πεμφϑὲν. Auch 
der Tram, aus ‚welchem ein, ὀνειροπόλος une 
jetzt ‚vielleicht‘ den: Zorn: der‘Kottheit erklärt, 
kömmt eben so wohl vom Zeus, als jene heili- 
ge Ekstäbße des Mantis. Jupiter ist' der: Vater 
aller Orakel, von ihm’ erhält'sie selbst Apollo. 
Tiiab vAal 580." ᾿ Ζηνὶ ᾿πιαγομφαίῳ d. i. mins 





59: Mare Adchs. pronokni pi prirmae pers. ‚vulgo 
ἡμᾶς ΠΝοσῦι “ἄμμες Dat. ἄμμιν findet mat 
"in dorischen- ”ichtern: ᾿ 
τ δ. .. ἐβείομεν d: Conj τω, -£. ἐρέομεν. wie 
ı ϑείω 1, ϑέω ‘Könnte 68 nicht richtiger 
"Ton einer elton Form ἐρείω abgeleitet 
„werden 2-50 findet man. beim’ Homer ϑέω 
ich laufe, ϑεψῳ. abe Fup.,- 0 
Cs 


= 
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46 ΄ Ilias. 

pavresas αἰτίῳ. Das“ τ΄ vor ὄναϑ ergänzen die 
Grammatiker 7# und Ti.‘ Das erstere iat' richtig. 
S. v. 522. IX. 159: (τ΄ ist wohl eher: für vo zu 
nelimen. So sfeht wur «ὥρα für οὔτοι. 0.777 τὰν 
für τοι ὧν. 8. Elmsley δά. Aristoph. Achafn. 525° 
Monk ad Eurip. ‚Hippol. 445». R.) . 

64. δ. τι ἐχωώσατο d. 1. καϑ' 5 Fr wor- 
äber £. διοτι. Odyss. V. 215. μῆ ot Tode “χώεοι 
Sonst construiret er es auch mit dera Genitiv,- 
unten v. 429. Xwopevov (Feel) γυνορκος. 

65. εὐχώλης (ἕνεκα, welche. Praeppsition 
"vers: 95. 94. beigefügt wird) ἐπιμέμφεται (ἡμῶν). 
εὐχωλὴ ist hier kein Gelübde, sondern .ein 
Gebet jener Art, die von den Priestern für 
das ganze Volk verrichtet: wurden. Heret. Od 
VI τ. 95. Heyne. zu ‚Tibull. I. δ. ı6,. Dias IX, 

499. Yuleccs x εὐχώλῷς ». wo 66 Plate erläu- 
tert ᾿ ϑυσίαες: Ὁ ἐπωδαῖς. Hesyeh. τύχωλη: 
ἐυχὴ ϑυσία. 

ἑκαιτόμβης,. A ἑκατόμβη. ϑυσίῳ, wer ety- 
mologisch ein -Opfer von ı00 Stück Thieren. 
Im Homer bedeutet es blofs ein grofses an- 
sehnliches Opfer: So heifst Ilias VI. 953. 115.. 
ein Opfer von XII Stieren 'eine Hekätumbe, 
Odyss. III. 7. 59. ein. Opfer. von IX Stücken, — 
Dafs die. Götter über die Unterlassung eines 


. Opfers heftig zürnem;: ist eine herrschende Idee 


᾿ dieses Zeitalters, :das seine Gottheiten sich eben 
so ehrsüchtig und .auf die Erhaltung ihrer Ehre 
eifersüchtig dachte, als sie es selbst waren. 








6. ἐχώσατο' von Kama. 5... 1 τ 
3 ri 


‚Erstes Buch. 37° 


66. κνέσφης. S. zu. v. 460: RR mit ‚dem 
Genitiv der.;Sache: äch erhalte, ‚genielse. — - 
αἴγες ΤΒΆΘΙΟΙ ,' Ziegen ohne ‚Fehl, ἀμῴώμητοι, 
ὁλόκληροι ν᾿ dit weder, krank . sind, noch - „sonst“ 
fehlerhaft gebildete Theile baben, ı nieht ι ὠνώπηρερ wu 
sind.  ! -- 

:67. ἡμῖν ᾿ὠπὸ, ἀργὸν. ἀμῆναι »ı,Yon., uns, :das 
"Verderbhen entfernen wolle... Zuweilen verbin- 
det er damit den „Genitiv. der, Person; Ilias VYJ. 
11, ΚΟΥ ἐπ. duo, κῆρας ὠμύναι. ΧΥῚ, 75: Δα- 
γαῶν απο. Arıyov EIER . ,͵ 

- Dals. man, durch. Opfer: dm Zern. der- Gott. 
heit besänftigen. und ihre. Strafe aufheben kün- -. 
ne, sagt Phönix, Ihge IX. 495.- » 

ΔῸΣ ara ξ, μὲν δὴ. den Erna, ὄντως. μὲν δὴ 
oye εἰρτῶν. ΠΣ ee 

70. τῶ FOvTO τὸ ἐσρόμενα ., τὼ ner. ἐόντα, 
alte Sprache für. τὰ πάγτα... Homer sagt vom 
den, Musen ἧκε πάγχαι.ἃ ‚Ilias‘ JI. 485.. Hesiod d das 

 gegen,. τοῦ τ ἐόντα» τα F ἐεσῤμεναν. πρὸ 7 EOYFO 
‚Plato de Legg. IV, ν. \@pa.. ‚ed. Erf. ὁ Son. "- ὡς- 
πε ] maNas λόγος. “αν Te τελευτὴν πρὶ 





or. ὠπὸ -- οἐμῦναν per „"inesin. f. ὠπαμυνοη: 
θ8. κατ᾽ — ἔζοτο per tmesin. f, ἀφϑέζτο.ν 
70. ἤδῃ eine alte.Form der 3, Ῥ. plusgmperf. 
von. &kdevay f. aden. Diese Form haben äueh 
die besten Attiker oft... Ans, dem:giten N 
| dev wurde ῥδην. ἤδης. ἤ η.. ὃ, ‚Brunck ad 
‚Aristophan. ΝΡ. v. 399. — ἐόντα, f. ara 
v. ἕω, üblicher ἐξμε. ΝΈΟΥ , 


5 ΜΝ 


— 
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μέσην πῶν Burav. cf. ‚Wyttenbach. ad Plätsrch. de 
sera ἽΕΙ. ‚ind. ‚P-,75- ‚Sophocl. Antibone v: zır) 

WI ψήρασ᾽. ᾿ἠγήφανδο", er leitete ' "der Achäer 
Schite ‘den: Weg nach Hium: ἡγήσατο: ahnlich 
an εὐδὺν-. «γἥεσσε. ‚Herddbt: AK όλ. δὲ σὐὰ 
τῷ τὴν ὁδὸν ἡ ἡγέοντο ἐὺ Σφενδωλέας. --- Mn‘ 


2, %s, ππαδθ νάπη Alien, wie οὐρανὸν Nr Auch. 
ἀα δ ‘Are Praeposkior!dem Sübstaneivordigry ist 


bey deniDichtern:! Fblich.!  ". x.hmsh 15. 708 
Be ἀδφρονέων; ENOFBERTTERLTNGE EN ΠῚ 


160. Wenn: Homer erfahrne Alte‘ δ τονε σοῖς 
akftrbten? Mist, ἐδεῖτο ἐν diesen dies! Bötklort ; 


za. „wenn 'Nestof spricht. -Ilta“ a gg von 
536. unten τ. DZ Ki 501 . rn. 37T 
Wo 17 N Dal Bröbihg- des Zei. «Macht, 
Talente, Reichthum, und, Ehre hielt tan? Kir 


rtdende:Beweise”der Iıjede: der‘ Göttteil’ gegen 


den, der sie besals: - Odyss. "XHIV: 24. Ares 
δῆ. Fe μέν δὲ φέξεν «Δι χερπικξῤαθῇσ' ἐδ δῶν 
ἡδώών' GC Ey ἡμωτὰ" πάντα δυνέκο “ολ- 
Ale ΤῈ Roy FH ἄϑασσές." Ach pP. Igr! 
Ya. 204305, IX." 116. ἐγ 17. Da "Kan Aun dei 
Königen und Heroen hauptsächlich diese. Eigen, 










— στ: ΝΝ 

BRERNCHG τδὴς “Be: ἘΝῚ %, N; FR ‚altes 
᾿ς λαμ prönfom:! posdessiy grsees. 07, 80. 
Be der AD der "Dualik f; aDlow Aber. 

on > 'beiii"Hömer werden alle Oasus"des’Dualis 

pre lem Begriffe‘ des"Plufal.- gebraucht. 
u, 4 20 de, alte Far. f μελῃν vor χέλομαι 

᾿ valge κελεύομαι." “ 


ι 


“! 


᾽; 


Erstesi Buch. ca) 
‚sehaftän. fandazsp!Iwander ei eig ordentliche 
ae Könige αὐτοας ἐν τ τον NA τ 
εν 6: συ δ an ex: ABA aber vernimmek« Alias 
νι 554: φυ: ra ᾽. 00h] RR χρυσίῳ: θάμα. 
ΧΧ. 94. »λρωρύσης. αι audero δῖος, Οὐδύφσεψε. 
Vollgtändig ‚mülste. 94. hpissen: : De ἣν- 
μῷ. Uias Ὑμῖν; 4... σύχϑετο βουλὼρ Ian Qdyes.. 
I... 548.:.Ν ταν. Fell. 54 Be hasc re- | 
ῬΟΆΑΝΣ Ye ΉΤΟ, „BEL. N, ter 
173. 12780D80r = Talaipnd eefadign δον Aganı Jung. 
anfrichtig. ἢ Ilias III. 23. are dn x97.Eyo, Ve none 
ἐθέλῳμε BEUTE enıs sesgeamn: mei W il- 
a το ται πἰσξ τας Ja “ΠΝ 880 .)Δ ΠῚ ELSE I Ze 
διάρῆρου she we engev. Nach den 
rim. Sywachgeseizenhıbwiste: eacheinnen:. 04 πρ΄- 
‚Pgova.. Beinen Grösches.budstihen, ἄρῃ Nomi- 
nativ,in dieser V efbindung gewrühnlich s.mpten;; AR 
597- ΧΙΧΑΤΙ, ‚586. εὔμανδι ya] My ἑκὼν. Fo, ἅμῶν: δόλῳ 
ὥρμω. πφβῆφρης ΓΕ Φοοτᾶς. ΕΜ. 55, -Augh In der 
Prosa. Xenopik Veean, V; Ῥω αὐτὰς, ἔφη Δύσᾷνγο 
ὅρος, , ᾿οκούσρις. ταῦτα Ja αὐτὸν, Apol. 
13. ὁ μω οὕτως ὀγομώταν ἀδαιϑέσεραολιεγένν. Gyrep: 
VI 1.3. (ἐγὼ) χολώσεμεν ᾿ Verzürnen. Odyss. 
"XVII, 20. μῇ με “᾿χολωδής ne me ad iram Prö- 
T0C68 Ri sen, Rab Aal 
.IQ.;KoJob-f. τῷ N nder.in: Prosa , ᾧ 97: 
Wahrscheinlich ist, . dieser ‚Gebrauch von. 
οἱ τὰν "ὦ, 04. ἄρτι ‚£rühern, "Mangel deg ὦ ab- 
eujeiten, werhalh κοι. φοι “: 4: .w. für μῶν» σώ 





vo Rupp wusdns Mn 


75. ΒΝ ὍΣ Ἂ En 


:40 | τ “488 5. .) 


"doch:ublieh si; Ἀ) Odyasrll; -ast: PER srä- 
ρος. X) αἱ ἐπέτρεπεν KRETA. Untep Abyeswv 
:müsses-hier eigentlich Agamennößs Untertlianen 
verstanden werdet: iber fliese‘ war 'er- ung. δ. 
Jliäs X. zo, T. Vergl; dit Odysa. 'VH. fr, Die 
Axesı; ‘Ale Alm ner’ θῇ Igen, wetibräi,-sind 
‚elle! Griechen. Bo, maeioeov- ‚mächtiger !! ες Ἢ 

eye Te wohn er‘ πο κε, 


unten v. 5ß1. 1J. 125. öfters enthält dies’ :yole 


ie Nerbindeng weit wetlehlt Partikeln Sins Versi- 


IE Στ 3 Tee 5 


ΒῈ νὴ κι κιατηόαψῃ <A, Geyer de 


„met. Der heftige Zern setzet as ΒΕΒΌ, ‘sead- 

"dersiutib. ölichten- Theile desselben j: '@üh° denen 
die Galle: ahgesondert wird, in» einertäige Be. 
wegäng‘‘ "wsduteh:. damn: der 'Ausiiäfs der':Galle 
‚in: die:Lober. ‚verstärket'wird, S.1Platners "Bfie- 
fe eines Arztes - über \den menschlicheh“Küörper. 
“Th. Πρ Ῥυ 460, Diese Bemerkun iANFLen ie 
'ältera ‚Griechen auch,‘ nur nicht τὴ! der:-Ge- 
‚hanigkeit;; : - φϑνὴν Ὁ rind. 80 ἜΤ “Sich: die 
‚Sprachöe Οἱ Ta κραδίη Ron das Herz 


4 ἐν ie, 






EL λα γὼ. εἰν δφοο Ἐς 
80. χχέρηϊ Dat. noch findet man den Acem. 
7703 "Nöri: ὙἹ. Viokones 3 weshalb-'der No- 
mmativ- singäl.>war xeens;' der: Aceusat, 
“ΓΕ χέρηα, Dativ.‘ Xeenı.: "Mani leitet es je- 
"doch irrig -db’"Yon Koran ' &iner Form 
.xon χώρων ᾿χερείωνα jonisch χιερηίων, wie 
ἀνθρωπείος und, ὠνθιρωπήϊος. Dativ. Xegei- 
.evi, jonisch xepmiin, vontrakiret Keoni. | 


ἱ 


m 


l 


wu | Erstes: Buch. Ä 4. 


ΤΣ ΤΠ Te von der- Sans, und nr χόλον; 
die" Gälle kochen: laWer ‚'f. zürnen. Yin IE 
ae IV. δια “χόξον " le Kerkaltrer den 
Zorn verkocheü,:d; ä.' sich. Pen lassen. ; ὁ" 
. SENAT ist: AnmaePisch, ᾿ἀλλώ Ye nicht. 
Ks Gräben) „rar, φιρα' πεΝέσσῃ. "Κ ἀὐτὸν) 


‚bis er ihn Wusfähret; te era! ur ἱἔσεδς. 7 


nn Br τὸν! ἐπαμαῤθμεὸς Ὁ wg): ihm er- 
wiedernd, ἐξ οὐμοιίβῆῃ  οὐποκβινόμεψοξ"» Bias‘ I 


IE ai dee BRÄreX war ἐδ Ὁ 


ὴ "86° Verbinder ὀῤτισι ἐγοὶας κοὐ mel; red Aaron, 
ἐποὶσειοῦ θη pic? Tat 'eihe® blofse Exclamation, 
weiche ftihlbehn Sthwurs"gebräachte: An sich 
verneinet“ sie' alöht:. „sördeen. nur ‚wenn: οὐἱ. oder 


ara (πο, Aber. das- σὺ Kihzüsedaokt {werden 


Bu Ernesti‘ zu" Konoplieni. "Memer. AL :ıg. 
ae fölget. ° ‘Denn Srörsisteht diks μὰ 
Auch bei bejahendenSehwüren;, innten-v. 334. 
σκηγέξρον: ΧΟΡ. Syip: IV. 6.. 


᾿ γαὴ yeah 
και wa διαὶ Mochpfiegerfidie Attiker μοὶ unei- 


stens nur bei verneinenden Betheurungen zu 
gebrauchen, 

Ai φίλον, Jupiters Zieblingk ‚dene Apollo 
ist der schöliste' ynd mächtigste Gött. S. den 
Homer. Hymnus ἀπὲ ‘Apollo v. 3. f. Vergl. zu 
v. 74. .- 80 singt Hesiod von der mächtigen 
Hekate,: (Theögon, 4il. ) τὴν. περ πάντον Ζεὺς 
Keane τίμῆσε., ὌΝ 


. 
." . ’ 
LT 





85. Tode aus ὀϊθας θὲς contrakirt, f. οἶδας, 
| 60: Pie, ξ Die; ἦσϑο ἣ ἦε, 


th 


ΑἹ 


2 Ä sis. ἢ 


Bis Wtergenius tin Bahvee, ὁμμμβμρεῦ,, ὧν 
Yernap, Akyas...So.ist, ζρώνρεν x ἀνοα(φιαίμειν δ οἀπρν 
δωωκνύῳν. hönig-£ einge. 2 Hr, ‚Mitsekerlioh 
zum Hyprw. auf. Ana Geres Ὁ. ἐφ θιε. τ ν΄ ιν} ιν ὮΝ 

DO ἐκὶ χϑανε ἀξβκομένρς ». νὰ και dieser 
"ΗΝ ἰδαθς εϑφροποαβερῷξ sehe... θην το Eh 
wird nur‘ als; Medium ‚gebraugkt ‚and Atensg9 Os 


βλέπειν. Φάεςς 'ed ren οὗ να, ink salka) sinn- 


liche. Sprache: &. RI. TÜVETE. νον ΣΟ „Lowabair 
89. σοὶ βώροας χώρας ἐποίφοαις Ὁ γολειλρεῖ μον 


mit ῥἀὐκϑοήοα Faust dichfassans «ἀφήσοξξβιπροσ." ΄ 


βαῖνε Ksıga. : Die, schweren. Fans d.eh.gie 
Sutwidarstehber- ᾿βλφαθηγ ΟΠ) schrakdiah ser 
$alleny. nieht: με „array, βεβαᾳφημέναι. τς 229. 
ἐπὶ κρστο σχέθε Karen Bao. KUEl« 48, Anck 
der. Mod: has "ergme‘ Pages XXI. 548 

«9 γποῦλον, ἄφγποοι: ἠοτΒατι. φρῆλον. u dies 
für das PrpRische- TON EREEBE ad ἰός εἶν ν 
u NEUXAEREFVederepricht; er abye der Mar 


lag habt last. ih Dion Hape | im. a er Ä 


“4 


4199 ABS τὲ Ὁ 1 τ) ξ ec 





OH ἐμ ἐμαυ volge: ἐμοῦ. “Ἰοὶ τ" : ἢ ᾽ 

898 ἐπριαεε 5. Futur. von. ἐποίῳ, ‚einem. ver- 
„lernen ‘Thema 5: und‘ einem. Syspayın yon 
τι ἀὐρειφέρω, ur 

"a. TAN acchs, anmtr.. von πολλὸς, πολλή, 

| ποῖον. Eine andere Form. wax, 0, ἡ 3 
Aus, τὸ πολύ. Da von beiden .ein paar 
᾿ Endungen sich aus dem Sprachgebrauch 

νιν ‚yerjoren: ‚haben, "sa. warfen die Gramma- 

tiker beide F φτμμρῇ ausarhıien, u 


τ 


Erstes .Büch. 043 


7 nicht die:Idee- won; prahbihden Stolze.1 Odk . 
XVI. 58: wivas ἐμμέναι τουχκετόωνκο. INS VE say, 
Odyss. 1. 87. Eavei εὐχόμεθα: Ebay. δ ΤΠ unı _ 
| 0%: u; der unbsschoitene.' dx. i.-der 

, wahrhäfte.,: δὲμεύμων ἡ υὐβώμηνει istia den alten 
Gedichten, der: dyaudos, der Heros, dem: 'man 
keine Feigheit. vorwerfeuikanngium jeder; ' dir 
in » ‚seinem ‚Eache untadelhafttxist so ταμύμομέξ 
ἡνιοχοι, TUyBanges Eraege: Ani: Moratische 
Unbescholtenheit darf man wichtsdehken:'Denn 
auch den Mörddr des Agamshnen nenne: Homer 
dpunovca; weil.er' braw oder ‚angesehen War. “τ 

93.. ἄγεν. Apollo: v, 76. "S ZU W857. A > 

OA. ringe m αὐδ' τρπέλυρε. το u: Ἂν 
ὀπεδίξατο, Man :bemerka :'kaer.:' die - einfache 
Verbindung garizer Sätne. durch dds καὶ πιὰ δὲν 
Schärfer :und. ‚genauer' hätte: man in der-Prosg 
werbunden:. ρἠτήμησε, 3 Ka 2 ᾿μϑῤηγῤλιυριεο,. ν΄ οὐ 
amadebrnneyes. non . τ» 
τοῦ. 7. ‚Yerbinde : οὐκ aka (ἀφ᾽. ἡμὶῦ 
χέῤρας αλυιμοῖσ, wird ‚nicht; eher. die "schwarz 
Hand des, Verderbens ‘van: uns..zumück ziebesi 

- Apollo, ;der wie ein 'erhitiertek Feind. auf die - 
Griechen. lesstürzte, hat. sie "mit. verderheader 
Faust: gefalst, and. läfst.,aie nieht: los. : Auch 
der orientalische Dichter; : ‚Deine Hang, lieg 
schwer auf mir. Xesges φτοῦ λφιμοὺ ‚sind. Hehe 
bes Λοιμοδειριν mAnus pestilentes. — πρὶν — 
“πρὶν. ἢ. πρὶν — Ni(Diese Verbindung Xagas 
λοιμοῖο ist zu hart und unhiomerisch: andre 
Dichter als Tibaull, ı, 3, 4 und Ovid. Amor. III, - 
9, 19 haben mans. Mortis,' ‚Unter ‚den ‚veranhig- 


! 
bi 


Ν 


a4 + ΠῚ πῶσ. 0 Ὶ , 


neh Lesarten ist diese: 85 oye: ἊΣ "Ainclßageicis 
u “χεῖρας. pre: "welche "dem Zenodotus zuge= 


schrieben wird, und das Etymologicum .magnum 


“nebst Eustathias. anerkennt, vorzuzielren. Κῆρας 


εἰφέξεν ist blofse Viermuthung: von Νατκιαπά! στε 

Lysias-p. 83, ed. Reisk., die von: den sonst; 
als II; 302 vorkommenden πῆρες. Θανοόξοιό keine 
Stätze: erhält .- eos: υὁπέγεαιν ist. unhomerisch ὁ 5 


| er 'dteht m. οὐμύνειν:. ᾿ὠλάλκεης R;). 


‘:98: >  Aurotrıde ‚KOUENT. ἑλικῶπιο,,. man, 
PR nennet Honter einzelne Franenzim- 


mer, ἐν οἰ θη ‘auch ganze Völker, x B. Amos» 


σες Αχιεοὶ ν.} 389:.-ὕ. ἃἅ. die Anmerk:: Die Gram- 
Watiker sind über 'die Bedentune ziicht einig. 
Der: "Sprachgebrauch mürfs.also entscheiden: Das _ 


5 Stammwort #400. bedeutet 1) Kreis ..oder Bo- 


nförmig bewegen, 2) kin'- und.:herbewegerr. 


In “den: Compeositis aber herrscht durchgekends 


der Begriff des bogenförmigen.. 8 ‚Stepham 


ο δμφῷ Li Gr. Tom: I. p. 1187.' 50 sind ἑλιξόκε- 


φως Ἑλικοκέροστος , E%4£.-Epitbeta der Stiere von 
ihren: ‘bogenförmigen .: :Hörnern. :. Dahet "erkläre 
sch ἑλικῶσες ; der ein - rundes; gewölbtes 
Auge, und ἑλχικοβλέφαρος, wer ‘sölche runde 
Augenlieder' hat, Diel-'rundere, wohlgeöfnete 
Auge gehöret: ja mit: zu den Vorzügen, wo. 
dütch sich die "Europäer von ‚den Mongolen 


᾿ unterscheiden, dereh Augenbraunen spitzer zu- 


laufen. Ein Scholion, ‚der Leidenschen Hand- 


Pi - 








2 


Erstes ı Buch, 45. 


| schrift: 277 δαλενταν 4 τὸν ςοογγυλον. Dar. 
μέν. ἔχουσᾳν.. Andere erklären .es: das Mädchen 
mit dera lebhaften, mit keiterem'Auge-, ‚aculis 


mebilibus; Herr Bürger: "das: atrablenängige. 


Mädchen. Auch sagt man, ἑλίσσοιν ὀφϑάλμους, 
volver6 oculos, aber nur vox dem, .der:im Af- 
fect das Ange rollen läßst.. . or. 

θ00.. οὐπριώτην, οὐνοάποινον. ohne, ‚dafs. ‚er 


sie euch für einen festgesetzten Pxpis ah- 


kaufe, oder euch ein freiwilliges Geschenk 
gebe: ἄνευ 7 ἄσεως Kl δώροικ.: ‚Es steht advor- 
baliter wie ὡρεών. Odyss. Er 517. 

105 oexruneues, tief betrübt, λῳπούμεγορι 
sicht. zornigen Muthes. Denn vor dem Zörng 
geht ja allemal die schmerzhafte Vorstellung 
vorauf, dafs man Jetzt gekränkt sey. ‚Homer, 
der die Natur so gut kannte, vergifst diesen 
Umstand nicht. 9. v.. 188.0. @. 


Verbinde: Φρένες. ἀμῷιμέλαιναι μέγα. πίμ: 8 


| TAaYTO μένεος, Ἶ und sein schwarzes. Herz ‚wurde 
mächtig. erfüllet mit Ingrimm.. Die Φρέγες 2 


. LIE) 








΄ 


100. πεπιϑοιμεν 1, pl. praes, ‚optav, von σπε- 


πίϑω. πείθω, πιϑέω, 7,90 sind verschie- 


dene Formen. Von dem erstern ist das 
Perf. med. πέποιθα von den beiden letz- 
- tern Ζέκιθαι. Davon stainmt. die neue 
Form: Ζεπιϑέῳ, πεπίϑω. . Ilias XXI. 
Ne 07,78 “πεπιθήσω das Futur. von πεκιϑέω. 
. Die andere neue Form πεποίϑῳ ἃ. Theo- 
'erit. Ὗ, 28. . 


\ 


t 


» . 


46 . 1 5. u | 
(hlers Ἐ: ἥπαρ)" sind . ipfuudäunpgtvon der 


‚sschwafßzgrümwem Galle, ‘welche‘ der Zorn 


in ı:düese + treibt; Horat.'.Od. : 1..: 152156 atra 
bile 'tumet „„eeurs“ 9. zu V.. ‚Bu: in. 
‘10%. ὅσσε ei f. ὄσσε αὐτοῦ. na π 
.. 108... κράκ'. ῥασόμενος͵ f. κακῶς. ἀποβλεπόμεν, 
vos, mit wildem, zürnenden Blicke,'.oder mit 


„r 


ı Seindlicher "Gesinnung, schlechten verkündend. 


Oben zu :v. 95. 5 80 ἃ ςτὸ; , 13 813 
"206: Muri. κανάν", Unglücks : Prbphet, φᾷ 
olks σημωῦνοε TEAK me Τὸ κρήγυον. f. 2 φρήγμρν 


! ἃ, 1. τοῦτο. ὧν wie! v. 107. gut. τος κώζω. Ki 


ταῦνος, τὸ κακό: ᾿ἰριφσνύδτοῖο- εἶσες -wie. nachher ist 
eine andre Leesart für εἰπος; und eine bessere. BR.) 
108. οὐδ᾽ ἐτέλεσσας nänklich.e7Tos, τ πῖθ' 98. 
„erfüllet, οὐ MÖMOTE emgafes.: Qdyss. Il. 9% ΄. 
᾿ἐίποτα Φατὴρ dmos, ἴδ ἔπος "ME. Fi. ἔργον 
ὑποςζὰς ἐξοτέλεσε. ΤΙ, γον" Iliäs XIV, 44. Dis 
ganze Redensart: ἔπος ἐσθλὸν λέγοιν x) TeAav 
ist ἂν das eeesleodin der Prose. (Der Wahr- 
säger- wird "ganz allgemein in ’der alten: Welt 
und von den ungebildeten Menschen jeder Zeit 


als derjenige angesehen, der nicht blofs. wahr- 


sagt‘, 8öndern das Verkündete auch bewirkt. 1.) 
111. ὥπσοινα κούρης. Arena dvri κούρης. 


- 








2 


10%. ἐΐκτην᾽ plasqmpf. vulgo, ihr. 0008 
dual. von τὸ ὁσσος. d. i: open. .kuth fin-, 
det män- 61100005 , [TE πλαμοβᾳτόωντί. 
᾿λώμπω; Auurerw, λαμπετοίω 5" ᾿λαμπε- 
Τέω. ‚Vergl. zu τ. δι. ..- ΟΥ̓ 
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"113: -Κλυναϊμνήσῥην φεϑδβέβουλωυ d. a Abe . 
Beute nad Κλυταιμνήςθης: Ex, «ἃ. i,-lieber als 


die Kiytaemnestra ‚möcht ieh zum. ‘Weibe' sie 
‚ haben. So προτιμᾶν ποαίγτων δ τιμᾶν πρὸ "παν- 
ΤΩ. : 
sd κφυριδίῃς ὠλόχου. als.mein hliches 
Gemahl ; Κουφ δία ἄλοχος ist eigentlich: 

jngendliches’ Weib , ᾿ πουρῆνον ἄχϑος ὄχουσα. 
(Hymn. imTerer: v. 1σ8.} wie κουρίδιος ἢ WAS, 
der jugendliche Gatte.: Doch weil man zur 
rechtmässeigen-Frau vielleicht woäl nur: ein 
junges Mädchen nahm, so änderte sich bald der 
Besriff dahiw ab, dafs'man die κουρεδίη &AoXps, 
der Beischläferinn entgegenstellte. Herodot. 
1. 156. Υ, 18. Die Perser: γαμέσυσι ἃ' ἔκαςος 
αὐτέων ποδὸς μὲν κουριδίας: Yes , πολλῷ δ᾽ 
ἔτι πλεῦναφ "Mamas ᾿κτῶνται. Stesichorus 
beim Athenaeus XIV. p. 619. e δὺκ ἐκ παντὸς 
Τρῦπου ϑελούσης συγγενέσϑαι. τῷ νεανίσκῳ, OR. 
εὐχομένης . εἰ δύναιτο, γυνὴ τοῦ Εὐάϑλου γενέσ- 
gay κουριδίαι . Im Homer wird die κουριϑδία ἄλο- ! 
Xo5 stets als die ἀλοχοὸς μνηφὴ, γαμετὴν, der 
Beischläferinn entgegengesezt. Ilias XI.“ 943. 
ano μνηφῆς ἀλόχου, κουριδίης." XIX. 298. Du 
versprachst mir, sagt Briseis, ἐμὲ ᾿Αχιλλέως. 
τυρηδζην ἄλσχον σποιήσοαιν. 80 nennet sich Aga- 








ı16. ὅθεν eine alte Form f. 5 Nämlich F 
τον σὺ hatte die alte ‘Sprache 8% und mit dem! 
angehähgten 96; Bo, ἕο De. ver. 
480, ὸς ; ἜΝ ER 4 


:- \ 
48 s.kliase τ 
memnon. κευρίδιον “ἄλοχον ‚KAuruuuneens: Odyss, 
- XI. 429. XXIV. 199. (Mit Recht-bebahpset..auch 
 Buttmann im: Lexilogus I. p. 39. f&, dafs eklich 
die..herrschende Bedeutung von ἀν bei Homer 
und den andern Dichtern sei, und dafs man eg 
in Eveni Epigr. 12. (Brunck Anal, Ῥ» 166. ) für 
bräutlich su nehmen habe. R.). . 
. Man bemerke die auffallende Varschieden- 
“heit .der Sitten. _Ein Fürst darf es öffentlich 
und ohne Scheu gestehen, dafs; ihm die Beje 
schläferinn. lieber. als seine königliche Gemah- 
 lion sey. ᾿ 
| 115. οὐ (κατὰ δέμας, san Körpergröfse, 
: (daher öfters_ dafür geradezu μέγεθος steht) 
᾿ς Φυῆν, an Wuchs und Bildung, φρένας ‚d.i. γόον, 
"an Schlauigkeit (Odyss. III. 117.), ἔργα nämlich 
Adnıns, an ‚Kunst im Weben. Odysd. VII, 210, 
. 1106. ἄλα x ὡς. und. doch: ἀὰ. ὅμως. ' 
δόμεναι. πάλιν f. ᾿οὐποδοῦναι - ἄμοινον nämlich 
Ana. 

117. βούλομαι - ἢ. Vollständig, BovAouoy 
μώλλον. ἢ. Ilias XIII. 638. x ᾿μῶδλον ἐέλδεται 
ἐξ ἔρον ἄναι ἤ πολεμου. XVIl, 351..v. Valken. 
᾿ 88 Herodot. II. ο. 40, 

218. γέρας 1) jedes Geschenk, welches ich 
einem .andern, ihn zu ehren, bringe,. 2. B, 
Opfer. 1188 IV. 49. λοιβῆς,, κνίσσηςτε. τὸ γὰρ 
λαχομεν γέρας ἡμεῖς di. Θεοί, 9) Das Geschenk, 
welches von der Beute dem Sieger oder:dem. Für- 
sten gemacht, wurde, 8, v. 369. XI. 625. 3) jeder 
ebrenyollg, "Warzyg,. Vorrecht, Amt, W. 323. 

κελεύσω. βουλῇ κα) μύϑοισι. τὸ γὰρ γέρος ἐξε γε. 
Ν ροντῶν. 
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eovrop.. 4); Altes, was: jemanden: sonst. σαι sniner, 
Ehre gegeben wird, Grabmäler, gröfsere Por-, 
tion Fleisch.:u: s.. f.. „Auch, in der alfen Rit- 
tersprache . higfs der, Lahn,:im- Turnier, der. 
Dank. 8. Curne de- „ainte „alaye vom Rit- 
terwesen. Th. I: p- 8. - 

120. ὃ γέρας 1 τόγε γέρας, ὃ von 2. 
ἴδμεν ὃ oT σθένος. aux re f. iduev σϑένγρρ, 
ἐπιερκτὸν, ὁ αρί ἐξ. .. 

122.:f.: Achill winft- ‚dem Agamemnon. das. 
Unbillige seiner Foderung. freimüthig und zit 
edlem Unwillen vor. 

xudıse, glorreichster, ὃς ᾿, ἔχεις τὸ, elle 
ὄνων. βοσιλοὰς ὥπαντων. Dies ‚Enitheten ‚geben 
andere alte. Sänger mehreren. gröfseren Gatt- 
heiten, .klamer. aber einzig dem. Künige ‚der 
Götter, und dem Agamemnon; als dem Heer- 
führer der Nation. 5. v. 279. Αγωμέμνων — 
ᾧ Ζεὺς. audos, ἔδωκεν. ‚Zrinna ΤΥ, 6. κῦδος, βασι- 
Agov. ἀρχρερ,.. ‚Vgl. IV. sı5 . 

Diionregvarssre, Indem Zeitalter der Heroen 
hatte man. noch .keine Idee von unserm: Wohl- 
stande. Freimäthig äufserte man jede Empfin- 
dung, ‘ sabald. sie nur. wahr schien. .Daher 
ihre Freimüthigkeit im Tadel. — Man hemerke 
die sonderbere Zusammenstellung dieser wider- 
sprechenden Empfindungen der Achtung und 
des Tadels g„.in xudise und. φυλρκτεαγώτατε. Uns‘ 


΄ ς 
" 





120. ἕω conjunet. valgo ὦ, von ἔω ‚vulgo 
εἰ μι. " ᾿ 
Köppens Anmerk, 5 Auf. Th. 1. D 


ῖ 


Sa | Εἴ 1 9. 


ine si -Kast Wcherlich, gleichwohl ind Homer 
wicht selten. u 

"4328, πὼς yde aber wie können.“ sie " 
Οὐδέν ist a, -besönders in ‘dem Tas γοὶσ 
mös-yeb οὔ der Ausdruck’ des 'Befräömdens, 
oder des Unwillens über ἀπὸ Eragen,. oder 
Foderungen des andetn. "Se die Lateiner, Ta-' 
citus Anal. I. 43. Car enim — ferrum"detra- 
xistis. Plaut. Aulul.’I. #. 5. Nam cur me mi- 
seram verberas. (‚Der Grund liegt in einem 
Zeichen der Verneinung, des Unwillens, u. dgl. 
durch eine Miene oder Gestos. R.) 

104. dde τί #0 necdum. Hesychius εἴ- 
klärts: δὐέπό]ε. ἐδαμῶς. ξυνηϊα, d. ἐν new χφή- 
μδτο,. Flesych.. κοινού "ΧΟ ἀδιαίρετα. θη ἔυνός 
ist eine andere Form £uvfios, communis. 





“-. 


Er duev 1. plur.. ‚praes. valgo- ὥδωμεν σον 
ἴσμεν. Ich vermürthe, dafs es’ von einer alten 
sv Form ' ἴδω. sey; plur: ἴδομεν, -contrahirt 
ὅθμεν. erden, ade, εἰδῶ, Ida, video, 90 PN 
ἔΐσκω,. ἐσκῶ. Gewöhnlich leitet man es ab. 

“ .von Jon plüral. ‚iwosuey vontrahirt. ἦσμεν 

τινα wand dafür- söuer. 

105. “πολίων valgo πολέων» von cd πόλις „ss 

I. valgo εως.. 

u. ἐξεπραίϑομεν aor. 4. f. ἐξεστώρϑομεν von 
‚Eenneedw. Richtiger vielleicht von πρέθω. 
Man sagte πέρϑω und πρέϑω, wie Sage 

‘cu und ‚Iewavvo. Etymolog. M. mo 
πρίω, Φυσάω, γίνεται πρίθω.- xy πϑέϑω- 


. | 


4 
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126. τὸ μὲν- γο für δ μὲν: τοὶ oder Ἰαῦ]α 
was wir aus den Städten geraubt: haben, das —. 

120, “πόλιν Τροίην, Troja’s Stadt: Denn N 
Τρρίος sc. Yns ist der Name des. Landes; ἢ ἴλιος, 
der eigentliche Name der Stadt, und ἡ Πέργα- 
μοζ. der Name der Burg oder ἀκρόπολις. Doch‘ 
pflegen die’ Dichter diese Namen, : wie hier, 
zu verwechseln. En 

251. ὠγαθὸς ἧτο ἔων, da, du doch ja. so 
brav bist: Odyss. L. δι. pn us κατέρυκε, Ai 
λαιόμενον στερ ὁδοῖο. π. 249. Der Sina: für ei- 
nen s0 .braven Mann schickt sichs nicht, sich 
su verstellen. Du willst nicht das Beste des 
Volkes, sondern mich durch die Zurückgabe 
der-Chryseis beschimpfen. . 

YeosineAs. Ihren Göttern gab: die 'Phanta- 
sie der Grieehen einen grölsern Körper, und 
eine schünere Bildung, 418. die Menschen ha- 
ber. Daher . nannten sie ihre Heroen und 
 Heroinnen, wenn sie ‚sich durch beide ‚vorzüge 
| auszeichneten, ϑεοείκελοιν. ἐπιείκελοι, ἐνωλέγκιοι ᾿ 
ἀθανάτοισιν, (κωτοὶ). δέμας͵ ἀϑανάτοισιν ἐείκο- 
TES.- Theoeritica XXIV! 40. οἷον σοι τὸ μέγα εἶ. 
08 ἐπισερέποι. ἥ ges wu maides ἰϑαναπων, τωνοίδε | 
Nero ϑνήτρισιν $ ER, 

152. “μήν RATE, vw, verbirgs nicht im 
deiner Brust; nämlich τῆν. σὴν διωνοίαν.. unten 


\ 








u. τ 


ἀ οὐ. ᾿ φρήϑων. nd Hesyel, T. II pag. 
3020. 
Ds 


N 
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v. 365. Pind. "Pyfh. IV. 117, κλέπτων ῥῆμα ϑύμῳ. 
noli. fallere | 
οὐ ΄ παρφελεύσεα! (ἐμὲ) da wirst mich nicht . 
überlisten. - Hesiod. ‚Theogon. 612. ὧς. σύν 1855 
Διὸς κλέψαι ψόον. οὐδὲ παρελθεῖν. : 
135. Zu. αὕτως: ἤσϑαι δευέμενον. (ψέρατος, ) 


' dafs ich so verächtlich meines Dankes entbeh-: - 


ren soll? — ἧσϑαι δευόμενον, ist ‚stärker gesagt, . 
f. v4 devopsvor , oder δεύεσϑαι.' ‘Denn 7x4 und 
xestoy sagt man von dem, welchen Verachtung, 
Gram oder Elend zwingt, sich von allen’ Men-- 
schen entfernt zu halten.: αὕτως ἃ: i. ὥς. - Dies 
so ‚mufs hier δεικτικῶς genommen werden, Ὁ. 
520, ἥ de: 'χοῦ αὕτως ΒΣ ‚gchon „so, d. i: ohne 


‚ Ursache. II. 138. ἔργον αὕτως οἰκράαντον. :340. 
- II ,\220. uw ᾿--- ἄφρονα αὕτως. 


18. ΤΩΝ εἰ μὲν δώσουσι γέρας 2" supplire: 
καλῶς ἂν em oder παύσομωι ἤ ἡσυχώδω" Ja, 
wenn die ‚grofsherzigen Achaeer —! Dafs hier 
wie sonst 'öft, wo einike Leidenschaftlichkeit 
Statt findet, an eine Miene oder ausdrucksvolle. ' 
Geberde zu denken sei, mufs man nicht. ver- 
gessen. A.) ' 7.  Tryphon Gramrdätivus "beim 
Valken:: z. Herodöt. vVIR. 6... "τ 

150. ὥρσαντες (ἐμὲ) ware - ϑυμὸν;. nich. 
befriedigen nach: meinem Siäin. "Die Scholiasten 


. . -- 
ἐφ). x εν . ΄ { 8. er τῳ . 
un δ. Dee Er zur Bu 4 u e 
. 


Φ 





152. παρἐλεύσεαι vulgo- “παρελεύσῃ von vu 
ρἐλεύϑω ) παρέρχομωι. 

Id. δεύομοι ‘eine andere Form von δὲν, δ: 
μαι: ich bedarf. / rd 


.. 
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kiten es ab von Kom, apto, davon das futarum 
ἀρῶ. eine fremde Form ὥρσω. Ich leite es ab 


. Von. αἰρέω 9 ἀρέσκω. aer. . Part. ὥφεσῶς contra- 


hirt ἄξσας. So v. 400. ἄλσαι. ‚aus ἐλάσαι. ὩΣ. 
V. 95., ἔποὶ δεέπνησρ κρὴ ἤρωρε ϑυμὸν ἐδωδῇ 
seine Lust befriedigt durch Speise. 

orws οἰγτοῤξιον Escy nämlich τῆς κούρης. Ilias 
IX. 401. ψυχίῆς οὐντούξιον. ΧΙ. 514. ἰνὴρ πολλῶν 
ὠντάξιος ER. 

158. Ajax war nach dem Achill der ta- _ 
pferste Heros, Ilias II. 768. Odyss. XI. 549. ἢ 
und Ulysses der weiseste, unten v. 145. Odyss. 
Il. ı20. Dafs nun Agamemnon. gerade diese 
zu beleidigen drohet, palst vortreflich zu sei- 
nem übermütbigen Stolze: Ajax .hatte die Tek- 
messa, Ulysses die Laodike des Kyknus Tochter, 
nach den Seholien zu Beischläferinnen. 

189. ὅν £.' πρὸς ὃν ἵκωμαι. Doch fehlet 
diese Praeposition gewöhnlich bei to and 
den SinDVerwan ten Verbis. 

140. ΚΟΥ auris, ein andermaly x ἄλλοτε, 

λί.1, γῆα μέλαιναν. das schwarze Schiff 
ganz wahrscheinlich von der Farbe, welche das 
Holz durch Wind und Wetter erhält. 6Ge- 


4 
® 





157. ϑώωσιν δ. pl. con. aor. 2. vulgo δώσι. 
:ι (40 "γνωωσι valga γνῶσι) v. 309. von dom. 

140, μειταφρασόμεσϑα valgo μεταφρασόμεϑα: : 
‚g0:mehrere plurales in. εσθα. ' 

14, ϑείομῃν vulgo Θῶμεν. aor. 2. von ΜΝ 

μι, δέω, | 


\ 


x . 
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wöhnlich aber ' glaubt .man von dem PBeche, 
womit ıhan die Schiffe angestrichen habe: Nun 
sagt Homer (Ilias IV.::278.) μελοαντΈβον Hure 
σίσσα, -Da er aber des Gpbrauches nirgends 
erwähnet, auch sonst’ kein  Epitheton. davon 
entlehnet, 'so zweifle ick, dafs dieser ὑπ des 
Dichters Zeit schoen üblich war. Die- Vorder- 
‚theile waren zuweilen dunkelblau angestrichen ; 
"daher das Beiwort κυανόπρωρος. εἰς CA ὄγων, 
ins göttliche d. i. wie- schon vorhin bemerkt 
ist, dafs die Griechen ‚alles grofse göttlich 
nannten, ins grofse Meer. εἰς πόλη, gun Berge 
ἅλα. Odyss. V. 20. ἐς Λακεδαίμονα diev.: Der 


Scholiast. εἰς μεγώλην. Ἤγιη. Homer. auf die 


Erde. v. 3. χϑόνα di koev d. i. everavy. :S. zu 366- 
145. ἐπιτηδὲς ἃ. 1. εἰς τὸ ἐπιετηδὲς f. dmrendeas s 
eigentlicher hätte er sagen sollen: ἐπιτήδεις. 
So ist Odyss. V. 27. ᾿μνηφῆρες δ᾽ ἐν νηΐ παλιμ- 
Reres (f. παλιμπετῶς) οἰπτονέωνται. Jenes es 
. fehlt öfters, ‚Sophoel. Ajax. 1316. κανοῦν ic’ 
ἐληλυϑὼς ἊΝ εἰς χαωρδον. ᾿ 


14. ἐς τις; irgend einer; ‚so verstärkt. 


τὶς bei mehreren Adjectivis die Unbestimmtheit; 
z.B. πῶς TI, ein jeder, wer er auch seys, Mol6s 


TS, wie er auch sey. — Die ἄνδρες βουλήφοροι 


sind. alle Könige und Edlen, βασιλέες xy] avanres, 
weil diese allein & τῇ. BevAz erscheinen .d 


_ ten. Odyss. VIIL- 590. vergl, mit XIII. ı2. ‚wo 


die βασιλές, die Unterkönige, ἄνδρες, ᾿βουλήφο- 
004 genannt werden. ἄρχος nämlich τῶν ναύτων. 
14. ᾿Ιδομενεύς ; von 'Creta, war ‚einer der 


Y Ὁ" 
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ersten Heroen’ im ‚griaghischen ‚Lager. Ikas u. 
2350, Idoneveus. ἐ ἐγὶ Κρήξεσσι. Θεὸς, ὡς, Eure. 
146. ἐκπωγλό]α. ἀνδρῶν du: verhafstester! 
Denn bei Hlamer. ‚wird: ‚dies Wort ‚stets im 
schlimmen Sinne gebraucht. AR.) .  - . 
147. Ἑκωώέργον, der ans der Ferne. würket, 
ὡς ἑκας ἐργά eToy, ein Synonym von ἑκηίβολος, 
ἑκωτηβελέτης, 5. κὰν. 2). προ ῥέζων. ἔριϑύεν, 
wie sacra facer®. 
148. ὑπόδοα ἰδὼν, τπηχοὶπὰ blickt er, ‚wie 
Bürger übersetzte, Der Zorn hatte die, Stirn 
haut und Augenbraunen tief herunter. gezogen, 


unter denen er furchtbar hervorblickte. . Ilias | 


XV. 607. τῶ δέ, οἱ Oase λαμπέσθην ῥλοαυρῇσιν 
ὑπ᾽ ὀφρύσιν. .(Die Ableitung: ist ‚ungewifs. - 
nige.im Altertbume dachten an ὑπὸ und ὁρῶ via ἢ 
deo 83. Bast: zn: Gregorits Corinthins . 5. 538. 
der Schäf. Ausg. Onintas :Calaber Ill, use. hat 
dafür: umodeenopeves“ R.) .. 

'149.- 173: Achill wirft. dem Agamemuon 
die Unverschämtheit und den Undank vor, wae 
mit er ihn: behandele, und. rohe ‚das Heer ‚DU 
verlassen. / 

10. ἀνρεβοίην ἐπιμμένε, Ἀ Umversshämter, 
ἀναιδές. .Dbnn ἀπιέννυμε steht häufig tropisch vom 
Annehuien der Meinungen, Neigungen u, Leiden, 


. schaften. ‚VII 164. ϑοῦβιν, ἐπιωμένρι ὠλκήν, an 


legend wilden Muth. ᾿ 


.. 





147. ἱκάπσεαι “ὦ. sing. aor. med. conj. γαῖξο 


ἱλάσῃ von ἱλώομαη κιἁγαφκομ. 


58 | ΝΣ [118-}5.- ΝΣ ἮΝ 


Blicken mit der ‚schaamlinsen Stirne. Nach Bür- 
:, Du. „Hnndsauge: souet auch κύων, κυγὸς 
euere ἔχων wie 225..Der Huud -war bei ἄδῃ ' 
Alten: das Bild der achaamlopen Dreistigkeit 
und Habsucht. Diag Di „373. αὐδ᾽. ἂν ‚SO YE 
LLC κύνεός πῆρ ἐὼν. εἰς ὦπα idea Iay.. Dies 
‚ Bildi ist wahr und stark, ‚aber für unsere Sit- 
ten beisidigend, _ Ä 
. 161.. αὐτρε. ᾿ἀφαιοήσεσϑαι ἀποιλᾶς͵ für. σὲ 
αὐτὸν ἀφεμρήσεσϑοαι.. Aber öfters wärd αὐτὸς mit, 
dem Infinitv. im Nominpkiv: verbunden ‚Hero- 
dot. VII. 57. εἶπε kros, μὲν ομφοτέρων. Rene 
ende. κάναν; δ᾽ οὐ H.:-.aqı... αὐτὸς Yose οἱ, πέμ- 
ıbew. (Dafs dieses nicltt ‚bloßs. ‚öfters, und nicht 
blofs mit ‚los der: Fall sei, sondern. dafs die 
\Attraction im Griechischen diese. Begel gebil- 
det habe, ist jetzt. bekannt. Der Lateiner setzt 
stets den Accusativ.: cum inf., da der. Grieche 
‚auch .Neminativ. c. inf, etc. hat. Vgl, Butt. 
manns griechische Grammatik. $. 229. R.).- 

Ὁ; αθ0 ᾧ if ἐφ᾽ ὦ. Diese Metatkesis der 
Praspositionen ist bei den Dichtern sehr, 84- 
‚wöhnlich. : 
εν δφρηλ χωρῶν, die Söhne :der Achäer fe. εἰ 
Axuaı bekannte alte Sprache, - 

“5 a6 Ἔρωων rrohisdgev. Wenn dien Troja 
oder Ilium selbst seyn soll, (was .der Sprach- 
gebrauöh' göstattet, 5. ı1., 1885 Odymi..L 2.) so 
asehet ἔχως (X. 165,). ‚und EEKEMN (v. 168.) 


162 ec won. υἱεὺς wulgo υἱὸς. ὌΝ Nie 





' 


statt des Futurum, Dech.-wie alte Erklärer 
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wollen, dem Zusammenhange-und einer andern . 


Rede Achills (X. 513. ἢ. bes: 350. f.) ‚scheinet 
es melir angemessen, wenn "man eine von den 


Landstädten des trojanischen. ‚Gebiets . versteht, 


von denen Achill eilf zerstöret hatte, Aledenn 
steht ἔφχομαι und ἔχω, mit grüfserer Lebhaftig- 
keit für dxov/und HeXopmv: (Es leidet wohl kei- 
nen Zweifel, dafs hier nicht Troja. gemeinet 
sey: diefs lehrt der Sprachgebrauch unwider- 
sprechlich: vgl. auch oben 228. 129.. AR.) - 
165. τὸ μὲν wre (. μέφοου πτολέμοιο. (ἁ, ἐν 
μαχῆς) πολυαῖϊκος „der aufdringenden Schlacht, 
σπολύαιξ ist eigentlich den Krieger, 05 πολυ 
indisch, der oft πὰ wiederholt .aufdringt. 
Dieses Uebertragen. der -Beiwörter von der 


Sache selbst auf die Handlung, Eigenschaft 1 Fa 


s. f. derselben; ist gar. nicht selten. Homer 
nenniet: Ilias ΕΥ̓͂. 5ı1. den’ Speer χιαλκὰν τῶμε- 
σύχροους. ein. anderer Dichter den Krieg TAHEr 
σίχοου. "Theogrätea XXV. .279.' EyvaAiov (β. 1, 
πολέμου) ταμεσίχροος:. ΄ 

107. :Agamemnon bekam ale: "Feldinarschall 
einen viel größsern- Theil. der, Beute ala. andere, 
Dias II. 228. 


τ στο u . - . . 
- 
᾿ χω 1 ’ 
᾿ .. ᾿ (Ir ’ ΄ ᾿ 
, 7° , . u ἢ 


168. ἑστὴν' κοκώμώ. quando fatigatus sum, aar. 
2." cön]. δα, κεκώμω. einer neuen vom 
perfecto ‚gebildeten Form (80 φύω perf. 
᾿σέφυκως ;nene Form “πἰεφύκω.) κώμω, Καί. 

ο΄ μέῶω» κάμνω. Heyne zog κε zone des Ari- 


f 


᾽ 
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᾿ὀλῆγον - τε Φίλον τες ein kleines, liebes 


"Geschenk, liebes, weil es ‚doch: immer ein 


Sn 


Dank, SECHS ein: ‚Preis meiner Tapferkeit, ist; 
Odys». VI. 208. δόσις. ὀλίγη τὰ Φίλη Te, ‚eine 


kleine, ‚liebe Gabe, weil sie woblgemeint ist. — 


ἔρχομαι. ἔχων ὀλέγον! f. ἔρχομαι αὺν ὀλίγῳ.". -᾿΄ 
170 κορωνίσι νηυσὶ. Die Vorder - und 


Ä Hintertheile - der griechischen - Schiffe: hatten 


eine‘ s0 starke Ründung, dals das ganze Schiff 
dem Monde im dritten Viertheil ähnlich sahe. 
So findet man sie noch auf Münzen gezeichnet. 
Von dieser -Forin ist:das Beiwort. Xopavıdes ent- 
lehnet, ‘das mar am pässendsten . vielleicht . 
durch runde: .Schiffe übersetzet, . Dem 
Stiere, deren #lörner. mandförmig gebogen sind, 
heissen auch κορώνιθδες Hoesych. κσρωνὶος. μόνοι 

ἔχων κέρεστα οὺῦς.: Vergl. meine griech. Blu. 
imenlese. ΤῊ. 1. p. ı69.. In den spätern. Zeiten 
hatt der Hintertheil ‚allein einen a0. starken 
Bogen; darauf bezieht sich die Glosse des Heay- 
chius:- “κορωνίς. καμπύλη πρύμνη. κορώνηδεεν Κα. 
συλόπρυμνοι vores. " Kr 


rn οὐδὲ f. Die: Grammatiker verbinden: οὐκ 


ey ἐῶν: ἄτιμος. (Für: ἐμοῦ. οἰπίμαυ, ἂγτος.). a8 


x ᾿ Ng 


«“» . 





\- starchs und Herodians vor, ohne jedoch‘ 
‚den VVerth der Vulgata, Ay verkennen; 

. 170. HAsy vulgo ἕενοί. ἦμεν ‚ader ἔμεναι! ist von 

τς der Form. ἵμι- Yon es, ich gehe, giebt 

τον οτος diese Formen Eon ἕω. Eipekr ἴω, Ἶμι. Τέω. 


᾿ Δ ΟΝ sort. ver ἊΝ DE νον 
-. vv. .n = v.. 1 
“τ , » % . 


n 
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πλοῦτον οἰφύξεοιν. Doch ausserdem, dafa: eis 
solcher Nominativ. absol. sehr hart wäre, el- 
giebt sich dus v. 174.. 175:.0 Hafs ὄτιμος vom 
Agamemnoh müsse verstanden :werden. :Achikk 
glaubte nämlich, dafs ohne ihn die Griechen 
nicht über: die Trojaner ‚siegen .könnten, und 
älso den Agamemnon bald: die ‚Schande: ‚treffen 
werde, nichts ausrichten. zu können. Ich 'ver- 
binde also our '- ὀΐω σε, ὥφεμος ἐὼν, αἰφύξωιν 
πλοῦτον. Freilich müfste &s’ heissen: σὲ &r 
μὸν ὄντα. Doch läfst sich diese Construction 
mit ähnlichen‘ Verbindungen verteidigen. Hias 
I. 353. Φημὶ κατανεῦσαι Κρονέωνω --- εἰς φούσει 
Τῶν — ii σήματα Φαίνων. 8, oben zu v. 77. und 
Wing (Die Alten haben den Sata’ nichtrunrich- _ 

& sefafst: ich so ehrlos πὰ veracätet hier: 
lebend (weshalb ich auf den Abzug denke) 
glaube nicht, dafs du ohne-mich, ‚derslix. se viel. 
Güter. zus der Beute verschaft hat, ‚Reichihum 
gewinnen werdest. Andre zogen vor, 06-in ER 
zu finden, gann gegen Homers Gebrauch, ob- 
gleich der Sinn: :ich von dir so entehrt- "denke 
nicht, dir; für dich, -Reichthümer, hier zu er-. 
werben, sehr gut passet; doch nimmt Ag. in: ' 
der‘ Antwort hierauf-micht Rücksicht. Die 
ältere Ansicht ‘scheint daher, die bessere, zu, 
seyn. Clarke zieht das erstere, Heyne das 


letztre ‚vor. ‚Ein Nominativus absolufus aber ist 


hier nur dann zu finden y wenn: &tos wider 


. älle Grammatik und Nothwendigkeit auf den 


Agamemnon gienge: auf Dim bezogen ist nichts 
dagegen zu sagen, da sich. höchstens eine Ap- 


- 


6r ‚‘llias. ..: 


position, nnd zwar eine sehr gewöhnliche, dar- 
bietet: R.) on 

Die Grammätiker scheinen mit Grande zu 
unterscheiden, ra. ἄφενος, den Reichthum vom 
Ertrage der Felder, Heerden u, f. und πλοῦτος, Ὁ 
Kostbares. Geräthe. ἢ 5. Odyss, XIV. 90... :Hesiod, 
Brga.- 635, οὐκ ἄφενος. Φεύγωνν. ,φυδὲ πλρῦτόν. Τῇ, 
an ὁλβόν. | 

ἐφύξαν stäsker. als εὐρήσοιν, ᾿ἀφύσσεοιν in. 
vollen Zügen schöpfen. v. 508. Odyss. XIV. 95: 
, νον Φϑινύϑουσιν ὑπέρβιον ἐξαφύοντεο, Bekannt 
ist die Metapher σλουτος Emrsgbes, der Reichtum 
strömet uns ZU.: 

175. οἵ με τιμήσουσι. die hier noch änter 
mir dienen, mir den' Sieg (und damit ver- 
knüpfte Ehre) geben werden.  Hänfig: ist: κῦδος. 
und τιμὴ f. vor Den fliehenden: Griechen, ’ 
“Ζεὺς κῦδος ὐποάνυτο, aber den siegreichen Hec- ᾿ 
tor. - Zeve μοῦνον iu x xudauives.  Hias XV. 
595; 612. 

ες μῆφιέτα., der Weise, Jupiters eigentliches 
Beiwort. Nach einer schöneh ‚alten ‚Dichtung . 
ist die Μῆτις, die Weisheit, : seine Kattinn. 
Hesiod. Theog. 886. 

176. διοτρεφέων, den Göttersöhnen, ‚dioree- 
φής, διογενὴς sind gewöhnliche Rpisheta der. 





173. ἐπέσσυναι 3. pert. -pass. σεύω,. σύω σεΐω: 
175. μητιέτα eine andere Form für μητιέτης,: 
die bei den Aeoliern üblich geblieben ist; 
Koen. z. Gregor. de Dialeet. p. 40. u. 988. 


‘ ! . «- 


- 
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Könige- und Tdien, welche ‚man ihres Standes 
und ihrer Vorzüge halber nach alter Denkart | 
und Sprache Göttersöhne glaubte und nann- 
te. S. oberi zu v. 4. 86 sind’ veoreedns: und 
vecyovos, τρέφεσθαι nnd Yeveg9ay: ‘Synonyme. 
Die Dichter nach Homer gebrauchen es für: 
grofs.- Aeschyl. ἀιογενῷς, «Θ᾽ ο).. M. Blumenlese | 
Th. II. p. 203. 

178. eos σπου σοὶ ὄϑωκεν, 80 hat. es Gott 
dir wohl gegeben. Der Sinn: Immer fängst du 
Streit an;' dazu verleitet: dich ‘der Stolz‘ auf 
deine Stärke, die doch nicht dein Werk, - son- 
dern eines Gottes Geschenk ist. Achılls ehr- 
süchtige, "heftige Detkart mufste. ihn streit- 
süchtig machen. Man scheinet davon mehrere 
: Sagen gehabt zu haben. Einen Streit "Achilles 
mit Ulyfs singt Demodocns. -Odyss. va. 75. 

2370. σοῖς ἑτάροισι, deinen Kriegern, eir Ber 
lich deinen Freunden KVI. 269. Μυρμι 

&rocgos Πηληϊαδεὼῶὼὄ. XXIN. 5. : Anfangs scheinet. 
es’ eine schmeichelnde Benennung. gewesen. zu 
seyn, womit die Fürsten ihre. ‘Truppen zu.ge+ 
winnen suchten. Im Homer aber ist es schon 
gleichbedeutend mit seaTiwrns: Ä ΝΣ 

. 1.80. Μυρμιδόνεσσιν. Die Myrmidonen v wa- 
ren eine Colonie, welche Peleus aus der insel 
Aegina nach Thessalien geführet hatte. Pi tnia 
war ihr Haupteiz, das ‘daher &su Muss 








χη. ἐσσὶ vulgo &. } ΝΞ ΕΟ Ι ες 
«180. σέϑεν £ σού; 85: oben zu v. 114.: 


᾿ 


Ν 


64, ΘΕ 8 5. 


Yeilst il, 830. 684. ‚Ddyes. IV. δ᾽: Schild: des 


Hercules 474. 

.. .181. οὐδ᾽ ὄϑομφι [€ ὑπὸ 000) worbopres; dafs, 
du. zürnest, rühret mich nicht. XV. 107. 50: 
non möveor. . 


. 164. ‚Basonidee. Diese. Fochter des, Briseus, 


hatte. Achill bei der Zerstörung von .Lyrnessus 


zur Gefangenen gemacht. Ilias Il. 689. Sie: 


hiefs Hippodamia. Tzetzes ad Lycophr, v. 990. 
186., συγέω, μιαέω zeigen , wie Φϑονεῖν ud ähn-., 
liche Verba. den ‚Uawillen, Widerwillen, Hafs 


in.. verschiednen Abstufungen an, als® verab-., 


scheuen, hassen, fürchten, weigern; so wie 
"bier: es scheue, hüte sich. Eben g0' ists mit 
ᾧιλδω. τι, 8..w. Die feineren Hestimmungen giebt 
_ erst:die Kultur. R.rf - 


187, ἵ ἰσον (ζἑαΐόν) % φασϑαι Ro, ὅμοιω. 


ϑημένὴ ἃ ἄντην, öffentlich sich mir „gleich zu 


stellen. Odyss. IIL: 120. οὔτις ποτὲ μῆτιν ὁμοιω-. 


ϑήμεναι ἄντην Ir, ἐπεὶ μάλα σγοῦλον "ἐνίκδο 
δῖος Οδυσσεὺς. Alias X. 158. μεμφόμεσθα ἐνων- 
τιον, öffentlich, nicht hinter dem, Rücken. 

2 BB - A "Vom jähen Zorne hingerissen 


zieht Achill schon das Schwerdt, um den Aga- - 
memnon niederzustofsen, als auf : der -Juno' 


Veranlassung Minerva ihm Einhalt thut. 
179. φήϑεσσι λωσίφισις, in der zottigen. 


(starken und männlichen) Brust, Eine stark: 


mit Haaren bewachsene Brust ist bekanntlich 


ein Zeichen von “Mannheit und vörzüglichen 


Leibeskräften; also in dem Zeitalter, in: 'wel- 
chem man die wildeste. Körperstärke so vor- 
Κ züglich 


t 
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süglich zbhätzte, ein’ rühmlichen. Beiwort. Für . 
uns, die wir rohe. Stärke so wenig achten, ist 


ein Fürst φήθεσσι Aualomıy ein widriges Bild. 
Sonst hat dieser wilde Zorn, wenn man allein 
auf-seine Quellen, das’ Gefühl gekränkter Ehre 
und‘ Bewufstseyn seiner ‘Kraft, ‚sieht, etwas 
Gefallendes; nur dürfte er nach unserer Denk- 
art zu heftig und wild scheinen. 

190. ἢ ὅγε. τοὺς μὲν ογαςζήσοιεν, ὃ δ᾽ das ist» 
KoY Argescnv ἐναρίζοι, ob er (δεικτικῶς er, der 
furchtbare Achill) sie weg jagen, er den  Atriden 
 niederstgfsen wölle; in Prosa: 7 αὐτος μὲν- 
αὐτὸς δέ. Denn eigentlich kann ὅγθ nur von 
der dritten, nicht aber von der ersten Person 
gesagt werden. Doch thut’s schon Homer mit 
einem bedentungsvollen Nachdruck : Odyss, 
- XXIV. 330. μόνος μέντοι δὲ αὐτὸς, ἐγὼ ᾽ πϑτερ, 
ὄν σὺ μεταδδίε. ‘Herodot. Polymnia. ε; μὲν τι 


ἐνέρι ὀφάλμα Φέρον τῷ βαρβάρῳ τῶν μὲν ἔλε- . 


γεν οὐ ἕν, ὁ δὲ τὰ εὐτυχέτατα ἐκλεγόμενος ἵ, 


τῶ εὐτυχέξατις δέ... Appendic. edit. Wessel. | 


pag- 8. 

191. τοὺς. ὠἀναςήσοιε, diese um den Aga- 
memneon herstehenden, oder um ihn hersitzenden 
- wegjagte, damit er zu ihm gelangte. Avasaroı 
heissen daher Völker, und einzelne Menschen, 
welche ein überlegener Feind aus ihren WVohn- 
ςς sitzen getrieben hat, Achill glaubte auch wohl, 
wie es scheint, dafs - wenn: er. das Schwerdt 








201. : οἰνουσήσεεον vulgo ανοτήσοι. 
Köppens Anmerk. 3 ar Th. ı. E 


66 Ilias. 1 
zöge, alle die hier ἐν βούλῃ salkan, davan lau- 


fen ‚würden. 
. Fous μὲν; Ar ρείδην » δ τοὺς er voy de, 


Oefters steht der Srößsern Lebhaftigkeit, wegen 


im, zweiten Gliede. für'den blofsen. Artikel dey 


eigentliche Name, Pindar. Öl. VI. 27. ὃν. μὲν᾽ 


᾿Αλκιμέδοντα δὲ. | 

. 102. ἐρητύσειξ, ϑγμὸν, und händigte ‚sein 
Herz; cyhiberet animum. Ilias IX. 458. οὔκετι 
πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν Φρεσὶ ϑυμὸρ, Be 
| 199. ἕως - ὥρμαινε - ἦλϑε- δὲ, Gewöhnlich 
" ist τόφρα « der Gegensatz van ἕως. Ilias X. 507, 
ἕως ὁ ταῦϑ' ὥῤμαινε κατὼ Φρένα, τόφρα δ᾽ 
Αϑήνη - προσέφη ΧΥ. 559. . ΧΎΤΙ, 106: ; zuweir 
len ἄταρ ἐποϑὴ, MM ὅτε ἣ oder wie hier 
blos δὲ, welches ‚überhaupt öfters. im Homer 


die &zodocıs bildet. "S. Hr, Mitscherlich zum 


Hymn. auf die. Ceres . ‚pag- 194, Auszusprechen 
oder zu lesen ist diefs, SD: ὡς OTTAUI WER: 
. ὥρμαινε κατῶὼ ϑυμὸν, volveret animo, es 


hin und her überdachte. - κατὰ φρένα, κοὶ κατώ ᾿ 


ϑυμὸν, im Herzen und Sinn, ist die tautologi- 
sche Sprache des Unkultivirten. 


19%. Hier läfst der Dichter zuerst eine | 


Gottheit -sichtbar auftreten, und benutzt sie 

als Maschine d,:h, er läfst die Veränderung 
des Entschlusses, . den Achill fassen wollte, 
durch diese bewürken, und macht diese na 
türliche Abänderung dadurch episch wun- 
derbar. Auch auf diese, nach der gewöhn- 


lichen’ Vorstellungsart, reine Dichterwendung, 


leitete nicht die Kunst, sondern allein die Denk- 


“- 


| 
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art des’ Alterthums tiseren: Sänger. Achill sah 
nämlich.-nack. einiger Veberlegung, "dafs wenn 
er den. Agamernnon 'sich :wörklich gewaltthätig 
widerseteen würde, dies -ikan ‚sehr nachtheilig 
werden könnte, und besann ‚sich plötzlich ei- 
nes bessern. , Noch äfterer werden wir. sehen, 
dafs wenn‘. Homers Helden sich sehr wild ‘und 
ungeberdig stellen, .sie doch, sobald sie star- 
ken Widerstand finden, unerwartet ruhig, nach- 
gebend werden, und sich besinnen; welches bei 
einem. rolien, von ‘keinen festen Gründsätzen 


geleiteten- Muthe und  leidenschaftlichen Ent! 


schliefsungen nicht ungewöhnlich ist. Dies Be- 
singenkam' s6 schnell, und: war“ so heilsam, 


dafs es nur von einer. Gottheit’ hewürkt seyn . 


konnte.. Der .Dichter fiel auf: die Minerva, weil 
es einmal.herrschende: Idee war, theils diese 
‚als die Göttinn der Weisheit, theils 'als die 
besondere Freundinn der Heroen zu "denken, 


welche, wie Achill hier, und Ulyfs'' immer, . 


Muth mit Klugheit paarten. — Statt:aber diese 
Eingebung zu erzählen, läfst er sie selbst 
ersceinen und handeln,. wodurch die Leb- 
haftigkeit der Darstellung ungemein erhöhet 
wird. 7 ΝΞ .. 
197. ζανϑῆς (ἐκ). κόμης ἕλε. So sagt man 
λαμβάνων, ἄγειν" ἐκὶ χείρους." Välkenaer 7. 
Theocrit. IV. 35, Juciah, Axußöeroy ἐπ τῆς 
οὐρῆς. = Blöndes Haar! ξανθην xoum, schätz- 
ten die alten' Griechen ebenfalls, daher ihre 
shönsten Heroen, Achill, Menelaus u. a: ξανϑοὶ 
sind. — Die Art, wie Minerva'’den Achill auf‘ 
\ - Es 


- sohliehten ‚Menschehsidns‘, "nach: deasjens -Men- ἢ 
‚schen :handelten...: War :&ieden ‘sie wumabständir: 


s 


* 


68 “ μι ϊ 5.5. 00 
sich aufıderknam. facht,:ist ein: nendi’ Zug des 


omer fand sie natürlich‘ und. das war: hm 
hinreichend, - on, en 


- ...200. dade of. 9008 οἐυτῆϊ.. Furoktber ΜῊΝ - 


keln Minervens Augen, .nitht. vom IZeeny sun- 
dern vom Geist. und -Musk, ‚und: daran arkennt 
er .die Göttinn,.. VVrenn der: „Sonnengutt "Zeinen 
Wagen "hesteigt:: σμαρδνὸν. δέρκεται, vormsi .Ho- 
mer Hymn. auf die Sonne v.:g.:Virgil: ἌΘΩ: ΑΓ, 
647. divini.signa deebris, ardenfeagäs no- 
tate ooulos. Ilias I. 5897: con 

- 201.. ἔπεα - πκερόεντάξ.. die befliigelten ud: 
t. "die ‚rasghen' Werte. ., Die: Wörter εἰμείξβονται, 


. Φεύγουσι ἕρκος ὀδόντων. ‚extexien, entfliehen den 


Lippen:: . itbin sind τἐπεκι πτεφάεμξα. Wörter 
σπἰκτόμανα πωτοὶ Eexas! ὀῤόγτων, die. sich. ıen:Lip- 
pen eıtschwingen,. Daber ἄσξαρος $4 ἄπλρτα, μὺ- 
tag, ‚kein ΨΥΟΥΣ entschwäang' sich ihrem ‚Milde. 
ἃ, ἢ, sie ‚schwieg. -Theovorit ΧΧΥ [68 ἀπκνω: mer 
ὑζείλος ἐλάμβανε. μῶϑου ae, er falste das 
Wort. wieder, das sich den Lippe σῇσι; νὼ 








herte. . , x - «ὦ. ΠΝ 17 uud ls 
Ä ai . 
| Rz TEN 
| 3 KT fmesin. £. weine, oh ei re 
199. , HETETERTERR. on 


.. 200. ᾿Αϑηναίη. ᾿ψαυῖρο. Αϑηνῆν, 89 ἡΣρλήναφη, ἢ 


Σελήνη: μι ἢ - . ᾧααν εν vulge.:. ἐφάνησαν, 


. ‚ conppecti et agniti sunt, Deo, pam. Pate 


ir AN... »εφαίφ, Φρομνω. . τς καρ ον ὑμὶν 


- 
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ET (τιπαδεθοιάδε" ας, δ. Ὁ} ἰδήσοτα. τ 


Denn. αὖ; med. re: ‚sind. Eiyuioninie. der. alton 
᾿ Spraglie fo van dd wre αὖ Le. τίς. δήποτε. 
5 Wdyuargalesıdea Adyiefiheers., Die alten He- 
rosn- Asägenbdie: Hätte, der! von ihnen erlegien 
There 'als ‚Besienkuang ; (60. Klesionles;,- "Theseus 
u. a..eine Löwenhaut!,.mad.dam !Gufechte ..atätt 
| des Schildes. Theoerit. XXV. 979. vergl..ani 
054. Bortgagıı nachaddr /eltaur Kabel: ‚Jupiter eine 
Ziegenhant,yYis die auch ihm οἰδεῖ des Schil- 
des iliente.:nNachhen staben ‚die Dichter einea 
würklichen Schild .darens gemughtu:den aulser 
dem: Jupiter: und -dew: Mittervarckeina: ‚Gottheit 
für.bessändig Περι. Dieses Aogis:i angreift 
Jupiter, Wbpn- er. donnern: „willg und schätkaht 
ar.sie.diapny 40. wauscht. sie-gleick‘, Sturmwin- 
‚dan, and Schresken;bpfällt. die--Völkes) «Beidh 
Badeniaugen ı die. dasıYYarkıhat, Miaduin. οἰσαυδα, 
den ;versahmalgen , 905 dalg. der: Iyurm, ward seine 
‚Begleiter ‚gewähnkah damiksvechunden sindn.di 
Hiag XV :{D9Ö., ΧΥ. Ada BRHRRY- anf. σι -ὰ τ» 
441:: Des “ἔευς υΑἰχίοιχιρςι πζργοδίος für io: Geht | 
CheR in arhabenersBagfiffero+ 5. res. οἵ als 
Mi OO ish glaube, Zr Dies. ich glanb Ri 
Tanke mid; eigem. solchen, δῖε ρα! Acgent. gEsBEPr 
chen. werden, data}. 88.419. stäckpte., Ueberzey- 
gung aysrückt, ‚Denn Achil Ast in,rdiesem 
MR: a δ διοον ὅδ gen Ὁ opel 
BL a a αὶ, u FOR Υ̓Σ TE ΠΩ Δ [ἰὼ), Ὁ 
γιδῖμ νον ME ταὖν ὦ "7 

"20%, red, δι; Bert. ped.\ von ᾿ἠλεύϑαι α 
ἔρχρμαι vulge ἐλήλυ ἃς. . 
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, n | Ὁ . \ j Ῥ) 
Momeat dest .entschldssan; "las  Schwerdt za 
ziehen. und den Agsindmaom niederemstölsen. - ἡ 

208: τ umregerälges;,: οὐ στο" seinea "Erevät; 
ἡ. ὑπεροδελίοιν. 1) που! πα τα. Fertigleit ‚ie den 
Wafitn sJıder :Uceberimutie,; den »dusz Buwufst: 
soyn:dlöserolisberii guyheit. orzeugel. : 5.8) Vobei- 
wtüthige. Travel ıüberbaupt. =. -ϑυμὸν Beiapuscn 
Bio, .ı; RN IT  UIIE m. 
e "206, YNaUraTus Athöne ‚mit; den. gramen 
iächrmendenAngen. Demun:nach Piin,'#ist. Nab. 
Vol sr’ sind 'oculi: glauei,. γλαυκόν, -sillem; 
ἀπ σὲ cabeii, qualeg sunt felis, δον! σέ ίηοσ: 
tuasochiän: Gewöhnlich übersezt: MAli.es Mhz. 
Ber : fichtig‘- blaußugichte,"” Webrigehs" erhält 
Niherira diss Beiworttaussehliefsend.” « 6 
ἭΝ 7 B 16947) -ἐσεταβιοτεξή wie es werdan-will, 
δἰ δῶν detbe und: %0'viel de Kaknat? io: VVenk 
sich ‚deriukkultiviste Mehsch nfeht- PHoherikann, 
86’ schike δῖ: -Dies Istitrene, aber rohe! Natar. 
Klomers: Zeityesiöäsen,,welthe nur Ware; Nie 
Werfeinerte-CNatur jweßlangten, und ihren Gott 
feiten keitid bessere Ideen leihen‘ kotihten;, 
als sie selbst hatten}'fänllen alsö.Hiesen Rath 


18 (ἰ βοὰν; Mäahde "einer Götkinn- an'’den ersten 


Henosäntttfirlich und 'schön, da’ wir ihn‘ Kauf 
ulter Baber ertrageir ‚könhten.: rn 
792913: x wel. 'Näch der” Menders.der 


alten Dichter läfst er die Minerva hier prophe- 


tisch verkündigen, was würkliches Faktüm war. 
$. Ilias IX. 262. f. wo der Ersatz genännt, wird, 
den’ i Agdıheiiion den TAcKiN geben. ir οὐλὴ 


nass VG... ΔΑ Σ > 


‚ Erstes -Büch. 7 
21a. ἢ ἰφχιο τ, , Χϑοφίο χεο, " halte, “mälsige 
dich, "Hänfr- ἔχειν -αφορώξον- Οικανέχων. τς ἢ 

216. σφωΐτεφον: eher ‚(Hay τῶν δύο. He- 
sych.) der. Juno und:Minerva' Befehl.‘ — ereu- 
σασϑα!. beachten, befaigen, Φυλάξαι. ἐφύω und 
οἰῤύῳ 1) ich: ziehe. .0); 'eiiziehö der Gefahr, be- 
ne 3) εἰφύνμαι em; ich’. beachte ; befolge 

Hias XXI. 959. οὐ βουλὰς ὐρύσαο Κρονίωνος. 

‚218. Man construire. &s &pemwoy. μώλῶ 
ἔκλυψν οὐτοῦ,- ὅς na ἐπρχείθηγῶι ϑεοῖς. Nach der ' 
Stellung , des 'Dichters) erförttert die genauer& 
Grammatsl_ eurou Φλιδολοον:. oder: ® rie- u 
ἔκλυον αὐτοῦ. ΩΣ 

410.: ol εἰογυρέῃ ROTEN 5 ans silberne ‚Heft. 
: Doch. war‘es nur mit Filberhren Stiftclien bei 
‚schlagew. Odyss. ΜῈ 403, 406. Auch - οἷ" γόδ' 
ἄορ παγχιίλκεον," ᾧ ὄπι' κώπη" ‚deyvebi,— 
06 Re Bisgalı τιϑὼ ἐξ |Φ Tr ἐφ γυρόη λον. . 
3. oben su:v..15° 1448. XI. 2% 5ο.  -' 

221. -βεβῆκα. “schon :fortgeeilet 'yam 
Olympus. , ‘Die Götter ‘eileh- schnell, wie ein 
Gedankeir- . Ἡγώνη. ‚auf ‚Apdilo:: 186.' ὐπὸ χιϑυϑὸς, 
ὥστε ron; εἶσι Διόδ, πρὸς δὗμα. ΝΣ 


ἀν ἄντην τε ον At vn το ἃ 





210. ἢ, ἦν. Zee Veberieste. eines. alten 
Verbi, die auch in “den Dialogen der At- 
tiker.. nicht. selten-sind. -Vulgo ἔφη, ἔφην. 
- σιχέν)ε vulgo ᾿ χε von. „rede σχέω 
ἡ φαἶξο’ 429 30 DIR" φϑρύϑω ἃ. "x 

220. οὐρίϑησε yon anıyto. vilge ἀποϑέω. ΄ 


‚712 " ε ἀ 11 4.56.1... 


22. μετὼ δορἐμοναὶς f.: “πϑος ΄ define: - Ho- 
mer Gehneuoht: νμεγοῦ- ers ἢ, ‚reis, ἧς "ἐπὶ 
v. Brunk δᾷ Apollon. BR, 1.2.00. © 

‚223. ὠἀταρτηροῖς ὀπήεσκιν, mit. Koshkenderr 
Werten: Brufegei, „negsoplos.. Biesyoh.- vobrole:- 
τοι. βλάώστο. Auzen: Mesiod. .Theog: sıbı Yun 
ὠταφτήροιο, γενέξλλης.» van. schlechter, δολη 
cher Art.- ‚Odyss, u. 943: φτώφτηρε,. scHädli> 
oher ‚Messeh. serien SIE 
ΝΗ 23, οἰνεβαρῤρ ‚Weinberaüschter- χ and 
Gray PD: Bßaenası- Odyss. .II.. 139:7 in- der 
Prosp-vFerspaxyes, , Kenobh. Ana MRS ’gQ, 
wer za viel getrunken hat. ar 

αὐτῶ 7... νλόχρνδε .. εἰς ιὐνέδρων.. sum: Uebörtall, 
Hintgchak;- © λοχρε. πὸ λέχος. ἢ Ἀόχμη wig 
Uch das duiger eines. wilden. Thieres‘' Dann der” 
Platz, wo. men ‚sich in: den: Hinterhafk‘ det. 5) 
Der Haufe, welcher. $ick‘in: dey- Hinterkalt: le» 
gen soll. Das.Anshaxgen.uind Liegen :uuf' einem 
Bleske his . der.rechte‘ ‚Zeitpnukt Ua id, setzt 
flep Jnjegrischen „Mutdi auf die Probe, end ‚war 
rühmlich, „ .auah: nehb. ‚jezt: bei den Tanteitikani- 
schen Wildep.. $ 15a Ri. ne ρῶν Kar 
251. δημοβόρος βασιλεὺς nämlich &s, ein 
Volkverschlingender - König bist dur; weil du 
f. — So nennet Hesiod (Erga 221. 5 gewinn- 

süchtige Sn N nn 
tr cl, εἰ rer ea 





ΕἾ ριρήεσσιν, dativ. χάρο: deiselat.. ders, 
ἤρα ν volge ρος on αν αβανδο νον 
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aan, ὥφατωι. λῳίβήρρμφ. Mer Siam el die 
Verbindnog« ‚Pu, kanysk-foemdas Gu&. migeahais" | 
det τῳ weil: Au der.‘ Hoerführer.  Seigen 
Fürsten: :bist+ ..s0oRs4 „swäurdemi, sin. über... deine: 
Ranbsugcht. arbittert „ihr jest durch deinen Tod 
ein Ziel setzen.  Hımaaifa..c :::%.; - 
᾿ 2A. Sp gewis ale,diesar: Stab :nie Sieden 
Zweige nndıBlätter, treibfz 80 :gewife fechteiieli 
von -nun an päght gegen dje ‘Trojaner. Die Kö- 
nige ‘pflegtön bei ihrem Scepter Du ‚ahwören, 
Hin N „RA: got Tue AU τὰ 
τομὴν ἃ. ἰ» πὸ ρόλεχας, ‚seiaen SummL 
i. τομή;.. die Handiang, des„Schnaidens.. 2): dag 
abgeschnittene.. selbst, ‚T'heagrit.- X. ; η6.. Top 
vieDvon. Viegil.. Aen. Ms 9ορι.} Ὁ ΝΠ τς nel 
„230..Ondte; χαλκὶς, περίλαίρ Eid 
αὐτὸλ ζκαγὰ) Φύδρ, f, wund nmher, hat, Jiesen 
Stab das Beil sgschälgt,. an Biitgre, δι REN: 
ψε φύλα „ENT Tour. ὦ r 
957. μὲς, Αχρμῶν, ἀπῇ, "hier, "Achil, ‚nelhst 
und die_ Richter. weiche es yon ihm .als Bey 
glaubigungszeichen τ -der ihnen „jetzt verliehepen 
richterlichen Macht. ‚erhielten. ‚\ \'epn. diese - 
Richter ihr Amt üben “söllten, so.gab, ihnen 
der Herold das δὲ mie in die Mand,” Ilias 
XVII. 864; δὸ vie ‚dem, der, öffentlich‘ reden 
wollte. "Odfbe. If. 58. 


. 
το, 6 fan PR 
"9. ἢ) an . 





οὔθ. ᾿ἀναδηλήσει. Sion Yarm. δηλέω. 
. 258. ϑέμιςας Iages, ‚jura: aaa gan Sf 
TREE 2. Ira Tee ZU Tu 


\ 


Ι! 


Φφ - 


18 Ὁ ΛΟ ἀν. 


. ug. wol Als Am Jupiter” gesetzt: wa- 
ehen- sie‘ über dusRechtn. Die’ Könige: wären 


ursprünglich die. ÜberrischtlärV Daliter dachte 
man »sichläuch- deni;Eiigenten der' Götter‘ und " 

Mensehen ‘als! ἀσὴ 1öähbldn: Vehwläer' "aerGe- 
rechtigkeit; oden!imialtell Sprache? αι Θέμισ 
ist : Jupiners  ᾿Θσἀϊεῆπ" ϑάθῥ δοῖπαᾶ Beisitzerinn. 
Hesiott!"Thebg.'gor.- yıtidus:hafYapkter v. δ: 
Den ° Agamemnen ἔδωκε Κρύθου weis Ringer τὶ 
᾿ ἠῤδυθέμστας. Wiigge ru sn 

ἕο. ὠνδροφόνοιο, ‚ yom menschenwärgen- 
den: FHectör, Em Beiwört, - welches ‘Hector, 
häufig aber auch andere Herdei' und ΘΟ Ὁ der 
Krisgsgatt -rhalten.: Hier- ist: eu μάν, sehon 
der Scholiast fühle; teeflich "gewählte. ’ ΜΝ 
2 A, "σὺ δι" 9 Tv. φρεσὶ γ' ϑυμὺν" eu. 
5 NE: aka p 34 fnein, Tonerrt- der cfimerz 

Ahlen Her zbulhdyen: "Einen. Derbrhsätzen. 

Ilias XIX, 284 δρσὶ ὁ οὗ ἄμυσσὲ m εὖ. 2} Der 
' Küllttnchißitkeen Alk or; "trifst, FR am 
. Mörzen; CM. kml MH. p. 46:}" "wer, sich: 
ἁδύ “härimet, hast „en eigenes Herz, ᾿ὠμύδσει; 
κατέδει πϑυμὸν, EEE “κῆρ. un, λ 

Bu" 2 βαλε. 'SchänL- denn sa, Priche der 
ünbefriedigte Zorn bei Kindern | "und ‚rohen. Ge 
milihern : aus. In "ähnlicher, Lage, ende ‚Tele; 
mach eben so. Odyss. Il. '8o, 
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289: RUSTEN abge: ἔὔρυντα), ‚häbenit, onsto- 
-diunt, wie ἐφϑιίατο, f ἔφϑήνξος Vs u5ı. 


Ι! 


| 


\ 
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οὐδ, χρυσείμις ἥλοιξε σεοαρρορμόνονς mtl; güker 
denen. Stiftchen, Buckelu, durchhohret, gesieret.. 
Vermuthlich,; -wie. es. in: Dedtschland ‚hin und 
wieder, üblich ist, geren: in ‚die. Knabbhn den 
abgeschnittonen Zweige ‚goldene Nägel ‚einge- 
trieben... Se, zierte. mam.: die. Degenhefke „und 


Stähle ss Sie ‚Anher AgYugeBAatjheissen. - πο ἃ 


i Kor). τοῖσι. τρις φύνορόυσαι, "sprang amfı 
Wie trefich 'mahlet ‚dies ‚Aufspringen den Un- 
willen ‚and dass Feuer! das gaton ‚Alten! Aryusı 
ὃς ἔχεε ‚Dam. Auyiscn (κοι ἀζέίαν; eine helle, 
dunchdringende Stimme war inter einem Valkez 
wo. main ‚darch: üffektläche " Boden: so viel: Ver® 
mochte‘, «in "wiphtiger Ὺ ; τω ἢ 


--- 


orzug. 
Πυλίων: -9,Iloaser :Xohnten am  Flböse Al- 


phens in ἘΠῚ. ins Υ. 546. Sırabo μι Pag: 
518. Ge io lonle oe alom 

250. Ko γενεαὶ f. Herodot rechnet: auf 
Arti..Menschengeschlechter (dies ist eine von 
, den: uubestimriten iReehnungsarten des‘. Alters 
thums) husdert Jahre. Herodot. 11. 140.-An«. 
dere Schriftstöller‘ rechnen: auf'ein Megschenk 


geachleoht dreissig „ächt » dder auch zwei: und 


twanzigıJahre; Nach jener ältesten Rechnungsi 
art:wäre Nestor jetzt über LXX Jahre alt: ges 
wesen. Awsi2Menschehgsschlechter hatte. er 
sterben .seheh, .. Wie. nämlich Nestor. etwa 
XXXII Jahre_ alt, ‚war eine Generation , die 
etwa. XXX ‚Jahre vor ihm (πρόσϑεν γ. 251.) ge- 
kores war, ausgestorben ‚als er LXVI Jahre 


hatte, waren die, "welciie' mit ihr geboren wa- 


| Ten, (du vw? 351.) ausgestorben; aun lebte er 


- 


76 Ὁ Ilias. i, 


its der dritten "Generätion, «ἃ.- Ὁ: nit: denen, 
die: debarpr" wurden); da er XXXII- Jahre Alt 
war. „n!Jüugere.Dihter ‚’wie' Ovid: Met: XII: 
168. gehbh ilım:ein ‚Alter‘ von 06C:Jähbert. “: 
” "πἰμεβάνρων » „ger \oviele Sprachen: 'isdenden: 
Ἱπεαοου δαὶ ἐχόμξων: oe: ( φωνήν) μῆκερια μένην, 
Die, gewöhnliche:UsbaPgstzung: die ἐν ἀκ Ό ΒΡ 
sedenden ist für. dies Zeitalter σή gelehrt. 
„254. -ὦ πάησιι ἃ, ii 'Ῥφεῦ, Ach! δ Ausruf 
des. Schreckens, " desrAbssehenes, der Bewunde? 
xulig.!und,. wie hier,..des Schmerzens. "Wäre 
eilgefründst,. dafs die Dryopesldie:Gottkeiß 
σύσιοι | genanatuhätten zıl Si; Apollon. .iex homer’ 
p 670.) so mülste "mand übersetnens'® ‚Götter N 
τὰ 4041} οὐ. μ΄. ELLE sie:.verwärden'. mich 
ozeht...: Eigeutlioh iafa ddeeicew .eikik Fruchtg 
weil sie unreif ist, nicht des Abmöähens. ‚wertie 
achteir. .' ρα δε Ως. κι Vin 
ac, 263. Teedier, ‚rail Lariesa. in: Tihessalten, 
der: Vater: des Polypeetes:; :Ilias- II. 7419 SJupiter 


hatte.ihn .mit den Gemahline' des Ikion gezengt: 


ι ΕΝ σευ Auf,seinen« Hochzeitfeste: enttsand 
der. berühmte Streit, den Centauren, der. rohen; 
Bergbexrohner 'Thessaliens, ‚Duesssgenänptsnund 


der Liapitben. OdysasKXI: 29% 63 Vgl; Ovide. 


Nbetam.. X, sı0..:ung: ‚Hasied.i/Scht;. Herc. 178: 
Fig: , Die Ukpitlieiireingten, “Wgl. Aläah. 3, 748. fe 


‘ 


„am , παῖδ FL inne ‘;L 1) j ur A ᾿ 
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᾿ εἰ ας κι Δ}, ,,.,4249 
᾽ : 256. ἐψεχαροίᾳτο. a9P.--& ‚Optı.. Med, wulge 

εβοιντο ΩΣ der neuen::Form.: WEGEN 
Jr yalgp XOHEW: BR, ‚ist, κεκρρδέω ‚von: "Rage, 


- 
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| 
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Erstes ‚Buch. ΕΣ, 
", Δρφύας. Künig, der :Lapithen, Kasyeus,, Ἐξα- 


τος waren insgesammt Lapithen,. Klesiogs Schild. 


v. 168. ἢ. 

1078 Πολύφημος nicht der , Eyclons, son- 
dern der Sohn. des Elatus aus Larissa, der; an 
dem Argonautenzuge und .als Jüngling . aych: am 
dem Gefechte. wider die. Centauren Antheil. ge- 
habt hätte. Apollon. Arg. I.. -40.͵ Orph.. Arge, 
16, 

085, Θησέα... Τιῤῥόμε, König von, Äthep 
focht ebenfalls wider die: Centauren. ᾿ Hesiod. 


Schild. 182. ist ans dieser. Stelle : :entlehnt, nach | 


andern Fi Hesiodus die, Urguelle. 


Bd. φηρσὶν, mit den Unholden. . Die Con: 


tauren ‚..nunı halbe ‚Menschen' ‚und wilde „Berg- 
bewohnen, . ‚hie[sen :g gradeau οἱ. ‚Sees ader nach 


‚ einer. andern Aussprache οἱ Φαρες», die: Un πλέον 


-- 


re, ἴ eri. ΝΜ 

ὀρεσκώοισι, den Waldbewohnern. Die Wald- 
thiere’ heissen bei den Dichterp, OLETKNOL,, 0p88% 
σίβαται, ὀρεασίνομοι; dann aber auch Gotthei- 
ten, deren. Anfenthalt die Wälder sind; 2.:B, 
die Nymphen ὀρεσκῴοι. ‚Hymnus,auf die. Venus 
Υ. 258. 

‚270. ἐξ. Απίηεγαίης. ἥ. Ania. Years “oder 
Arıs wer ursprünglich ..die. Benennung‘ ‚des 
Theile vom Peloponnes, ‚welchen: Apis, Phoro- 
neus Sohn, beherschte. Er begriff in sich 
einen, Theil von Arkadien, Argos und Myeene. 


‚Die Dichter machten es darauf ihrer Gewohn- 
‚beit nach zum: Namen des ganzen ‚Peloponnes. 


Dias IH, 99. Thevcritea ἜΧΥ. 186. S: ‚ Heyne 


\ 


- 


G 


8 0 -Ihas.:d 


z. Apölloder. p: 945. Sonderbar- gerrug erklä- 
ren es die Grammatiker, sogar Sträbb VIIT. 
p- 570. aus einem fernen Lande. Aber ein . 
Adjectiv als kenne. ich nicht. (Wie aus_ 
rl; ovlies, so ist ἄπιος sus &mo. Homer hat noch 
keinen allgemeinen Namen des Peloponnes: den 
Dichtern won Kleinasien hiefs' diese Halbinsel 
urn γῆ, wie Hesperia' Italien’ hiefs.” Für je- 
des entlegene Land ward es von den Dichtern 
uäch gebraucht, ‚wie’Hom. Od 85. ἥν 18. R.) 

ori. ar" ἐμ' αὐτὸν, nach meinen’ Krätten, 
in, ‘Prosa: κατ' ἐμὲ. Xenoph. Oecon. ΧΙ. 9. χὴν 
“πόλιν μηδὲν κατ᾽ ἐμὲ οἰκόσμητον. ar. (Beiser 
für mich allein. IF;366.) ': 
"272. Kultur verfeinert det "Körber; äber 
schwächt zugleich seine Kräfte, "Homers ‘schön 
mehr kultivirte’ Zeitgenossen mufsten 'also an 
Körperstärke im Ganzen ihren roher 'Vorfah! 
ren nachstehen. Ilias V. 304; so wie diese 
Heroen des trojaräschen Krieges wiederum den 
älteren Helden. ° Nestor ist also hier nicht lau: 
dator temporis acti. Seine: Bemerkung ist’ auf 
Wahrheit gegrändet., Vergl. Wielands prosai: 
schen Schriften Th. I. p. 77... . 

' 275. Selbstleb, und wenn es: noch so ge- 
gründet wäre, gestattet uns der WVohlstand 
nicht. Die Alten dachten anders; suas ipsius 


6 ᾿ 





"27 2. μαχέοιτο valge μαχᾶτο ‚2  μωχέομα 
ulgo μάχομαμ.. en neck 


"ο 
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virtutes narrare Tidaciam. ;pptius :iorum, 
quum arrogantiam ‚erbitsatl suht, . Tacib. 
Agric. ec. I.- 

274. "Ada darum. Vol. Viger do idiot, τ, - 
477. edit. Kermann. AL 

276. aM - ix ζαύτον. κούρην. ἔχον. ὡς ἢ. 
lafs ihn das Mädchen behalten, weil einst & -: 

278, ἐριζέμενοι" rin; gewaltsam: stür 
mend , streiten; .oussßleino! μιεχεσσα μένον enteo 
σι. Ein Orakel im Hersdot -VII. ἀφο. “οὐ τὸν 
ταύρων exe pevos: ayrıßim, ihm wird der 
Stiere Kraft durch keine Gewalt widerstehen: x 

Verbinde:. οὐχ, σμοίης: ἐμμορὲ τὶ μῆς (τὴς 
oder mas) σκήπτουχος βασιλεὺς (ἐκῶνός Te) 


| © Zeus ὃ an Jeder König, ‚also auch dx, hat 


eine τιμὴν d.'i. οἰρχῆν, ümperium, : ‘äber " Ασε- 
memnons ἐφχὴ ist die gröfste, Denn er. ist An- 
führer des ganzen Heeres. 'Hias IX. 37, ᾿Ταρὲ- 
ter gab':där, sagt Diomedss gum' Apanreninon, 
σκήστρω μὲν πετιμῆσϑὰι περῖ᾿ ἤάντξων." ὍΝ 

270: σκήπτουχαες βασιλεὺς, ein’ scepterfüh: 
render König, σκήπτουχοι ἃ. i. τὸ σκῆπτροῦ 
ἔχοντες. Φέροντες sind alle Könige. II. 86, 

κῦδος, ‘die Glorie, Ava βασιλεὺς harry. 
3. oben zu Υ. 199. I: 196. Odyss. XIV. „24 ß, ’ 


W na ἴ u ? 


273. δύνων 3. imperf., a ᾿ξυνίω, ξυνιέω, ἕν. 
, νέω, vulgo συνίημι. v. Brunk δὰ So- 
höct: sap. a Ὕς 68. Evan ist für - 
Erica. ἮΝ et, 


N 





4 


νων... 


ϑὸ sh ἰθᾷ 8... : 

80. δδισὺ ἐσσὶ ER yes wenn: gleich 

de: so ist doch.er. -— ‘Auch ‚in der Prose 
macht &Ax die Apodosis von ei. Xenoph. Cyr. 
VIIR.6, 18. εἰ δὲ τοῦχο ψεύδονται," ERS τοῦτό 
γε εὔδηλον. Euripid. Iphig. ih Aul, 906. 
208 Ich verbinde. λίφσομαι (σὲ, ich selbst 
bitte ‚dich ' Agamenihon.). μοϑέμεν. XoAov Αχιδε 
λῆϊς. vi: iram. Achjlli remittas. -(Das täntologi- 
sche wird: nicht: "belailigerr, ‘da :'die - Sache .-so 
wichtig, -und der.Redwer ein..geschwätziger 
4sreis ist: R.) „Andere, aüch. Damm verbinden: _ 
λίσαομωι Αχρλῆϊ B--ichabitte den, AchiH. ι Alleid 
ich wüfste nicht, dafs:man λισσομα Tai“ fände. 
{ 20. ἕρκος. idie-Schutzwehr,. Der. tapfere 
Krieger. ist der Zann',: die Schutzwehr ‚seines 
Volkes, τὸ ἕρκορα. ihr Phurm,. ὁ winner; ihre 
Sänle, 0. κίων, ihre Stütze, τὸ ἐρωσμέω.. : 

286. πράτ ὁ HR, kreflend., ζῳ πρὶ, TO: 596- 
σῆκονε ἡ ιμοῖρο. 1} «ein: Theil. . 2), der:i,Theil, 
welchen das Schicksal jedeni Mepgolign ‚beschie- 
den-hat... 6) Die Parae selbst. κατα μρῖραν λέ- 
Ya, ZFeaTrrev, ist demnach, der Sache ‚ange- 
messen, wahr. und richtig reden, handeln. αἷ- 
σιμὰ εἰπῶν. VIE. 120. X.. “445. .ἀκὴρ ἐαίριμος, 
der Wahrheit spricht. , VI. 521. 

7.-Man bemerke die Gradation in 7e- 
ertupevay, den Verzug haben; xeartav; be- 


‚fehlen, οὐνώσσθεν „als König befehlen, σημαίνειν 


vorschreiben, ‚was, sie thun. sollen. ee. 







na “ιν 2 


2821. φλεόνεσοιν vulgo πλείουσι. ΩΝ ‘ 


- 2089. 


N 
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480.᾽ ὥτιν οὐ. πείσεσθαι ‚vi, ἃ. i. οὐκ ὀΐω 
ἐγὼ σκαισεσϑαρν ich glaube nicht, dafs. ichs lei- 
den werde. Buripid. Herael. '105. πουνίω γὰρ 
Δίκα; rad: σὰ array. Doch. gebraucht Homer, 
so viel: ich“ ‚weils, ποϑω, Zacxw in diesem 
Sinne, für dw, nicht: neck: weniger «lv. im 
 plur. ,« sondepn.immer ooc" Man muls. daher 
verbinden: οἷκ. ὀΐω τοι. (κατῶ ) τδυτοο '" 7ηοΙ6 δ. 
Yay καθὰ οὔτινος ὀΐω στ. ich ‚glaube nicht) . dafe 
hierin‘. jemhnd ibmtgehorshen: werde. ΓΝ. goi, 
ἄλλ᾽. "ἐγὼ οὐ. won ich. folgte ihm nicht; un- 
ten τ΄, 906.. 

οῶϑ1. " προθέουδεν „gestatten sie, ᾿αφατιϑεῖσι, 
ἐπιτρέπουσι. So ist προτιϑέναι! oder vollständig 
προτιϑέων ιψιβισμὸν., dem Wolke das Stimmen- 
geben 'gestaften. Hemsterh. 2, Lucian Nacyam. 
c. 19. 5 


ὑποβάδομ ‚Ilias XIX. γ9. καλὸν μὲν οἰκαύεμεν, 


x» 


οὐϑὲ FL: Baier. 


298. πορλέοιμα ξ ὄν. Sehr häußg,. wie ° 


vocari, ξ, esse. x 
. πᾶν ἔργον d. i. κατὰ πάντα, ἐν. πῶσι. 
YaR;> aber wahrlich nicht, ξ μὴ 
ὧγσα.. "Auch hier ist das Yyae eine bekräftigen- 


de Partike}.. ταῦτα .haec, nicht xare T. Für | 


δίως: Ω5.. 386. 370 
. 29T. Bade ! ἐν Gem t. οἷς genen aimms 





291. πρόϑέουσίν von > προϑέαν, ϑέω. τιϑέω. 


Emm... . 
Köppens Anmerk. 5. Aufl. Tr 1. F 


298. . Gm, pinssllend ν᾽ erwiederad,; 


m. u 


/ 
ἕ 


Bar. ur ΠΕΠῚ 8.8. Bu 


zu Herzen. Häufig. vertauscht andre, εἰς. 
ἜΒοοοΣάι. XXV.- 250... were ὑψόθεν. ἐγουχαύζ. R 
2099. «ὠφέλεσθϑε. £ οἰφέλρντοῆ. Dock, wird 
‚durch diese Anrede der Ausdruck lebhafter. ΗΝ 
το ἦρα, εἰ δ᾽ ἄγε, wohlan, ΠΡ ἊΝ ἄγει. εἰ Προ 
_ sprünglich sagte, man wahrscheinlich . 0 deBeu- 
"As, Φιλόν ἐφι, ἄγει. Dann wurde εἰ δ᾽ ἄγε 
wie: eine, würkliche Partieula: exhertativa. .ge- 
‚ braucht, .ao dafs sie selbst. von:.der wuchreren 
Zehl sebraucht. werden konhke.: Endindye ‚TER 
amd e Sen: ὙΠΠ.:18. V. 516." Χ. «6.1 οἰ: δὲ 
x αὐτο, ( βούλονται) φευγόντων ἐς εἰπαπρί 
yalocv. 262. εἰ δὲ. (Book) σὺ. μὲν eo "ἄκουσον, 
ἐγὼ. δὲ καταλέξω. 
. 7308. λύσων. ὠγοφήν!,. twenuiten die Ver. 
surinlung :dadusch,, «ἀλλ diese . beiden "zuerst 
aufstanden. . 80 in Prosa: Auen δῶπνον. Ber.. 
Gegensatw: καϑέξεεν. wyogav. 0ayur 11. Sg, 
cd IFORLOE ᾿νῃυσὴν οἰ χαφων. Die i Schiffe .der- 
Achäer scheinen hier eigentlich ‚dieWSchige der: 
Unverthänen Agsmernnond zu. -seya. 8. ‚oben 
zu „V» 54. . 3:23 a. fi, 
306. νῆας σαν zu .den‘schönen Schiffen. 
Deon vs εἴσῃ scheinet ein Synonyin von- νας 
εὐξογὴς. Veberhaupt ist “ἐὺς und &iver, vulgo’ 
, ἶσος gleichbedeutend mit οὐγαϑὸς. -Odyss. :XT.- 
356. Deives ἐ ἐΐσαι ein gutes Gemüth. 5: u ν. 1.468." 
+ 7307.“ Μενσιτιοσ: Der. Sohn des Menoetins 
war Patroklus,, Achills liebsterFreund,_ “παν 






A ῃ ei, .s .” PER 


307. ἤϊε. Hiov , nies, ἤϊε, Von’ ἔων imp. ἤϊον, 
Ἂ „. . ” PL ” . nr, “ἶ u 
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. SE. πρλόβητις, ἀθν.. weise- Ulyaaz: denn 


sein - ‚erfinderischer Geist bet.ihm in allen La.: 


gen einen Beichthum von Anschlägen dar.. .80 
heifst, wegen seiner Erfndsamkeit in Kunstar- 
beiten, Vulkas, καφτομητιο; σολύμητια. 

10, νγροὶ κέλευθα"; ‚die strömenden. Pfade; 
To κέλομϑοι, τὴς ὑγφῶς d..i. τῆς εὐλδρ.. Pindar. 
Pyth. v. χ18. ὥλόο. βαϑᾷῴαν κέλευϑον.. Ein.ähne 
‚licher Ausdruck ist, Odyss. 1Π|... 1χ2. ἐχϑυόενγια 
κέλευθος: διῤῥραμον die. Pfade'der ‚Fische; f. x8- 
λευϑα  IxgBuvevres . “πόντον. Denn Hias Bi: + 
ἐχϑυόεντα: BED . ᾿ 

Dr. οὐπολυμαίνεσβαι.. Denn das griechi: 
sche ‚Her war durch die Berührung ’der an 
der Pest gestorbenen : uhrein' geworden. "Wer 
sich aber durch irgend .eine Handlung -verun. 


reiniget. hatte, mulste „ehe ‘ern opfern durfte, 


zuvor ‚baden, Hias VI. 266. ‚Hesiod. Eeye.:356. 
egdesy Irem οὐγνὼς χαὶ ußtsens. Das: unreine 
Wasser, τῶ λύματου ν" mulste in einen "Fhuls 
oder ins Meer getragen werden: in Ermange- 
lang beider wurde .es m die Erde vergraben. 
Pausan, Corinth. Ὁ. XKIX, pe 185 “΄ 

316. wos ὠτρυγέτοιο, des Meeres, wo 
keins Traube, keins Frücht gesammelt wird, 
d. ἢ. des unfruchtbaren ‚Meeres ; SUOmtOTEe 


“πέδιος des Meers hat Eurip. Phün. sı8% nur ist ἡ 


diese, allgemeine Idee schöndr durch -jenen in- 


m 
»*% 





Ä ἐπορευόμην Hesych. γένει: oben® κὸν. 
170. 
0 | ἘΔ 


dividuelien. Zug dargestelit.. "Man " nd‘ aber 


͵ .. Pr 


ode Ausiruok als Gegensatz. von »γόζισε -“προλύ- 
Φορίβος, ζείδωρος, ᾿πώντιφοῷος., «“ποκδώτειφοι, Tea» 
(εθοὺὸς ἢ τοέῷει πάντα, τι. ἃ. denken.: Ὅλοι ist 
die Bemexkung: zwar ‚einfach, ‚dber-döch- rith- 
tig αὔδα konnte, so. lange sie nen, war; ‚selbst 
viel: gefalleides haben: Auch ‘den Aether nen- 


‚net. Homer. οἰτρυγέτυν. Bias XVIE. 48. Pindat. 


ob ı. 18. ἔρημον. ΝΣ Ἃ 
317. φνίσση (ds). οὐρανὸν | PR " den. Fett- 


damps in, Rauch δες: (( περιελισσομένῃι, κανῷ 5.) 
‚ wallte gen Himmel. Wenn '.die:' Opferdamme 


heil.und-hoch. auflodente , und der:Dainp! säur 
kenförprig aufstieg, dann nahm die ‚Gottheit das 
Opfer wahlgefällig. an: Sophanl. 'Antigon.: 1605..f, 


318 ἔρ ὁξ ν «Τὴν.» ἃ...0. μα ἥν. "ἴῃ. ἀπ -πηηῤίαδ, 


erat.. ‘Oder. er lief von dem ..Gegenstande des 


Awistes nicht nach,:den. er gedrohst hatte, A.) 


321, örengw ϑιεροάπούτα: Die, Herelde Män- 
ner. ‚van. Ausehen und: Erfahrung , (κήριρες. Δί 


. \DiAs; Dias VIII. 617. 8.-Au:354;) dienten dem 
Könige in „allen . üffentliehen : Angelegenbeiten, 


aber auch in ‚häuslichen Geschäften, ‚hei. Tische 
τι. 8. ΄ξ, 


. 323.. ἔρχεαϑου σρός κλισίην Αἰχιλῆας Case) 


Ä ἄγεμεν Besanide ἕλοντε. (ἐκ χῳρὸς. " 


 ΚΩ7. αἀέκρονξο (βόφην.,. widerstrebend,. init 


langsamen . Schritten... .. Ilias XI 281... ἵμασσε 


ἵππους - οἱ δὲ οὐκ allnovre πέτεσϑθην freudig, ei- 
ligst flogen sie dahin. Wie stark schildert 
dieser Zug ihre Achtung und Ehrfurcht gegen 


-" 


v 
\ 


. ’ 
a ΕΕΕΕΕΕΕΡΈΞΕΞΕΕΝΞΒΒΕΞΕΕΕ ΒΞ ΞΕ ΗΕ 


Erstes ‚Buch. ὃς 


Achill, - vielleicht auch: ΨΥ gu das dm 
Unrecht ‚geschehe. Noehi εἴα ἴον :aber: 88:5. SCHE; 


» DAT χρώθετε, Sreneti uch, di. βογὰ ὦ 
glücklich. Bürger übersetste: Freude. κανοῦ. 


der üblichesZuraf.ian jerianden, den man als 
Freund ‚aufnehmen will. nei, Wie sehr- nimmb 
die Billigkeit. und freundliche Milde, mit dev 


- Achill ‚die :upsohuldigen,. farcbisamen Berolde 


empfängt ng, für, ἀπο μ᾿. .v . " 

ως; ἀγγελρν ı Zeus. ;Baten. Jupiter. ist 
Regent der Welt, der alle. wichtige. .Begeben- 
heifen,:alpg- :auch die Velksversaumnlungen lei- 
tet, ;welche.. seine ‚Beisitsprinn y. dien. Themas 
‚versammlet-und aufhebt,: Odyss. 11, 60. sh ist 
überdang der höchste, Verweser:-des Rechts. 18, 
ΟἾρα ν. .5350.)} ‚Daher. ‚sipd - ..die κήρυκᾳς, deren 
Hanptgeschäfte das augpeaem. εἰς. ὠγρῥαν und. im 
Gerichte. war, (Sr oben zu; v. 259) Jupiterg 
Diener; κοῖς ihm-Ansehen nnd. VViärde ‚erhal 
ρος νυ: ἤδη Nenschen.. So. ist.die σπᾷ» 
welche ie Griechen &s εὐγοραὶγ ᾿ ‚teeibt, Δίος 
ἄγγελρκ" Iligs, II. 95..; Der Tranmghtt; Ἢ. 26; 
der ‚Adler. Jovis. Minister, Zmas κήρυξ. Buripid, 
J 0n; 158. ..,, 010} 


958... ᾿μαῤτυρει. Cal Pen). πράξει. 1. Seil | 
Denen. var ‚den «eigen. ‚Göttern sollen. ie 





yyı .. . , 45 ἢ . Ω., τ 
tz 


335, ὄμμες valgo ὑμεῖς. 
er. Tleredunes. contr. ex -Πατρόαλεες. ‚der _ 
ες »Nostinetiv. Hearganhine, Ἡατφοκλῆδι δια 

“ τροῦλοξς. . ΝΕ | 


+‘ 


86 hie 


seyn des. mir eufefüßtendSchitnptei’ ιν mes 
Yes ‚abs. Schwur: “blich:sey, ist 'Dukatint. ' wie 
de» Tom, Ruher beyis unter den: Trojanern. 
Ilias. XXI: Sıl. : hrjgayadır ὁ π΄ ce nn 
=} rote he. Ich: αἰοθεϊοἡμίνε. ep 
die: ὠπόδοδοε weg: dann-'wird erde Püllen!; ad 
“s heifte „ von: mir verlausen zu seyn”, az 
: Dh. ερἰδίεφο,". ‚Naiyor: (δῷ. schmälllichstd‘ Un- 
glück. ddesuns λοίΐγος ‚ein unverschuldetes' Lei? 
den .΄. ὃν: ἀρλναᾷ OERÄLOIRB ; ®) ein Kartes‘ Treiden, 
Seändiena’ cälanttaslin 155. ΤΥ ν 98 σαττι 
iv) ἀψμασ γον" πρόσσω κοὴ ὁπίϑσώ 116. ΝΗ 
ΑΕ: "ἀν ἀ Vergangenheit, ἀπτομεομαύει [1δὲ alte, 
Θῤτάφηο, Σὲ, IB EB νογδω, vondeh“ Diagen 
richtige? Worstellingeir® Haben. Bias MI ':110, 
AP" Menelauk "mit P Prishhus'- san eher 
Werbrag Ymköhen τ" Fünglinge -eind'Heichtiänig; 
Bagt: er, aber: γέρον, da πρόσσω: ΟΣ. ὀθεισστὼ 
Νόύσσει ; ὅπως ax" “ὥρια ψέφητω. it θη οὶ 
ver de Dedves ξμπεδοῖ; οὔτ νὰβοῤπίθνω, 
ἀξ ζ΄. le? δι ΧῸῺῸ = ng, I 
‚02 Διο" ηϑαννύσεξ. ἀπίάομε Aber ai 1er 
von dlinen® Briseis;"sohletn über den‘ Sckimpf, 
welchen er erdulden mufste, führte et Kluge, 
ae ihm "das- "Ehrengescherk gerähbt‘ sey. 8. 
V 255. Veber seihe'Beiseis klagt’ er nirbends, 
ausdrücklich: aber_dafs. sieihm sehr. viel werth 


..: gewesen sey, wissen win. auch nicht, Er be. 


[4 Pi N ; [| 





\ 


Ä τη, ᾿μεπόθετο, kn. YR οἠοπάθων! forma sim- 


piex ποίϑο.᾽ 


--- 
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‚hagdelt sie ‚niso ala:seine Sklavinn, von der 
Homer, :aus:>Läebe zu :;seinen- Helden 'mur an- 
führt} ’-defs sie ‚lieber -»ii Achilles : geblieben 
-wäre:: Uebrigens erscheint :Achilles als: ein 
Mann der. mit Besonnenheit. .haudelt, aber die 
ihm sugefüßös.hokerBeleidigang tief fühlt, und 
seine Empfindung gradezu «üufsert, angemessen 
dem Kulturstande, .workuf: man: sich ΄ damahls 
befand. AR.) Aber der..orste Held der Natioa 
in Thränen!s« Die Griechen: dachten anch hier 
anders, blsıwir: Tigrases hört, dafs seite gen- 
‚ze Finnilie gelsmget ist, ἐμιὰ υἐδούκρυσονν dawbe 
genen Xenoph. Cyropd::I. 7. 'Philootet wos 
axevanıs zei -desdıpioher msi;  So- 
ol, Phllott, 677. waten v. 347: Πα VIE.486. 
X. 378. Odyss. IV, τοῦ. ."Ber:edie Grieche. μές 
eberte seine: Bchimersen und seinen Kunimer; 'er 

.schämte sich keiner der menschlichen Schwach- 
"Reiten, aber'keine mulste. ihn auf: dim Wege 
'nack!£hre ımä von Erfüllung seiner 'Pütcht 


’abaltdni. Lessing: im Kisokosn p. 6,’ Homer 


"Mist aldo: atich seine: Götter und Heroen. im 
"Ungfäck: weinen, ὁ 5... mu το char 
. we λιυσϑαίς ai. ιογναχωρισϑ εἰς, 'separd- 

ἐμάθ ΧΙ. δι." νόσφε' "λλρισιϑ δὲς Ὁ τῶν en 
ne wuIeler BIO. ...1 ui.) ΟΣ ον 
\ 580. rs“ "TON , des. srauen- Meeres, 
"Hesych: Worms, Aswtnss: so Cana: aqua, ' ‘ Homer 
giebt dies Beiwort dem Meere am. ' Gestade. 
ὟΝ αἵ. 3690: VW: “δι. STREREN Tora cars: ἐγγὺς 
ἐοῦσα. IH. ἀδ4:. ἐφ᾽ ὡὁλδὸς πολιῆς κέχνταμρ: λιμξαὶν 
78 x: (ÄBTONS. XII 558: MV. Z14 AK. 239; be- 


38 | |  Iitas. 


sondere Vr ru. um Odyss. U. 261: @6511:Dggs- 
gen  er.dem hohen Meere; wie hier, immer :din 
Beiwiert giebt, ᾿ΜΈ6] εἰν seind tiefe, 'üiinkelbläide Ὁ 
‚Farbe bezeichnet: μέκαίος. ἠεροαδήεν ιπμένερρις ἐρ- 
ons, MoeDucees,, 'οἴγονμαι NETTE SEE TB Mn 

BB) οἴνοπα zer, Ἰακᾶ.. biückte: anf,.die 
dunkie. ‚Höhe; -wie KKIV, zacı "ἐνϑαβοι μείλομα 
sera. So Sophorl..: Oedip.. Lel::-Aplır οιγα προ, 
aueh ‚Dies. ist die aimfache Idea. Kbmar sagt 
‚aber ‚eigentlich die weinfarbene!klühe,: "Nun 
᾿ φιοιμλοῖ ὃν den: YVein immer μέλρηγ τα ἐρυϑρρε., 
Mm. kann. also jenp.Kebersetzung zechtferfigen, 
‚doch ’dachtte (sich ‚FHomen wakrscheitlich. :häi 

αἴνοψ, “πόνποργ, die: Klöhe des Meeres, deren: Far- 
be; dankelrath und strahlend, gleich. dem rotlien 
Weinsysiet. δι 2.482. . LE Te a  q 
το. ὥβλι. DERTERIE ὀρεγνὺς nämlich. FENG 
„Ausstriocken.'der Hände:'su dem; won weichen 
wir Hülfe. erwarten „sk; bei :einerıstarken Επ- 
phadung ein: umwillkälfrlicher Gestus,. und. so 
ῥα esulie;Natur.mit sich, dafs man.ein.wanh, 
“ἄδην Orte hinstrecht,;,9on. waher ‚man.tiülfe. er- 
wartet! Daher lassen die Dichter ihre ‚Beien- 
den. die, ände- ἘΣ. ihalten ; EX: Kseas, 
wine sie.Zzu- Olympiera;:ageyyvev. εἰς ἄἅλαι wenn 
‚sie zu Meergöttern, und die Erde -schlagen, 
‚wenn! $ie.. za ‚Göttern ‚der. Unterwelt beten. -S. 
das Sicho). su - Ilias. IX. χ, 464. ‚Vergl.. Engels 
Mimik. Lop. 170... Hu δι 

. ὅδα.. ἐόντα"... mit ni "größsern. Nachdruck f. 

ἐσόμενον. . Dem Achill :war ein. dopgeltes Ge- 
schick: besimmt: ewigen; Rulim ’aber.ein kurzes 


— 
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Lehen: din Ranger Lean: ‚über kein-Rukhi Ilias 
MX. 20: Ὁ... τ δεὰτ ὁ πο wehrod) es 
: 3) ὑψιθρεμέτοθη: ἀφο ih Hieinel:" den: 
nert, ὃς ἐν unes βρέμει. οὐδὲ τυτϑὸν, εἴανϑ 
vielsidaurmör -rirder, NED Hösych.. ic 
‚368: Hin ,βινϑεσσιλότη; ἀδὴ Tihfers ἀσελα χδ, 
ΜΝ Meeresusind αἰν Υνόνσο ον δε δφερ οὔθ. 
πιεϊεδά, Neptuns, des Nokeuszt, s.+ δ. ii ΜΕ, 
a ’Apollow. Argon IV βίο. Daripbi. {Π δι, 
Ni 12, Atdröihache ᾿πδοὺ.. ἤκοδ Bir; ‚Azenäit 
Νηρξωσ δόμουδ. ᾿ wat απο τον ern (528 
οτος οσραρρρβ erh: ψέφοντ!ν τ erh" Νοσϑα σι οί 
ältosten Sohn: des Pgntas? Histed,. πο. 
Y. 595..Dahdr - grahakerun NeransisVirgil. 
Geörg DIV. age. ce VE WIOR WIN „Stoir 
1350. We ὐμίχλην τρί ϑοῖν dem Nebel, aketk, 
wie - kine Nebeikrelki TramtrMeere ıaufsteige, 
oder wänebehätnlicher ;inteine Nebetweikeye- 
hül.-7 Hiasl ΜΡ 186, IB ΘΞΎ  δ08.: ‚Heuio. 
‚Thesgen.. "ἂν. RG "Apollo ‚aebäla velatus-üh: ‚agmen 
pervenit' Hiaeum. Oi Mer) ΧΙ," 508." Viri 
:Georg. IV gu4. Si. two Feder. ἐκ Tri 
. Alte Sprache, : die '#ftx gern. ausfühtlich, 
schwätzig, und tantologisch sst,. für: ἔφιντο, Ν 
nd mespqudite Au: ums un; 





u ΠΕΙ͂Ν 
7 356, οἀπούφριε. δοτ. ἃ. ‚(von ὠαρυκίζο χαῖρ 
ὠφορίζω) contrahirt aus εἰπούρισοι5 wenn 
- ‚as: nicht vielmehr aus “einer. alten Form 
Zr un TONER " abgeleitet werden muß. re 
. Μᾶγοι.,, Hesiad. Schild. AT εν ΣΝ 


| δὴ Ε1Ὶ ἰδ. ! 


RUE Be Finke 0 Meinen. ἕκργο. rider... χορ, 


alte Construction f. τί er har ἵκετο πρός αε Or 


1weh rin 2% ehren. Biss One ἕρκος 
ὀάῤυκροι 


, 
N τὰν τῷ 23 ‚trep 


EEE TOR ‚welches. ‚iur Cine u 
| δ δα Ghänten von -Mysteßdäg, in 
sen baudsshakt; weicht zu: Streboas Autti Adrer - 
Aiflteniihiele,. δὶ. ἄν 683. K «εβένδὴν 


'SiETp. ἐθαὺ. 10. ‚Die Zänmoher werk Kiligier. 


Eier VI. 396.3 Qu οιἀεόλφοφωλύκαν MA A weiche 
nach. dieser. Zerstörung ihrer Stadfl sich: fe 
Kstrien insider men Ei öökurnainewioder- 
Holen. ‚Birabn Xllikepı 9091, Bi; Io& ἀϑ ὅθ} ΠΕΣ 
Επτὶ WEN. Vs ‚diovesüc, Verte. Kmafe, zehöne 
Städte, EUVOLETOLMO OU , εὐρυάγυιαν αὐὰ. ΜΡ 
Iası ,Ἰϑῖρ, wi. ‚vorsügliche \Merischen:' £S. zu 
isdumad- selßst.: vorzäglachn :Kensta eiipp. | 
408 Ulige: Ayla ήθᾳ, «(Φάς". 77 
dann. ine Εὔεβρε εὐρίβορος 5, αὶ τὶ και, 
so DR οὖ «δσαχεσ de «ἦι καλῶς, φοῆᾳοὺο 7- 
debtlichmach Verdienstiudd Billigkeitiindüheg- 
ὀνάξυνῆνι 96. van: einer. sungleichen, Wette, πῶς 
ὦ ao: ἔσσετῃ, κ' 6 ἄσον. ἄμμηξ. μετο 
u Die, τοὶ οὐ τε γος, ποῦς ΠῚ τ ον 7414 
371. χαλκοχιτώνων ‚ der erzgepgqwrenten, 


᾿χαλκαϑρρήκων, Ilias. .LV...448.. ale_Vorzug vor 


andern Völkern, welche eine schlechtere Rü- 


| are wragen‘: Haraische‘ ans ‚Leinen! ἄν ἔφοθ, 


"γί. U. ART oo. ᾿ ya 

or "Diese Wörtliche‘ Wiederholung 'jener Er- 
"zahluhg ΕΒ ἀ schof im Alterthume ‘ihre Geg 
ner R. ) und werstötitÖ @llerdidge wider‘ unsern 
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Geschmack; Das- Eineiley-\erüdet, δὰ 'der 
Gedanke, dafs-der Dichter ans: Arumth, edel 
aus’ Nächläfsigkeit in ‚diese Wiederholung fiel, 


‚ beleidigt uns... Allein: unaers Sängers. Zeitgennis 


son machtenmseiche -Eardettungem au ihrn ‚Dick 
ter nioht,-ja ie «fanden, es ‚hei det:oEin 
ihrer. Denkart ‚I vielleicht: widensinnigs alas: | 
che, ‚welohe einmal gnis v.dngetreigen- war, glich 
darauf.ahgeäudert δὴ weledathaileh. >.Da: sie feitr 


‚ver. ihre.Liedenj;äls ‚biskorieche Gesänge „wicht 


wie wir‘, ala.Fittian heftachsäten!, δα ıgeköften 
solche „VVioderkolungenzrmeghrähren dingrißien, 
in manchen, Fällen, vwiellsicht: ser: biskarktehun 
Treuey: welche.:anch. dar: nifkultirirte- Mensch 
xon fjedami' Erzähler , verlangt "Ellich wesg. 


- Homer. !aus dem ‚Stebemmiki sang‘, 196. schaineg 


solche, VVindewheikugen. bei nindor kunbäkosse 
Sänger ganz »ashtlichr.:::HMiemelbken Ansötücke 
mufsten sichhihe.: wieder‘ darbiefen, ‚had sein 
Dichtergefähb:war nochwichtyso: ein "0 δι όφοθ, 
dafs esibn „die ‚Notwendigkeit: eier ‚Abäude 
rang: Witte iempfinden Aassensrck RaucklZu I. 
828. {Aw Merstärküng.dennkant:: ‚angeführsen 
‚Gründe läßsg.sich noch heilringen, dafs ‚Hero; 
dot und Homer die Weitlänftigkeit: und,id: dere 
‚selben. .gegründeter YYiederkalnng ‚nicht. νότος 
schmähen, dafs wenn man. die Menschen, deren 
sich die feine Kultur nicht bemächtigt hat, be» 
obachtet, eben dasselbe an- "ihnen! bemerkt werde, 
und dafs die/Khapsoden jah dieser und jene®.Wie- 


‚derhölung schuld: seyn mochten, die sieızweck- 
mälsig finden aufstsn. Ἔ λοι sun, „ 


4 


ὶ ͵ - 


a8. ΒΜ ἃς, εἰ 


sh δ86. : ϑέοσγρουνίας  Emweröio::d! ἐλτάιος ähm 


Kpsllsiistfenbaret: Sroben 86. 57" 0. Ὁ u) 
Ir Bug: ἕλέμαυνεξ φυχρμνοὶ i Ueber !die Bedeu 
tunp® Si? au w..08? Manfindet: es unglaublich] 


daTsltchriigamzessWollel Sich “ ὐδεῖν a: so: ähnlich 


#eyu: Jolie. Aber. aols einer ©ganziunläupbaren 
Bemerkung: haben: Völker, welekeAgstiig: mit 
ändden.. vennischst ον τ." eine bewundekuingewüre 


ige Arkilichkaiit.iasdier genden Bikkulig‘' trberh 


περί, δβεϑδύδου abierüinider:Bilduhgi.des Kopfes 
amt’ Jeiner Theile: Tavitus'' Geeimlic. "EV. ‘ha- 


τέ ράδ φαο. vorporunt;“ qnarayelııi in fantd 


Koinbaunk-iaumero‘,. χά δ ητ' omnibus, sruce 
dt:0&6ralei- soul, rutiladcomas;iwmgna'cor- 
Bora. TR; Pelloutien. @ssch. 4... Colt Tin. 


τ eniade2 Porsters” Bemerküng (auf. δι ΕΒ δόμοι 3. ’ 


544. δὲ io: Schriften:!über- "die-Menschenracen, 
vor Kauf, Zieksserkianng: "Biasrenbach, ° 

nis: BA. “ἢ δίνασκί yo; wenn.ida’s anders 
Herinagst 1 Beeiaxed : 27. 72 so:scdHütagı deimeh _ 
Böka. ὑπεριέχεσθιαι Ῥίιναρ γε umfässen, ‚sthübzen: :: 

1 18048 Kore:äpet. (die Yewöhnliche :Beor- 
tdi: Betkour ungen. Byte: in Esrer. .69. 
& Ar δὴ σευ. ἢ ᾿ἔχε ἥ "θαγῷ eg ‚»0r "He. 





por Mei: Däysk; ὙΠῸ T Pa Bu en LE DEE δε Ὁ 
ΠΣ ῥῥὸς a E Her erffänet‘, alte 
{218 BIN. οἷν RT Ὁ Στ TR τ 5 
BT HT Te Ile a mi u 1" 
«2 Ba: ἦεν vage hen Man mein σα τ αρ τ 


+35 ὅβῷ»ε ὥῆος. ader las ast:der Genitis; kineas \ Pro- 


“λον ἡὶ snaanenis, ἕωρν. oden: ΕΣ tuas :eder:,' Ba 
wie Φίλος viod, "Fos‚oder. use. Pr 


- 
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Sprache, xf: "77 As.. ὄπηρι. wie java, * . 


φυφροώνω: ,.. 


= ὅθδ. πατρὸς ἐνὶ μγάροισι. nämlich. FR 


im Hause. dis Peleus, mit-dem..die Thetis very 


heirathet . war. ' Dieses μέγαρον lag am Vorger _ 


bürge’ ‚Zyaıas und hiefe, Barideser. , Eurip. An 
drem. 19. und .1263... Strabo : IX.. p...660. A. 


Daher der. Thetis diese: ganze Gegend. belif, 


War. Zerodot.. vn. 201. .: - τ ϑῷ 
. 507." εὐχόμένης ‚.: da. du ᾿ ἴοι. rühnitest: 
Auch .die Gottheiten erzählen, wie die :Heroen, 
ihrä grofsen Thaten .olme den Verdacht des 
Ruhmredigkeit zu fürchten. . 5... Jupitess μοῦ 
seiner Kraft. VIII: 10. f. “: tet ἀν Μἃ 
Κελαινεφέϊ ‚ dem Weolkenverdunkler ,.di x 
dem ᾿ der schwarze Wetierwolken schuätjel 
σγοιοῦντι τὰ νεφῆ, κελαῤνὼ... 

, KoR. ἑξατόγχριρον, "den. Hupdertarmigen. 
Diese furchtbaren Geschöpfe mit funfzig Köpfen 
und hundsrt Armen, Söhne des Uranus und der 
Erde, sind Κόττον, Tuns:und Beswedos. ὃ: Hesiod, 
Theogon: 149. f. Apollodor. I; init. aus deni Ker- 
ker befreite sie Jupiter, damit sie den Göttern 
wider die Titanen beiständen. Nachdem'sie diese 
besiegt'hatten, bewachten sie sie noch im Tarta- 


rus. 779. f. Die fanfzig Köpfe'und hundert Arme 


sind ein Symbol der alten Welt f. ‚die. gröfste 


‚Stärke. - 


408, Beiceden , den Allgewaltigen: ‚von 
βρικερὸς stark, ‚oder aus :ß@, sehr, and: 27727 
der staärke:Held. Neptun machte: dieser 


Βριαιφέωρ. zu seinem Schwiegersohn, ‚Kesiodi 


n 


93 | ΠΕ 41 8 5. εὐ | ᾿ 


Thesgsn. 8:16: εἰ :Bäkton Wies scheihettzu bewei- 
sen, dafs er eine Seegottheit war, welches der 
Name”! Alyasiay "pertälieti: - 5. :0= 404! Daher 
 hielsen vermutlich Δ: sehr: aloch ‚Gesiugen die 
"Sehen des Herkules 24 ξΞηήλοί: Bemipews: ‚Aelianl 
Var. Hise. "Vol. ‚Eustath, ad, Dionys. τῷ, 6." 
YO... Afyeronee: - ᾿Αἰγαίων. υἱένάλιος ΠΝ 
Hesych. Ovid. Met.:.II. v. ı0.. führt:.ihn alı. 
Seegottheit mit dem Triton’ und Broteus auf, 
Nach. dem Eumelus bei dem. Schel.-z: "Apollon. 
Argan, I. v. 1165. wär: er ein Sohn des. Pontus 
| und der Erde. — ‚Beide. Namen gehören. offene | 
* dal einer -Goitheit;. nur waren: sie: ihr von 
zwei verschiedenen Stämmen, .oder: döch bei 
 serschiadenen Veranlassungen gegeben „und der 
Foun gösas war.der. ältere, " a Bee 


"Ueber die: Namen. ‚der Gönersprach, 
ai. εἰ παι" τ 
- Homer und mehrere alte Dichter: ( δ, Platg 
im Kretylus p- %9s. a) führen ven. versehiedenen 
| Gegenständen eine‘ dpppelte Benennung an); 
eins, womit die Götter dieselben bezeichnen , 
and eine andere, die ihnen von Menschen bei- 
gelegt wurde. Sehr richtig erläutert: dies, nach 
meiner Einsicht ,.ein Scholion zu Ilias .XX.. 74 
diese Götterspräche 5616 die älteste _ Sprache; | 
vo μὲν προγενέστερρν ὄνομα ες τοὺς ϑεοὺς Ava» 
, (έροι, ἃ “ποιητής. Denn die, ersten ‚Spracherfin- 
der sanderten von den neuern Gegenständen, 
für welche sie. nach keine Namen hatten, eine 
Eigenschaft ab,. welche sie gerade särker. rührte, 


! 
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und bildeten devam.:die πρὸς: Bühennung. des 
Gegenstandes. Daher. dit Erscheinung; ‚dafs sing 
Menge VVörter, welche. würkliche Gegenstände 
bezeichnen,‘ und ‚auch. in-.der spätern;.Spraehq 
als würkliche Substantive gebraucht. werden; 
anfangs mar Eigenschaften bezeichneten, und 
in den: ältesten. Deukmälern ‚als ‚würkliche. απ 
jektive gebraucht. sind.; Zu: ‚Bit vapeus. ἀνὴρ „der, 
weidende:. :Mamm ;f, ‚der ‚Hirtz ATOAMS.- ei 
μάντῷ ame. x: 4 iß:. Und: von diesar ‚Besschafe 
fenheit:sänd die ,WVorte der Götterspraghe, oder 
sie enthalten. doch andere Spuren, dals..aie aus; 
alten ‚Gesängen oder.‘ aus der Tradition antleiH 
net sind. - .. Kinisuer kei bh Mio a 

WM) Bemglus eigentlich: der, Allgewaltige, 
der mächtiger Krieger. 2). Ilias IL,81%. heile 
der Hügel--Bariae in:der alten Göttsrgpracha+ 
der Grabhügel der .Myrina . Hier. äst\.die, Spur. 
einer’alten ‚Sage. - 5) Ein Vagel den die Janier 
Κύμώδις nanüten,' hiefs bes den Göttern. Kar 
κι. Ilias XIy. ı 291. :Dieser Vogel. gehänt 
zü ‚der Falkenart.. 8. ‚Aristoph.: Avek; 188. 
πᾶς τὶς ὄνυχας ἢγωυλωμόνοο, κορλμῃο Werd 
uns yo, xuumdis , aleros; Aristotetes Hist, 
Anim. IX, 12. οἰκός ἡ Dews.. ἔς! δὲ '“μέλὰς ΚΟΥ͂ μέ- 
Yedes ὅσον Vega" δ᾽ ζασσηφόνος κοὶ τὴν ἰδέαν 
μακρὸς xy) λεπτὸς. So hätte er wahrscheinlich 
seinen: äten Namen vor 'somer αὐ τ σα 
Farbe ᾿(ἀπὸόιἰτοῦ. ρρλκου) . σά οιν 4) Ti! 
XX: γα" tden: Pinto Zudyiasdeoe' nannten '\die' 
Götter Eardas; den’ gelbven-, 'von' seiner Far- 
be; so hiefs Fiber >Ravas ehemals” Albülz; 


dr 
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96 ı ΕῚ ἴθς 5: 
Vörg.: Aen. VIII. 382. amiskt ᾿“νέγθοτ: νεξι Als 
Bula nomen: beide erhielten die neuem Namen 
von :Königen; die: darin: drtranke:- Plot. I 
‚il. ρὲ 12566. 2. Fernör,:nach dem’;Pseudo.Piut.. 
de fAumin!:p.:1165.:B. Μαίανδρος - wearägiv:-Exaie 
λῶνσο-Ανα βαίνων; τοβλαθη; ven'seinen Krüm-. 
mungen: der:. Sagaris "zaoregon! Zngefktiäns "ὅτε. 
ξηρός δρῶτωι modus: p. 1165. B.i:,5) ‚Eike: 
P9anze, welche nlau zu magischen: Künsteni;ge.. 
brauchte, "uannten die. Götter μῶλυ, ;‚Odyss. X. 
506 : : : οἷπο Spur. eines: Alten ".Zamberliedes- _ 
6) E@boea hiefs ‚in ‘der -Göttersprache.Aßarrıs, 
. Hesiod: deym Stephan. in -Aßuerıs,"gffönbar:von 
seinen alten Einwohnern; den Aßayres:-'auch: 
efust .:Moskeis, von seiner ' länglichtei Bigur. 
Strabb X:”p:i682. Β.". So sind überhanpt‘.von. 
vielen: Ländern die: alten Namen: "wahre. Adh- 
jeetite, die’von ihren ‚Besitzern. oder von: ihren; _ 
Beschafferheit entlehnt sind: 7) Plato.:im. Pliae- 
dio. .p. '2d2. Ὁ. führt ἐκ. τῶν ὠποθιέτων" ἐστῶν. 
(excarminibus reconditis, δ᾽ minus notis Vgl. ἢ 
Plat: Symp. VIII, 8. p. 575. Hutt. Diom, Hal. ᾿ 
1,62.) folgenden Vers.an: .."..Δ 7. 
Fo δῆτοι ϑνητοὶ μὲν Ἑρωτα καλοῦσι ποτηνὸν, 
τ ddavarcı δὲ Πτέρωτα, διὰ πτερόφοιτον dvd- 
| | ya. ὁ ve 
ει . ’ 8 οἷ ΤΑ a πον 
Augh .hier :ist der. Θὐτίονπδιρο ὁ. Πτέφως offen-, 
. bar alte poetiachm Sprache, —:: ‚Die, .Isländer: 
nannten. den Dichterstyl ebenfalle...Assmal,- 
ἃ, i.,‚Sprache der Asessoder .Götter. , Olayzıza } 


‚m Voorber. zu, Sineds Iäederp. 9. IX... os ε οὔ 
Ν ᾿ 40 Φ ' 
j | 
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405, κύδρι Yan, stolz auf den Ruhm seiner. 
Thaten; er sals neben dem Jupiter mit einer 
Miene, welche das.stärkste ‚Selbstgefühl seiner 
unüberwindlichen ‚Stärke ausdfückte. ' Dicsen 
Ausdruck gebraucht Homer öfters ven den Göt- 
tern. Ilias. ‘Vi. 906. VII. ὅν. XI. 81. Hesych. 
yalssv, XKoleew, γωνριῶῶν, σεμνύνεσθαι. == 

406. οὐδ᾽ er ἔδησαν d.i. οὐδ᾽ ἔτι. ἤϑολον 
σαι Ζῆνα, wie häufig die verba actus vom 
blofsen conatus verstanden werden müssen. 

Diesen Mythus hat Humer ‚wahrscheinlich 
aus einem: ältern bekannten Gesange entlehnet, 
sonst. hätte er ihn wohl nicht 'so "kurz ‚berüh- 
ren dürfen, ‚Er wwheinet allerdings zu den phy- 
sikalischen Mythen zu gehören, in welchen ein 
Naturphaenomen nach alter Denkart und in 
alter‘ Sprache vorgetragen wird... Ich erkläre 
mir diesen Mythus so: Jupiter ist der Θοῖξ 
der Region:der Luft, in welcher es blitzt und. 
regnet. WVenn: ein .Naturphaenomen ent- 
weder ganz auffallende Veränderungen leidet, 
oder. gar auf:eine Zeitlang aufhöret, so denket 
sich die Phantasie dieser Menschen die Gott- 
heit, welche diefs Phaenomen nach seinen Ideen 
hervorbringt, im erstern Falle im Kampf mit 
Feinden, im letztern gän-lich überwunden; z.B: 
der Mond kämpft während der Verfinsterung 
mit einem .Drachen. S. über diese und ähn- 
liche Träume Meiners in dem Göfting. histor. 
Mag?#7. im, ersten Stück p. 56. Das kommt mir. 
aus "diesen Sätzen 418 wabrscheinlieh vor, dafs. 
das eigentliche Faktum in dieser Erzählung 6. 
 Köppens Anmerk, 5, Aufl. Th... 'G 


98: on Ilias. 


schreckliches Naturphaenomen der "Atınosphäre 
sey. : Aber von welcher Art? das wage ich 
| nicht zu bestimmen; Nur noch dieses zur Be- _ 
stätigung. Wenn Typhoeus, höchst wahr- 
scheinlich ein Vulkan, 80. heftig und anhaltend 
Feuer wirft, dafs er den Menschen 'den Anblick 
des Himmels ganz entzieht, so drückt eine alte 
Sage. dies so aus: Typlıoeus überwand den 
Jupiter, schnitt ihm alle Nerven . aus, und 
schlofs ıhn in eine Höhle. Apollodor. I. o. 6. 
Aloetis Söhne halten den Kriegesgott 13 Monate 
gebunden, ‚heifst, auf 13 Monate erzwangen 
sie den Frieden. Ilias V. 385.. Doch an dem 
ersten, eigentlichen Sinn der Fabel liegt . 
uns bier nichts. Homer und seine Zeitgenos- 
sen nahmen 610 als ein wahres Faktum an, 
und so konnte sie auf diese die volle Würkung 
äussern, welche sie in einem epischen Gedichte 
haben mufste., (Da in der Titanemachie alle 
olympischen Götter auf Jupiters Seite waren, 
so ist dieser Krieg, in welchem Juno, Neptun 
und Minerva als seine Feinde auftreten, davon 
verschieden. AR. ) 

407. Auf: γούνων. Die, welche Hülfe 
flehten, warfen sieh zu den Füfsen des andern 
nieder,. umfalsten mit der einen Hand dessen 
Knie, und berührten mit der andern sein Kinn. 

, . unten v. 500, ἐν Euripid. Hecuba v. 27% 
338. fe 
ἀ08.. οὐ κέν πὼς d. i. ἱκοτισυομένη,ϑ "λισσομένη 
οὔ. IX. ı72. As ἐὠρησόμεϑ', 4 x ἐλεήσῃ; 

__ unten τ. 420. 


“ 
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κατο πρύμνας ἔλσαι κταινομένους (ὑπὸ Tesar). 
Dafs er hier gerade die Hintertheile nennet,, 
hat seinen Grund in der alten Gewohnheit, 


nach welcher man -beim Landen die Schiffe 


am Gestade wendete, und die Hintertheile zu« 
erst aufs Land zog und befestigte. 5. unten 456. 
Virg. Aen. V1. 5. "adlabitur oris. Obvertunt 
pelago proras, et litora curvae praetexunt 
puppes. VI. 35. terrae advertere proras im- 
perat, et laetus fluvio succedit opaco.. 

410. ἐπαύρωνται βασιλῆος, dafs sie die 
Früchte von diesem Könige, (oder ihres Ge- 
horsams gegen "einen solchen König) erndten. 
ἐπαύραομῶι τινὸς, wie in Prosa, ἀπολαύω τινὸς, 
ich habe von einer Sache Vortheil oder Scha- 
den. Ilias VI. 353. μιν. ἔπαυρήσεσϑαι οἵω SC. τῆς 
οἰζροσύνης, ich denke, er wird die Früchte gei- 


'nes Unverstandes noch erndten. 5.d. Ausleg. z, 


Herodot. vo. 180. ες 

τ 412. ἄτην, sein tollkühnes Vergehn. ἄτη 
bedeutet ı) eine dem Urheber selbst, so offenbar 
schädliche Handlung, dafs er sie nur im Wahn- 
sinn oder in einer ähnlichen, von der Gottheit 
zu seiner Strafe über ihn verhängten Verblen- 
dung begehn konnte, also Verblendung, Irthum, 








809. ἔλσωαι vulgo ἐλάσαι. praes. dio, oder 
᾿ von einer alten Form Aw, ἕλω, εἰλέῳ 
εἱλέω a. 6. w. drängen. Vergl. Kloz, 2. 
Tyrtaeus p. 137. ed. U. _ τοὺς de jene - 
die Achaeer. . 
ο 2 


100 - 141Tıas: 
"Wahn. 9) Das Unglück selbst, was eine solche 
Handlung: nach sich ziehet. 8) y Arn, die Gott- 
heit, welche die Menschea gu solchen Hand- 
Yungen verleiten mufs. Ilias XIX. 9ı. £. IX. 5o:. 
bi. αἰνῶ τεκοῦσα ἴ, Ἰαϊνῶὼς τεκοῦσα ce, 
warum 'muste ich dich,. den ich mit Schmerzen 
gebahr,. noch ’erziehn, um noch neue Leiden 


durch dich zu dulden? Wenn eine Göttin, von ' 


der Macht der Liehe besiegt, die Umarmungen 
eines Sterblichen leidet, so ist das für sie das 
gröfste Misgeschick. S. der Thetis Klagen, Ilias 
XVII 429. f. Hynın. in Vener, 107. will Venus 
ihren Sohn Alvsias. nennen, οὕνρκάώ μ᾽ ἀινὸν 
ἔσχεν ἄχος, ἕνεκω βροτοῦ aiveeos ἔμπεσον εὐνῇ. 
415. 9 ὀῷελες, du solltest, d. i. recht 
und billig.wäre es, dafs du f. &9 ὀῷελε, ὡς 


( δῷολε, ὡς 'δὴ CDeAr, sind die gewöhnlichen 


Formeln des innigsten Wunsches,. 
416. αὖσα μίνυνϑα οὐ μώλα div. Solche 


I 


΄ 


'Synonymen, die denselben Gedanken, aber a 


contrariv wiederholen, sind in der alten Spra- 
che sehr häufig. — 5. zu 562. Es ist sehr 
οὐ einleuchtend, dafs dieser Mythus von Achills 
doppeltem Schicksal erst nach seinem, durch 
seine Rulımsucht beschleunigten Tode, entstand, 
indem ein Dichter die Bemerkung, dafs Achill 
länger hätte leben können, in einen Ausspruch 
des Schicksals ‘verwandelte. WVar dies schon 
von einem. Dichter vor Homer geschehen, so 
gebühret ilna die Ehre, diesen Mytdıus hier sehr 
schün angewandt zu ‚haben, | 


418. τῷ (die τοῦτο) σὲ (ev Od. σὺν) κακῇ αὔδῃ,. 


. 


N 
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drum müfs ich dich wohl unterm unglücklichen 
Geschick 'gebohren Haben. Ä 
419. τερπικεραύνῳ, der seines Blitzes sich 
freuet; Bürger: des donnerfrohen. Die Gegen- 
stände, welche eine Gottheit vorzugsweise be- 
sitzt, oder unter die Menschen vertheilet, sind 
ihr gröfstes Vergnügen. : Aber Jupiter freuet 
sich übertem seines Blitzen, wie Briareus oben 
seiner Stärke (ἦν. 405.) weil er allein durch 
.den Besitz desselben über Götter und Menschen 
herrschet. Βροντὴν, κεραυνὸν ΧΟ φεροπὴν, τοῖς 
πίσυνος, ϑνητοῖσι χοὴ ὐθανότοισιν . ἀνάσσει He- 
siod. Theogon. 505. f. Aristophan. Aves. 1759. 
Apollon. Rhod.’F. ‘un, 
420. "Oruumov. ὁ Ὄλυμπος, däs bekannte 
Gebürge an den Gränzen von Thessalien und 
Macedonien. Herodot. VII. τοῦ. 129. An der 
nördlichen Seite ‘desselben wohnten die Pie- 
res, bis sie nach der Rückkehr den Herakliden, 
durch die Temeniden von Argos, aus ihren 
Wohnsitzen vertrieben, sich höher in Matedo- 
nien hinaufzogen. Thucyd. II, 99. Diese Pieres | 
hielten den Olympus. für den Wohnsitz ihres 
Donnergottes, worauf wahrscheinlich die 
häufigen Gewitter an diesem Gebürge sie leite- 
ten. Da nun in Pierien, der erste krofse Säh- 
ger, Orpheus, aufstand‘ und selbst “und noch 
mehr durch seine Anhänger, seine Lieder ‘und 
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ψγχδ. ἔπλεο f, ἐπέλεο "vulgo ἐπέλου ΟΣ er 
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Ideen durch Griechenland..verbreitete; so wurde 
es dadurch allgemeine Idee, dafs der Olympus 


‚der Wohnsits des Donnergöttes βου. .:: 


Ä ἐγώννιφον. Oefters . heilst der Olymp, 

οὐγώννιῷος, vıpoes. Denn auf einem .so hohen 
Gebürge mulfste sich natürlich der Schnee erhal- 
ten, Auch sagt dasselbe Sestini: der ‚Schnee 
erhält sich, doch mehr an der Nardseite 

(und hier wohnten die Pieres). Vgl. Götting. ἢ 
Anz. 1786. p. 1448. — Uebrigens widerspricht 


 diefs Epithetog der bekannten Vorstellung von 


dem ewigen Frühlinge auf dem Olympus 


“ \ .gar-nicht. (Odyss. VI. 44.. f.) Diesen dachte 


sich ihre Phantasie auf dem höchsten, von 
ihnen nie- bestiogenen Höhen des Gebürges. 

. 425. ἐπ᾽. Ὥκεανον μετ᾽ Αιϑιοπῆας., Die . 
Erdkunde konnte zu Homers Zeiten, besonders 


‚unter den Griechen, nur schwach, dunkel. und ᾿ 


fragmentarisch seyn. Nun. ist! es allen 
unkultivirten Menschen und Völkern eigen, dafs 


. sie unvollständige historische Data durch ihre 


Phantasie ergänzen. Da nun die Griechen durch 
Handelnde und Reisende erfuhren, dafs an ver- 


 ‚Schiedeyen Orten unabsehbare Gewässer die Erde . 


umgaben, .so trat ihre Phantasie ins Spiel, und 


“dachte ‚eich die Erde als eine Fläche, die von 


einem ungeheuren, in sich selbst, zyrückkehren- 


den (ἀφψμόῤῥοον) Strame umgeben sey. Diesen. 


. nannten sie wxeovos.! Ilias XIV. 245. ποταμοῖο 


δέεθρα Ὠκεανοῦ "XVII. 667. Eben so hatten 
sie erfahren, dafs man in Asien und Afrika hin 
und wieder Aethiopen, d. i. Schwarze ge- 
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fanden: babe, nnd so bevälkerte.ihre Phantasie 
die ganze südliche. Erdhälfte mit Aethioyen: 
Siehe die Beweise. zu Ilias. AAN. 205. Strabo I. 
p- 58.A.. 

μετ᾽ (πούς). μγμονδς, au den guten; schuld. 
losen Aethiopen.. :Diejenigen' Aethiopen, welche 
den Griechen bekannt. wurden, : standen ver- 
muthlich damals auf der niedrigen Stuffe der 
Kultur, auf. welcher viele ihrer Brüder noch 


stehn: . Die Unwissenheit, “in: der diese Völker. 


leben, macht, dafs sie nur. wenige und leicht 
zu befriedigende Begierden und. Bedürfnisse, 
mithin auch nur selten Veranlassungen haben, 
die Leidenschaften gegen einander. zu äussern, 
welche den Frieden ‚der Gesellschaft stöhren. 
Diese ganz unwillkührliche Feige ihrer Uswis- 
senheit haben oft alte und neuere Reisende, als 
eine Wirkung ‘ihrer Unschuld und Tugend an- 
gesehn, und ‚diese, daher sehr. ‚gepriesen, So 
nennet Homer. ein ‚nördliches: Nomaden - Volk. 


δικοιοτάτους ἀνθρώπων. Ilias XIU. 6.. und da- 


selbst die Anmerkung. ᾿ 
ΓΟΥ͂Ν Iıges £, χϑιζὰ,. hesternus. £. ‚herä 


 Theocrit.. Il. 4. ὡς Ἑκάώταιος »«οὐδέποϑ᾽ ἢ ἥκερ: -Ule 


ten 472.. Ag6. are, δοώται, zum ÖOpfermahle, 
Denn nach einer herrschenden Vorstellungsart 
des ganzen Alterthums: sind. die Götter, wenn 
ihnen ein angenehmes Opfer gebracht wird, be 
dem Opfermahle gegenwärtig. Odyss. VII. 201. 

Sei φαίνονται Evagyes..nniv; ‚eug len 
ὠγαπλειτὰς ἑκατόμβας. -- δ αἰνων ταί τες zug 


| ἄμμι. κωβϑήμενοι. Ilias Dr 531... Hy. ‚I Cerpr. 


104 - Tlias. -- 
28. ‚Jupiter sals in seirreifi "Tempel ἐέγμνονλδεροὰ . 
"παλιὸ παρὰ θνητῶν ἀνθρώπων. 

"δωδεκάτῃ, am:!'nwölften: Tage, unbe- 
stimmt £. nach mehreren Tagen., S. oben zu 
"v. 54. Dias XXI. 45. Ef Tage nach Weiner 
ersten Gefangenschäft' war Lykaon, | Priätmas 
‘Sohn, zu Hause: gewesen, und am zwölften 
verlieret er seine Freiheit von neuem. XXIVi, 
51.665. £. ἘΠῚ: Tage liegt Hektor \üsbeerdiget, 

am zwölften bewegt "Apollo. die’ Götter im 
seine Beerdigung σα. willigen. Koch die Zahl 
AVIl steht für eine unbestimmte gröfsere Zahl. 
Odyss. VII. 266: XXIV. 6%. EEE re 
Ä NWVozu diese Dichtang? "Agamemnons 'Ent- 
schlufs, die Trojäner anzugreifen, welcher vom 
Jupiter veranlafst wurde, um den‘ Achill 28 
rächen, erfolgte erst mehrere Tage nach 
dem Streite mit ’Achill, weil die’ Armee sich 
von den Folgen der Krankheit ‘erholen, und 
zum Kämpfe rüsten mufste: Der Dichter mufste 
also-eine-Urdache angeben, warum Thhetis beim 
“ Jupiter nicht an demselbigen Tage noeh 
um: Rache Achte, und dieser sie nicht: "sogleich 
veranlafste. Die’Ursäche, welche der‘ ‚Dichter _ 
angfebt;:. ist passend und wahrscheinlich, die 
gan2e Erfindung: also schön. 8, zu XIH. 8. 

4206, χαλκοβαφὲφ. δῶ, zu Jupiters ehernem 
Saale. ‚Odyss. VII. 83. heifst es genauer: χάλ- 
χεὸν οὐδὸν ἱκέσϑω. ° Denn der Eufsboden - iA 
‘Jupiters Saale war aus Metall: “Ἐπ᾿ gehörte 
nämlich in jteh Zeiten zur Pracht der Pallä- 
ste; Uafs sie viele Arbeiten aus’MetaH #nthiel: 


+ 


-, | 
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ten. 5. Odyss. EV. γεν ἢ Telemach bewundert 
in Mertelaus Pallast, χαλκοῦ Ψεροπὴν, Xeuaou Te 
κοὴ ὠργύρου, ἤ ἥδ᾽. ἐλέζαντος. Ζηνός mov τοιὴδε. γ᾽ 
Ολυμπίου- ἐνόύϑεν αὐλή. 8. ΜΗ. 86. f:- Β. die 
Beschreibung ven Αὐοΐϊπουβ Palast, welsker 
XII. 4. ebenfalls χαλκυβατὲν δὼ heißst: 
420.:Cmeei) ἐὐζάνοιο ψυναεκός, um das schön. 
gegürtete Weib. εὐζωνος, 'καλὰίζωνος, βαϑυζωνοΐ 
sind Synonyme, Das griechische Fraueuizimmer 
trug, nm dus πέπλον zusatimert zu-halten,; eineä 
breiten Gurt, ζώνην, „der, ‚um "die Häften lg: 
Odyss. V. 23i. nee: δὲ dann. βάλετι. ἰός," 'Die 
Mode war, ihn. so zu binden,‘ dafs das’ Gewand 
an der Brust tiefe Falten ‚schlagen mMufste: 
Dies ist- eigentlich βαϑύξωνοον ᾿βαϑύκαλεος.. 
451. ἱερὴν ἑκωτόμββην, die - ‚heilige, d. I. die 
schöne Hekatombe; τεληέοσσὰν ἑκωτόμβην 51. 
κλοτή, ὠγωκλθτη v. dan... 
| 435. isia φείλαντρ, da legten. sie die Segel 
' zusammen. Man rollete sonst die Segel um die 
'Segelstange, und befestigte diese An dem: ıMaste. 
Tetzt, da'man auch den "Mästbaum nöch aushub, 
legte imar sie nieder ins Schiff: Der Must selbst 
stand in einer Vertiefung in der Mitte des 
Schiffes; ἔντοσθε Ἀοίλης μεσόδμης," und wurde 
durch Taue, ᾿πιροτόνοισι, am Vorder- und Hinter- 
theile'festgehalten. Odyss. XV. 289. "Mit diesen 


426, da contr. aus u ὅδα und dies pas Bun. 
480. ἀπηύρων volgo ὁ πηύραον. - ΄. 


“Υ͂ 
τως 


z06 ᾿ 11.8.68." 


Seilen. ἰδεῖς man ihn auch nieder: : προτόνοιαι 
ὑφέντες; ‚ und: legte ihn an einen Blatz, welcher 
der: Mastbehälter, isodonn, hiefs. 

un 455, eis.oguor, in die Anfurth. — -ξροτμρῖς 
προέφνσσων. Wenn sie den Eingang des Hafens 
erreichtihatten, so pflegten sie die Seegel ein» 
zuziehen,. und das Schiff durch Ruder. vollends 
kineinzuführen. Lucan. Ill. 44. legere rudentes, 
et. posite, ramis. petierunt. litora . malo, 
Imsere: ‚großen. Schiffe lassen sioh durch Bote 
hineinziehm, än-den.Hafen bugsireu. 

ἮΝ HR: ἀΐ «εὐναὶ, sind. die Steine, die anstatt 
des: -Arkers dienen. Die πρυμνήφιῳ waren Taue, 
welche am Hintertheile des Schiffes befestigt 
waren, ‘mit denen das Schiff am Gepiade fest- 
᾿ gebunden: wurde. 8. 476. Odyss. IX. 156. 

᾿ς, 449. οὐλοχύτας aveAovzo, da nahmen sie 
das heilige Korn, Gerste, aus dem Korbe näm- 
lich.: Odyss. III. 441. ἔχεν οὐλᾶς ἔν κωνέῳ. " 
Die οὐλῳὶ oder οὐλοϊχνταὶ waren ganze gerästete 
᾿ Gerstenkörner, welche, nicht mit Salz gemischt, 
wie bei den, Römern üblich war, zwischen die 
‚Hörner des Opferthieres gegtrenet wurden,, 5. 
Heyne Opusc. Τὶ I. p. 369.. Vergl. Vofs zu 
Virgils Eklog, 8. 82. Odyss. XII. 358. wo sie 
trookenes Eichenlaub zerreiben: οὐ YaR; ἔχον 
ΕΝ λευκὸν.. οὐλαῖ 86. κριϑαῦῇ von οὗλος᾽ f.. ὁλος 
und οὐλοχυταῆ, οὐλαὶ κριϑαὶ, αἱ χύνται εἰς κεῷα- 
λὴν τοῦ ἱεροῦ. Da die älteren Griechen zuerst 
die Gerstenkörner zum Uuterhalte gebrauchten 
‚und. gesohnoten, auch wohl geröstet afsen, (s. 
Theophrast heim Schol, ad.h, 1.) so mufs, dieser 
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Gebrauck;. .der- als. religiöser‘ nicht abgeändert 
wurde, ‚daraus erläntert. werden... . 

.450.. Auch bier betet ‚nach. alter Sitte ar 
Priester, nieht, die Opfernden,, μεγάλας, ἫΝ „pen 
γάλωςς (wie.aben-35 .moAx..für Fo), mit 
lauter Stiege. Man, glaubte ‚nämlich, dafs. die 
Priester. ale. besondere Günstlinge ihrer Gptt, 
heiten, .aher'von diesen. gehöret würdem. . Pins 
dar. Ol. VII. so. vergl; m...griech. ‚Blumehlese. 
Il. p.-ı27. Euripid. ‚Andromach. ‘Ve 1100. ‚im 
φοσιν, für sie, oder ἐν FOR: unter ihnen 
vergl. oben ὅδ. Ν 
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458. προβάώλρντο nämlich .ee πῦρ. ᾿Οἀγε ὁ 


ΤΠ, 446. ΧΙΨ. 459. Nestor opfert: Erst. fängt 


5 die Handlung mit dem Aufstregen der Gerste 


an, ἀπῴρχετοῇ, κογώρχετρῃ οὐλοχύτας, dann 
‚betet er, und; wirft die ausgerauften' Haare ins 
Feuer, sammt der Gerste. Denn gleich v. 447, 
fährt er fort: ἔχει. εὐξαντρ͵ BC οὐλοχύτας Τὸν 
(λοντΌ. u 

459. αὖ ἔρυσαν nämlich πὸν πραξχηλον τοῦ 
ἱεροῦ, da. bogen sie dem. Opferthiere das Haupt 
surück, dafs es empor zum: Himmel sehen 
λυ δῖα, Orpheus ‚Argon. - Zın.. τρῦρον aDacor, 
ἀνακλίνος κεφαλὴν εἰς οὐϑέρα. διαν. Opferte 
man den Göttern der Unterwelt, so bog man den 
Nacken des Thiers zur Erde. Odyss. XI, 1354. 


—_— 





454. ao oder nyaco vulgo Ale, nocuisti, 
. welches ‚durch Contraction aus jenen eutr' 


standen ist. 


7 


0% 


’ 


. } . ᾿ ᾿ 
τοῦ,  Tlias. 

. 460; wiegen ἐμάλυψάν,; δίατυχίνο πϑόσαντες 
1 i, die Lendenknochen, ᾿μηθδὶ,: " audh μηρίας 
Arex, 'lagen auf’ einer Laxe- Rindstalg, ‘and mit 
einer andern "warden sie bedeekt: ' «Auf die 
fötktere: legte. trän!kleine,won «δὴ Theilen des 
Körpers abgeschliftenie Stücke des'miägern Flei- 
sches, ὡμοθϑετῶν, welche mit geschretener geröi 
‚äteter Gerste beitreuet wurden. Οὐ ΡΥ. 427. f. 
402: αἰϑοηα οἶνον, den- feurigbfinkenden, 
sler'dch schwärzrothen Wein.’ "Welchen Sinn 
Hohier 'damit verbunden habe, .lälst sich nicht _ 
ganz entscheiden. Doch würde ich das ‚erstere 


| vorkiehn, weil’er δὐθων "und αἰϑοψ vom Metall 


und 'voH- -Thieren gebraucht, die eine- feurig! 
BSlänzende Farbe haben. αὐθωνεσ' ı7%#8, Brand« 
füchse; αἴϑων λέων, ἀλώπηξ, βοὺς τὰ. 5. f: ὔϑφψ 
δέρζλκος; λέίθης.: Auch hat der rothe’ Wiein,. den 
Homer ällein oder ‘doch ara häufigstew:erwähnet, 
diese "Eigenschaft vorzüglich. (Dich versteht 
Athenaeug I. p. 26. b. Heliodor u. a. richtiger 
den schwarzrothen Wein. R): , 
. - δᾶ, γέροι" mad αὐτὸν. (ὄντες, ἱςάμϑενοι ) ἔχον 
. weunoßeAa. Mit diesen fünfzackichten 
Gabeln hielten sie die Eingeweide fest, und 
festen - die abgesprungenen Theile wieder zu- 
recht, um die böse Vorbedeutung zu vermeiden. 
Hiası 4. 426. - 
τς δά, ἐπάσαντο. marco ich bestrene,. im 
Medio: ich esse. Ilias IX. 483. Die. Eingeweide, 
welche km Opferfeuer gebraten warden, afs man 
sogleich auf. Od: 88. Ju. ‚9 vg ἰοὶ σπλαάγχν 
ἐπάσαντο, ϑεῶ «δ᾽ ἐπὶ pie: καῖον.. 


- 
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468. δαιτὸς ἔΐσης, ‚am köstlichen. Mahle.. 
800, aequum, nannten die Alten alles, woran 


nichts zu tadeln war. Dias IX. ‚225. δωγος 


dions οὐκ ἐπιδενῶς.- ἐνθάδε vor. πάρρ. 'γοὶρ με- 
γοδίκέα “πολὼ δαίνυσϑα, dies waren die Rip- 


- penstücke eines Schaafes, einer Ziege und eines 


Schweines. v. 207. f. — Also sind, dns ἐΐσης, 
μενοεικὴς, . ἐσϑλὴ, ἐπήρωτος, ἐρατοινή, ᾿ϑαλθας, | 
f. Synonyme, 

470. κρητῆρας ἐπεξέψαντο σοφοῖς, da be- 
kränzten sie den Trinkpokal, Ich verbinde 
also : ἐπεξέψαντο κρητῆρας (nisas) ποτοῖο, (oder, 
χρητῆρας πό]οῖο SC. ἄνθεσι. R.) .Ovid, Met. IX. 
238. inter ‚plena meri pocula. Ilias ‚IV. 345. 
yore οἴνου πινέμενρῃ. VII. 253. σύγογτες Ἀρῆ: 
τῆρας Emisedegs οἴνοιρ. . Odyss. I. 431, Auch 
Virgil falste es so, dafs um den. Pukal ein 
Feston gewunden sey. Virgıl. Georg. , Ἢ 828, ᾿ 
socii cratera eoronant. ἯΙ, 826: Ἰπαρηθτη cratera 
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467. - τετύκοντο vulgo Ereuxovro. Jenes ist 
von einer neuen Form, die vom ‚Perfecto 
gebildet ist: τεύχῳ. Ρ- med. τέτυκα; ‚neue 
Form. τετύκω. So ist von Φεύγω. die neue 
Form πεφύκω. (άθο. evio. aor. II. med; von 
ἵημι, ἕω (ἕμην) eiumv, eo u.8.w. Ur- 
sprünglich ward ἔρον hinzugesetzit, nach- 
her oft weggelassen, wie XIX. 402. „Also 
ἐξέω, ἐξίημι., so viel als Eiicio, ἐξιέναι Toy“ 

. ἔρον, ‚Toy mo Tov zoleu,. folglich sich 
sättigen. A.) 


4 - . ε 
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gorona init; "implevitque mero: . 724. vina 
eorönant, 'ist" neu für cratera' vini plenum 
coronant. Auch Sophokles läfst den Oedipus. 
den Pokal bekränzen, wenn er den Eumeniden 
opfern \ will. Oedip. Colon. v.’473. κρατῆρες: 
ὧν κρῶτ᾽ ἔρεψον κοῦ λαβὰς ἀμφιφόμους. O: 
αοῖσιν ἥ κρόκαισιν 5 Dieser Gebräuch mufs 
also zu den Zeiten der Heroen; wenigstens bei 
Opferschmäusen, schon üblich gewesen seyn, 
Andere alte und neue Ausleger erklären es: bis 
an den Rand anfüllen, und verbinden, einige 
wenigstens: ἐπεσέψαντο οἴνου κρητῆρας. Allein 
man sagt: ἐπιφέφομαι τινὶ und nicht τινὸς, und 
ausserdem begreift sich nicht, wie man den 
Becher bekränzen ἢ bis an den Rand an- 
füllen, sagen könne, cf. Hottinger, in Museo 
Turicensi T. H. p. 266. f. und Buttm. Lexil. I, 

οὔ." 
Pr "an. Emoofanevo- δεπάεσσι, daraus wieder- ° 
holt schöpfend in die Becher der Gäste: also: 
ἐνὶ δεπάεσσι ἕ, eis δίπατα. Es wurde nämlich in- 
einem grofsen Krater oder Pokal der Wein mit ' 
Wasser gemischt und daraus alsdann von dem 
olvoxocs in die Becher der Gäste gefüllet. Od. 
IX. 9. μέϑυ δ᾽ ἐκ κρητῆρος εφύσσων οἰνοχόος 
Φορέῃσι ΧΟ ἐγχεὶῃ δεπάεσσιν IM. 472. Jetzt 
füllte man ihnen die Becher zur Libation. 
Odyss. XVII. gı7. XXI. 271. νώμησαν δ᾽ den 
van ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. οἱ δ᾽ ἐσπῶσαν. be- 
sonders 179-184. ἐπαρξάμενοι mülste man, genau 
übersetzen: sie füllten die WE des "Weins 
. in die Becher für die Trinkenden; welche Be- 
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siehung Ἃ ἐπὶ. giebt. Vgl. Buttm. Lexil, I. p. 108. 
Denn ἐπάρχεται. οπώρχοτόι. KETRENET A 
ist, das erste von irgedd einer Sache, es der 
Gottheit zu weihen, nehmen. Od. III. 146, 46: 

"473. σπομηόνα καλὸν. den lieblichen' Hym- 
nus. Juubgesänge auf .die. Gottheiten hatten 
meistens ihre besondern Benennungen. Der 
Lobgesang auf den Apollo hiefs: TECHEEY, LTR 
Kamoov. "Spanheim z. Kallimach. in Jov. v. T. 

477. ἠριγένεια, die Tochter ‚des Morgens; 
enauer: „ die früh, mit dem Tage erscheinet: 
ἥ ἅμα ἦρι γίνεται. Odyss. XIX. 320.. ἠῶθεν 
pen Ne mit der Morgeuröthe und dem Tage, 
5. zu :497. 

470. ‚Aupevoy οὖρον, einen günstigen Wind, _ 
inauevov. τὴν ναῦν, der das Schiff geleitet. WVahr- 
scheinlich war eine sehr alte Form ἶκμι, ἧκμαι; 
wovon! beievos : daher stammen ikoucs, ἱκομαῖ, 
ἱχνέομαε, ἥκω u. 8. w. ab.: R.) Bo ist ventus 
secundus, qui ‚seguitur navem, — 

ΑπόλωνῚ ie. Auf Apullos Veranlassung, 
denn in seiner Gewalt stehen die Winde nicht, 
erhalten sie guten Wind. Auch. diesen günsti- 
gen Vorfall eigenen sie einer unmittelbaren 
Würkung der Gottheit zu. Denn der: unkul> 
tivirte Mensch ist, sobald er Gottheit und Vor- 
sehung glaubt, über alle ᾿ Malse geneigt, fast 








‚arı. δυπίάεσοιν vulgo. 0 δίπασι.. ᾿ , 
‚473. TEUHY, 71,480}. “πορὼν sind verschiedene 
΄ Formen. 
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jedes gute oder höse Schiksal der Gottheit bei- 
zumessen. . 5. Odyss. I. 420. 


482. . κῦμα. oeQvesev; die röthlich strah- 
- lende Woge. Das hohe Meer, wie jedes tiefe- 


re, durch sonst nichts. gefärbte Wasser, schei- 
met aus der Ferne tief dunkelblau. Solche 
ganz dunkelblaue Farben erhalten durch ger 
wisse Brechungen des Lichts einep röthlichen 
Gladiz. Diesen bemerkt man an ‚den Veilchen, 
und auch vom Meere. Daher das Beiwort: 
πόντος ἰοοιδὴῆς. Nun hatte man eine Gattung 
Purpur, den man den veilchenfarbigen nannte; 
daher das Beiwort des Meeres πορφύρεος. Plin, 
Hist. Nat. IX. c. LXIII. Nepos Cornelius, ‚qui 
Divi Augusti principatu obiit, me, ingquit, ju- 
vene violacea purpura vigebat. Virgiü, Ge- 
orgic. IV. 276. Violae sublucet purpura 
nigrae. Aehnlich war ‘oben v. 3560. O8VO7 6 


“πόντον. Winkelmann im Versuch neuer Allegor. 


C. XI. versichert, dafs im Meere gemeiniglich, 
wenn es unruhig wird, sich ein röthlicher 
Schein zu brechen pflege. Cicero Ac. Quaest. 


- IV. ec. XXXIII Mare illud, quod'nunc Favonio 


nascente purpureum videtur — nobismet ip- 
&is modo caeruleum videbatur, mane fla- 
vum, — nunc, quia a sole, collucet, albescit 
et vibrat. Anacr. VIII, 2. &AsızogQ@vaus τάπησι, 
Vgl. Vofs zu Ving. Ge; IV, 373. 


m 485. ἐπ᾽ ἡποίροιο ἔρυσσαν. Da die griechi- 


schen Schiffe noch sehr klein, mehr Kähne 


odef Piroguen wanen,. so 205 man sie. ganz 


ans Land, wandte sie um ᾽ und setzte,. damit 
sie 


ei _ ___ = 2. 


lin nn 


| 


- 


sie "ausifooknen. könmter;: ἕρματα Cron: elosw, 
EEE, ἔβεμν, befestigen, stützen, anknüpfen, wor- 
aus Eeesdey ‚wurde. R.) Stützen darunter: He- 


᾿ Βῖ04, Erga. ‚624. Ilias 1]., χδά, Ν 
ı 400. ..-κυ wvergav.  Mannerhebend “neinet ' 


Homer dia Volksversammlung und die Schlacht, 
weil. dies unter den Griechen . damals die: bei- 


“den Dinge warep, ‚wollurch sich der Mann 


Rulm erwerben konnte, 5. oben’ 258. | 

491. Q9wudsone, er quälte !sein Herz, 8. 
oben zu v. 245, rn ΞΕ 
ες θῶ, {ςποϑέσκε.. πτῴλεμον. En, wünschte 
Krieg, damit, weil olıne, ihn, was er glaubte, 
die Griechen nicht „siegen ‚konnten, ‚Agamem« 
non gezüchtiget würde. . . ὌΝ 


Α 


ιι 


405. Ζεὺς ἤριχε, ‚Jupiter ging vor ihnen ‚auf, ᾿ 


wie sie aus Aethiopien, zurückkamen. "Hier hat 
er wiederum eine Sitte "jener Zeiten auf die 
Götter übertragen. Denu so geht Alcinous vor- 
auf, wenn seine &vaxres in ‚die Versagmlun 
gehen und Zurück. Odyss, VII. 4, ᾿ 
ἣ 07. ἡρρίῃ f. ὦμο. ἤει. mit. dem ‚Morgen: 
80. ἐννυχίος ἐν ἐν War ας. 5. f Hias. XVUI 
136, sagt, Thefis: ἠῷϑεν PAL-Veujce, muy der 
@yioyri. Also von 79, a9 Adi. Meras..negios., ΠῚ, 
2. WEw@vavs QuAuuzov Te, ‚zum ‚Himmel, und 
ΜΝ | u ἘΝ VER ER 
490... Fuxlanero γά!εο,ἐπολῶτο; jenes, von 
. πῳλέω, dies von πολέων Die alte: Form 
„des Imperf,: in Ex ‚und OKoyyr findet man 
nn BAR ὥρα den Jomiern.ua 7, uud 
Köppens Anmerk, 3.Aufl. I... ἢ 


+ 


᾿ 





. 
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11. - ..1ϊτα 8. :.: 
in Thessalien ! sum Olympus, der in demselben 
gedacht ‚wurde als Göttersitz, :Duwvatl dachte 
sich als einsiedlerischer Hirtenknabe , die Erde 
als eine grofse zirkelförmige Wiese, auf 
welcher ; der dichte und. krystallartig durch- 
‘ scheineäde Himniel rahe, S.Duvalls Leben vom 
“ Ritter Koch p. 97. So dachte sieh der- unkul- 
tivirte. :Grieche den Himmel auch; -- 68:04. 
:Theogpn, v. 128. nur dafs.er sich’ die gröfsten 
Berge, als. Säulen dieses grolsen Gewölbes 
᾿ dachte; κίονες οὐρανοῦ. Valkenger. z. Herodot. 
ἍΝ. 184. Der Berg Olyınp aber dringt wit jeinen ᾿ 
Spitzen (oder Kuppen, auf weicheu die Götter- 
wohnungen -sind,- mach den Vorstellungen der 
früh knltivirten Pieres, deren Dichter den Οὐ 
Iymp; Pindus u. s. 'w.. aus ihrer Gegend mit 
Erfolg allen nachfolgenden Dichtern zum Ge- 
brauche empfählen.. R.) ganz in den οὐρρενθςς 
dies Gebiet; der Götter 'ein; se dafs im Uranus 
und:auf dem-Olymp seyn, gleichbedeutend 
ist. 8. Odyss. XX. τοῦ. vgl. mit 13,  ᾿ 
408. εὐρύοπα: Wird das Wort von ἂψ 
oder besser von: δΨ Stimme abgeleitet, 80 
heifst es. laut: weithin fönend, von el , ayık 
Gesicht, weithin schanend. | 
J 499. ᾿ἐκροτάτῃι Kogupy ‚auf der höchsten 
Kuppe (Vergl. ‚zu 44, Hesiod. Theogon.-6g.) 
Hier ist Jupiters Pallast, damit er von dieser 
Höhe, als ‘Regent “der Erde) sie gänz üder- 
schauen könne: Virzil, Aen. Ἔ σοῦ. despiciens 
mare vertice coeli(i,e. 0 ρὲ} cönstitit. _ 
(501. ἑλοῦσα φυτὸν κα vo falste ihn unter 
. ἢ Er ur ae a Ze Αι ἃς 
! \ “ | 
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» Kiüne. “ Antiguis 'Graecis in "supplicando 
mentum "attingere mos erat, sagte Plin. XI, 48. 
Natur. Hist. auf dieser Stelle. R.) 
509. ἐηὶ Τρώεσσι᾽ Tide nedros, so lange 
gieb den Trojanern Kraft: nicht wie andere; 
Sieg: obgleich κρούτας simpliciter f. ven öfters 
steht. Denn wer siegt, dem gab eine Gottheit 
dazu die Kraft. Ich will, sagt Jupiter zu sich 
selbst, dem Hektor ‚Kraft Cxgwros) geben, 
denkts und πλῆσθεν ἄρα οἱ μέλε ἐντὸς & Auns 
κοῦ θϑένεος. Nias xVvH. 206, Zıı. ᾿ 
᾿ς ὁφέλλωσν TE ἃ τιμῇ und ihn mit Ehre 
überhänfen: 'So αὐξάνον ; augere divitiis, Sonst 
constrülret Homer, OPER esy τὶ τι zZ. Β. πόνον 
αὐτῶ chen. 0°" 1 
δ1ι νεφέληγερέτα , der ‚Wolkegversamm- 
ler, ὅς οἐγείρεε Tas veDeAds , der das Regenge- 
wölk 'herbeiführet; Zeus’ ὑἕότιος, Jupiter pluvius. 
Denn Zeus- ver, Jupiter, läfst‘ regnen. “ 
. 912%. ὡς ἥψατο γούνων, ὥς ἃ. 1. οὕτως, ὃ ἔχϑ- 
vo ἐμπεφυνϊὼ, sobald sie seine Knie „umfast ͵ 
hatte, hing‘ sie auch fest daran. ὡς » ὥς, s0- 
baldals — so auch. Ilias XIX. 36, ὥς ῥ᾽, ὦ ὡς 
μιν μᾶλλον ἔδυ Xoras. XIV. 294. M. Blumenlese' 
Th. II. p. 115. Theocrit. III.” 42. -- ἐμφύναι,. 
eingewuürzelt seyu, f. fest anhän en; wie öf- 
ters, und’ in dem bekannten, Zu dei οὗ, Du 
χορὶ," fest hing er an seiner H nd. 0°) | 


EL Tees 2.» nk ia Η 





'500. ΜΝ vulso er Din‘, von dur. 


TON: jenes‘ 1 von tmirigto.” 
Ho 


- 


m 4 


10, | : Ilias. En ἰ 


515: οὗ To ἔπι (iwesi)' δέος SC. ἐμοῦ, da 
darfst ja mich, das schwache, verachtete ‚Weib, 
nicht fürchten. ζοπόειπε) opew ξ, Jal schlag _ 
mirs ab, ‚dafs ichs gewils ‚wisse, ich sey fi: 

u 516, ὅσσον f. καϑ' ὁ ὁΩσον, in, welchem Grar.. 
de,. ‚oben 186. ὅσσον Φέρτερός εἰμι ‚atdev.. . 

"517. μέγ ὀχϑήσας stark bewegt, gerührt, 
Die Ableitung des Worts „Ist unbekannt. . 

δ:1δ.: ἢ δὴ λοίγιος ἔργα, in Prosa: ἢ δὴ. 

λοΐγιον, δανὸν, ἐς, — ἐχϑοδοπῆσαι in, Feind-. 
schaft, Zwist gerathen. Heillos ist es, fürwahr, 
dafs du mich reizest, ἢ, oder, das ‚ist fürwahr 


‚ein leidigeg ‚Ding, ‚dafs ξ, Der Sinn; ἀπ verr: 


langst, ich soll den Trojanern helfen; ich, will, 
es thuh; aber Juno. wird. es bemerken; und, 
dann durch ihre-Vorwürfe mich aufs Aensprste 


bringen. 


‘den Trojanern dogh. nicht half. 8: zu. 139. 


920. xy αὕτως auch 80, auch jetzt,. da ich 
᾿ Diese lächerliche, und des Regenien, der” 
Götter und Menschen so sanz unwürdige Furcht 
vor seiner Gattin, und ‘diese Klagen über ibre, 
höse Eaune, noch, mehr aber die folgende Seene: 
zwischen diegen . ‚Fheleuten, ‚sind wiederum 
einige, Züge’ aus dem ‚Sittengemählde ‚jenen; 
Zeiten, die schon unter ‚Menschen, um’ s0„yiel-. 
mehr unter Göttern, in. jeder: Erzählung, . nach. 
ınehr aber in einer pepoe unsere Empfindun.. 
gen empüren. Homer aber folgte hier, wie 
immers—der- Natur- und Denkart -geiner- Zeit: 
So wie er die Juno schidert,. so.'waren ‚noch 


lange "nach Homer Au Ganzen, die, griechjschen 


«1 
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WetbaF alle: "wie ὅν diese Weiber fand, "se 
dachte er und ältere Sänger’ sich ‘die Tuno und 
wahrscheinlich alle Götterfräuen.  . 

. 58 Denn auch! Menschen, welche ifre 
natürlichen Bewegahgen nicht nach den "Vor- 
schriften des Wollstaxdes einrichteä, ' "nicken 
ein- und'mehreremal mit den ‚Kopfe, ie 'herz- 
licher ihr; Fe‘ 'gemieinet ist. 

dd. οὐ. “yog Emov (Eos, "so 543. ἔπος Ba 
ὅτ, vos “αλινώγρετον, wird nicht zurück- 
senomimen, (οὐ παὰλὶν οὐγεέθετά) οὐδ εὐπατηλὸν, 
wird ohne‘ Betrug gesprochen; ‘ τοῦδ᾽ ἀτελεύτητον, 
bleibt nicht unerfüllet, - 

5xg.: ἐπεῤῥώσαντο. ὐπὸ κραδγὸς,᾿ entrollten 
dem Haute. ":ἐπιῤῥωννυμαι, ich bewege mich 
heftig. (PassIs, ἐπιῤῥώεσθαι ist sehr üblich 
vom Tanzen, so wie von jeder "stärken Be- 
wegung; und synonym von ῥωω ist Riyod, ori, 
EreA Kae: R.)- vlt an 

530. ' ἐχέλιξεν "OAuurtey: ‘cf. VIH. "442. #8; 
In dem Körper.der Götter Hiegt so ausserör- 
- dentliche Kräff, dafs- bei jeder Bewegung fast 
Himmeb nnd“Erde erschüttert wird: _\WVenn 
Juno im Unwillen sich auf ihrem Throne be 
wegt, bebt der Olymp: YsYIII. ‘199. "Unter 
Neptuns Sehritten bebteX Wälder und Gebürge. 
XII ı8. Ünter der »&ötter Schwere krachen | 


» . 
4 ME ΄ .“ Δ. " Β “oe . ’ 





τῶ. “ἤϑα, eigentlich ' aus , ἐμέοϑεν f. “ἐμῶν: 
wie erde; PT δ. ou. " 


--. 


Ἁ, 


ΕΣ Alias. -, 


4 


: 


“΄ 


die Axen des Wagens. Ilias V. 839. ‚Aongis Vi. 
412. M. : Blumenlese ‚Th.-J. p, a4=.. .. 

"Welch ein Kontrast. zwischen dem. Jupiter, 
vos den: die Erde zittert; wenn er seinjHaupt 
- bewegt, „und dem, ‚welcher: das Schglien ‚seiner 
Gattion fürchtet!, Homers, Beurtheilung : oder 
feines Gefühl ‚war. noch. wicht: rpäf, genug, um 
die 'widrige Würkung: dieses Kontzagies ‚über- 
haupt, besonders ‚aber bei einer, sQ, nahen Zu- 


„sammenstellung empfinden zu können:.. ver der 


Macht Jupiters war Homer durchdrusgea, wie 
diese. ‚herrlichen . und von jeher hewunderten 
Verse, 528. ff. zeigen, ‚aber nicht, von dem 
Anstande und der Hoheit- und Delikatesse seiner 
Gesinnungen. Doch jede Gröfse, die. ganz. ein 
‚Werk der Natur und nicht der Grundsätze. ist, 
und das war bei Hpmers Göttern und: Fergen 
der. Fall — verfällt in..solche, Widerspgüche. 
(S. oben z. v. 194.) Homer wollte und konnte 


΄ nirgends - verodelte,, sondern wahre Natur 
seiner. Zeiten schildern: . . Ν᾿ 


έτμαγεν, trennten sie ‚sich. ὙΠ. 503, 


| ἐν, gar διέτμργεν. ( rung ıpr- ich 26» 


.schneide.), Aehnlich sagt'man λύερ. ιοὐγχοφον. 
"53%. dito ὡς ὥλφο sie fuhr,,:sahalg herab 
ins Meeı : ER IgN, yyvie delabi, .proprie von 
der. pfeilschnellan Bewegung. der Götter. — 
eisyAnevros, des hellen, sonnichten Olympus. Des 
Olympus Höhen liegen_ stets im Sonnenglanz, 





> 
Ir ΄ 


ει om ον εἶν ἢ . et! 
551. διέτμωαγεν ναϊβο. διετμοώγησοιν, . 
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τῷ Ἀξυρὴ; ἐροδέδρομεν asyAr. Odyss. VI. 46/ 
Von ὁ diesem;Glanze. nennet Bacchylides das Meer 
Tor. οὐἰγλήεντα. νας 


553. ἑὸν πρὸς δῶμα. Der Olympus hatte 
mehrere ‚Kuppen,.ı wer. also FoAudesgas: auf . 


diesen hatten die Götter ibre- Wohnungen. Ilias ᾽ 


ΧΕ, 77. unten 607. auf der höchsten Kuppe aber 

stand. Jupiters Pallast; oben:4gg.: So wie’ sich 
nun die. Avasıres täglich, ‘nach "der Endigung 
der. dyoers,. in den Pallast des Königs begaben, - 
um da den. Tag im Schmanse zuzubringen, 
(Odyse. YIAI. 4ι. VII. ‚Ag. ) 40 versammeln sich 
die Götter, Jupiters ἀναΐτες, zu gleicher Ab: 
sicht in. seinen Pallast. Daher findet er sid 
jetzt  hiler:: versammelt... Sonst ‚werden sie 
auch hier zu Berathschlagungen versammelt. 
Bias .XX.'3. Odyss. I. 26: " 

588: Zeus “- δώμως „Zimmer, "atrium, 
worin gegessen, „versammelt wird, ‚daher für 
‚aedes  Aubar 'ποίντιες.- σῷοῦ πατεὸρ ἐναντίον. 
ac: EEXEVTEB..< -. Odyssı XIV.278. Paares “ἐνὰν» 

τίν ἤλυθον ἵππων. Dies Zeichen:der Ehrfurcht 

erwiesen dieiGötter auch dem: Apollo; (Hymn.' 
in. Apoll..v. 3.) und die Lacedaemonier: ihren‘ 
Könifen- (Xenoph, de’Rep. Laced,- XV. ΟἿΣ und 
verdiehten N Tyrtaeus HE 4. .. 1 
Θ φόνους Dieser Ieavas-war ein’ 

grofser Sessel mit einem so hohen Sitze, dafs 
man.:eine. Fulsbank, ᾿ϑρῆνυς,: dabei haben muls- 
te. Jlias XIV. 238 — 4ι. Sie waren ‚mit_sil- 
bernen Stiften beschlagen. εἰργγυρσήλοι. Sie wur- 
den mehr geschätzt, als die niedrigen ’Sitze, 


— 


n 


m 


1230 Ὁ ΕἘΡΓῚ ἃ δὰ .": 


κλισμοὶ, daher man die. Fremden auf jene‘ setzte: 
"Odyss. I. 150. ἢ. + Die Götter "haben goldene 


Sessel; daher sie εὐϑρονοι; χρυσόδρονοιρ πονκιλό- 


ϑθονοι heissen.” 

537. οὐκ ἠγναίησε μὲν, ein. bekadnten: gtti- 
sches Idiom fi. σύκ.- ψγνοήσε “περὶ αὐτοῦ, wohl 
wulste sie von ihmj.'dafs £. So konstruiren .die 
Griechen alle Verha, welche die Beyriffe:! sohn; 
wiesenz hören, sagen, bezeichnens  : “" 

.538.: ὠεγυρόπεζαι, die silberfüssige; As» 
κόπους. Da das griechische‘ Frauenzimmer: den 


Fufs ‚unbedeckt trug,.:: so’:mulste..ein Ssinge- . 


baueter, . weifser Fufs leicht: ins. Auge: fallent 
Daher; die alten Sänger von ' 'den Füfsen mehrere 
Epitheta, entlehnes, die- mäl: in unsernDichterm 


nicht findet. , ΝΕ... 


- 


ἀλίριο γέροντος. Der. Greis des Meer&s ist 
Nereus, Nyes κοιλέουσι γέροντας OULENK νῇ- 


peerns.f. Hesiod. Theogen: 234. - S. oben 358: 


.. 840; - δολομῆτα, Falscher! Heimtückischer! 
der:geheime,Änschläge ziv meinem Schaden’ fafste 


So heifst der Meuchelörder Aegisthus δολόμῆτιο; ᾿ 


und Kronus, der seinen Vater. überlistete; aim 


λομήτες. ες τό δὼ τ οὖ 


τίς) ϑεὼν. — Und doch wufste' es Juno,, 


wers gewesen war. Diese Verstellüng aber, ist 
dem Zernigen“ in-der τ Lage ‚der Juno eigen 


Se 





,1 x 


, 537.. ἠγνοίησαν von: ‚der seltnern Form are 
vulgo οὐγχοέω. en το , 
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δά, δχαζῥμεν. Wenn Jupiter,“ der weit 
regierer überdenkt; wieder’ Menschen Schick: 
sale laufen sollen, δικαζοι,, “8ὸ +heilt''er mit 
richterlicher Autorität ‘jedem. sein"Schick! 
sal zu. Ilias VII. 431. . messer Τρωδῥ" τό πρὶ 
Δαναοῖσι: δικαζέτω, ὧδ. ἐπιοῤκἐξ 1 mag er, Jupi 
, den Trojanern oder Danaern ihr Schicksäl zu- 
'theilen, wie ers billig - findet.“ ὩΣ , 
540. χαλεποί τοὶ LLC sc. κούδιν." "Sie 
werden dir- Wehe‘ bringen, ob’ du 'gleich "mein 
Weib bist, ἃ. τ du möchtest etwas’ ’erfahren, 
was dich. aufbrächte und’ zu Reden oder I Hahd+ 
lun en verleitete, die ich ahhden müfste : Er; 
ὀνεξθεο χαλεπός ‚tind in der: .alten "Sprache 
Vor'wärfe. -o:Bie Erläuterung: du möchtest 
unter dem ‚Umfange und’der. Gröfse der Be: 
dafken erliegen; ist für des Sängers Zeitalters 
zu erhaben. - 

560. Die trefliche Mischung des männlie 
chen Ernstes, "und der- Würde‘ mit Sanftmiutfi 
in dieser Rede ist meisterhaft. | 

| 551. Rewmıs,’die farrenäugige Juno.’ ' Es 

ist einleuchtend, dafs damit: das: grofse und 
runde Auge der‘ Göttin‘ bereichnet werden soll, , 

da die; Griechen, | ‘auch it ändern Compositi 

27. B. βούλιμος, Boumius, Boviyasos δι dadurch 

die Gröfse ausdrücken. Aber das Bild: selbst. 

ist höchst unedel: nur der niedrigste Pöbel darf 

‚ bei uns sagen: mich hungert ochsig; er hat 

' pferdemäfsiges Glück. Aber die älteren Sänger 

sahen bey der Wahl ihrer Bilder nur. auf ‚die 

Ä Wahrheit und " Stärke, . Und selbst in 


123 -»Ilies. 


Dichtern ame ıder, schönern Periode der grie- 
chigchen...Literatar. finden wir. nach ähnliche 
Aensserungen, die uns als Verstäfse gegen den 
grien Geschmack erscheinen; wobei jedoch zu 
bedenken ist, dafs, die Natur vor: jeder., will- 
kührlichen. Feinheit und: Delikatesae.den. Ver+ 
zug habe, nnd was. uns .als guter, feschmack 
erscheine, andern , ‚nicbt so, vprkomme,. oder 
vprzukammien | brauche. R.. , Man.: vergleiche 
.Geicke:.zu ,Pindars .Pytb. "Hyın. ‚;pag. 121. 
Uebrigens giebt ‚Hoxier. dies Beiwort nur der 
ano; doch Hesiod.. ‚Theogon. 989: ‚einer ‚Nym- 
phe; Pindar der Harmonia. 

it BB. μή σε παρείπῃ, dafe sie, dich bes 
schwatze.. . Odyss.-XIV.. 29% Valkenzer. z. Theo: 
krit. p. 566, Β. ‚Bias ὅ81. 


. a0, desmovin,. ‚liebes Weib... , διαιμονίορ αἱ uns 


streitig ‘ein Synonym von ϑᾶος, ϑαυμάσιος int 
‚wer, „einer vorzäglichen Eigenschaft halber, 
pasera ‚Achtung und Liebe verdienet. Bald 
‘wurde es eine allgemeine schmeichelnde 
Anrede. ‚Ilias IL ıge. VI. 407. 486, ‘Da aber 


hier und an andern. Stellen es Angede-'an den - 


"ist, welchem Vorwürfe gemacht werden, 89 
glaubte man, es könne dies Wort euch gayz 
‚entgegengesetzter.. Bedeutnng’ seyn. "Dieser 
Gran beweiset nichts. Denn auch. Acbill: hebt 








δ ἰθέλησϑα vulgo ἐθέλης; .80, pie f. 
.:58. ER δίων δέδοικα ἃ δείδω. " 


\ 
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hebt ‘seine Invektive-an: Mudıse,.S. τ. χ25..ὄ Und ᾿ 
wenn Sokrates. selbst, Thoren, mit diesen. und 
ähnlichen schmeichelpden, Naxgen belegt, ‚so isf 
das nicht. Ironie, sondern jEsipheit: des ‚Attikers; 
., 561. οὐ σὲ λήϑω SC, οὐτε. φρονέων οὔτε. TEXT» 
Τῶν τι. u Ba a 
562. vente f. διαπρῆξαι,. du wirst nichts 
"ausrichten. ro ϑυμαὺ ἔσεαι, ΩΣ. verhafst wer- 
. den: so οὐποϑύμιος; verhafst, ἐνθύμιος, geliebt..” 
Hl. δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ .isv. Wenn dem δῷ 
'ist; wenn ich würklich. mit. der Thetis An» 


schläge gefalst,. 30 fr a “κα . ἊΝ 
67 . ἄσσον ἰάνθ᾽, ‚ Verbinde: gu. Ἰρρήσμωσιν 


(ἐμὲ) ἄσφον ἰόντα ; alle Götter des Olympus ‚gol _ 
len nieht vermögen, -mich..abzuhalten, . wenn 
ich auf..dich losgehe, ‚mit unbesiegter Faust - 
dich fasse. ἄσσον ἰόντα d. i, ἐποιχόμενον, irwnen 
tem, appropjnquantem; ὦσαον ἰέναι wird.im guten 
und bösen Sinne gebrayceht,. wie es, der Zju« 
sammenhang mit sich bringt. Vergl..!..335.. IX, 
608. XXIJ.-8. XV. χοῦ. „Hier stehts im schlim- 
men Sinne. R. Man verbindet: Keuane. τ δ τις 
wie οἰμύνειν τὶ τινὶ, ..11|48. XX. 296.- wg τί cd 
Keous μήσει λυγρὸν ὄλεθρον. . Jupiter drahet 
seiner Gattin. Schläge! -Aber eben diese. Juno 
treibt die Diana mit Herumzerren und. Ohr 
‚ feigen aus der Sohlacht,.. Ilias XXI. 489... 
ἣΝ , 





560. oiecy vulgo Mm. | 
, ‚867. ἔφειω, vulgo ἐφῶὼ, contr. ex EDiw. aor. 2, 
von ἐφίημι. Vergl..oben zu 165. :. 


® 








2 1: 1 i 1 “ἃ | 
TO γι -Konnte die höthesshetleie Niöde' der 
Jüho’den Jupiter ‘so gewaltig aufbringen? “Dafs 
€r sich'.verrathen sah; dafs seine Jund’ den 
Besuch‘ "der Thetis wufstel "und sogar“ die‘ Ab- 
Sicht" desselben, “und dafs 'sie‘ seine "Neigung, 
diese zu begünstigen, errathen ‚hatte, das macht 
μεΐαδα BEN rege. - © 

. 56grt εἐπιγνώμψαδα Φίλὸν κῆρ, -und brach 
de “Heben’ Sinn , lenkte ihm nach Jupiters wit. 
Beni IL.’ 24. ἐπέγνα μψεν “γάρ ἅπαντας" ς Ἥρη λισ- 
σόμένῃ." So flectere aniimum. 

571. xAurorexuns, der berühmte , ‚Künstler: 
dern: ausserordentliche Kunstarbeiten ir Metall 
hielt’ das Alterthum für Vulkans'“Arbeit, ‘und 
ἄδην und Minerva für die Lehrer‘ und Erönder 
aller theehanischen- "Künste. eäyne- oe, ὃν 
ξιφά;κπος δέδαεν καὶ Παλλάς Αϑήνη. Odyss. ΧΥΤ: 
589. Hömer Hymn: in Vulcan. 'Plato de ‚Less. 
ΧΈῈΣ 5. δι). Daher seine Beinamen ᾿ἰπολύμητίς, 
a f, ες ὐν δι 1 
u exe ἀγορεύειν. er ‘sprach zuerst: dagegen 
iger ἀν γορεύενν, er ‚begann zu reden. 

τ 572: ἐπίηρα Delay Hey ἃ. i. Hey χαρισᾶ- 
lievbs, gefällig‘ gegen die Juno. Dies Emmen. 
Wer dem andern etwas engenehmes erweiset. 
DieJalten Kritiker waren selbst über dies Wort 
ungewifs.. Vgl. Buttmanns Lexilogus 1. und 
Schneiders griechisches Wörterbuch 3. Ausgabe 
under. ἤρα und ἐσίηρα. 
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569. κοϑῆσφο. “συΐδο ἐκύθητος ὅν irhperf. 
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. 575. ἐν ϑεοῖσι.. ch εἰς .Jeos).- ἐλᾳύνετον 


κολωὸν, und Verwirrung unter die Götter brin- 
get. Piydar. -Pyth. Van. a. κώῤβδιο Χότον Ivan 
λασῃ. Tyrtaeus. I „20. es ua. Wagarı, 
(ἑαυτοὺς) . { 
576. τὰ Kreiong vn, wenn das Unheil, 
der Zank sie t. τὰ χερείφνα, τ τὸ κακοὶ. Odys, 
XVIL.. 227. οἶδα. ἕ ἕκαφω ἐσϑλὼ «τε x) KERNE ιν 

581. RER" φυφελίξῳμ, ‚denn wollte er uns 
von unsern Thronen jagen, 60 —:S. eben z42 
Djiesg Erklärung ist. dem NMichter angemessener, 
als wenn man στυφελίξαι für den Optatkv. nimmautg 
Dann: wöllte er, so könnterer von unsern. '"Thro- 
nen uns jagen. Yergl. oden. ‚292. ποὺς, μὲν or 
σφήσε!εν. - y 
582. καϑάπτεσθοι, ἐπκέσσι μαλαικοῖδι, kose 
ihn mit sanften Worten. ᾿καϑάπαεσθαρ,. be-. 
rühren, also im guten ud. schlimmen Siane;; 
daher καϑοώπκτεσθϑαι οἰντίβιρις. ἐπέεσσι, sch 81» 
ten. Odyss. XX. 3.5. καϑώχτεαθαι. ἐπέεσσι, 
καϑπτεσθαι, anreden, “προσαυδᾶν. 

Ά84., δέπας ἀμφικύπελλον, den grofsen- Rö-. 
mer. Nach den Grammatikern, denen Aristo- 
les vorgiag, ‚soll es .ein. Frinkgeschier ᾿ sey u, 
das eigentlich aus awei Bechern 50.- Zusammenge- 
setzt. ist, dafs der eine immer der Fafs.des an- 
dern, ἫΝ "Diese Bedentung können’ sie aber nur 
mit: ihrer ‚Etymologie: beweisen: ..Ichiglaube, 
dafs es ein Becher sey, der- einem ungleich. grös- 
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579. yaneiyen. Tale ΗΝ BAER 


‘ 


U .Liias. ἾΝ 


Benatope. Wwahrsineig: :wacht, hört. fan von die- 
pon : aa fgesov; γέλονν, Adyss.. 0 4 
8....Dies Lachen: ist nach meinem Gefühl kein 
$pottgelächter über.den,hiukenden Vul, 
kan, sondern. das. Zaehen der Freude: über die 
gutmüthige. Emsigkeit,.-ımit der em.im Saale auf 
and: niederlief, und ‚den -Nektar neichte- Doch 
‚auch ‚sn.findet. map. dies lante Jacken: der 
Götter.apd in dee Epopoe unanständig. Richtig! 
wen wir die Sache-nach unseren Begrifien 
beurtheilen... . Aber..die Begriffe..von. dem was 
‚ansfändig und edel oder nicht ist, sind ja kon- 
yentiunell, . und Homer hatte velerids von un- 
srem :Wohlstande, was 'br- so; oft gezeigt hat 
soch ,gär. keinen, Begriff, — . ‚Er, schilderte 
also : die Natur 2 trau und hnverbessori als, er 
sie.fand.. . 

‚Ueberhanpt, . ist .diege ganze. Scene von 656 
bis τὰ Ende eine. ‚wahre: Ausschweifung. Sia 
stehet „night, in der ‚mimdesten Verbindung mit 
der. Handlung. der Epppee. Denn diese. "wird 
dadurch ‚weder . befördert noch. ‚aufgehalten. 
Sie.bleibt immer „ein. ‚üppiger ‚Auswuchs,- ‚auf 
den die Phantafie. ‚des Dichters durch den ein- 
mal vor ‘den Sängern angenommenen Karakter. 
der Juno gekitet wurde. ‚Er folgte dem Reize 
seiner Phantasie, weil er fühlte, dafs -diese, 
Scene. den. Zuhörern gefallen mülste; aber sgim 
Gefühl war noch ‚nicht fein und fest genug u 
ihm zuzurufen:., 584 nunc nen erat. his.,locysz 
denn ‘es wird dadurch ‚unsere Begierde a wiss 


sen; RS Jupiter, er Achills Ehre, that, ‚noch 
länger 
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länger: unbefriedigt gelassen. (Der "Dichter 
ergötzte seine Zuhörer mit. dieser Erzählung, 


die sich so gefällig darstellen liefs, und σον. 


‚dankte ihm jeder Zuhörer, und wir mit .ihm 
"auch noch. obendrein dafür, dafs Homer..noeh 


von der gravitas. epica des Aristöteles- nicht 
das. Geringste gebraucht vdef. gawufst. habe, 


Ueber ‚solche Erzählungen vergifst mai ger 
zu . fragen, wie es um Achills Ehrenzettung 
stehe. ..A.) . . 

ὃ. -διὼ δώματα. ποιπνύοντ᾽α 9 ‘emsig: den 
Saal, : Surthlier ἑ σπουδανῶς οντοί, "πονδντα." 


Ol. Gerade so lebten die alten Herven: 


sobald am: Morgen die Geschäfte der wwex ab- 
' gethan wären, versammleten sie. sich .zum 
Schmause und zu Spielen, die bis in die Nacht 
dauerten. Odyss, VIII. 40. f. 100. ἡ. 470.:f, — 
καταδύντα sc. εἰς 5 Union, hinabstieg in den 
Ocean. ᾿ 
603. So wie. die Könige während des 
Essens einen «ordos spielen und. singen liessen, 
(Odyss. VIII. -43. I. 386.) so’ spielen an der 
Göttertafel Apollo und die Musen mit  wech- 
selndem Gesange. Homer Hymn. auf Apollo 
186. ἢ 

6oL. Μουσάων SC. SUR ἐδούετο ϑυμὸς. — 
ὠἀμεοιβόμεναι ες. AmsAava . Apollo spielt väm- 
' lich und tanzt; dann singen die Musen, 85. ἃ. 
angef. Hymnus. — Oder "sie wechselten unter 
sich selber. Odyss. VII. 378. ὠρχείσθην — 


apeBonevo TagQen, welches Athenaeus I. 13. 


erkläret: ὀρχοῦνται ἄνω μέρος. 
‚ ἈΚὄρρεης Anmerk, 5, Aufl. Th, ı. ᾿ς T 


N 





607: ᾿ἐμφεγυήος. Man übersetiet es nach 

Etym. Suidas u. a., der an beiden Beinen hin- 
kende ἀμφόηερα. To. γυΐα. χωλὰὼ ἔχων, ὠμφο]ε.. 
 φύχωλος. Auch ist uno. ‚pede claudus, infirmis 
pedibus utens, &ußdsyues, der. -schwäch- 
liche. (Diese. Bedeutang hat Ywow und ver- 
schiedene. Compdsita) vem Vulkan also:. der 
langsamgehende. Ilias XVII. 41. vom 
Vulkan: ἀνῆμαε dworro.cgasch, seine schwachen 
Schienbeine. Auch sagt Homer nirgends mehr, 
als dafs er lahm seye, χωλεύδιν. — - Vulkan 
wurde lahm geboren, Ilias XVIII. 396. "Hymo. 
ın. Apollin. 17. 
608. πρωπίδεσσι edılyar (zoAn), mit künst- 
dichem Sinne. Die, προπίο es sind eins mit 
MDetves. Ilias X. 978. ἧπαρ ὑπὸ πρωπίδων. Odyss. 
IX. 301. 69, Deives ἥπαρ ἔχουσιν, ἀΐς ‚Leber 
berühren. ' 

610. περος, sonst, wenn Kummer and 
Sorgen, nicht, wie jetzt, den Schlaf verscheuch- 
ten. ὕπνος ἱκάνοι. (πρὸς μὲν. d. i. ἐπερχδτα, 
wenn der Schlaf σὰ ihm kam.) :S. oben v. 29. 

611. xa9evde, da suchte:er zu schlafen. 
Denn er. loonnte nicht schlafen. II. 2,’ — 079 
δὲ £. παῤ αὐτῷ δὲ, + 

χρυσόθρονος, goldtlironende. Ein n übliches ᾿ 
Epitheton der grölseren- Gottheiten. S, oben 
zu 666. ΒΞ 
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Erklärende Anmerkungen Bu 


zum 
zweiten Gesange. 


\ . 





1 — 3. Jupiter fafst den Entschlufs, den 
Agamemnon durch einen Traum zu verleiten, 
dafs er den Trojanern eine Schlacht liefere, 
damit, wenn er diesen den Sieg gebe, Achill 
an den Griechen gerächt werde. 

1. Ad Θεοὶ unbestimmt f. οἱ ER πάν: 
res, alii praeter Jovem, — μὲν ῥὰ ist das μὲν, 
δὴ der Prosa. — ἱπποκορυσταῆ, die Reisigen, 
welche auf Kriegeswagen fechten.. Denn Ho- 
mer giebt dies Beiwort den vornehmen Krie- 
gern, welche ‚zu , Wagen fochten., Ilias van. 266, 
ἄνδρα κορυστήν - -ö φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἕππους. Aber 
auch ganzen Nationen, wenn unter ihnen viele 
solche Immonoguoraj waren.. Ilias XXI. 206." ‚Sy- 
nonyme sind: ἱππόδαμος, ἱππότης, ἱππηλάτῃς, 
An die spätern IMS ὁπλιταῖ, welche den i7-_ 
“πᾶς γυμνήτες entgegengesetzt ‚wurden, (8. 
Cüperi Observ. I. c. VII.) darf‘ man "hier _noch 
nicht denken, wenn gleich ἑπποκορυστὴς der 
Zusammensetzung nach einen bewaffneten 

, 12 


Φ 
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Beuter hezeichnet. Denn zu Homers Zeiten 
fochten die Griechen noch nicht zu Pferde. 
ἄνερες͵ ἱπποκορυσταὶ: 80 γομεὺς ἀνὴρ für νομεὺς. 
, Diese alte Sprache findet man auch bei Atti- 
kern. Xen. Oecon. XVI. 9. Φιλοσόου οἰνδρός. 
cf. Zeune 2. Cyropaed. I. 4. 16. -Den Grund 


. dieser alten Sprache 8. oben zu 404. 


2. As οὐκ EXE ὕπνος, noch hätte sich der 
liebliche Schlaf des Jupiters nicht bemächtiget. 
Der Schlaf nähert sich uns (8. I. 616.) und be- 
mächtiget. sich unser. Ilias X. 2. € μημένοι 
ὑπνῷ. Orph, Hymn. LXXXIV. Tave, ἄναξ, 
“πάντων γοὶρ κρατέεις μοῦνος, 204 πᾶσι πρός" 
eeXN; σωματὰ ἐσμεύων ἐν οὐχα Ἀκεύτοισι 
σέ σι. .80 sagt man γνόφος, ὄλεϑρος ἔχοι αὐτὸν. 

οὗλον ᾿ Oveseov, δεινὸν den schrecklichen 
Traumgott, weil er die Menschen; durch ver- 
führerische Träume in Schaden stürzet. Orph. 
Argon. 774; cf. ibi Gesner ad 956. So ist Ilias 
Ψ, 461. ,, ouAos Aeys, saevus Mars cf. 717. ΧΧΙ. 
635. heifst der saevus Achilles, οὔλος avne, So 
“Ovid. Met. XI. 640. hunc (den täuschenden 
Traungott) mortale Phobetora vulgus nominat. 

8. βάσκ᾽ 39, Eile; Bürger: Tummle dich. 
Anfangs sagte man: βάσκε. 19, gehe, gehe. 
Dann wurde βάσκ: zur blofsen particula exhor- 
tativa, "wie ἄγε, Φέρε. 
------.ὄ -- --- ---- -- ---Ἔ ὄ----------: -- ον -ο 

4. πολέας (accus. von πολὺς) vulgo πολλοὺς. 
ὃ. βάσκε. Imp. von Back vulgo “βαίνω, su 
xoıyvw und χώσκω. 


΄ 


-- 
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0. AIar f. ‚Verbinde: 9,- (were) oyogev- , 
ἐμεν - ἐλθῶν, geh — um, wena du in Agamem- 
nons Zelt „gekommen bist, alles nu sagen, Man 
erwartet:" Aa δὲ — οὐγορευέμεν . οὐγορεύε. 
Auch ist es der alten Sprache und der Inter- 
punktion angemessener, wenn män Annimmt, 
dafs dies de würklich hineingedacht werden 
müsse. So fehlet es I. χοῦ. IV. 327. 

. a. καρηκομόωνταις 5 die hauptumlockten 
Griechen, -FeeQovras τὴν κομῆν. Auf dies lange 
starke Haar waren selbst die spätern Griechen 
noch stolz, indem sie es als einen Vorzug ihrer 
Nation vor mehreren asiatischen Völkern, und 
vor den Sklaven ansahen. Xenoph. de Rep. 
Laced. ΧΙ. 3. ἐφῆκε δὲ x κομὰν — ἐλευϑεριω- 
τέρους χΟῚ Ὑοθγοτέρους, Dass .  Aristotel. 
Rhetor. I. c. 9. p. 46. ἐν Λακεδαίμονι κομῶν, 
καλὸν. ἐλευθερίας γὰρ σημῶον. So bei den 
Argiven. Herodot. I. c. 8. Homer giebt dies 
Beiwort nur den Griechen. . nn 

12. πόλιν εὐρυάγυιαν ἃ. i. εὐρύχορον. Bür- 
_ ger: die gassengeräumige Troja. Es ist das 
gewöhnliche Beiwort grofser Städte von ihren 
breiten 'Strafsen und "freien Plätzen. &yvıa, 
ὁδὸς. Ilias V. 642. | 

15. Τρώεσσ, δὲ κήδε ἐφῆπται. Ueber die 
Trojaner ist unvermeidlich Unglück ver- 
hängt; eigentlich: Unglück ist an die Troja- 


ner gefesselt. Unten v. sıı. Zeus ne ἄτῃ ἐν ἐ- 


Once. Dies vL 241. 
19. περὶ κέχυϑ᾽ ὕπνος, auf ihm lag der 
Schlaf. Bald setzet sich den Schlaf auf die 


4 ι ᾿ 


134 Ä Ilias.’ 
Augenlieder. Ilias X. 26. αὐτῷ ὕσνος ἐπὶ βλε- 


᾿Φαβοισιν ἐφίζανε: oder umschattet uns ‚mit 
seinen Flügeln, Orpheus Argon. 1006. πάντα 


εὐνάζων ὑπὸ χρὺυσέωις: πτερύγεσσιν : oder bedeckt ' 
uns mit seinem Gewande, quum te ἔάβοο velavit 


'Somnus amictu. Tibull. II. ». gı. und daselbst 
Heyne; oder liegt, ‘wie hier,' über uns, um- 
schlingt uns, Ilias XIV. 252 sagt, der Gott des 
Schlafs, ἔϑελξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο νηδύμος 
αμφιχυϑείς. Lueret. I. 40. Huhc tu, Diva tuo 
recubantem corpore sancto, eircumfusa 
super.\ Odyss. XVI. 214. ᾿ὠμφιχυϑεὶς “πωτεῤ 
ἐσθλὸν. odueero. 

20... ὑπὲρ κεφαλῆς, zu seinem Haupte- 
Dies ist der gewöhnliche und natürliche Stand 
des Traumgottes, wenn er die Schlafenden will 
Gesichter sehen lassen. So steht die Sklavin, 
welche die Penelope wecken will, zu ‚ihrem 
Kopfe. Odyss. XXIII. 4, und an mehrern Stel- 
len beim Hower und den nachfolgenden grie- 
“chischen und römis schen Dichtern. 

Νηληίῳ vb ἐοικῶς. Die Erfindung, dafs 
der Traumgott in’/der Gestalt des Nestors er- 
scheinet, ist artig; denn in Nestors Munde 
mufste dieser Rath viel Gewicht haben. Aber 
auf die Erfindung selbst leitete den Sänger eine 
alte Vorstellung. Die alten Griechen’ nämlich, 
welche einmal fest glaubten, dafs ihre Götter 
sich in die menschlichen Angelegenheiten misch- 


. ' " \ı Yo. 
80. vu- dat. ab vis, vulgo ὑμεὺς und vIas.,. 
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ten, und-zu.dem Ende .häufg in wahrer Men- 
schengestalt erschienen; die daher, wenn sie 
einen Menschen etwas ausserordentliches ver- 
richten sahen, . sogleich auf den Gedanken ge- 
 riethen, dies könne wohl gar ein. Gott in’ Men- 

schengestalt seyn; (Odyss. XVII. 484. VII. 201.) 
diese mufsten natürlich, ‚wenn ihnen im Traume 
ein Freund etwas Angenehmes. oder Heilsames 
sagte, sogleich glauben, 'dals. dies ein Gott 
in menschlicher Gestalt war. Aus dieser.alten 
Idee bildete sich .das Dichterkostume, dafs sie 
im Traume und auch ausserdem die Götter in 


der Gestalt eines Freundes erscheinen und re- . 


den lassen. (Vgl. Heyneps Exo. XII. zu Vir- 
gils Aeneid, I. RR) „-, . 

γερόντων. Vor allen Alten oder Vätern, 
ἃ. 1. vor allen rathsitzenden Männern. . Denn, 
da man in den ältesten Zeiten Weisheit und Er- 
fahrung nicht aus Schriften und durch Unter- 
richt,, sondern allein aus eigenen: Erfahrungen 
and Beobachtungen . lernen mulste; so waren 
die Alten fast allein im Besitz derselben, und 
wurden daher beinahe ausschliessend zu allen 
- den Geschäften gebraucht, welche jene Vorzüge 
voraussetzen. So bestand also der Rath der 
Könige anfangs aus Greisen. Mit der Zeit 





22. ἐεισώμενος vulgo εἰσώμενος, wie ἔδνπαρ. 
ve - "Remus I. 552. 466.. Μιν zu προσεφώνεε 
". „za ziehen ist hart; es scheint für ἕαυ; ὃν 
zu Steben, un... τ τς 


136 . Hias 


machte man freilich. Ausnahmen und 80 wurden 
die Namen γέροντες, ‚senes, Senatores, ᾿Β]0 80 
Ehrennamen, wie οἰγὴρ βουληφόρος: eds schon 
‘im Homer der Fall ist. S. v. 53. βουλὴ" γερὸν» 
τῶν, wozu doch junge Heroen gehören. “Noch 
später hiefs in. Sparta - der Senat 7 ᾿γόρουσίαι. 

τ δ, deiiDeovos, des Schlachtenkundi en,'d. i. 


des Kriegers: εὖ εἰδότος μοχῆς. . ἱπποδ μοιϑ, des‘ 


Rossebezähmers, ἱππόδαμος, d. i. ὃς δαμᾶ 
«οὐς᾿ immens, ist ein Synonym: von. Immoxoeuerns 
(5. v. 1.) und wird gleich diesem von einzel- 
hen Herden und ganzen- Völkern gebraucht. 
28. ‘Diese "ängstliche: "Wiederholung der 
WorteJupiters ist, uns auffallend. Allein, da 
man zu und vor Hamers Zeiten vom "Schreiben 
aus Mangel der‘ Fertigkeit und begiremer Mate- 
rialien noch keinen Gebrauch wiachen komnte, 
so mulfsten die Abgeordneten die ‘Aufträge münd- 
tich überbringen. Noch waren diese Menschen 
tu Wenig geübt, um den !Geist der’ Rede zu 
fassen und ihn mit ihrem!’ eigenen‘ Worten 


vorzutragen: sie mulsten -also den erhältenen 


Auftrag‘ Wort vor Wort wiederholen; und 
suchten, wie natürlich, in der Fertigkeit eine? 
solchen WViederholung bald einen Vorzug, da 
es doch immer em Beweis eines vorzüglichen 


Gedächtnisses war. . So. wurde .die- wörtliche 
6Ö6Ö6—6—— en 


25. ἐπιτετράφωται jenisch ὅ. pl. 'perf. von 
ἐπι τέτρωμμαι ‚ vulge Ewrrergappäve εἰσί. 
μέμηλε ἢ neuere a μέλεν. 


- 


ι ” 


Zweites Buch _ 137 


Wiederholung. der Aufträge Gewohnheit, und 
die Dichter, welche überall das würkliche 
Leben kopirten, folgten auch hierin der Ge- 
wohnheit: da sie das Unangenehme, was darin 
liegt, noch nicht empfanden. 

33. μηδέ σε λήθη αἱρείτω, dafs keine Ver 
 gessenheit dich "befalle, μηδὲ λήϑης. So Tlias. 
IV. 23. χόλος δὲ μιν ges fi χολῶ, KVIL 67. 
χλωρὸν δέος ee SC. μέν. ἔ, δείδια. 6. ὅ. 

Ha. μελίζφξρων, der Hebliche Sehlaf, mellens 
sopor. So Ilias VI. 264. οἶνον μελίφρονα. 

37. On ὀγό nämilich: Agamemnon; er dach- 
te es fest. φημὶ häufig f. οἴω, VII. 118. V, τοῦ. 
ΠΙ. 366. | 

41. μιν ὠμφέχυτ᾽ ὀμφή., noch flofs, das 
ist, noch tönte"um ihn die göttliche Stimme; 
noch glaubte er sie zu hören. Denn man sagte: 
αὐδη δεῖ. οὐ πὸ γλώσσης. Ilias I 249. lingua 
fluebat oratio, und χέριν αὐ vw, fundere 
vocem, cantum: ΨΈΓΕΙ. -oben v. 19. und Odyss. 
IX. 216. τὴν δ᾽ ἄχος ὠμφεχύϑη, um ihn lag 
ihn ümflofs das Gewölk des Kummers,. ΨΠΙ. 
St. ὥχος μιν φρένας ἀμφιβέβηκεν. Plato und 
andere 'sagen dafür ἔναυλος ἔτι ἥ ὀμφὴ, Lucian: 
Somn. -c. 5. von seinem Traume: Ta σχηματα. 
μοὶ τῶν Φανέ ἐντων ἐν τοῖς ὀφϑαλμοῖς “α ραμένει 
χοῦ ἥ Φωνὴ τῶν οἰκουσϑέντων EvavAos. (Vgl. 





3 ἀνήῃ ab ἀνέω vulgo εὐνῇ ab ἀνίημι. 


. 39. ϑήσων - ἐπὶ fe ἐπιϑήσειν. | 


κι 
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Ruhnken. zu Timaei Lexicon vocum ‚platonig, 
p- 200. zweite Ausg. R.)- 

42. ἕζετο f. Ἐπ’ ist Homers Manier, dafs j 
er öfters auch weniger wichtige, für, uns 
wenigstens nicht sehr interessante, Handlungen 
oder ‚Gegenstände, mit, der sorgfältigsten Ge- 
nauigkeit mahlerisch beschreibt, wie hier das 
Erwachen und Ankleiden .des -Agamemnonsi, 
und Ilias I, A3e.. f. 459. ἢ. ‚Doch vielleicht hat- 
ten: diese Dinge für Homer und seine Zeitge- 
nossen- viel Anziehendes, oder .er fulgte darin 
Sem Beispiele älterer. Sänger, welche, weil sie 

aus Mangel der Uebung des Verstandes, oder 
wegen der Armuth ihrer Sprache, solche se . 
' sehr ‚usammengesetzte Handlungen noch nicht 
nnter einen allgemeinen Ausdruck fassen und 
darstellen konnten, diese nach den einzelnen 
Zügen ‚schilderten. (Was zur ‚Rechtfertigung 
. des Dichters dient und hinreicht, ist in dem 
Vergnügen. des Hörers und Lesers enthalten. R.) 
μολακὸν χωτῷνα. Der Xırav wsr_ der Leib- 
 roek; dagegen τὸ Daxgos, auch 7 χλανω. unten 
185. ein langes Oberkleid oder Talar. μαλακον.- 
Diese Eigenschaft schätzte man ganz vorzüglich. 
S. Odyss. IX. ‚233. 

, 44. ποσσὶ λιπαροῖσιν, unter die blendenden 
Füfse. Ein blendend weisser Fufs war auch- bei 
Heroen: ein geschätzter Vorzug. - Daher Ana- 
ereon. XXXL δ. vom Orestes ὁ λευκόπους Ορέσ- 
τῆς, und ein alter Dichter, Auxozodes Λλκμανως 
νίδαι. Υ. Hesych. ‚in λυκύποδες, 

45. ἀμφὶ ὦμοισ; βάλετο. ξίφος. eigentlich 
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warf er das Degengehäng.;: TERN; - "baltens; 


᾿ über:die Schultern, folglich auch das ‚Schwerds 


Pd 


Schild des Herkules zuu ᾿ὦμασιν μι Di 
μελαίνδετον ἄορ ἔκφιτο: “ϑόλκεον, "ἐκ »τἐλομῶνοσς 
ὠργυρόηλον. S. zu 1. 548. .. “ 

46. ἄφϑετον ler, weil es eine Arbeit .des 
Vulkan war, und πατρωϊον, ‚das Famslienscepter, 
also sorgfältig aufbewahrt wurde; sol&he lan τὰ 
dauernde Sachen nannte die ‚alte Sprache &@9« 
To; ἀθάνατα, wie.V. 724. XII, 22.XVIUj 
570. 5. unten τοι, f. δὺο ist ξῶνος πατρωΐᾳ) 
ein Gastfreund‘der Fämikie: oder der ‚Vorfahren, 
Odyss. 1. 187. Eeivon πατροΐοι ἐ ἕ οὐ οχιἣ-. 8 

47. κωτο νῆας, an den: Schiffes. herunter 
nach Nestors Gezelte. s. v. δά. .. 

48. ἠὼς: προσεβήσωτο OAyuzov- “ἐρέρυσα en« 
meldend, bringend, erstieg sie den hohen Qlym; 
pus. Der Ausdruck war ‚ursprünglich lokal, von 
pierischen Dichtern, die am:Olympus “wohnten, 
gebildet. Nur diese konnten. eigentlich sagen: 
die Sonne kömmt über den. Olympns f. 60. wird 
Tag. So lokal ist der. Ausdruck des Katulls 
LXII. 7. Oetaeos ostendit noctifor (d. i, ;He- 


.sperus) ignes und pocula Acheloia f. aqua. Vir- 


gil. Georg. I. 8. Dann wurde es zur allgemeis 
nen poetischen. Sprache. — Aurora fährt, nach 
Homer, auf einem zweispännigen Wagen. -- 
Agamemnon: träumte also seinen Traum gegen 
Morgen.. In dieser Zeit, glaubte man nämlich, 
wäro der Traum würklich von der Gottheit 
gesandt, da.man dagegen die frühern Träume 


᾿ unbedeutend, und -für.eine. blofse: Würkung .der 


146 . ΠΕ Ὲ 845. 


Natar hielt. Odyss. IV. δέο. Mesthi 'Euro- 


pav.d.. “ 


50. οὐτοὺρ δο nämlich Agamemnon. _ Ar 


γυφϑόγγοισι». den lautrufealen 5, zu I. 248. 
Natürlich mufste: eine helle Stimme ein ent- 
schiedener Vorzug des Heroldes seyn. . | 


' 58: πρῶτον. Denn jetzt liels er erst die, 


Edlen; .die agıeras zusammenkommen; nach- 
her das ganze Volk v. gı. ke, wörtlich: er 
liefs 'sich..setzen den Rath. d. i. versammelte ihn. 
Odyss. IT. 69. ©eus «οἰνδοῶν οὔγοροίη ἡμὲν λύξι 


ἠδὲ κα ϑίζφει. 85. uıl. 306: oder, βουλή - Tee 


setzte sich. . ᾿ u 

| 54 Nesrocen νηΐ Πυληνενέος βασιλῆος. Tine 
sonderbare Construktion f. νηΐ Νέστορος, βασι 
λῆος. Se Ψ; 741: . Γοργείη κεφαλὴ davoro πελώρου 
ξ κεφαλὴ Γοργοῦς δεινοῖο πελώρου. Sophocl. Oed. 


T:.267. τῷ Λαβδακοίω παιδὶ, Πολυδώρου re ἔν 


᾿ Λαβδακοὺ καὶ Πολυδώρου. (Nestor war nach den 


Atriden der .angesehenste, und daher wurde 


bei seinen Zelten die: Versamminng gehalten. 
Vgl. X, 75: R.) | 

55. nerwero βουλήν ἃ. i. ἐτέλεσε, da führ- 
te er.den klugen Rath aus, d. i. trug ihn vor. 
Odyss. XI. 365. ψεύδεα ὠρτυνοντας. 338. δόλον 
derue. Veberhaupt: ist. ὠότύνοιν 9. f. σοίθεν,. ἐς 
νος 7. ἀμβροσίην διώ, νύκτα, in der ‚heiligen 
Nacht, ποτ alma, Θεία; denn μωκορων ra γύκ- 
Tes ἔασσιν. Hesiod. Erga „28. 580. heifst der 


. 


Aether ἱερὸς IHR, die 'Erde, ἱερὴ γῆ: ‚Valken. . | 
Diatr, Tuwripid. p.:69. Ilias. XL 194. seeou nee 


Das. VAL 85..ἵεράν ἥμαρ.- ibid... . .. .: 


ί 
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50.‘ Verbinde x] neoolemer me ( κατοὶ) 
μυϑὸν d. i. μύϑω. Denn der homerischen Sprach- 
gebrauch ist προσείπειν τινά. 8. ν. 160. V. 682, 
und häufig. Vergl. zu I. v. 562. 

72. AAN ἄγετε, (ποωῤφησόέμεϑα ) αὖ « ϑὼ- 
᾿ρήξομεν, lafst uns versuchen, ob wir die Grie- 
chen bew affnen können. S. zu 1.408. 

73. ᾿ ϑέμις ἐστί, wie es seyn muls, as 
ἔοικε. ws enos. Eine gewöhnliche Formel. Ilias 
IX. 55. XXU. 681. XXIV. 652. ‚Achnlich Odyss, 
XXIV. 480. «ἐρέω ἐ τοι, ὡς ἐπέοικεν. ᾿ ͵ 

7ᾳ. x] Φεύγειν. κελεύσω. Bis jetzt hatten 
die Griechen vor Troja gelegen, ohne die Stadt 
selbst anzugreifen; sie hatten blos die Land- 
städte erobert und das Land verheeret. Dies, 
war. die erste Schlacht, die Agamemnon wagte: 
Sehr schlau verkuchte er also durch einen ver- 
stellten Rath _zum völligen Abzuge, Φυγή, den 
Muth seines Heeres, auch vielleicht, _ob seim . 
Verfahren gegen den Achill einen ihm nach- 
theiligen Eindruck auf die Gemüther gemacht 
habe. In einer ähnlichen bedenklishen Lage 
wählt er eben das Mittel. XI. 17 — 28. 

προλυκλήϊσι, die mehrere Ruderbänke, xAni: 

24 ἃ. i. ἐδώλιμε, haben. Die Grammatiker. 
‚wufsten die Bedeutung von Anis nicht. Sie . 
riethen ‘nur. Mir scheinet vaus πολύζυγος 
πολυκληΐς, “πολύδεσμος, ἑκατόνζυγον , εὐζύγας 
εὐσελμος᾽ (a σέλω, eompingo ) .BULEYNS, eins. 








—_ ἮΝ 
. 58, Eures vulgo Foster. 


! 


143. u Ilias. =» 


Ich’ glaube 'nämlich, dafs Fo ζυγὰ, und αἵ wid 
des, Assdes, die in die Schiffsrippen gefügten 


- 


€. Balken sind, an denen, die Planken befestigt - 


‘werden, die σταμινες.. Odyss. V. 252. Eben 
von dieser ‘Verbindung, πο τοὺ ζευγῶν, κληΐϊζεν 
guy. ναῦν, scheint der Name 'entlehnt zu seyn, 
Späterhin hielsen -sie νομαῖς, also ‚ Ruderbänke, 
transtra. Daher.die Redensart ἐπὶ wAnics ide, 
weil hier neben diesen die Ruderer salsed, die 
andern dagegen mitten im Schiffe. Ilias XVI: 
170. Odyss. u 417. | 


᾿ 
΄ 


Ueber Agamemnons Traum. 


Des Atriden Stolz war durch Achills höh-. 


nenden Spott: Agamemnon werde ohne ihn 
vor: Troja weder Sieg noch Ehre erlangen, auf 
das empfindlichste gekränkt worden. Dies 
mulfste für diesen Fürsten eine dringende Auf- 
forderung seyn, auch ohne Achill eine Schlacht 
su wagen. Lange trug er sich mit diesem Ge- 
. danken; als ihn ein vortheilhafter Traum darin 


bestärkte. :Er führte ihn aus, .und war un-. . 


glücklich. Der Heerführer der Indier, sagt 
Carver, Reise nach Nordamerika- p. 262. giebt 
‚sehr genau auf seine Träume acht, weil davon 
der günstige Erfolg abhängen soll. Diese Träu- 
me sind natürlicherweise immer vortheilhaft, 
weil ein jeder Indier sich mit dem stolzen, Ge- 
danken beschäftiget, dafs der Sieg auf allen 
Schritten vor ihm hergehe. Dies also war, wie 

ich glaube, das eigentliche Faktuyn, welches Ho- 


N 
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mer, "vielleicht auch ein anderer Sänge%or ihm, 
nach alter Denkart interpretirte und wunderbar 
machte. — Die schimpfliche Flucht vor den ”. 
Trojanern war für die Griechen überhaupt, ins- 
besondere aber für den Agamemnon, ein’ demi- 
thigendes Unglück. Ein solcher Unfall dünkt& 
jenen’Mensehen gleich eine unmittelbare "Wür: 
kung der Gottheit. Nun glaubten sie auch; 
dafs, wenn die Gottheit jemanden strafen wolle, 
sie ihn zu tollkühnen und unglücklichen "Ent- 
schlüssen und Handlungen verleite. Agamemnon 
war aber durch einen“ Traum zu’ seinem schäd- 
lichen Entschlufs -verleitet worden. : Begreiflich 
kiele man nyn diesen Traum für einen ‚von 
τ der Gottheit zu Agamemnons Verftilhrung 'ge- 
sandten Traum. Ferner war Achill, -die 
Schutzwehr der ganzen Nation, eben vom 
Agamemnon gröblichst beleidiget worden, 80 
‚ muste das demüthigende Unglück dafür‘ die 
Strafe seyn. ° Aber ‘wer anders konnte dazu 
die Gottheit: zufgefordert. haben, als AcHiR- 
selbst, und durch wen besser, als durch seine 
®öttliche Mutter? — So bildete sich, nach mei- _ 
ner Einsicht, die Fabel und ‚zugleich ἥν An- 
ordnung. Achill wird beleidiget;,. fleht um 
Rache und zwar durch seine Mutter: sie wird 
ihm vom Jupiter gewähret, der den Agamemnon 
aun ‘durch den Traumgett zu einer Schlacht 
verführen läfst; in welcher Jupiter den Troja- ' 
nern, um den ‚Agamemnon zu strafen, Sieg giebt. 
77. ἡμαϑύεντος, des sandigen. Dies Πύλος 
. Τριφυλιακὸρ, (das eine deutsche Meile’ von ter 


Ν 


- 
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Küste lag, nach Strab. VIII. p. rı2. Lip, R.) 
heifst zur Unterscheidung von. dem ’' Πύλος im 
Messene und Elis, beim Homer und andern Πύλος 


᾿ὠμαϑόος. Hesiod. Schild, d. Herkul. 362. Ge- 


 wöhnlich erkläret man es das sandige: ent» 


weder von dem sandigen ‚Meerufer, Strab. VII. 
p. 529. C. oder von dem sandisen Ufer ‚des Al- 
Rneut- Homer | Hymn. ‘in Mercur. '397- MR 

ὀεντα δ᾽ ἐπ᾽ Αλῴειου “πόρον. Αδαογό,' die 96 
nicht von der Landschaft, sondern von der 
Stadt Pylos verstehn, leiteten dies Beiwort ab 


“ xom Flufs "Auafos, der neben der Stadt flofs. 


\ 


, 81, φοῶμεν vulgo φαίημεν. 


Strab. VIII. p. 529. B. 518. C. 

öl γοσφιζοίμεθα, und fern davon. seyn 
ἃ, i. ihm nicht.beipflichten, ibm nicht. beitrer 
ten. 80 die Lateiner discedere .a sententia. 
Hesych. νοςφιζοίμεϑα. ἀρνοίμεϑαι, ‚mit Hinsicht 
anf unsre Stelle. μῶλον sc. # πυϑοίμεϑα: für 


. μώλα. 


85. ποιμένι λαῶν. Hier ist Agamemnon 
en verstehen, nicht Nestor, dem die Könige ja 
nicht gehorchen. ἢ, ἮΝ 

87. ἔθνρα μελισσάων, Schaaren von Bie- 
nen: 60 eIvor “μυιῴων. 469. ἔϑνεα͵ ὀρνίϑων, 4ög, 
für σμῆνος. ἐσμός. 

80. ἐκ. πετοῆς. Bekanntlich lassen sich in 
den wärmeren: Gegenden Asieus die Bienen in 
Bäumen und Höhlen, nieder. (Daher Tibull. ı. 


»3. 45. sagen durfte: Ipsae mella dabant quercus. 


t ‘ 





Mehrere 
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Mehrere, Dichterstellen hat Heyne. daselbst 
angeführt. ὠδιναῶν. . Die- jAbleitung 188 ünge- 
wis. Die Bedeutung schwankt. auch'schan im 
Alterthume; gewöhnlich ist, diese: gedrängt, 
dicht. , AR.) 

. 80. (βοτρυδὸν, traubenweise. kuch bei. ‚den 
Lateinern heifst ein dicht zusammengedrängter 
Haufe Bienen Uva. :Virg. Georg. IV. 658. stri- 
dere apes et lentis uvam demittere rämis. 

95. ἰλαδὸν d. i.. sur τοξιν, in\ Geschwa- 
dern, turmatim. Ὄσσα dr yes μετὰ σῷ σιν, unter 
ihnen rasete die Göttin des Rufs: herrliche 
alte Dichtung für das Prosaische: durchs gande . 
Heer verbreitete sich plötzlich . der ‚Ruf, - dafs 
eine allgemeine Versammlung :seyn'salle:.. ‚Diese 
plötzliche Erscheinung bereichnet eben der Aus- 
druck-Asos ὥνγάλος:. indem ‚kein: ändner: Grund 
sich finden läfst, als eine göttliche Einmischung, 
die der alte Dichter sugleich perspnihcirt; Ri) 
Auf ähnliche Weise, wenn von Kriegerwuth 
 beseelt, alles ins Gefecht eilet, sagt die: alte 
. Sprache: ἔρις trieb .sie in die. Schlacht: -- Be 
" ἱρὰ, Schild. τάδ. 156. Ilias XI. 15. XVIII. 656. 
V. 518, Die Griechen hatten eine Gottheit des 
Gerüchts. ἡ Ogen und in‘der ‘Attischen Sprache 
N) Φημή. Weschin.. ‚de Salsa .leg. P- 67. Drug 


ἘΝ 
ΗΝ un" * 
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89. ρκρεύατοι γαϊξο, πεπύτηνεη. (3.1 ποτοζο- 


᾿ αῃ, τάφο. πετρίομαι. . 
‚92 ᾿ἰστιχόανεο, a. στιχρῶ. στηχάως _ Yalgo 
στοίχρι 2: er en Fa zu a Ὲ κα 


᾿ Köppens Anmerk, $ Aufl. Th τ. K. 
sa ! ‘ \ -- , 


E46 : Tlias. , 
δημασίκ ϑύομεν, ὡς ϑεῶ. Sie verbreitet ‚alle 
Nachrichten. Ooca ἄγγελος κατὰ πτόλιν 
ὦχετο.. “πάντη, μνηστήρων Gavarovy ἐνέπουσα. 
‚Odiyss. XXIV. 412, Virgil. Aen. IV. ı73. | 
δεδήει wörtlich, sie brannte, d. i. sie tobte, 

‚arit, saevit, regt auf, treibt an. Wie disv 
“häufig von Affekten, besonders, wenn sie am 
heftigsten sind, doch auch. von andern Dingen 

ebraucht: wird. Ilias ‘XII. 36. μώχη ἐνοπη τέ 
δεδήει Schild d.. Horkul. νυ. 62. -κόνις ἐμῷ δεδῇ yo, 
steigt auf. 
©. Ol Διὸς ἄγγελος. 8. zu I. v. 334. Vom 
‚Zupiter πανομῷαδος ist auch die Sage, der Ruf. 
@dyss. II. zı6. I. 282. o00sr ἀκούσῃς ἐκ Διὸς. 
‚Die Göttin: des Rufs ist also seine Gesandtm. 
. 95. τεξρήχοι δ᾽ οὐγορὴ, und wild, .tobend 
νᾶ das versammelte Velk; vol regen Gewühls. 
Bias. VII. 346. ᾿ ἐγοφὴ - - desun TETENIWIM. Unten 
264 ist: κινήϑη δ᾽ οἰγορὴ, So ὑσμέγη τρηχένας 
| wenn das ‚Gefecht heftig wird: “πέλαγος τραχύν 
ware: dsperum, wenn es von Sturmwinden ge- 
patent Wogen. schlägt 


4" 





N 


᾿ οὖ, Tergige A τράχω, weine, τρηχύνω vulge 
τροαχύχω,. ‚rauh ınachen, dans, Sropisch stö- 
‚ren, empören, beunrubigen. “Doch zieht 
Buttm. Lexil. I. 8. 210, sehr wahrschein- 
“lieh init bleibender- Bedeuteiig; “die Ablei- 
tung der Alten vor; hingufügend, dafs, 
ως ὁ wie aus- TORI Deosuov eriacht sey, | 
so aus ταρα lo auch Set entstanden 


νὴ RN u 


DC) 
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06. ER da sich die Merige: setzen will, 
hineilt zu, den Sitzen. 

97: ποτε σιχοίωατο οὐτῆς, ob sie "nicht das 
Gelärme sa stillen vermöchten: so construiret 
‚man in Prose: πάύαν. κραυγὴν und. παύοδιν τινος 
κρουγῆς, „Besser: si forte a tumultu. avocari 
possent Achaei. ᾿ 

101. Der Reichthum: ‚der ältesten griechi- 
schen Künige bestand in Heerden und Werken 
der Kunst. ÜUnter:die ketztern gehörten beson» 
ders alte Fämilienstücke,- die, weil sie ehemals 
eine wichtige Person, hier sogar Zeus, der Fa- 
milie geschenkt hatte, oder weil sie mit alisser- 
ordentlicher Kunst gemacht waren, einen ausser- 
ordentlichen WVerth hatten: und ihrem’ Besitzer 
grofse Ehre brachten. . Dies ist unstreitig der 
Grund, welcher es dem alten Sänger (der ‘wahr- 
scheinlich .in - freundlichen: Verhältnissen: mit 
den Nachkommen dieser .alten Fürstenfämilie 
stand. R.) fast zur Pflicht machte, : bei Erwäh- 
nung eimes. solehan Schatzes. seine Geschichte 
zu erzählen, wenn gleich dazu-der Ort.!nicht 
der schicklichste wäre. 2- Diesen. Scepter; d. i. 
einen langen mit goldenen Stiften beschlageneni 
"Stab besafsan. noch zu ‚Pausanias Zeiten die 

PERS SEE .. Tom ® 
᾿ seyn 'müge, woraus dann ‚Aion. Form 
ihren ‚Ursprung habe, für. vie also 








on τετρήχιει., R, . a a 
O8. 'σχρίᾳ το vulgo, σχοῖντο, ' °C. Pos . . 
. 09. ἐρήπμϑεν valge ἐρηγύθησαν,..,.... ὁ iu 


Ka 


N , 


48 ..Ὑ11ὰ 8. 


Chaeroneer: ‚and. verehrten -ihn gleich einer Re- 


liquie. Pausan. IX. c. 40. p. 795." 


- 


' Homeros: κάμε τεύχων d. 1: Breker σὺν 
κώματῳ,. den mit mühsamem Fleisse Vulkan ge- 
arbeitet hatte. -—— Alle ausserordentlichen Kunst- 


ger Pokal. Odyss. XV. 118. + 

‚105. Δργειβουτῇ, dem Argoserwärger. 
Merknrs Beinahme, weil er: den WVächter der 
Jo, den. Argus, getödtet hatte,‘ ; :..: 
2 20%. Ἑρμᾶς δῶκε. Πέλοπι. . Es ist eine 
alte Idee, dafs‘ aussererdentliche: Dinge: eine 
Arbeit oder doch ein Eigenthum der Gottheit 
anfangs ‚gewesen und von dieser an Menschen 
gescherikt sind. So hielt mar ‘die ganz vor. 
treflichenı Pferde des. Königes T’ros für ein Ge- 


werke sind Vulkans' Arbeit, .z. B. ein prächti- ᾿ 


8 


sohienk ‘des Jupiters.:. Ilias V; 266. . (Merkur | 


gab also dem Pelops‘'den Scepter, -ehe er. den: 
Myrtilus, des Merkurs. Sohn tödtete: die 
schrecklichen Ziwiste aber zwischen -Atreus und: 


. Thyestes waren dem Dichter ‚unbekannt oder 


‚verscheist er. A.) 


᾿φληξίππῳ, dem ‚Ritter. δῆ ἐλήξυπαπον 
ist wie! Irzörus,. ein Beiwort der: ‚Heroen, weil 
sid: Rosie und: Wagen - hielten und: in Kriege 
zu Wagen fochten;, Ilias V. 705. IV. 327. 
‚aber auch ‚ganzer Völker, wenn unter ihnen 
iele' solcher Krieger leben. Βοιώτοὶ wAnfımza. 
Sehild'd;. Herkuli v. 24. Pindar'Ol. VI. 145. 


| | σελήξιπστον Θήβην. Vorhin su w.ı. und 23. 


105.'Pelops’ hatte zwei Söhne, ‘den 'Atreus 
und Thyestes, “Nach .Atreus: Tode. regiekte. 


«ἡ 
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Thyestes, als Vormund, bis Agamnemnon die Re« 
gierung übernehmen konnte. 


106. σολύαονι, dem heerdenreichen Thye- . 


stes. Der Reichthum der ältesten griechischen 
Könige bestand hauptsächlich in ihren Heerden. 
Augias hatte: 80. vieles Vieh als zehn Könige 
nicht haben, οἱ γέ πολύβῤῥηνες ἔσαν ἐκ βᾶσι 
λήων. 8. Theocritea XXIY. 117. Daher die 
Beinamen Tohumeves, “πολύμηλοι, πολύῤῥηνες f. 


1008. πολλῇσι νήφοισι; die in dem Argoli- u 


schen und zum Theil in dem Saronischen Meer- 
busen liegen... . 

‚Aeya παντὶ über gans Argos, d. i. nach 
den Grammatikern :. ὕλης. τῆς Πελοποννήσου. 
‚Aber werin gleich der Dichter ‚zuweilen unbe- 
stimmt Ag'yos f; den Peloponnes, und in einigen 


Stellen. für ganz Griechenland setzen darf, so 


ist ihm doch diese Unbestimmtheit in einer 
solchen Verbindung, als diese hier ist, nicht 
erlaubt, auch lässet es sich. nicht erweisen, dafs 
‚Agamempnon über :.den ganzen Peloponnes ger 
herrscht habe, ‘Aeyos ist also hier ganz unstrei- 
tig das Gebiet des ‚Agamemnons. S. Ilias I. 30. 
“8. os. μέγα πώντων Δρογείων κρατέει. Ag'yes 
ist nämlich oft der Name.der bekannten Stadt, 


die zur Zeit des trojanischen Krieges Diomedes 


-΄ 





᾿ 107. Θυέστ᾽ he. Θυέστα s valgo Busen 


.S. zu 1. 178 : 
108. Φορήναι a07. 2. inf. a Dion Din 
Diem... . 


\ - 


450 ı Llias. . τι 


beherrschte: dann aber, wie hier, das gafize 
Gebiet des 'Agamemnons, welches “Aegialus, 
(nachher Achaja,) Sicyon, Korinth: und wo 
nicht 'ganz Argolis, wenigstens einen Theil 
davon enthielt. S. H. 669. f. 

210. ϑερώποντες Aenos, Verehrer des 
Kriegesgottes, d. i. ihr. Krieger.- Für ein krie- 
gerisches Volk ist .Mars eine wichtige Gottheit. 
So'sind die beiden Ajax ϑερώποντε Acnos. Ilias 
VII. 79. 80 nennet Pindar. die-Hyperboreer, 
welche. dem Apollo so eifrig dienten, Iseamorre 
Ancäavcs. M. Blimenlese III. p. x49. 
© 111. sn ἐνέῤησε, .verstrickte mich in 
drückendes Unheil, ἃ, i, stürzte mich unver- 
meidlich . ins_Verderben. - Die Idee des Unver- 
meidliehen in unsern Schicksalen bexeichuet die 
alte Sprache durch Bande oder. Nägei. .Pind. 


 Prth. IV. 125. τὶς κίνδυνος (&UuTous) KESTEROIE 


εὐάμαντος ὀῆσεν ὥλοις.. Euripid. Alcest. οϑγ. 


. ᾿ ’ “Ὡ “ . 
X σ᾽ ἐν ἀφύκτωος Xeeav δεσμοῖς ee Geo. 


Horat. Odyss. I. 55. ı8, und daselbst Jani und 
Mitscherlich. u zu \ 
... 112. σχέτλιος, der Ungestüme! :Es ist 
schwer,. vielleicht unmöglich, den- Begriff ganz 
genau zu bestimmen. Mir scheinet es folgen- 
der: “σχέτλιος ist 05 πσαντὰ σχεῖν ἃ. ἃ, ὑποχειν, 
τλῆναι δύνωται, also ı) der Elende, der 
Unglückliche, 2) jeder, der aus ungestü- 
‘inem Muth’ oder aus Schaamlosigkeit,‘. öder 
Hlärte, oder aus einer ähnlichen‘ Ursache un- 
gescheuet,,. - strafbar und ungerecht handelt, 
llias III. 414. V. 403. 5) ein allgemeiner Aus- 


φ 


" 
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druck einer .unwilligen, wenigstens eirier 'mifs- 
billigenden Aeufserung über das. Anfsererdent- 
liche in dem Betragen des Andern. His X. 
θά, Wenn Nestor den Diomedes ‚weckt, ruft: 
dieser unwillig und erstaunend über des Alten_ 
Thätigkeit: σχέτλιος ἔσσι, ‚YegrcaE' σὺ μὲν “πόνου 
οὕποτε Anyeıs. Vielleicht: du bist ein schreck- 
licher Mensch, Alter: nie wirst du der Arbeit 
müde. —- Dafs Agamiemnon auf den Gott der 
Götter schilt, ist auffallend für uns. Aber der 
Wilde schilt ‚seinen Gett und seinen König, 
wenn er.das verdient hat. 5, III. 366. Ja der 
Tartare züchtiget seinen Gott sogar, wenn er 
von ihm glaubt ‚unbillig oder undankbar behan- 
delt worden zu seyn. — Bei - . ὑπέσχετο. 5. 
unten v. ὅδ. 529. _ 

114. mar βουλεύσατο ac. ἐμοὶ, ‚jetzt 
beschlefs er wider mich einen schädlichen 
Betrug. Vergl. VI. 6. 70. . Hias XIV. 464.. 


τῷ ϑεοὶ βούλευσαν ὀλεῶρον. ‚In Prosa: γὺν κακῶν. 


ὠπάτησας ἐμὲ κελεύει... 

1106. As φίλον. Da Jupiter der Welt- 
regierer ist, so geschiehet alles 'mit, nichts. 
wider. seinen Willen, ᾿ Daher die häufigeu 
Formeln βούλῃ Ass, ὥς Ast φίλον Av. Odyss. 
XI. 296. VIH. 82. Er starb und Διὸς ἐτελείετο 
βουλή. Hesiod. Theogon. 629. 466. 570. 
Wenn. man. die gauze Rede von der Deisidai- 
monie und Denkart des ‚Alterthums reinigte, 
würde dies ihr Inhalt seyn: O, meine Krieger, 


. welch ein Mifsgeschick. Ich glaubte, wir wür- 


den Troja zerstören köpnen,., aber nun. nassen . 


-- 


€ 


15% " _ ᾿ I li 2 4. 
wir dach nach einem starken Verlust,’ mit‘ 
Schande nach Hause kehren. . Ja Schande. ist 


.es, dafs wir viele die wenigen Trojaner nicht 
besiegen können. Doch. lafst uns fliehen oder 


abziehen! Denn dies drückt φεύγειν. bei Homer - 


u. a. oft ganz aus.‘ ᾿ 

117., πολίων χάρηναν, vieler Städse Gipfel 
aerschelit hat. :- Häußger sagt. Homer xaeme 
Ολύμπου. Ilias I. 44.  Die.xoiema& sind, wenn 
ieh nicht irre, nicht die Gipfel .der Häuser, 
sondern die Thurmmauer, die häufig στέφανος 
κρήδεμνον. genannt wird. Elias: XVI. 100, Teaune' 
\ ἱρὰ κρήδε ἐμνῶ λύοιμεν. - Μ. Blumenlese Th. 1. 
p. 180. Die Scholien .erläutera es nicht übel, 
- φἰκροηολέες, und Hesychius durch ang. 

110. αἰσχρὸν. γαρ. Ja!. Schande ist es. 
Ueberaus oft ist γοὼρ für μὲν oder δὴ so der 
Ausbruch der starken Empfindung, wovon der 
eine Theil unterdrückt, der andre ausgesprochen _ 
wird, und Geberden, Mienen u. 8. Ὁ. 50 Hülfe 
kommen müssen. Te9vapevazy ug .xnaurov, ja 
rühmlich ist der Tod: Tyrtaeos J. τ. in m. 
Biamenlese Th. II. p. ı2. ' 

121. πόλεμον σολεμίζειν f. πολεμίζειν; ; Mies 
X. 147. βουλὰὶς βουλεύειν und- „BOX μάχεσθαι, 
Ὁ. dgl. " Diese Redensarten findet man in den. 
 Attikern häufig. 

19%. τέλος δὲ" £ τέλος γαΐρ.. Denn ‚noch | 
erscheint ja der Ausganx nicht. = 


. , 
N ΝΣ ᾿ j 7 





- 322: πέφαντον. 3 perl pass, Yan. Ye 
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12/4. serie ταμόντες, nachdem wir beim 


Opfer den redlichen Band geschlossen hätten. 
To OPxs06 sc. sebeiot, σφάγιοι, 1) das Opfertbier 
and der Opferwein des, Bündpisses. Tlias 111.245. 
φέρον ὅρκια micro, oieve δύω 'καὴ οἶνον. 4) das 
Bündnifs selbst, Φιλότητα x ὅρκιο πιστὸ 
ταμόντες. Tlias II. 256: also βέβαιω, und so 
allein oexıcs Tauesv, wie auch Herodot. Iv. o 
hat. In dieser Redensart und in .dem ferire 
foedus beziehet sich Ῥέμγειν und ferire eigent- 


\ 


lich auf das Opferthier, welches zur Bestätigung | 


geschlachtet oder ‚geschlagen wurde. III. 292. 
πὸ ᾿στομάχους͵ ὄνων τῶμε νηλέϊ χαλκῶ. 


Livius I. 24. tu Jupiter populum sic ferito, 


vt ego hunc porcum hodie feriam. 

125. ἐφέστιοι ἃ. i. ὥστοι, Bürger, ὅσοι ἑστίαν 
ἔχουσι, nach unserer Sprache: welche würklich 
angesessen sind, eine Feuerstelle haben. Der 


= 


Gegensatz sind dann ἐπίκουροι ν. 150. 8. Xenoph- | 


Cyrop. VII. 6. 66.) wo oixia und ἐστί Syaoay- 
men sind: 

127. vdece ἕκαστον - οἰνοχοεύειν. _ Warum 
verfällt er gerade auf diese Bestimmung des 
Verhältnisses der Anzahl der Trojaner und 
‚Griechen? . Eustathius findet darin Stolz und 
„ Verachtung der Trojaner. Denn, sagt er, 


οἰνοχοεύειν ist eine Beschäftigung der Sklaven. — 


In spätern' Zeiten: ist dies der Fall, aber nicht 


= 





12%. οὐριϑμηϑήμενόι vulgo ag Fundavor. 


154. ν᾿ Ilias. 


΄ 


im Homer, wo auch κἤρυκες, und Heroen' οἰνόχοοι 
sind. 8. Odyss..XV. χάι. Ilias IX. 9202. N 

251. ἐγχέσπαλοι, lansenschwingende Män-. 
ner, ἔγχεω nadevres, ein Prädicat einzelner, 


“Heroen und kriegerischer Völker. — . Die ‘Tro-, 


'janer haben (Ilias V.III. 562.) tausend Feuer 


- 


und bei jedem sitzen funfzig Mann. Die. 
trojanischen Bundesgenossen, 8. unten 824, f.: 
„. 152. οἵ pe μέγα. πλαάξουσι,, ac. τοῦ σκοποῦ, 
sie machen, dafs ich meinen Zweck ganz ver-, 
fehle, dragyaaı, hindern, ‚Pändar, ‚Nem. X. 10% 
οὐ παρεπλαγχϑή sc. τοῦ κύδεος, sie verfehlte 
des, Rahms ‚nicht. M, Blumenlese.. Tb. III, 
p.. 139.. 89. | 

rg Evveos ἐνιφυτοὶ, neun Jahre beseichnen 
auch hier. wahrscheinlich einen Zeitraum von: 
mehreren Jahren. 80 dauerte Ulysses Irrfahrt 
neun, das ist mehrere Jahre. Vergl. zu 1. 55, 
(Hier ist doch die wirkliche Zahl bestimmt zu 
nehmen. Vergl. 329. 350. A.) 

᾿ Διὸς ἐνιαυτοὶ, von Jupiter gesandte. Jahre, 
Odyss. XIV. οὗ. ὅσσα γοὶρ νυκτο τὰ Χο ἡμέραι 
ἐκ Διός εἰσι- 

Die Alten, besonders Dionyfs von Hali- 


\ , 1 " . ῇ © Ϊ᾿ 
ZI 





128. δουῤίατο xulgo. δεύοιντο s Se δέοιντο. | 
120, πλέας kontrah, aus. TOREES. v. πόδλλους., 
132. εἰῶσι von eiaw vulgo ‚Low. 

- 2534... βεβαασε vulgo βεβήκοισε-ἃ Docs, βαίνω. 


137. &aro 5 ἕωτω vulgo ἥντο ab. ἕω, ἥμαι. 
ἀμμὲ - vulgo NpRS.- ἌΝ ΤΌΝ . 


ΐ 
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karnafs, rühinen die Kunst 'dieser Rede. Aga- 
memnen fordert zwar sein Heer zur Abreise 
Auf. Aber er schildert zugleich den Schmerz, 
welchen er über den fruchtlosen Feldzug em- 
pfiindet und. die Schande für: sie alle, so leb- 
haft, dafs die Griechen, wenn sie ruhmliebend 
waren, seinen Rath zur. Flucht verwerfen 
mufsten. 

143, μετὰ man, ὅσοι οὐ βουλῆς Emo 
κουσαν ἔ, σληϑὺύν, 9 οὐκ ὅπαάκουσε. Sallust. Ca- 
til. V. civitatis mores, Φποβ (f. quam) — 
luxuria atque avaritia vexabant. . Das ganze 
Volk hatte die obige Berathschlagung der Edien 
(v. 56.'f.) nicht mit angehöret, und wufste 
mithin ‚nicht, ‚dafs Agamemuon das’ Gegentheil 
von dem, wozu er rieth, wünschte. 

1486, πόντου ἱκαρίοιο, des Meeres um Ixxeic, 
einer kleihen Insel bei Samos. Die See ist 
hier, besonders in dem ziemlich breiten Kanale 
zwischen Samos und Ikaria, sehr unruhig und 
gefährlieh. Tournefort Reisen II. p. τόρ. Homer . 
hat also.gut gewählet, da’ er, statt das unruhige . 
Meer allgemein und unbestimmt zu schildern, 
ein - besonderes und [seinen : Zuhörern als ein 
sehr unruhiges Gewässer bekanntes Meer wählte. 
Denn’ dadurch gewinnt die Anschaulichkeit {des 
Bildes ungemein: 

"146: “Διὸς ἐᾳ νεφελοζων;" denn er, der, ve 


Φεληγέρετης, κελαινεφής, ist es, der sie an den 
46" .. 





-y ἢ 
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_ -- >» ᾿ | 3 ΄φ 
. 146. ὡρορ᾽ vulgo ὧρε von dee” Nämlich es 


΄ 


Due 1 Ta ᾿ Ilias. 


Himmel heraufführet.: S. zu I. v. dnı: So heifst 
_ der Regen Διὸς ὄμβρρς. Hesiod, Erga. 626: . 

147. ZeQueos. Der Zephyr. ist für die 
Klein-Asiaten, zu. denen er über die, thrazi- . 
schen, macedonisehen und anderen Gebürge 
komnit, natürlicher .Weise- ein kalter, stürmi« 
scher Wind. S. 'IV.:276. VII. 63. 

148. ἐπαιγίζων, wenn er im donnernden 
Sturm: erasykle , wer mit sehrecklichem Ge- " 
ὁ. sause, dem Jupiter;rwenn er die Aegis schüt- 

telt, gleich, auf etwas, eindringt. $. zu I, 209, ° 
Odyss. XV. 293. οἔ, ‚Hesych. in Ines filar, id. 
᾿ καταιγὶς. ἐπίφορο ἀνέμου. Vgl. XVII, ‚59%. Ak, 
εξ, ἴΐσσειν, aiyis, dıyloXos sind verwandt und 
schliefsen eine heftige stürmische Bewegung, 
. Schwingung in sich: daher die Wellen os yes 
hiefsen. Artemidor. II. ı2. 

ἐπί τ΄. ἡμύε; (τὸ λήϊον) ἐσταχύεσσιν, und 
das Getraide: senkt sich ‚mit, seinen Achren. ‚nie: 
der. ‘ Achills Pferd ἤμυσε (ἑαντὸν) κοαρήστῃ 
beugte sich mit demi„Haupte zur Erde. nieder. 
Ilias XIX. 406. Apollon. Rhod. II. 682.. ἤμυσαν 
καρήασιν. Ilias VIII. 308. ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε xuen, 
‘da sank das Haupt auf die eine Seite. . 8. zu 

373. | 
. 150. xovm ἵστωτο, der Staub erhob sich. 


. | 


. ΕΣ 
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‚gab eine Form ὀρόρω, die übliche und 
ältere War ὅρω; αἰδὸ das Perf. med. weoa® 
‚konr. ρα. εν , \ r 
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Iias XII, 356. die. VVinde, Kovins” need 
ἱστῶσιν ὁμῦχλην. So. sagten κύριοι, ᾿μαχῆ» 
yaxos ἵστωται, erhebt: sich.- er 

152. ἕλκεμεν. S. zul, v. 248. 

163.. οὔδους. οὐρὸς soll ınach den ‚Grammä- 
tikern ein. Kanal, eu'yum, seyn, dureh? weichen 
die Schiffe ins Meer: gezogen würden. (Genau 
beschreibt solche Gräben auch Apollon. "Rhod. 
ih Argonaut.’ I, Fyı. fl. Von ὄρω, moveo, kann 
man das Wort ableiten. R.)-.-Sv viel ich weils, 
findet man davon nirgends etwas im Homer er. 
wähnet. ‘Sollten nicht :ovgous, welches Hesy- 


chids durch Φύλακας -erkläret, die Steine 
seyn, womit man das Schiff. ‚belegte, um '0s 


vor Wind. und Wetter zu schützen ἢ Hesiod, 


Erg. 624.. od’ ἐπὶ Nrresgou ἐρύσαι. αυκώσα" 


τε λίϑαισι reden, OPER ἰσχωσε ἀνέμων μέ- 
vos ὑγρὸν ἄεντων. Diese Steine kösnten aller- 
dings selbet nach dieser Stelle, Schützer des 
Schiffes; ougos heissen, 'und' xuJasge , Euna- 
ϑαίραιν. ist dann nichts; weiter als, herausneh! 


men, wegschaffen, da es ‚gewöhnlich reinigen | 


heisset. ". 
158. ὑπέρμορα. wid er des Schioksals Wil« 
ten, welches Trojas. Untergang und Zerstörung 
durcht die Achiven,, 'beschlossen hat. Odyss. 
V. 456.. ἔνϑα- ὑπὲρ μόρον ὥλοτο Οδυσσεὺς, εἰ μὴ f. 
160- 281. Auf der Juno Veranlassung be- 
ποσὶ Minerva den Ulysses, dafs er die Abreise 
der Griechen verhiadert, d. i. wenn man das 
episch Wunderbare - wegnimmt: Ulysses, durch 
dio Vorstellung der Schande, welche diese. Ab- 


+ . “΄ 
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reise auf die Griechen werfen würde‘, gerührt, 
sucht sie:zurückzuhalten., S. zu I. 196. | 
157. dreuram, unermüdliche,, deren Kraft 
in keiner Schlacht erschöpft, vernichtet wird, 
“ἢ οὐδέποτε. τούο αι. das gewöhnliche Beiwort 
der Minerva als Göttinn des Kriegen. 
150. νῶτα ϑαλάσσης, über den Rücken 
d. i. auf die Höhe des Meeres. Nach dieser 
Analogie sagte man auch γῶτὸς οὐράνου , die 
Höhe des Hirmels.. ΝΜ. Blumenlese In. p. 173. 
., 160. Πριώμω εὐχωλὴν. Τρωσὶ Ελενὴν, dem 
Priamus Ruhm, vnd den Trojanern die Helena. 
160. Au ὠτάλαντον, an Weisheit dem 
Kroniden gleich. Ilias X. ı38. Ein: Beiwort, 
das Ulysses πολύμητις, (8. zu I. 330.) und von 
den Trojanern» Hektor, ausschliessend. erbält. 
van. 47. So heissen tapfere Krieger Ani 
ὦὠτῴλανται XIII. 600.. | ᾿ 
„170. ἡσταότα. Ulysses stand, vertieft im 
Nachdenken über die Schande, ἐπ welche. die 
Griechen eilten; und über die beste Art sie zw 
rückzuhalten. Dagegen das Volk eifrigst mit der 
Zurüstung der Schiffe beschäftigt war. . Ueber. 
\ die Coustrukt. ἄχις inacvey f. S, zu.l.. 362... 
175. πολυμήχαν. erfindungsreicher “Ulys- 
ses, der in jeder Lage nie ὠμήχωνος oder ἄπο... 
eos, um Rath und Auskunft verlegen ist. Auch 
dies: Beiwort giebt Homer dem Ulysses aus 
schliessend.' 
| 179. μηδὲ & Epmen, steh’. nicht ab, halte. dich 
nicht zurück (denn ἐφ. ist-ein- transilivum), ne 
᾿ zefugias hunc laborem, suche diesem. Geschäfte 


΄ 
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ἰ 
sicht zu entfliehen.’ Ilias XVIE. 402. μήπω τὴς 
ἐρωεέτω “πολέμοιο, fluminis instar ferri. 

185. An de Θέων, er eilte; ein Idiom der 
griechischen Sprache mit βαίνω und οἴχομάν. 
80 oben 70. ὦχετ᾽ ὠποπτάμενος Sf. ἀφίπτοιτο 
XI. 27. βῆ Io 1. ἔλοαννρ XIX. Bav. Φέρον» 
τὸς fe ἔφερον. unten 665. (ἢ Φεύγων ἔ, ἔφευγε. 
In der Prose wird in diesen Redensarten nur 
das Participium mit (βοώνω, und οἰχόμαι ver- 
bunden. | 

184. Εὐρυβάτης. 3. Odyss. XIX: 244. 48. 
wo er genau beschrieben wird. Auch Agamem- 
non' hatte einen Herold dieses Namens. Ilias 
I. 32. IX. 170. ᾿ Ä τ 

180. σκηπτρον οἷ, Ἢ αὐτοῦ. Zum Zeichen, 
dafs ihn Agamemnon mit seiner Macht. jetzt 
'belehnet:habe,-um das Volk zusammenzurufen, 
nahın er dessen- Scepter. 5. zu 207; 

180. βωσιλῆα. 'Es scheinet nämlich, dafs 
verschiedene Könige, ungeachtet sie die wahre 
Absicht des Agamemnons aus der Rathsversamm- 
lung wufsten, entweder von dem Eifer ihrer 
Unterthanen mit fortgerissen, oder aus: einer 
andern Ursache, Antheil an den Veranstaltungen 
zur Abreise genommen hatten. Oder man fasse 
es aus Υ. 19%. 80: wenn er einen König fand, 
der nicht mit im Kriegesrathe gewesen war, 
und die Abrede nicht wufste. Sonderbar bleibt 
es immer, dafs Homer nichts von den andern ΄ 





189. ἐρητύσασκε. vulgo ἐρήτυσε, 


! ὔ \ 
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160. Ilias. 


Königen sagt, ob sie Agantemnons Bitte erfüll- 


ten oder nicht. - 
104. Verbinde: οὐ πῶντες οἰκιύσαμεν. οἷον 
gesme ἐν βουλῇ. Seine wahren Gedanken; die 
er in dem Kriegesrathe sagte, habt ihr nicht 
alle gehört. Er hätte sagen können: -οὐκ ἠκού- 
σας. Aber dafs er in der mehreren Zahl !epricht 
und sich mit einschliefst, ist schomender, " 

105. μή ῥέξη. Mit eben der Ellipse sagen 
wir: dafs er ja nicht die. Achäer züchtige, di. 
‚verhüte es, dafs f. unten 354. (eäre) μή. τις 
ἐπεγέσϑω οἴκονδε νέεσϑ αἡ. τ 

197. τιμὴ (αὐτοῦ) sein Oberkommando 
hat er vom Zeus. -- Ole ἑ Zeus, ihm. liebt 
Zens, Δί Φιλὸς ἐστί, ἃ. i. er ist.ein mächtiger 
Fürst. Es liegt hier die alte Idee zum Grunde, 
dals, weil ein jedes Gut von einer : besondörn 


‚Gottheit ausgetheilet wird, der, welcher ein 


Gut in vorzüglicher Masse besitzt, ein Liebling 
der Gottheit sey. WVer siegreich kämpft, ein‘ 
‚mächtiger König oder reich ist, hiefs Jupiters 


‘Liebling. Ilias VII. 204. 380. und besonders 
"unten 668-70. WVer πολύμηλος ist, den lebt 


‘Merkur, der. Gott’ der Heerden. XIV. 4gı. und 
das. wer ein geschickter Künstler ist, den liebt 
Minerva, V: 61. u. 4. f. Vgl. zu E: 74. 


: Der Inhalt der Rede ist; Freund, du mufst 
vicht‘aus Muthlosigkeit auf die Abreise denken: 


4« 





. 
wm 


. “100. ἐλασάσασκο vulgo ἤλασε, und ὁμοκλή- 
owoxe vulgo ὠμόχλησε. οὖ | 
halte 


΄“ 
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halte vielmehr 'deine Leute zurück. Dies ist 
der wahre Wille des Atriden. , Erfüllt ihn, 
sonst müchte ers die Achäer. entgelten lassen. 

202. Denn, was wir unten sehen werden, 
die Heroven. entschieden allein das Gefecht, und 
sie machten allein die βουλὴν aus, Mithin kam 
der gemeine Mann, οἱ λρφοὶ, gar nicht in Bo» 
tracht. - - 

205. οὐ- βασιλεύσομεν, wie v. 104. scho. 
nend für βασιλεύσετε. Der ‚Sinn und die Ver- 
bindung: Freuud, du hist. nur ein Mann, der 
nichts gilt. Drum höre, was andere, die mehr 


" als du.sind, wollen. Den König mufst du: hier 


nicht spielen wollen. Das ist Agamemnon und 
dem must du folgen. 

20 οὐκ ὠγαϑὸν᾽ πολυκοιρανίη £ οὐκ ya 
Sopplire. χρήμα, πρᾶγμα, 'Xenoph. Symp. II. 
12. ή ἀνδρίο διδακτὸν 80. πρᾶγμο v. Koen. ad _ 
Gregor, p. 150. b. Valkenaer ad Theocrit. Ado- 
niaz. p.. 577, Markland ad Supplices Euripid. 
y. οτό. (Da alles im Hamer- den Griechen:anzog, 
so ist hegreiflich, wie oft dieser ‚Vers, benutzt 
‚worden sey: auch wissen wir es aus Xenoph. 
Memor. Socr. u. 8. w. R.) 

205.. ὠγκυλομήτεω, ‚des Verschlagenen, Das. 
gewöhnlichp- Beiwort des Kronus, weil er seinen 
Vater Uranus ‚überlistete, und eben so verschla- 
gen seine Kinder frals.. Hes. Theog..ı168. 475 
495. ἄγκυλον, σκολιὸν., 1) krumm, 2) falech, 
verschmitzt. . 

200. ϑέμστας, die Gerechtigkeit, d..i. die 
Gewalt. Gericht zu .halten.., Dieser Vers ist 
Köppens Anmerk, ἃ, Aufl, Th, UL | | 


162 ἢ [} a5. 


unrecht, wie es ‚scheint: pie bezieht sich : auf 


, nichts: 
Divnysias - von Hali karnassus bewunderte 


die feine Kunst in. beiden Reden: Was Ulysses 
len Künigen sagen sollte, meint Dionysius, ‚dafs 
sage er. dem Volke, und wiederum, 'das dem 
Molke, was sich die-Könige- zur. Lehre nehmen 
sollten: Mir deucht, der Kunstrichter irrte 
sich sehr. 

. 207. κοιρανέών ale Feldheir.. als Hörrscher 
gebietend. Ilias IV. 250. Vom Agamemnon der, 
wie :Ulysses, das Heer zum: Math- :anfetert, 


Bf Dyk ᾿πκοιρανέωον ἐπεδωλατα οτίχαν ἀνδρῶν. 


Utysses, der als Zeithen seiner Autorität -Aga- 
memnons, Scepter führte, vertrat” jetzt, ‚Age 
memhöhs Stelle. 6 ᾿ 


33 .2311-2708. Thersites beleidigt den Kgayast- | 


kön-durch ‚seine boshaften Beschuldigungen vor 
der Versammlung, ihd' wird‘ von Ulgsses ge- 
züchtiget, welches die Griechen billi Henn 

+ ZUM. ᾿ὥμετρδεέηρην, der- endlose Chwätzer, 
- δὲ. “ἄνευ μ φου᾿ Εἰπὲ, Sophocl. Philott, 445. ' ©ee 
tens; ὅς "οὖν «ἄν eier ἰσαπαξ einen, ὁποῦ 
μηδεὶς ἐ Eon. {νὰ 

ἐς 913. ‚ Verbinde: ἤδη ὄπεα (dere, αὐτὸν) 
ἐριξέμεναε, - δῦ κατα κόσμον, ER τὸν Errevögl} 
δι τι δὲ ἐισατο γελοίον,. Der: Sinn: weils s6 


viele “uni 80 schlechte Worte zu machen; dafa 


er derh' Könige‘ nicht was und wie sichs mit 
Recht tadeln liefse 5. vorwirft, sondern. solche 


Dinge, und in“ einem solchen Pone, dafs er 
Boss 'Gelächter- erwecken “will, :— Thersites 


΄ 


«ἴ 


! 
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war ein salcher politischer Θρδίον und Lustig: 
macher, dergleichen ‘es in’ Freistaaten - immer 
viele giebt; und nachher in Athen die Dichter 
der. Aitenudd- mittleren. 'Kömödie waren. Beine 
Bildung, ıv.- "286. f: palstdhzu treflich. Denn, 
wenn äch mich nicht irre, ἐδ findet man ver: 
hältnissmälsig unter 'verwachsenen "untl übelge- 
stalteten Personen die''meisten  Satyriker. 'Bs 


scheinet), ..dafs.: si eine Satisfaktion - darin fin- 


den „:än-ihrea. sohöhena. Mitbrüdern ' wenigstens 
viele: mioralisohe ‘Mängel’ aufsufinden, ‘oder 'zu 
zeigen, dafs: die Natur Ihren Körper zwar we 


nig, aber desto milden ihrea Geist mit" Scharf _ 


blick ‘und; VVitz' bsgabt' habe... "Vgl. Jakobs" in 
der Bibliothek der alten Litt. u. Kunst. V; St, 
8. 10,.H: dm Alterthame hieltew- einige, als 
Pherecydes und Euphomlon diesen Thersites für 
denselben; der:'bei der ..kalydbnischbn‘ Ederjayd 
zugegen War,'Oheim ‚des Diomedes: auch wird 
er als Feind des Achilles vorgestellet und dest 
halbı vom: Achilles: am ‘Altar getödtet. ". 
216. ὑπὰ Ἴλιον.» vor Ilium; sundt eis Ιλων 
Dias. IV. ἀκ. λωὸν ἀγωαγόνϑ᾽. ὅσο FE "πε Γὸ 
die Mauren: von dieser Redensart ist das ὑπ᾽ 
Ἴλιον entielmet. 80 sagen Ufe Lateiner sub 
moenia.ire. _ 
u 21d, ὕσεῤϑεν. oben (als Exposition" ΕἾΤ 


218." συνοχψωκότο ἃ συνοχξω: ' dualis perfect. 
"Fine Heue For von συγέχω. συγχῇ, συ- 
. vw vor,’ ewige ° 
L3 


“ 


2. ἈΠ 5 .-. 


164 . Litamse: : 
er ‚hinzu: κατοὺλ, πρῷαλήν,Φ: am Hauipte, dekis 
mw; aus ὀξύς scheint dies W ort ‚gebildet "Zu 
seyn. " '-- ἢ 441" , 
:210. ed ἐπενώναϑε Ada, SE. un. ᾿πεθα- 
Av, nur., wenigey:.Hlaar lag anf dem Hanpte. 
Hyımp. auf ‚die. Venns.;Y.. θα. ἐλαίῳ, υἷα Θεοὺς 
ἐπενάνοϑενᾳ ‚Schild ‚des Herkules. 299. ‚MOD 'κατο 
Ῥήνοϑεν. ὥμους.. Apollon. I. 664: 5. στο ΟΝ 
220. Dax. κορλογγὼει,: lausschreiond}: douta 
yore, ‚Doeh liegt. in dem Ausdrucke: kein ‚Ta« 
del, S..216. Denn: auch νὰ Herioen:gehraucht 
‚.ıhn Homer. Ilias VII. 88. ‚Hektar: TC KE« 
κληγῷρι N ἐβούρας,- πιῷ , ihm, εἀεπὶν Thbrsites, 
ader'f. διοὺ τοῦτο, deshalb, oder MY ihagn bei- 
den: und. dies iet rurkuziehen.: alte mc 
ah. Tea. ἐπιμέμῷερη. :worüber:: ‚bist!da noch 
unzufrieden? ἥδε. ge: χρφίζοξ ἡ. was mangelt 
dir asch?. di i..Kast du-mwech nicht, genug zu- 
Jammangescherreb, Hals da uns 'deshalls vwon..der 
Röcktnise abhältst du, κα ih built. 
220. xaAmey, da i;:Metall und -‚Kunitarbei- 
ten: aus Metall: mie: ass: häufig‘, £. vasa,signa 
es; aexe.:%. B: . Aes Corinthium;.. Virg. ‚Georg. 


. „Sf - . . 
a, 3 „cm of ano DT ταν ρὶξ 






.. 





‚219. ἐπιενήνοϑε. „Von, γέω, vu, γηνέω,, ent. 
- stehet die neue Form νηνέϑω. Von dem | 
Perf. "derselben ἐνήνοθα ,.΄ die neue Fort 
unvoI@, davon ἐγήνρ ‚das imperf." oder 
‚den, ‚a0r. 2, ,.ist., ‚Andere . μοῖρα 85 von '. 


Rdn ab,. andere, voR,49@, er an. 


ς εἱ 
ἢ 


φι 


φ 


- 
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ἃ 
Ἰ. 480: templis ebur eraqne sudant; i, 6. 
eigna. ‚ex.ebore et.aere.  Π᾿ 
| 228. δίδομεν» ἐλωμόνι Wie schön charak- 
tersirt es .den Prähler, dafs .er sich ‘mit ein- 
schliefst, ‚er, der weder im - Rath nocli in der 
Schlacht etwas galt — πτολίεθρον 8. zu I. 164; 

250. So‘ verspricht Dolon dem Ulysses und 
Diomedes !.die ihn gefangen nehmen, sein Va- 
‚ter werde ibn mit vielem Golde lösen, wenn 
er erfahre ) dafs er im Lager sey. Ilias %. 576: 
SC. ἄλλων. 

253. ἄπο, νόσφι, fern, getrennt von an- 
dern.: Diesen Sprachgebrauch, da man &leich- 
bedeutende Partikeln häufet, haben auch die 
Attiker beibehalten. 'Xenoph. Cyr. I, 1, 4; ὡσάύ- 
τως οὕτω und daselbst Zeunens Note. Stein- 
brüchel im Museo Turic. ΤΟΊ, p. 194. 


. gl: κακῶν ἐπιβασκέμεν, ins‘ Unglück. füh- | 


ren: ,βάσκεμεν ἐπὶ κακῶν. Tias VII. 286. τὸν 
ἐὐκλοης ἐπιβῆσον. 129. ὅν ἵππων ἐπέβησο. Oef- 
terer gebraucht er ἐπιβαίνω neutraliter. | 

. 0 πέπονες. Freunde! der Abstam- 
imung von πέσθω, ich exweiche durch Feuer, 
verdaue, besitze, 'und dem Sprachgebrauch 
nach, denn man findet es vom reifen Obst, ist 
πέπων᾽ ‘ein: Mensch von milden ᾿ Gesinnungen. 
Daher ist es häufig eine schmeichelhäfte An- 
rede, Freund! Ilias V. ı0g. Zuweilen aber 
degt ! Homer diese Anrede einem Scheltenden in 





. AR. νεμέσσηϑεν valgo ἐνεμεσήϑησαν. 


ι 


_ | . ν 
166 ΟΕ 1ᾳ 5. 


ἄρῃ: Mund,.. wie: hier. : Ihas: XIH. 120° f Boll 
es da einen Vorwurf enthalten, so müfste';man 
es ‚Weichling ühtersetzev‘, welches in: beiden 
Stellen, ‚sehr &nt palste. , Doch nach Hieinem 
Gefühl nahm .es Hamer nur in der ersten Be- . 
deutung... Denn auch wir-sägen ja: Freund! 
guter Freund, ihr soyd ein Betrüger. 
S. auch. zu .I. v. 122. 561. Und wehn bei zu: 
nehmender Verfeinerung der Ideen, oft derseli 
- be. Ausdruck Achtung und! Leb oder“ auch das 
| Gegentheil bezeichnet, wie unser: ein ehrliches 
Herz u. dgl. so wird, er auch mit. versahiedenen 
. Äccenien gesprochen, was aber bei 70V, deu- 
μόνιος, f,.der Fall nicht ist. :Ich, würde se über+ 
ent. ‚liebe Freunde, erwioserie Memmen seyd 
ıhr f£. ’ 

"Kan ἐλέγχεα. überwiesene Memmen! 
EAEYXOREVOL κωκίας. Ilias V. 787. VIII. 228. τὸ 
ἔλεγχος, ist jedes überwiesene Vergehen. Nun 
kannte. der Grieche fast kein anderes, ‚gewife 
-kein gfölseres Vergehen, als Feigheit, ünd so 
steht im Homer τὸ ἔλεγχος vorzugsweise f. Κατ 
Xi, Feigheit, und ἐλεγχῆς ist simpliciter,, wer 
sich der Feigheit. offenbar schuldig machte, 
Uias IV. 242. XVII. 216. ἐν Δαναοῖσιν ἐλέγχισε 
τον πολεμιστὴν. Uebrigens steht hier dag’ αὉ-. 
stractum pro concreto, der Begriff, für. .den 
Gegenstand selbst, wie scelus: f. scelestus u. s. f. 

᾿ 257. αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ SC. Y4, hier, im ἔτος" 
janischen Gebiete, ist nachdrücklicher als hät- 
te er eines allein gesetzt. Plato Alcibiad, I. 
pP. 101. ed: Biester, 073 ῳὐτοῦ» ἐν 'ΤΩ͂. Εὐφαυτῇ,. 


- 


/ 
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ν᾽ 7 [2 . . . ΝΕ \ . 
σὲ des δυναστεύριν. Cicere in. Verrem 11, 3. e. 6. 


δ. 14. ut ibidem in Sicilia — venderent« 


Vergl. ‚Valkenaer zu ‚Hersdot. ‚Pag. 559. = 

φεσσέμεν. γέρω (f. γέρατα ) seine Geschen- 
ke, seine von der Beute gesammlete Reichthü- 
mer, schützen, erhalten, ewles. πέσσειν, fovere, 
ı) durch Feuer erweichen, erwärmen. . Odyss. 
VII. 219. der Zephyr: τὼ μὲν Qua, τὸ δὲ 
πέσσεε» mächt dies reif. -2) Durch warme Um- 
schläg& pflegen, heilen. Ilias VIII. 613. Birog 
X οὐκάϑι πέσσῃ. 5). Ueberhaupt eine Sache, 
weil man sie innigst liebt, ‚sorgfältig pflegen, 
unterhalten, schützen, haben, gepiefsen. Ilias 
IV. 513. ‚ Achill ἐπὶ us Χόλον ϑυμαλγέα “πέσω 
ce XXIV. Θὖῳ. de στενάχω x κήδεα. μυρίὰρ ΄ 
“πέσσω 4 .immaer unterhalte ich meine Thränen f. 
Vgl. F,:81. . 

„238. ἢ. ἡμᾶς προσαμύνομεν 56. εἰ “θοσαμο 
᾿ αὐτῷ τοὺς. ἐχϑροὺς oder τῷ. .desves ,„ damit er ein- 
sehen lerne, ob wir ihn schütsen oder nicht. 
Der Sinw.ist: ist ihn allein; dann wird er. 


umsonst seine Beute zu beschützen auchen ;_ 


die Trojaner werden. sie.ihm rauben und er 
eiasehen lerhen, dafs er unserer Hülfe bedarf: 
Ilias III. 139. emest® δὲ τ΄ ovı προσωμώνϑε, dann 
schützt er sie nicht weiter. S. über die Kon- 
struktion zu I. v. 67. 





209 &o. ‚der Genitiv eines. elten Pronom. 3. 
. pers. zuweilen auch οὐ. wie der Dativ 
ἑοῦ und οἷ. ᾿" | i 


2 


168 . lias. " ἝΝ 


ΟΊ. ᾿μεϑήμων 56. ter), ein schlaffer Mensch, 

remissus, der aus Scheu vor Anstrengung nichts 
wagt. Odyss. VI. 28. Ναυσικαΐα, τί vu. σὲ ᾿ ὧδε 
μεϑήμονα γείνατο μήτηρ; ἁμᾶτα μὲν ro κέεται 
ἀκηδεὰ. σοὶ δὲ γώμος". σχέδον ἔστιν." 
,. 0. ἀκριτόμυϑε, ewiger Schwätzer, der 
viel über eine Sache schwatzet, ohne dafs da-- 
durch etwas „entschieden wird, unfen 796., To 
μῦϑοι φίλοι ἐκρέτονι εἰσιν, ὡς ποτ᾽ ἐπὶ εἰρήνης: 
du ligbst endlose Reden, als wär’s Friede. Od. 
XIX. ‘660. bien οὐμηχιδῖνοι 5 ὠκριτόμυθοι Yi- 
art > οὐδὲ τι πάντα τελοίθται νθρωποῖσι." Bier ist 
ὄνειρος οἰκριτόμυϑος. ein Traum, der: nicht er-. 
- fütllet - ‚wird. λιγὺς erklären die "Alten ‚durch εὑ- 
ᾧωνοτ, ἐπιτρόχαλος,, volubili lingua. . 

. 250. τῷ f. διοὶ τοῦτο wie auch v. φδά.- 

251. νόστον Φυλάώσσοις, und nicht. die. Rück- 
reise vor Augen haben, d. i. du darfst :nicht 
für die Rückreise sorgen, nicht davon BPre- - 
chen, und sie als einen Anlafs behandeln, die 
. Könige. zu, schmähen.. Synonyme sind φροντίζων, 
undeo 4 vorTev;: “φραζεσϑαι γύστον ἃ, 6. fı Bias 
XVL.686.. εἰ δὲ - ἔπος - Πηληϊαδαο Φύυλαξεν, hätte: 
er des Beliden Wort vor Augen behalten, "8 * 
wäre er dem Tode entflohen, 








‚245. ἠνίπαπε. Von ἐνίπτω ist das perf. med. 
ἤνιπα. eine neue .Form ἐνιπώπω, 8η wie 
vom Praesens die neue Form ἐνενίπτω. 

a8. Kegesozegov vom Positiv. χερείων vulgo 
χείρων. 
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259. Die"Verse 252 — 255 sind vielen ver- 
dächtig vorgekommen. . Ste lassen sich jedock 
retten. Sion und Verbindung: du solltest 
nichts vom der Rückkehr sagen. Dern noch 
ist es nicht entschieden, ob wir auf der Rück- 
reise glücklich‘ oder wnglücklich 'seya werden, . 
oder ob wir mit Nutzen 'oder Schaden: die 
Rückkehr 'betreiben.. 80 I. 10. οὖ οἰκωδ᾽ ἱκέσθαι. 
| 464.. τῷ ν ἦσαι - οὔγοῤεύεες «ἰδ ' ἐξερέῳ». 
Hier. fehlet: eine Verbinduüngspartikel; etwa. 
τί- δὲ, ἐποωδὴ δὲ ἥσαρ {, Uebrigens macht SA 
wieder die ὠπόδοσιγ, wie.oben I. v. 280.: ᾿ 

260. .. re τ᾽ αἰδῶ: ὠμφικαλύπτω. Dies 
scheinet die μέτρο zu seyn, eine breite Binde, 
der Gürtel, der um den Unterleib lag, und, viel- 
leicht im:Felde nur, auswärts mit Blech über- 
legt war. . Ilias IV. 157. 1394. 187. 216. V. 857. 
263. αὐτόν, dich-selbst; te ipsum; wie 
αὐτὸς immer der Mensch selbst ist, im Gegen- 
satz seiner ψυχή, - seiner ‚Kleidung, wie hier, 
oder anderer äusserer Umstände. S. zu I. 4. 

26. weriänyas, indem :ich dich geissele. 
Mehrere .übersetzen: dich gezüchtiget: aber 
dann hätte Homer sagen müssen: “επλήγοται. 
Richtiger der Grammatiker: “πλήξας ‚Sc. 08% 
So steht das Perf..medii fürs activam. , Odyss. 
X. 238. ῥώβδῳ πεπληγυῖα. Ilias V. 763. αὔκεν. 
Αρηον λυγρῶν σπεπληγυῖο, oben 222. κεμληγώῶς. 

266. ϑαλερον δάκρυ, eine blühende, ἀ. Σ. 
eine starke, ı volle Thräne. Ilias XVII. 439. 
Βαλερὴ χρώτη h. ὁ. Bade Xu. 696. ϑαλερὰ 
Φωνή. Daher Odyss. X. 457. ϑαλερὸς Yoos, 


ra » 111,4 5... .: 
wenn os’ !nicht hier der. £rische, noch-sicht jerges- 
sene Schmerz ist, — 9287. ἐξυπανέφη, die Schwiele 
erhob sich unter dem :Staabe aus:dem Buckel; 
wenn mas es wörtlich. nimmt: sie erkeb sich. . 
269 ὠχρένον ἰδῶν, mit einer geswüngenen, 
falschen Miene, welche nämlick. noch mehr 
Schmerz log, als er empfand. So. wenn ‚Odyss. 
XYMI..ı62. Penelope sich den Freiern .Leigt, 
ὠχρόν ἐγέλασσεν, lacht -sie verstellt, ‚gexwun- 
gen. Theoorit. AKV. "2, Bellen δ. ‚Hunde 
ihren Herrn an: &xgelov κλοζοντο περίσσάμνον, τττ 
So sagt ὨΙΔῊ μανιμῶδ' Barnes, idesv £. die Miene 
des. Rasenden haben. :: Sophocl. Oedip. T. 13570. 
ὄμμασεν ποίοις Andres. . v.-Bergien, ad: Aristoph. 
Plut. 528. (Da die Ableitung .des Worts οἔχρερος 
von: ‚X,deret der akdern von oki : 'vorgezagen ' 
‚ wird, also die Bedeutung. ist: annütz, albern; 
80 ist'es wohl am besten, dies-fest za ‚Halten, 
und es’ zu nehmen, wie in der Qdyssee... Also: 
mit albernem Blieke, "albern ausschend, wie 
Heyne erklärt. .. &.).. | ' 
| . 273... κορύσσων:": “πόλεμον, wenn. er die 
Schlacht aufregte;, ‚pugaam 'eXoHtans, στήσας 
μαχῆν. Denn κοθύσσαμαῃ. eigentlich; ich: be- 
waffne mich, heifst wegen seiner Verwand- . 
schaft mit κορυφὴ, das Haupt, auch: ich erhebe 





| 79 ἔρργε. contrahirt: aeye, van der alten 
. Form. ἔργω vulgo ἔργαζω: Iso. ἔρλπα von 
ΝΞ ἔλπομαι, σον νων Ge 


--- 
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mich. Bias IV. 424. ET Koevaderog WEVEO, 
und 426. κῦμα KoeuDoureg, steigt hoch empor. : 

275. λωβητῆφα Emreoßarer,..den schädlichen 
Schwätzer, ἐπεοβόλος, der Schwätzer, der Tad- 
ler. Se die Lateiner, iacere, iactare verba, 
vom Gesohwätz und vom Tadel. Claudian; 
Eutrop. "11, 380. acer in. absentes linguae 
iactator. Odyss. IV. ı5g. ἐπεσβολίας αν φαΐναιν, 
Geschwätze sprechen. 

Diese ganze Scene vom Thersites ist von 
neuen Kunstrichtern hart getadelt worden; sie 
finden sie ihrer Niedrigkeit und ihres Lächer- 
lichen halber'unter der Würde und dem Ernste 
der Epopee. Allein wenn Homer mit histori. 
scher Treue sang, wenn würklich' diese ganze 
Geschichte und gerade auf die Art vorgegangen 
war, so durfte‘ sie der historische ‘Sänger nicht: 
übergehen. Veberdem ist jenes. Urtheil--wieder 
einseitig. Für ein Volk, "dafs eine republi- 
-kanische Freiheit geniefst, alle öffentlichen An. 
gelegenheiten in Versammlungen ausmacht; ist 
ein solcher politischer Streiter mit allen seinem 
zügellosen und faden Spotte.ein sehr interes- 
 sirender Gegenstand. Ist wohl der politische 
‘ Spott in der alten uud mittlern Komödie, sind 
die politischen Invektiven der atheniensischen 
Redner im Ganzen nur um etwas besser, als- 
die Rede des Thersites?- Und hörte sie nicht 
‚doch das atheniensische Volk mit dem gröfsten 
Interesse; nahm es nicht dabei leidenschaftlich 
Parthei? ‘Wir aber, die wir darch-unsere Re- 
gierungsverfassung für alles. Politische”.gleich- 


. 


a7 er ΟΣ 285. 


gültig werden, bleiben bei solchen "Anftrittem 
kalt. Auch der :Ton, .der uns so sehr‘ mifsfällt, 
kann .in:i Freistaaten, und noch mehr ‚unter 
Menschen ven der’ niedrigen Kultur, die Homer 
Zeitgenossen hatten, gewifs gar nicht mäfsfallen.; ᾿ 
Dann ist allgemein in Freistaaten .der Spott 
zügelloser und plumper. Kurz alles, was uns 
bier .mifsfällt, "mufs: durch die politische Ver« 
fassung und die Kultur der Nation und des 
Zartaliers, für ‘welche Homer sang, gerecht- 
fertigt oder doch entschuldigt werden. . 

Nech hält man diese Scene, doch wie ich 
- glaube, irrig, für eine Episode. Denn sie legt 
‘_ allerdiigs: der Haupthandlung, dem Beschlufs 
der Schlacht, wovon Achills Rache abhängt , 
kein unbeträchtliches Hindernifs: in den Weg. 
Hätte nicht Ulysses kluge Entschlossenheit dem 
ungestümen Schwätzer Einhalt gethan, und ihn 
‚gezüchtiget, wie: leicht hätte‘ er einen Haufen, 
des zur. Abreise so geneigten Volks auf seine 
Seite ziehen können! 

278. φάσαν ἢ πληϑύς, f. ἔφη ἡ πληϑύς. 
Nicht selten verbinden die Griechen mit‘ Wör- 
tern sing. numeri den. Plural, wenn der Be- 
griff eigentlich eine Mehrheit enthält. Sophocl. 
Aiax 725. οὔ τὶς 609 ὁρ οὗ- ἀποκαλοῦντες ἴ, amo- 
καλῶν. Ziuweilen. auch umgekehrt. Das. 60. 
τοὶ περίσσα σώματα -voris I. ἅτινα, 8. das«. 
Bruncks Note. ΝΣ ὌΝ 

“πτολίπορθον, der Städteverwüster, ein 
üblicher Beiname tapferer Heroen. unten 728. 
Οἰλῆν στολισόρϑῳ.. VIIE 372. ᾿Αχιλλήα στο 
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᾿ λίπορον.. Die.. Grammatiker glauben, dafs 
Ulysses dies. 'Beiwort vorzugsweise erhalten, 
weil durch ‚seine Klugheit hauptsächlich Troja 
erobert ‘worden 'sey. Ich.zweifle, wenn gleich 
Troja’s Zerstörung dem Ulysses beigelegt wird. j 
Odyss. 1, 2. XX. 250. 

ες, 270. Αϑύνῃ- εἰδομένη. κήρυκι. Schöne alte 
Dichtung. - Ulysses hatte: eben einen ungestüämen 
Schwätzer:. auf eine;mwachkdrückliche. und war- 
nande Art zur Buhe.:gebracht, uud unerwartet 
tritt er auf,. un zu reden.‘ : Dieser .Vorfall; 
das Feuer; «womit Ulysses aufsteht,.: dafs 64 
- den weisa.Ulysdes war; der jetzt ‚reden. wollts 
und selbst die Erwartung, ‚welchen Ausgang 
diese , Versammiuug nehmen werde, ‚machte, dafs 
unter .:demi: ganzen "Volke "sine: plötzliche nnd 
tiefe Stille-herrschte, sobald ein Herold Stille. 
gebot, 486 vorhin (v.ıgä«f.):neum: ‚Fleriolde, sie 
»icht zum: Schweigen. bringen. könnten. "Diese 
auffallende: Stille ‚kanäte ısidh: der ‚alte. Mensch 
aicht anders:als durch Einwürkung einer Gottt 
heit erklären. So erklärten- sie den: Eifer, 
πονόλο, die, Griechen ‚vorkiwi zur ‘Versammlung 
eilten,'. durch, die σφῶν οὐδ, Ὁ δα, v..g3. ::Dar 
zine Herold,idessen Stisgme: ein’ solches 'VWVua» 
der ‚wirkte, „konnte ‚kein -Mensch, es mufste 
Kine Gottheit: seyn,..die in seiner ‚Gestalt. .ers 
schien. ..Vergl.. eben..du v: 21. :-.Aber, warum 
gerade- Minerva? Die Stille war für deh 
Ulysses so vörtheilhaft, daher konnte &s keine 
andere. daMlinerya ‚Seyny. Sie, zu der Ulysses 
selbst sagt: μοὶ αἰεὶ RE TÄVTETTR “όνῳσε Toll 


_ 


= 
5 


-» 


a7 soilias. N. τ! 


φτώσαι!, “οὐδ φε Aydn mwundvos. Dias X. 279. 
Baher..Homer, so: oft er von Ulysses. etwas, 
as nicht ganz ‚gewöhnlich ist,..:bemerkt,. dies 
fast. immer der Minerva beilegt. ΝΡ ein 
“ Beispiel. VVenn der schiffbrüchige, "nackte, 
vom Schmutz verunstaltete Ulysses, Bachdem er 
eich gebadet hat, :gesalbet; und angekleidet ist, 
ein stabtlicher Mana scheinet, (Ilias JM, : 192.) 
so mufs:, Minerva : dairgewesen seynysdie ihm 
die. Schönheit giebt, „Odyss. VL. 137% ‚wergl. mit 
234. 255. Siehe da schuf. ihn Athene "höher und 
jugendlicher - ‚an .Wuchs; und:gols won der 
‚Scheitel: ringelnde Yuscken herab- πρό νον im 
Haupt und Schultern. mit: Anmuth,; al 

BL. οἱ ἀρῶτρι. χορ. Voraray:.die: etsten 
ind die letateny«üst alte. Sprache für ROTER. 
‚Hyianbs auf Apallo'v.. 4. πρῶτόν. ‚DE CE ὕσφων- 
4ον,. nen: oe κὠεέδει. " Ὑμῖν :Bhmmenlase I. Ὁ. ὃ. ε" 
en οδῶ.. ἐπεβιρίσσορεντο' βουλήν, wand den Vor 
schlag. genau einsehen oder \erkögen könnten. 
Hias; XAIL: ηάε,. len. dar: μαΐλω. σῶσαι. ἐπ» 
οωσσοίμεϑα βουλήν. “. “πραγ το 
ον" θδαάνδ0. 1 Ulyusen Redei Ihr vorsprachet 
wicht “her; bis’ Troja werstöret-wärs,> ahsuteis 


 sen.. ’(290.) Zwar: seid ihr’:nach. veinef‘ neon- 


_}ährigen Entferaufg vom - Haude ‚nieht ohne‘ 
Gnrund :undufrieden.. Aber: es - ist. doch noeh 
härter mit leeren: Händen‘ 'nach' Hause zu a keh- 


- an! . . 
N ‘ t, ) “αἴ , ΝΞ. 


ΣΝ 


“δα: ἐπιφρασφωίωτοι. ψωρο" οἐπιφράσαϊντο 
ES aus. ἈΝ θὰ. ‚optativ, en en ὰ τὰς 0 
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ren." {(2e9.):Darüm'blöibt noch eintda.-Zeit, 


_ damit wir sehen,” ob’Käßchas Prophezeiltung, ἀϊδ 


! 






nän 'erf&llet: werden inafs; « ePfüllet werte.‘ ” 
5205 ἀλέγχεστον. χὐδ βροτοῖσιν, di ἐν APR 
μότρζτον, Stine verächtlichsten Menschen, ‚Dias 
IH. γι. Dies wurde Agamemnon, wenn“ er 
die τιμὴ," die Bhrednichk eFRRER, die Trojaner, 
wine ‚Feinde, bestraft δὰ 'haben.: ‚S. "zu öäg., 
26611 ἥνστεῦ ἑπέσϊτην," das 'sie (zu ‚erRmen) 


auf sich: nahmen. lies V. .χιδ... ᾿μῦϑόν. ὑπόσναι, 
μεν Μενελάω.. Der :Grieebe sagt:- = Ipernpı: SP 


ὑστισ'χνέοριδι X. ich versprgche. IV. “a6! -UREDENP 
κοὶ κατένευσαι. ΣΝ 
287. ἐνθάδ᾽ ἔτι da noch. ἔτι dienet Hier 
blds zur Intension der Rede, wie unsehi'noch. 
Hias' IR.: BE ἔπρ᾽ τοῦ 85. u seit der‘ "Zei 
noch...” ee. GEN TI. ΟΝ Non 
yet ἱπποβότοισ:". "yon: vossenährenden 


Argon! Das gewöhnliche::Beiwort. vun "diesem 


Agyop ei, Immo Ἰπήσβαξον, weil .es: wegen 
sällersvidlen und schün!gewässerten Ebenen. zur 
Pferdezweht':s0: 'vortheilhaft’ whr.' Vin seiner 
Fruchtbarkeit heilst es KV) 572. Ἀργοῖ σολυ- 
“σπύρον.» Denn die beideh Stellen ist: Agyos, hhek 
meiner» Finsicht,,. Agamiemmmons: Gebiet ::: (and#e, 
wie ‘Heyne, "verstehenikier‘ ganz Griechenland. 
R.y 'Deanikiyceas, : ein alter ArgivischerDich- 
ter, (erwähnte det Zave “νρηχάνοὺεν, bei dessen 
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26. ᾿ὕσεσταν vulgd ὑσέστησῳν." Syrien 


vd ᾿ 
ΙΝ ἢ / 
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Bildgäule ‚zu Arkos Apyalon. ποὺς τὲπὶν Ἴλωνι στφα- 
πρυσοιντρρς ὁμοσαῃ. FOREN ολομρύντρεθν, ee 
ἄν ἤ τὸ Ἴλιον ἕλωφιν, ἤ μαϊκφμένους, τολεστη Da 
ἀπίλάβῃς. Pausan. -Argı 1 9.25... 161. Tlias 
YI,:ı62.- EGuen, nachher. Korinth, μυχῷ: Aeyeos 
᾿ἡπποβότοιο . .; 
„288: ὀκπέρραντ᾽ 4: be: σὴ Arien. 9 ἢ 
© .2U0D. - ὀφύροντιοι. -- ‚ua WERT I Al. Kr ἐμ, ὀδιρομένρε 
εἰὔχονται :klagend, wünschen ‚si unter@ldänder. 
Xenoph. ‚Hellen. IV. 5: 12. ' κῶτιαβόνηνν. δὲ, Kl vo6 
Tuis. ἔμφρδοθεν. τύχριε" ᾿μήδενα ὅν. ἐπειχρῥήσαμ 
eo, 1. Kara φρῃνοῦντες ὦοντῳ v. Walkenaer δ. 
Herodot. I. 59. ‚ Markland ad ‚Suppk ‚Eunip- 
wma Ὁ £ ER Α΄ 
1,980. 9 μὴν; ie ‚gewöhnliche. Farmel der 
festen: ‚Versichernng.: Zmweilon,indet man im 
Homer ‚Aafür ἢ μὲν I. 77. X. 321. XIV. 276.: ν. 
πόνους. ἐστὶν ἀφνηθέντορ vera φρο Weahrbaftig 
man: α΄ arbeitet, ist_ımam: ia? Leiden, nach Hause 
φᾷ kehren. .; :Wer.nur ’einen Monat altwesendl . 
‚war,  wünsthet sich nach Hause, sobald reg .ihm, 
. übalsgeht. Und-wir sind: nun, schoRn:neun 
Jahre hier. Man Κη also auf Jie' Griechen 
‚gioht zürnen, ‚wenn sie ‚fost wellen:.. Sp erkläw 
reg ‚auch- Damm. diesa Stelle: Gtarke- ‚aber z 
post: Aiuturaum. Labiorem;, re. ΒΟ Αγ 
und 'ühret eine annöthigen Konjektarnan, τῇ ΜΙΝ 
πόϑος. πόνος ἐστὶ eV ST. Fi win. so häufig 
ou φϑόνος ἐστὶ f. οὐ ,Φϑονέω, | 
"205. περιτροπέων ἐνιαυτοῖς, "das neunte wie- 
_derkehrende Jahr. So.-Huavuras- verien ἴδω 
σλόμενος (ἃ πεφξεχέλομά).. ran 
298. 
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508. κενέον, mit löeren Händen. "Ilias IV, 
181. Ehe wünschte ich, dafs mich die Erde 
verschlänge, sagt Agamemnon, als dafs einer 
von mir dagen könnte: "Ἔβη οἴκονᾶθ- σὺν κοινῆσι 
γηυσὶ. Odys. X. 4d. οἴκαδε γίσσομεϑα ᾿ κένεας 
χεῖρας ἔχοντες. Aeschylus: κενὸν Qnides), κενὸν 
καλέ. M. Blumenlese, I, P- 20. 
299. ἐπὶ χρόνον, eine Zeitlang: Ilias x. 
415. ἐπὶ Öneov δέ μοι ᾿αων ἔσσεται, lange wird 
mein Leben dauren. Odyss. XV. 495. οὐ στοϑλὸν 
ἐπὶ χρόνον. Von 299 - 330. hat Cicero ‚metrisch 
übersedtzt, de ‚Divinat. II. c. 50, 
50 κῆρεὼ ϑανότοιο ἔβαν Φέῤουσαι», welche ; 
die Parcen des Todes nuch nicht „fortgerissen. 
Ilias II. 834. Odyss. XIV, 207. κῆψές sind die 
Parcen. ° Hesiod. 'Theogon. 217. Dann κῆρ΄ 
ϑανάτου, das Todesloos, Ilias VIIT. 70. endlich 
ist κῆρ Yavarov eine blofse Umschreibung für 
ϑανατὸς. „Bei unserer Redensart liegt das harte 
Bild zum Grunde, dafs die Parce in’ den Ster- 
benden, gleich einem Ratubthiere, . die Klaue 
schlägt und ihn zur Unterwelt schleppt. Schild 
des Herkul, 156. 249. „Iias XVII. 656. . ἔβαν 
Φέρουσαι ist für ἔφερον, Canyon, oder. ἔβαν € ἔχοντες 
αὐτοὺς. τος 
305. χϑιζά τε x πρωϊΐζα, seit. ‚gestern 
tnd ehegestern, d. i. vorhin. Der Sinn; ihr 
alle, die ausgenommen, welche seit jener Pro- 
phezeihung bis jetzt ‚gestorben sind, könnt. es. 
bezeugen. χϑίζα xy] mewiee ist ein ünbestimm- 
ter Ausdrück der alten Welt für: jede vergan- 
gene Zeit. Hier bedeutet es einen Zeitraum 
Köppens Anmerk. 54 Tr. Μ 


ἐτῇ τοὶ δ ηὅ το, 
vo nem, Γῆ von, 

..53.. nimmt es 
"Äntig, 456. 









ı Sor 
ἀφ᾿ νῦν, γε κἀχϑὲς 
Βαηδό, 726. Es τε 





ν᾽. - Αὐλίδα 5. 
1, welche diese Be- 
deutung, vo #. τὰ hart änden, 
rehen" "diese Worte auf.die Pest, die so eben 
με Griechen weggerafft hat; , 

50%. "κακὰ φέξουσαι,, ‚den ‚Trojanern Ver- 
derben zu‘ en £. γήες ἠγερέϑοντο & ἐπὶ Tedas, 


7 νην, ° Pläto: A 
ünlen‘Y. 490.” 













ΠΑΝ περὶ ach ἵν, wörtlich, herum 
a ge. "Beide ‚Praepositionen . stellt 
fterer nebeneinander. XXI το. 9x9 
ei μέγαλ᾽ Ἶωχον. Nämlich: ἀμφὶ. steht 
Süweilen ohne Substantiv ‚abverbialiter, Ling 
IV. ‚330. ; unten v. 585. ; 
χες ἥςτασαν: So 
Expörition oder. 
zo, SnuR. in ausserordentliches Phae- 
homen, ein Wünder, nannte die alte Welt ein 
ei en on, weil sie glaubten, dafs. ihnen 

gie „getth $. etwas anzeigen ‚wolle, 
ΗΝ ΤῊΝ ᾿ϑεὸῤ δημαίνει, προδημαῖ- 

Quell, ‚und die Veberreste Reli- 
under 








Ὁ das. περὶ κρήνην eine 
€; 










ἀλλήνων ἐμφὶ στί-. 


estimmung des aupi. ' 
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Dafs ‚dieses σῆμα ganz erer. ἀδᾳῖς - den 


N 


“δε. 


kann ich, freilich nicht "erweisen, , und. darts 
auch‘ nicht behaupten, Aber, wenn ‚ich ‚die 
Art, wie, ler. alte Sänger seinen Stoff bearbeitet 
hat, erwä ὌΝ sg ist 23 mir wahrscheinlich. ‚ Und 
an sich ἫΝ ja "der ganze Vorfall, die Varstgie 
nerung abgerechneg, nichts ‚unglaubliches., Auch 
zeigen viele“ Beispiele, wie ‚geneigt der unauf- 
geklärte ‚Mensch i ist, sobald or durch, religiöse 
Gefühle "begäiktert ist, jeden nur nicht ganz 
gewöhnlichen ‚Vorfall, der, sick dann ereignet, 
mit sich "und ‚seinem "Vorhaben . in ‚Beziehung 
zu bringen’ und Wunder "und Gottheit ‚Bipein 
Zu interpretiren.” 

Der‘ "Zusatz von. der Verwandelung . "deg 
Drachen "kann nachher, . ‚aber freilich noch VOR 
Homer, durch ein Naturspfel veranlafst worden 
seyn, 80 wie unsere Vortahren,, wenn sie Steinn | 
fanden, die mit Menschen oder sonstige, Aelin- 
lichkeiten:hatten, eine Natipnalgeschichte darauf 
anwandten, ‚oder auch gar ein Mährchen ‚dazu 
dichteten. ἡ So lag bei Delphi ı ein ungeheureg 
Felsenstück, das’ noch sonst etwas auffallendes 
kaben-meehte, und so. wendte man einen-My- 
thus darapf an, .es sey der Stein, den Kronus 
für den jüngeh Jupiter veı schluckt, habe. Hesiod. 
Theog. "498. ‚Papsan. X. Ὃ. 24. p. δόο. „Vergl. 
Melmanns Comment. de caussis narrationum de 
mutatis formale, Ρ' 3. ἫΝ S. Cicero de Div. 
Il, se. . " , 
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1. “> Tlias ἢ on 

αν 510, σετδλοιὸ ὑποποπτηῶτεξ," im Laube zu- 
sammen sidh düuckend: Bürger. Denn στάσσω, 
dar sat man von Vögeln und Thieren, 
wenn sie vor der Kälte sich zu schützeh, oder 
dus‘ Furcht, sich ganz zussimmenzieheh, hier, 
- Wich unter den Blättern verstecken, _ zusammen- 
Kriechen, Ilias XXI. 191. veße ds dee λάϑῃσι 
δαταπτήξας ὑ ὑπὸ ϑάμνῳ. "Die Aller ‚gebrau- 
chen mehr die‘ andere. Form Aiwada. Ὁ “ τήσσὼ 
gebraucht der, „Dichter als äctivum ‚und neu- 
irum. 

516. ἐλολιξάενου; auf sie zu schiessend. 
ἐλῤλίξον, kreisförmig beugen, bewegen, wird 
im Medio von der Schlange gesagt, _wenn ‚sie 
sich in Ringe zusammenzieht „und. dann fort- 
ScHiefst. ΧΙ. 39. ἐπ᾽ ἀὐτὼ κυδίνέος ᾿δρώκων ἐλέ: 
Äxrd, ‘auf dem Degengehänge ringelte sich ein 
blauer Drache, oder nach Ovid. '(Metain. III. 
ἄν.) ille volubilibus squamosus nexibus 
Örbes torquet. ν 

δ18. ὁσητεῤ ἔφηνε, (ἀ. 1. ἔποιήδε, Ne > Φόωσδε 
%. 309.) der . ibn, ‚erscheinen. liess i : φαίνων, 
ἐπίδακνύαν, u 8. f. wie edere f, nv. | 


ΜΝ 


. » ‘ ἊΣ . 
nn “ .. ῃ er Φ . Ba, e ᾿ ὸ 
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ἢ 512, ὑποπέπτηῶτεὶ; ΟΝ "der f. ὑπο: 

ΔΝ ἐπτηχότες. a ὑπυπτήσσω." "arte, πτήσσῳ, 

“στοέω, ἡρρωσδὼ πτὼ sind nur verschiedene 

“ Formen: davon menlo,, menlas, zen lws 

0 wand πεηῆηώς. ἷ a 

Zilk. τετριγῶτας vulgo τετριγότας ἃ Felde, 
strideo, zirpen. 
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.521. να πελῶρα PER ἑκατόμβας Jewvs, 
da nun dies schreckliche" Wunder" zwischen das 
‚Opfer der Götter‘ traf, 80 "verkündete Kalchas_ 
'sogleich f. τὸ πέλωρον, nannte ‚der Grieche alles, 


ον was durch 'seine Gröfse ihn befremdete; der, 


Cyklope,, die Scylla sind Ζέλωρα, Odyss.: XV. 
161. ueros. χῆνα, Φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον, . ἐν 
853. Ἰαχον᾿ f. ἐπίαχον, Tlias IX. δο. ΠΩ 
ἔφαϑ᾽. οἱ δ᾽ ἄρα. παντες ἐπίαχον υἷες. ᾿Αχαιῶν; 
S. zu I. 22. ἀμφὶ, umher,, absglute. S. zu 306.- 
.T senvios ἱππότα, der Edle von Ge- 
rena oder Gerenia (ἡ Γέρηνος, τὰ Γέρηγα, und 
ἡ Γερηνίω, Heyne z. Apollod. p. 155.) . Hier 
“ wurde Nestpr erzogen, da Herkules. Pylus ZeT-. 
störet, und Nestors Vater, Neleus, und die ühri-. 
gen Kinder getödtet hatfe. Apollodor. IL g. %. 
der: Ort lag in Messene. . 
innora, der Edle, der auf dem Streitwagen, 
im Kriege fährt. Daher heifset nachher in. den, 
Städten ἱππότης. ein jeder aug, den beiden ersten 
Klassen der Griechen, wei) er- für den Krieg, 
Pferde unterhielt. S. oben zu. 144 und 23. SQ, 
hiefsen die reichern ‚Athenienser, weil sie, selbst 
zu Pferde dignten, „oder doch! einen. ‚Banter: 
‚stellen mufsten, in7&s. In Euboea hiefsen die, 
Reichen ἱπποβόται. ‚Berodot. Υ. γῇ. und ‚das., 
die Ausleger. . Eupip., Orest. 3002., ᾿Ατρέως. 
igaoßora. Offenbar sind also. immerns, Im mB- 
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505. peu, ‚ulgo ed, Welchen aus dem, erstere, 


contrahiret i ieh, ὌΝ 
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᾿βὐδῆς, ᾿βυπόδαμος, ἱποοβορυστὴς Namen, welche, 
einen Rang, den des Wagenstreiters im Ho-, 
mer. bezeichnen sollen. Taäcitus’ Agricola c. 12. 
von den Britanniern δ quaedam ‚nationes et 
eufrä proeliantur : honestior auriga. 

"957 - 368. Da. Ulysses durch "Vorstellung 
der Ehre und des Vortheils die Griechen be- 
wogen hatte zu bleiben, so dringt Nestor mit- 
* allem Nachdruck auf die Schlacht. Wäret ihr’ 
Männer, sagt. er, "und wären Schwüre euch’ 
werth, so würdet ihr ‚fechten, | nicht, schwatzen 
, wie Kinder, die nicht handeln! Auf Agamem- 
ron führe uns in die Schlacht, "und achte der 
wenigen Milsvergnügten nicht. Gottes Donner 
Verspräch uns den Sieg. So lafst uns erst Rache” 
δὰ den’ Trojanern üben: wer aber fort will, 
der gehe. Du aber, Fürst, stelle die Völker’ 

ὁ, "datd"gines jeden ‚Ehre oder Schande sichtbar. 
werde. 

330. mi: ἰϑοκιΐ ᾿βήσεται ἢ ἡμῖν, wohin soll 
2% mit, unsern ‚Schwürten noch kommen? was 
wird aus unsern $chwüren werden? sollen sie. 

eichsahi im Feuer ‚aufgehen, vernichtet seyn?‘ 

äufi, fer Arldlet man in'"dieser" ‚Bedeutung gie 
-Cörnp ji "δποϊβαίνῳ. " enicp h. „Cyro 
2. 16, "08 ᾿αποβέβηκε "' τοὶ ἐκ χοῦ Ev γον 
᾿αἀρηδτήρίου,. wie wurden“ die Orakel er£üllt?. 
 Hesyeht ᾿ βήσετοη. dreier: Schol, was ' ar 
ρηϑήσονται. οἷ. ὕφος, 

AO, ἐν “υρ } Boyday γενοίατο, 80 wäre. ja. 
(von den Flammen) Vereitelt. unser Anschlag. 
d. ; i. Wollt ihr euren Eid (286.) nicht scheuen, 
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so ist ja unser * Entschluss. PBeuan,; die Tröjaner 
zu züchti N, "unse.e. ‚Eniwürfe, ihn ' "auszu-' 
führen; und’. vereit-l, umsonst die ‚feierlichen 
Gebräuche. womit wir "den" Schwur bestätigt 
Feuer, ‚W\asser und Winde sind „die. en 
wödürch die Alten gewöhnlich die Ver: nichtung 
bezeichnen. Pones modum iämbis:: sjve Nlämma, 
sive mari lihet Hädriana. 'Horat. θά. I. ib, 5, 
periuria ridel‘ amantum Jupiter, ‘et Tentos irrita 
ferre iufet. 'Tibull. ΠῚ. 6. 0, (yevolcile‘ für 
Sevaivlo ἡ im, opt.’ steht für das fut., und setze 
die‘ "Frage fort. Es beginnt dabei kein Näch-" 
satz. R)' 

UT Zu 'δηονδαΐ ei εἶκ. ron, ha der Ausgufs, 
des Weins, ‚und, die‘ Rechte, womit wär unse- 
ren ὅρκος bestätigten, sind dann eitel, σπὸνδὰ) 
ἀκράτου οἴνου. Denn bei. der. 'Libation mischte. 
man den Weın. nicht mit Wasser, wie bei’ 
Tische. (Es versteht sich’ übrigens, - dafs hier 
von den 'gegenseitigen Versprechungen, die! 
sich die zu _Aulis versammelten Fürsten einer 
den andern ‚gaben und bestätigten, nicht von’ 
den‘ Verhandlungen des Tyndarus mit "den 
Freiern der Fielena,'’" wövgn ‚Homer nichts, 
weils, die Rede‘ 'sey. "TRY" 
ἦι "οὐδέ “τὶ μῆχος εὑρέμενα δυνώμεθα \ 
und können 'kein Mittel ‘(zur Erreichung . ünse- 


rer Absicht; δὴ λέν ρα beendigen)- -finden. 





Sul. ἐπέσιϑμεν f. ἐπεπίδομεν, a mern. EL 


zu I. 100. 


184 . Dias, τς 


Odys. ΧΙ. ‚392. Sonst verbindet, ‚er: οὐδέ vr 
μῆχός ῥεχ' ἕντος κακοῦ ἐστὶν ἄκος eu, ἴ. ἀμή- 
Kardon. ἐστιγ- εὑρεῖν. So Odyss. XIV. 239. He- 
sych. μῆχος. μηχανὴ ef. Interpr. ad Herodot, 
IV. . 151. 

ὦ Sub. ; Verbinde: dei BIwiter rousde, τοὶ 
Ay mv. (. Fousde Αχαιῶν, +) νόσφιν βουλεύωσις 
(verächtlich setzt er hinzu) ἕνα E73 duo. -- 
Lafs ‚sie zu Grunde gehen, ins Verderben. eilen, 
die" wenigen,, welche getrennt von den andern 
nach, Griechenland gehen wollen... {Denn PIwie 

ev, sonst ein Activum, gebraucht Homer. hier 
und öfters als „Neutrum.) Ein Attiker würde 
‘gesagt haben: ἕω ἐῤῥων ἐς κόρακας, lafs sie zum 
Henker gehen, oder sanfter.: En, ‚Xeugeon, - lafs 
- sie im. Frieden fahren. νόσφιν. "βουλεύειν ist 
nicht clam consultare, . sondern: verschiedener. 
Meinung seyn, wie νοσφίζεσθαι» ὁ oben Υ͂. δι. . 

7. ἄνυσις οὐκ ἔσσεται αὐτῶν ἰέναι, sie 
| bringens nicht, ‚dahin, dafs sie eher nach Argos 
kämen f, οὐκ ὠνυσούσι. πρὶν ἵενα- - Es ist Zwi- 
schensatz. So, war oben 291. das Verbum. um» 
schriehen durchs Substantivum und ei. Man, 
könnte auch, und vielleicht richtiger, ‚über« 
setzen: es wird ihnen- nicht helfen, kein Ge-. 


‚.'Yinn, für sie seyn, .dafs. sie eher, nach Ärgos 


| gehen, f. 8. zu. IV, ‚56. N . , 


sen: ᾽ [4 


Sg. ὑπόσχεσις ‚ae die, Vorbedeutung., u 


“ 





"ὁ 
m. 


346. ἄρχευ wulgo ἄρχου, 
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‚305: ἐστρώπτων. Ein: ekoluthon für 
ἀστράπτοντα, da es sich ‚auf φογίωνα 280. be- 
ziehet., ἐπιδέξια {. ἐπὶ τῆς δεξίας. Blitze von 
der rechten Seite waren glückliche Anzeigen. 
Xenoph. Cyropaed. 1.6. 1.7.3. Als ‚Cyrus 
mit dem Heere. anfgebrachen war; λέγοντα 
ὠστραπὰὶ Καὶ ᾿βρονταὴ᾽ αὐτῷ αὗσιοι γένεσϑαι. 
Sogleich sagt sein. Vater: ὅτι Ieci Mes τ x] 
εὐμενεῖς πέμπουσί σὲ, 0nAov οὐρανίοις σημείοις. 
Von der rechten Hand, das ist bei den 
Griechen, von der Morgenseite. Ilias XII. ‚2392 
Ich kümmere, mich um die Vögel nicht, &r' ἐπὶ 
δέξι ἴωσι πρὸς ἤω τ' ἠέλιόν τ. Der Grieche. 
wandte also bei den Augurien das Gesicht gegen 
Norden, dagegen es die Römer gegen Mittag 
richteten, und sd lag ihnen der Morgen zur 
linken Hand:. daher bei diesen die omina »inie 
stra, fausta omina sind. V. Ernesti in Clave 
Giceron. Ὑ. sinister et ad Homer]. c. "Φ 

. τῷ de 1, dis τοῦτο ὁρᾶτε ᾿ μή τις 
ἐπειγέσϑῳ.. 

‚S90. Two, ein jeder, ἕκαστον. Callinus 
τι 5, κοὴ τὶς οὐκοντισώτῶ,, und daselbst Klozens 
Anmerk. . Diese Rache, ..die selbst ein Nestor 
räth, . "beweiset ‚die Rohheit der Gesinnungen. 
Sp handeln.rohe Völker; Auge um Aue: ; Zahn 
um Zahn. 

356. δρβήμαωτα. μερίμνας. ΕΘΝ ᾿Νβᾷχι. 
Hoh 7 ceun, -το΄ ὀϑμήμα "sc; θυμοῦ sind die 
Wünsche, Begierden. ‚ Uiag IV, 466... μίνυνϑα 
IE οἱ γένεϑ᾽ ὁρμῆς. nicht lange. dauerte "dieser 
Wunsch, dies Bestreben. Sa'waren also Ελένηφ 


- 


{6 ddp ae ν 


' δόμήματα; ihr “fhafenlies Bestreben? wieder bei 
ihrem Mepelaus‘.zu”seyn, 'S. unfen IM. 173- 
176. ‚der Helena ‚Klagen, und 140 'Odyss. IV: 
259. 60... ‚Man erkläret es, wider den Sprach- 
Gebrauch, den Ratıb der‘ Helena. 
58 "Schar", R X - πότμον᾽ ἐπίσπῃ; ἔπι 

era ϑαναζον, μόῤδιμὸν ἡμοίρ u.'s. £. dem Tode, 
em Tage. des Schicksals ehtgegen gehen, den: 
Tod’ "Biden, F )λανεῖν."" Odyss.' ΧΙ". 342. λιμῷ 
᾿ ανέειν με ROT ἐχιόπϑν. I ϑόναξος und 
ἀἰέεμος, ἃ 1. i. ᾿μοῖδου,, stellt er hä Aufig zasammen: 
daher auch ὃ πότμος ‚simpl. f. ᾿ϑανατοὺ steht, — 
Wer ‚gehen will. der "gehe: “aber ‘wer weifs, 
ΕΣ ‚er nicht früher schön auf dem ‚Meere stirbt, 
ehe vn, hier sterben ὃ. " 

ἝΝ 27777 φῦλα" nach ‚den ‘Stämmen 
Bad. ne 840. φῦλα Πελώσῶν᾽. KOT OL 
δὴ och IE den’ Geschlechtern’. (väkr, wie 
die alten Erklärer wollen, nach. den Völker- 
schaften und Städten ' oder Ortsehaften.' AR.) 
Nester, ‚will, es ‚solle nicht nur jedes’ Volk, 
᾿ς eöuden, Ὁ, auch‘ jeder Stamm für sich stehen,‘ und 
Nach Graka wieder äbgesondert näch seinen” 
Geschlechtern. So sagt Flerodof. 1. 125. eo δὲ 
Tlegosav σύχνω γένεα C dafür’ XendpH.' Cyrop.' 
1. 25 rcdodere φυλ αἱ.) Dänn zählet er die 
γένεφ, oder, Stänme auft. Πασαργας δα." ἐν τοῖσι 


[X 9 





ΠῚ ἐπίσπῃ eoijiner, ΕῚ ei, die. ge- 
>. , . 
. "wöhnliche Porn ist ἕπομαι, ἕἔσπρμαρ, ante, 


DEZ ned, ehe 155 
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Fe) ᾿Αχαιμενοίδαι εἰ eich Deiren.. "Veberhanpt theil- 
ien. die alten Menschen .nach der Natur in 
Stämme und Geschlechter das‘ Volk ein, In der 
F olge aber ‚gelten solche, Abtheilungen _ blus im 
politischen Sina für Klassen, Φυλα)», und. Di- 
strikte, δημοὶ, Deosreiiy, ohne Rücksicht ‚auf. 
Verwandschaft nach Stamm und Geschlecht. 
Vgl. zu Tlias IX, 63. So ist Xenoph. Cyropaed. 
VIN. 3. 25.: κατὰ Dura ganz unlengbar. "nach 
den Völkerschäften, "Bis ‚dahin waren sie also 
blos nach Völkern gestellet: „Ohne Unterabthei- 
lungen. " 

569. κατὰ σφέας für sich, ' ἃ. ἃ, von den 
andern abgesondert, κατὰ σφέας αὐτους:, Χε- 
noph. 'Cyrop. ΨΙ. ὅ. 32. μὴ συγκωταταττετε eis 
τὴν Φαλαγγα, ER ἐξοπλίσϑητε nad ὑμᾶς αὖ- 
τοὺς: "Diese Erklärung ‚scheinet mir der. Zu- 
sammenhang zu fordern. Bürger übersetzt: 
von selber, „So ‚Xenoph. Ὁ ropaed. Υ. 6. 55. 
ἤεσαν, \ οἱ "μὲν, x αὐτοὶ κα ἑαυτοὺς, οἱ δὲ 
σλειστοι ἐγκέλεύστοι:. der Scholiast: nach ihren 
besten Kräften ;' wie 1. ‚272. . 

' 7. “ϑεσπεσίῃ sc, μοίρα, oder βουλῇ,. adver- 
bialiter f. ᾿Οὲσπεσίως, von Gott.lier, wie oben 
. v. 89. ᾿ σήτουδη᾽ f. adverbialiter stand und über-, 
rd Dativa De adverbia gebraucht werden, 
ἐφραδ ἴῃ “πολέμοιο, aus (ihrer) Un- 

kunde des, Krieges. 80 Tlias XVI. 359. ἰδοείῃ 
“πολέμου. ni Sollte es nicht dichterischer er» 
kläret werden können: durch die blinde Wuth 
des Krieges, caeco belli furore, Tyrtaens 11.'8. 
ve ὄργὴν" eds ἀξγωλέου “πολέμον, ihr kennt 


Va \ 


188 .ὁ Ilias, 
die Wuth des. Kriege, ϑρασὺς und ἐφραδὴς 


sind Synonyme; und öfters nennet Homer die 
Schlacht: “πόλεμον ϑράσυν. Der Sinn“ wäre: 


dann wirst du sehen, “ ob sie fliehen ans Feig-. - 
heit, oder. weil die Schlacht 80 wüthend. ist, 
dals äuch‘ der Tapferste_ ‚sie nicht‘ bestehen | 


kann.. " 
'370- - 595. Agamemnon’ bewundert Nestora. 
Rede, 371. wäünschet sieh zehn solche Rath-. 
‚geher; 374, beklagt, seinen Streit mit Achilles, 
‚381. und gebeut,' "däfe man "sich zur Schlacht 
rüste. _ dyoch £ ᾿αἰγορῷῷ und darauf δέκα 


Αχαιὼν f. dene ἐξ Δ αφῶν., 


‚875. Ἐ εἰ τοῦτο ἡμύσοθιε sc. 6 ἑαυτὴν. κα- 
Envois, “dadurch sollte Troja’ bald seine "Spitzen 
neigen, S. oben 117. 148. Jede zerstörte. Stadt, 


KATY. ‚Diese Verse repetirt er wörtlich unten, 


IV. 290. μετὰ v. 375. 1. εἰς. 
3519. eis μίαν sc.’ Pour. | 
581. ξυνώγωμεν Agncc. Für συναζγείν μαχὴν, 


d. 1. ᾿μωχέσϑαι ‚committere pugnam, sagen die 
‚ Ättiker: συνώπτοιν μαχῆν, συμμ)γνυναζᾳ, Eigent- 


lich, "συμμεγνύνται ἄνδρες ᾿ ἀλλήλοις; ‚Xxeleess 
miscentur viri, manus, Ilias ΧΠΙ. 286. ὠρῶ- 
Toy Kaya (80. πολεμίοις) ἐν δαὶ λυχρῇ. 
cf. V. 
ΟΝ εὖ τὶς ( ἕκαστος) Ἰδὼν ὠμφὶς. ( κἀμὲ 
%) ὥρματος, wohl sorge. "jeder, ἄναξ für seinen 
Vagen, Einfacher steht ‚Odyss:. ΤΙ. 443. 


| Kopie, sorge für den Deckel. So die "Lateiner 


ὅς vide i. €. hoc a e, cura. 


585, κριγώμεϑ Aeni, ᾽ decernamus. ‚pugne, 


. ΄-" 
. .- τὰ 


ee | 
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Eigentlich sagt man, keikör, ϑέμιφες κρίνονται, 
dann κρίνουσι, δικάζουσι" indices, Ilias XVII. 387. 
Odyss. XII. 440, κρίνων γϑέκδο “πολλᾶό. Dann 
μαχὴ xeIves νϑίκος ὠνδρῶν, die Schlacht entschei- 
det den Streit, -Odyss. xvil. 263. , "Die Tro- 
janer sind tapfere Krieger, fertig wit, Wurf- 
spiels, und’ Pfeilen,, und auf dem Kriegswagen 
0 #8 ταχίστα ἔκριναν, ᾿μεγὰ vernos ᾿ὅμοῆου πτολέ- 
por. Also würde die. Redensart . vollständig 
heissen:’ κρινώμεϑ᾽ Aeni vesnos ἡμέτερον. ᾿ 8, III. 
87. Achnlich ist die Redensart i in Ilias Koi So 
᾿ μφότεροι μένος Adıos . ὃ arloyra. ' 
u "387. ‚ μένος᾽ ἀνδρῶν. den Kampf, oder die 
Kraft der Krieger . scheidet. Τὸ μένος, eigentlich 
der Muth, Iunös, 2) die Kraft, 5) die Äeus- 
serung beider; also, der Kampf. Ilias XV. 5ıo. 
aurooxadiny 11227, χϑράς" re μένος τε. Däher er 
"so oft sagt: μένος Χρὴ) χέρες, auch μένον, “οιρῶν. “ 
Dias V. "506. 
Bu τελαμῶν.- damlder. Die Schilde der älteren 
Griechen: waren von solöher Länge und Breite, 
dafs ‚sie Schultern, Brust, "Seite und Schien- 
beine bedeckten, Tyrtaeus v. 25. M. Blumen- 
lese. IH. p..22.. Daher das Beiwort ἐμφιβρότη, 
“der Mannbedeckende. Seiner Schwere halber 
wurde er an einem Riemen, τελαμῶν,. getragen, ἡ 
der am Rande eingehängt war und über. die 
-Brust,. von der .rechien .zur linken Schulter 
hing. Ilias ΧΥΙ. 803. VI. 480. 


«-- nn pre κα -- 
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223 εἰ β 


ὅδ8.. τεῦ τυϊσο Τὶ τοὺ Ὁ. 1. pro Fon. “ 


299 ας I i 1a $- ᾿ 
 ὅ80.. “ερὶ ΤῊΣ (κατοὴ χῶραι eure 


Sc. wi, So construirt Hömer. Ilias X 
ἐπα" κώμε (rare). ‚Xesgas ἐνέρων. ὙΧαΙ ὁ ἐς 
μάλα Yocg Kopie φαϊδιμα᾽ γυΐῶ. 
͵, 5900. ὥρμα τιτἀένων γ΄ ‚den Wagen ziehend! 
τι αἶνον ist bei den, alten ; Dichtern eigentlich 
ziehen. '. Daher Tiraive ταλαντα,. die Wagd 
aufziehen. Dias VIII. 69. το τόξα, die, Sehne 
des Bogens anziehen, 2) Mit aller Anstrengung 
streben. ἐύξοος, schöngeglättet,, ‚poliret, nen- 
net. Homer die ‚ag: en, Speere L 
3. οὐκ denn. οἱ ἔσσώται d. 1. οὐ ᾿δυνήδε- 
τοι EnEV, der soll x nicht im Stande seyn. "Es 
ist vom Worte wa arcere, 1) abhalten,, zu- 
rücktreiben.. Ilias. ' . ‚26. ᾿οἱ rs τῶν ἤρκεσϑ 
λυγρὸν ὄλεϑρον.. 2) ER: ὥναι mit einem "darauf 
folgenden Infinitiv: ich, habe, Kraft, zu — ich 
verhindere dafs — - φυγέειν. κυνας f. φυγέειν Io. 
yvaroy. 5. ‘oben p. 12. 
6. Νότος κινήσει. (ἐπὶ) προβλῆτι; quomt. 


weitvorragende ‚Klippen treibt, „Anomen 


λῳ, an 
Au’ BAER ὃς “προβάλλεται ἡ εἰς ὅλα, der, 


tief ing ‚Mper hinein geht: 50 ἄκταΐς, ‚m$0 λἤτερη. 


. 2).πι' ςς 


Odyss. V, 405. _ ας 


397. παντοίων ᾿ἀνέμων sc. γενομένων 5, ὀρνυ- 


μένων.- - Doch, “glaube ich, verbindet man rich- 
tiger κυμανὰ “παντοίων ἀνέμων, die Wogen meb- 
rerer Winde.' Ödyss. V. 806. ἄελλαι παντοίων 


εἰνέμων." Ὑπᾶς ΧΥ ΤΙ. 55. ππϑσιαῇ" παντοίων. ἀνέμων. u 


N 








“sv “.. "ἡ 


, 395. ἐσσάται vulgo, ἔσεται. κι τρια 


- 
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u 401, „KRreyı Hesych.. μῶλος. ὁ. ἐγχρρνισμᾷς 
Τῆς ‚HÜXHS: „Der 'Paraphrast συμπλικὴν τοῦ "70. 
λέμομ, Hesych. ‚MWAC 5 μαχεταμ ‘So viel zeiget 
‚der homerische Sprachgebrauch , dafa μωλορ - 
‚Agnes gleich sey, "mit Tovos, Ἄρηος, un 

403. ᾿πενταξτηρον ; weil, dann das "Thier, ‚38 
schönsten ist., Dias VII, 315. ‚Auch ‚zu, ginem 
Schmauge, nehmen. Ba ITa Hundjähriges „Und 
‚Odys. XIX. 420. 

4ol. ᾿Παναχιριῶν, aller Achäer ἃ, Ἵ: aller 
Griechen, πάντων ᾿Αχαιῶν, Τοῦ πᾶντος στράτου. 
Ilias X. ı.. Odyss. In 239. und öfters; 80 ynfgn 
630. -Πανέλληνας x] Αχωμοὺς f. πάντας, "FA 
was x Axamus.: Eben 80 unbestimmt :setzet er 
‚Beyos. für ganz. Griechenland: Ilias IX, ‚426. 

400. φὐτόματος, von 'sich selber, ἀκλήχρς, 
‚Br brauchte. nicht eingeladen zu werden, ‚weil 
er. wulste,, dafs sein Bruder opfern wollte,- PT 
ἐπονετος (γε I. 318.) und als. Βχιάονς. freien 
Zutritt. hatte. (Ueber das mit, diesem Verse 
zusammenhängende Sprüchwort Fri Jakobe 
‚ad Anal. Animajdy. I. p. 285. f. R,)... . 

βοὴν &yaos, der starke Rufer, "Wieder 
ein Beiwort, welches nach unserer Empän; 
dlungsart ‚beurtheilet, lächerlich. ist. Nicht so 
bei den Alten. Eine Donnerstimme zeugte, voR 
Körperkratt, . und für einen Krieger, der sein 
Heer: noch: dureh keine Signale oder: ähnliche 
u ni nn ας REN 

— 
995. ὀρέοντο vulgo are, dies von ζω jenes 
von ὀρέῳ, 
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102 ᾿ς ΓΙΑ 5. “ 
_ Anstalten kommandiren konnte, war sie ein 
unentbehrliches Erfordernils. Diese’ Stärke dex 
Stimme, die kein Lärmen der dyoox übertönen 
konnte; die mitten unter dem Geräusche der 
Schlacht, wenn ‘sie erschallte, dem Feinde . 
Schrecken einjagen und den Freunden Muth 
einflöfsen ‘konnte, war also ein wichtiger Vor- 
zug des Heros. Hias II. "221. Wenn Ulysses 
erst πῶ μεγάλην ἐκ στήϑεος ie, dann vermag 
keiner mit ihm zu wetteifern. Ilias XVII. 
‘220. Daher nennet Homer die tapfersten He- 
roen, Diomedes, Hektor f, Bonv @ye$ous, und 
Wätst sie häufig σμερδωλέον βοῶν. II. 8ı. XV. 
686. VI. 93.  Hektor hätte den Nestor getöd- _ 
tet, οὐ unae ὀξὺ νοήσε βὸὴν ἀγαϑὸς Διομή- 
ns. σμερδειλέόν δ᾽ ἐβόησεν ἐποτρύνων Οδυσσῆα. --- 
Man erkläret es sonst: μαχῆν ὠγαϑὸς, brav in 
der Schlacht (wöfür der nicht seltne Gebrauch . 
"on βοὴ für μώχη spricht: so kommt βοηϑόος 
XIU, %77. für tapfer im Treffen, vor. 'R.) 
:- 413. Man: supplire μὴ duvay d. i. auxopo 
μὴν oder auch dos. αὐθαλέεν ἃ, i. se οἰ. Hanoaı: 
nd χαλκῷ mit der Lanze δωγαλέον. Aurchbohrt, 
zerspalten: ΝΕ Έ ΈΕΕΕΕΥ 
Mrd. de 'λαξοίατο “γαϊαν, dafs sie die, 
Erde mit den Zähnen ergreifen, beifsen möch: 
ten; ᾿ Die Alten fochten zwar mit‘ gewaltiger 
Wath, dafs sie aber beim Niederstürzen in die 
Erde beissen, kommt nicht davon_allein: es 
war natürlich. So beilst einer in die Lanze, 
Hias. V. 75. Es 'gleicht unserm : ins (Gras 
beissen. Im Homer ist diese‘ alte Sprache 
᾿ | schon 


m 


% 
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schon zur; ‚poetischen. geworden. _ Hias XI. 
2. duo Φῶτες ὀδοὶξ ἕλον οὔδᾳς ἐμῶ ὑπὸ δουρὶ 
μεντεῖ. ' 

410. ἐπεκραίαινε Sc. "Andere, εὐχήν fein 
Gebet erfüllte Kronion nicht. Odyss. III 62. 
ὡς ἡρᾶτο- ΠΣ, αὐτὴ (Minerva) παάντω τελεύτα. 
πόνον ἀμέγαρτον, überschwengliche Last, ἀφϑῶονον. 
Eigentlich ist ἀμέγαρτος, "was durch seine 


Gröfse über den Neid erhaben ist. 


1420. δῴῷελλεν eigentlich auxit, drückt das 
Einfache jdedit, immisit aus bei Homer, wie 
οὐέξειν. 

421. Vgl. I, 457. Τ᾿, wo dieselben Verse 
schon vorgekömmen sind, 

450. ἔριγον, ὃ δὴ ϑεὸλρ ἐγγυαλίξει, die 
Schlacht, welche Gott in. unsere Hände geben 
wird. ἔργον, μέγα, ἔργον ist die Schlacht, 
μοῖχη." igentlich 'ϑεος. ἐγγυαλίζον ἡμῖν κροτοῦν 
γικῆν, κῦθος: 

440. Yuvov, (SC. ac N red oder &va λαοὺς, 
ὥρμων. sie liefen anf der Flur oder zwischen 
den Schaaren, κρίνοντες, ὁ χωρίζοντες, SC: κατῶ 


QvAx x Denreas, sie nach Stämmen und Ge-. 


ΝΣ 
: 





420. δίκτο, I. e. Nxero vulgo ἐδέχοτο;. dies 
von δέχομαι. jenes von ϑέκομαι. - 
458. οὐγειρόντων ‚eine. seltenere Form des Im- 

perativr ἢ οὐγειρέτωσαν ; die man hin und 
\ wieder bei Attikern findet. 
: YO. ἴόμεν vulgo ἴωμεν. u 
Köppens Anmerk, 3. Auf. Tu. ΟΝ 


v 
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schlechtern eder Völkerschaften und Ortschaf, 
ten zu theilen. 8. v. 562. — Αϑήνη. Der wilde 
ungestüme Muth, ‘den die unkultivirten Völker. 
zeigen, weın sie in die Schlacht eilen, ist 


τς ihnen nicht gewöhnlich, sondern nur eine tem» 


porelle VWVürkung der Rachsucht, der Ehra 
oder auch der Raubsucht. Gerade das Unge- 


wöhnliche dieser Erscheinung bestimmt sie bei. 


der mangelhaften Kenntnifs ihres Innern , und 
der Würkungen der Leidenschaften, auch diesen 


aufbrausenden Muth der Würkung einer Gott- 


heit beizulegen, bald der Eris, Ilias. VIII. 29. cf. 
p. 34. a er Minerva und dem Gotte des.Krie- 


ges. Hesiods Schild des Herkules 192. 09. 


Διὸς θυγάτηρ, (sah man hier in dem Gemählde 
einer Schlacht.) τῇ ἱκέλη, ‚wos Te μάχην E98 


λρυσα κορύσσειν. Nach. diesen Ideen läfst. also ' 


Homer sie ‚hier die Könige unterstützen. So 
unterstützet sie. den Ulysses (oben v. 220) den 
Achill XVIIL: 220. f. u. öfters. 


447. αἰγίδα. S. oben zu I. 202. Ilias- 


V. 738. £. XV. 308. δ΄ ΧΥΊΙ. 595. XVII. 203. 
204, Dieser Schild ist ἐρίτιμος, : unschätzbar, 
κοὶ αἀϑανατή, altert und stirbt nie, wie alles 


| Eigenthum der. Gottheiten: oben v. 46. σκῆπτρον. 


ἀφϑίτον αἰδ. ΧΝΠΙ. 370. Ἡφαίστου δόμον 
ἐφζϑιτον. Auch hätte Vulkan diesen Schild 
gemacht. Ilias XV. 310. Sonst steht αἐγὶς 
‚auch für Panzcr. | 


448. ϑύσανοι. ci ϑύσανοι. sind. eigentlich | 
. Streifen : von Bändern. oder Zeug, Franzen, | 
Troddeln, welche an den Saum, ‚besonders der 


_ 


- 
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'Frauenkleider, gesetzt wurden, die daher 
χιτῶνες, Asyvaroı hiefsen. Ilias XIV. a8ı. 
e Herodot.' IV. c. 189. Solche goldne Troddeln 
hingen zur Verschönerung an der Aegis, an 
Schild, Panzer ‚und Gürtel, wie X1V. ı81. ᾿ 
Späterhin verwandelte man diese Troddeln in 
Schlangen. Herodot. IV. ı89. Virgil. Aen. 
vl. 435. 

44Q. ' ἑκώτομβοιος, wohl hundert Farren 
an Werthe. Die ältesten Griechen, welche 
nur Tauschhandel kannten, bestimmten die 
Preise nach Stieren. So galt eine Sklavin 
vier Rinder, war τεσσαράβοιος, Ilias XXIII. 
-,705. eine andere ἐεικοσαίβδοιος, Odyss. I. 431. 
Vergl. Ilias XXIIL 703. ΧΙ. 236. — Doch 
scheinet, wie ἑκωτόμ ἡ, auch ἑκατόμβοιος, für 
eine unbestimmte grolse Summe zu stehen. Ilias‘ 
XXI. 709.. 

450. παιφάσσουσα, ἃ. i. ἐνθουσιῶσα ὃ. 
ἐρχετο. Die alten: Grammatiker arrathen ihre 
Erklärung hier und llias V. 803. aus dem Zu- 
sammenhange. Wie von φάω, φημι, ich sage, . 
die neuen Formen Φάσκω, πιφαύσκω gebildet 
sind, 80 ist wahrscheinlich von Dotos, lux, Deco, 
ich zeige, perf. σέφασμα!. die nene Form: 
πεῴασσω (. Hesych. in πεφαάσσουσα) und may. 
Φάσσω gebildet, (so ist V. 805. ἐκπαιφάσσω; 
leuchten, schimmern, schnell bewegen, sind 
also die Bedeutungen, wie im lat. Micare. A.) 





Αἰιδ. ἠερέθοντο van ἀερέθω, deiem. 
Ν 2 


f 


-- 


/ 


196, τς 1: as. 

Folglich wäre: παιφάσσουσα, φαινομένη; er- 
scheinend, magovon, ἐλϑούσα. 

ἐς διέσσυτο λαὸν, trieb die Schaaren in die 
Schlacht; ὦτρυνε λαὸν. Daher der Beiname.der 
Minerva Αϑηναίη λαοσσόος. Ilias XIII. 128. 

455. Die’ nun folgenden Vergleichungen 
veranschaulichen das Ausrücken der Achaeer 
ins Treffen sehr, denn der WVaffenglanz, die 
haufen- oder schaarenweise vorgehenden Trup-_ 
pen, die Menge derselben und die Reihen der 
Schlachtordnung erscheinen dem Auge so ein-. 
leuchtend, dafs jede ästhegische Bedenklichkeit 
“verschwindet. 

457. ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιρ, . vom pran- 
genden Erze VIII. ı59. 1X9 Jeozesiy, ‚mit 


- göttlichem, d. i. mit lautem, furchtbaren Ge- 


schrei. UVeberhaupt nennen die Alten alles 
ϑεσπεσίον, δῖον, Iesov, was der jüngere Attiker 
δεινὸν nennet, 

‘ 461. Ασίῳ ἐν λειμῶνι, die Aue des Asius, 
entweder εἰσίω oder ᾿Ασίω, senit. von ὃ ᾿Ασίας. 
Dies war die Ebene ‚am: Flufs ᾿Καῦστρος vor 
Sardis, welche späterhin Καύστρου πεδίον hiefs. ' 
Diese Gegend hiefs einst σία ‘von einem ur- 
alten Lydier Avins, oder Ασίας, Sohne des 
Atys, Sohnes von Manes, des ersten Königs 
Von - Lydien; ja die Gegend hiefs vorzugsweise 
 Aasuov wegen der Fruchtbarkeit, wie die 





; . . > 
450. διέσσυτο. Die Formen sind σευὼω und 
CU. ᾿ vw Ν ᾿ 
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goldne Aue, die Börde, die Marsch u. s. w. 
Daher die hier wohnenden Lydier φυλὴ Ασίας. 
Herodet, ΕΝ, 45, Vergl. Mannerts Geographie 
der Grieehen und, Römer VI. 2. S. 18. ff. 

462. gyamopery πτερύγεσσιν; stolz "uf - 


τς ihre Fittige; stolz die Fittige schlagend; Bür- 


ger: frolilockend auf regen Fittigen. Virgil. 
Aen. I. 339. übersetzt es: reduces illi Jlu- 
dunt stridentibus alis. Mir scheinet der 
Dichter dies Bild vor Augen gehabt zu haben: 
mehrere Arten der Vögel, die sehr leicht flie- 
gen, schweben : oft“lJange über der Stelle, wo 
‚sie sich niederlassen wollen, und schlagen dann 
die Fittige stark und schnell; fliegen bald in 
kleinen Kreisen um den Ort; schweben wieder 
darüber und fallen endlich nieder. Dieser hef«- 
tige Flügelschlag macht ein schwirrendes Ge; 
“ töne, welches einige alte Sänger- einen Ges ang 
nennen, hier κλαγγηδὸν προκαϑέζειν. Homer 
Hymn. auf Apollo v. I. κύκνος ὑπὸ “πτερύγων 
Ay ἀείδει. ὁ Χ 95 ἐπιΘρώσκων. “ ‚Ein 'alter 
Hymnas v. 8. ff. (in Fischers Anacreon. p. 327. 
5. Ausg.) ἅτε τὶς κύκνος. Καύστρου, “ολιοῖς 
στεροῖσι μέλητων Ανέμου. 'σύναωυλον nv. Homer 
gebraucht &yaAso9y τιν nur in der Bedeu- _ 
tung für: freudig und stolz auf etwas seyn. 
Tlias X. 114. ἵσσοισιν ἀγαλλόμενος. ΧΥῚ!: 95 
XV. 4735. ᾿ 

- 465. προκωϑιζόνίων sc. aular: mit Geschrei 
setzen sie sich einer vor dem andern. 

466. ἐς πεδίον Σκαμάνδριον. Siehe. die 
Chorographie von Troja, | 


198 | - 1lias. 

46Q ὡρῃ im Frühling, unten art. Tllns VL 
148.‘ vollständig ἔαρος ὥρῃ. Nämlich ὥρα sagte 
man von einer bestimmten Zeit: 50. ὥρα 
γάμου, δῶπνου oder ὥρω demvev. 2) Daher von 
den bestimmten Zeiten „des ‚Jahres „und des 

' menschlichen: Alters: ὥρρύ ἔαρος, De ἥβης. 
3) Vorzugsweise von dem Frühlinge .des ‚Jahres 
und des Lebens... ͵ 
͵ 470. ἡλάσκουσιν, sie schwärmen, das Acti- 

vum f, das Medium. Dias XVIII. 281. 7av- 
τοίου ὁρόμου ὑ ὑπὸ πτόλιν ἡλασκάζων. Von dar, 
ὀλάσϑων, ‚d. i. πλανῶν, andre.leiten das Wort . 

νοη λέν. ‚Das erstere mufs man vorziehen, 

471. γλογος ἄγγεα δεύεε,. wenn αἷς Milch . 

die Gefälse füllt, .. eigentlich benässet,, über- 
strömet. Ilias: ΧΠΙ. 655. um bes - ᾿δεῦε ὃ δὲ 
γον. Aehnlich sagt. Tibull; III. 6. 5. made-. 
ant generoso pocula mero. So madere sapien- 
tia ἢ. . Vergl. Ilias ΧΥῚ. 681. ἢ, 

477. Μετὰ δὲ - Es, ist Sitte Homers, die 
_Praspositionen allein, gleichsam adverbialiter zu 

etzen, .wie.. ἐν u. 8. 30 auch hier μετῶ sc. 
[πούταις: τοῖς᾿ ἡγεμόσιν; ἐν αὐτοῖς sc. ἥν. 

478.. Vergleiche die genauere Beschreibung 
vom Agamemnon III. .1266. f. Majestät und 
Feuer war in Agamemnons Auge und: Nienen; 
seine Brust. breit. und seine Lenden .stark. 

ἀδι. βοὺς- Ταῦρος, der Stier; .der Gatte 


[4 





470. ἠλάσκουσιν ν. ἤἠλάσκω einer neuen Form 2 
‚von οἰλάω.. 


x 
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der Heerde, wie unten XVII. 389., gewöhnlich 
steht ταῦρος allein. Vergl. die Beschreibung zn 
den Theocriteis XXIV. 138. - AYEOKENNTI,. d. Σὲ. 
οὐγεερομένῃσι congregatas inter vaccas. 

485. Zeus Inne ἐκπροπόα, Eine gewöhn- 
liche Idee. Fällt bei irgend einer Veranlassung 
die Schönheit eines Heros mehr, wie gewöhn- 
lich ins Auge, oder wird sie duroh einen zu- 
fälligen Umstand wirklich erhöhet, so mufs es, 
wie schon erinnert ist, eine gütige. Gottheit 
seyn, der:..der. Heros diese Erhöhung seiner 
Reize verdankt, " 


4δίε - γ88ὅ. ᾿ Der . Schiffskatalog 


(Dieser Abschnitt ‚gab. diesem Buche den 
Namen -Kar@Aoyos. Es hiefs auch, "Oveeoss 
Βοιωτίω, διώποιρα. Κι). 

Diese ausführliche -Erzäblung von der 
| Stellung der griechischen Truppen ist, nicht; 
wofür man sie doch halten könnte, blofse 
Episode. ‚Denn davon hatte Homer wohl keine 
Vorstellung. Sie gehört vielmehr zum Ganzen 
der Erzählung, weil die Zuhörer die Zahl der - 
Griechen und ihr Verhältnifs zu den Trojanern 
wegen v. 120. f. und auch die Stellung wissen 
mufsten, wie sie nämlich nach Nestors weisem 
Rathe (v. ὅθι. f.) diesmal war. — Doch ehe er 
diesen Gegenstand besingt, muls er, wie schon 
zu Anfange des ersten ‚Gesanges erinnert wor- . 
den ist, die Musen in einem Ζροοίμιον anrufen. 
( Thucyd. ᾿ I, :ı0. rechnet χ200 Schiffe, “andre 


x \ ! 
) 
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1186, und 'nach einer Mittelzahl 100,810 Mann 
mit 29 Führern. Βοιωτία oder xaraAoyos νηῶν. 
 heifstsdieser’.Abschnitt. auch blofs. vom 49%. 
Verse an. - Er beginnt mit Böotien, weil in 
Aulis die Flotte lag. Diefs Werk ward sehr 
geschätzt und besonders cdmmentirt. - Vorzüg- 
lich verdient Strabo VII uw ἢ, und Xi. 
verglichen zu werden. - R.) 
ἀδᾳ. δώματ᾽ ἔχουσαι ἃ. i. οἰκοῦσαι. Häufig 
steht ἔχον in dieser Verbindung f. olwesv. Die 
Musen wohnen auf dem Olympus... Hesiod. 
Theogon. 64. (Sie sollen dem Dichter die 
Feldherrn: πὶ s. f. nennen. Sie "sind die‘ Be- 
‚wahrerinnen der: Begebenheiten und ‚erzählen 
sie, denn alles wird ” damals in Gesängen vor- Η 
getragen. An Schreiben und. Bücher denkt 
. noch niemand. R.) So “ἢ 
488. πάώρεστέ τὰ sc. τοῖς πρώγμασι, ihr 
seyd tugegen bei der Menschen Thaten, 'waret 
also ‘auch bei jenen gegenwärtig; . wir Iaber 
‚ haben nur die in Gesängen bewahrte und ver« 
kündete Sage, Τὸ πλέος, Ilias IX. ıög. erhalten. 
" 489. Zehn Zungen”f. viele. Die Lateiner Ὁ 
‘ wählen für die unbestimmte Vielheit die Zahl 
hundert. Virg. Aen. VI. 625. Non, mihi si 
“Jinguae centum sint, oraque centum. ANJLs, 
‚ nicht die Einzelnen aus der Menge, nur die 
Feldberrn und Schiffe: das können :nicht ein 
mal die Musen, vielweniger ich. 
490.: Day ἄῤῥηκτος, eine unverwüstliche; 
unerschöpfliche Stimme. Wer mit einer sol- 
6hen Anstrengung der Stimme spricht, . dafs er 


+ 
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- sich dadurch im Leibe etwas zerspreägt oder 
doch heiser wird, rumpit se, ῥήγνυτω. -Plau- 
tus Captivis v. 14. - Daher diese Redensart, — 
χαλκδον. ἥτορ f. στῆθος, eine Brust von Erz. 
‚ Sonst. ist “χρίλκεον ἥτορ bei den Dichtern meh- 
rentheils ein‘ fühlloses oder auch ein- furcht- 
loses Hers. 

(404. 5 Führer zogen mit 50 Schiffen, auf 
deren jedem ı2o Mann waren, vor Troja. Dazu 
hatten 29 Städte beigetragen: also 6000 Mann. 

afs ein jonischer Dichter so sehr in das Ein- 
zelne Böotiens hineingehen konnte, wie es sonst 
nicht geschieht, ist unerklärlich, wenn hier nicht 
die Bemühung eines Rhapsoden foder Diaskeua- 
sten (Bevisors) in Betrachtung kommt. A.) | 

400. οἵ τὸ ἃ. i. οἵ Te Βοιωτῶν ἐνέμοντο 
Ὑρίην.. το Die ‚felsichte Aulis, σπετρήεσσα. 
Strabo IX. p. 618. B. Aulis, ein felsichter Ort, 
πετρῶδες χωρίον, gehörte den Tanagräern." ' Er 
hatte einen Hafen: für 50 Schiffe,- so dafs es 
wahrscheinlich ist, dafs die griechische Flotte 
in der gröfseren Bai gelegen habe. 

497. πολύκνημον Ersavov, auf den Höhen 
von Eteonus: vgesiv, montosam urbem dicit 
poeta.- So unten &21. ἐν κνημοῖσι Ιδης, Der 
Ort lag am Fufs des Kithaerons und hiefs zu 
Strabons Zeit Σκάρφη. Strabo IX. p. 627. A. 

‚498. εὐρύχορον, das geräumige, δοὐρυαγυϊαν. 
Städte, welche grols sind‘ und grolse, freie 
Plätze haben, nennen die alten Sänger εὐρύχοροι, ; 
κοωλαύχοροι, 5 Β. Θηβαὶ καλλίχοροι, Σπάρτη 
εὐρύχορος. 


I. ΝΞ 


202 . Ilias. 


, 


δορὰ. “πολυτρηρῶνοι, die taubenreicha Tihisbe, 


„Der Ort lag am Fufs’ des Kithaeron;: in ‚dem. 


Felsen am Hafen nisteten viele . wilde Tauben; 
Dalier der Beiname. Strabo"IX.: p. .630.. B.. 

505. Ὑποθήβας.  Veber diese Benennung 
von. Theben,. denn dieses;meinet Homer höchst 
wahrscheinlich, haben schon die Alten. dispul 
tiret. Wahrscheinlich mufs "mau Vo Gnßas 
oder ὑπὸ Θήβαις lesen, : Theben, das‘.ı280..v; 
Ch. von den Epigonen nerstöret war, konnte Zur 
‚Zeit ‘des 'Trojanischen Krieges wohl noch nicht 
ganz wieder aufgebauet seyn. Daher der Dich- 
ter unbestimmt sagt: die um Theben: wohnten, 
Strabo IX. 632, B. Der Zusatz: EUNTIREVOV, wohl 
‚gelegen, πτολιέϑρον, gebt auf des Dichters 
Zieiten. . 

506. Oncheetng; ain See Kopais, lag: auf 
einem kahlen Berge. . Neptun hatte hier einen 
‚Tempel und Hain. Pindar 1518. IV. 33. Neptun 
Ὄγχηστον οἰκέων. Zu Strabans Zeit war der 
‚Hain nicht mehr, ‚IX. 652. c. Allein Pausanias . 
bezeugt, ihn gesehen zu haben. : IX. p. 761. 

507. Agyyv. Agyn, in Boeotien, war erst 
sechzig Jahre nach der Eroberung von: Treja 
durch die Boeotier oder Kadmeer erbauet, wel- 
che, nachdem sie zur Zeit des trojanischen 
Krieges, von Pelasgern vertrieben, nach Arne 
in 'Thessalien geflächtet waren, damals die Pe- 
lasger wieder verjagten. Tihucyd. I. 6e. Strabo 
p. 616. A. Diodor. IV. 36. Pausan. IX. 40. 
Entweder macht Homer hier sich ‚eineg Ana- 
chronismus schuldig, uder es muls schon vorher 


\ , 
7 .- 
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ein Arne da gewesen seyn. Vielleicht erneuer- 
ten die Kadmeer Arne nur! 

508. Ανϑηδόνωα τ᾽ ἐσχατόωσαν. Anthedon 
mit einem Hafen, die Gränzstadt. Strabo IX. 
p. 620. B. sagt, “es sey die letzte Stadt Boeo- 
tiens an der Küste, am Euripus, Euboea gegen- 
über; doch lägen zwei kleine Städtchen der 
Böotier noch über dieser. Vielleicht existirten 
diese zu Hamers Zeiten noch nicht. . Glaukos, 
ein Meergott wärd hier verehrt. Athenaeus 
VII. p. 296. Pausan, IX. 22. u. s. w. 

510. Thucydides I. ı0. glaubte, dafs Ho- 
mer hier die höchste, und unten v. 719, die 
niedrigste Zahl der Mannschaft, welche ein 
Schiff führte, angegeben habe, dafs man also 
die Stärke des ganzen Heeres nach einer mitt-. 
ieren Zahl berechnen könne. _ 

511. Μινύειον. Die Minyae, eine hellenische 
Familie, regierten in Orchomenus. Minyas, ihr 
Stifter und Gründer von Orchomenus war näm- 
lieh Sisyphr Enkel. Vgl. Pausan,. 1]. 4. IX, 56. 
sqqg. R. 

515. Hier müfsen die Worte οὺς τέκεν mit 
"Ani κραϊερῷ verbunden, und die Worte vze- 
ewioy εἰσαναβᾶσω͵ auf das Zimmer, worin sie 
. wohnte und‘nieder kam, bezogen werden. R. _ 

522. “ποταμὸν δῖον, am heiligen Strome 
Kephissus, Die Ströme, weil jeder seinen 
Flufsgott und seine Nymphen hatte, heissen oft 
ἱεροὶ. Euripid. Medea 410. ποταμῶν ἱερὼν “ποωγαϊ. 
Theocrit. ΥἹΙ.156. jegov ὕδωρ Nupdarv. Seneca 
"Epist. XLI. Magnorum fluminum capita vene- 

4 
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ramur; — et’ stagna quaedam 9 opacitas vel‘ 


immensa altitudo sacravit. Doch. vielleicht ıst 
45. hier nichts mehr als καδλίῤῥοος, € ἐρατϑινός. 


525. οἱ μὲν nämlich Schedius und Epistro- 


phus v. 517. — ὠμφιέποντες 'sie ordnend, %00- 
μοῦντες. Wie ‚man sagt, EX. audi τὶ sich 


damit beschäftigen, 0 findet man ἀμφέπον τίν 


Sophocl. Electra 602. σκῆπτρα. τάδε ὠμφέπωνν. 
Ilias: 6. 667. Τοΐον γαρ ἔχον. “πόνον μφιέποντες. 
Vergl: oben v. 272. + 
520. ‚Awogwenk, im: Panzer aus Leinen. 
Diese Harnische bestanden aus mehreren Lagen 


‘von Leinwand, : oder Schnüren von Hanf. Si- 


lius Ital. IX. 688. qua tegmine thorax multi. 
plicis lini claudit latus. Plin. Hist, Nat. XIX, 


‘ec. ı. Thoracibus linteis, paucos tamen, pug- 


nasse, testis est‘ Homerus; unten v. 850. ist noch 
ein AuQos Awo9oene. In der Folge wurden 
sie häufiger getragen. Xenoph. Cyrop. VI. 4. 2. 
Cornel, Nep. "Iphicrate, I. 4,  Alkman beim 
Athenaeus XIV. 5. ϑωρακές τὰ νέω λίνω. — 
(Die Verse 528. 529. 550. sind später hinzuge- 
kommen, wie schon die alten Kritiker behaup- 
teten. :Nach XIII. 700. ff. waren beide Ajax 


sich ganz gleich: nicht leinene sondern erzene 


͵, 


nn 





5206. Eoracav. Der Formen dieses Worts 
gab es viele, als στάω, στήμι, φζήκω, Jana, 
ἔθημι, nun ἔξημι, die letzten beiden be- 


* ‚deuten sto, 'die ersten statuo. ἔφασαν ist 


das ‚gewöhnliche, 
t 


\ ” 


Δ 
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Panzer ‚gebrauchten die Griechen. Homer be» 
nennt die ‚Thessalier blols mit dem Namen 
Ἕλληνες, nicht, alle Griechen, u. s. w. A.) 

550. ἐγχϑῷ ἐκέκαστο (xara) Πανέλληναὲ, 
aber durch seine Lanzenkunde glänzte eriunter 
den Griechen. Ilias XII. a1. “πἄσαν γὰρ 


ὁμηλικίην ἐκέκαστο nahe x ἔργοισιν ἠδὲ φρεσὶ... 


Ferner kann Πανγέδληνας hier nicht anders als 
- durch zavras’ERmes erläutert, mithin daraus 
nicht gefolgert werden, dafs zu Hamers Zeit 
der Name "ERnves schon allgemeiner National- 
Name gewesen sey. Noch weniger :hat man 
Grund mit Stroth (im Handbuch der alten Erd- 


beschreibung. ΤᾺ, I. p. 599.) πὰ lesen, dv\ 


EAmas (schon der Scholiast des: Thucydides las 
av ERAmas) oder gar diese Verse für unecht 
zu erklären. (Die Gründe der Unechtheit sind 
eben angedeutet worden, die von alten Kriti- 
kern; und daraus von Heyne ausführlicher vor- 
getragen sind. R.) Der. Ausdruck ist völlig 


derselbe mit dem: κά Ελλώθα καὶ μέσον Aeyos. _ 


S. oben zu Ao4. | , 
555. σέρην Εὐβοίης. Dem Jonier, und 
"dem kleinasiatischen Griechen überhaupt, unter 


denen und für welche Homer zunächst sang, 


liegt Lekris jenseits Euboea — ieons des herr- 
lichen, Länder und Städte, welche Fruchtbar- 
keit, Gröfse oder Pracht merkwürdig macht, 
sind ἱεραὶ), Ge δΊαι 


557. σολυστάφυλον. Ἱστίαιαν. das trauben- 


reiche Histaea, nachher ÖOreus, .öder Oreum. 


" Chalcis durch seine Kolonien, (vgl. Heynens 


N 
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Opuso: II. p. 266.) und Erptria durch. die 


von Menedem gestiftete philosophische Schule. 


berühmt, A. Ueberhaupt war Euboea reich an 


| Wein. Denn Theogenis nennet es: Εὐβοίης . 


ἀμπελόον πεδίον. M, Blumenlese II. Ρ. 85, Val- 
kenaer zu Eurip. Phoen. p. 639. 

558. Δίου αἰπὺ πτολίεθρον, die hochra- 
gende Stadt Dium. Hoch, auf Gebirgen oder 
am Fuls derselben, liegende Städte nennet er 
αὐπὴν πόχιν, αἰπείαν, αἰπεινὴν. Daher Ilium 
dies Beiwort am häufigsten erhält, - Eigentlicher 
gebraucht ers sonst von hohen Gebirgen und 
tiefen Strömen. Spätere Dichter und die La» 
| teiner nannten jede grofse ‘Stadt altam urbem,- 
αὐπὴν σόλιν - Δίου. πτολίεῶφον ist schon blofse 
Umschreibung f. Asov. 'Odyss. IV. 485. Πύλου 
αὐπὺ πτολίεθρον. oben 135. [λίου πταλίεϑρον. 
Wofür er. sonst richtiger sagt Τροίης 5 10- 
Alsdeov. 

' ul. Χαλκωδοντιάδης, der Sohn des Chal- 
kodon. Bei spätern Sängern ist Χαλκωδοντιώθης, 
ein Bewohner aus Chalcis oder überhaupt ein’ 
Euböer, Euripid. Jon. v. 59. weil es die 
wichtigste Stadt der Insel war. Strabo X. p.- 
΄ 688, A . 
£ . DAR, ἔπιϑεν κομόωντες. Die Abanten, ein. 
Stamm Pelasger, schoren sich die Haare des 
Vorderhauptes ab, und liefsen sie allein am 
Hinterhaupte wachsen. Man sagt, dies. hätten 
sie gethan, damit kein Feind: sie bet dem Haare 
. fassen. .künne.. Strabo X. p. γιά. A. Plutarch:« 


ες im Theseus c. 5. Vol. I. Reisk,. :Ausg. ;Pellou-: 


| 
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tier Geseh. d. Celten Th. I. p 262. 5, zu Ilias 


IV. 653. 

545. Die Abanten, was Plutarch aus dem 
Archiluchus beweiset, waren ὥγχέμαχοι ἃ. i. 
sie gebrauchten keine Wurfspiefse oder Pfeile, 
sondern gingen mit dem Speere oder dem 


Schwerdte in der Faust dem Feinde auf den 


Leib. S. die genauere Beschreibung: beim Tyr- . 


taeus 11. v. 20. f. in M. Blumenlese II, p. 22. 
rd τις ἐγγὺς iov, αὐτοσαχεδὸν € ἔγχει μακρὼ ἢ 
Eipe οὐτάζξων, δήϊον &vdg ἑλέτω: Statt dafs 
audere einen kürzeren Spiefs auf den Feind 
warfen, ἐβαῦλον, stielsen sie mit ‚einem 
längeren Spiefse auf denselben. Dies ist ὀρέγεσ- 
Ir, οὐτῶν. v. Strabo X. p. 688. c. 689. - A. 
'Schol. Eurip. ad Hippol. v. 684. Interpr. ad 


Hesych. in οὕτασεν. Nämlich ὀρέγεσθαι ἔγχεος 


ist ı) eigentlich mit ausgestrecktem Arme und 
vorwärts liegendem Körper den Speer halten. 
2) In dieser Stellung würklich zustofsen. Ilias 
"V: 850-53. XVI. διά. Diese Art zu fechten 
war die ältere und erforderte mehr Tapferkeit. 
Ilias IV. 306- 3og. ogensyol μελίῃσι, mit vorge- 
haltenem Speere. " 

546 2, Aus diesen Versen machten die 
Athenienser sehr viel.. δῆμον Ερεχιϑῆος Erech- 


theus Volk, ‚Gebiet: so δήμῳ Λυκίης Ilias ΧΥ͂Ί. 


457. Τρώων". ἐνὶ δήμω. Odyss. 1. 237. Dieser Eeex- 
| Deus, der nicht mit Erichthonius zu vermischen 


oder zu verwechseln Ἰδὲ, ἐδ der ältere; der‘ 


jängere führe den 3Krieg wider die Eleusinier. 
N Heyne aa Apollodor. p. 837. und 867. 


--- 
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548. Die Fabel vom Krechtheus gehört 
unter die ältern Sagen der. Attiker. Durch die 


öftere Behandlung der Dichter ist sie verunstal- ἡ 


tet worden, Homer- erzählt sie in ihrer ersten 
Einfachheit. Wenn nämlich die alten Griechen 
von der Ankunft eines Volks in einem . Lande 
. "keine Sage hatten, so meinten sie, die Erde 
habe sie gleich den Pflanzen, !aus-ihrem Schoo-" 
fie hervorgehen lassen. Plato Menex. c. VII. 
Wahrscheinlich fand man den. Erechtheus : als 
Kind auf dem Felde, und so mufste er, da man 
seine Aeltern nicht kannte, ein Sohn der Erde, 
ein Ynyerns , seyn. * Herodot. vIL. φ0. (So 
‚fand man vielleicht öfterer Kinder. in den Höh- 
lungen .eines, Eichbaums oder in Felslöchern 
ausgesetzt, dafs daher die Idee entstand, sie 


wären aus diesen gebohren. Odys. XIX. 163. 


mE τεὸν γένος, ὁππόϑεν ἐσσὶ, οὐ γὰρ ὠπὸ δρυός 
docı οὐδ᾽ ὠπὸ πέτρης ἃ, i. sag woher du stam- 
mest. Denn du wirst ja Aeltern haben.) — 
ζοίδωρορ, die ernährende, eigentlich, die uns 
gear , Spelz, schenkt: so Ilias XI. 314. 
ἀρούρης πυρο(όροιο Pindar Nem. VI. 16. xug70- 
Φόροις οἰρούραις. 
549. εἷσεν ἐνὶ νηῶ, sie führte ihn in ihren 
Tempel, d. h. Erechtheus wurde von Priestern 
gefunden oder doch angenommen, und im Tem- 


- 


N 


pel der Minerva erzogen; (80 der beide ver- - 


mischende R.) Apollod. II. χά. 6. ἐν τῶ TEUEVes 


τραφεὶς Ἐριχϑόνιος ὑπ᾽ αὐτῆς Admas. Gerade. ᾿ 


so wurde ein ‚anderer Heros der Athenienser, 
Jon, von seiner Mutter Kreusa in einer Grotte 


\ „ausgesetzt 
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ausgesetzk 'uhd nachher. :von.;den Priestern im 
Tempel: zu. Delphi. erzogen. .Allein nach der 
alten Depnkart umd Sprache heilst dies:-Merkur, 
bwachte.ibn dabin. " Euripid. Jon: 51-40. Man 
erläutert es auch so: Athene habe ihn nach einer 
Sitte, derem auch Hesiod. 'Theog..985. Pindar. . 
Pyth. 11. Aı. gedenkt, zum σύνναος gemacht; d. ἃ, 
er habe :mit.ihr in ihresi "Tempel nach seinem 
Tolle .eina Verehrung genossen, oder neben ih- 
rem Tempel-.ein Sacellum gehabt, Das.war aber 
wohl. erst nach Homer. geschehen. 5. zu 549. 
Vielleicht könnte. man. 50 verbinden: EgexIsug 
ea Αϑήνην κα 8: γάρ. Dean man hatte diege- Sage: 
τὸ ἐν ὠμροπόλρευ ξόανον τῆς Admäs ἱῤούσωτο, 
Apollod. .l: .c. „Und Ἰἕω.ἰβὲ. wie ἡδρύω ἀφ zigent- 
liche Ausdruck .von "Aufstellung einer Bildsäule, 
eder. Erhanung 'nines Tempels, Valkenaer:ad 
_Buripid,.Hippol.-p. 166. Die unbestimmte grem- 
matische Verbindung mufs man - ‚in, einem alten 
Dichter übersehen. . So v. 65. ἐνὶ ziov vo, in 
ihrem . fetten. Tempel, in, welchem viele: σίνος 
pnbia ‚verbramnt,. (werden: ga sind “πίων. δήμος, 
φείονρο ἔργο ἔφιῖςν, fsuchtbare Fluren, und dagegen 
der Zephyr σπιότατος „Ava avduuv, (M.-Blu- 
: menlese ΠῚ. .p, 196.) τι EINST αὐ τοὺς, ἄγρᾳύς» 
Doch ‚könnte. mans auch. reicher Tempel. fa 
sen, 89 sind οἱ. παχεῖς ἄνδρες, reiche Männer 
Herodat. Y.:50: Die Scholien. erklären πίων 
durch πλρύσιος, εὐδοαώμων. τ, ... 

τς ὅΆθι μιν» die Alten ‚erläutern es: αὐτὸν, 
nämlich ‘den KErechtbens; andere. αὐτὴν. die 
Minerva. Dag leintere erfordert die genauere 

Köppens Anmerk. 8. Aufl, Th. ε. 0 


L 


διο- τῳ, Ἔ1 18 δὲ 


grammatische Werbindung:, Auch Heyae wählte 
dies, z. Apolledor. .- p.- 822. (Miv-i. €; aulov 
scheint vorztiglicher gu 'seyh, da der Sig Vers 
doch wohl nur ein Ziwischensats war, und 
Erechtheus Hauptperson blieb. -Dafs: man ‘der 
Athene opferte,  brauchte.nicht gesagt su wer- 
den, da sich: dies verstand: auch opferte man - 
ihr nur weibliche Thiere, 'wie die: Scholien 
sagen. .R.) Doch haben die Athenieriver‘, aber 
wohl erst später, dem Erechtheus geupfert und 
ihm auf der Akropolis eine Kapelle am Tempel 
ger Ninerva 'erbauet. Herodot.:' VIIE 65. V. 

"Das Fest aubelangend, so mülsten*es die 
ἀϑήνωα seyn, welche Erichthexius #ingeführt 
haben sollnach Apollodor. III. χά. p. 269. Nach- 
ker alö-Theseus sie zum allgemeinen National 
feste machte, hiefsen sie Παναϑήναια.᾽ wie dad 
Nationalfest der Joniet Ilavmyiw. Pausan. Vin, 
2 pi 509. Plutarch. 'Thes. ‚pP: νι. .Β. 

‚551. “περιτεδλομένων ἐνιαυτῶν», ‚nach Voll- 
endung der -Zeit, (8. oben au 1206.) ἃ. i. sa 
6ft der Tag des Fesses 'wiederkehrte. Aus dem_ 
Pluralis.läfst sich nicht folgern, dafs das Fest 
nicht 'alle Jahre „gefeiert wurde. Denn auch 
vom ‚Verlauf einiger NMenathe gebrauchen die 
alten Sänger diese Redensart. ἐσγιπλομένων ἐν» 
αυτὼν ᾿γενόμεϑα. M. Blumenlese I. Ῥ. στ. 

(552..3. 4. und 557. 8. Sollen nach dem 
Leben Homers, das demHerodot beigelegt wird, 
&- 28. vom Homerus, als er nach Griehenland 
yeisen wollte, hier eingeschoben worden seyn. 
Auch sagt Philochores, der um das Jahr 160 vor- 


-, ‚ 


7 


- 


\ 
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Chr. 'Geb: lebte, 'bei :Plut: Thes. c: 16.’ Kelsk., 


dafs .: die Athenienser zu: Homers- Zeit”nöoch 


nicht. mit der Schiffahrt sich beschäftift hätten, Ὁ 
was auch :Daphidas (δ. den Artikel bei‘Suidas) 
behauptete. : Die Einwirkung der 'Rhapsoden 
und andrer, als Solons;-.dem die Einschiebung . 
des -568, ‚Verses zupeschrieben wird von Pluf. 
Sol. F.:86. ©; (ce. zo. Reisk) u. a.,'auf FHomers 
Gedichte tritt aus solchen Notizen ans Licht. 
Erechtheus, dessen Sohn Orüetls, Peteus, dessen ' 
Sohn Mensstheus, auf den Theseus Sohn Demo: 
phoon als ‚König. folgte. Pausan. II, 26. R.) ° 
NET κόλπον, ἐχούσας; die am tiefen 

Moerimaen. Megen,_ oinvovrast: denu der'Grieche.. 
Sagt “πόλις alle, RESTE - S. tnten' zit 696.’ ‚Dis 
Grammatiker erklären es Welsch: Κατ νρούσας 
woA3os.. Dieser Meerbäsen ist der-"Argolischd. 
In Algos regierten :4es’ Danai Nachkommen bis 
auf Perseus, darauf kam es’ an “Adrast, dessen 
Sohil. Aectialeus, nach dessen Tüde ‘an Diome- 
des; Sohndes Tydeus und- Adrasts Tochter: ὁ" 
570: ‚Korinthtns hiefs damnalf! Epkyia' 
Ist. der Vers echt,‘so hat’ein "Anachrohfemus 
den Dichter beschlichen. ΓΑ. - 

072 “ρώτα, ΟΣ ΤᾺ ὄκότε." ἨργασιοΘα. 


thries "Weltzesch. Ta: τ: P- 889. ‚Sieyon, wo 





δδα.. Πετεῶο Genitiv. «von Πυτεῶρ- oder: Ile 

"iregs. Der Gemitiv mitufste heissen: Hered. 

‚Dafür diese fremde : Form Πετοῶν «+ 
Heyne zu "ApoRoden: yes. ὦν ἐὰν 


31% ΟΕ &a 8. 


Adress zuerst herrschte; : nieht. ‚als ven dieser . 
der. „erster König. won: Sicyen: gewesen.. wäre, 
snndern, ‚weil Adrast., sdes Talaus. Sohn,' der 
erste unter ‚den. Königen’ aus. :Ar&os "wär... wel- 
che ‚Sicyom beherrschten. "Amphiaraus. vertrieb 
ihg, aus, Adgos;: ep..Büchtele nach Sisyon, !wo 
er. geinem mütterlighen.-Grofsvater Polybus -in 
der. Megiesang ie und. ‚päterhis ‚Dach Ar- 


308 ,, Brüek 5 ig eye 


ον 880., ‚uydıcan - euren. ἄριστος ἔην, etc, a dafs 
er. der rate ‚(nicht der \pferste): ‚War. 5. 1... 


meh. mn 


ΜΝ ‚534. m. „dee: ; thalreiche. „Denn der 


, Sänger meinet, die :kandächaft Laspdämen , rei 


zigstepsndgs. Thalngwäschen defu Sheygesus. mund 
Partherive 5: Staabo. VIH, 'p. 66%... A, Pindar 
‚Byth: Ver 50.99, NX ed οἀρώφερξ. " So. heissen Fhä- 
ler τῷ NN KOERE.S vom. γύαλρν.» die, hokle 
Hand, M,Binmenlese AIh.p: 79: » „ui να 
u TR. ‚Ueber die.- Bedantnng dieses 
Vi oristr. in Verbigdeng mit Lacedämen,..waren 
‚gie, Alien :sghr stiegen. . ‚Die: pdeisten 


“ziehen „dig, ‚Erklärung μεγάλην γῳβ Ta κῆτος 


4 


vor den Ableitungen von, XUros cavumi-Aac: BTo- 
βρηάμῃνο Haaren - seragin,. „dgl. . &trabo' VIII. 
ἊἋ 664, Ba; „TO, κῆτος, ist οὐ gr.oSsarySechogh- | 
eADivos μεγακήτεος. Ilias XXI. 2. Dann ist 
der’ πόντος μεγακήτης, βαθυκήτης, weil er 


. ‚vükle.- ‚Solche ΕΟ, nähnet... : OdysssiIIL 258, 


Wheskenis in. Clewmgnt.... Steomat, IV. p. 485, C. 
Tundlich giebt, Homer. ‚Aigs ı Beiwort dem. Schiffe. 
Lias VIll. 22. BL γη; μελαύνῃξ Σ nach 
. ᾿ x ω 


L 
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der. gewöhnlicheu Ay: der "Dichtär‘, : δα: die 
Epitheta einer Sache :eiher ändern, die (damft- in 
Verbindung steht, .beilegen: ' 50 nierinet Ovid. 
‚Met. .I.. 704: die Najatlen. 1:4 1 ἃ 4 δ᾽ "SH 
'sorores, weil das Wasser iht‘ Aufenthalt, FAyuida 
aqua heifst. Beispiele aus Homer 5. 'zu r. Yu 
und vorhin 549. So heilst Cythera, πορφύφουσοί, 
weil an.der Küste viele ‚Parpurschneeken: | ge- 
' fanden. :wurden.: v. Stepken. de Urbibus, in Ru 
Inga So-kann also’ Latedämon' κηξωεσσα 'heis- 
sen, weil an seiner Küste: viele Κήτεσ gefangen 
wurden. . Aelian. Hist. Animal. XVII. c. 6. 

: (590: Der Sinh' ist nicht völlig'klary es 
ist der Haub und -das-Beufzen der’Hetena über 
ihr Schicksal, oder Φό geht auf die‘ ‚Sorgen. und 
den Kummer‘ wegen der Helena. “ Schön "356 
kam dieser Vers vor. : R.) Ä 


‚ 592. πόρο AAQesoio, die Furth des Aljhone ΄ 


in Elie, der Ort, wo man’ über den Alpheus 
eetzie, oder durchgehn konnte. Strabo ὙΠ). 
Ῥ. Br. A: - 

505.: Thamyris war ein Thrazier und Li- 
nus.Schüler,. 'Pausan. IV.35. Philmmons und 


der Argiöpe Sohn, Apolloder. I. 3. 5. ibi.Notae, 


Br war ein vortreflicher Musikus und Dichter: 
σὸν Oenix® jerien berühmten : Thrazier. τ Auf 


seinen Reisen durch Grieehenland traf ihn zu _ 


Dorion dastSchicksal, dafs, vielleicht durch 
eine heftige Krankheit oder durchs Alter, seine 
Augen und sein Gehirn litten, er also auch die 
Kunst des Gesangs verlohr* Ein solches Un, 
glück war nacl! der Deukart der alten’ Welt 


Ὶ 


1) 


214 . Alras. 


von.einer zürnenden Gottheit ihm gesandt. Er 
kam aus Oschalia in T'hessalien,' (5. Vers. 730.) . 
‚oder in Messenien, - „der Enboea. Vgl. Apol- 
lod II.-6..3. Not. Nun fragte man nach, . was 
hat Fhamyrisgethan, ‚wodurch er diesen schreck- 
lichen Zorn gereist hat? Man fand nichts. als 
seinen. Künstlerstolz. Der: mufste also die Mu- 
een,, die wie alle Gottheiten äusserst eifersäch- 
tig auf ihre τιμὴ sind, beleidigt haben. Nun 
schuf ihre Phantasie die Geschichte. vom Wett. 
streit- dagn. So. war. Niobe eine glückliche 
Mutter vieler Kinder; eine plötzliche Krask- 
heit-.raffte.sie fort; nach alter Spräche: hiefs 
dies: Apollo erschofs. sie. Davon sind: ‚viele 
Beispiele. Man fragte, was hatte Niehe gethan? 
Man,.fand, nichts als ihren. Mutterstolg. -. Nun 
hiefs es: sie hat sichs berühmt, mehrate. und 
schönere Kinder als Latona gebohren zu haben. 
Daher rächte Apollo seine Mutter an ihr. Ilias 
XXIV, 602. Aus gleicher Eifersucht. sell Apollo 
den Linus erschossen haben. Pansan. ὙΠ]. 29. 
p: 766. Ein. gleiches Schicksal hatte der Flöten. 
spieler Marsyas. ‚Apollodor I. 4. 2 
997: εὐχόμενος στεῦτο (08). νιακισόμεν,: er 
bestand darauf, d. i. behauptete fest. Στεώ, στῶ, 
στήμι, ατεύω, . vermutlich eine andere Form 
von rom, στέω, ἵστημι, ist gleichbedeutend, | 
mit ὑφισταμαι, ich verspreche fegp Ilias γ. 
852. oben v, 286. 
600. 'Thamyris vereinigte nach der Sitte 
jener Zeiten den Gesang mit dem Spiele der 
Da Γερήνιος - Niswg. Vgl. 356. 


-- 
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δος Αὐκύτιον. “παροὺ τύμβον. ᾿ Aepytus, 


ein alter arkadischer Heros, der Sohn des Ela. 


. tos, und. König zu Phaesana. S. Pindar. Olymp. 


VI. 54. τ, Das Grabmal war am Berge Kyliene, . 
Pausanias 8..16..sah es noch, 
ἠνεμόεσσαν, "die windumwehete, 4. 
die hohe Enispe, ein Beiwort, welches Homer 
eigentlich von Bergen, und dann von allen hoch- 
liegenden Städten, am häufigsten von der Stadt 
Ilium gebraucht. Odyss. IX, άοο. ἄκριφῃ ἦνε- 
μόεσσαι stirmische Vorgebürge, obyia ventorum 
furiis Virg. Aen. X. 69%. « Blumenlese III. 
p. 117. ' 
δι 1. Die Arkadier dienten gern als Krie: 
ger,.wie.aus der Geschichte des Rückzuges. der 
nehn tausend Griechen erhellt. Agameninon der 
viele Inseln besals, konnte ihnen leicht die nö- 
gen Schiffe Jeihen. 
,- Feen ὅσσον ἜΝ :, ἐπὶ. τόσον, ἐφ᾽ ὅσον, ἫΝ 
wo Hyrmine Elis -begränuzet.. 
ΜΝ ΠῚ πέρην Ass; ‚jenseit: des Meeres, näm- 
lich wenn man in Jonien den Standpunkt an- 


, zimmt;., ‚wie vorhin v. 535. wioav, οἷ γαίουσι f. 


οἷ. κθιντα. Es ist. ein Idiom,-dafs sie γαΐφεν, Voldt- 
τόν, οἶκθιν, -&’gew"nicht -vom Menschen allein, 
sondern ‚auch von Ländern sagen. Sophocl. 
Aibce 537. ὦ Σάώλαμις σὺ μὲν ναίεις ὠλίπλωγκτος, ἡ 





θοο.. ἐκλέλωϑον von der.Form λελάϑω, valge 
MI vergessen machen. 


- 


2116 5»... 11145. 


Isokräitds, τὴν πόλιν ὀποράθην οἰκοῦσαν." ΟΝ Wen τς 


seling ad 'Herodot. II 165. 

‚629. Phyleus, Angias Sohn; ᾿ enizweiete 
tichi mit seinem Vater, weil dieser die’ dem 
Herkules versprochene Belohnung: nicht bezah- 
len: wollte und ging nach Dulichium.. Apollo- 


dor 'JI: 5. δ. u. das. die Noten. 


632. eiyaıma, das hohe, «οἰπονήν. Ὁ “Eis 
gentlich‘ nennet' Homer hohe Pelsen , αὐγιλίπα 
πέτρας. Tlias ‚SI. 95. ὡς ἥρηξ ὃ ὃς εἰ  ὐγίλεποῦ 


“πέτρης. περιμήκεος ὠρϑεῖς ὀρμήσόι. - Mihrere, 
als Strabo IX. p. 677. Ὁ. und X. p. 695. C, 


‘auch die Scholien, lesen richtiger AsyiArzos 


τρηχειαν, und rechnen die beiden Städte Kroky- . 


lea-und. Aegilips zu Akarnania oder: Leakas. 
35. ἀντιπέραμω," die -gegenüberliegenden 


Distrikte. Das wäre Akarnanien mit 'Lieukas, , 


Ithaka gegenüber. 8. Strabo.X..p. 695. C. : 
‚637. μιλκοπώρῃοι. wörtlich: rothwangige 


-- 


Schiffe, die der Dichter Odyss: ΧΙ, 158, VERS - 
Dosisworoseneus nennet. Prosaischer sagt: ‚Herodot | 


I. 68. τὸ δὲ “πκλαιόν. ἅπασαι αἱ 'νῆες ἤσαν 


μιλτηλιφέες. mit Mennig (minium) gefärbt: 
Odys. 9. 125. komt dies Beiwort nöch einmahl 
vor. Gewöhnlich. glaubt: man blos die -Vorder- 


' theile wären rothibemahlt gewesen „ vermuthlich 


‘weil man man vergals, dafs‘ der Ausdruck bild» 


lich und nicht genau gefalst wengen durfte, 

80 wenig hier, als in dem χαλκοπαρἤου κυνέης. 

Hias Xu. 185. (Vorzugsweise bezeichnet der 

Dichter. Ulyssens Schiffe. mit diesem . Beiwort, 
\ 
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weil jene Insulaner, seine Unterthanen sich in- 
sonderheit mit Schiffen viel abgaben. A.) 
641. Oeneus, der-nach der Mythologie 
sehr lange lebte, (8. zum Apollodor. I. 8: a. )᾽ 'nud 
seine Kinder, von denen der Dichter. vorzügs- 
weise‘ :den ‚früh. gestorbenen Meleager nennet, 
waren schon gestorben. Die Jagd des kalyddni- 
schen :Bbers fällt etwa vierzig Jahre vor dem 
Feldzuge gegen 'Troja. Diese. Heroen: scheinen 
also nach dieser Stelle kurz vor dem: Feldzuge 
gestorben zu sein, wenn man nicht mit einigen 
Kritikern den V. θήν. und 642 für unecht halten 
will: es 'befremdet freilich, dafs Tydeus n nicht 
erwähnet wird. 'R. 

ες 663. τῷ δ᾽ ἐπετέτωλφο (κατὰ “πάντα οἰνάσ. 
δόμον, ihm wars gegeben in allen Fällen den 
Aetolörn zu gebieten.: Odyss. XVII. 91. ὥστ᾽ 
ἐπιξοιλαμένω σημοντσρι᾽ σαντα πιθέσθαι. 

Öl. ᾿ὠργιόεντα, die weilsschimmernde Ly 
kastos,'vermuthlich, weil ihre Gebäude von 
weissen glänzenden Steinen gebatet waren. Da- 
her 'heiset Alba, candida, Tibull I. 7. 68. Paros, 
nivem.. 'Virg. Aen. Il}. 126. Cycladae, mitentes. 
Horat, Odyss. l. χῷ, 19. οἵ, ν᾿ 785.759. . .“’ 

ἑκωτόμπολιν, -die runde Zahl tiach 
Dichtergebranch. Od. XIX. 17%. nennet er nur 
XC. (Hieraus hatten die alten Kritiker die Fol- 
gerung 'gezegen, dafs diellias ein andrer Dichter 
verfalst'habe, ein anderer die Odyssee. οἱ Xwegi- 
Covles, wie Heyne hier bemerkt, jedoch :diese 
χωρίζούϊες κρετικοὶ nicht.so.deutlich bezeichnet als 
in den Observatt, zu ®. 46. und zu 6. 372. R.) 


818  bhlaas.: 


61. . Ἑνυρλίᾳ" Ἐνυάλιος: eine JGottheit:des 
Krieges, die aber früh. mit dem Agss. vereinigt 
wurde., Doch unterscheidet. sie Aristophanes 
noeh, im Rrieden v. 457. Age δὲ; Bm: an: und’ 
Ἐνυαλάῳ, Ye; Auch ‚sonst erwähnet Hoimer häufig 
die Ervo,. eine Göttin, des Kriegee. _ Man: lese 
znit der Blision des #: ErumAio, νάρ, " 

655... τρίχα κοσμηθέντες, nachıdeei Stäm- 
᾿ ααδὴ 6der nach den. drei .Oertern, die „gleich 
Be werden, gestellt: 5. v.:666.- : 

.. 658. (βίῃ. Hocnänesy eine blofse- ‚gremana- 
ὍΝ Umschreibung f. Ἡρῴκλῃϊ, Ursprünglich 
setzte man, aber nicht sahne Bedeutung, - - {dies 
σϑένος, μένος τινὸς statt des 'blolsen Subjektes, 
wenn nämlich das Subjekt gerade diese Kraft 
auffallend äufserte, so dafs (δίας. "μένος; σϑένος 
: die Stelle eines Epithetons verireten.  Ikas V. 
524. ὀφὲ εὔδῃσι μένος. Βορέωο, Mit.der Zeik 
wurde diese Verbiodung den alten. Sängern so 
geläufig, dafs sie, von der Korrektheit des Styls 
noch nicht unterrichtet; diese anch: da: anbrach-. 
ten, wo sie uns 'ganz hedentungslos, und blofse 
gramunatische Umschreibung: scheinen, "Ilias IIL 
105. ἄξενε Πριώμριο. βίην. 'Hias XI. 268. oda. 
δῦνον μένος Ατρείδαο. :XVL. 89. neuregor μένος 
Ἐχεκλῆος ΧΥΤΙ. 486. ‚N ulkan bildete auf Achib- 
les Schild, τὸ σϑένος Neiwves. Man verwandelte 
darauf den Genitiv des. ‚Subjektes . gar im. ein 
-Adjektivum. m ErsonAnen. Ilias IV. 3865 
und sagte endlich. gerade als ob es blolse -Um- 
schreibung des Namens "say: 15 "Pine Hean mens 
Hesiod. Theog. 352. 


. “ 
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659. Ασνυσχειοι, wär die Tochter des Phy» 
las, Regenten ven Ephyra in Epirus. Bei’einem 
Feldzuge, den Herkules mit den Kalydoniera 
wider die. T’besproten unternahm, eroberte .er 
Ephyra.... Apeliodor. II. 7. 6. und Heyn. Noten. 
(Heyne meint, richtiger sey hier Ephyra in Elig 
zu verstehen, womit auch Strabo VIII. p: 521. ᾿Ο 
A. und p. 605. B. C. übereinstimmet. Ἀ.). 

660, Asreediav αὐζηὼν, junger . ‚Fürsten. | 
dores dns steht hier gradenu für wa: . - 
662, “μήτρωα, seinen: Mutterbruder; denn | 
Likymnius war ein unechter Sohn :des' Elek- 
tryons, des Vaters der Mutter des Herkules, 
dep Alkmene,.: Tlepolemus, der zu. Tirynth 
erzogen 'war, erschlag‘ daselbst (gleich , beim 
ersten Hiebe, - οὐ κα, R.) im Zorn den Li- 
kymnius und floh nach Rhodus. Pindar Olymp. 
vo. ei #. 

663. olev Agnes, den Sprossen des Krieges- 
gottes, ist.sichtbar alte Sprache f. den braven 
Krieger, κρατεϑὸν αὐχμητήν. Denn da: ihn Ho- 
mer den Mutterbruder der Alkmene nennet, 
so folgte er dem vorhin angeführten Mythus. 
8. v. FR; 5: 745. 822. 

. βὴ φεύγων ἴ, ἔφευγε. Unter Nationen, ” 
die noch auf der ersten Stufe der Kultur ohne Ge- 
setze sind, gilt die Blutrache. Der Mörder mulfs- 
te also fliehen. Indefs konnte sich bei den Grie- 





662. κατέκτα valgo urban, v. κτάω 
valgo. KTEryON 


7 


= 


---- 


-ς 


΄ 
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chi aler Mörder durch. Geschenke: löskäufen. 
äitas: IX. 628.. 50.1”, Der‘ Mörder ἐν δήμῳ “μένεξ 
wur" WOR. ὠὐτοτίσας:.. . Tacit:: German; 2ı. 
iuitur homicidiam. certo armentorkiim:inumero. 
Vergl. Garve zum .Cicero von:den. Pflichten 'p. 


| 867. ff..08 ἄλλοι; ceteri ἘΠ. τ ΠΝ 


“«- 667. ᾿ὠλώμενος, ἄλγεα στώσχων;. ‚nach einer 
langen -Irrfarth und näch vielen; ‚Pinngsal. 
Deie: :gdwöhnliche Ausdruck .. von-“laugen mit 
Ungemach verbundenen Seereisen.: Odyss. 1. 4: 
meihe:d. γ᾽ ἐν. aore: πάθεν. ἄλγεα, ‚ woher 
Vivgil, ‚multa duogüe- δὲ. bello passus, " . 

: 668. Verbinde: "aunger καναφυλαδὸν TEE 
da, “ἃ, 1.) κήθησαν. ware Tees Φύλας,. Homer 
scheint “der ‘Sage 'zu folgen, dafs Tlepolemus 
die drei Städte, Lindus,- Jalysus und: Kamirus, 


: erbaut habe. Strabo XIV. p. g66.:C. . Pindar 
wählt die andere Sage, sie wären schon’ früher 


xon drei Söhnen des Κέρκαοςς 'der ein Sohn 
der Sonne und: der Nyriiphe. Rhodus',war, 'er- 
bauet.. Pindar Olymp. ὙΠ. 136.“ Strabo 1. c. 
Ban diesen drei Stämmen ‘oder Städten waren 

sio'gestellet, ‚ober v. 665. —:. ἐφίληθεν,. ἐφιλή» 
θησαν, ἐκ Alos. 83. oben zu: 197.: Rhodus ımuls 
“durch Handlung und-Kunstarbeiten, was Homer 
«nd Pindar beweisen,‘ früh ein reicher Staat 
geworden seyn. Um 916. v. Ch. geradezu der 
Zeit, Sk welcher nach dem Parischen Marmor 
Homer lebte, waren sie nach dem Kastor 
σαλαττοκρατοῦντες. Vergl. ‚Heyne super Castor. 
‚ epdch. ἐπ Gomm. Nov. Soc. "Getting: Τ΄. 1. 

671. Νιρεύρ, Die dreimalige Wiederholung 


΄ . ἡ - | 
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des- Namens .errägt allerdings ;sahr. die Aufinerk- 
samkeit. ':Ob --das .des Dächters Absicht war 
, oder ubs zufällig ıkam,. wage"ich ‚nicht zu bes 
stimmen. (Von- diesem schünen Jünglinge ward 
in den cyklischen . Gediehten.! viel gesprogkeni ἢ 
Vergl.;Antehomeric.: 278,0wo. erzählt wird; dafs 
er Telephi Gattim, :Hieta, sm Kampfe..getüdtet 
babe: - andre . Nachrichteri,;aus. den Posthomers 
ficis hat Schol; Lycophn.:a0ı»,. -R.) nu σα 
gleichgesimmerte ‚Schiffe, - γαὺς don ist, nichts 
mehr: ale γαὺς eure yns. 'Vergl. zu I. 468. .τ. ὦ 


681. νῦν. νοῦ Toys, παρ such die, welche... 


ες, Erment, yo :Mouoe4, aa: w..484, Diese WVie- 
derholung; des. Anrufs:soheinet mir- bei Achii' 
“Fruppen;: ἐδ ον der erste: "Heros war, isch? 
Passend sn ieyn, © . I 10. Zei 0 er στ 

ne ζθδϑᾷ,. Dafs Phthiac:und. Hellas: Städte von 
Thessalten waren ,„ist’{wohl-nicht su läugnen; 
Als adjeot.'gebrauoht ist) Mango, πόλὲς αἱ dbl; zu 
sersteken ‚ı und «entweder. and; ’ Diptrikt ‚oder 
Stadt zu erklären. R.) . 

-(Öö&,. Die.hier: ΝΣ kleinen Völker, 
Myrmidoner w 8. w., waren ‘alle eines: und 
dlesselban) Staiämes, Peläsger. : Sie wohnten ia 
südlichen. Theile‘ Thessalietis. - :R) «των 

ROT, “unthätig: leg er; 50 ruft der 
Elegiendichser Kallinaus' in Bruneks Anal I, 
'p. 39 seinen wathätigen, sorgiosen Landerionten 
zu: μέζκροις τοῦ κουγακοισθε, εν S. oben I. 13%. 





- . 4 | . “ . ᾿ . . ! 
ιν Ν᾿ δ... ,ν . . . « 

684. καλεῦντο vulgo ἐκώλουγεδι "42. ° 
= _ . ΄ u - 


DEE} 
i 


\ 
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Brepe ΓΝ κατέβαλον, und wart den :Mynes und 
Epistrophus nieder, tödtete sie. — «ἐγχεσιμώρους, 
die Lanzenträger;. οἱ θχουσε. Τὴν ' μοῖραν τῶν 
ἐγχέων. quibus : fatum. et sors est in aruiis, 
Krieger. Aelinliche ‚Beiwörter sind ἐγχιεσῴόρος, 
᾿ἐγχέσπωλος. “ Fben. so findet ‚sich ἰόμώῤοι, die 
' Pfeile: führten;. die ‚sich dem Bogen: widme- 
ten... Mynes. :und. Epistrophus waren ᾿ἀὲὰ 
Söhne des Evenus, ihr Grofstaten.ZrANmıos. 
‚695. Δήμητρος τέμενορ, ‘der Geres heilige 
Flur. ‚vo τέμενος sc. “πεῦίον ist ı) ein: Stück 
Land,.:was vön dem Gemeingut gleichsam abge- 
schnitten, und einem Könige der einem Graf 
gum. ‚Genufs gegeben. wird. .Ilias: VI::ı94.: 
Δύκιοι τέμενος, τόμον ἔξοχον ἄλλον. " 2) Ein ‚aut 
gleiche Weise für die Gottheit bestimmtes Land, 
mit Wiesen, trdägbarem Kornlande und Hainen, 
wie dergleichen, einen Tempel zum Bedürfnisse 
desselben. ‚fürs :Opfern etc. zu umgeben ‚pflegte. 
Daher Strabe IX. 665: A. diese ‚Flur Δημήτριον 
nennet.’ Sie lag im Gebiete der Stadt Pyrasom. 
606. MNTERO μήλων, die milde, mütterliche 
Nährerin der 'Schaafe, Da sich die Alten die 
Erde immer als die- "Mutter aller Geschöpfe 
dachten, welche alles mit mütterlicher Milde 
speiset, γαίων. παμμήτωραν - ἥ Φέρε; ἐπὶ χϑονὶ 
“ποίνϑ᾽ ὁποσ᾽ ἐατίν: so nannten sie einzelne Ge- 
genden Hie Mutter derjenigen Dinge, die. dort 
vorzüglich gedeiben, . So nennet er den Ida 
μήτερα ϑηρῶν. Ilias VII. 47. 
097: λεχεποίην, das sgrasreiche, Dias IV. 
Φδ. Adazov 


> 
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699. Verbinde: ya κώτεχε (αὐτόν) jetwk 
hatte ihn schon die'Erde bedeckt. ‚Odyss. ΧΙ; 
648. Tram. κεφαλήν γαῖα, κατέσχεν. 'Soph.: Ἐγεὶ 
942. γυν ϑαναωτος ἐν τάφοις ἔχοι. Ilias ‚IH. τῳ, 
ΧΙ. 224. ὃν γαϊα κοτεκαλύψε. : 0" 

790 εἰμφιδρυφὴς,. mit:zerrissenen Waagen, 

αὐ μένη; τούς παρειαφι, Nias XI. 395. γυνωρίοα 
οὐμφ δρυφοί. εἰσι Trosgesci“ Auf diese wilde Art 
äusserte:noch späterhin das griechische Frauen- 


° zimmer seinen Schmerz; dem ‚Klima und Kultar- 


grade gemäs. ΗΝ 
' 70% δόμος. ἡμιτελύς, ἘΝ blieb 


’sein Haus, ἃ, i. ohne Kinder. So erklärte es 
᾿ Hemsterhuis ‚und :Ruhnken. : S. Pierson ad 
‘ Herodianum pag. 440, 441. hinter, :Moeris, 


und. Posidonius rbeiih, Strabo vH. τρᾶρι. ἠδά; 


᾿ ἡγούμενος ἡμιτελῆ vivo (βίον τὸν χῆρον,, das ohne 


Frau „und Kinder geführet wird, woocimiee en] 
φὸν -οἶκον' ἡμετολὴ τόν. “Πρωτεσιλοΐου, ,» διότι χῆρυι. 
v. Chitull. UXVII. 76. (Einfacher ist Heynens 
Ansicht allerdings: eben ‚terheirathet 'wollte- or 
ein neues Wohnhans nach der Sitte bauen, alser 
an dem Zuge nach Troas Theil nahm!’ Wie: sehr 
ein solcher Fall im Alterthume bedauert'ind der 
_ Gottheit mifßsfällig angesehen wurde,“erhellet aus 
dieser ’'Stelle und ans Hesiod. D. et Op. 744. 


"Auch Loeian in Catapl. 8.9. stimmt dieser Ansicht 


bei. Doch bat auch die 'erste Erklüreng nicht 


"wenig für sich: die WVahrist frei. R.) Prötesilaus 


sprang, als die Griechen. an der trejanischen 
Küste landeten, zuerst aus Land, und. war der 


erste, -den- nachher dort sein Leben verloren 


y Ne 
| 


| ὧν a Di as. \ 


"Wer ‚dieser Aued. ἀνήρ». Dardahier,' war, 


ur "nicht. "bekannt. : ‘Nach Ouiat. -Smyrn. 1; 
Bay ed: ‚Pychs. war. es. Hektor, nach anderiz 
Aeneas, Acliates ἃ. 5.. we 
705. Verbinde:. τοῖ,, (οὗτοι) a μὲν. οὐδ 
ἄνωρα ον diese waren..anf "keine : Weise ohne 
Führer; Oefters setzt er. diese Partikel, δορὶ 
pelt. - Ilias V..22. οὐδὲ γξάρ. οὐδέ KEN, αὐτὸς" UOFEN- 
Rue. mer. ‚VI. 180. οὐδὲ. yore auge: Δρύοντος 
vias. δὲν Ayı:u. &..f. „Sogar ἀποὶ ‚gleichbedeuten- 
de Partikeln findet man; Sophocl, ‚Philget: 952. 
Aid αὖ N. ‚Aristoph. :Nub. 975. αὖ πάλιν 


οὐ 7 Se a 
708. “9. βοβοίαρα, awei falsche, Verse, zu 


seyn. .: Das: Unangenehme . in dem :Znsammen- 
treffen des desswv und υὐρήϊος will ich,’ nicht δ: 


wähnen; aber, die Wiederholung des, oude.- ἔον. 


7%. ἰδὲ. doch σαὸξ unerträglich. .. (Die : Alten 


. fanden dies nickt,"uud eine Hauptidee,'.eine 


: gorzügliche Empfindung zu, wiederholen iat ‚ge 
 wils.nicht unnatürlich. R.) - 
un TA ‚Jch verbinde: (τῶν) ἔγδεκα νηῶν. Toy 
(τούτων! οἱ. ἐνέμοντο. . .... 


2 ι714ν. uw Δόμήτω, ein: Kblicher- aber. τόμος " 


Ausdruck. ‚der alten Sprache. (Wenn man ὑπὸ 
als Zeichen der "Unterwürfigkeit und Gewalt 





- 


in der die Frau. des Alterthums stand, sich 


yergegenwärtigt, so verschwindet .die. Rohheit 
des‘ Ausdrucks. R.) Vollständig sagt Hesiod. 
. Schild. d. Herkules 48. A δὲ (ὑπὸ ). ϑεὼ ‚Ip 
ara x) ὠνέρι πολλὸν οδίστω, τέκε. 


ον 718.. Thucydides (1. ©. 20.) folgert aus - 


dieser 


S 


ι 
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dieser Stelle mit Recht, daß zu Homers Zei- 
ien die. Soldaten, die ‚Stelfe, der Ruderknechte 
mit versehen mufsten.. 

720. ᾿ τόξων εὖ Höre (were) 1Bi μώχεσ- 
Ic, kundig waren 816 des Bog ens zum Inpfern 
$treite. Ueber Philoktets_ Fertigkeit Im Böge 
schiefsen, S. Odyss. vInm. 219g 
| z21. Philoktetes hatte den Griechen "einen 
Altar.gezeigt, ‚welchen einst Jason auf Chryse, 
einer kleinen Insel bei Lemnos, der Minerva 
gewidmet hatte. Zur Strafe liefs die ‚Göttin, 
eine Schlange, ihn in den Fufs beifsen: Da die 
Klagen, welche der unermefsliche Schmerz 
dem Philoktet ausprefste, alle Opferhandlungen 
Lemnos zurück. Ss Yalkenaers Diatribe, Euri- 
pid, Ὁ. ΧΙ. und Brunck; notae ad Argum. 
Sophöcl. Philoct. ᾿ 

725. Nämlich Helenus Priamns Sohn, 'ein 
Seher, verkündete den Griechen, dafs ohne 
den Philoktet und ohne 'die Pfeile des Herku- 
les, welche dieser besafs, Troja nicht erobert 
. werden "könnte. Sophocl. Phil. 605-614. V. 
Quint. Calab. IX. 526. 

729. κλωμακόεσσαν , ‘das felsichte Ithome, 
Hesych. κλωμακόεν. κρημνῶδες, δύσβατον. ᾿ς." 

750. ‚vgl! 596. Offenbar ist in beiden Stel- 
len von. einem und demselben Eurytus die Rede, 
folglich auch von einer und derselben Stadt in. 
'Thessalien. R. ὌΝ 

TR, Τιτάνοιο λευκοὶ κρζρηνοῦ 5 des Titanus 
weisse Höhen. Dieser Berg, an dem die Stadt 

 Köppens Anmerk. 8. Aufl, Th, τ. Ῥ 


“26 ΠΕ ΣᾺ 5.. 


Ἰδίσμο5 Namens 1a, war, was sein’ Nanıe 
ὁ γάνος, Kalk, Gyps,) sagt, eifi Kalkfelsen; 
Strabo IX, p. 671. A. ‚Daher das’ Epitlieton. 5. 

zu 647. und „39. 

a 0. ᾿μεγεπτόχεμοξ, der muthvolle Krieger; 
ὃς ces μένὰς τὸν πόλεμιον, der auf seinem Platze 
verharrend, , den ändringenden Feind erwartet: 
Hias XV 406. Αχιδμοὶ. Τρῶας" ἐπερχομένους μέ- 
γον ἐμπεόον. Homer gieht dies Beiwort einzel- 
Den ‚Heroen, aber aüch "ganzen. Völkern“ wie 
“ἄρ. Aehnliche Beiwörter sind’ HEVEXoguns, KE= 
vednios; das Gegentheil bezeichnet Φυγοπτόλεμος. 
Däyss. XIV. 2135. _ 

Tal. Jupiter zeugte den Pirithous mit der 
Dia . Hygin.‘ "F. ΟἿ. und das. Munkers Note, 

he. κλυτὸς, Ἱπποδάμεια, f. κλυτὴ, In der 
ΤΠ griechischen Sprache hatten die meisten 
Adjekliva in. os.nur zwei Endungen, nämlich. 
es. und oy, Zu diesen gehöret im Homer κλυτὸς 
mit allen seinen Kompositis. In der Folge, da 
man immer mehr ‘dahin arbeitete, die Bestimt- 
heit der Sprache zu vervollkommnen , bildete 
| ‚man ‘die weibliche Endung, κλυτή. Indefs findet 
man ‘auch. ip attischen ‚Schriftstellern oft, dafs 
sie aus. Lielre zum Sprachgebrauche des Alter, 
thums. die ‚Endung os für beide Geschlechter 
gebragshen, wenn gleich die weibliche Endung 
im . attischen Dialekte vorhanden ist. v. Schol, 
Euripid. ad Hecub. v. 150. et Κόρα: ad Gregor. 
pag. 29. | 

‚748. λαρρήνταν φήρας, die dottigen. Un- 
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holde. Vgl. zu I. 268. Währscheinlich zielt er 
mit diesem Beiworte nicht, auf, die thierische’ 
Natur der: Centauren‘, sondern nennet sie in 
eben der Rücksicht λαχνήεντας, in welcher er 
T. 189. dem Achill er49ex λασία, oder Tias 
XVJI. 415. dem Vulkan στήθεα Auxvlevros 
beilegte. — Bei dem Hochzeitsschmause des La- 
pithen Pirithous eines Sohns des ‘Zeus und der 
Dia wurden’ die berauschten Centauren frevel- 
haft, and vom Pirithous tınd seinen Freunden’ 
bestraft. 5 I, 268. 269g. Hesiod. Schild. v. 177. 
f. (aber hier ist von dem’ Treffen die Rede, das 
am Geburtstage des Polypötes vorfiel. Die Cen- 
tauren flüchten zu'den Aethikern mit denen sie 
sich vereinen und ihren Namen verlieren, nach’. 
Strabo u. ἃ. R.) 

Tale, Αἰϑίκεσσι. Die Aldınes wohnten am 
Pindus. Strab. IX. p. 664. A. — πέλασσεν trieb 
sie. Odyss. V. ını. .rov δ᾽ oo deug ἄνεμός Te 
Φέρων καὶ κῦμα πέλασσεν. a 

745. οὐκ οἷος nämlich ἡγεμόνευθ v. 740. 

350. δυσιχείμέρον, das kalte Dodona, wie 
Ilias XVI. ‚254. 

751. ἔργα, die Fluren: "eigentlich sind ἔρ- 
ya ἀνθρώπων, αἰζηῶν, die Früchte des Feldes, 
das Menschen gebauet haben,’ Ilias V. 92. Διὸς 
ὀμβοος TORE 'ἔργα κατήριπε KEN αὐφηὼν. v. 
Klez ad Tyrtaeum p. 110. Dann: aber setzen 
es die Dichter allgemein f. αὐγροὺς: Ödyss. VI. 
269. οὐγροὺς. ἴομεν" κοὴ Toy ἀνθρώπων. M. ΒΙα- 
menlese Th. I. p. 44. 

752% οὐρηγυροδίνῃ, mit dem silbefstrudelnden 

P2 


228 . Llias. ,.„ 
Peneus. - Hesiodı Theogon. ‚90: δίνῃς ἀαγνρέῃς 
Θλίγμεγος. 

, 78Ά, ἐπιῤῥέεε nur ἔλαιον, wie Oel schwims 
met er.oben auf. Der Titargsius, ergofs "sich 
zwar in den Peneus, aber da sein VVasser eine 
dunkelere Farbe als das Wasser des Peneus 
hatte, so konnte man den Lauf des Titaresius 
noch im Penerus bemerken. Eben das bemerkt 
man bei mehreren Flüssen, z. B..bei der Ver- 
einigung des Mains mit dem Rheine, des Rhei- 
nes mit dem Bodensee u. s. w. 

758. ὅρκου. Da die Götter, ‚wenn sie 
schwören, eine Kanne Wasser aus dem Styx 
trinken, Hesiod. Theog. 784. f. so nennet er 
ihn geradezu ὅρκον; wie Hesiod. v.,789. „oo. 
Den Siyx Zeus ἔθηκε ϑεῶν μέγαν ἔμμεναι ὅρκο 
50 hiessen oben die Bundesopfer geradezu Ye 
v. 124, — Στυγὸς οποῤῥώς. ein Theil des. Styx. 
Od. X. 514. Kuxuros, ὃς δὴ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν 
ἀποῤῥωξ; von ἡ. ῥωξ, ein abgerissenes Stück. 

750. Die Zahl der sämmtlichen ’Schiffe 
beträgt 1186. Die Dichter,, besonders die Tragi- _ 
‚ker nahmen immer die runde Zahl. M. : Euripid; 
Androm. 106. ὃ χιλιόνψυς Ἑλλάδος ἃ ὥρης, Iphigen. 
Aul. 173.. ἐπὶ Τροίαν ἐλώταις χιλιόναυσίν. 8. Bar- 
nes zu der: ersten Stelle. 

Der Styx fliefst. nach Homer und Hesiod 
in der Unterwelt; man schrieb ihm eine be- 
täubende Kraft zu, die er selbst an den Göttern 
äufserte, wenn sie davon getrunken hatten und 
meineidig schwuren. Die Idee scheinet ur- 
sprünglich in ‚Arkadien entstanden zu seyn. . 
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- Hier hatte. man bei Nonakris einen Felsenquell, 
"dessen Waser sögar ‚Metalle durchfrals, und 
: Menschen und Vieh: tödtete. Pausan. VII. p. . 
654. Fourmont bisteire d. .l’Acad. d.' Inscript. 
. T. IV. p.,554. Man pflegte in Arkadien dabei 
zu schwören. Herodet. VI. 74. wie die Juden 
bei dein; Bitterwasser Mesis. 8. Mosis IV. 5, 
ı8. f. die ‘Sizilianer bei dem Schwefelquell Pa- 
‚lice. Diodor. XJ. c. 98. Stephan. in πωλική. 
Mir: ist es daher wahrscheinlich, dafs die Be- 
wohner des Titaresius auch bei diesem Wasser 
schwuren, :wie Damm vermuthete, (die Pelas- 
ger konnten diesen Gebrauch aus Arkadien hier- 
her gebracht: haben,) und dafs ihn Homer daher 
aus dem Styx entspringen läfst. Denn dafs 
es darum geschehn. sein sollte, weil der Flufs 
schlammicht war, finde ich unwahrscheinlich ; 
weil Homer. ihm: inserar, κοδλίῤδοον. ὕδωρ nennet; 
und sellist des Styx bei ihm :und beim Hesiod - 
-kein schlaminschter Flufs ist, Diese Vorstellung 
ist neuer. Auch was Strabe IX. p. 675. A. und 
andere, (S. ®berlin ad Vibium p. 308.) von den 
ölichten Bestandtheileh:.im VVasser des Titaresius ' 
sagen, scheinen sie--blöls aus dieser Stelle, aber 
-falsch zu folgern. - Denn das. Tertium Compara- 
tionis ist ‚hier nieht die Fettigkeit des Oels, 
sondern dies, dafs es sich‘ mit dem Wasser 
nicht vereiniget. - 
763. BDrenricidae. Pheres war der. Vater 
des Admets, ‚der Grosvater ‚des Eumelus. 
763. ὀτριχοις d. i. OMOIOFEIK.uS, von einer- 
lei Haar,.. eirews ἃ. i. onolrens, ‚von einerlei 
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Alter, (κατὰ νῶτον ἐΐσας ἐπὶ. σταφύλῃ, ": ϊ 
Höhe sich schiurgleich. Odyss. V. 245.. ἔων, 
KOT ἐπὶ στόάϑι μην give, ‚nach dem ‚Richtblei. ' 
᾿σταφυλὴη,. die Ἄραρος, ὶὶ σταφύλη, :das Richt. 
blei. : 
ο΄ 766. was ‚Arien Iehbe. . Dass. Apollo 
| diese Pferde selbst gezögen habe, ist alte Spra- 
che für: ‚es waren die schönsten Resse. Apollo 
‚ist.noch’ nicht Gott der. Sonne, sondern: befördert 
das Wohl der Thiere u. 9. w. " Als Landgott- 
heit fördert er das Wachsthum der Pflanzen, - 
und wird der Wohlthäter der..Heerden und 
‚ Landleute. Sie verehrten ihn ‚daher unter dem 
‚Beinamen AnoAwv Νόμιος. : Theöcris. KXV. 2ı. 
‘In der Folge wurde die Idee; : weiche die Sorge: 
für die Heerden.dem Merkur beilegte, herrschen- 
‚der, oder nach alter Sprache: Apollo übergab 
. dem ‚Merkur dieses Amt. Hymn..auf Merkur 
487...566. Nun war es eine alte Idee, dafs 
‚Thiere von ausserordeätlicher Gröfse'von Göt- 
"tern selbst‘ erzogen wären; „ (So.muls FZuno die 
.Lernäische Schlange... erzogen. hiben,' .Hesiod. 
:'Theog. 504.) Bierien:aber : war“.iso fruchtbar, 
dafs, nach einer alten ;Sage, : hier die-Heerden 
: der Götter weideten; , Homer. Δ. auf Mer- 
. kur v. ‘70. : So: fiel man. leicht darauf, diese 
"Pferde des Admets zu? Götterpferden' zu: machen, 
wie die Pferde des Tros. llias 'v: 266.. 5, oben 
"zu jo. 
767. ἄμφω ϑηλείσις, bekanntlich sind die 
Stuten zum Fahren ‘und Reiten, : wegen. ihrer 
- Leichtigkeit tauglicher.: Doch idachte komer 
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vielleicht hieran nicht, sondern blofs ‚ap die 
Möglichkeit. der Fortpflanzung und Vermehrung 
dieser schönen Race. ἢ ymn, auf Merkur 192. 
βοῦς διζήμενος, πάρας ϑηλοίας, πόσας κερόεσσὶν 
ἑλικτας. ὁ. ' 

797. Φόβον᾽ "Aenes- Φορέουσας wörtlich, ‚sie 
brachten das Schrecken des Krieges; Bürger. 
gerüstet mit 'allen Schrecken des Krieges (. ἃ, 
Schrecken befiel den Feind, der sie an den Krie- 
geswagen, gespannt. in. der Schlacht sah.. Auf 
Herkules Schilde sind 12 Drachenköpfe, τὰ] Do« 
Beeono ᾿ἐπὶ χϑονὶ φῦλ᾽ ὐνθρώπων,. Hesiod Schild 
163. Vergl. zu V. 739. 

760. Dafs Ajax, Teldmons Sohn, der ta- 
pferste Heros nach dem Achill ey; ᾿ wiederho- 
let er Odyss. ΧΙ, 549. 

"77. ᾿αἰγανέῃσιν ἱέντες, Die grammatische 
Verbindung „ ist entweder , ἱέντες ᾿αὐγανέῃσιν᾽ τὸ- 
ξοισί, TE, ‚oder τέρποντο ἀκγανέῃσιν ἱέντες 80. αὖς 
τας: die letztere ist die richtigere. Man ‚sage 
Ans ὀϊστὸν. Odyss. ΧΧΙ. 420. ὃ 

778. ἵπποι- ἕκαστος. ἐρεπτόμενοι. Ein idiom | 
der Griechen und Lateiner f. ἥσσων ἕκαστος 
᾿ἐρεπτόμενος; das sich auch im Deutschen beibe- 
‚halten lässet. Die Pferde, ein jedes. bei seinem 
‚Wagen, frafsen. ὯΝ 
776. λωτὸν, Steinklee, S. Heyne zu "Virg- 
‚Georg. U. 88, σέλινον, Eppich,, apium grave 
ΜῊ Linnaei: .e8 wächst gern, in ‚Niederungen: 
ganz zuverlässig ist, die botanische Bestimmung 
nicht, „aber ‚wahrscheinlich. S. Schreber zu 
"Theoerit. ἍΠ, 23. in, ‚Harlefs Ausg. ἐρεπτόμενοι 
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der Liateiner carper®, äb- "und ausrupfen, und 
dann überhaupt vom Fressen der Thiere. Ilias 
Υ. ᾿χόδ. ᾿2οὅ. wo ἔδμεναι, dafür, steht, edere. 

— 

777. εὖ πεπυκασμένα, ohlverhüllet, 80. 
τοῖς «πέπλοις. In Lykaons allaste standen eilf 
‚Kriegeswagen, ἀμφὶ δὲ πέζλοι πέπτανται. δ. 
105. Es ist, gleichgültig, pb man verbinde &e- 
ματα ἀνακτων oder ἐν κλισίης ἄνακτίων. Nur 
‚die ἄναντες hielten Kriegeswagen. S. zu 556. 

780. Ihre Waffen ‚glänzten. 809 sehr, dafs, 
Als sie anrückten, das ganze Feld in Flammen 
zü stehn schien. S. oben 465. 58. 

, ‚781. Typhoeus, ein furchtbares' Monstrum 
wit hundert Schlangenköpfen, welches die Erde 
zum Rächer der vom Jupiter erschlagenen Gi- 

anten mit dem Tartarus zeugte und’ aus ihrem 
Schoofse hervorgehn liefs, griff den Olynıgus 
an, wurde aber vom Jupiter durch seine Blitze 
besiegt, endlich in den Tartarus hinabgeschleu-- 
dert, Hesiod. Theog. 820. £. Apollodor. χα, 6. 3. 
Dieser alte vermuthlich orientalische Mythus 
‚enthält nichts mehr als die Erzählung von 
einem furchtbaren Auswurf eines Vülkans. 
Kann eine rohe Phantasie, die einmal schon 
an die Idee von feuerspeiendeu Drachen gewöh- 
net ist, ‘wenn sie Steine ‘und Flammen: zum 
Himmel ‘geschleudert, ‘den Himmel selbst. in 
furch. bare Finsternifs ‚gehüllet, und aus dieser 
. Fihsternifs Blitze 'auf Blitze fahren sieht, sich 
dies anders als durch. den Kampf ihres Donner- 
gottes mit einem ‘schrecklichen Ungeheuer er- 
klären? Man vergleiche die güaere Beschrei- 
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bung beim Hesiod, um sich davön !ganz zu 
überzeugen, u. oben zu I. 406. 

ὡς Ast sc. ὑπεστονώχιζε f. ὡς ὑπὸ, διὸ, Διός, 
(Häufig. konstruiren die Griechen Verba mit dem 
Dativo f. ὑπὸ, πρὸς mit ‚dem Genitiv.) Hesiod, 


- Gheög. 840. ἡ ποσσὶ δ "vr ὠϑανάτοιδι μέγας , 


“πελεμίζετ᾽ ὀλύμπος, ἐπεστενάχιζε δὲ γάλα. 
782. yasav ἱμώσσῃ, rund um den Typhoeus 
die Landschaft. Arime geisselt. Nach - der ge- 


wöhnlichsten Vorstellung sind die Blitze. Jupi- 


ters Pfeile, Speere, (βροντήν. TE ,στεροπήν 
τε, καὶ αἰϑαλόεντα κεραυνὸν, κῆλα Δίοξ μεγά- 
λοιο. Hesiod. Theog. 708. ἔγχος Asos Aristoph. 
Aves 1746.) die er schleudert, ‚Ödren. 
Häufig ‚aber ‚heissen sie ‚auch seine Schläge. 
Hesiod. Thheog. ‚866. ἐπεὶ δή μιν (den, ‚Tiphoens) 
δάμασε πληγῇσιν ἱμάσσάς. Daher’ der mieta- 
phorische. Ausdruck, mit dem Donner ‚geisseln, er 
u 783. ev Wvulgo ἐν) Αρίμοις, Diesen’ Wohn- 
sitz giebt ihm auch Hesiod. Theog. 304. Aber 
wo diese τὰ "Αριμα: 80. ven, Arimi montes, liegen, 
. darüber. wären, durch die öftere‘ Behandlung 
dieser Fabel verwirret, "schon die Alten nicht 
einverstanden. ‚ Die wahrscheinliche Bestim- 
mung, (denn viele Gegenden von Vorderasien 
werden bald ‘von diesem, ‘bald von jehem ange- 
führt, vergl. Strab. XIIL p. 929. ff. R.) weil 
sie die ‚meisten Autoritäten für sich hat, ist, 
dafs dieses Gebürge in Mysien lag. Hier hiefs 
ein ganzer Strich ἡ κωτακεκαυμένη, das ver- 
brannte Land, weil man allenthalben Spyren 
vulkalischen’ Feuers fand, und: noch oft jetzt 
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Da ferner die Cilices, also Arini ,. "Aramaei, 
zur Zeit des trojanischen Krieges in 'Mysien 
wohnten, Ilias VI. 3g7., Strab. XI, g50. 23. 
so läfst sich damit die andere Sage, dafs, dies 
Gebürge in Cilicia liege, wohl. vereinigen. cf. 
Heyne, z. Virg. Aen._IX. 719. 716. T, IM. 
pP. u f. ad Apollodor. 1, 1 

85. διέπρησσον (τὴν ad διῶ) ἐπεδίοιο,, und 
schnei vollendeten. sie den Weg, durch das 
Gefilde Hlias I. 483. ἔθεον κατὰ Kuna διαπρήσ- 
σουσα κέλευθα. 

780. Die Trojaner, weiche eben ' eine Ver- 
saigmlung hielten, ‚empfangen von einem aus- 
gestellten Kundschafter die Nachricht, dafs die 
‚Griechen anrücken. . Homer. nennet den Boten 
namentlich Polites, Priamus ‚Sohn, v. 79ı., aber 
fortgerissen durch die Neigung zum Wunder- 
baren, glaubte man, dafs eine Gottheit in seiner 
Person die Nachricht gebracht häbe. 5. Ρ. 167. 
Ilias III. ı21. 


᾿πόδήνεμος, die windschnellfüssige Iris, ist 


dieser Göttin beständiges Beiwort: Ilias VII. 
409. ᾿αεδλόπος, schnell wie Sturmwinde. Eigent- 
lich ist Merkur der, ‚Bote der Götter. Daher 
sein Narue οὐκ τορος 5 ὃς διοίγἐς τῶ. σῶν. Θεῶν, 
v. Hemsterhus. ad Lucian. Dial. Deor. 'XXIV. 
Allein, im Homer, hat die Iris eben’ dieses Amt. 


Dias XV... 144. Ieıs, 7 ϑεοῖσί μετάγγελος ἐϑανά- ᾿ 


'τοισὶς Eine Idee, die ganz den ‚Kindergeist der 
alten Menschen verräth. Ich glaube "nämlich 
nicht Anrichtig, daraus zu „folgern, ας dafs ® die 
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"alten Griechen, gleich wie’ die’ altep Nerdischeh 
Völker, den Regenbogen..die Brücke der 
‚Götter nanhten, ihn für -äinen Bogen, adf 
den die Götter zur Erde herabstiegen, "hielten. 
Die Idee war vielleicht sehr alt und nur einem ' 
oder dem andern Stamme eigentbümlich,:. und 
‚wurde bald vergessen. 'Daher sonst im Homer 
nichts dayon vorkommt, .Aber die Lateiner 
‚scheinen sie länger gehabt zu haben; schon der 
Name .arcus, Gewölbe, ‚bezeugts und” Ovid. 
Met. XI. 652, Iris 'effugit et remeat ‚per .qubs 
:modo. venerat arcus. —. Dafs der Dichter auf 
ποδήνεμος noch ὠκέος folgen läfst, ist’sehr γ68- - 
ον αι: .da.die.erste Idee ungleich gröfser ist, | 
αἴθ. die ‚letztere.. . (Gegen diese Aeusserung "ist 
‚zu bemerken, ‚dafs σοδηνεμὰς, windfüssig eigent- 
‚lich, nicht klar genug sey, und einer nähern 
‚Erläuterung bedürfe, welche denn ganz richtig 
auch ὠκέα dem Hörer ader. ‚Leser erthbeiket. R.) 

787. πὰρ Ass. Sie ist.von Jupiter ge 
sandt, weil jede ‚Sage yon Ahr kammt. 8. oben 
zu v..g%. 
788. ἐπὶ ϑύρῃσι, Πριάμοιο, in Priamus Halle, 
‚vor dem Palast... Hias VL. 346. Xenoph. Cy- 
ΧῸΡ. 1. ὅ, Δ ἐν τοὺς ὁδοῖς x ἐπὶ θύραι, ibi 
Zeune. Anab, II. ö. 31. | 
᾿- : 792. τύμβῳ ἐπ᾿ ὠκροτάτῳ. Ein Idiom £ 
ἐπ᾿. ὠκροτώτω ( μέρει) τοὺ τύμβου. . Aesyetes 
war der Vater des Trojaners Alkathous, wel- 
cher eine Tochter des Anchises gefreiet hatte. 
Ilias XIII: 427. ἢ... .. 

(7θές. ναίων für. γῆυσὶν, es is quande - 


536. ες ΠΣ Βα δ. Ὁ 3 


*kchivi in naves irruituri sint, discessu 'parato. 
Dies hatte man also aus ‘der. Stadt hemerkt, - 
dafs sie zu den ‚Schiffen geeilt ı waren. 5. oben . 
weißo. R): un 
᾿ 706. ander: dagrei, wird dir immer, 
Ὁ. Greis,: ‚Geschwätz ohne. Ende..behagen? - 8. 
‘oben zu 246. 868. ‚III. Aı2. . Der Sinn: Wie | 
lange wollt ihr noch ‚sch watzen; ‚wann endlich 
handeln? = ' 2 
799. resövde, ein solches; solch ein tapfe- 
»es' Heer, enTnos, ‚wie oben 120. ᾿΄. 
3. 808., “παολοὶ yoce. ‘Auch hier ist Ya. im 
Anfang‘ einer neuen Verbindung: Ja! Traum?! 
0805. "Weil diese‘ verschiedenen Völker 
nicht einerlei Sprache redeten,. soll jeder Fürst 
| geine Truppen anführen. — : oiow' ἄρχει. f. ἐν 
φίσιν ἄρχει. Ilias XIII. 689. ἐν τοῖσιν ἦρχε υἱὸς 
Tlereao, Μενεσϑ εύς. Sonst ist die Construktion 
ὄρχιοιν τινός üblicher, Υ͂. 819. Jene ist ähnlich 
mit ἡγάσϑθϑαι τινὶ: " . 
διὅ, Vor dem Skäischen Thore lag ein 
einzelner, von allen Seiten freier Hügel, 7e- 
᾿εἴδρομος, ein (Grabmahl eines Frauenzimniers, 
vermuthlich einer 'Trojanerin. Der neuere 
Nanıe war Βατίμω, wielleicht: der. Dorn- 
berg; von βάτος, rubus. Adj. Bari, βατίωα. 
80. χώρα. Denn es läfst sich doch gar wohl 
denken, dafs dieser auf dem Grabe der Myrina 
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799. ὄπωπα Yulgo ὦπα. ab. ὄπτομαι. 
“800. yore valgo ΦΎνοντο. ab οἰγνῴῳ; ; 
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errichtete Grabhügel nachher, wegen der vielen 
Dornen- oder Brombeerstauden,“ womit er be- 
wachsen war, ‘den Namen Dornb'erg erhalten 
habe... Auch pflegten :die' Alten die -Grabhägel 
mit Bäumen zu bepflanzen., Virg. Aen- XI. 851. 
NI.. 22. 23. . v 

> Öle σῆμα f. χώμω. und dies f. τύμβος. 
Ueber dem Grabe wurde ınach' alter Art οἷπ. 
Hügel, χῶμα, aufgeworfen. Diesen nennet er 
öftevs σῆμα, das Denkmal. Ilias VI. 419.28, 
bes. ὙΠ. 84.-gı10. — σολυσκαάρϑμοιο, der Täns 
zerin;. Bürger: der behenden. Schon im Homer 
ist es für ein Frauenzimmer ein grofser Ruhm,, - 
wenn sie . bei :den BReligionsfesten alle Gespie- 
linnen ‚beim Chortanz übertrifft. Odyss. VI. 
156. . Glücklich sind: Vater, Mutter, Brüder 
durch dich, λευσσόντων (de) reiovde Jans” χορόν. 
οισοιχνεῦσαν, Ilias XVI. 180. τὸν ETINTE χορὼ 


| καλὴ Πολυμήλη. — Auch wird σκαίροιν mur vom 


Tanz und Hüpfen gebraucht. 

- 816. κορυϑαίολος, der. belmbuschschütteln- 
de, heimbebuschte Hektor. Hektor erhält dies 
Beiwort ausschliessend; nur Ilias XX. 38. ge- 
branohts ‚Homer‘ vom Mars. - Die eigentliche 
Vorstellung ist diese: wenn der tapfere Krieger 
mit festem Schritte geht, dann δεινὸν λόφος 
καϑύπερϑεν νεύθι. Tyrtaeus fordert dies ‚sogar. 
von seinen Kriegern: πινωσσέτω ὀίβριμον ἔγχος,. 
Κινγεί τῷ δὲ λόφον δρινὸν ὁ ὑπὲρ κεφαλῆς. ΜΝ. Blu- 
menlese II. p. 52. Folglich ἰδὲ der schnelle 
Krieger, dessen Helm, so wie er selbst mit 
muthigem, festen Schritte geht, sich stark. be- 
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weg, ‚kämpft und überall den: Föind. "beun- 
ruhigt, κυφηϑαίολας: so ist αὐολόπωλος ein Syn- 
‚ Qaym.‘ von: ταχύπωλος. Man könnte 68. der 
Abstammung "und Analogie gemäfs: übersetzen: 
der. Bahtkeimige, . in. Beziehung auf. den viel.. 
farbigen Helmbusch. Dies” scheinet aber das: 
ähnlich zusammengesetzte "Beiwort κορυϑαϊξ, 
Hias ΧΧΙΙ. 13%,,. Dicht zu gestatten. Man 
vergleicht διχμολοφε,. . bei hesehyl. Sept. ον, 
Theb. 1172 

817. neunöres. eyueinai sc. μώχεσϑαι, 
Υ. 868. Homer zonstruirt: 'μεμαότες φινὸς ode; 
μεμαότες, mit einem Infinitiv. 8." oben 479. 
643. 44. . Aehnliche. Ellipsen erlaubt .er : "sieh 
mit diesem Verbo üfters.. Ilias XI. 40. ἄμο. 
τὸν μεμαῶτες (μάχεσϑαι) ἕποντο "Eierogı cf. ib. 
235. 1. N. 
Ö2L.. Ins ἐ ἐν κνημοῖαι. Als ‚Anchises, nach 
alter Könige Sitte,. bei seinen -Heerden auf dem: 
Ida lebte. Homer Hymn. in Vener: 55 ;. Vol. 
. 'M. Blumenlese I, p. δι. | 
823. εὖ εἰδότε μάχης πάσης, kundig. jeg-' 
. lichen Kampfes. Dies Lob, das Homer meh-: 
reren Helden giebt, geht: auf-ihre Geschiok- 
lichkeit, mit mehreren Gattungen der Waffen 
zu kämpfen, folglich auch, auf die verschiede- 
nen Arten des Angriffs, in ‘der Ferne, Nähe, 
mit der Lanze, dem Wurfspiesse u. dgl. Ueber 
den Antenor vergl. Heynens Excurs. VII. ad 
‘Aen. Virg. I. p. "163; @. AR.) 

027. Apollo gab ihm selbst den ‚Bogen, 
ist alte Sprache f. ‚er war ‚der beste Bogen- 
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schütze. 'Denh Ifias IV. 106." "sagt der Dichtek 
selbst,‘ dieser Bögen sey* von den Hörneiäi. einer, 


Gemse gemacht, die Pandarus selbst’ erlest hahe:' 
Rehnlich ist 3 'Idee, dafs Ah“ klıter Jäger von 


der Diana selbst unterwiesen “ist Jim Bögen- 


schiessen. Ilias’ V.' δι: ΣΕ Minerva Künstler" 
oder 'Kühstlerinnen ‚selbst unterwiesen“ “habe 
τι. ἃ. m.‘ Vergl. zu v. 197. ‚Andere erklären’ | 
φόξον hier durch οΤοξοσύνην. ze 

Br κῆρες ἄγον Iavaroıd sc. eis "Davor, 
denn 'es' führte sie das’ "Verhängnifs dem Tode 


entgegen. $:’uben zu 302. "Die Parzen, welch® 


dem Menschen‘ Gutes und Böses zutheilen, He. 
siod. Theog. 218. führen den, welcher. zum: 
Tode bestimmt ist, seinem’ 'Verhängnifs unwi- 


. derstehlich entgegen. Man mufs also Κῆρεξ' 


schreiben. Ttjas Υ. 'διά; von eben diesem Amz 
phius ἑ  Μῆρα ἦγε. , M. Blumenlese I. ‚PB 
τοὺς ἥγε κακὸς μόρος. ι 
‚837. ὄσχαμος ἀνδρὼν, ἃ. i. ἄριστος ade 
der erste der Männer. Ihas v1. ‚99: οὐδ᾽ ÄXIA- 
λῆα m ὧδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὀρχοωμὸν ᾿ἄνδρων͵ 
Zuweılen findet man ὄρχαμε λαῶν. Ilias XIX. 
289g. vom Patroklus "Ὁ ὀρχαμος λαῶν. Aber λαοὶ 
und ἀνϑρῶπόι sind Synonyme. S. zu I. v. ı. 
038. αἴϑωνες, Füchse. Ilias VIII. 185. 
Eov9e, Πύδαργε, ᾿Αἴϑων;, Λάμσε: und zwar 
draunrothe Füchse. Denn Ilias XV. 6go. ist 
der Adler αἰϑων, und Odyss. XVII. 371. βόες 
αἴϑωνες, μεγάλοι; und Dias x. 25. δέρμα λέον- 
χοὲ αἴϑωνος. \ 
. 845: aryegfoos Ἑλλήσποντον ἐντὸς ἔργοις 


! 


᾽ 
Ω 
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welche der .schnellströmende Hellespont eig, 
schliefst, _ μι XXI, 121. κτῆσιν. ὅσην στολίε- 
. Ioor ἐντὸς Fey. 

δᾳδ. γκυλογρν aus, gerüstet. mit. runden 
Bogen. Ilias X. 428, An beiden Orten giebt 
er. dies, Beiwort den Paeoniern; doch scheinet 
er damit keine besondere Form ihrer Bogen 
andeyten zu ‚wollen. , llias V. 95. καμπυλα 
τόξα 209. ἀγκύλα τοξα Die rammaliker 
erklären es: welche ὥγκυλας führen, ἃ, i. 
Wurfspiesse, die an langen Riemen befestigt 
waren, um sie zurück- zu ziehen. Xenoph. 
Anab. V1L.328. ibi Zeune. Dieser Gebrauch ist 
- jünger als Homer. _ 

‚851. Πυλαιμένερς λάφιον. κῆρ f. ᾿ Πυλῳιμένης 
λάσιος, λώχνηεις, σὺν λασίῳ > κῆρι. So Ilias XVI. 
654. Πατροκλῆος λάσιον κῆρ. der zottige Pa- 
troklus. ‚ Vergl. oben zu 743. ᾿ς Aehnliche Um- 
schreibungeu mit xdex, vous f. findet, man 
öfters. Sophocl, Antig. v. 1. @ αὐτώ Ἑλῴον 
Iounvns κάρα. Aeschyl. S. Th. 490. σχῆμα. Ir- 
πομέδοντος, 

852. . ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, des Ge- 
schlecht der wilden Halbese]. ἡμίονος ist hier 
nicht der eigentliche Maulesel,. sondern der 
Dschiggetai, ein Mittelart zwisoben Pferd 
und Esel, von gröfserm und schünerm Bau, als 
das eigentliche MaultLier und der Esel, und 
schneller selbst als das: Pferd. 8. ‚Pallas- Nor- 
dische Beiträge ııter Band, Th. I. u. ı.. Jetzt 
findet man ihn nur in der Tartarei,. ‚ehemals 


war er vielleicht noch in Paphlagonien, dafs 
‚ also 


Zweites Buch. 
also Homer dies mit Recht sein Vaterland nen- 
nei 'kann.' 'Bben so hat sich der wilde Esel; 
öva'yeos; aus Klein- Asien zurückgezogen. (Dafe 
der Dsthiggetai bier gemeint sey, ist schwer 
zu verbürgen. Ueber die Maulesel vgl. Schnei- 
ders Eclog. phys. . 1. Ρ 12. Homer Il. 23, 645. 
24, 278. R.)- 

Br. ὅθεν ργύρου᾽ γννέϑλη,. yon wännen 
‘das Silber kommt, ὅϑεν ἄργυρος γίγνεταὶ NM 
Von den an dem Pontus‘ wohnenden Völkern 
erhielten die Griechen zuerst ihre Metelle: Dies 
zeigt schon der Argonauten-Mythos, Noch-zu 
Strabos Zeit lebten die Chalybes vom Bergbau. 
XII. p. 826. B. Χάλυβο; ἔθνος τῆς Σκυϑίας ὅπου 
σίδη ρος γίγνεται. (Der Silberadern ward 
späterhin nicht mehr gedacht, man fand dagegen 
viel Eisen, schon zu Xenophons Zeit. Anabas. 
Cyr. V.5, R). 

861. ἐν ποταμῶ, im Xantlus, in welchem 


- @4E 


U) 


Achilles einen Theil der Trojaner tödtete und ' 


zum Theil gefangen nahm. Ilias XXI. 19 - 25° 
negcislesv eigentlich wohl von Stieren, die mit den 
Hörnern alles niederstofsen; dann aber gänzlich 
zerstreuen,. aufreiben. Ilias V. 556. λέοντε δύω - 
εἑρπάζοντε βόας x ἴφια μῆλα σταϑμοὺς κε- 
ραίζετον. φ 

867. βαρβαροφώνων. Die Karier, Bewoh- 
ner eines gebirgichten Landes und dabei ein 
kriegerisches Volk, sprachen als Pelasger, zwar 
griechisch; aber ihre Aussprache war rauh. 
So nennet er die Sintier von Lemnus οἐγριοφώ- 
yous. Odyss. VIIL 294. 
Köppens Anmerk, 5. Aufl. Th. 1- 0 
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kl Base... 
μὸν 868: 
Gebürge, etvoripuRor ; wo Bäume ohne, ah]; 
wie, μύϑοι ἄκριτον „und. ἀκριτόμυϑος, , 246. . 796. 
5072 Keuaoı ἔχων, im goldenen ‚Gewande. 
Vom J upiter [1189 Ὗ.. 45, χρυσὸν. δ' \ αὐτὸς 
ἔδυνε περὶ χροΐ.. , Ä 
RG 073. oude οἱ. ἐπήρκεσεν ὄλεθρον, entfernte 
von ihm das Verderben nicht. Odyss. XVII 668. 
Ilias VE. 6. οὔτις. τῶν γε Tor ἤρκεσε. λυγρὸν 
ὄλεῦρα νι. 80. sagte man. χραμσμάν ΝΑ αθἰμύνεν), 
Boden radeon τινὶ. 


ὠκρυτόφυδααν εὔρος,. das, baunmeiche 


Sn 
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Der 


"Ad. .ἢ 


τ Ὁ Erklärende Anmerkungen 
j zum u 


= 


dritten Gesange. 





Paris fordert, als beide. Heere zusammentref- 
fen, die Griechen zu -einem Zweikampf auf. 
Menelaus stellet sich und der Trojaner Hieht.: 
Von Hektors Vorwürfen gerührt, erbietet er 
fich, durch‘ einen förmlichen Zweikampf mit 
dem Menelaus den Besitz der Helena :zu ent- 
+ „scheiden. (Im Alterthume ward dieser Gesang | 
verschiedeu benannt, Ορκοι, Terxconomia, 'Movo= 
μαχία AAefavdes Χο Μενελάου: ‚auch wohl 
wegen der: Verse 221. f. “ρέσβεια. R) 1. 75. 

1. ’Auroe aus αὐτ᾽ ἄρα gemacht, steht als 
Partikel des ‚Veberganges für ᾿δὲ ἃ, dgl. - 

2. ἐνοπῇ. Die "Trojaner erheben beim 
Marsche :eiu Geschrei. . Allein dies ist nicht 
das erschütternde Feldgeschrei , das alle 
mit einem. Mahl erheben: sondern ein schwaches 
'Gekreische einzelner Stimmen, wie das Ge- 
'schrei der Kraniche, der wilden Gänse und 
enichen Zugvö ΤῊΝ . u 
εἴ 2. οὐρανὸ ͵ πρὸ ἃ εὐ, ἐν τω &ebi, vor dem 
Himmel, ἃ, 1. unter dem Himmel, in den un- 


Ι | 1, ΡῚ 


tern Gegendem der Luft: Ilias VI. 561. πυρὰ 
Φαίνετο Ἰλιῦϑι πρό, vor Ilium, eo Ἰλίου; wie 
ἐξ οὐραίνοσεν u.a. 


cye- ταύγε, ἘΠῸ Anakoluthon.. Diese, 
wenn sie ver dem Winter fliehn, f. bringen 


sie.  Aehnlich IV. 21. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν.: πλή- 
σία! αἱ γ᾽ ἴσον πλησίαι δ᾽ ἥσϑην. ΧΠ. 239. 40. 


er. ἐπὶ δέξε ἴωσι: εἶτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερη rolye, 
᾿Ωκεανοῖο ῥοάων , an des ÖOceanus Fluten. 
La 
llias VI. 4. Ξάνθοιο 6ooswy.. Die gewöhnliche 


. Umschreibung der Flufsnamen. Aber im Homer ᾿ 


wird auch der Ocean kein Meer, sondern ein 
Flufs, ποταμὸς Benannt. Ilias XIV. 4.6." συτᾶς 
μοῖα bestem Ὠκεανοῦ. . Homer meinet die .süd- 
liche Hälfte des Oceanus. 

. εὐνδροίσι Πυγμαίοισι.. alte- Sprache ἔν 
Πυγμαίριαι. Nämlich diese Namina. propria 


waren ursprünglich Adjektiva; es mufste also 


&vue dabei stehn. Dieser alte Sprachgebrauch 


hat sich bei den Attikern noch erhalten, haupt- 


sächlich in den Anreden: ἄνδρες. Αϑηνφώρι., 8. 
auch Π,... - 

. Ueber die Pygmäen (deren Wohnort ganz 
uobestimmt ist und, bleibt, denn eg ist unwerthe 
Mühe, sie an den Nilquellen, in Indien u. 8. w. 
zu suchen, oder A la Bochart und. von- der 
Mardt darüber zu etymalogisiren; AR.) ist viel 


in alten und, neuen Zeiten geräthen worden. 


Die Sache ist aber sehr einfach ünd deutlich. 


Da bekanntlich die Kraniche gegen den WVinter 


in wärmere Länder, als nach Afrika ziehn, 
30 müssen die Pygmäen. an dem südlichen Ocean, 


x 
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am--Ende:des.:damahls .bekatinten. St@äbE, ge- 
wohnt: habe Strabo'L:'--p: 60. B. €; Mich 
deucht, man hat die ganze Brzähläng verwir- 
ret, 'ihdem! man so:sehr fest än der Etymologie 
hing, - und aus diesen Volke ganz kleine M&n- 
schen mächen wollte, die da in Stämmen lebten, 
wasä. freilich wahr ist, oder weil man glaubte; 
dafs keine andere als überaus kleine Menschen 
mit Kranichen fechten könnten, . Wie went 
aber die ganze Sage ursprünglich nur dies ‘ent: 
"hielte: .. wenn die Kraniche im Lande der Pyg- 
mäen angekommen sind, :so greifen: diese die 


Vögel an. : Dies finde ich ganz begreiftich, da 


die Kraniche nicht biofs hasekten, sondern auch 
Pflänzeridaanien fressen... Diese Nachricht vont 
Kriege der Pygmäen’ mit den. Kranichen wurde 
dann übertrieben, und vielleicht aus Mifsver- 
ständnifs der gewählten Ausdrücke, do gedeutet, 
als ob. die Kraniche die Pygmäea angegriffen 
hätten.: Su urtbeilte Damm in seinem Lexicon 
hometic.. et pindar. (Berol. ı765. 4.) und ἐπὶ 
seiner deutsdhen Uebersetzüng Homers,. (Liemg. 
1769 - 1771. 8. 4’Bde.) und Lampe in don Hessi- 


+ 


schen:Beiträgen;, ‚BSt-IV. Tyson meinte, . die ᾿ 


Pygmäen ‚wären die ‚Mleinero- Gattung der 


Orangutangsaffen. 

ἰφόνον x . une. Φέρουδαι alte Sprache f. 
m 000 Degopzevor oder: πέτομεναι ἐ ἐπὶ αὐτοὺς. 8. 
oben da IT. 50%" Ä 

.7. ἔριδα προφέρονται, fordern sie auf zum 


Kampfe. Herodot. VII. 20. μεέλλεί τις. avrın- 


vo πόλεμον πεοφέβων. Odyss. VI. 95. ἔριδα 


26 . Hixzs. 


“προφέρουσαι; wetteifernd. . : (eich, früh, : wenn 


_ Nebel und de Dunstlüft-auf der Erde, auf den 
Eluren- ruht) :R.) = » 

(σὺν) σιγᾷ. Alle unkultivirte. Völker 
gehen .mit .einem fürchterlichen Kriegsgeschrei 
in die’ Schlacht. Dies wilde. Geschrei ist-an« 
fangs. der. natürliche Ausbruch des rohen Mu- 
thes.: - Bald.aber, . wenn man bemerket, dafs 
es die Freunde mit Muth und den Feind: mit 
Schrecken erfüllet, macht man es zur. Gewahn- 
heit; -.Gaesar Bell. Civil-Ill. 9a. .Neque fru- 
stra antiquitus institutum est, ut signa modique 
cancinerent, clamoremgue universi ' tollerent; 
quibus- rebns et hostea terreri et suos .incitari 
existimaverunt. So .läfst..Homer seine Griechen 


ztit:lautem: Geschrei angreifen. Tlias XIH, 855. 


887. - XIV.-400L 4er. .XVE 367. Noch späterhin 
. bebis)ten «lie Griechen diese Gewolinheit. bei, 
Xenoph: :Anabas.. VI. 5.26. Cyropaed. VII. ἐς 
26.. - Doch lälst Homer hier, mich : deucht, un:- 
verkennhar die κλριγ γῆν. ἐναπὴν Te :der.. Troja- 
ner mit .der 05Y7..der Grüechen. 'kontrastiren; 
noch deeutlioher Ilias IV.ı427-458... Aber diese 
- Sthlle zeigt‘ zugleich, ‚dafs Homer nnr' von dem 
'Ydrhalten :während: des Darsches. rede; dafs 
sein Tadel nicht das Geschrei überhaupt betreffe, 
sondern, - -Rals os kein allgemeines Geschrei, 


τ οὐκ, οἰφόαν sey.' 8. IV. 37 ‚Xenoph. Anab: 


IV. 2. 7. ἐπορεύοντο σιγῇ συντετ  Ὑ μένοι 
ἐπὶ τοὺς. “πολεμίους: Br > δ &do » οὐλλήλους - 
ὠλαλάξαντες οἱ Een ἵεντο εἰς τοὺς dv 
ϑρώπους. 


. 
L_ } 
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" 9: ϑυμῶ setzt der Alte ‚hinzu, 80 lange 
bis. der Sprachgebrauch die Bedeutung des Zeit- 
worts- festgestellt hati dasn bleibt es weg. | So 
in Cernp. “2. ! 

εν. 22, γυκτὸς εἰμείνως nürtrlicher- als: die 
Nacht, ‘weil .das Vieh” bei‘ Tage frei umber- 
läuft, des: Nachts ‚aber eingeschlossen ist, AR. 

- .13.- - φονίσσοελος ons . "wirbelnder 'Staub, 
κονίσσωλος ἀοδδύδης Ev στρόφαλιγγι woylns. ᾿Ἡΐασ 
᾿ΧΥΤ..»Ὧδ.: So: undurohdringlich, wie jene 
Nebelwolke, .“war.'diese: Staubwolke, von dei 
Anrückenden erregt, dem Auge.' 

24. διέπρησσον, wie "Il. 786. etwa κέλευθον 
die τοῦ weils ἴοι zu ergänzen. “ 

- 1.5 Τρωσὶν σερομοίχαζεν οὐ d.. ἱ. ἐν Τρωσὶν 
φ;ρομοίχιζεν, unter den -T'rejanern, erschien im 
dem vordersten. Treffen - Alexander: ‚Bürger : τι 
schritt zum Streite voran. Die πρόμαχοι" oder 
σρύμοι machten nämlich die erste Linie oder 
das- erste Treffen aus, (die man sich aber ja 
- nicht: ser geordnet zu denken hat, da die. 
Kräftigsten und Muthvollsten vor dem übrigen 
Haufen voranfahren (denn an Reiten ist ‚noch 
nicht zu denken) oder gehen, und. herans- 
fordern oder sich herausfordern : lassen, wie 
auch aus Goliaths Geschichte‘ bekannt ist. R.) 


' 'Späterhin: hiefsen sie. πρωτοστώται. welche aus .. 


den versuchtesten Kriegern. gewählet "Wurden; 
und daher meistens ἄρχοντες, Officiere, waren. 
Xenoph. de Rep. Lac. XI. 6.- de Mag.-Equit. 
1I: 6. Auf ähnliche Weise bestand die erste 
Linie der Römer aus antesignanis. Caesar.de 


N / 


- 
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IS 


Bello οὖν. I.:57. delectos ex:omnibus }egionibus 
fortissimos viros antesigeanos,. centurio- 
nes ei Caesar attrıbuerat. "' Gärade so:beitan- 
den die πρόμαχρι aus den Tapfersten, .($. Tyr- 
tabus Gesänge an- mehreren Orten,') und die, 
ἄνῳκτες und. BaosAds waren ‚häufig: ἐν. Treo 
or, doch auch zum Theil hinter, ‚den. ‚Linien. 


Tlias IV. 255 Ιδομενεὺς ns σρομοχαις: Μηριόνης 


ἄρα οἱ, συμώτως ὥτρυνε Φαίλωγγολι: Alexander 
stellet sich also jetzt unter die TOD AOEIKEUS: nnd 
fordert die Griechen heraus. ὃ. unten ‚v2 


22. 31. 32, 56. 


38. κεκορυϑιμένα. χαλκῶ. beige, erzbewaft- 
nete Speere, weil sie‘ eine. αὐχμῆν,: ebony ii 
Ken haben, , So. sagt er eigentlich dung WEXO- 
φυϑιμένος χαλκῷ. .Iias IV. «4056. Gewöhnlich 
führten die Helden, wenn sie zu Fulse fochten, 
zwei,. aber kleinere, . Speere, die sie aus der 
Hand warfen, βαλλόνσι, οἰκοντίζουσιο.. fr: - 

21, AeniDiAos, der Liebling des Mars, d..b 


der tapfere Krieger. . Nach: eben der Analogie 


findet man Ast Φίλος Und Δίφιλος," 

X. Eustatkius. bemerkte. die Munterkeit 
dieses. Verses, entsprechend dem Inhalte, wie 
sonst nieht selten ist, aber nicht vom Zufalle, 
sondern von der Nätur. kerkommt.. Der Liöwe 
pflegt nur im Nothfalle. todte Thiere zu fres- 
sen! 61077 braucht Homer nur. von. solchen 





18. κεκορυϑμένω͵ ἃ κορύϑω, κσρύσσω. -.. . 
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. Tbieren, ' ᾿δέμως ‘aber von lebenden, wie: Ari- 
starchus bemerkt hat. RR.) ze 


> 2. ἄγριον γα, ein wilder: Bock: ..Da 
nach Pallas mehrere Arten wilder Ziegen sind, 
die Alten auch "mehrere Gattungen derselben 
kannten, so läfst ‚sioh diese Art, weiche, Homer 
meinet,— nicht genau bestimmen. Nach-.Hias 
IV. 105, wo dem wilden Bock sechzehn -Faust 
hohe Hörner beigelegt "werden, und weil er 
sich auf den Klippen aufhält, 1, c. 107. .Hesiod, 
Schild..-406. :f''scheinet' es der wilde: Bock, 

Gapra Aekagrus zu seyn, der jetzt auf dem 
Kaukasns und anderen asiatischen Gebirgen lebt, 
5. Zaämmerkmanns ° Geogr. ‘Gesch, Th. T. p. 176. 
und: die Abbildung‘ in Pallas. Nord. "Beiträgen 
ἘΝ, p.'586.. Meinte Homer diese: Art nicht, $6 


_ tuüfste man den Steinbock, capra ibex, ‘wählen. 


un 


«Wenn ein hungriger Löwe‘ auf ein 
Wild stöfst, dann ist seine Freude so grofs, 
dafs er Hände und „Jäger nicht schenet. 

‚BU.. φαμέντα ἐν πρόμαχοισι. WValirschein- 
lich hielt also Meneläus mit seinem VVagen 
hinter der Armee, wenigstens hinter den στρό- 
paxoıs. Diese "Stellung hatten die Ὑγάρθη. 
Ilias XI. 55. Zu andern Zeiten standen: sie 
vor der Schlachtordnung. Ilias IV. 297. (Paris, 
80 leicht bewaffnet, ‘sieht wohl, dafs er es mit 
dem schwer bewaffneten Menelaus nicht aufneh- 
men kann, er weicht also zurück, ohne dafs 
dies ihm nach den 'Zeitbegriffen Unehre macht: 
auch erscheint Paris bei Homer nicht als iein 
Feiger. R.) 


250 . c.lLlliss.h.. 
. ὅβιν, Auawagı, ‘ verhafster (unglücklichen, 


᾿ exitiose, calamitöse ) ;Paris.!, Eurip. Hecub. 935. 


’ 


Aitomagın Orest. 2898; . AuseAtvor Odyss. XXI. 
97: ° μῆτερ. ἐμᾷ, - ύφμητερ ᾿ "böse Mütter! 
Yuvaymevss, Weibergeck', : der . ‚rasend: :3n die 
Weiber ‘verliebt ist,  'ugerius; "ao, τέττυγξ 
ἡλυυμανὴς:: M. Blumenldse III. Ὁ. 46.0: 7% 


| BETEUTE Verführer sc:-der: Weiber; ‚Ilias .V. 
549.': γυνοῶπους dveannıdas "ἠπεράπεύειε.. "Möchtest, 


_du.'nie. gebaren. seym,:; bie seheiräthet: Haben." 


Til. «ἢ (σὲ). οὕτω λώβην. ἔμμενψλ; ‚ala. änrs 
dıw jetzt der Gegenstand des Schimpfea’bist, "Au 


Bnron εἶναι. 1 Aufn, die. Merletzung. 2) Ver! - 


letzung der-Ehre, .$o ‚nennet ‚Achilk seine .er- 
littene Beschumnpfung‘ λώβην. ϑυμαλγέαν ΄ Bias 


IX. 384. ἐπόψιον. aA, auf den. alle,‘ wie : 


auf eine überwiesene. Memme,' blicken... "Sonst 
gebraucht wian emoıos, active für. der auf an- 
dere achtet, so Zeus ἐπόψιον,. rn 

46. ἦ-. rowsde- -INYES, konntest :du, der 
Mann; (desursnas, der feige Mann.) es. wagen; 
ein Weib zu entführen? -- 

51: καιτηφείην σοί, dir selbst ein Leiden. 


Hektör- wirft vergebens seinen Speer auf den 


Achilt: στῇ de κἀτηφηαρε, da stand fer tief 








. ἢ 


45. ἔσι ἃ. 1. ἔπεστε. Σ 

47. ἐρίηρας won Eemens'vulgo ἐρίηρος, gefällig, 
lieb, wepth, ..Vgl, Buttmanns Lexilogus I. 
5... ὅν. ff. 


l 
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befrübt. "Thas. XXI. 29." ᾿κακβὶ- τέχνα; κατη- 
Φόνες, büse:Kinder, mein Leiden. '' 
54: δῶρο: Apgodiens, der ‚Aphrodite Gaben, 


sind Schönheit ἅ; —. -Zuweilen sind. es. ‚die j 


Freuden: der::Liebe. "Hesiad. Schild. 47. 
Manera Cereris, ; Bacchi, δῶρα. Βάκχου, δῆς 
μήτιρος:. εν : Er 
υν ἐν κονίῃσι μιγοίης,: sich dem Stauber 

nähern ist ‚alte mahlerische Sprache f. .in der 
Schlacht: fallen;. so ἐν: πογίῃσι πέσεν. Ilias: IV. 
‚482. Heron. ἐν ισεθοφαλιγγε: Hoyins. AVL 776. 
nen κονίῃσιν EX. X. 465. . 
. .ὅγ.. “λοήϊνον ἕσσο χιτῶνος. würde längst ein _ 
steinernes. Gewand dich bekleiden, ein’ Stein- 
haufe dich bedecken; d. i. du wärest längst 
begraben. ' Ohne Bild sagt Aristoph, Acharn. 
295. οὐπολῶ. κῴτνο σ᾽ οιὖ “χώσομων " τοῖς λίθον, 
Ein Orakel: beim Herodot. I. 47. . χαλκὸν ixie, 
ατά!. Erz. liegt über ihr: häufige. findet man in 
den Tragiketn;: Evvuroy γοϊον f. er liegt begra- 
ben. Γαῖαν ἐφέσφασϑαε. Apollon: Rhod. I. ‚6gı: 
. und. ἐπιῤασεισϑαώ γὴν ist eins'mit ταζηνάι. - Vgl: 
Hesych. h...v. ‚Wahrscheinlich machte : man 
den Grabhügel. ‚RO, zuweilen von Steinen, 
Man erkläret es auch, du wärest. längst gesteir 
ΘΝ ΠΣ he 

59. κατ᾽. εὗσαν, nach Billigkeit, 8. zul. 
v 286 | (Ἐπεὶ. 'steht gern bei Homer ehne 
Nachsatz; wie hier, ı8, τοι, ' Odyss. HF. 103, 
n.sl w. Eine Miene oder Gebehrde und Gestus 
giebt. ἀφ Nachsatz an die Handı - Hier ist der 
'Nachsatz: so mag es gut seyn, muls ich ies 


. 
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ertragem" Dergleichen Aposiöpeder ‚siäd in'ällen 
Sprachen üblich, ‚auch an.der unsrigem R.): . 

..δ0.- “ἐραδήη.-. drei. dein Geist, (f. ϑύμος, 
νοῦ. ist‘ schneidend;':wie-ein Beil... res : 
(aus .dem.& äntensivor und ταρώ, ἢ ‚tere, gebildet) 
Νὰ durehgohneidend. .. Ilias: V...292. »κωλκὸς 
οὐτειρῆς dmotaue γλῶσσαν, 2) aus dem ὦ 'nega« 
tivort unverwästbar; -unbesiegbar. .So.(Kennet - 
‘die Tsojänerin den Ulysses,' der die höck wan- 
keide Versammlung ‚sam : Beschlufs ‘des Todes _ 
der: Polyxena bestimmte: κόσπιν, das Schwerdt. 
j 65. ὡς Ta was. οὐγάρίητος.. 86, .d. i..00 “" 
schneidend,: ist deim.iunerschrocknier- ‚Geist. 
Uprichtig verbinden, .wie ich glaube;:: „andere: 
do unerschrocken ist dein. Geist. ' 
Ob. χρουσέης. ᾿Αφροδίτης ‚das beständige Β Bei- 
wort der Venus, wahrscheinlich von. den 950}, 
denen Ringen, ‚Spangen, Ketten a, dgl., .womit 
sich die Göttin der‘ Liebe .schmüeckt.. . Daher 
ΑΦροδίτης πολυχφύσαυ»ς γερο, Homeric. ‚m 
Ven..v. 1.‘ Ikias: Kr 315. . Dolou πολύχρυσος, 
πελύχωλκος; - «Νέγρ!. τ, θή8δι. / Bei..den. jüngern 
'Bichtern aber ist ᾿Αφιροῤῥ τη". Kevan, die: holde 
Göttin.“ Mb. Blmmentese 1]: Pr 36.: ᾿πρίᾷεφν 
wirf" vor, Velen N ὌΣΣΕ 

66. ἕκων δὲ f. ἑκὼν γάρ, oder, ΄ welche ‚die 
Götter selbst geben, Deacdero ‚sind: ufd: kein 
Mensch" seibst wählen ‚Kann. ἐπ “νον 

7% οσυμβάλετϑ' (aore | ἡμῶδν μάρζενϑαῖ 
ug krapeoı,. stellt: uns gegen. einander über, 
“m den ‘Besitz der Güter, die- Helewa bei ihrer 


& 
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Flucht mitgenommerr hatte, zu kämpfen. Ihas _ 
ΧΗΙ. 626, XXI. 114. 218. 

75. φιλότητα - Ταμόντεξ. 8: zu IL ı94.: 
σοιήσάντες ®. 

73: Αχαιΐδα. SC... Yasoev ἫΝ τὴν ΑΧαίαν, 
und dies £. τὴν πᾶσαν Ἑλλάδα. S. oben p. 7. 

66 - 120. - Paris Zweikampf wird den 
Griechen durch Hektor. angetragen. “Sie neh- 
men ihn.an. Man holt den Priamus, damit 
er den Vertrag mit den Trojanern mache. 

To. μέσσου δουρὸς ἕλων. Vollständig ἕλων.-. 
σὸ ἔγχος ἐκ. μέσσου deueos, er falste die Lanze 
in der Mitte des Schaftes.. Denn ro δόρυ ist 
bekanntlich der Schaft. Hectors Speer war 
ἐνδεκόπηχυν. "Dias VI. 319. ' Dies falste er 
in der Mitte und schob. damit die- Trojaner 
zurück, 

00. ἰοῖσι τιτυσκόμενοι᾽ (ker αὐτοῦ) ἔβαλλον. 
(αὐτὰι,. ‚auf ihn zielend, mit Pfeilen und Stei- 
nen durch ‚Schleudern zu werfen. Ilias XIII. 
169. αὐτοῦ. τιτύσκετο δουρὶ κρὴ βάλεν; οὐδ᾽ 
ἀφώμαρτε. 

05. οκὴν ἐγένοντο ( σύν. σιωπῇ). Ein’ “Pleo- 
nasımus, der oft vorkömmt, ΝΗ. σα. δ Dage- 
gen Ödyss. II. 82. πάντες. ἀκὴν ἔσων, in Ruhe. 
᾿Ακὴ leitet man ab von‘ Karen, Ex 8. Υ. 

ἡσυχία. 
97: μάλιστα f. d. i. Höret nun:auch mich. 
Denn mich’ geht ja die Sache vorzüglich an, 
weil ich am meisten dabei leide. — Gleich 
darauf φρονέω, ich denke f, ich hoffe, wie dien, 
ἐλπίζω Ὡ," ἃ. =Y 


34 . co Hiasch ΠῚ | 

100. ὠρχῆρ- SC. τὴρ ἔριδο, als Exposition 
von ἕνεκα Αλεξανδρου, © os ἣν ἡ dexn, 6 UEKM 
τῆς ἔριδος... Ilias XXI. 116. Δλέξανδρες - 7 τ᾽ 
ἔπλετο νακεος οἰρχῆ. V. 61. nennet er Alexan- 
ders Schiffe νῆας ἀρχεκάώκους. 

103. Das schwarze Schaaf war für die 
Erde bestimmt. So opfern sie: dem Neptun 
schwarze Stiere, Odyss. III. 6. Nigram Hiemi 
pecudem, . Zephyris. felicibus albam.: "Virg. 
Aen. IL 'ı20. M. Blumenlese I. p. 75. 

106. ὑπερφίαλοι. übermüthige, ὑπερήφανοι 
ΧΙΠ. 203. die wie: ὑποπεπωκότες handeln. 5. 1. 
225. von ᾧΦιοῤλη, .der. Pokal. 

108. ἠερέθονται, sind κουφότεροι." κουφόνοσι, 
‘ leichtsinnig, flatterhaft: die aus Leichtsinn und 
jugendlichem Stolz bei ihren Versprechungen 
nicht an die Wichtigkeit solcher Verträge den- 
ken. So in der Prose, μετέωρος τῷ Φᾳονήματι. 
Diodor. XI..ı.” Vergl. :besonders Tiias ΧΧΠΙ, 
589. .g0. 

100. Verbinde: ὁ γέρων λεύσσοε - (ὐν τού- 
7015) ἐν οἷς μετέῃσι - πρίσσω. Vgl. Odyss. XXIV, 
451. und zu I. 345. 80 drückt die alte Welt 
ihre Meinun von der. Klugheit aus. — usrt' 
| εἰμφοτέρρισι I. ἐν ἀμφοτέροισι wie‘ v. 85. nur 


͵ 





% 
09. πέποσϑε. Stesichorus ‘und, Epicharmus 
‚gebrauchten für πάσχω die Form- WOTXm: 
es scheinet also eine noch ältere 70%, 
wovon Zoyos, “ππονέω, πένομαι, da, gewesen 
zu seyn, von dieser ist πέποσϑε, 
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dafs es hier. das Neutrum ist; wie es in beiden 
Fällen, zu beiden Zeiten das beste ist, jetzt 
nämlich und künftig: noch, So erkläret es-auch 
Damm; andere; für beide Partheien, doch, wi- 
der den Sprachgebrauch. 

115. ἐπὶ (κατὰ) στίχας ἔρυξαν ἵππους, 
jetzt hielten sie die Rosse in ihren Reihen an. 
αἱ στίχες sind die Linien. Ilias ‚IX. 326, ori. 
Xas ἡρώων x IEZaV. Und ἔρύων ἵππους 1ὁ8 
die Pferde anhalten, ‚sotist auch joravay ἵππους. 
Hias X, 527. ἔρυξεν ἵππους, Tudesöns δὲ χαμᾶζε 
ϑορῶν. Vergl. unten v. 326. 

ι 215. Beide Heere waren schon aufeinan- 
der gerückt. Hektor trieb darauf die Trojaner 
zurück, die Griechen aber rückten vor bis Aga- 
᾿ inemnon ihnen zu halten gebot. In dieser Stel- 
lung blieben sie stehen; so dafs also zwischen 
beiden Heeren nur ein: schmaler’ Raum war. 
Die ‘Waffen der Heroen lagen also nicht nahe 
neben einander, sondern dicht gegen ein- 
ander über. - . / 

121 - 244. Helena, durch ‘die Iris dazd 
aufgefordert, geht nach den Stadtthürmen an 
dem skäischen 'Thore, wo 910} die Alten vom 
ersten Range aus Troja versammlet hatten, die 
Schlacht anzusehen. Sie macht auf Verlangen 
dem Priamus die vornehmsten Heroen bekannt. 
=. Igee. Laodike, Priamus Tochter, Gattin des 
Antenoriden Helikaon, war, nach .der Gewohn- 
heit mit mehreren Tröjanerinneh ‚auf den Stadt- 
thürmen, die-Schlacht anzusehen. (Horat. Od. 
UI. 2. 26. jex moenibus, matrond - prespiciens' 


΄ 
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I 
hellantis :tyranni. Hesiod.: Schild.. 242. 243.) 
Als 'hier die Nachricht von. dei Zweikampf 
ankam, eilte Laodike sie. der. Helena zu über- 
bringen. - Da bei Anhörung ‘dieser Nachricht, 
‘ Liebe und Sehnsucht für.ihren Gatten und ihre 
Eltern in ihr erwachten, so fiel sie selbst oder 


andere darauf, dals eine Göttin es gewesen sey, . 


welche nur die Hülle der Laodike borgte. 5, 
oben zu Il. 786. 

126. ὥπλακα, ein Kleid: ‘von doppeltem 
Einschlage, so dafs der Grund weifs und die 
Figuren purpurn waren (vgl. Böttigers Vasen- 
gemälde I. p. 59. ff. A.) ή διπλαξ, διπλῆ, 


δι πλοὶς SC. χλοωνᾳ, ἐσθὴς, steht hier substantive. . 


"Nach andern ist es ein Gewand, das man dop- 
pelt um sich schlagen kann, vgl. X. ı33. 


Odyss. XIII. 224. AR.. Webereien, mit Figuren 


waren die Beschäftigung. und die Zierde beson- 
ders der königl.. Frauenzimmer.. 85, Odyss.. IT. 
127..auch der Göttinnen. Odyss. X. 62. 
120. um Aenos παλαμάωῳν. alte Sprache 
f. ὑπὸ τοῦ πόλεμου. Wie die Pest unter den 
Griechen herrschte, litten sie von Apollos Fäu- 
sten I. 97. „Pindar. Nem, X. ζ21.. πάθον desvov 
“αλρμαις Διός, 
7.130. νύμφα. φίλη, liehes Weib. Denn 
νύμφη, ist öfters gleichbedeutend mit υνῆχ dafe 
es. also auch von verheiratheten Frauen ge- 
braucht wird. Heyne zum Tibull. .UI.«.x, 23. 
So war v. 49. ΕΣ die. Gattin... 80 Thegcrit: 
XVII. 15. εἰς ἔτον. ἐξ 8 ἔτεος 5 Media, TER yuos. 


ἥδε. ες, Helena... . δος 
᾿ 138. 
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188, Die Partikel κε fällt hier δυῦν δὲ Ts 
scheisit mehr Recht zu haben. R. 

141. ὀϑοιῇσιν, λεπτοῖς ἱματίοις, mit einem 
-leinenen Oberkleide, ( Umschlagtuche oder 
Schall, a fine Shawl, würden wir ‚Neyern 
sagen, R.) Ilias XVIIL. 895. αἱ μὲν (ἀρ Mäd- 
chen) Aszras ὀθόνας : ἔχον, οἱ δὲ ο(τώνας. Vgl. 
Odyss. V. 250. Calypso zog an φᾶρος deyv- 
Deov, Aez7.r0V., Andere übersetzen: Schleier, 

‚ 144. δύο οὐμφίπολοι. Das war. so die Sitte 
. der Zieiten. Penelope erscheinet mit zweien 
Sklavinnen. Odyss. I. 356. Nur das ist’mir 
auffallend, ‚dafs diese ἀμφίπολον von so vor- 
nehmer Abkunft sind. Aethra war Theseus 
- Mutter, die Tochter des Pittheus, Königes von 
Trözen,: folelich schr alt: "welcher 'Umstand 


schon früh über diesen Vers Bedenklichkeiten 


erregt hat, die nur durch Annahme rhapsodi- 


‚ schen Einwürkung auf. den 'Text zu heben oder 

zu beantworten sind. R. Die Kiymene ist uns 
nicht näher bekannt. Die erstere. war zur 
Kriegsgefahgenen gemacht worden, als Kastor 


und Pollax dem Theseus die geraubte Helena 


abnahmen. S. Apoll. III. ı0, 7 mit den Noten. 
(Ausführlicher war diese Geschichte in den 
cyklischen ‚Gedichten behandelt worden, beson- 
ders von Stasinus, der. in den Cypriis die An- 
tehomerida besungen hatte u. 5. w. A.) 

145. Enaual πύλαι | führten nach dem La- 





Köppens Anmerk, 5. Aufl. Th. ı. ‚R 


N 
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ger der Griechen. Dias VI. ‚395. _. οἱ "duo 
Πρίαμον. Ein Idiom f. o Πρίαμος. Nämlich, 
οἱ ἀμφὶ wie οἱ περὶ Tw& sind in dem - heroi- 

schen Zeitalter der Held und.seine er«ieo; in 
der Bepublik, der Mann und sein politischer 
Anhang; und bei Philosophen er und seine An- 
hänger. Weil man nun diese in mehrerer Hin- 

sicht als eine Person betrachteu kann, so ent- 
‚stand daraus der Sprachgebrauch, ‚dafs es eine 
blofse grammatische Umschreibung des Namens 
wurde. Die Dichter lassen zuweilen den Arti- | 
kel weg. Ilias VI. 436. IX. 8ı. Hesiod. Schild, | 
81. In der Prosa geschieht dies niemals. 

140. δημογέροντες, die ältesten des Volkes, 
Patres, Yegovres. Denn Ilias ΧΙ. 572. ‚heifst es vom 
Ähnherren der Trojaner Uus: ἐπὶ τύμβω ἴλου, 
LEITEN δημογέφοντος, und II. 795. τύμβω ἐπ᾽ 
Arunsao, γέροντος. --- So stehen, die Greise ei- 
ner belagerten "Stadt auf den ‚Mauern. Ilias 
'XVIU. 615. 

151. τοττίγεσσιν ἐοικότες, diese τέττιγξ , 
ist die gröfsere Gattung‘, bräunlich, und hält 
sich auf den Bäumen auf. rerriy ἐχέτας. Ci- 

‚ eada orni, Linnei. Hesiod. ‚Schild. 395. f£.. 
Aristot. Hist. Anim. V.'30. Götting Magarin - 
der Wissenschaften IV. ı. 136. f. Chändler 
Reisen in Kleinasien p. 586. Der Gesang der 
männlichen Cikade, den die Jonier besonders 
schwärmerisch schätzten, heifst oft λιγὺ, ὀξὺ 
᾿ μέλος. Hesiod. Erga ὅ8δο. λιγυρὴν καταχεύετ᾽ 
οἰοιδήν. Aristophanes, ὀξὺ μέλος βοῶ. Μ. Biu- 
menlese III. 46. ‚(In Italien ist der Gesang der : 


Pr δου» 
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 Cikaden schor minder angenehm. Kephalides - 
Reise durch- Italien und Sicilien, t 1. 44.) Von 
dem Redner aber lobet Homer die Φώνην λέγεέον.. 
Ilias 1..248.. Also ist das Tertium comparat. 

das Helle,- Liebliche der Stimme. 
152. ‚Nereoecdav , die blühende, -liebliche 
Stimme, & οὑπνολῆν. Hesiod. Theog. 4ı. Θεῶν (der 
Musen ) πὶ λειρισέσσῃ. . 
1506. οὐ γψέμεσις I. οὐ νεμεσητὸν ἐστε, schel- 
: tenswerth ists nicht, es ist kein VVunder. Ilias 
XIV. 80. οὐ γάρ τς νέμεσις Φυγέεν κακόν: 
(Ouintil, VIII: 4. 2ı. 22. bemerkt, -dafs die 
Greise dies sagen, sey  vortreflich. R.) S. 


᾿ ‚oben II. 347. 


102. Verbinde: dig ἐλϑοῦσοι, γεν πάροϊϑ' 
ἐμθιο. 

16% Die gewöhnliche Vorstellung jener 
Zeiten. Alles Unglück beinahe schickt die, 
Gottheit und zwingt‘ 'sleichsam die Menschen 
dazu, ‚5: Wias XIX. 86, Odyss. ΧΙ. 558. 1: 548. 
Zeus αὐτιοῖ . ἧς τὸ δίδωσιν ὠἀνδρώσιν, ὅπως ἐϑέλῃ.- 
σιν ἑκάστῳ. und besonders ν. 352. wo sich Jupiter 
über dies Vorurtheil beklagt. Dafs nun zuerst 
‘die Griechen so nahe :kerankamen, zeigt ihre 
bisherige Art deu Krieg zu führen. Beide 
Theile hatten es noch. nicht zur offenen Feld- 
schlacht kommen lassen. . 

166. ὡς. ἐξοναμήνης. Möchtest du mir doch 
nennen! Oefters ist ὡς ‚die Formel ‚des Wun- 
sches. lias XVII. 107. ὡς ἔρις οὐπόλοιτο. Die 
Rede ısart ist .ein rammatisches Idiom für > 
ὡς ἐξονομύήνῃς, ὦ ὁστις ad ἀγήᾳ. 

Ra 
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170. βασιλῆι ἀνδρὶ ἔοικε. die’ ‚slte- Idee, 
᾿ dafs die.Kömige sich durch Gröfse und Schön- 
heit ‚auszeichnen. ‘5. Theoefit. XXV. 38.. Od. 
XVIll. 218. TS φαίη yavov ἔμμεναι ὀλβθίρυ ' ν- 
eos ἐξ μέγεϑος x κοδλος ὁρώμενος. 

:λ7. αἰδοῖος μοὶ ἐσσὶ δεινός Te, Achtung und 
Ehrfurcht, hege ich für dich. Odyss. ΝΠ. 22. 
ὡς KEV Φαιήκεσσ, Φίλες πάντεσσι γένοιτο 9 desyes 
τε, αἰδοϊός ' τὸ, dafe er sich die Freundschaft, 
Achtung. und Ehrfurcht der Phaeakier erwürbe, 
Ilias X, 114. Φιλον WEL ἐόντα xl αἰδεῖον Μενέ- 
Angv γνμκέσω.. 8. bes, Ilias XVIII. 386, ya. 
XIV. 210. αὐδοῖος ist völlig unser altes: ehr - und 
achtsamer Herr, z. B. ξεῖνος αὐδοῖος , ταμίη αὐ 

N. “So ist νὸς jeder’der durch. seine Grüfse 
“uns Ehrfurcht einflöfset, z. B. δεινὴ $eos. Falsch 
andere: .dein Anblick erfüllt mich . mit Schaam, 
und Furcht. 

173: ὡς ὀῷελε ϑάνατός. μοι ἐθῶν, hätle 
mir da doch ein schmählicher Tod lieblich ge- 
 dünkt, d. i. hätte ich ihn -gewählet. 
| 175: 5, ποῦδα ‚anAyyermw oder TnAeyovov , die 
innigstgeliebte Tochter, .die Hermiane. Falsch 
übersetzt_man es: einzige: - Odyss. XVI. »8. 
ποῦδα μοῦνον, ᾿φηλνγετον. Eigentlich müfste es 
der Abstammung. nach ein Kind anzeigen, das 
man erst im Alter zeugt, und daher so vorzüg- 
lich liebt. ‚(Vgl.. V. 153. 16%. IX. 478. Der 
Sprachgebrauch ‚hat :die Bedeutung: lieb, 
theuer den: Dichtern. eigen gemacht. R.). 
.,ı76. (die Tevro) κλαῤρυσα τέτηκα ‚darum. 
zerflielse ich in Thränen. Eigentlich To ῥάκρυ 


\ 
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πήκει,; die. Thriner fiefst; Brimfelt, dann φήκομαι 
δακρύσιν. ich schwimme'' in  Thränen; endlich 
τήκω, TNHAOU “γόοις, ish versehe durch Klagen. 
‚Odyse. XIX. 205 - τὸ, :Euripid. Androm. i16: 


Toroucy,. ὡς mereivae πιηδακόφσσα λίβας. . - ἢ. 


180. & ποτ᾽ ἔην Ye, er war mein Schwa- 


ger ehemals, ıda: er. es. noch war, f. dr war - 


mein Schwager, bis ich den Paris heirathete. 
Der Ausdruck ist freilich nicht korrekt, gleich. 
wohl homerisch. Odyss. XIX. 315. οἷος Θόυσσε 

ἔσκε mer οὐδράσιν, ἔξ Ber ἔην γε ἃ, i. ὅτε πό- 
Te ἣν μετ᾽ ππἴνδρασιν. Diss XI... 761. ὡς ἔρον», 

wor ἔην Ye; mer νδοώσιν. Aehnlich IV. 3er. 
εἰ TITE κοῦρος ἕω. Da ich damals jung .war, νῦν 


. rt μὲ..γῆδας. inoives. (Optätive anor' Ir’ act 


pi nequib, sagt Heynes Schütz“dagegen, in der 
zweiten Ausgabe von Henr. FHoogeveen Doctri- 
πὰ Partiewdar. .. G. in epitomen redacta (Lips. 
3806. ):pı830,: behauptet, da “οἱ optative stehe 
so «πῆ 86. 8: σπό}" env Ye übersetzt werden: αὐ δ 
nam adhuc esset,; aliquande certe fult. “ Vofs 
übersetzt.es: Ach! er war .es! Vgl. Hias XE 
. 703 < ’ 
"61. und 66g. τὸ οὉ ὡς ἥβωοιμι dasselbe’ βαρὲ 


was &— mw γε. Ilias XXIV, 426. Odyse. ΧΙΧΙ- 


315. X Vi 266. ΧΧΙΝ 287. ohne Zweifel ist 
diese schützische: Erklärung--am pässenditen; 
der auch: andere Gelehrte,'als’Wolf ihren ΒΕ: 
fall schenken." AR.) ΕΣ En Ge 

182: μοιρηγενὲς, ὀλβιόδαιμον, Günstling der 
Parzen und der Gottheit: ὦ Yevonevo ei Moi- 


.€04 ἔδωκαν καλὸν. Hesiod, Thheog. 209.'' "Won 


\ 


262 lies, 


oA ıodersuem ist der Gegensatz καινρδωϑῥων,ν ‚dem 
die Gottheit nur Unglück giebt. ' 
209. ‚dedunero,,. sind ibm unterworfen. 
| Odys. XI. 62ı. xesgoni Dar; denn. Dias V. 
: 878. Sonst ist δεδμήμενος. τοὶ, von ‚dem ‚andern. 
besingt.. ‚getödtet. N 
- 189. αὐολοπῶώλους , die, Ritter, erfshten im Ὁ 
Wegeuführen ᾽ ‚Immodauous , ὑπαώσοαυς - a yovrac 
‚vous. Ir movs. WMias’X, 451. Φρύγεο. ὑπαέδαρα. 8. 
üben 'σὰ II. 336. 816. ° . 

:209 Αμαζόνες. Die ΤΗΝ der- Ama- | 
sonen waren an dem Flusse Thermodan ; der 
‚Kolchis und: das Gebiet-der Amazoıuen trennte. 
Heredet. IX; 27.-p: 764. Interpr. :ad: Yibium 
Segent.' ῬἭ. 206. ‚Sie. fielen aus. Scythien sn 
verschiedenen Zeiten ‘in Kleinasien ein; ' Tias 
VE... 186. ..streitet Bellerophen wider sie. 9. No= 
tae ad Apollodor.. pag. :5473. Hekaba: war aus ' 
Phrygien, Dymos ‚Tochter, ' und. Otrens. und 
Mygzdons Schwester. Vgl. : Apolled., ΠῚ τὰ. 6, 
m. ‘das. :Heynens Noten. Es war also ‘sehr na- 
türlich, dafs Priamus gegen diese. Amazonen 
 Socht.. R. - erlivegar den Männern an: Tapfer-, 
‚keit gleich. = 

196. κτόλος, ὡς; ‚wie: ein Widder, erbe 
zahm, ὁ κτίλος 56. πριόςς der zahme :Bdok, wel- 
cher die ganze 'Heerde leitet, -S. - ,Θάγεα.. ΙΧ, 
447 - 450. den . die ‚Lateiner häufig dux gregie 








183. λήμματα δέδμηντο. ᾿ 


% 


᾿ 
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nennen, Tibell I. 20. 9. ‘ Ueber die Verglei- 
chung ὃ. Hias.H. 474. XIII. 492. 

197. πηγεσίμαδλος, für σηγομαδλρς, gefor- 
met wie ἀλφεσίβοια, ἑλκεαίπεπλος, Πρωτεσίλαα, 
für ὠλφοβοιᾳ u. 8, w. R;) densus vellera, dicht- 

wollig, βαϑύμαλλος, δασύμαλα:. 

᾿ Verbinde: ἕνεκ᾽ ἐγγελίης, σεῦ, 
wegen einer dich betreffenden Gesandschaft 
fi γγελίης mei σοὺ, Odyss. X. 245. ἀγγελίην 
(περὶ) ἑτάρων ἑρέων. (Diese Gesandschaft war 
vor dem Kriege: vgl. XII. 1357. Die zweite 
Reise erwähnt der Dichter Odyss. IV. 242. 
Die dritte geschah zur Abholung des Palladiums. 
Die coyklischen Dichter sprachen von ihnen 
ellen. RR), 

212. Ideen μύϑοως (ἐν) πᾶσιν, vor allen 
redeten. ’ Wer redet, verbindet Gedanken, 
nd Worte: ‘daher die Redensartn ὑφαίνειν, 
ῥώπτοιν. 57705, componere, texere, struere Orar 
tionem' u. 6, ἢ. Ilias VII. 324. τοῖς ὑφαίνειν 
ἤρχετο μῆτιν Νέστωρ. Falsch andere: mit Rede 
alles umstrickte. -- 

‘9219. ᾿ἐπιτροχάδην ς: äufserst schnell, wie 
ein Mann von so feurigem Charakter im Affekt 
spricht. Wenn Ulysses heftig erzürnet mit 
dem Irus spricht, ruft dieser ὡς ἐπιτῷ 
eiyogever.. Odyss. XVIIL. 26. τρῦχος ist bekannt; 
lich das Symbol der Schnelligkeit, βίοτος Tee- 
xelnursc9es οἷ 016 τρόχος. Anacreon. IV. 9. (Ge- 

wöhnlich wird £z,70. von der Kürze verstan- 
den. AR.) 
205. οὐδ᾽ ἀφαρμωρτοεπὴς, verfehlte 116 das 


ΠῚ , 
264  IIias. 
Ziel; ‚so ruft Hektor dem Ajax zu, \als’dieser 
spricht, er wolle Troja zerstören, ἰὼν ET 
TORTES, “ποῖον es mes, Ajax, eitler 'Schwätzer. 
Yom Neoptolem:. wies πρῶτος ἔβαζε, RE URL 
e [4 [4 j 
ἡμάρτανε usw. Odysa: XI. διο. Vgl. Quintil; - 
XI. 10,66. 00 Ban 
217. ὄμματα πήξας, oculis in terra :defi- 
xis, seinen Blick fest auf die Erde. geheftet. —— 
Wenn Ulysses reden wollte, ‚stand er eine 
_ Zeitlang ganz stille: so dafs man glauben miuste,; 
er sey einfältig, oder er sey voll des. haftigstem 
Zorns; ζάκοτος, der ihm: die Sprache benelhme. τ 
> 222. νιφάδεσσι χειμερίῃσινς. gleich .dem. 
Schneegestöber im Sturme; so ‚dafs. Wort auf 
Wort seinem Munde entsträmte, Monte deour-. 
rens velut amnis fervet immensusque ruit pro- 
fündus ore. Schneegestöber ist ‚beim ‚Homer 
das Bild des Menge. Ilias ΧΗ. 278. ws. vußades 
Kiovas σίπτουσι Θαμεραὶ) ἥματι χειμερίῳ. : Quintil.ı 
XII. 10, 64. Senec. Ep. 40, 3 eg. lins; NOVISS.. 
ῳ, 224. Verbinde: Tore οὐχ ὡδὲ οὐ γασσοώμεθ", 
εἶδος Οδυσσῆος ἰδόντες sc. αὐτὸ, dann sahen τὶν. 
, nicht länger befremdet auf seine: Gestalt;:. nun ᾿ 
war es uns begreiflich, woher das. Sonderbare. 
in seiner Stellung, seiner auf die Erde festge- 
hefteten Blicke. Ayalonon , ‚ist wie Saypoilen,. 
mit befremdendem Erstaunen betrachten. 
- 220. τανύπεπλος. Tau von τανύω, pando, 
‚bezeichnet in der Komposition Gröfse; ravyı- 
σίπτερος, ein Vogel mit langen Schwingen. ‚Also | 
TAVUREFAoS ist die welche μέγαν πέσέλον trägt, 
‚ EAxeoizemios, deren Kleid nachschleppet, ΄ εὑ- 


- 


4 
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wennhos, καλλήξεστλος, Däher 1 diese  Beiwörter 


sur Göttinnen und’ vernelniohe Webern ‚ar 


bühren. re 
.2331. re. j Ayapadver. Kin. altes: Wort: 


die: andere Form ταψὸς ‚Andet .man Inoch’ bed 


den Attikern; als Aeschylus. “ ον 
Diese . ganze Scene ist wahrscheinlich 
würkliches Faktum, das Homer durch die Tra- 
dition'oder aus ältern Gesängen haben’ künnte. 
Denn dafs ::der. Sänger nach. yinserer ::ästhetl 
‘ schen Sprache,. die Scene als. Episode erfunden 
habem'sollte, ist: deswegen nicht glaublich,. weil 
dies voraussetzte, dafs man die Gesänge schon 
als. Gedichte, nicht äls historische‘ Erzählung 
_ betrachtet. Habe; ferner setzte dies schon Re, 
fektionen fiber poetische. Kunst voraus, die ‚für 


unsers Sängers Zeitalter zu fein sind. — .. .dg 


schön : die Scene anı sich ist, so kommte, so 
mufste sie: doch vielleicht; ühergangen werdenz 
da gie zur . Beförderung oder Hinderung der 
Haupthandlung nichts: beiträgt; vielmehr..die 
Erzählung des. Zweikampfs unangenehm unter« 
bricht,‘ (’VVenn- wir. Homer uns 'als, Dichter 
vorstellen, dem die Natur als ihrem Lieblinge 
das. höchste: sohenkte.. was sie zu ‚verschenken. 
hatte, so werden wir es nicht unglaublich fin- 
den, dafs der Dichter diese liebliche Episode, 
die man sich mit Schmerzen entreissen läfst, 
selbst erfunden habe, ja wir werden ihm dafür 
danken, dafs er Dichter blieb, und sich nicht 
in dep beseanenen und auf strenge: Ordrung 
haltenden Historiker. verwandelte. . R.) 


΄ 


θά Δ δ 1 8.5... 1} 
1945-3923. : Die 'Herolde ruten- dep- Prie- 


ru, ' Das Bündnifs wird gemacht; ' ie Iıder | 


‚Platz zum Zweikampf abgemesen. . 
-ς "OUT... ,φσικωϊ -Dafs die Älten den Wein in 
Schläuchen auf 'bewahrten ; ; ist ‚bekamnt..- Der 
Herold trug κύπελλοε und einen κρητὴρ. weil 
‚mit den erstern aus '.dem letztern- Seschöpft 
 wurde.:: S, oben’ zu 1. am. ; 
BÖLL . κοτετέινεν. ἡνίου. ὀπίσσω, und 208 die 
Fügel an sich. Die Zügel waren.nämlich voran 
δὰ dem.-Knopf äuf dem: ‚VVagenstuhle, ruf, 
befestig ἐς. sie losmachen- und anziehen ist ΝΟ 065 


aray ἡνία. Ilias V.;261. ἕππους. deumenten; Tesvas. 


la ἐξ. ἄντυγος, "halte die Pferde an, indem 
du-die Zügel festbindest. Hemsterhuis zu Lu- 
eian 1. p.. 289. — ἄρξον. der Wagenstuhl, 
Wagenkasten. 


m 


X .297%- Dieses Mesier hing: 'an. der: Scheide 


des Degeus, wie an dem Hirschfänger der Jä- 
Ber. ' Herodot. VII. 61. ᾿ πρὸς δὲ. ἐγχιοιρίδιαι. 
| wg: won: δεξιὸν μηρὸν. πιωραιωφεύμενα, ἐκ 
| τῇ: ᾿ζώνην.᾽ 

‘ "274. Alle erhielten‘ von diesen Haaron 
Km“ siäribildliches : Denkmal des. "Bundes, - So 
Pllegen‘ ‚mehrere Wilde beim Eheverträge. ein. 


et:- . v 


r -ς - - . 
€ . . « . . 
. ” ΄ 
᾿ - 
« 


ΞΟ ΤῊΝ 
208. τν ." ἄνα 8C.- ἔσται wie ; πάρα ξ ᾿παρεσγὶ, 
5 τ 7 f. ἔπεατι.. | 
272 ᾿ἄσρτο, ‚ valgo ingre ab LEHE, Gagun 
Kopp, ἠδρμῆν,. εὐόρμῆν ν dogre; 


täböhen "zw zerbrechen... Jeder Zeuge-erhäß 


ein Stück davon. Sollen die Eheleute geschitr- 


‚den werden, 50 bringt‘ jeder sein Stäbchen her- 
Dei.‘ Man verbrennet sie, und die Ehe ist auf 
:gehoben....: Völker die noch keine schriftliche 
Dokumente ansstellön können, bedürfen solcher 
sinnliehen Zeichen. . 

| 276, Ιδηθεν (iv δ ‘oder ἐξ Ihe). μεᾶδέους, 
ἴδ]. Vorstellang, ‚dafs Japiter auf dem Ida herr. 


sehe, welche im Homer häufig wiejlerholt‘ wird; 


wurde wahrscheinlich ‚durch (dte vielen .Gewitg 


ter am .Ida weranlasset.:.. (‚Jupiter hatte: eben: 


eine Ara VIIE:43, Da: wohnt 'er also.auch nnd 
blickt vom Ida wie. Jehova-vom Berge. Sinai. R.J 

279. ὠνθρώπους - ὅτις fc οἵσωνερ,. m Die Rün 
cher 'des Meineides sind die Eeıwurs. 8. Ilias 
XIX. 259. Hesiod. Erga 801. (Dala hier: Plgto 
und Proserpina zu versteben sind, erhellet aus 
dem. ‚Dualis, .R.)' Auch Jupiter , der daher 
Zeus. "Oeniss, : wie..die Eide Διὸς ὥριο, U. 207, 


heissen. 


980... τιμὴν ἃ, 1, ποινὴν v. 990.» Auch bei 


den Attikern hiefa das. Strafgeld τιμῆμας T'hg» 
mas Mag. v..Tıuo.. Dieses sollten noch. selbst 
die Nachkomnten bezahlen. So "mufsten dia 
‚Athenienser für den Mord des Androgeus sie 
nen jährlichen Tribut an die Kretenser zahlen; 
Apollodor. III. 15. 9. oder die 'Thebaner. für 
den Tod des Klymenus. Apallod. p. 11% An. 
dere: deren noch die Nachwelt. gedenke, 
204. μένος ἔ, ϑύμος und "dies ξ Ψυχὴν: 


207. Tıs. . Demm jeder trank .von dem - 


κ᾽ 
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ῬΧχεῖοο- und wiederholte ‚den: Schwur.in. Ἃς ᾿κὰ 
IT. 5406. N en j ι κι ἃ 
τ "29 umte ὅρκιο ᾿πημέήνοιαιν, «Die Konstrük- 
tioa ist dunkel; aber: Homer - grbraucht ...sie 
üfters, IV. 67. 256. 27:1. - Man unufs übersetzen: 
wer' Unheit anrichtet; :wider den’ Vertrag; 
so sagt er ὑπὲρ μοῖραν. Θεὸν, wider: des ΒΟΒίοΚν 
sals,.: der Gottheit Willen. "Denn es mülste 
dem.: Sprachgebrauch:ipath" heissen: - σημΐνοιαν 
ἕξεφον ὑπὲρ δριράν," . 30 ‚vollständig . ‚sagt er 
Tlias-IV. 66., "πορὼν Βὶ, “ὧς ὧν Ἔρωες. ὑπέρ. 
κύδωντας Α χα οὺο ρξωσι “πρότϑροι: ὑπὲρ Ὁ 6- 
na δηλήσασϑ αι.“ Ηϊδε II. 109. umeaßaciy 
bokıo δηλήσηταμ; ; dagegen IV: 956. ὑπὲρ δρκιά 
“ δηλήσωσθαι sc. vous ἑξεροὺς.. “.. " 
« 00. ἀ.: 1, so 4ΔΠ|6 ‘er in der Schlacht; so 
fnässer seine. Kinder. gewürgt, und sein Weib 
ües Biegers Beischläferin werden ;.: ausdruck- 
volle Sprache des rohesteh Affekts für:, bricht 
einer. diesen Eid, so müsssier von seinem Geg- 
ner besiegt werden, 
" 308. τέλας ϑιωνούτοιο, ᾿ das Ziel dei: Todes, 
τὸ τέλος τινὰς. ist das Ziel, der: ‚Zeitpunkt, | 
in welchem etwas gesehehn mufßs, - σέλος “γος 
βιὺ ἀν ἃ. ‚we γάώμαυ... πέλος ἥβης... γήρυδος ἔ, 
θη. γῆρας." Oft ist δὲ blöfse grammatische 
Urmschreibung von- 'ϑανατος. Ilias V. 5658. τέ» ΄ 
Acc ϑανάτοιο κώκχυψεν αὐτὸν, und 68. ᾿ϑάνατος 


δέ λιν pre = 


v 
I 





-- 


"200. “πημᾷνοιαν valgo σημΐνάμεν. ΕΠ ER 
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- 810. Er nahm die Lämmer mit, um davon 


‚nun ein Üpfermahl su halten. Welche‘ Simpli- 


cität der Sitten, dals’er, der König, sie .i@ 
seinen Wagen legt, und selbst: fortschaffet! 
335. ἀψνοῤῥοι οὐσεδνέοντα. - Homerische Spra- 
che ἢ ἄν οἰπτονέοντο, wie IV: 352. 'u. ο. Eigent« 
lich von einem. zurückfliessenden Strome. 
316. . Dieser Vers kommt mit "unwesent- . 


'Jicher V-erschiedezheit auch XXNI, 861. wieder ' 


vor: κλήρου ποδλον ἑλόντες 80: κλήρρν, ὁπότε Σ 
βὰς eden — dann schüttelten sie die Loose, 
indem sie looseten wer zuerst f.‘ Denn ἕλω, 
λογχάνω κλήρον ist κληρόω, ich loose. : Richti- 


‚ ger lieset.man vielleicht mit Apollonius im 


Lexico unter κλήρους, ‚pi 400'f.: ἕλοντες Baron ᾿ 


(τ. ὑξοῤδλον' κλήρους (κλήρω λαχήσοντες) ὁπότερος 


f. sie- wählten sich Loose und warfen sie ir 
den Helm. Denn auch Hias-XI. 171 - δι ge- 
schieht das Schütteln, παδλειν, erst nach dem 
Gebete, Vgl. daselbst νυ. 176. mit dieser‘ Stelle, 
(äber XXIIE. 362. hat ἐβάλοντο, nicht:efßaAov,. 
und VII. 187. βάλεν, er-warf das Loos in den 


‚Helm. Sonst erkennt auch Apellon. p. 526. die 


lectio vulgatä: an. R.)' Dafs man zum Schütteln 
der Loose einen Helm nahm, war ein sehr παῖ 
licher Einfall. Daher es auch Gewohnheit war. 
S, Valkenaer z. Heredot. Ill. 128. Ὁ. 262. 

᾿ χυνέῃ “χαλκήρει» im erzbeschlagenen Helme... 
Nämlich die Helme waren aus Fellen, am hän-. 
fgsten aus Hundsfellen gemacht, daher ἡ xuven 

sc. Kogug- geradezu gewöhnlich der Helm heifst, 


΄ und mit- Bändern oder Platten von Erz belegt. 


\ 


270 1114.5. : 


So ist «δορὺ χαλνῆρες., V. 146. ἰὸς χαλκῆρις, 
Odyss. 1. 262. der erzbeschlagene Pfeil oder 
Speer. 


X. 285. u. 8. w., wo ὥρασϑαε 'auch ganz absolute 


steht, und der Gottheit. Namen. aus der Nähe. 


zu verstehen ist. Θεοῖσὶ δὲ x. α. die Hände zum 
Himpel erheben, χαρὰς ἀνασχεῖν Θεοῖς als all- 
gemein übliche Formel in Gebeten zu allen 
Göttern. So ist die alte Lesart und Distinktion 
egen die,von Nikanor vorgeschlagene. A. δ᾽ ἡ. 
δ᾽ ἰδὲ x. &, mit Wolf zu-schützen. A.) 


525-382. Paris erhält durchs Loos den 


ersten Wurf. Der Zweikampf. Paris wird 
durch die Venus gerettet. 

. 326. οἱ μὲν, die Heroen insgesammt. — 
κατὼ στίχας. v. zu 113. ἀερσίποθες 9 schen- 
kelhebende, d. i. schnelle, leichte Rosse, δδαό: 
ποδες. 

337. ἵππουριν, mit dem Rotsschweif. Der 


Helmbusch, λόφος, war häufig von Pferdehaaren. 


Daher die Beinamen κυνέη - Ἱπποκομρς, ITETO 
wow, ἱπποχῳότης. - 

Bao. ἑκώτερϑεν ὁμίλου ἃ. i. ἐν ὁμίλῳ, sich 
auf bei@en Seiten in dem Heere bewaffnet hat- 
ten. Bald darauf δεινὸν δερκόμεναι. 5. zu 1. δ7. 

340. δολιχόσκιον, , die weithinschattende 
Lanze. ΝΣ ’ | | 





305, Πάρις. Genit. Πάριδος ‚und Πάριος. | ' 
. 555. οἷο ξ.΄ἑοϊὸ und dies f. deu oder ei. 





(310. λαοὶ δ᾽ ἠρήσανἶο, heteten, wie V. ı114.. 
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2.0 agivrose . ἐΐσην, dem runden Schild. 
Ilias V. Asa... ἀσπίδας οὐκύκλους. Allein "da 
Homer. ἐΐσος ämımer für gut gebraucht: : 747; 


. φίσῃ, des, Φοένες Eicoy, so möchte ich es lieber 


v 


übersetzen: den treflichen' Schild. Denn es 
war eine sehr wichtige Eigenschaft des 5681}. 
des, dafs er allenthalben gleieh, :d. 1. "gleich 
schwer upd gleich stark .war: dies erleichterte 
das Tragen und: machte ibn zuverlässig. ':Diese 
Eigenschaften forderte Sokrates von einem Har- 
nisch. Memorab. Socrat. ILI. ı0. 9. 

Bud. οἱ ‚geht: auf den Speer. 

‚Bag. ὠρύῦτο χαλκῶ, erhob sich mit dem 
Speere, ‚indem er den Arm weit zurückziehend, 
auf die Zehen .sich hebt, um mit voller Kraft 


den Speer zu’ werfen. Der Lateiner sagt alte 


insurgere, altior exsurgere..Virg. Aen. XI! 697: 
XII. 902. : Ilias N 17. -- Gleich, darauf 35ı.. und 
354. steht. ὃ fı os 

554. ξεινοδόκον, den, der ihn gastfreundlich 
aufnahm: Φιλύτης ἀπά ξενία sind. hier einerlei, 
wie Species und Genus oft für einander. ste- 
hen. R.) Passend bittet Menelaus den‘ Jupiter, 
die Beleidigung des' :Gastrechts ani Paris zu 
strafen, da Jupiter, . Ζεὺς Zevios, alle Beleidi- 
gungen ‘des Gastrechts (d. i. der Menschlich- 
keit gegen jeden Fremden, der nicht als Feind. 
kommt) ahndet. Διος ὠπὶ eTo μῆνιν Zeviou, 05T8 
μώλιστα VERLIERT κακὸ ἔργα. Odyss. XIV. 
“δά. cf. ὅ89ο. IX. 270, Beleidigungen des Gast-' 
freundes waren nach den ‚Begriffen dieser Zeit 
der gröfste Frevel. . Hosiod. krga 1351. “. 


ze ., 
“Ὁ. 


Ι 


am 0 ΠῚ Μὰ se 


358. ᾿διὼ Busen ἠρήρστο, "drang mächti 
url den Harnisch. : Denn: “ἐρῶν Gl; ᾿ἐπερείδω τ To 
ἔγχος :ist: ich stolse mit dem Speere so, dafs 
ich mit dem ganzen Körper nachschiebe. Ilias 
V. 856. ἐπέρεισεν ἐς κενεῶνοο: sie triebs mit .Ge- 


walt, ἐπιβρίσασα. Theocrit. XXII.. 95. πολυ. 


διδόλου; ‚des bunten. Xenoph. Nyem. Soer. II. 


"10, 14... Evo τοὺς ποι κίλους x τοὺς ἐπεχού- 


φουῦ ϑωώρακας φνοῦνται. Mehrere. übersetzen: 


künstlich gearbeitet, “welches weniger :mähle- 


risch ist. 5. zu IV. 135. 

559. ἀντικρὺ. Patis hatte den .Harnisch 
über den Rock gezogen. (-Zuweilen wird noch 
über den Harnisch‘ein Reck getragen.) Der 
Speer drang durch. den’ Harnisch ‚und durchrifs, 
den 'Theil des Rockes, der gerade unter, 
hinter ‚dieser Oefnung, gerade derselben ent- 
gegen, ἀντικρὺ, ἅψατ.. ΠΙΡΑΣῚβ zog den Bauch 
ein, bog die Brust vorüber, ( (ἐκλίνθη in sich 
hineingekrümmt) und verhütete dadurch, dafs 
der Speer nicht in’ den. Leib, drang; ὠλεύατο 
κῆρα, vermied den Tod. wur 

. 362. ονασχόμενος sc. τὴν xeez, hoch 
schwingend den Arm. Ilias XXIII. 660. σύξ 
ὠνωσχομένω . beide die 'geballte Faust schwin- 
gend. — Der φώλος war ein  metallener. Kegel 





΄ ᾿ ΄͵ 


, 355. ἐμπεπαλών. Aus σέπαλας Κατὰ πεπάλω, 
0. πεπαλέω, und daher (das particip. .’ 
558. ἠρήροιστο vulgo: ἤῤειατο.. TREE 


500. ὠλεώρτο, vulgo andre ab ah ı 
| indem 


. 


\ 


\ 


Drittes Buch. 27 


in dem der Helmbusch, λόφος, ᾿ crista, ᾿οἴηρο- 
steckt- war. -᾿ . 
571. τρυφαλείης. ἤ πρυφάλειω sc. κόρυς 


‚soll ein Helm mit drei Φάλοις seyn. Man ver- 


steht den Helm darunter, Was die Zusammen- 
setzung” betrift, so weifs ich kein Compositum' 
‚von Teils, worin Tg in T@u abgeändert wäre. 
Män, mülste also τριφώλειω schreiben. Diese 
Leseart. kömmt ‘auch im Ftymologico magno 
vor. (Interpr..ad Hesych. in reuß&Ae®) und 


nach der Analogie hat Aristophanes, (Aves 94.) - 


τριλοφία. Eurip. Orest. 1496.. Αἴας τρικόφυϑῶος. 
Da ich ferner nie mehrere λόφους erwähnet 
finde, so könnte es seyn, dafs dies 7& hier 
blos stark, dick, grofs bedeute: (wie in 
τοικυμία, u. a.) dafs also τριφάλειοι, τετραάφαλος, 
τετροφώληρος einen grolsen Helmbusch bezeich-. 
nete. So fafste Musgrave das angeführte Te 
λοφία und reiköeudos. v. Beck ad Aristophan, 
1. c. Doch würde ich lieber glauben, dafs 
würklich drei oder vier Φάλοι neben - oder _ 
“hintereinander standen, wodurch der Helm- ἢ 
busch 80. stark wurde. Dias V. 743. &uDi- 
ῷῴαλον. κυνέην τετραφαληρον. (Die Ablei- 
tung von τόδειν. hebt jene Bedenklichkeit. Man 
‘schreibt auf beiderlei Art, wie es scheint. ‚Der 


ς 


͵ . » . 
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867. ἐώγη, brach, -uinkbntrahiret f. ἄγη, ἤγη 
von ἄγω, γνύω, frango, H£e mit, dem 
Augmente steht Odyss. XIX. 639. 

368. ἠῤχϑη v. εἰΐσσα. 

Köppens Anmerk.’3. Aufl. Th. 2 5° 


-- 
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Helm, κυνέη, κόρυς, hatte einen. Φάλος oder 
mehrere, dessen Höhlung αὐλὸς, αὐλίσκος (da- 
her der Helm &uAwzıs) hiefs, worin der λόφος 
oder mehrere steckten. An den, blechernen 
Vorstofse, der. vorn am Helme herum lief, 


ξεφάνη ν. safsen : Knöpfchen, τὰ Daran oder 
Φάληρα, worunter man auch den Φαλος ver- 


stand. AR.) — Jeder Helm wurde mittelst 
eines, unter dem Kinne liegenden ‚Riemens, 
ἱμὰς, befestigt; der, weil er die Dienste, wie 


das Gehenk im Schilde leistete, geradezu ὀχϑυς, 
das Gehenk, hiefs; an. Paris Helme war er 


gestickt, wie unsere Lederarbeit, σολύκεστος. 
57 )όησε Διὸς ϑυγάτηρ. Jeder Mensch, 
selbst der aufgeklärte, ἰδὲ in jedem Zeitalter 
ganz dazu geneigt, eine glückliche Abwendung 
πον unvermeidlich scheinenden Gefahr der un- 
mittelbaren Mitwirkung der Gottheit beizule- 
gen. Diese Idee benutzten die Dichter, . zum 
grossen Vörtheil der Poesie, bey‘ ähnlichen 


Vorfällen. Jede auffallende Errettung lassen 


sie nun von einer Gottheit bewirket werden, 
Die Wahl der besondern Gottheit, der sie diese 
_Wohlthat zueignen wollen, wird nach den 
Charakteren der Menschen, oder nach andern 


Nebenumständen bestimmt. In unserm Falle - 


wählte der Dichter die Venus, weil Paris, als 
ein schöner, bei den Weibern ‘sehr gelittener 
Held, nach den Ideen dieser Zeiten, der Lieb- 
ling dieser Gottheit seyn mufste; keine andere 
Göttin, als Aphrodite, die ihn schon so hold 
mit ihren Gaben beglückt hatte, v. 54. kounte 
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ihn jetzt errettet haben. So errettet sie den _ 
Aeneas, Ilias V. 311. weil sie seine Mutter‘ 


war. Helden von solchem: kriegerischen Geist 
und solcher Klugheit, als Herkules, Ulysses sind, 
“rettet gewöhnlich Minerva aus Gefahren, 

5560. Während der Zeit, dafs Menelaus 
kiah wändte, und seinen Freunden den erbeuteten 
Heim zuwarf, hatte sich Paris ‘in die Linien 


der Trojaner gerettet, wie oben v. 31. Von da- 


wär er ohne Verzug, dem Spotte und Hasse der 
Trojaner und Hektors Vorwürfen (v. 40. 4ı.) 
zu entgehen, gleich nach der ‘Stadt geeilet. Er 


war, würden wir sagen, wie verschwunden.' 


Dies plötzliche Verschwinden erklärt sich der 
alte Mensch so: eine Gottheit habe ihn in einen 
Nebel gehüllet und fortgeführet. Wie überhaupt, 
sobald ein Mensch vermilst wird, ohne dals man 
sagen konnte, wo,er geblieben sey, eine Gottheit 
auch. wohl die Harpyen ihn entführt haben. 


Odyss. I. 241. etc. So rettet "Apollo den Hektor, 


Ilias XX. 443. Ä 

583-4409. Venus ruft .die Helena zum 
Paris, welche ihr erst nach einigem VWViderstre- 
ben folgt; Helena macht dem Paris über seine 


geringe Tapferkeit bittere Vorwürfe, er ent-. 


'schuldiget-sich und besänftiget seine Gemahlin. 

. In einem Zeitalter, in welchem Körper- 
kraft und kriegerischer Muth. der vorzüglichst 
geschätzte Vorzug des Mannes sind, pflegt natür- 
licher Weise selbst das Frauenzimmer darnach 
den Werth des Mannes zu bestimmen. Der 
tapferste Ritter, vor dessen Stärke ‚jeder Feind 


n ᾿ς 
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‚erliogt,, ἰδὲ dann ‚der Günstling des’ schönen 
Geschleahts. So: ‚hatte Helena. durch: Paris 
Prahlereien getäuschet, Vers 430. diesem für 
tapferer, als. ihren Menelaus, gehalten. Aber 
schon vorhin, da sie ‚hörte, dals er den Mene- 
- laus vermieden, ‘dieser ihn muthig, wie ‚ein 


hungriger Löwe, aufgesucht habe, erwachte die 


Liehe für, ihren ersten Gemalıl' wieder. V. 141. 
Jetzt,. da. sie. ihn. überwunden, und nur durch 
einen günstigen Zufall gerettet sah, mulste 


der schwache Paris ihr verächtlich, der. muth- 


volle Sieger ihr theuer seyn. Beschämt und 


still und ‚ungern ging sie also auf ἤδη: Ἀπ 
einer ihrer Sklavinnen zum Paris zurück: denn 
sie das schwache Weib: musste , gehorchen. 
Dafs Helena mit WViderstrebeu zum Paris ge- 
gegangen seyh mufste, empfand der alte Sänger: 
aber, dals sie dieses Widerstrebens ungeachtet 
doch ging, das konnte er sich, im Geist jener 
Zeiten, nicht anders erklären, als dafs die 
Venus selbst sie in der Hülle jener Sklavin 
abgeholt, und ihr WViderstreben’ durch Andro- 
hung ihres Zornes vertilgt habe. “Auch dies 
mufs aus der alten. Denkart erläutert uhd ge- 
'rechtfertiget werden, dafs der Sänger nicht 
empfand, es sey unter der Würde einer Göttin, 
dafs sie sich einer so geringfügig@n- Beschäfti- 
gung, bei der sie Sklavendienste thut, "unter: 
‚ziehet. ‘( Vebrigens ist von dieser ännieienden 
Episode eben dasselbe. hier zu wiederholen; 
was schon ‚einige Mahl gegen die strengen Kri- 
tiker. gesagt ist, welche Kunst. und’ epische 
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Würde, . wie apch Mängel: an "Verbindüng u. 
“ dgl. tadelnd, das Aunmutkäge und Anzichende der. 
Episode. darüber vergalsen, und nicht bedach- 
ten, dafs ein 80 genialisches Dichterwerk sie 
beschäftige, das nicht nach: unserh. Woehlstands- 
regela.oder. moralischen. Vorschrifteu za beur- 
theilen sey. R.) - 

ΝΝ 85. : "ἕαγοὺ verraglon, beim. ‚göttlichen Ta- 
lar. “γεκτώρεος und  ὠμίβθρόσιος, bedeuten häufig 
so viel als. herrlich, schön. Ilias XIV. 178. 
μιβρύσιον £ ἑανὸν. Eigentlich ist. ἑανὸν ein Adjek- 
tivum. Ilias Ψ. 734. πέπλον savov, VII. 385. 


nn 


das. feine Gewand, “πέπλον. λέπτον. Vergl. oben“ 


388, Φιλέεσκο, sie de Helena liebte die: 
Sklavin. sehr. Doch könnte man, und das ist 
‘der genauen Grammatik gemälser,- es fassen: 
die Sklavin liebte die Helena sehr; (demn eine 
Sklavin war es; sie war aus Lacedämon der 
Helena gefolgt. R.) Die'Sklavin, welche dem 
Telemach zu Bette leuchtet, Φιλέεσκο ἑ μάλισ-. 
τῶ 06 δμῳώώων. ον ἔτρεῷε τυτϑὸν ἐόντα. Odyss: I. 458." 

E 1. κένος ὁγε zu καλές zu beziehen, er, 
dein Trauter: ‘so würde ich. übersetzen; um die 
Kraft des wesvos zu erreichen. Gerade so be- 
zeichnet der Lateiner itle 650 eine. wegen 


ihres vertraulichen Umgangs ‘oder ihres allge» - 


meinen ‚Rubms halber..bekannte Person. SS, zu‘ 
I. 100. — δινωτοῖσι, λεχέεσσι, auf dem künstlich” 


gedrechselten’ runden Bettstukl, unten v.. 448. ” 


τρητοῖσ, λεχέεσσι, Vergl. Heynens' Antiquap.-* 


Aufsätze, II. p. 142. 


ΕΝ 


318." ᾿ ΙΑ 5. | 
„N. In oe I 
392. στίλβων “ir. glänzend von Schön-' 


heit, und Kleidung. Eigentlich sagt man es 


von strahlenden, glänzenden Körpern, ala‘ von: 
Kleidern, 2, B. στίλβον ἐλαέω, nitere unguentis. 


‚Bias. XVII. 596. στίλβοντας ἐλάζω. . Denn die 


Reichern salbten Kleider, Haar und Körper mit- 
duftenden- Salben. S. Mitschörl. z, Hymn. 


in Cerer. ἢ. 186. Dann’ sagt man στίλβον; wie 


nitere auch allgemeiner , vom Glahz der feinen 
Haut und ‚der Kleidung. Odyss. VI. 237. κώλ-. 


AG ΚΟΥ „ee δτίλβων. ἡ N) 


‘der Alten sa reizend geschildert wurde, mit. 


309. Die Unruhe der Helena entstand vam. 
Kampf der Schönheit des.Paris, .die ihr .von 


der. männlichen Tapferkeit des Menelaus. 


᾿ fallen liefs;..so mufs :die Schönheit eines’. 


396. deen. Da das griechische . Eranen-: 
zimmer Nacken und Brust frei trug, dabei das. 
Haar, in den ältesten Zeiten wenigstens, frei. 


feinen Nackens ihnen .noch auffallender gewesen 


7 


» 


seyn: weil sie die. Schönheit: des Halses gar 
zum Zeichen erheben, an dem man Gottheiten,: 
besonders ‘die Venus erkennet. S. Hesiods 


Schild... des Herkul. v. u; ‚Hameri ‚Hymn. in, 


Vener, 181. | 
309. ἠπεροπεύειν SC. κατὰ ταῦτα, ‚warum. 


willst du mich. sp. verführen?  S. v. 39. ' Sangı . 


Homer τί μὲ αὐτεξ Warum willst du: mich 
von neuem verführen ? | 

᾿ 400. δόξεις ME προτέρω (προσσδέρω,, προ. 
»τερῶσέ, w: iterhin, ulterius. σή ἷ. 6. εἰς Two. R.). 


woher ἢ Φρυγίης f. der Sinn: ihast ‚du. etwa. 


ui 
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einen neuen: Buhlen, zu dem du’ mich führen 
willst? Ν ΄ Ἶ 

403. Den Sinn der Stelle ganz zu fassen, 
mufs man sich erinnern, dafs diese Rede. der 
Venus eigentlich die Gedanken enthält, welche 
die Helena bei der Einladung des Paris haben 
konnte und mufste, die der Sänger nun der 
Venus in den Mund legte. (8. M.. Blumenlese 
Th. I..p..123. ἢ, 527.) Gewis, dachte Helena, 
läfst, er.mich rufen, damit ich’ an den Mene- 
laus nicht ausgeliefert, sondern gar anderswo- 
hin gebracht werden soll. Aber sollte ich den. 
Feigen meinem tapfern Menelaus vorziehen? 
359, ı40. : Würden mich. nicht alle Trojane- 
rinnen tadeln? v. 410. Die eingemischten In- 
vektiven auf die Venus machte die Einführung 
dieser ‘Gottheit nothwendig. 

406. ὠπόωπε ϑεῶν κελεύϑους, entsage den, 


Wegen, d. i. dem Leben, der Gesellschaft der 


Götter, Homer Hymn. auf Venus 259. οὔτε I 
τῆς, our ὠϑανάτοισιν ἕπονται ἃ, i. sie leben 
weder.’ mit den Sterblichen, nach mit den 
Göttern. (Natürlicher und um die Tautologie 
zu vermeiden besser ist es, κελεύϑους von der 
Art zu leben, vam Wandel zu verstehen: höre _ 
auf, eine Göttin zu seyn. R.) "ποστρέψαωα 
d. 1. orenbaas ὑπ᾽ Ολύμπον. | 

408. ὀΐζυε περὶ πόνον SC. οὖσα, x € φύ. 
λασσὲ. wimmere um ihn, und lafs ἫΝ nicht 
aus den Augen, d.i, verfolge ihn allenthalben 
und flehe so lange mit wimmernden Klagen um 
seine Liebe bis — . 


v ! 
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20: -, 1185. 
. 409. ἢ ὅγε δούληνς. bis er, zum Weibe; 
zur Beischläferin er dich wähle. S. zu I. 190. 


'dovmn f. ἡ παλλαχῆ, weil sie diese Stelle ge- 


mejnlich vertraten. 8. 1. 9ὃ - 31. - ᾿ Odyss. I. 430: 
435. - of 
au. οὐκ ἂμι- - πορσυνέουσα λέχος, ich will 


‘nicht zu ‚ihm gehen, sein Bette zu .bereiten, ‚und 


ihm Liebe zu gewähren. : Homer gebraucht den 
Ausdruck von der Gattin.- Odyss. IH. 405: VII 
347. Αλκίνοος λέκτο. mag δὲ γυνὴ δέσποινα λέχος 
στόρσυνε ΧΟ) εὐνήν. -- v. 412. ἔχω stärker f. 
ἕξα. ( Πορσαίνειν , “ορσαάνειν , “πορσύνειν., ᾿οντιῶν 
λέχος τίνι (1. 31.) praeste esse viro, der Liebe 
pflegen, sind - Ausdrücke Homers, die auch 
in der Felge von ‚andern Dichtern gebraucht 


‚wurden. R.) 


A415. Helena’ könnte den Griechen und 
Trojanern verhafst. werden, noch :war sie es 


‚nicht (oben :ı66 8): Paris schützte sie, ihn 


durfte sig .also nicht beleidigen. Diese Vor- 


stellung der Sklavin legt nun der Dichter mit. 


den nothwendigen Abänderungen ‘der: Venus ın 
den Mund. . | u: ᾿ 


415. ἔἐκπαγλο. φίλησα. ist, für ἔνπαγλ᾽ 


. ἐφίλησα. jonisch, .von 'Aristarehus, , 5. Βαβῖ. τῷ 
Greg. Corinth. p. IU.- &.) 


[ 


* 


416. μὴ (σοὶ) νμητίσομαι EX Lens μέασῳ εὐμ» 


Φοτέρων (ἐν ομφοτερῶς.) dafs ich dahn keinen 


Hafs wider dich von Seiten beider erwecke. 


ΓΔ 








415. τῶς f. οὕτως. - “ 


\ 
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1πὰ8 ΧΥ͂. 349. «οἱ ϑάνατῃν μητίσσομαι. Odys. VI 
χά, υΑϑήνη γόστον͵ Οδυσσήϊ μητωσῶ. _. 

- 410, κατασχρμένηκ vermuthlich: κοτοῶ σρο. 
σωπὸν ἑανῷ.) ihr Gesicht in das Gewand ver; 
hüllt. " Bekanntlich ist: diese Bedeckung des 
Hauptes ein Zeichen des Schmerzes oder der. Ber 


‚schämung. Odyss. VL 84 - 88, Xenoph. Sym; 
.pos. I. τά, und 16: wie Vers τά. καλυψαμένη.. 


421. Alexanders Pallast lag auf der Akro- 
polis, neben Prianus und Hektors "Wohnung. 
Tlias, VI. 316. f. da hatten ihn die- grölsten 


j Künstler der Zeit ‚gebauet, ϑάλαμον,, Χρὴ δῶ: 


μα ΧΑ) ran. 
... 402. εἰς Jana ὑψόῤοξον, ins hochge- 
wölbte Gemach: ϑάλμω τ eigentlich das 
VWVohnzimmer der Eheleute. 5 Ilias‘ VI. 244. 
ϑαλαμοι ξεστόῖο λίϑοιο, — ᾿νϑαδε ποῦϑες 4 καμῶντο 
Πριώμοιο παρὸ μνηστῇς ἀλόχοισι. , 

Hal. Φιλομμοιδὴς, die Freundin des, La 
chens. Das beständige Beiwort der Venus, die 
durch den Liebreiz }hrer, Mienen zu, ‚fesseln, 


zu bezaubern weils: ἐξ Lexus MÄoyXe μοϊρῶν-. 


“αρϑενίους τ᾿ Ongous, μειδήματα τε. Hesiod, 
Theog. 204. Auch hier fühlte der alte Sänger 


nicht, mit welchem ‚Vebelstande er diese ‚Ge- 


schäftigkeit einer- alten Sklavin auf die Gott- ᾿ 


heit. übertrug. 


‚426. 0708. πάλιν κλίνασα, mit abgewand- 
tem Blick. Virg. Aen. IV. 362. von der zür- 
nenden Dido: talia dicentem iam dudum AVer- 
sa(h. 6. oblique) tuetur. ἡ, 

“7. ἠνίπαπε μύϑῳ.. 56. κακῷ, und fuhr 


[_ 


! 


Ὁ ᾽ - Alias. 


(δ an. vi 458. V. „50. Ueberhänpt 'kann in 
der ‚Redensart: ἐνίπτειν τὼ μύϑω, das. Ver- 
Dum nicht_von 87% abgeleitet, werden. S. die 
Etyin. Arm, 
. 428. ἥλυϑες R minder , ὠπεσωθης. da 
kamest zurück aus der Schlacht.’ Ilias VI. ᾿δολ. 
lieifst ‘es vollständiger ᾿ὑποότροπον ἐκ “πολέμοιο 
ἵξεσϑα,." | 
hä. ἐνίκησε σὺν Αϑήνῃ, dureh der Minerva 
Hülfe, Die herrschende 1466. So oft ein Held 
mit unwiderstehlicher Kraft und grolsem Glücke 
ficht; so steht eine Gottheit ihm zur Seite, 
NHiäs V._116. XV. 6ı2. besonders IV. 390. .᾽ 
440. (ἐν) Φιλότητι. Ilias XXIV. 130, ἂν 
φιλότητι μὶσγέσϑαι, voll Liehe. — (τρωπείομεν 
oblectemur ς cubantes in amplexu, ταρπείομεν γ) an- 
siatt ταβπῶμεν, τερῷῴϑωμεν, wofür es per me- 
-tathesin steht. Εὐνηϑῆνοι Φιλότητι und ἐν Φιλὸν 
ms‘ ist homerisch.' XIII. 331. 360. Odyss. VII. 
‚292. R,) Durch ähnliche Bezeugung seiner lei- 
denschaftlichen Liebe sucht Jupiter seine Juno 
zu gewinnen, Dias XIV: 314. f, — Diese ganze 
. Scene. konnte und mufste wegbleiben, wenn 
wir die Sache nach unsern Empfindungen be» 
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427. ywirame. Von &vmro laedo. von Ἶποῦς 

die Blookpresse, Last, ist ἵπτώ, ἑνίπτω 

“ ich drücke, verletze, schelte, lacefsa 

“7 probris. Das perf. ἥνιπα. Davon hatte 

man vielleicht eine. neue Form ‚gebildet, 
von der ἡνίπαπε das Imperf. ist. 
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urtheilen.‘ ‘Die Griechen, ‘die noch lange, ja 
immer getrene Anhänger der zwanglosen Natur 
waren, dachten’anders, ἀπά der Dichter schil- 
dert seine Leute wie sie‘ waren als Dichter. 
Selbst Xenöphon deutet #ine solche Scene, ἢ nur 
feiner, an. Cyropaed.. ΤΙ, 1.4. - 3 

441. ἔρως΄ φρένας ὠμφεκώλωψεν, nie er- 
füllte die Liebe so ganz mein Herz, κώτεσχφ,. 
Φεένας, oceupavit. Jejle Leidenschaft, wenn 
sie heftig ist ᾿ὠμφικάλνπτει φρένας. Ilias 
XVII. ögı. Τὸν δ ὄχιεος γεφελὴ κάλυψεν. Hymn. 
in Ven. 245. &Xos ἐμφικώλυπτοι Φρένας. 

Dies soll, nach der gewöhnlichen 

‚Meinung die kleine Insel seyn, die am Vorge- 
bürge Sunium liegt, und Helena genannt wur. 
‚de. Strabo IX, p. 612. B. Nach andern wara 
die vor Lakonika’s Hafen Gythium liegende In- 
sel Κρανοζη. Pausan., III. 22, Wahrscheinlich 
schreibt man besser neavay, aspera, felsicht, 
TEOXElcch, als Adjektiv. Paris bezeichnete sie: so, 
weil sie noch keinen Namen hatte, Auch Stra- 


, bo nennet sie τραχεῖαν 7 ἔρημον. _ X (ὥς) 


μϑ iger uses. S. zu ΤΙ. 31. 

4ud. ἐν τρητοῖσι λεχέεσσιν, im schön durch» 
broehenen Bette; das gewöhnliche Beiwort der 
fürstlichen Bettstellen, weil sie mit durchbro» 
chenen Arbeit gezieret waren, „Nach andern 
ist τὸν λέχος so viel als κλισίῃ δινωτὴ ς und 
sururlo os, nach andern geht das Beiwort auf die 
Löcher der Bettpfosten, durch welche die 
Gurten, worauf die. ‚Betten liegen, gezogen 
werden. 


384 ον 1 18 2.5. οι Ä 

‚449. 461..Menelans suchte ‚indes vergeb-. 
lich den ‚Paris‘ auf dem Schlachtfelde, worauf, 
Agameinnon,, ‚mit . dem Beifall aller Griechen, 
den Menelays für. den ‚Sieger erkläret, und 
Erfüllung. der Vertrages ‚fordert, — πτ, ΜΡ 1 
sehr unbestimmt.f. Meyer aus, ur VE 

3 ἀθῷ. Δάφδανοι.. 5.1}. ϑιθι οι u? , 
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1. Alterthume hiefs dieses Buch ὁρκίων σύγ- 
χύσις (beim Aelian οἰφώνισις, ἐπιπωλησίε" ᾿Αγα- 
 μέμνωνος. R.) .Ν 
| 1- 16. 7. Die Götter warfen 'bei ihrem 
| Schmause einen Blick auf Troja. " Dies: ver: 
“anlalst den Jupiter über den Eifer Zu spotten; 
womit Jünd und Athene wider die Trojaner - 
erfüllt, und seine :Neigung zur Friedenstift 
“tung zwischen "beiden Völkern zu erklären: 
Beide, Gottheiten "dagegen bewegen 'vielmehf 
leicht den Jupiter, darein zu willigen, dafs, ein 
neuer ' " Streit zwischen beiden Völkern "aus- 
breche. Auf sein Geheifs . verführet Minerva 
| den Pandarus, durch einen Schufs auf den 
| Menelats das Bündnifs zu brechen. Entkleidet 
τς  ron’’dem "epischen Gewande würde dieke’Er- 
. Zählung so lauten: Als Agamemnon den Mene- 
laus..laut als .den. Sieger erkläret und die Tro- 
f janer zur Erfüllung des Vertrages aufgefordert . 
| δ hatte,. suchte Laodokus, Antenors Sobn, die 


- 
᾽ 
- 
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‚Schande des Paris durch den Tod.des Menelaus 


zu ahnden, Er verführte daher den Pandarus, 
einen treflichen Bogenschützen, auf den Mene- 
laus zu schielsen. — Es ist nun leicht, den 
Gang, welchen Jie Phantasie des Sängers nahm, 


zu verfolgen. Dieser kühne Schufs des Panda- 
rus, welcher beide Nationen von neuem ent- | 


zweiete, konnte nach seinen Begriffen nicht 
anders als von einer Gottheit selbst veranlafst 
seyn.. Wer anders konnte aber den Regierer 
der Welt bewogen haben,. diese That zuzu- 
lassen, als Minerva .und Juno, deren ganze 
Rache, die sie durch die ‚Griechen an den 
Trojanern nehmen wollten, !wäre vereitelt, 


das Bündnifs nicht wäre gebrochen*worden: ? Da. 


nun die Götter den ganzen. Tag beisammen 
schmausen, so liefs er natürlich die sahıze 


Scene hier vorgehen. 
2. “χρυσέω ande, im goldenen Saale plau- 


derten sie, unterhielten sie sich, nyogowvlo; ei- 
gentlich ist τὸ δάπεδον, der Fufsboden. Dieser 


war in Jupiters grofsem Familiengaale golden. 


erg, zu 1, 426. 


x 


La 


Ἥβη - ἐῳνοχόεε. Nach einer schönen 


Dichtung ist Hebe, die Göttin der Jugend, die 
Mundschenkin der Götter. Ihr folgte-in. diesem 
Amte Merkur, und endlich Ganymedes. Nach 


. andern Dichtern hatte Agporix dies Amt. S. 


Athenaeus X. c. 7. p- 425. C. D, F. Lueian 





. , „ f. 2 Ρ j 2 » ι 
ὅ, ἐωνοχϑει, I. ἐοινοχοθι. vulgo @voxXoe.. 
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Dialogi Deor. V. und XXIV. Hyan. in Vener, | 


204. 
5. Nach unsern Begriffen ist es freilich 


unanständig, dafs Jupiter, und noch dazu 


‚beim - frohen Schmause , seine Gattin durch 
Spott reizt. Aber der Sänger blieb wieder der 
Natur .getreu, Der Wein wecket den Witz, 


und bei. unkultivirten Menschen antet dieser 


gleich in neckenden Spott aus. S. Brown über 
den Ursprung d. Musik pm 

6. παραβλήδην ὠγορεύων, d. i. παραβαλ- 
λόμενος, indem er erwiedernd redete;' ἄντην, 
εὐντίον οὐγορεύων. So fafste es ‚auch, glaube‘ ich, 


Apollonius. Argon. II. 448. ὡς Tw.y οδλήλοισε΄ 


παραβλήδην ὐγόφευον III. 106. μαδιόωσα σπαρώ- 
Ban nv προσέερπεν. In beiden Stellen ist weder 
von Betrug, noch Zorn, noch Vergleichung 
die Rede: daher ich den Erklärungen οπατητι- 


κῶς $. nicht beipflichten kann. (Es ist gar nicht: 
80 ernstlich gemeint von Jupiter als es "scheinen | 


will: wie "konnte er-auch den Frieden wün- 
schen, da er Achills Rache der Thetis verspro- 
chen hat? Man {πὰ} also am besten, παρα(βλή- 
δὴν übereinstimmend mit mehrern Alten durch 
trügerisch und: verstellt zu übersetzen. R.) 

͵ Juno hatte zu Argos einen 'sehr be- 
rühmten Tempel (Sophocl. Elektra ıo. öde 
Ἧρας ὃ κλεινὸς ναόν. Pausan. II. 17.) und war 
hier seit den ältesten Zeiten Nationalgottheit. 
Unten v. 52. — Αλαλκομενηϊς. Diesen Beinamen 
führte Minerva von Λλαλκομενα 5" einem klei- 
aen Orte in Boeotien, wo sie in einer ‚Ebene 


δὲ .0-0Ό-0 1lias. 
einen "sehr älten Tempel: hatte. Pausan. | IX: 


‘ 
een 
πὰ 


33. px 776. Sträbo IX. p. 654. A. 


10. Tieres εἰσορόωσαι SC. τὸν MeveAccov. — 
τῷ, diesem ‚„ den Paris ist die Venus immer 


‘ zur Seite: παρμέμβλωκε. Ilias XXIV. 


6. φιλότητα, μετ᾽ οὐμφοτέροισι βάλωμεν fe. 
ἐὰιβάλωμεν οὐμφότεροις Φιλότητα 8. unten 444. 
18. οἰκέοσιτο πόλις 50 bleibe Priamus Stadt 
bewohnet. Diese Stelle und. Jupiters Rede 3o. 
f. zeigen, wie,mir deucht, klar, dafs Homer 
an den künstlichen Plan, den viele in der Ilias‘ 
finden wollen, nicht gedacht hatte, Vergist 
er und sein "Jupiter hier nicht ganz, dafs 


‚Achill*noch nicht gerächet wrar, und ungerä- 
chet blieb, sobald der Friede unter beiden 


Völkern “Tortdauerte? Jupiter, wird man sagen, 
spricht hier verstellt. Aber womit will man 








11. παρμέμβλωκε. Hesych. βλῶσις: παρουσία. 
Also hatte man ein Verbum βλόω ich 
bin; ich gehe, auch βλώσκω v. Odyss. 
XVI. #6. Davon die neuern Formen 
"Beßrow, βέβλομαε" auch ᾿ βέμβλομαι. νυ. 

᾿ Ἡργοῦ, in βέβλοσθαι und βέμβλωκεν. 

ον Dafür sprach. man auch μέμβλομαι. μὲεμ- 

Bro. Andere ‚wollen: ἱμόέμβλωκεν sey 

für μεμέληκεν ἃ μόλω und μέμβλω, μέμ- 

βλομαι f, μομέλημα!.. von μέλω; curo. 

B und Mm 7 werden oft wie schon bei Anna 

᾿ Komnena in Poumwerss f. Robertus, noch 

jetzt verbunden. R. 

‚das 


᾿ aA 


ν 
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das beweisen? (Vgl. Jupiters Rede, bes. Vers, 
66. Man kann es auch wohl fühlen, dafs Ju- 
piter die Damen necken (ἐρεθίζεν) will. R.) Der 
Dichter sagt davon nichts, und doch hätte er 
das gewils gethan, wenn er diese Absicht bei 
Jupiters Rede gehabt hätte. 

20. ἐπέμυξαν härmten sich darüber, (seufz- 
ten unwillig mit_Aerger, R.) wimmerten. llias 
"VII. 457. Denn ἐπιμύζοιν ist: λέγον u, ,“μὺ, 
ἐπὶ τιν! Aristoph. Thesmoph. 2351. κακὸ αὐμων 


ἔγω. μῦ. μῦ. -- τί μύζας ; πάντα πεποίηται. Κοὶ- 
λῶς.. Beide Göttinnen bleiben ihrem Charakter 
getreu. .R. 


2A. Hal στῆθος χέλον f. κατὰ στῆϑος d. 
i. οὐ κατέσχετο, peetore cohibere iram non 
valuit. Ilias XIV. 34. οὐκ ἐδυνήσωτο αἰγιωλὸς 
vnas Xadeev. Dem Sprachgebrauch angemels- | 
ner ist die Leseart Hey δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος 
χόλον, welche auch Wolf deshalb in den Text 
gerückt hat. R. 
20. rose οὔ τοι — ἐπαινέομεν, wir loben, 
ἃ, i. wir billigen es nicht: wie XVIH. ὅ12. 
Eurip. ‚Suppl. 388. Φραζε Tode, κἂν μὲν Io 
λωσιν αἰνέσαι. — Ilias IV. 580 

41. τὴν (d. i. ταύτην πόλιν) ὅϑι, did 
ἃ oder ἐξ ἡ ns,.die Stadt, welche dir so o lieb, als 
mir Troja ist, 





ἔχαδε von χάξω, als neue Form κεχάδω. 
᾿βεβρώϑοις a βεβοώϑω, ββρώσκω, βροο. 
τ δ Anmerk, ὅ. Aufl. Th. 1 T 
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4d.. ἑκὼν, ἀέκοντί Ye ϑυμῶ, aus freiem 


Willen, doch mit VViderstreben meines’ Her-. 


‚zens: ich. mufs, thue es aber ' ungern. Ilias 
VII. δι. ὄμιμνεν our) ἑκὼν, aus Noth, Zwang. 
ef.. I. 327. Hyinn. in Gerer. 124. ἤλυϑον οὐκ 
ἐθέλουσα, βίῃ δ᾽ ἀέκουσαν ἀνάγκῃ ἀπήγαγον. 
“ Aehnlich sagt Xenophon. Hellen. VI. ı. 6. τῆν 
πόλιν πείσας ἑκοῦσαν σύμμαχον ποιήσειν; 
dafs sie durch Veberredung aus freiem Willen 
Bundasgenosgin werde. 
40. γέρας, λάχομεν ἡμῶς Sc. οἱ ger}, die- 
. se Ehre erhalten wir. Götter. So Theocrit 
XVIR 8. ὕμνοι δὲ κοὴ ὠϑανάτων γέρας αὐτῶν. 


4. οὐδὲ neyaieo, will es nicht neidisch . 


“ verhindern , διατρίβερ: wie 99 ονέω. Dann 
überhaupt, hindern. Odyss. 11. 236. μνηστῆρας: 
οὗτι μεγαίρω ἔρδων ἔργα βίαια, 

"οὐκ ἀνύω Φϑονέουσα,, so hilft mir mein 


neidisches Widerstreben nicht, προσίζουσ᾽ οὐκ. 


‚Aug, mein Sitzen half mir nicht, M. Blumen- 
lese IE. p. 165. 

86. πρεσβυτάτην -- (κατῶὼ) ἀμφότερον 
d. is τιμιῶτώτην. εἰμὶ meesßurern Ivyarne 
Κρόνριο. Ilias V. ‘721. Geburt und davon ab- 
hängige Familienverbindung und Heirath in ei- 
ne grofse Familie gab in diesen‘ Zeiten (und- 


wann nicht? R.) Macht, und war also die . 


Quelle der Ehre; Hesiod. Theogon. 426. οὐδ᾽ 
ὅτι mouvoyerns ἧσσον ϑεο ἔμμορε Top und 
τς das. : Wolfs Anmerkung. 

“66. δηλήσωσϑαι Axauous ὑπὲρ ὅρκια ‚ die 
Achäer beleidigen, wider den gemachten 'Ver- 


ἐ 
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trag. v. 72. — ὑπερκύδαντας Se. τῇ vuny , die 
‚siegfroblockenden Trojaner: 

ı 768», σίον. f: schnell .und im Fenerglanz, 
wie eine Fenerkugel, schofs Minerva vom 
Himmel hernieder. Zu allen Zeiten hat der 
Aberglaube die. Feuerkugeln ‚und die Stern- . 
schnuppen für bedentngsvolle τέρατα. σήμοι- 
τας gehalten. Bemerkte man eine solche Feuer- 
'kugel gerade nahe vor einer Schlacht oder ‘vor 
dem Ausbruch eines Sturms, so hielt man sie 
für Anzeigen dieser Unfälle, weil einmal der 
‚anaufgeklärte Mensch gewöhnt ist, zwei Er- 
scheinungen, die er zugleich oder alsbald Auf- 
‚einander, folgen siehet; als Ursach und Wür- 
kung zu denken.. Die Dichter benut%ten diesen 
-Glauben, und flochten solche Erscheinungen ein, 
‚gm. die Begebenheit.. wundervoll zu machen, ' 
Vergl. M. Blumenlese I. p. 153. Anmerk. 383. 
‚and unten: zu XI. 64. — Dafs man aber unter 
cr), keinen Stern, auch, keine Sternschnuppe _ 
sondern eine Feuerkugel verstehen mülse, zeigt 
v. 79. . Denn’ die Heere sahen jezt, am hel- 
‚len : Tage, das. Phaenomen. Beide, die “im 
“Grunde aus einerlei Ursache entstehen, hiefsen 
‚bei den Physikern ὀιώττοντες, διαΐσσοντες. V. 
Er. Spanheim ad Callim, in Delum. v. 38. — 
Da. dieser ἀστὴρ vom Himmel herniederfähret, 
‘ hat Jupiter ihn gesandt, von dem als Weltre- 
gierer alles kömmt..Aws ὄμβρος. Ilias XI. 492, ' 
Vergl. Apollon. Rhod. III, 1377. ibig. Schol. 
. Schäf.. Hymn. homeric. in Apoll. 438. 
7% “ἰσορόῳντας, nicht die Minerva, denn 

Ta 


292°  Tlias. 

die erschien ja in der Gestalt eines Trojaners. 
v. 86.' Es war wirklich gerade ‚damals eine 
Feuerkugel herabgefallen, oder der Dichter fin- 
girte es. Dann aber nimmt er an, es’ sey kei- 
ne Feuerkugel, sondern Minerva selbst gewe- 
sen. Das konnte er thun, weil bekanntlich 
ein flammender Glanz, die Gottheiten charakte- 
risiret, wenn sie in wahrer ‚Gestalt erscheinen. 
Hymn. in Cerer., 279. 80. αὐγῆς δ᾽ ἐπλήσϑη δό- 
μος. ὠστεροπῆς ὡς. Ouid. Met. IV. 402. ξ. 
Claudian. de raptu Proserp. I. 75. ᾿οάγαπὶ dis- 
“ pergere culmina. lucem, adventum’ ‚testata . 
dei. . 
82. Als die Feuerkugel niederfiel , sah man, 
sie als ein τέρας an, das Krieg oder. Frieden 
verkündigte. Denn auch als glückliche Zei- 
chen .. galten diese Erscheinungen. | Yirg. Aen. 
11. 694. 
96. βασιλῆϊ, dem Fürsten; dvaseni. So 
nennen die ‚Lateiner die Kinder der Könige 
ebenfalls reges. 

09. ἐπιβαν) ὦ οὐ. impositum. Vgl. IK. 542. 

= 100. öierevao (κατα) Μενελάου. 8. zu 
ΠῚ. 80. Pandarus «soll-zum Apollo beten, we-: 
gen II. 827. und. weil Apollo eine der ersten 
‚Nationalgottheiten der Lycier war, so dafs er 
nach alter Vorstellungsart in diesem Lande 
 gebohren seyn: sollte, Λυκηγενὴς hiefs. Wie 
“die Jano zu Argos, pnd die Minerva zu Alal- 
komenae, : 5, zu v. 8. Der Erklärung: Vater 
des Lichts, τῆς Avuns, widerspricht der Sprach- 
gebrauch.  Bakchus Onßayeıs, Minerva Τρ.» 
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τρχένφεα εχαθγενὴς 5 διομμενὴρ “ἢ, In keinem dieser 


.VVorte hat Yeyns' aativische Bedeutung. ( Die 


Geammaük; lehrt, gleichwohl, dafs von Δύκιος 
ader: FOR: Λύκος; nicht ‚dwunyarıs , sondern aus 
Aus. werden, könne. . Da. un Apollo noch nicht 
Sonnengsit. ist, en kann Auzy. hier nicht Mor- 
genräthe. bedeuten, sendern geht auf etwas uns 
nicht bakenntes., 1.) κλυτατόξω, dem Bogen- - 


| berühmten, ἃ. i, dem. treflichen Schützen, iS, 


΄ 


zu d. 37. 50 ‚heißst. Volkan κἈλντοτέχνῆς.. Ὡς ἄστυ 
Ζρλαίῃς ἔς Zehen; ; wie ὑφ ατολίξαρον ἴλίου᾽ ἢ 
Yu... .„ 

‚105. ἐσύλα when sc: 17% ua jr herab: von 
der Schulter nahm er den Bogen. Ilias VI. 48. 
ET Day .TEuNE ἐσύλα, Besser: ἐχύμνου.. Er nahm 
das Fatteral des "Bogens :ab:: Vgl. 116. Alse 
steht συλῷν für ὠφελέσϑαο, "Ai ἰξοδιν αὐγθοι 
eines Bockes. :Man mufs: :dieBedeutung blos aus 


. der Etymolegie rathen : - won ἰξὺς, die Lende, 


wäre ἰξαδλος , libidimosus, üppig, 

106. &ygiau. 8. zu III. 24. εβλήκρι πρὸς 
ατῆϑος, τυχήσοις ὑπο, στέργοιο, er schofs ihm in die 
Brust,. (zer. nähern Bestimmung setzt er hingu) 
inde# er ibn αὐτὸν derseiben getroffen’ haite: 
‚Pandarus schofs nämlich aus der. Tiefs hierauf. 
Dias ΧΗ. 280. Ἱππόμακχρν βάλε δουρὶ. κατοὶ 
ζωστῆρα τυχήσαε: αἵ. V. 679. εν 

107. ἐν προδομῇαι. auf dem Anstande. ἡ. 


᾿ροδοκὴ ist der Platz, wo der Jäger ‚dem Wil- 


de auflauert, donsve τὴν γα: ° wie 7 "CHoTric 
die Warte, wo der σκοπὸς lauert... ᾿ς 
100. ὑπτίιοῦ, räckliogsüber fiel.er auf dem 


[2 


1) 


u 29 \ | Il 8 5. :΄" 


Felsen nieder. Indem er den: Schufs - fühlte, 


'bäumte er- Baudenaidnee und schlug über. . 


109. # 20 δῶρον ist. vier Ein: 
gerbreit .oder. eine a ‚also .das Horn etwa 
3 Fufs lang, denn 6 Palmen .machen eitien grie: 
chischen_Fnfs. Jedes- Horn hatte. diese Länge. 
Pallas sah ein Horn, daßs nach dem’ Bogen 89“ 
Zoll, und in gerader Kinie 27 Zoll mafs. 
Nord. "Beiträge IV. p. 389. . 

' 110. Ein Hornarbeiter, weguoföes, bearbei- 


"tete nun die Hörner, ἀσκήσας, wrid.\ vereihigte 


die beiden untern Enden derselben, ἤραρε. «Nun 
bildeten die Hörner. einen Bogen. . Δεῖν! mach- 
te er ihn glatt, λορήναις,. Denn die Hörner sind . 
eckicht und haben vorne herunter. τά ‚bis ı6 


"Xnoten. Nord. Beiträge Ἵν δ.» - Endlich ‚machte 


er‘ an die eine Spitze: ein Häkchen oder ei- 
nen Ring, στρεητὴν κορανην. . Theocrit. XXV. 
206... Die ‚Sehne, hier ‚ein Riemen aus einer 


\ Rindshaut ‚geschnitten, τῶ νευραῦ. war an der 


einen Spitze des Bogens befestiget. Das ande-_ 
re Ende derselben wurde, wene..der. ‚Bogen 
gebraucht werden sollte, ; an: dieser. πορωνῃ "be-- 
festiget.. M. Blumeniese,. Th. I. p. 176. 9. -: 
31% Nachdem Pandarus den ‚Begen ge; 
spannet d. h. ihn etwas zusammengebögen ‘und 
darauf die Sehne an der κορωώνῃ befestigt hatte, 
legte er. ihn weg, (nm den Pfeil aus dem Kö- 


A110, ἤραρε. Von ἄρω ist die neue Form 
ἄραφω. imperf. REN. 


“-- 


Br 
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‚cher zu nehmen,,) auf die Erde. Odyss. XXI. 
28. τόξον κατέθηκεν, IH. 20. X: 166. τὸ (den 
Speer). κατακλλίγας ἐπὶ γωώῃ. Dies scheint mir. 
die einfachste, dem Sprachgebrauch angemes- 
senste Erklärung: zu seyn, 

- 117. αἰβλῆτα, einen neuen, noch nie ge- 
schossenen Pfeil. — πτερόεντα, beflügelt d. i. 
ὄπισϑεν κωλυπτόμενον πτερύγεσσι nach Hesiod. 
Schild: 124. - Gewöhnlich wählte man dazu Fal- 
-kenfedern, Aeschyl. ap, Schol.. ad Aristophan. 
‚Aves δοά.. Zur Zeit der persischen. Kriege 
führten die Lycier. οὐ πτέρους οἰστοὺς. ‚Merodot. 
- VII. ge. — . ἕρμα 6 ων. den 'Stifter schwarzer 
-Ouaalen. τὸ ἐρεῖδον τας ὀδύνας, der Speer, der 
-Pfeil der eindringt, um Schmerzen zu machen. 
R.) τὰ ἕρμωτα . sind 1). Stützen. -Ilias. I, 485.  . 
2) der zureichende: Grund einer Sache, auf dem 
sie ganz \berahet. Aehnlich ist, Fundamentum 
malorum etc. Hesiod. Schild ..ı32. von ‚Herky- 
les Pfeilen ; πρόσϑεν. EX Θάνατον “ΧΟ ᾿δακουσὶ . 
αὔὕρον. 

: 118. κατεκόσμοι dierov ἐπὶ veuch, schicklich 
legte er den Rieil an die Sehne, εὖ τίθησι d. h. 
er falste mit dem am Schaft des Pfeils befindli- . 
.cohen Einschnitt; WuDS, die Sehne. Jetzt falst 
er den Pfeil fest, λαβῶὼν, und zieht ihn an 
sich; (v. 192. λαβὼν ἕλκεν ὁμοῦ YAupi ας Χρὴ. 
νεῦρα) bis die Hand, mit der’ er zieht, ‚seine 
- Brust, und das Eisen des Pfeils den Bogen da, wo' 





1156. βλῆσϑαι vulgo βεβλῆσϑαι. 


Ὁ 
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'er ihn“ mit der. yunken Hand ‚hielt, berührte , 


(πέλασε τόξω σίδηρον. Sc. τοῦ ölerw.) ‚Dadurch 


- 


wurde der Bogen so stark zusammengezogen, | 


dafs er völlig einem- Reifen - glich, κυκλοτερὲσ 
ἐγένετο. Nun läfst er den Pfeil fahren, der 
"Bogen klirret ‚ Ayfe, die Sehne ' schwirret, 


JaXE ΝΕ, 


128... πρώτη δὲ, νὸν “4116 aber. ‚Dias XV. 
37. πρώτη ἐπαύρηαι κακοῤῥαφίης .- vor allen 
wirst du die Früchte deiner Händel erndten. — 
‘AyeAeın, die Beutespenderin;' ;"die den tapfern 
Krieger mit Beute beglückt; ἡ ἄγει d. i. Φέρε 
λεοίαν, So hiefs Jupiter, der seinen ‚Lieblingen 
Sieg giebt, yınyDoeos, Victor. (Kloz ad. ‚Tyrtae- 
‘um p. 57.) Ulysses weihete seine eben gemachte 
: Beute: Admopy ληίτιδι. Ilias X. 460. 

‚180. τόσον, mit'dem Eifer, mit welchem 
| - oder simpler und richtiger: κωτο τόσον S. 
Φφύτως, so wie eine Mutter. — Diese nämlich 
scheucht die Fliege eben nur vom Kinde zu- 


/ 


rück, ohne sie ganz zu entfernen. τόσον stände 


also, wie ὅσον öfters, £. ῥλέγον, μόνον. S. Brunck 

ad Aristoph. Nub. 434. Gronov. ad Origenis 

Philosoph. im Thesaur. Antiq. Graec. 'T. X. p. 

2291. ed. Veneta. — -Vergl. V.-854. Hesiod. 

Schild. 456. 

19%. ἴϑυνεν Sc. ἔκοσο, 89. — ἄχἢες ὧωσ. 
vita, die Spangen des Gurtes, Fibulae. Mene- 





126. ἐπιπτέσϑαι. Das Stammwort ist πτάω, 
πτῆμι , ἵπτημι. 


| 


\ 
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ἴατιο trag um den Unterleib (Tlias v sn) eine 
breite Binde, jwrex, weiche, ausserhalb .i-mit 
Blech überzogen ‘war: vw. 236. Usher: dieser 

„.trug er sinen Panzer, ‚der. ᾿διπλόος, ἄγρα, (ie ἢ 
-XX. 425.) aus zwei Platten, γυώλδις, Hälften. ‚be- 
stand, die unter den Armen: zusammen ‚hielten. 
Ueber .dem Panzer lag ‚um. den Leib noch ein 
breiter bis an..den Nabel reichender. Gürtel, 
ζώνη, - (HI: 478.) (warge: und. dann. ein: tiefer 
herabgehender. Gürtel, . der” an dem Panzer 
hing:' we beide. zusamımenhingen, ‚de. dreams 
der Pfeil ein, ‘ging durch,.die Mitra, :und- be- 
rührte nur ein. wenig. die. aut. -- σύνεχον 50. 
“τὸν ζωστῆρα. | ne ἦτο ες, 

154. ἐρηρότι, SC... σώματι, dem dichtan- 
Hegenden. | ‚Bias XV, 830. ϑώρηκῳ υφέλοισν. 
ἀρηρότα." 
τ 128. πολυδαιδιάλου, buntgeschmückten, Tlias - 
VI. 219. ζωστῆρα Φοίνικι, Deeiver. Eben so 
bunt ist der ᾿ϑωρηξ. Dias XVI. 134. ϑώρηκω 

“ποικίλον, ἀστερόεντα. So heilst Agamemnons 
Panzer bunt, ‘weil er aus dunkelbjauen, golde- 
nen und weissen Streifen bestand: . Ilias :XI. 
24. daselbst die Anmerkung; ohen HI. 548. - | 

157. ἕρκος ἀκόντων 'die Schutzwehr wider 
die öpeere. 8. zu I. 284, — ἔρυτο οἱ ‚SE. χρόα, | 
seinen Leib vertheidigte: — εἴσατο “πρὸ dia τῆς, 
‚drang vorwärts auch durch dieses. 185 .XIV. 
495. : ‚dep δ᾽ ἀφϑωλμοα διῶ. πρὸ δ ἤλϑεν. Ὑ. 281. 
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β | 158. dearo von ὦμι, ich gehe. 
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eu f 1). POUR ΛΔ ΤΑ͂Ν ‚dürchschmitt: 1 δὉ 
Machy!wie die Alten :die Schriftzüge in.Holz, 
᾿ψυπέϊι ;Wfetalle, “oder Stein. Schnitten.; Diesen 
#ilddichen "Ausdruck gebraucht er ‚bäufig: XVIE 
9: ΧΕΙΣ 665... ᾿ κελαλνέφὲν fürs, einfäche: "M- 
Auıyov) wie V; 198... 
> 222. Myonis - pm ἐλέφαντα. Φοίνικι. (Au 
der Küste Kleiwasiens 'wie auch Syrieus, Lako- 
riens u; 9... w.warde die ‚Purpurschnädhe häufig 
"gefangen, 'uud- die daraus gewonnene: Parpur- 
farbe vun den Karierinnen und. Lydierinnen. an- 
‚gewandt bei'iliren wellenen Geweben, Elfenbein 
„ ἀκ! Μιοένω. eigentlich.:ioh beflecke, und 
dann Färbe, wie φϑείρω, violo, nach-der ersten 
sinnlichen Ansehnuung "von Färben als vom 
"Beschmutzen ,. gedachuit.:B.) Miwves.:war der 
ältere Name der Lydier, wenigstens einer Völ- 
kerschaft, welche sich mit dei Lydiern verei-, 
nigte. Herodot. lm τὸ παρῆϊον SC. ἄγαλμα, 
‚ein -Kopfschmuck. . Denn. σὸ, πωρήϊον, ist die 
Wange: selbst, "wie Kiss XVi. 160... Gerade 20 
ist ‚noch jetzt das ‘Geschirr. der Husarenpferde 
verzieret,. . Ilias. .::-683..- Ivo. Asıw ἐλέφαντι. 
Diese e Zäerräthen liebsten’ die Alten. sehr.. Odys. 


sır er 
Fa EN x Ν . “ εν 
. 








146. μιάνϑθην, andre Jasen μιάνϑεν (des! Metrums 

“halber hatt“ eis. Grammatiker.olıne Grund . 

diese Veränderung des 9 in e gewagt) 
und dies f. ἐμιανϑήτην, woraus niavIny, 
ZU3ammEngezogen - st, . \ 


\ 


. ἢ 


Dubai ie ee ΠῚ 2. En Ze 
x 


Viertes: : Buch. 299 


VIII. 404. ist eine Dogenecheide mit Elfenbein. 
ausgelegt, u... .f.. 

ες Μῶν τ AQL. Agamemnon. ‚erschrickt; ber 
klagt - seines Bruders Gefahr ;  prophezeiet den 
Trojanern die ‚Strafe Guttes, sich selbst einen 
schimpflichen Ausgang seiner Unternehmung 
Menelaus’ 'erkläret, dafs. seine. WVunde . nicht 
gefährlich ‚sey.. Machaon heilet sie: Agsmamır 
non muntert. seine Fürsten zur Schlacht auf.: 
1A, τὸ. ψεῦρον Ὁ das Band, mit welchem 
die ‚eiserne Spitze des Pfeile, die in eine Spalte 
des Rohrs singesenkt war, festgebunden wurde, 
&ioyxo sind... die Widerhaken an dem Eisey 
des Pfeile. 
| 152. ἄψοῤῥον οἰγέρϑη, da kehrte ‚der Muth 
in seine Brust. zurück. IN. 313. ὠγείροων. θύμον 
ist colligere animam. Nämlich wer aus Furcht 
oder Schrecken aulser sich ist, den, Names ϑύ 
μος. linguitar anımo. 5 

153. τοῖς, su den Helden, die sich‘ um 
den: Menelaus zusammendrängten ,'v. 211. | 
155. ἔταμνον oexın Iavarıy σοι, 80 schlofs 

ich dann ein Bündnifs, dir. den Tod h. e. fer 
rienda foedus tibi mortem paravi. | Eurip, 
Suppliges 1209. Tirgwoness Dpvov, ἃ, i, vulneran- 
do. faoere  caedem. Sophocl. Ajax ὅδ. κεέρειν 
Φάϊον, laniando facere ‚caedenn. Υ. 101 Mark- 
᾿ Ἰαπᾶ,.-- προσφήσας SC. σέ.". 

᾿ . 1571. ws 80. solchergestalt- für γάρ: Ilias 
IX. 4g2. sagt Phönix zum Achilles, als Kind 
τὺ mährte ich dich f. und os ἐπὶ σοι μάλω “ποδαοὲ 
1 φραθον 5 solchergestalt litt. ich viel um dich, 


»,’ 


ge ὁ ἘΠΕῚ RT Pie 


nase 300, ᾿οὐκ ἐφέχεσσον; Be, αφικὴν " I 702 ἃ. ἢ. 
ἐπ᾿ αὐτοφόοω, vollzieht er die!Rache nicht. auf 
$eischör That; so.’ Dis” Götter ahnden die 
Sünden.nicht immer #leich, ‚aber gewifs noch 
anı den Kindern: M; Blamoniese “Th. 1: Ρ. 88. 
I: P- 60. Eyes 
2:10 ὠὀπέτισαν, πέρα erwartet. das Futu- 
yasni τὐῤηῥοτίσουσι "σὺν. μεγώλω. κακῷ. Aber schön 
hat'e# ἰάθη Aoristus‘ 'gewählet,'* weicher‘ eine 
"Wiederholung andeutet; oder- dis "Gegenwart 
darsköllet, fi &orises oben νυ. 38!-" ὅδ} würde 
&bersetzen: mehr noch als einmal müssen 
4Be’s ὕγέδη. Im"Affekt fällt Agamdninon: in 'die 
᾿ Begeisterung . des‘ Sehers; schon sieht er .die 
Rache der Gottheit über dem Hanpte des Mein- 
eidigen. In dieser ‚prohetischen :Ekstase ruft 
ter:':Vollniehen wird er .die Rache: seht sie 
diisen. Ja!-Ja! sie büfsen! ᾿ 

1602, Man sehe, wie der Jeidenschäftliche 
Wunsch der Rache den ‚Agamemnon so- sehr 
begeistert, dafs er ganz die Sprache des’ Pro- 
pheten redet. Dafs Vir&ils „Venit summa dies 
πῇ ineluctabile Fatum“ etc. aus diesen Versen 


εν, entstanden sey, lehrt jeden die Vergleichtung. " 


Ze 166. ὑψίζγος, der ersehen in der "Höhe, 

der im ‘Aether wohnet, ὑψυμέδ or, :Aristoph. 
ὑψιμέδοντα ϑεῶν' Ζῆνοε "τύραννον. M. Blumenlese 
III. p. 92. Das Joch 9 ζεγλη» τὸ ζεῦγος, ist ' 
das ‚Symbol ‚der ‚Herrschaft. Erinna v: 9. σῶ 











‘ 
Ὺ , e_ 


16le. ὁλωλῇ conj. perf. v. Am. δδλυμι-- 
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ὑχὸ ζεύγχα 'στέρνα. Yalds' σφίγγεται. M. Biu- 
menlese Th. II. p. 223..1Ik- p. 179. Doch hatte 


Homer vielleicht dabei ‘das Bild.’ des Steuer . 


ruders vor ‚Aügen. Euripid, Phoen. rk A πὶ Que 
Yals καϑέζετ᾽ οἷς χῆς. äbi Valkenaer. Man Bags 
κυβερνῶν. f. dexew. Die, Erhabenbeit dieser 
Verse wird jeder. fühlten. Ὁ 

167. αὐτὸς ἐπισσείῃσιν αἴγιδα πᾶσι, wird 


gegen sie alle. ‚selbst die grausenvolle Aegis, 


seinen Schild, schütteln; d. i: wird selbst’ ge- 
gen sie in die Schlacht gehen, sie zu strafen. 
Ilias XV. 520, hat Apollo die Aegis, und schüt- 
telt sie wıder die Griechen, die- durch diese 


ihrer Kraft beraubt Jliehn. . Vergl. zu I, 202. 


ΤΙ. 448, Εν τ τὰ 
188, »κογέων ᾿ὠπόάτης, SC, ἕνεκα. und nach- 


her ἄχος. σέθεν für ἄχος .ἐκ σοῦ 


ι 4170. μοΐρω die vorherhestimmte Zeit βιότοιο, 
des Lebens; ‚vollziehen, vollbringen. 
171. ἐλέγχιστος. (8. 11, 285. opprobrio 


_ oppletus. — πολυδίψιον ." ‘das durstige d. i, das 


trockne Argolis. Dies Beiwort bezieht sich 
auf eine alte Sage, dafs es dem Gebiete σοὶ 
Argos, Argolis, einst, ‚bei einer Dürre viel- 
leicht, an Wasser gefehlet habe. . S. :Strabo 
VII. p. 570. B. 569. A. Die alte Sage: Nep- 
tun habe Argos einst alles Wasser genommen, 
sagt eben das. Pausan. II. c. XV. p, 145. .Apol-. 
lodor. H. ı. 4. p: 85.. Eine’ ähnliche Sage hat- 
ἴθ man ehemals von Arkf&dien. 8. Kallimachus - 
in Jovem v. 10. ibi Spanheim. Weil Argos. 
ein wohlgewässertes Land: ist, "Aeıyps. Ἰνῦδρον, 


! 
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wegen 'des Flusses Inachus, mancher Bäche und 


‘ Brunnen, so glaubted: ‚die: Alten, .man' müsse 


übersetzen. gewünschtes. Land, “πολυπόθητον. — 


178. D..i. ΟἹ dafs in allen FäHen- ‘Agamem- 


2008 Zorn solch einen Ausgang ‚hätte!. αὐ γρὺρ 


φέλον τοῦ χόλου φοιουτο em ἐν πῶσε! 
181. κοίνῃσιν mit leeren Schiffen. die 'näm«- 
lich keine Beute zurückbringen. 5. II. 298. : 
182. εὐρέξα. χϑῶν χάνοι Mo, möchte dann : 


_ sich mir die weite Erde aufthun. Dies Epitheton 


ist hier schmückend', es braucht nicht für εὐρὰ 


genommen zu- werden; möchte sie sich ' weit 


öffnen. Es veransehaulicht. ΟΝ 
186. ζωστὴφ παᾷάροιϑαν SC. m τὸ ᾿ὥμα 


. war ein Gürtel, an den Thorax geheftet; ζῶμα 


ist daher hier anstat® des Panzers. Sxzu:932. R. 
192. παύσῇσι st. . σὲ öde. "Ilias: XV, 
25. ἔπαυσεν „Europe. μαχής. .« “τ νὰ 
19%. Oar&, den. Helden y. 200: wo ἥροιδε. 


‚ Μαϊχοίονω vorkommt. Aber dieser Sprachgelirauch 


ist uicht erwiesen. Ich vermuthe man müsse lesen: 
ger, Ἀσκληπιοῦ υἱὸν οὀμύμονος, ‚nrnga. Ilias XXL . 

Dar, Αντήνορος. υἱὸν, οὐμύμονα.". ‚Odyss. XXL 
νὴ "ou, Ἡρακλήοι 5' μεγολων ἐπώστορα, ἔργων. 
Il. 73:1. Ασκληπιο weile, Iren ὠγωϑώ. φὼς 


- 





204.. Οὐσο von ὄρνυμι, dem, davon ὥρμαι,. ‚wie 
λέλεξο. Bed efo,. oder. m. 1. Aorist. .. 

211. eiyımyegoureg 3.: Werk. plur. valgo ng 
μένοι εἰσὶ, . 

21a. γεν vulgo dynzar. eur vi 
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Ipene wie ἀνὴφ. νομεὺῤ ,.α, a Vgl. XXI 646. din 

Delle. IV. zı2. Ἰσόϑεος, Dass. ‚Die Leseart insneos 
könnte durch Dias XI 418. -veranlafst seyn. ἡ 
(Sie ist. die: vulgata, ung ist nicht ohne, ‚Werth, _ 
ja worgüglieh. AR.) 1a | 

240. Auch Xenophon. de Venationg 1. 2. 
.ählt den Aeskulap mit unter Chirons Schüler, 
‚die von ihm die Jägerei "a: AR καλὰ geler- 
net haben. 

922. οἱ δὲ, :die Griechen. — Beigovra, schlät- | 
zig, verdrossen. Odyss. IX. ιτδι. ὠποβρίξαντες 
es ἥως; die schliefen bis zum ‚Morgen. ἮΝ 

08. Πωραδαρ. Yon Πείρομος ist Πιωραΐδηο. 
und ausgesuchter Πειραλδησε wie Argesdns, Aresscns. 
Eurymedon war des Ptelemaei oder Piraei Enkel. 

251: Nena folgt die Ἐσ“,πωλησὶς des, Αχα- 
memnons, iadem er die Reihen durcheilt, und 
ermahnt die Niedern :wie die Obern,- his 4zı. 
da er sieht, . dafs die Trojauer sich, ‚in der 
Meinung, dafs es so befahlen sey, zum Kampfe 
rüsten. A, 

255. ἡλήσαντο τοὺς ὁτέρσως ὑπὲρ ἄρκιον. 8. 
zu III. 290. — γῦπες ἔδονται χρόα, Geier wer- 
den ihre Leiber fressen, ist alte Sprache f. 
sie werden in der Schlacht fallen. S. zu I. ὃ. 
p-, 10. ff. Hias XVIII. 271. “ποβλοὺς δὲ κύνες καὶ 
γύπες ἔδονται. | 

242. iouwess, Führer des Bogens; Pfeilver- 
traute; die ihr mit Bogen streitet: d. 1, ihr 
Krieger. Es ist auch Ilias XIV. 79. 80 ἐγχε- 
eiuweos: zu II. 692. 840, mit dem Geschosge be- 
schäftigt, also ibr zu Mühseligkeiten bestimmte: ΄ 


f 
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, δὲ ,μεμοφημένοι περὶ, τὲς lous, I. & οπονημένοι, 
κακοπαϑῶϑῆες περὶ. τι, Auch hier stände also 
ein rühimliches Prädikat neben einem Schelt- 
worte, &Aeyx£tes. S. II. 055. Weil: man diese . 
alte Denkart nicht erwog., bildete man aus ei- . 
ner unerwiesenen Etymologie die Bedeutung: 
bestimmt‘ zum Tode durch den Pfeil. Aber in 
den ‚Eompositis von μόρος ist kein" ©, =. B. 

ὠκύμορος. -- Der verstorbene Askew (ad Hesych. 
‚in ἰόμδωφοι) wollte übersetzen: ἕαϊο vielae de- 
stinati i. 6. brevis aevi. Denn, sagt. er, in los, 
der’ Pfeil, ist lang, in ἴον, ‚das Veilchen, 
kurz; wie in ἰόμωρος — Auch dann würde ich 
übersetzen :. bestimmt zum schwarzem Verhäng- 
Προ, Oefters nennet Homer den. Tod ung μέ- 
Atwa, und in den Compositis von ἰον ist die, 
Bedentung schwarz, ἰοφεδὴς, ἰοπλόκαμος, Ἰοβό. 
. στρυχος ἔ, Die metrische Bemierkung ist rich- 
tig, und die Bedeutung an sich schön und hier 
passend; nur sollte es nach der Analogie ἰόμορος | 
nicht soyweos heissen. Auch wüfste ‘ich nicht, 
‚ dafs man das Veilchen als Bild der Kürze des , 
Lebens bei alten. Sängern fände.’ — Der. Sinn 
- ist: ihr kriegerischen Argiver, jetzt mit Schan- 
de beladen, schämt ihr euch nicht? Vgl. ‚XIV. 
479: V. 787, woraus man sieht, dafs ἰόμω 0%. 


nicht im - schlimmen Sinne stehe. — οὐ σέβεσϑε 


f: οὐκ αἰδώσϑε Sc. τοὺς πολέμιους . schämt ihr 
&uch vor dem Feinde nicht? Kallinus: οὐδ᾽ 
αἰδεισϑ᾽ οἰμφιπερικτίονας. oder supplire οὐλλήλους. 
Hliag' V. 50. οὐδλήλους αἰδέσϑε. 4 


243. 


“- 
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οἰῶ, γεθηπόνες. betäubt, ἐμββρόντητοι. Ylias . 
XXI. 29. die gefangenen Trojaner schleppt 
Achill fort, τεθηπότας, ἡ ἠῦτε »εβοούς. - Vergl. 
Vers 64. in demselben Buche #49 τεϑηπῶρ, 
ϑέουσαι. ( διαὶ) πεδίοιο. 

247. Der 3inn: wollt‘ ihr die Trojaner, 
bis ins Lager dringen lassen ἀπά dann erwar- 
ten, ob euch Gott schützen, retten werde? — 
εἰρύωτα) “(ἰ. 6. ἐξρυντω SC. eis Five, Ufer ,,) wo 
eure Schiffe ans Land gezogen sind. — Gott.hält 
die.Hand über uns, ist alte Vorstellung f. Gott 
schützt uns. S. Ilias V. 433. IX. 420. XXIV, 
574. Odyss. XIV. 184. Nach andern ist es davon 
genommen, dafs man den andern mit dem 
Schilde schützt, ὑπορασπίζον. 

251. οὐλωμός. ταξις στρωτιωτική. Hesych. 


‚. Es scheinet ‚völlig gleichbedeutend mit eIvoe 


ἑτάρων. R λάν. .' .: 


255. ἐνὶ “προριώχοις. SC. ἐθωρήσσεϊο N unter 
den vornehmsten Streitern, in der ersten Linie, 
S. zu II. ı6. Eben diese heissen οἱ ‚TEwFoN, 
S. Ilias XIV. 563. ἐν πρώτοισι προϑορῶν. δ V. 6536. 
675. XIL 316. Gleichbedeutend ist ἄναι “ἐν 
σερώτῃ ὑσμίνῃ. Ilias XV. δ4:. 

“πυμάτας ὦτρυνε Φάλαγγας - ‚ent- 
flammte die hintersten Glieder; er war oveg- 
γός. Xenoph. Cyropaed. ΠῚ. 3. 40. redet Cyrus » 
die auge yous an: ὄπισθεν c ὄντες τοὺς τ᾽ ἀγαθοὺς 
ὧν, ἐφορῶντες ἈαῚ ἐπικελεύοντες αὐταῖς. ἔτι 


4 
. 





ον a3. τεϑηπότες, a ϑήπω vulgo θῴώπτω.. 


Köppens Anmerk. 8. Aufl. Th. ı. U 
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κρείττους Malte. Eben: daselbst sagt er, dafs 


man dazu nur die Edien auswählte. . 
956. μοελιχίοισιν' Sc. ἐπέεσσιν, . Ein:: kor- 
> rekter Dichter durfte das Substantiv. nicht aus- 


‘ "Jassen. (Wäre es nicht üblich und verständ- - 


lich gewesen, so hätte es der Dichter ja nicht 
setzen dürfen. Vgl. Lamb. Bos Ellips. graec. 
p- 95. (154. ed. Schäf.) R.)‘ 
257. τοχυπόλων Δαναῶν, unter den Rit- 
tern der Griechen. 8. III. 285. I. 356. Nur 
_ den Griechen giebt er dies Beiwort. 

. 280. Durch den obern Sitz, durch eine 
‚gröfsere Porzion Fleisch und Wein wurden 
Männer ‘von Verdienst an den Tafeln. der Kö- 
nige geehret.. Ilias‘ XII. 310. f. unten v. 343. 


XXI. 119 — Weil diesen Wein die. ἄνακτες 
der Könige,.die ihren Rath, τὴν “γερουσίαν, aus- 


machten, erhielten (Odyss. XIII. 6-8.) so hiefs ' 


er der Herrenwein, οἶνος γέρουσίος,, von 
᾿ γέροντες: daher yecovlecı 9 γεροντσι 9 γέρϑσι, γε. 
eovroses, γερδσιος: denn γέρον]ἐς und primöres 
. ‘sind .haufig gleichbedeutend. Diefs gebührte, 
kam ihnen zu, welches bei- dem Ehrenweine, 
den die Städte, ‘besonders die Freien den 
-durchreisenden Fürsten und Herren aus Artig- 
keit darreichen liefsen, nicht der Fall war. .R. 
262. deureov. ὁ deureos ist der Sklave, 
welcher das Fleisch in Porzionen, so 16] je- 
'dem Mann bestimmt ist, zerlegt. Odyss. XVII. 
331. δαιτρὸς κρέα mo δαιόμενος μνηστῆρσ, δόμον 

- κοτα δαινυμένοισι. τὸ baut oov SC. μέρος ist daher 
die zugetheilte. Porzion Fleisch oder : Wein. 


! 
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Eben 30 ᾿φίαζιο Agamemnon den Achill. Ilias 
IX. 22 . 26, 

| 9. ‚ans συνέχαναθ᾽ di i. ἔλυσαν, ver- 
nichtet ‚haben .sie das Bündnife.. Dias XV. 364. 
ein ‚Knabe bauet, einen Sandberg and. ἂψ αὖτις 
συγξχευνε “ποσὶν. αὶ χερσὶν. ὑπερ οὐκιρ gegen 
den Vertrag. Ä 
274 veßes πεζῶν. ΓΤ wird dieser 
methaphopische Ausdruck yon _einer Menge ᾿ 
Vögel gebraucht, ‚die gleich einer. schwarzen 
Wolke, am Himmel. ziehen, - Ilias XVII. „58. 
ψαρῶν vEDos, Yirg. Gaorg, IV. 60. nubes apum. 
Dann ven; giner . Sehaar ‚Krieger, die einer 
schwarzen Donnerwolke gleich, ‚stehen oder 
ziehen. Ilins. XV 66. Kuaveou γέφος Τρώων 
ομφιβέβηκε. γηυσὶν. 
τος Ὡσθς: veßos,. eine. schwarze "Wolke der 
Gattung, aus welcher durch die Menge der 
‚elektrischen. Theile, die sie enthält, auf dem 
Meere, das furchtbare Phaenomen, die W'as- 
‚serhosen entstehen; und wenn sie über Län- 
der: sieht, - Orkane .hervurbrechen. - Diese sind 
besonders an den syrischen Küsten häufig. 
.S.. Högat Reisebeschreibung v. Palästina, und 
..Fabers. Archäologie der Hebräer. Ich will eine 
abgekürzte Beschreibuhg eines solchen Phaeno- 
mens, das 3a Laland beobachtet wurde, her- 
setzen: Ein langer Cylinder ‚hing aus einer 
‚schwärzen dicken Wolke herab. — Winde führ- 
ten sie fort, und sie zog alles was ihr vorkam, 
‚nach -sibh, Getraidegarben u, 4. 8. — Dieser 
‚Wirbel war ebenfalls von der Sue gekommen, 
U2 





ΝΣ 


308, ot Llias. | 
Beiträge, ἐφ Shysikal. Eräbescheiniung TH. 


"280: τ΄ 8: ‚dia "streitöhende ; ϑουὶ 


| ἐν zent. Dafür, haben fe ΕΟ: διοτρρρέων, wie 


I. 660. --- κυώνξάϊ, ‘die Schwarzen‘, "die ‚grau- 
sigen Geschwader, ᾿ die furchtbar - wie eine 
schwarze Wetterwolke ‚einherziehen. : ! Hias 
ΧΥῚ. 66. ᾿ κυάνεον - νέφος" “Τρώων. — σπεφρικυῖαι 
σώκεσι ΚΟ) ἔγχεσι höch- trägen sie Schild "nd 
Länze. « Tyrtkeus 11 4. ἐς “ρομδδχουΣ εἐσπίδ᾽ 
αἰνὴρ ἐχέτω. Callin: 29. ἔγχος οὐνάσιχιόμενοει.. “ἍΜ. 


Bluntenlese Th. II. p.. 16. -J sie märschirten mit. 


vorgeworfenem _ Schilde‘ ‘und ‚hochgekalfenem 
Speere, also ganz zum Angriff fertig, Deinen 
1) eigentlich Yön Thitren‘, wenn sie‘ aus Born 
oder Furcht die Haare sträubetrit: Fesiad. 
Schild. 171. Löwen 'und Eber:- -«Φοίσσαν᾽ ὠὐϑχένας 


“ἄμφω. 2) Von ‘jedem Gegenstande, - an':dem' 


"ebiwas empor _ 'stehet?. Ilias“ ΧΧΠΙ." ‘899. ' ‚Anlou 


οἰλδησκόντος., ὃ ὉΤῈ Φρίσσουσιν' ἄρουραι ‘Sc. σταῖχυ- 


evaiv. ΧἼΙ. 339. ἔφοίξεν μώχη ἔγχειῃσι, Virgil 
:Aen. ΗΠ, 654. hörrebat regia culmo, hier er- 
-hoB sich mit einem Strohdach die kömgl. Burg. 
, ΡΌὅ. Vollständig Erokkous τοὺς αἀμῷὲὶ [ε- 
'λώγοντα ἴ, τοῦ Πελάγοντορ. ἑτάρους: Xenopb. 
 Cyropd. II. 2. 8. emAnoielov οἱ audi τὸν Kveov 
ἃ. i. seine Truppen. (Berühmt sind diese Verse 
wegen der ersten Elemente’ der Taktik: ver 
I, 562. ff. XIII. 126; ff. RVI 213. ὝΠ, ὅ57. f 
ΙΧ. 66. R.): j ΝΣ 


“206. Heyne bemerkt hier, dafs ‚der Dich- 


‚ter durch die Aufzählung dieser selbst::ganz 


“᾿ς 


w--- 
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ünkekabziten) Männer seine‘ Erzählung beglaubi- 
gr; da, er, die einzelnen Menschen ,. die. dabei 
gewesen, anführen . könnte; auch ist 68 des 
Dichterg. ‘Pflicht, beim Allgemeinen nicht. ste- 
hen zu bleiben, sondern, um zu veranschauli- Ä 
‚chen 198 Einzelng; τυ gehen. R.) 

307..Nieht, das-ganze Heer, sondern blos. 
Nestors Truppen hatten,. so viel ich sehe, 
diese Stellung, welche Homer sehr bewundert. 
Sa, atellten;, ich mehrere alte Völker, z. Β.. 
die Assyrenz Xeneph. Cyropd. uf. 3. 60, - 

μεν 502. μηδὲ. κλορξεφῆαι ὁμίλῳ. und - ‚nicht 
"durcheinander jagen;, una κλονέεσθαι-, Ne- 
stor verlangt: sie spllen nicht auf einmal, und 
'ghpe ‚Hrdapng in die Feinde dringen: " auch 
sall ‚keiner NOBSPrINgen ,, ‚keiner. zurükbleiben: 
in geschlossener Linie sollen sje anrücken,, und 
keiner: vom Wagen springen. . (Vorne, steht die 
‚Reihe,.von Kriegs wagen y dann folgt. die Infap- 
ierie. in drei . Treffen, „wpyon das’ mittlere 
die. Schlechtern, Feigern..nnd Schwächern -bil- . 
den., ‚R.).— Ebienısa: ‚sagt-.Kerodotus, vom οκὴν 
nungslosen ngriffe den, Persgr: οὔτε κόσμῳ 
οὐδενὸ κροσμηϑέντες, „GUTE τάξι. Χϑὴ our" μὲν "Boy 
, τὲ καὶ, ἁμίλω ἐπηϊσαν: 3 ὡς αναρπρσαμενοι. τοὺς 
EAnvası Merod. IX. θρ.. ΟΝ ΧΙ. ‚460.  Tewes 
xen.Aopeuat u ὀμιλρν.. ἐπὶ αὐτῷ πάντες. BL 
AU. 2. ἐμάχοντο. Opa Nieder. 

505. Man .bemerke, wie der- "Sänger! ‚die \ 
Erzählung auf einmal abbricht und. den Nestor 
selbst redend einführet. Dieser rasche Ueber; 
gang erregt Aufmerksamkeit. cf. Ilias IX, 680. 


310 ᾿ αι as. 


306. ὅς εὐνηό δ᾽ ὧν ὀχέων (ρὸν: re‘ 
ὥἅρμαϑ᾽ iunriy; wer von seinem Wägen dus (d. 
i. ohne von 'seinem Wagen 'zu he 1) zum 
Wagen des Feindes gelangt, “δῥεξ ci a Eyxer, 
der stöfse zu mit der Lanze (auf‘ ‘den Feind) 
S. zu II. 543. — Das ist weit besser, '@# 
als wenn ihr‘ von den Wagen herzdopringen 
wolltet, was die Ritter bei ihren?” 'unbändigen 
Muthe häufig wagten. Ilias ΧΥΤ. 755..ὄ 80 dürch 
Kampf vor der Stadt und Hinterhalt wird ee 
wöhnlich die Stadt eröbert, "wieXVirf 308; ff. R 

500. τόνδε νόον EC 'Yupöv, solchen Sion 
und solchen Muth d: 1; die so Weisheit und 
Bedachtsamkeit mit Muth vereihigten; en 


Y 


daher die alte ehriche: γούνατα τινὸς λύειν £. 
φονεύειν. Tw&- Ilias XIIT. 360. ἔπωρσε μένος: λαι- 
ψηροί. re Ὑδυνῶ, er weckte seinen Muth‘ und 


< Koniee f. weckte: seine Kraft. Dias RIIL 7... 


χα ματος Tax] Ἰδρὼς. γούναθ ἢ ROT, bis er er- 

müdet. Vgl. XVII: ὅδε, S6g. ἮΝ 
3515, ὁμοίϊον RER, das ;chädfichö’ Alter: 
so, sagt" man ὁμοῖος roAekos;, ‘Mies XV. 670: 

ϑανατος:" Odyss. ΠῚ. “561 vermos. Tlias IV. 444, 


- Die Grammatiker erklärän ' es mit. Recht für 


eine jonische Form von Ὅμοιος. communis, wie 
ξυνὸς Ἐνυάλιος, dafs wie seine Accentnation 
beweiset, aus ὁμοίϊος entsanden ist. Daher 
scheinet der Sprachgebrauch aus solchen Re- 
densarten σήμαϊα ὁμοίίου ἀμητοῖο ἀϊο. Zeichen der 


| 
j 


u 
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überall: eintreffänden Ernte bei Arat. Diosem, 
8δι., und ὁμοία Mole, das allgemeine .Lovs f. 


‚ ἤβιεινατας, Mias:XVII. 120. entstanden zu seyn» 


indem durch diese Zusammenstellung der Be- 
griff :des schädlichen), tödtlichen damit 
verbunden ‚wurde : 80 wie Φίλος durch die Ver- 


ao, erhielt. 

- 319. Diesen Erenthalion erschlug Nestor 
in einem Feldzuge der. Pylier vor Pheae. S, 
Hias. VII. 133. f£. ‚Strab. VIR. p. 556. und die 
Scholien. . - 
+ !SAN εἶν. (mei) ne Ὑῆρας ἱκάνει, so habe 
ich jetzt das Alter, und mit ihm zugleich, das 
äst ıNestors: Sinn, die Erfahrung und Einsicht 
: (Weisheit) des Alters, wie ehedem, .als junger 
Maun die Kraft der Jugend. 

323. γέρας γερόντων, die Ehre, das Ehren- 


bindung wit πατὴρ. ἔ, endlich den Begriff von 


geschäft. der: Alten, oben v. Ag. — αὐχμά αν. | 


αἰχμὴν, wie μαίρκεσθαι man T. μώχεσϑαι αἴχιμῇ,. 
3350. ‚TOR 8. amd). SC. Οδυσσῆα (wie v. 


398. audi .5ς. Meveosna.) daneben, um ihn 


standen. — 
‚Sl. ἔστασαν SC, μένοντες nach 553. Amos. 


σῷιν λαὸς αὐτῶν: der Sinn ist: diese Füh- 








3109. καϊέκταν. Aus κίήμι ist ἐκίην ‚und ἔκταν, 
wie 87% aus οὐτα μι) mperf, οὗταν, οὗτα, 
für oulaee. 

525. Yeyaası f. γεγήκασι a γαάω vulso 
γείνομαι. | 


I 


81 Bu Iltas; 


rer. standen noch:banz rühig. ἀκούεατο ἵ, 6. ἤκουε. 

Da eben das Gefecht erst. Wieder begann. so, hat- 
ten 'sie‘, die entfernt‘.vom Mittelpunkte standen, 

noch nichts davon gemerkt. Indessen wanen sie 

doch: aufmerksam, ob‘ irgend ‘ein ‘dort’ näher 

stehendes Geschwader' Griechen die Trojaner 

"angreifen würde, ‚um dann sogleich. beizutreten, 
555 - 35. ἄλλα, ‘deutlicher würde: em Ya 

:sezt haben: νέον, βοΐ θεω Odyss::XVIl. 112. 
ἐλθόντα χρόνιον νέον ἄλλοθεν, der: nach. liuger 
. Zeit eben ankommt. .e“ δὲ, lie . Atbenienser, 
Ulyfs und die Kaphallenier. σύργος ἐπολϑὼν ἃ 
1. “ἐλθών, ἐπὶ. Τοὠὼρ᾽ ἂρ μάζεεε.» ob) οἷν Geschwa- 
der: Griechen ‚aufbreche ;: marschirend auf die 
Trojaner. σύργες, τάξις iv.mergmmyovar.:(Hesycli- 
Vergl. »Hias XII. 43.) nämlich: ein längliches 
Viereck. — ügfeuvd. ἱ, εἰ Ayfdan: ὠξξειδν. Le 
zueyos ὥρξειε. Θ᾿ 

559. κεκασμένε δίλοισι, κερδαλεύφρον., Aus: 
bund argen' Betruges und voll Schlauheit S zu 
H. 530:.I: 149. Er meinet- den Diyfs, den er 
diese- (damals grofsen) Kriegertugenden erhe- 
bend, lobt. R. 

342. οἷν κιβολῆσαϊ μάχης; ‘Antheil nehmen 
an der Schlacht. εἰντιβόλειν ιν" ist- jemanden 
entgegentreten; - aber. τινὸς ‚an einer Sache 
‚Theil nehmen, wie εὐντιάω τινὸς ἃ. zu I: 66. 
Odyss. IV. 547. τώφου ἀντιβολήσαις. καυστειρῆςς 
der hrennenden, . wüthenden "Schlacht. Man 
sagt δήϊος πόλεμος, μώχη, δηὶς, dniorws , μάχη 
dern sravis, atrox, also ist μάχη Eye, die 
. Schlacht. entbiannte, war heftig. Dias XX. ı6.. 


΄ 


J 


' “ Viertes Buch, 31} 
343. πρφώτοι ὠκὸυώζεσϑον deures ihr μόναι 
zuerst von meinem Gastmahle, d. i. ihr hözet 
zuerst '.die Einladung zu meinem Mahle,. seyd 
die ersten Gäste, die ich einlade, ‚Tearous ὑβῶρ 
κοιλέω. ὠκουαΐῥεσϑαι ist nicht, wie 'es doch viele 
fasseh, καλὸν 9, sondern ΠΗ ren, Odyass. IX. 7 
αὐτυμόνες ὠκουάζωνται, ὦ ; en 
De Dies (φίλον. ἐστι wie. ins Σ, 
107.) da es eure Lust ist — yuy Dias, ἧς &% 
ἄν) ὀφόφτε und jetzt "sähet“ihr wohl πῆ Fren- 


᾿ den, wenn — x] & ein. Hyperbaton f. εἰ τῷ 
, υργοι ;" wie. IM. turmae, ‚Kriegshaufen, ray: 


ει 


ματῶ. - καὶ “ ul ‚r ne 

586: ἥρως ᾿φθύντων,» welch. ein "Wort οὐδε 
schlüpfte den Schranken: der Zähne. . Die, 
ser: WVitg in: der Vergleichung der "Zdhhe mit 
einem Ziaune konnte nur .dem Kindergeiste ὡὧόν 
Alten gefallen. (Söolem: in’ Bruncks ‚ Anal: Vel; 
I. p. 64. Fragm. 1, ı. hat ἕρκος. von der Reihe 
der Zähne Verstanden, und auch Heyae: hält 
es für eine Umschreibimg der Zähne selbst in. 


. sofern sie einen Damm;bilden,, und: überbaupt für 


Mund: Rich. Porson dagegen in Traots and ‚mis. 
celaneous criticisms p. 207. behauptet, die 


‚ Verse: des Solons seyen untergeschoben, und 


man müsse überall :Lippen verstehen: denn der 
Ausdruck’ komt beim:Homer . noch einigemahl 
vor. Auch .die Alten verstanden ıhn von den 
Lippen. Vgl. Damms Lexic, hom. c. ög. Es 
" . ΄ | 5 E . Id ΕΣ ᾿ 
ὅ47. δρόῳτε. vulgo ὁρῷτε cf. δὰ I. 1.81. 


374° ΘΕΆ μα 5... 


Περὶ "sich beides rechtfertigen , für: keins von 
beiden ‚äbsprechen. ..H.) . 

350. νεκϑίω περιώσιεν, ich tadle "dich nicht 
mehr, als andere: fardere dich auch» ‚nicht 
dfingender auf. "So: dafs “εθιώσιον £ περιῳσέῳς, 
περὶ. var AR ‚steht: Nämlich, FAHRTIN.. Ist 
alte Form f. περιούσιον. von: περίρεμε» bei. Leibe 
richt, noguaquam. 5 ‚Interpr. ad Heayab. II 
Ρ᾽ φής 

2568.- Harn δέναα δα, ἢ ἐμοὶ 4 freundliche, auf 
inein. Bestes abzweckende Gesinnungen. ‚hegaet, 
Kiss XVI. 73. δ 'μρε- κηρίων ιγαμέμνογ. ἥπιῷ 
& en, wenn Agamemnon freundschaftlich gegen 
siich Hächte. XXIV;- 778. BUT Mohr ἤανίαν οὐ 
Φίλες. πάντες δέμε πεφεοίκασν. 1. 
τῳ βδο, ὠρεσσόμρθικ,, dies wollem:wir Anter- 
einander gut: machen, schlichten... Häufig .ge- 
braucht: Homer in. ‚diesem Sinne. das Activum 
ὠῤέω. “᾿ 

565. Fade πάντα ᾿ϑεὺὶ μεταμώλια. ᾿ϑῶεν, 
das alles, (was ich sagte) müssen die Götter 
vereiteln, vernichten, den Winden übergeben, 
damit es nämlich kelne- Feindschaft zwischen 
uns errege. ef. 368. 

| 566. ἐν ἵπποισι κοὶ ἅρμασι, auf: dem Wa- 
gen: nieht „wischen den Rossen und Wagen 
S. ν᾿. 419. οἱ ἵπποι gebraucht Homer. häufig f. 
«ea. Hier hätte ers weglassen sollen, da es. 
nicht, nothwendigg war; und die Verbindung: 
ἐν ἵπποισι ἑσταότα verwirret. Doch wieder- 
 holet er es Ilias XI. ı96. Auch hier wars 
dem alten Sänger genug, dafs. sie.an Ὁ andern 
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Stellen sich’ schicklich verbinden Idssen, -$. B: 

Hids XXIH. 8. αὐτοῖς vadıcı x ἄρμασιν ὅσ- 

σον Ἰογ ες. (Aus diesen ᾿ἀὐᾷ : ähnlichen: Stels 
fen sieht τη gleichwohl;- ‘der Sprachgebrauch 
erlaubte‘ diese "pleonastläch "klingende Stellung 
dem Dithter. A.) — κοδλυγροῖσι,, erzbeschlagenen 
Wagen! KoAdo; ı) ich löte, 2) überhaupt, ich 
verbinde: ὥρμα XoRnrov, kann also 'seyn: ὥρμα 
eueoyis, ein» dicht oder fest gearbeiteter 
Wagen. Döch ists mirs wahrscheinlicher, dafs 
Homer auf‘ die Bänder 'von Metall ziele, mit 
denen der Wagen beschlayen war. Oben 226. 
Konare “ποικίλοω χαλκῶν besonders da 'ers' ei: 
gentlich vom Weagen$tuhl "gebraucht; ‚Ilias 
XIX, ὅδ. ἀολλητὸν ποτὶ δίφρον. 

᾿ 567. πὰρ δὲ οἱ, neben 'ilım auf dem Wa- 
gen, als Avioxos.. Auf” jedem Kriegeswagen 
waren ı) der Wagenführer- WioxXos:' 2) der ei- 
gentliche” Krieger, 'παρωβάτης. Ilias XI. 102. 
104. Diese Wagenführer waren meistens ὥνακ- 
Tes: so hier; δὸ war Jolaus des Herkules ἡνίο- 
%os. Hesiod. Schild. 77. οι 

᾿ 571. πολέμοιο γεφύρας, das Schlachtfekd, 


‚, wörtlich, die Brücken der Schlacht. Der Grie- 


che sagt nämlich ξυνώγξιν᾽ μοχην. Nias II. 381. 
Daher ° vergleicht er den zwischen ' beiden 
Heeren befindlichen Raum öder den Wahlplatz 
mit einer Brücke, die beide Theile zusammen- 
führet. ‚Dias van. 378. 69. XL ı60. XX. 


427. _ 


376. Tydeus des Dioriedes Vater floh, 
weil er seine Vettern ' erschlagen hatte, zum. 








316, αἱ {8} ἰἴᾷν 5ὲ 

Adrast, (Bunip- Suppl., 148.) inArgos und , heirae 
᾿ thete,degselben Toohter-Deipyle, Ilias; zu XIV, 
119. ff. Anm. Vonrda, ka er alsp mach Nixrenae, 
um Hülfe zu bittep.wider.dig. ‚Thebangr. Dieser 
Krieg. (der sieben. Fürsten. wifer Tiheben, Tay 
ἕπτῳ. ἐρὶ, Θήθᾷς ,.um-dem Polygiceg ‚seine: Exhs 
schaft, zu ‚verschaffen ‚ist bekangt: er fällt ‚gir 
wa: ein „Menschenalter „ Kine: york. Kor, στρ, ἢ 
Belagerung ‚oder-Zergtögung.: „dj, εν. δότε: 


ut 380: οἷ: Zu ‚die. Bewohner ‚ser Myechag . 


bewilligten (ἐπήγεον, οἷν, χ, 99. In, Hülfsvölker, 
wie sie baten, ὡς ἐκέλσμογ.. ‚Aber. Japiter änder- 
tp, ihnen ‚Entsehiufs- durüh. :uRglückliche ‚Anzei- 
eken. Unser ‚Sänger: ‚zielt ‚biemit, ‚ganz: ‚wahr; 
scheinlich auf einige ip ältesn -Gesängen - Θ᾿» 
wiimte Brogdigia.. Denn. ‚dafs, tk damit -auf den 
Amphiaraug 'ziele, der, den . ας. ‚widerrieth, 
Euripid. .Suppl.. 368, ‚Apollod; „I. 6, IP: ist 


nicht ‚ wahrscheinlich ,.— ἔτρεψε, Ἑ. ἀπέερεψέ.. 


Ἠΐϊαβ. VI. 61. ἔπρεψεν (φρένας. οὔσεφῶω,͵ πρέπων. 
XX. 109. ya E_ OP ἐπέεσσεν͵ οὑποτοεπέγῳ.. κνο ον 
382. οἱ δὲ Adras sty. upd. die verbündeten 
' Fürsten. -- “πρὸ ö deu. ἐγέχοντο, ak. sie ‚auf dem 
Wege. fortrücktem: Meg yivona ὁ 0 
‚weiten, ist völlig. wia. ᾿ἐπεργρμαι ν᾿. "λιλαΐο op, 
πράσσω ῥθου. ‚construiret. Vergl, :zu ἯΙ. 765. 
3. ᾿Ασωπόνᾷρ, „Iheben. lag. ‚also, für: die 
Peloponneser usd Attiker jenseits. ‚des As0- 
ps (in Boegtien,; R.), Dies zeigt diese ‚Stelle 


und Eurip. Suppl. 382. vgl. X. 287. ff. und Statii: 
-Theb.. VII. 424, R.).. Geh, sagt. Thesegs zu sei- 
“mem Heroli, URER.T μσοπὸν ἰσμηνοὺ g ὕδωρ, -- 


«-- 


U, ieh. ‚gehe 


Ἁ 
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Von Hier "wurde Tydeus' ds Abgesandter an - 
.den Eteokles geschickt. lias Υ. 8οὅ. Apollodor. 
ΤῊ: 9. 5.'und Heynens Noten. — BaIvexaven, - 
‘ten Michtbeschifien ‚Asdpus; ein geWöhnliches 
Beiwort; wie ονακόοις. FKurip. Ηεϊεπά .210. 
θυνακότροφος Iphig. Aul.:78. 94. entre Tu 
δῆ wyyerm f. ἄγγελον. Π145. 8, 140. wyyerim 
ἐλθόντα Mivexecov,' wie man -aucht bei Altern 
Deutschen Bothschaft f. Bothschkfter findet. Doch 
könnte "man auch verbinden: στῶλῶν Tuch ἐπὶ 
υὐγγελίον. ἝΝ Ze 
485: . Kodusavas: ὁ eins. seltenere Form- ΜΝ 
Κωθμίο ünd dies £. Θηίδανοι.. Es ist nämlich 
herrschende‘ Gewohnheit‘, den‘ Stammvater der 
Regentenfamilie als den Stämmvater der ganzen 
Nation anzusehen und sie von ihm zu benen- 
nen. &-"Die'Form ist analogisch mit ᾿Ατρείων, 
InAdevti Ἀτρεθης. Πηλείδης, - Begreiflich sind 
die Kadueswves hier die ἄνακτες» wie diedvaxres 
oh MRakaroft gradeweg' Ἄχιαιοι heissen, und 
Alkinous Edle Φαίηκες. 
τς ὅ8: προκοίλέζετο; „Wie gewühnlich fand 
er sie bei Tische.‘ V. 895. Naeh dem: Essen 
-ergötzten gie sich mit Kampfspielen, und da for- 
'derte sie Tydeus auf. Eben-so kämpft Ulyfs 
mit den Phaeäciern nach Tische. Odyss. VIIT. 
109. 146. f. und fordert sie heraus, ibid. “οὔ, 
Apollöder. II. .6, 6. πανία sc. καϊοὶ πών)α 
᾿ἄθλα. “". 
591. κέντορες ἵππῶν; die Ritter, imzes, 
“πληξίσποι. Ilias V. 102. cf. zu II. 104. vo 
alveeov,, stimulus, ein mit- einem ‚Stachel ver- 


“ 
x 








818 “Δ 1185... 
, sebener . Stock, ‚den man statt. der Peitsche 
brauchte. Ilias XXIU. 337. τὸν δεξιὸν ΤΟΥ 
κένσαι. — τοίη ἃ. i. μεγάλη γώρ. Vgl. X. 146. 
XXIII. ı6, Ernesti ‚zu Callimach. Hymn. ia ὶ 
‚Del. 27. 
598. τεράεσσι πιϑήσας, der Götter Zei. 
chen gehorchend. Welche Phaenomene dem 
Tydeus geboten, des Maeons zu. schonen, das 
sagt Homer nicht. Wahrscheinlich aber 'ent- 
lehnte er den Umstand aus einem ältern Gesan- 
ge, welches er auch v. 408. that, (Nach dem 
Schol. brach ibm sein. Schwerdt,. und diesen 
‚Unfall hielt T. für.eine schlimme Vorbedeutung 
und für den göttlichen. Wink, des Macons, 
den Statius Theb. -I. ὅρο.᾿ Augur wuennt, 
schonen, R.) 
. 389. τὸν υἱὸν diesen Sohn F ᾿δοκτικῶς! 

Als Jüngling (8. Dias XIV. 212.) schweigt er 
bescheiden. 

404. un ψεύδὲ le. 6. ψεύδεο,, ‚und δάφα £ 
ἐτητύμως, wahrhaft. - 

. 406. Die Söhne jener sieben Fürssen, οἱ 
ἐπίγονοι, unternahmen einen neuen Zug ‚wider 
Theben und. zerstörten es. Vgl. Apollodor. JIX. 
7,2. — ἕδος Θήβης. Eigentlich ist τὸ ἕδος... der. 
Sitz, der Wohnsitz: so ist der Olympus ἕδος, 
ϑεοὺ, wie.hier, der Nymphe Θ. Dann bedeutet es 
das Reich. Ilias XXIV. 544, Endlich. ists blofse 
Umschreibung, wie sedes Erebi für Erebus, 

407. reaxos Ageov, die Mauex des Mars, 

die dem Mars geheiligt war. So der Scholiast. 
Da Mars eine .alte Gottheit der Thehaner war, - 
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(M. Blumentese II. p. 16).} so liefse sich' ἀΐθεθ 
Erklärung rechtfertigen: "vielleicht 'aber ist ‚es 
richtiger: die feste Mauer: wie οὐξαϊο, τεύχρεῶ, 
kriegerische, starke Waffen. —. ἀγαγόνϑ: Ϊ. & . 
yayorre Diomedes und ich, 2 
409. Xewvor, unstreitig die ersten- sieben 
Fürsten, welche gegen den” Willen der Götter, 
den ihnen Amphiaraus sagte, den Feldzug un- 
ternahmen. Diese befolgten dagegen die Zei- 
chen der Götter. S. zu 380. Doch könnte 
mans’ auch auf die Thebaner ziehen., Diese 
handelten auch als 'ἀτάσϑαλοι, weil sie. dem 
Polynices sein Erbtheil verweigerten, und die 
Leichname der sieben Fürsten nicht beerdigen 
wellten. ‚Auch schiebt Homer oft solche Zwi- 
schensätze ein. 

γον ἔνϑεο πατέρας τιμῇ ὁμοῖ, eine IIn- 
version ἔν, ἔνϑεο τιμὴν ὁμοίην "τοῖς πατρώσ»,. be- 
lege nicht unsere Väter mit gleicher Ehre. So 
Plautus Aulul. 19. 'minus me impartire hono- 
ribus. Eigentlich ist τιϑέγαι ἐν τιμῇ. eine Um- 
schreibung f. τιμᾶν. Man sast nämlich ἐν. οὔἶνῃ 
eivay f. ᾿ὠνοισϑαι Herodöt. IH, ‚74. also auch ἐν 
αἴνῃ τιθέναι , Koıcsv τίνώ f. αἶνον. Heredot. 1. 
1. 128. ἐν ἐλαφρῷ ἐποιούμην. leicht achten, u. 
s. f. 
412. τέττω 0 bone, @DAs, ist wie ὦττα, 
eine schmeichelhafte Anrede, die meistens jün- 
ger gegen ältere gebrauchen. Hier ist ‚Kapa- 
neus Sohn wenigstens nicht viel älter als Dio- 
medes. | 

421. ὑπὸ SC. τοῦ Beauxesv, vor dem Ge- 


΄ 
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rässel.' ων ταλασίφρονα; den starken, muthigen, 
ὃς. Deoves τλῆναι, μένειν πάντα, der alles zu 
bestehen :pflegt. Man findets häufig 'von den 
tapfersten- Helden, am häufigsten vom Ulyfs. 
Aehnliche Beiwörter sind ταλαεργὸς, ταλακάᾷ-- 
διος, ταλώφρων. . Ilias XIII. 8ὅοο.. EDoßnce φα- 
λαφῷρονο περ πολεμιστήν. subiit metus. 
422-450. Beide Heere rücken ‚jetzt an- 


"einander. Die Schlacht beginnet. 


ον xuu&. Nack unserer Schiffersprache, . eine 


, Hulle, ein Surf, eine aufgethürmte VVelle. 


Diese Holle fängt allemal an, sich in einiger ᾿ 
Entfernung von dem Orte zu bilden, an dem 
sie sich bricht: sie vergröfsert (κορύσαεται 
οὗ, v. 441.) sich dann immer mehr, je näher 
sie dem Ufer kömmt. Ihre Höhe steigt auf 


.25 bis ao Fuss. Alsdann hängt (xaeuDouray ) 
„diese 'aufgethürmte VVoge gleichsam über der 


Spitze des Felsens am Ufer (ED: augas,) und 
stürzt: beinahe lothrecht in Gestalt einer Kas- 
kade herab; wo dann der Felsen von dem nie- : 


: derstürzenden Wasser über und über eingehüllt 
‚ wird, Das Getöse, welches dieser Fall 'macht, 


ist so stark, dafs man es bei stiller Nacht auf 
viele .Meilen weit hören kann. 5. Marsden 


"Gesch, v. Sumatra. oder Lichtenbergs Magazin 


f. d. Physik. Band Il. St. UI. p.. 36. (Das 
Gleichnifs ist gänz nach der Natur gewählt, 
wie alle Beobachter melden. So, ‚sah und be- 
schrieb Kephalides (Reise durch Italien I. 8. 
33. 34.) dieselbe ‘Scene auf der Reise nach Si- 
nigaglia im adriat. Meere im Jahre 1835, AR.) 
Ä 4235. 
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εὐ 495; ὑποκινήσαντος, wenn der Z,ephyr sie 


äufwühlet. WMarsden Bagt: die höchsten und 


οὖς wüthendsten entstanden. oft beim geringsten 
Winde, und ὑπὸ hat in Compositis die Be- 


deutung: schwach , sanft. 


406. - ἄχνην &Aos, den’ Schaum .des Meeres. 
# ἄχνη überhaupt die leichten Theile, die von. 


einer Sache aufsteigen.” also die Spreu, der 
Dampf, ἄχνη πυρὸς: hier, der Staubfegen, def 
die niederstürzende Woge erregt. S. die Aus- 
leg. x. Hesych. I. p. 661. ς᾽ --"Ἅ 
429. av. ἴσαν. S. zu IM. 7. 
455. 'πολυπάμμονος, eines reichen Mannes, 


% 
dr 


ὃς “πολὺ πέπαται» - :possidet, a παώς 2} 


). 6, κταΐζομαι: ‚also πολυκτήμων. 

(ἀ5::. γώλα λευκῶν. Ein Beiwort, der al- 
ten Sprache angemessen, die alles was an den 
Dingen auffält, nach Kinder - Sitte, ausdrückt. 
So kamen dergleichen uns müssige Beiwörter 
in die älteste Sprache: der Dichter. R. > 
458. Vergl..II. 804. 806. 

"Mars gegenwärtig und feuert die Schaaren an. 
S. S, öben' zu 11. 448. Aber auch die Eris,; Mars 


Schwester, und .Furcht und Schrecken, 


seine "Söhne, und VYagenführer. (Ilias χΧν. 

1:9. -Hesied.--Theeg:- 955.) S. Hesiod. Schild. 

2gı.,ff. Ilias. XI. 37. XVII. 555. XVII: 129, . 
"Ru ἮΝ Eine aulserordentliche Gröfse cha- 


rakterisirt , zwar (10 Gottheit; 5. Hymn,. in 
Wener. 175. Tlias XXt. 407. Hy. in Cexer. 275. 


ab“r wenn se in’söhreklicher Gestalt erscheinen, 
: Köppens Anmerh, = Auf, Τὰ, ι, Χ ΝΝ 


͵" 


- - 


#59. In jeder Schlacht ist Miherva und 
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dann nehmen, sie diese furchtbare. Grüßse an. 
Callimach, ‘in Cerer, ‚59, ‚Doch hat es vielen, 
‚Anschein, dafs Homer durch die Zunahme der. ' 
Gröfse. dieser Gottheit. ‚das Wachsthum, der 
“ Streitlust im Fortgange der Schlacht habe bilg-, 
lich darstellen wollen. . Vergl. Virg. Aen. IV. 
276. -- ἐστήριξε. κάρη οὐρανῷ, ihr Haupt drängt, 
sie in Wolken. Nias XI. 28. ἴρισιν ἐρριότεο US, 
Keoviov ἐν γέφεϊ στήριεξε... 

‚uu6- Dat. Enthalten ‚die Erzählung 5 eip-, 
zelner Grofsthaten. (Vgl. Xenoph. Hellen, IV. 
3. 10-12. Cyropaed. VII. 1. 33 - ὅ8., weynan 
mit Sicherheit annehmen darf, dafs . "die: ‚Schil- 
derung aus: Homers. Lektüre dem Verf. ‚vorge: 
schwebt Habe. AR.) 

AUT. συνέβαλον δινοὺς., da ΜΝ ας. Schild 
auf Schild; da traf Schild auf Schild, Speer 
auf Speer und, Mann auf Mann. μένος ὧν cav 
ist bier bloße‘ graminätische, Umschreibung fe. 
ἄνορες. . ' 

| ἰδ, ᾿ὠσοπίδες ἐμφαλέέσσα,, die bauchichten 
'Schilde. Eine . ‚Gaftung, der. Schilde war so. 
gewölbt, dals sie ‚gerade in ‘der Mitte in eine. 
Spitze Erhöhung zuliefen., Diese „nannte man 
ὀμφαλὸς, umbo. Da. dieser ‚Umbo auch dazu, 
diente, den Stofs mit’ dem’ Sphilde EU. ‚verstär- 
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ug. ἔπληντο eppropinguabant, a πλήρη Ὁ Fin) 

πελάω. ᾿ 

. 466. Χελιήμενος. von "der. alte ἫΝ ‘Form λιώωμ. 
Ad. Dan λιλαΐω. ἐθέλα, | Ἰέλως "ἝΝ 
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ken, so erwähnt Homer diese Gattung deshalb 
besonders 

451.. dee ouarı γαΐα die Erde schwanm 

in’ ‚Blute,, ist stärker gesagt: als wiux δέε ἐν 
orict 

"452. χείμαῤῥοι ποταμοὶ, sind der Etymo- 


logie und dem Sprachgebrauche nach: ‚Bergströme, 
die vom Platzregen angelauffn sind, quos im- . 


bres super notas aluere ripas, nach Horaz. S. 


Ilias ‚XI. 49a. EOTE πλήϑων “πόταμος. χειμάβ- | 
ὗους - ὁπαφόμενος Διὰς ὄμβρῳ. 
ες AB. ἐς' μισγάγκοιαν, ‚in ein tiefes Thal, 
ἐς ἄγκος». ἐν ᾧ μίσγονται ὕδατα; so wie χαρα- 
δροὶ, das ‚Bett des Flusses selbst ist. - 
τς ἀῆβ, ἠαχή τε Φόβος Te, Getöse und der 
Schander den sie erregten: ist schöner, ‚als 
οὐτωσ᾽ ex ἣν Φοβεφά. Ε 
457. ἕλεν. falste, traf ihn, ἐτύχησε. of 
ist ἕλω, Twes.gradezu tödten, ἀναιρῶν. ες 
450. ἐβαλε Sc. τῇ αἰχμῇ. (κατῶ) φάλον. 
«οι 460. Alze Yuik, löste ihm die Glieder, 
raubte ‚ihnen die Kraft, tödtete ihn. Daher 
der Tod öfters” λυσιμελὴς. heifst; τοῦ δὲ λύθη 
ψυχή τε 'μένος Τό: Ilias V. 269. Sonst: be- 
neichnet' ‚us‘ ‘eine’ blofse Entkräftung. Ilias ΧΗΣ, 


‚855: κοι μρύτοι: γυῖοι λέλυντο. . . : 


c 


470. ἐπ᾽ αὐτῷ, über ihn, über den Besitz. 
seines Körpers — ἔργον f. Koax. häufig. 
An. ἐδνοπόλιζεν ,\ein Mann warf den an» 


. dermm ztrick ;" Mrieb. ihn tmher. δνσιτωλίζειν, 


Hesych..rüttela- und" schütteln, δονξιν. κοῦ Run. 


‚ Aew. legitque virum wir sagt Virgib KV463ı. 
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ἀπθ. μῆλω ἰδέαϑαι, die. Heerden, . welche 


"sie auf dem Ida hielten, zu sehen. 8. Theo. 
erit.. XXV. 54 - δ, 

478. ϑρόέπτρᾳ ἀπέδωκε, noch. hatte er die 
Pflege den Aeltern nicht vergolten. Το ϑρέπτρα. 
oder ϑρεπτήριου ‚ist eigentlich das Geschenk, 
was die Erzieher erhielten, wenn ihr Zögling 
erwachsen war. 85. Hymn. in Cerer, 168. Aber 
von ‚Kindern und Verwandten gebraucht, ist es 
blos Dankbarkeit, Gefälligkeit. Eurip. Orest. 109. 
soll Hermione ihrer Pflegemutter ein Todten- 
qpfer bringen: τίνοι "“ dv τῇ τεϑνηκυία. τροφεές. 
Bei. den Attikern. τώ. τροίβειρς 5. Ὑ. ἃ. Gerzla. 

‚O5. ἐν φιωμενὴ EAsos; auf der Trift einer. - 
feuchten Marsch. Hesich: εἰαμενή. T φύχος ὅπου 
“πόα φύεται. Ilias XV. 630. 31. = N 

486. Zruv, die Felgen des Κοίου: wie 66 
auch den äufsersten Rand des Srhildes 'bedeu- 
tet. Vergl. Ilias XXI. 37. übrigens wächst die-: 
ser Baum gern an den ‚Flüssen. - . > 
| 900. παῤ ἵππών, „yon den schnellen Ros- 
zen f, Aßudoder, ἐν ῶ IMHO ἐϊγένοντο Taxen: 
vom Gestüte der schnellen Rosse. . 

507. ἰϑυσὰν gingen gerade auf den Feind 
_ vörwärts.. Ilias XI. 551. der hungernde. Löwe: 
κρεῶν ἐρωτίζων hauen, stürzt. gerade ἢ in ar Heer: 
den... . . 


\ are 





497.: ἁποκεκαάδοντο. Von x ή ων. perf. med. 
.” κέχιρι %, neue Barum ΚΒ 800. oder. es. ist: 
ἘΝ ‚jonische für‘ mexdovlo. PER ς Ὁ" en \ 


.. 
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ΕΝ 511." σφὶ - ᾿βωλομένοιδιν οὐκ ἐστι χρὼς λί- 
Jos. Ἔ οὐκ ἐστὶ ed Xews Aidos ; (ὥστε) βάλ. 
Δόμδενοι ἀνωσχέσϑαι. ὁ 

: 515. κυδίστη. S. τὰ I. 122. Dies der τᾷ. 
piter eigenthümliche Beiwort giebt Homer 'der 
Minerva, weil sie proximos Jovi Occupat hondt 
res nach Horet. Odiss. I. ı2. ı9. ibi Jani und 
Mitscherl. Τριτογένοο. - Der Etymologie und den 
analogischen' Epithetis Θηβάγενής, Λυκηγενὴς, 
ists die am Triton gebarne. ‚Die Gramniatiker 
wollen, dafs dieser Triton efn Flufs in Boeo- 
tien sey. S. Heyn. Notae ad Apoltodor. p- γῇ. 
Andere leiten da3 Wort ab vöh Turo der Kopf 
n.s.w. Σ΄ 

517.. :μοῖροι ἐπέδησε. Ausser, da fraf-ded 
Dioreus ‚sein unvermeidliches Geschick jetzt 
verstfickte das Verhängnifs den Dioreus. 8. zu 
II. 122. _ | 
121. λαᾶς euadic, der freche, abscheuli- 
che Stein, der nichts scheuet δεινός. Ilias XIII. 
239. ovendkos TETENS. V. 593. ovaudeos κυδοιμόν. 
-- ἄχ is, ganz bis zu den Knochen: eins mit 
διαπρό V. 66. Tlias XVI. 526° XVII. 5g9. 

535. ὠκρόκομοι. hauptbetostet. Wie die 
alten Deutschen und jetzt einige Tataren, 
hatten sie die Haare auf dem Kopfe in einem 
Toste oder Knoten zusammengebunden. Pellou- 
tier I. 262. S. oben II. 542. 
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628. οὗτα soll nach den Grammatikern aus 
οὔτασε contrahiret seyu., Val. zu 31 19. 


x 
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„93. σπελεμήχϑῃ, οὖν ward. zurügkgewor- 
fen.. Hias V. 626," πελεμίχϑεις οἰνεχώρησεν. - . 
| 539 - ϑέμς, Der Sinn: jetzt. war: δὲφ 
Schlacht die heftigste. ‚Dies drükte..er gö aus: 
‚wäre es möglich gewesen, dafs jemand, -ohte 
$Setödtet zu werden, ‚hätte beide: Heere durch- 
| ‚gehen können, so. würde er selbst bei.’der ge- 
nauesten Untersuchung, nichts. haben. tadeln 
können. ' Denn sie fielen in grolser. Menge von 
beiden Theilen,. , u BE | 
DE ἄγοι ‚de Αϑήνη. Eine Wendung der 
aiten Sprache f. ἄγοντας οὐτὸν oder: δ, δ᾽ Αϑήνῃ 
Ω δι αυσοὸν, wenn auch ‚Athene selbst ihn führ- 
te. Denn ohne diesem Schutz konnte er sich 
an diese blutige. Schlacht nicht wagen.“ 
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Chorograpfite‘ von’ τ Tisja, 


δεῖ, 


᾿ 'ὰϑ den Comment. ‚Soeciet; Gör Vol, VL 
N Ῥ' Ag. 


ϊ 


og 
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Von "lem Gebürge ‘Ida laufen ' ie Arme; ' 

γἐγκῶνες, zum Meere, vof denen‘ der nördliche 
das Vorgebürge Rhoeteum (Cap Barbieri), der 
südliche das Vorgebürge Sigeum (Cap Jani- 
chari): bildet‘, in der Mitte "beider Gebirgreihen _ 
lag eine Ebene, ro Tewinov zrediev. Strabo XIIE 
p- 892. B. In einer’ zwischen beiden vom Dichi 
ter nicht genanhten, obgleich‘ angeführten, Vor- 
gebürgen liegenden Bucht und Ebne, -die 'eihen 
Umfang von "etwa drei: deutschen - Meilen haben. 
mochte ; war die griechische‘ Flotte eingelaufen, . 
Die Schiffe-wären ans Land gezogen, und sgtänden 
aus Mängel: des Raumes i in’mehreren Reihen hin- 
tereinänder, i τ ]ias-XIV. 30. ff. Auf’ dem rech- 


"ten Flüget nach: Sigeum hin, standen die Schiffe. 


des Protesflaus und Ajax, des Telamoniers, 
Ylias XIII 681. am-linlien Flügel, nach Rhoe- 


‚teum, "stand ’-Achill mit seinen Myrmidonen. 


Ilias XI. XII. 5. ἢ. in der Mitte standen Ulys- 
ses "Schiffe, I as 1.'c. Vor Ulysses Schiffen 
war eine οὐγοροὺ! und βωμοὶ ϑεῶν ib. XI. 808., 6. 


Vor ‘den Refhen ‘.der Schiffe kampirten die 


Truppen in. Hüsten ; KAlokus.. 


323 . | ‚ 
Ilium_selbst Jag.. in_ einer Entfernung- von 


etwa zwei Meilen vom Meere am Fufse des Ida. 
Auf diesem “Gebürge entsprangen die beiden 


.. Flüsse, Skamander und Simois, jener: auf 


‘der nördlichen, ‚dieger.,. auf. .der, südlichey Seite 
‘von Ilium. In der trojanischen Ebene kamen 
sich" beide sehr nahe‘, und .ergossen sich jener 
bei Sigeum, dieser, bei ‚Rhoeteum ins Meer. 
Nachher haben sich beide Ströme wirklich ver- 
einigt, aber ihr gemeingchaftliches Bette meh- 
reremal ‚verändert,. wodurch. hauptsächlich die‘ 
ganze: Natur, der Ebene abgeändert ist. In der 
Ebene zwischn den beiden Strömen war das 
Schlachtfeld. Ilias II. 466.,V. 3. VI. 46. Dies 
Feld ljef.mit einer allmählichen Erhöhung ‚bis 
zu Ilium hinauf, Ilias X. 1θο. 
Aufserhalb dem skäischen ‚Thore, : ‚auf dem 
Wege. nach dem. griechischen Lager, nord- 
wärts von. der Stadt. ‚kam, man, zuerst an eine 
 "'grofse Eiche, an das Grabmal des Ilus, ferner 
an den Grabhügel. der Myrinna, und .des ‚Aesyr 
etes. Auf der .. Südgeite, stand nahe an der 
Mauer eine Warte, σκογεσό,. dann .ein wilder 
Feigenbaum,. ein Waschplatz .an. den. Quellen 
Skamanders XXII. 118. ἔξ. Noch lag am Simoia 
(nicht weit von seinem Einflusse in den Ska- 
mander AR.) ein Hügel; der schöne gengant, 
Kallikolone. 

(Da die richtige "Kenntaite, ‚von der Lage 
Troj.a’s und der Gegend, in welcher die vier 
Treffen zwischen den Troern, und Griechen 
. vorfelen, also von.der Choxpgrapkie. Tro- 
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ja’s sum genufsvollen Verständnifs des Dich- 
terg nothwendig Ast, 40 hat der zelige Köppen 
mit Recht diesem Bedürfnisse abzuhelfen 'ge- 
strebt. Allein. diese, von ihm mitgetheilte 
Chorographie ist nicht vollständig genug, und - 
verdient noch 'einige Ergänzungen, welche hier 
nachfolgen, wobei die Schwierigkeiten, ‚welche 
durch Veränderung des Terrains, durch Natur, 
begebenheiten, und durch Einschiebung fremder 
Verse entstand, berücksichtigt sind. 

: Je, mehr man im Alterthume der Ueber- 
zeugung war,  dals der Dichter einen histori. 
schen :Stoff behandele, der folglich auf Geo- 
graphie beruhe, desto mehr richtete man, auch, 
besonders seit ı50 vor Christi Geburt, hier- 
auf seine Aufmerksamkeit; 80 Aristarchus 
und seine Schule. Weniger .. bekümmerte 
sich, wie es scheint, ‚hierum sein Zeitgenofs 
Krates aus Mällos und andere, die mehr 
auf: Allegorien . und dergleichen ausgiengen. 
Nur wenig hat sich uns davon erhalten. 
Einen nicht ‚unbeträchtlichen Ersatz giebt uns 
dafür 'Strabo, um Christi Geburt, der im 
ı3ten. Buche seiner Erdbeschreibung aus dem 
treflichen geographischen, lange verlohrneii 
Werke des Demetrius aus Skepsis, einem 
Städchen in Troas, .einen- sehr schätzbaren 
Auszug seiner Erdbeschreibung eingerückt hat. 
In den neuern Zeiten war P,ope (1730) einer 
der ersten, der das Bedürfnifs einer solchen 
Ghorographie. fühlte; und andere, als Wood 
'0770),,#immpjen ein, oline jedoch dem Mangel 


f 


- 
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abzuhelfen. :: Lechevalier ehtwärf ein Choro: 
graphie, die ‘durch Lenz Uebersetzung und 
Theilrahme (179% und 1798) u. 8: w. die alte 
‚aus Strabo geschöpfte -verdrängte.' Zuletzt - 
πόδ hät’ der verdienstvolle Heyne im Wi Tom. 
seinefitreflichen Ausgabe der Tlias 8. 280 bie 509° 
einen "Extursus geliefert, -in welchem er: han: 
delt: Dee locis, in quibus ant& "Troiam 
inter: Troianos et Achivds est pügha- 
tum. . Damit nicht ganz zufrieden‘, " lieferte 
ἮΙ. Jacob Rennel im Jahre διά: Öbservätiong 
on the Topographie of ‘plain of Tröoy’and_ on 
the principal objects within and around 'it, de: 
scribed or alluded ‘to in the Tliad. "With a 
map etc. 5. XXII und 156; in Quart. "Ihn hat- 
ten theils das’ Studium des Dichters, theils die 
gedruckten und noch ungedrueckten im "Manu- 
‚scripte mitgetheilten Beobachturigen, Berichte, 
harten and Risse mehrerer Reisenden, ' als’der 
verdienstvollen Engländer, Hawkins, Gell, Sib! 
‚thorp, Carlyle, des dentschen Kauffers u. 8. 
"in . den’ Stand gesetzt, eine richtigere 'Vor- 
stellung zu geben, als. andere gegeben "haften. 
Nach ihmi darf Strabo’s Demetrius nicht ver- 
‚lassen werden, indem seine Chorographie mit 
‘ der des Dichters am’ besten übereinstimmet. Ὁ 
Ber Dichter will, dafs seine Leser sich 
‚den Wahlplatz für die vier in: diesem Kriege 
gelieferten und von ihm beschriebenen Treffed 
als eine bedeutende Fläche vorstellen, welche 
‚in einem Thale, oder, wehn man 'Heber will; 
in. zwei wenig. auffällenden Thätern'- am - Fulse 
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des Idagebirges, am 'linken- Ufer des, Helles» 
ponts und dem nördlichen Theile des ägäischen 
“ Meeres sich ausdehnt; durchschnitten von.zwei 
diesem Berge entquellenden, und vereinigt ins 
Meer sich ergiefsenden Flüssen,, Simois und 
Skamander- :oder Xanthus. : Ilias XII, 21: 
22. 'Weahrscheinlich flossen beide ‚unter dem 
Namen Skamänder ins ägäische Meer. Vergl: 
XXI, 124. 225. 219... Die beiden Vorgebirge, 
Rhöteum und Sigeum, nennt der Dichter XIV, 
36 nicht; zwischen ihnen, auf .dieser Fläche, 
geht die ganze Reihe von Begebenheiten vor, 
die den Inhalt der. Ilias ausmachen. Diese 
beiden . Flüsse in dieser Gegend kennt der 
Dichter nur, also nicht den Bunarbaschi und 
den Tkymbrius. 'Strabo schätzte diese: Fläche 
anf 60 Stadien, d. i. anderthalb deutsche Mei; 
lien, andere nehmen weniger an; für den 
Dichter sehr gleichgültig, da die Phantesie 
Spielraum hat, diese Ebne nach Belieben sich 
zu: denken. Jetzt heifst der alte wirbelvolle 
bedeutende Skamander noch Mender, und Si- 
mois ist der vom verstorbenen Prof. Carlyle 
entdeckte Flufs Schimar, Simar, auch wohl 
Simores, auf der östlichen -Seite des Mender. 
Dieser Kriegesschauplatz palst ganz für die 
hgmerische Art Krieg zu führen; er besteht ᾿ 
aus einer sehr ausgedehnten Ebne, folglich 
ganz dazu geeignet, Armeen aufzunehmen, . in 
welcher die zweirädrigen. Streitwägen, als die 
Hauptsache derselben,’ Am «bequemsten': ggiwbn- 
können.‘ Eine durchsehnittene hügelreiche Ge- 
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ynecsen μετά" οὗ. ᾿ ὠπιέναι! δὲ ἐκέλευε, κοὶ μὴ 
ἐρεϑίζοιν, iva σῶς οἴκαδε ἔλθοι. ὁ δὲ πρεσβύτης 
ἀκούσας ἔδεισέ Te καὶ dmya σιγῇ. ἀποχωρήσας 
δ᾽ ἐκ τοῦ στρατοπέδου, πολλὸ τῶ Ἀπόλλωνι εὔχέτο, 
Τὰς Te ἐπωνυμίας τοῦ Jeov ἀνακαλῶν, Ἀοὼ ὕσο: 
μιμνήσκων x] ἀπαιτῶν, & τι πώποτε ἤ ἐν ναῶν 
οἰκοδομήσεσιν ἤ ἐν ἱερῶν ϑυσίαις κεχαρισμένον da- 
ῥήσωντο. ὧν "δὴ χάριν κατεύχετο τίσαι τοὺς AX: 
| μοὺς τῶ & δάκρυα τοῖς ἐκείνου βέλεσιν. 
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Sicht dieses zweyten Bandes der Köp-. 
. penschen. Anmerkungen. zum Homer ist 
dahin. gerichtet gewesen, zu gröfserer 
᾿ Brauchbarkeit‘ dieses, mit unzweydeü- ‚+ 
figem Beyfalle aufgenommenen, Wer- 
kes ‚den, Mängeln abzuhelfen, welchen 
sich, ‚abne der ‚Arbeit ihr Eigenthümli_ 
ches.. zu ‘nehmen ‚;; ‚abhelfen liefs., ‚Mit 


_ päglichster Sorgfalt, ‚habe, ich, däher, die ' 
 Sehreib- „Und. Druckfehler. verbessert, 
Kerzen im, yersten, ‚„Abdrucke ‚mehrere 
Wagen, Ferüer habe ich die, grammati- 
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ae 
ich sie irrig Find, ganz weggestrichen 


und aum Theil‘ mit neuen ‚vertalischt! 
bisweilen, wa dies’hinreichend war, ist 
‚die Erklärung der Form nur berichtiget‘\ 
: worden. Grammatische Erläuterungen 
der ungewöhnlicher‘ Förmel hatte über- 
haupt in diesem und’ in den nachfolgen- 
. den Bäfiden:der Verfasser sparshifer bey- 
. gefügt,. als man _es. wlinsehen konnte: 
‚sie zu vermehren, warjedoch für diesmal 
. meiner Absicht ‚nicht gemäfs. Einige | 
‚Zusätze Sind hitäugekommer), did aber ᾿ς 
meisteiitheils, unbedäuteijd‘ und Iitterifa Ὁ. 
scher Art tind. ‚leh konnte δὰ dürfte 
nich. für jetzt hicht darauf: einlassen, in. 
‚der. Erklärung Yetst Aenderuligen ΔΌΣ 
zunehthen: es’ Hätte tiefer gegangen werä, 
‚den 'intissen, als es meine ‚Zeit und mein 
Zweck verstattetei”" "Auch bestimmte 
- mich ‘Für jetzt" noch: 'Achturig Bir“ das 
Verdienst des 'bere\ wigterr Verfadseist 
nichts Wisehtliltläpian: * seitieng or 
“zu ändern? "eilhe Bench rn Ah 
selben. Kärih " δαὶ Zikuhft ee 


πω να 


! eine 
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DE ΞΞΞ ΝΞ v 
eine völlkömmenere Erklärung der Ho- ᾿ 
nerische' Gesänge: zu'gebeh! und dies 
wird danm’eföt möglich‘ seyh, wenn der 
,. gröfste aller Ausitger des Altherthums, " 

ΕΝ Heynes “dureh 'die' von ihm zu hoffende . 
Bearbeitung ' 'des alten Sängers ,. ᾿ seinen 
"Verdienste am die alte: Litteratur und ; 

" die Bildung tmseres Zeitalters die Kron®‘ 

. Aufsetzt; : Die kiiechischen Wörter habe | 
‚- Seh mit: Atcenten versehen, welche bey ' 
‚diesen, jüngern Lesern "hauptsächlich be= 
skimmten, Werke am‘ "wenigsten ent= 
behrfich "wären. Da wir doch” einmal 
die Actehte haben: so müssen sie durch“ | 
| alas im Studiam der Sprache mitBegriffen | 
” werden; und da Kennitnißs derselben und ' 
der Grammatik | tur 'zu.,geriau verbun- ". " 
den sind, als dafs die eine ohne die an- 

- ‚dere füiglich: gedacht werden könnte: Σ᾿ 
so sollen sig auf Schulen durchaus einen 

Gegenstand der Aufmerksanikeit mit ἧ" 
ausmachen, wenn es nur leider! nicht. 
jetzt schon so oft der Fall wäre, dafs’ 
Lehrer aufser Stand sind, ihre Schüler 
zu dieser Kenntnißs anzuleiten. Ueber- 


τ τοῦ - haupt‘ 
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N 


. haupt schein. es, als wenn. :der Gebrauch ᾿ 


‚der Accenke. nur ‚surch, ;salche. Leute ia 
. Mifscredit ‚gebracht wordepowä äre,. wel- 
„che sich. ‚gemöthiget ‚gahen ,- up‘ eigene 
 Blöfsen nicht preiszügsben „ ‚für diege . 


nal aus ‚der Noth eine, Rugend zu ma. 


chen Werden syir unsere jungen Leu- 
ke gleich vor dein frfhera Unterrichte ἡ 
ar zur ‚gründlichen. Kenptoifs der Gram- 


* zuztik,, obne ‚welche Sprachkunde doch; 


- ein Unding ist.und bleibt, anhalten: . 
'Jäfst sich hoffen, dafs wir m-der Folge 
gie öfteren Klagen über die Beschwers _ 


"lichkeit ‚der Accente und die. : Declamar' 
. Konen, über. die Entbehrlichkeit. dersel-. 
ben; ‚nicht- mehr zu hören haben . - 
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EN ΤΕΣ ET al her able 4; 
ne ner nt ει 
"Mi Verguägmn, ‚überhährn +ich ‚ie 
Durchsicht: ‚und-;, Verbesserung, din ! 
dritten. Auflage; weiche‘. die "spr.;$chr 


schtungswürdigenfieurüderkfprrar Hof | 


buchhändler Haba, nicht. ohug die. Hülfe 
eines Sachverständigen, erbahrinen..las- 
. sen wollten. - De. der Ζλμροῖς „dieses 
Wurks, wie er; vom see) -Köppen, is 
der: Varrede zum ersten Bande. desseh 
ben ;angegeben>igt, :sich, dyrch. den gr 
stiketsn: Nutzen als sehr ‚überdacht und 
| gut be wähnt hat; so ‚würde es. unrecht - 
weräseu seyn, :wann,ich denselben nicht 
beständig: im „Auge. behalten hätte. .Jch 
habe ‚also hierin. she Ansicht. ‚uplghe 


eh 8 ' der 


! ὥ 


αὶ 


t 


> 


᾿ 
+ 


“ - 
΄ 
ΝΥ. ΔΝ 


, 


] , 
vn uvm ARE a. παι en a . Ὁ "0 


der Herr Professor Heinrich beyderzn zweyä 
ten Ausgabe befolgt , eberi so gern ge- 


heilt , als ich es der. Natur des über- » 


nominenen: Auftrages angemessen fand. _ 
Doch durfte ich bey':der Werbesserung 
. der einzelnen Fehler, die, “besonders in 
der Form noch ‘übrig geblieben waren, 

nicht stehen bleiben, ‘da es der, Auttrag 
mit-sich brachte, auch auf das Wesent- 
“lichre mein Augenmerk zu richten. : Es ' 
, Würde ’demnach 'uüveraeihlich. gewesen 
seyn, wenn von den vörtrefllichen Bei 


imerküngen, die in der.-Heynischen: Aus» - 
be der Alias enthalten ‚sind, hier kein 


, Gebrauch gerhacht worden wäre. ' Dies 
Ssr'denm säch überald'geschehn, zo-weit 
es der ursprüngfichen Bestiminung dies, 
_ erAtitnerkungen zu ent&prechen‘ ποτ ἫΝ 
Die wichtigsten Zusätze sind mir einem 
BR. bezeiehmet worden, 'ein grofser Theil 
der übrigen‘ Veränderurigaft' Schierf die- 
Be Bezeichtiung: entweder :nichk. zuzis 
” Bussen üder nicht zu bedürfen? Dei .der 
τ Seel. -Köppeh sich! Aif die Kritik: nichk 
sinladten Weile, ınikte: init δειοᾷβέ. 

stim- 


ΐ 


| 


u 


| 


hmm, ‚die er. seiner Arbeit, eb, 
' nicht überein: Diesen Mangel. huba.ich 
minder merk ich zu machen gesucht, dochs 
τ „mehr; um die jungen Leser aufmerksum 
zu mächen und ihr Nachdenken. zu :or- 
Teen, meistentheild auch mehr. um den 
Text, wie er ‘uns nun. einmahl überlies 
᾿ ἔρις ist, zu vertheidigen, ‘als ihn in Anen 
" Verdacht zu bringen, der dan Genufs mehr 
| vermindert als vermehrt ind sich -hschse 
᾿Ν selten zur‘ Wahrscheinlichkeit erheben ΄ 
läfst. Denn bey keinen Werke des Alter- 
thums findet sich der Kritiker von grös- . 
serer Ungewilsheit und Verlegenheit be- 
fangen, als. bey diesen. homerischen Ge- 
" dichten, man ‚mag ihnen nun im Hoiner 
"einen einzigen Urheber zugestehen, oder 
‚die Nias von einem Dichter entstehen 
lassen, den die Odyssee als ihren Urs 
᾿ς heber nicht kannte, ‚oder für die Ilias 
| Fortsetzer,. die in verschiedenen Zeiten 
| ‚lebten, annehmen), auch die Einwirkun 
; gen der Rhapsoden’ und spätrer Krjtiz 
ker für eingestanden erklären U. S We 
Ich' glaubte also nicht weiter bieriri go ' 
“nA- Ä ‚hen - 
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‚hen ‘zü' atrlen als‘ichmie: erlaubt kabe, 
Wer tiefer- eindringerr will, für. den''ste- 
hen die Hülfsmittel in der Heynischen 
Ausgabe zum: freyen -Gebrauche offen; 
werm. er“rlicht das Gtück hat einen: gu- 

‚ten Hiehret> zu. benützen. “> ΝΣ 
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Würkung der Gottheit (S.: zu I, Sog. IH, 
459.); und äufsert sie ein Heid, der seinen 
Muth von'der Klugheit leiten lässet, so 
eignet man "diese Unterstützung meistens 
der Minerva κῃ. 85. δὰ I, ig% Diesp..Göt- 
tin hat dabey die Absicht, ihren Liebling 
mit Ruhm zu krönen. Natürlich: weil 
Ruhm immer der Erfolg und Lohn der be- 
ποθ Tapferkeit! ist: Verglı ungen 58. 
225. 26o. und öfter. (2. μένος geht auf Kör- 
: perstärke,. Yaeoos-auf-Muth der Seele. R.)‘ 


u φὺρ δαῖε οἱ ἐκ κόρυϑος f. ἐκ κόρυβοξ 
RUTOU, Flammen, ein‘ flammender . Glan. 


strahlte. von seinem Helme. - Virgil. Aem. 


_ VII. 620..galeam Hamas vomentem. (Die 


Ausdrücke Feuer, brennen u. dgl. "werden " 


in allen Sprachen, 'die eine alterthümlich 
originelle Zeit, haben, für Glanz, glänten 
u. dgl. gebraucht; wie hier. An die trarsi- 
‘tive Bedeutung von. δαίω, die aus IX, 21. 
nachgewiesen wird, scheint nicht zu. den- 
ken zu seyn, und. die Bemerküng), dafs 
puch der rohe Krieger Yon der dem Men. 
‚ashen eignen Neigung zum Put3 uäd zun 
Schönen, dessen’ Ebenmaafs ünd ‚feine 'Form 
er.nur woch nicht kenne, "hewogen\erde, 


 schim nernde "Waffen zu besitzen und gat 
"Homer daher des. 'Glanzes 50 oft und derh 
gedenke, ist zwak richtig, aber hier nicht ὁ 
"wohl. angebracht. Hoöiner ‚spricht ala Dich- 


"Ser, 


“΄ 


’ 
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ter, dem es um Veranschaulichung zu 


thun ist. R.) 


᾿ ἐκώμοωτον πυρ, unermüdliches, : .d. i..un- 
anfhörliches Feuer, ἀφϑιεέον, οἰέννικον. .80 
v0“ ᾿οὐκρίμαντες ν.. unaufhörliche Arbeiten. 
Aristotel. ‚Scol. Vi Au Ilias XVI, 176. ᾿ΣΖερ- 
777 ἄνμαντι h. ᾿ἀεννάο. Am häufig: ten’ 
findet; ‚man. es von der Sonne: ἥλιος ἀκαμοιξ 


.d. ἀστέῤ ὀπωρινῶ, .. dem He ebstge- 


stirn, d. i. dem Sirius gleich. Ilias XXI, 
26. Denn nach dem Sirius bestimmten die | 
Griechen den Herbst, (oder die Jahrszeit, . 
worin die. Trauben und .das:Obst zur Reife ; 
kamen, also von unserm: Herbst verschie-, 
‘den. R.) Hesiod. Erga; 582. f. 6og. "Senf, 
_Hereul. 395. — Der Vorstellung, dafs. die 
‚ Sterne, wenn sie untergegangen sind, sich 
im Meere baden, und dadurch beym Auf- 
gange mit reinern und verstärkten 
Glanze leuchien, war nur der Kindergeist 


(der frühern, ganz ihrer Anschauung folgen- | 


den RA.) Menschen fähig: eben daher hat sie 
‘für die Phantasie viel Gefallöndes. u 


6. ᾿λελουμένος - ᾿Ὠκεανῤίο, Ilias XXI, 660. 
“λρεασώμενος ποταμφῖο. Supplire doysn. Ilias ΧΥῚ, 
εοθθν © λοῦσεν ποτοιμοῖο 6ong4. Virgil. Aen. VII, 
689. Oceani perfusus Lucifer unda. Man 


„könnte, ὁ auch ἔνδοϑι ‚suppliren, . Theoerit. A 


ΩΣ λουύδων #009, xeavas.” (Also ist weder £ 
| A323 ὁ zu 
- \ ᾿ ' 
; \ 


% 
Φ 
Ά N \. 


4 ‚Ilias. 


zu suppliren ‚„ mit dem Scholiasten, ». noch 
᾿πομφαΐίνησι, ἐξ ᾿Ωκεωνοῖο zu verbinden, wie 
auch der treffliche Heyne bemerkte in_ den 
 Gött. gel Anz. 1806. 5.1656. 'Dafs übrigen, 


οἰστὸ κρ. -- ὦμον auf Helm uud Schild gehe, ist 


leicht einzusehen. R.) 


Br κατὰ μέσσον, ac. τῶν ᾿ στρωτευμάτων. 
in die. Mitte des Kampfplatzes, cf. v.22. Ilias 


WI, 120. ἐς μέσον μφοτέξων συνήτην μεμαῶ» 
Te μώχεσϑαι: 


κλονέοντο, sich tammelten, μεμυγμένοι 


ycay, im Handgemenge waren. 


:(11. μάχης - πάσης. Sie waren’ in den’ 
verschiednen Arten des Kampfes wohl er-' 


fahren, in der Nähe, in der Ferne, mit der 


Lanze, mit dem Wurfspiefse; mit der Ver- 


theidigung ‚durch den Schild. Vgl.‘ VII, 
038 ff. Es ist die πσαντοίη ern: die XXII, 

268. und sonst vorkommt. 5: zu II, 825. R) 
᾿ | > 7 


| Ftymologische Anmerkungen. 





"6 ᾿παμφαύῃσι. 5. praes. conj. vulgo, LTR 
- φαίνῃ. Doch da die Grammatik hier den ı, 
εν Conjunctiv nicht gestattet: “80 streiche 


‘man das unten stehende Jota. weg: dann‘ 


ists 3 indic. von a 1. va 


Φαίνω, ‘ 


. 10, ἤστην. ὅ.. dual, inpk, valgo ἥτην ab’ 
Ai 
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“19, ὠποκροϑίντε, sc. ano τῶν Ada, 
ehjeronder von den übrigen, vonihren Lands- 
leuten, d. i. weit yorauf bis in die Mitte des. 
Kampfplatzes, , wie: wir sagen, vor. der 
‚Fronte. 'R.) .-- ἐναντίω οἱ i (Avopındei) ὁρμηϑήτην. 
ὅο Ilias VI, 281. ἔγϑα: oi ἐναντίη Hude μήτηρ. E 
| Gewöhnlicher. verbindet er. mit ἐναντίον den 
Genitiv: ἐναντίον αὐτοῦ. ᾿ " 


...04 


13. dmo Sonde. Eben 80 hat der home- 
‚rische Hymnus.i in Dioscur. 18. οἱ ὠπὸ γηῶν 
εὐχόμενοι £. ἐπὶ νηῶν, und in Bacch. 6. ἄνδοςς 
᾿ὠπὸ γηός: wie ἀφ᾽ ἵππον «μώχεσϑαι, vom 
Wagen herab fechten: im Gegentheile also 
70 χϑονὸς. μόχεσθι, von der Erde. hinauf, 

" empor’ zu den beiden Söhnen des Dares. 
Folglich ist es nicht einerley mit ἐπὶ χιϑυνάς. 


Eu devuro 80. χωλκῶ, erhob sich wider sie 
mit dem Speere. cf: v. 17, und zu III, “49. 


21. οὐδ᾽ ἔτλη. περιβῆνκι ἀδολφειοῦ ,„ zu 
"schwach vor seinen Bruder sich zu stellen, 
ἃ i. den Leichnam desselben zu vertheidi- 

RE Odyss. XX, τά. ἃς κύων περὶ σκυλώκεσδι 


& Die kühneren Helden traten so- - | 


"gleich vor den Körper des gefallenen Freun« 
des, damit die Feinde ihn nicht fortfrägen, 
oder auch nur plündern konnten. 8. unten 
‚I. 269. πον wie t, ‚37. XVII, 4. ὠμφιβαί. 
‚vor einerley ist init εριβαίνειν, das. oft 


\ Er 


* 


4 


y 


o 


. 


’ \ ΄ ’ ᾿ R 
τ ᾿ . \ ' yog 
ὁ ᾿ ἋΣ 1 οἷ a 5. πον ; 


Li .- 


genug im Homer, als ‚Br. ‚ Xvn, 8ρ,. 313. 


"XIV, 424. XIV, -a2b., u 8, W-, vorkompit 


"in der “Bedeutung” yon "vertheidigen, ins0- 


‘fern man’ ’des Schutzes wegen um‘ ‚etwas 
herumwandelt. Also eins mit ERROR En 
“Ζεκτωκότος; ὑπερασπίσαι, ΚΝ N 
22, οὐδὲ γαρ οὐδὲ — μέλαιναν. ᾿ἀδριρεὶ. 
tig ist hier der Grund ‘der Flucht‘ angege- 
ben: die doppelte Negatiom ‚verstärkt den 
"Gedanken: Denn” er. würde. ganz gewils,. 
wäre er nicht entsprungen, dem, Tode nicht 
entgängen seyn. R. "Ueber die ‚doppelte Ne- 
gation“ ‚siehe zu I, ‚705. En 


“ , -»" - 
ln £ 


γος 88. Idaeus entkam. glücklich. der. sicht- 


\bagsten. Gefahr, . ihn mulste also. ein. Gott 
‚gerettet. hahen,. Aber. welchem. Ὁ οὔθ sollte 

man. dieses VWVunder beylegen ? Man fiel auf 
den Yulcan;. dern der Errettete war ja der 


"Sohn eines geliebten Priosters. " Vergli u | 
| ‚In, 37% Ä Ä 


’ 


οἰ γυχτὶ ΓΝ 1. len N oder. a ε kn 


, ἰς Dunkel hüllend;. ch UI, 382. Gr 


2.74 kei für αὐτῷ, , als eine ausfüllende, 


doch, nicht sinnlose, ‚Partikel, welche. eine | " 


"nähere Beziehung andentet : ‚nicht, "ungleich " 
dem Gebrauche, der in ‚den Orphicis davgn 
‚vorsommt, wie nor σφιν. ιῆς B. unten, 2. 
290. ὀκωχήμεγος, hetrübt: 2 κῴχ! ὦ ἀἰκῶχεο ΓΝ 

Bu > οἰκά- 


’ ,. \ 
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. ὠκώχημι ‚henaxnuiiy: und: davon diels Bars 
ticipium ,. das die Schelien,den Aselern zu, 
schreibeny..: :OR ἄκῳ ader: ἄχῳ das. Siammi£ 
wort ey; ist ungewils: R):; rien ‚Vulcans 

Peiosteng; deroalte Daren, Ve ᾿ Ä | 


at 


"88. αλφυδμένόν. 96. ᾿ Θάνατον, Βαπρ, ποῦς 
tem, evitasse. Odyss., XII, 1297: 0 ὠλευώμενοι 
᾿γανρε τά καὶ κῆρα Φυύγόίμεν. παῤ ὄχεσφι ΓᾺΡ 

ἐνὶ “θη, auf. seinem. Wagen stehenden, wa | 
en, geäögtet ταί, — :Die ‚Erbitterung. über 
Fin unglückliche Schigksal, der ‚beiden. Kin- 
der des ‚Dares, das ‚beide: ypr ihren, Augen ' 
traf, fachte, zwar., den, Muth der Trojaner 
an; δέῃ bald er}aseh. sp wieder, , Dies un- 
erwartete. :Steigen ung. Falken. des. Monthea 
 erklärtesr sich die..alten. ‚Menschen, ihren 
Deukart .genräfs,.. apa ..der Gegenwart und, 
Entfernung” dies Krjegesgottes, . Denn, wenn 
Μακε. in ‚dan Heere. ‚erscheinet, so ren 
no . ser 


R 1) Γ “ . Σ . 
ν» » Φ 2- "4 φ 4 .«,» ͵ 





ζ- 






Br ὠλενώμενον ἴ,. ἀλευφρέμενον. Dei in 
au. der älterer Sprache, warde, das, δ jr 
Futura und ‘den. „dayan.. ‚abgeleiteten, 

᾿ε Teraparı ‚night ‚darghzängig,angenam,, 
χάδι. (Nimmt.man an, Jalsıhier v.in-sehr 
früher ‚Zeit. als.sin dägamıa ingeschon | 

. ΘΒ sey;;-. 80. steht,es absolute’ für wet 


ες μηδ Page: δάνεια Un Bo ib ὦ 


zn TRE, zu ‚ergänzen. R.) 


N 


Ν 
΄ 


Ὡς 
, ΄ 
\ 


“» 


200. Ilias io 
‘der Math der Streitenden, und sinkt, 


Ἂν sobald er sich: entfernt. Ilias VII, 208. A. 


XVII, 615. f. Daher sein Beyuame Aaoo- 
: 0006, der die Völker in den Kampf treibt. 


Aber nun mulfste man sich” doch auch eine - 


Ursache angeben können, warum . Mars, 
dieser thätige Freund der Trojaner, 'sie so 


‚bald wieder verlassen habe. Durch &inen 


glücklichen Einfall fand man sie: ‘Minerva, 


4 


die gröfste Freundin der Griechen, hatte 
+ihn beredet, (das Schlachtfeld aus Scheu. 


vor Zeus zu verlassen. R.) In dieser Man- 


higfaltigkeit und in der glücklichen "Wahl, 


‚welche der Sänger in der Angabe deriUrsa- ὁ 


.chen von ungewöhnlichen Vorfällei beobach- 


tet, zeigt sich die Gröfse seiner Erfindungs-. 


‚kraft. (ὀρίνϑη Güpos deutet allein N iederge- 
‚schl enheit, Betrübnifs und Muthlosigkeit 
‚an! e Troer lässen nun vom 'Kampfe ab: 
‚also Mars ist von ihnen gewichen, "indem 


er bedachte, dafs er wider Zeus Willen 


handle. So kommt Minerva i ins Spiel... R.) 


᾿ 31. (Dafs in "Ar, 70 die erste Sylbe 
ΠΩΣ und gleich wieder kurz ist, kommt 


von der Verdoppelung des δ᾽ in ‚der Aus- - 


sprache her. So ist ds. auch mit’ ae. '' Die 
Beywörter sollen den Mars ehren: sie stel- 
ien die Grofsthaten dar, in welchen der 
Unaufgeklärte den Ruhm des Kriegeis' fin- 
et. R). 

ΝΣ Men. 


βιννολωγὲν Menschenpest, 
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Minschenvertilger, ᾿βῳστολοιγὸς, 9 ᾿ἐνδροφόνος, 


δὲν, eeıdovrus , wird Mars öfters genanut': ἐδ 


jwie-ein.braver Heros ddeopavos heifst. '$, 
suLlL2342 0... \ = 


Yung, biutbefleckter, μικινόμενος φόνῳ. | 


Denn Mars σκεδῷ αἷμα νϑρώποων. Ilias VII, 


‚529. Ἐνυώ, die : Kriegsgöttin, αἵματι Aruya- 


λέω πεπαλανγμένη. Yüint. Calab. V. 50, Vgl. 
unten zu ‚289. 


τειχεσιπλῆτα, Maurenstürmer, ὃς Feige: ” 


δ: πέπληται»͵ qui muros subiit, subire solet;. 
yon 7: Ad; “πλάω, πλῆμι, Hesych. τείχεσι 


᾿πλῆτα. νπροσπελώζων τείχεσι... Andere, wel. 


che es von 7/4000. ableiten, - übersetzen‘: : 
Manre nzertrümmerer. Horat. Od, 


IV, 6 "Dardanas turres quateret tre= | 


menda cuspide. ‘ Aber dann müfste man 


wohl schreiben: (τειχεσιπλῆκτα, oder) τε 
χεσιπλῆττα;ς mit einem. doppelten Tau. 


(Zenvdotus hatte unrecht in seiner Ausgabe: ' 


-τειχεσιβλῆτα, hie, ὃ τείχη κατά βαλλων 


geschrieben.) = 


53. ikeiia da, 5 ὁποτέροισι Ζεὺς κὔδο; 
ὀρέξῃ f. μδέρνα μένους κρίνεσθαι ὁπότεροι νικῆ- 


ads, lassen wir sie im. Kampf entscheiden, 
_ wem Jupiter :den Siegerruhmi geben wolle 


(Dafs nach μαρν. hinzuzudenken sey,. dafs 
wir die kennen lernen, welchem von bey- 
den Theilen «-- leuchtet.'ein.. Dergleichen 


Gndet sich in allen Sprachen. Ἀ) 


᾿ς 


Φ 


4 


® ᾿ N 


δ᾽ δ bien. ᾿ 
She. Διὸς ἀλεώμεϑος μῆνιν. Infa ans, Jagt- 
ὍΝ Ziörn- entgehn, : Jupiter, ‚wer: 'tämlich 
sehr. inzufrieden, dafs. die’ Götter: überhaupt 
Antheil am Gefecht nahmen. ὅ.. IV, δ. £. 
ΨΗΙ, 6. £.: ‚Penn ‚alsdafın-.konnte. er, ,.wo- 


| - fern er nicht, seine Bemühnngen, der Thetis- 


| Bitte, zu erfüllen , ‚ verrathen. ‚wollte, es 
"wicht verhindern, dafs nicht. andere Götter 
sich der Griechen annahmen, , ‚welches ihn 
doch hinderte, den Achill zu. rächen. 


‚56. ἐπ᾿ Nioeurı ᾿Σκαμάνδῥῳ., u am ‘hohen, 


Skamandrischen- Ufer. Denn da ἡϊῶν eigent- 


lich: nur. von der Meeresküste . gebraucht 


wird: 80, wollte er mit dem Adjectiv 


ἠϊζεις, die Höhe ‚der Ufer des ‚Skawanders. 
bezeichnen. Ilias ΧΙ, ᾿ήρ9. -ὄχϑαι. Σκᾷμών: 
δον altäe ripae, Scamandri. 

(bi. στήϑεσφιν. Diels‘ Div; φι wird 


"in ı der alten epischen Sprache allen Casibus, 


‚gewöhnlich. dem.zweyten und. dritten anger ' 


hängt; ‚wahrscheinlich weil es Rest von der 
. zur Bezeichnung. dieser Casus..früherhia 

üblichen Anhängung .von. σῴισι,. 091, Φι 
War: welche mit der Yerediung der Sprache 


weglel: (Ἀγ. u ᾿ ρα δον 


la Tarne war 'also eine . ‚lydische 


Stadt, wie- ‚auch Strabo IX, p:469.- Lips. ἃ 8. 
bezeugen. εἰ Dafs ixaov vom Wagen bey 
. Homer zu verstehen Hy ist schon erinnert 
worden: ἂν. “τς Sek ar Een 


* 4 R 
τ 3 ® “ ᾿ ΄ ᾿ ι Ν ” 40. 
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4g. αἵμονα Sense, 9. den J agdkandigen. 
Das Stammwort ist verloren: aber die Rich- 
tigkeit der Bedeutung erhellet aus dem ab- 


geleiteten αἱμύλιος, klug, schlau. | 


‚50. ἔγχεϊ ὀξυόεντι, ‚mit. dem schneiden. 
M den Speere: wie λαὶ ὀξέϊ, δουρὶ ὀξέϊ, so 61» 


„ige Erklärer: _ Andre Gelehrte im 'Alter- 


thume erläutern es, ἐξ ὀξύης τοῦ δένδρου, ταῖν 


einem aus einer Tanne, keche oder Buche 


| "gemachten Speere. 


€ 


Ueber: die alte Vorstellung, dafs ihn. 


Diana’ selbst in der Jagdkunst unterwiesen 


habe, wodurch‘ ‚man seine grofse Geschick- 
lichkeit als Jäger, bezeichnen wöllte, siehe. 
zu Ἢ, ‚827. a 

53. (χραῖσμ᾽.. Walirscheinlich kondmt 
φεθαισμέω von 672.07 ΨΩ sich. nähern: 
also. helfen , beystehen. ‚ nützen. ‚So I, 28. 
X, ‚26. ‚IE, δά: I, 566. ΧΥ͂Ι, ‚837. .ὄ ἢ 


- ἰοχέαιρας, die Freundin der Pfeile Χοιρουσο 


To i@. Ich Slaube, nämlich, ‚däfs man’ eine ᾽ 


‚alte Form Kegiiom.f. Korg "hatte, worauf 


‚führte. Wenigstens, hat’ die andere Ablei- 


‚tung, ἢ χέουσα ἰοὺς... fundens ‚sagittas, noch 
mehr wider. sich. Uebrigens . ist. es ein 


‚epitheton ‚‚roprium; sive perpetaum der 


Diana. oo. N 


᾿δδ.. ᾿ξογρικλμιτὸς, der. ‚ruhmvolle, Krie- 
"ger. Denn δόρυ ε steit, oft für, Krieg: wie 


. «4 2. 2 \ . ’ θ. 
ı R . ν 


4 


‚ mich die ‚Atcentuation von χαῖρε d.i. χέδερε ᾿ 


“.Φ 


- 


᾿ 2 


a 


4 ! u. 


12 ΤΉ ΓΤ ἃ δὲ 


δορύκτητος., wer im "Kriege zum Gefangeneh 
gemacht wurde. Man findets auch δουρικλυ- 
ızös. Jenes von κλέω, κλείω, dies yon κλύω. 

δ6. πρόσϑεν ὅϑεν f. πρόσϑεν οὗ οὗ und dies 
‘für 260 ἑαυτοῦ; vor sich.auf, vor sich her. 
of. 96. 170. (Daher werden alle diese‘ Troer 


von. hinten getroffen, weil” sie auf der 
Flacht sind. R) 


6. Παλλὲς ἐφίλατο αὐτόν. ΜΝ Är- 
gus, . der Erbauer des Argonautenschiffes,, 
war der Minerva Liebling und, von ihr un- 
terwiesen. Apollon. Rhod. I, 19. — Minerva 
-und Vulcan sind die Erfinder der mechani- 
‘schen Künste, und auch Beschützer der 
Künstler. Hyimn. in Vulcan. Plato de Legg. 
ΧΙ, 617. Daher erhielt Minerva den Namen 
ἡ Eeyam. Sophocl. beym Plutarch EHE. 
p- 802. B. Man hielt defshalb, nach einer 
herrschenden Vorstellung, sehr geschickte 
- Künstler für besondere, Lieblinge der Mi- 
μοῦνα. 85. zu I. 197. (Die Länge und Kürze 
in Φίλως Φιλέω᾽ hängt von der Stärke der 
- Aussprache der Sylbe Φιλ ab. 62. ὁ ὃς -ἐΐσας, . 
nämlich. Phericlus. εἰσας, wohl gebanetz 
ἐΐσος ist wahrscheinlich eins mit ὁσος, woher, 
die Bedeutung gut kam. S. zu I, 468. R.) 
63. ἐρχεκοίνους, die Urheber des Un- 
_ glücks,. weil Paris durch diese Schiffe in 
‚den ‘Stand gesetzt wurde, nach Sparta zu 
reisen. vgl. ΠῚ, 100. | “ΤᾺ 


, , 64. 


| 
> 
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7% οἱ αὐτῷ... ihm selbst,‘ ‚dein Baumei- 
ster Phereclus. — ϑέσφατα Θεῶν, denn da 
“kannte er der Götter Spruch noch nicht, 


“d. i. da, als er die Schiffe bauen wollte, 
da sagte ihm kein Prophet, kein Omen, 


kein andres Zeichen, es sey der Götter 
Wille, dafs diese. Schiffe Unglück über 
Troja und ihn den Tod bringen sollten. 
Ilias VII, 477. ὡς Θέσφατόν ἐστι, so wills 
der Götterwille. ᾿ Bey dieser Erklärung darf: 


- man nicht voraussetzen, “dafs- Homer auf 


wirklich vorhandene Orakel anspiele, in 
denen dem Phereclus sein Schicksal gedro- 
het wurde. Vgl. II, 834. und besonders, 
unten v. 150. (Gleichwohl erhellet aus den 


“ Alten, dafs. Helenus und Cassandra einen 


solchen Orakelspruch gegeben hatten, den- 
Ph. wegen der Dunkelheit desselben nicht ver- 
stand, oder vernachlässigte. Die cyclischen, 
lange bekanntlichnach Horner lebenden, Dich-. 
ter erwähnten eines solchen Orakels, welches. 
derFahrt des Paris entgegen war. 8. Biblio-: 
“Ὁ der alten ‚Kiteratur. I,p. 25. R) 
66. (βεβλήκει: wahrscheinlich ist es das 
Impesf. von. βεβλήκω. So, ist ἑστήκω vom. 
ἕστηκα. R.) διοὺ- σρὸ- ἀντικρὺ ες. τοῦ γλουτοῦ,! 
drang durch, ἀρῶ. Körper, vorne heraus, - 
gerade gegen der Liende über. S.zu IV. 134. 
70.. σύκα EreeQe, solide, ἃ. i, wohl, er- 


zog sie Ihn, ‚Ilias XVIIL, 607. σάκερς σύκα: 
somreiw. (Von der Thesnp. ὃ, VI, 298.8 R.). 


ιν , ἋΣ ' νος Φ 
\ 


ᾷ . 


4. | ἽΠ δ. 


“γᾶ, τὸ iv) τῆς κεφαλῆς, das Hinter- 


hauptbein,, Genicke. So Aristotel. "Hist. 
Animal. ı. 17. ro ἰνίον ἐστὶ τὸ ᾿ ὄπισθεν μέρος 


᾿ τοῦ κρανίου. 
᾿ (758. Pedaeus schlug die Zähne über den 


Spiels. zusammen: uXgeov wegen.der natür-. 


lichen Eigenschaft des Eisens, A.) 


TB. Θεὸς das τίετο δήμῳ, gleich einem; 
Gotte ehrte man diesen Priester des: ‚Fluß. 
göttes Skamander' im Lande, . Mit diesem 


hyperbolischen Ausdrucke bezeichnet _Honier- 
den gröfsten Grad der Verehrung; ».:B. 
vom. Menelaus: x, 53. vom Aeneas. ΧΙ, 5. 


und öfter. 


85. πορᾷύρεος ϑάνατος, der purparfar- 
bene, di der schwarze Tod, μέλας II, 834. u 


“ws 


| Eine, und. zwar die !geschätzteste Gattung 


... des Purpurs war. schwarzroth. Plinias‘' 
‚Bist. Nat. IX, 38. laus ei stimma in colore 


concreti sanguinis. Daher gebrauchte 
man ‚wegQügsse für μέλας, Anacreon.XXVIIH, 


΄. und 11. nennet dieselben Haare Heraus: , 


τρίχασ und πορφυρέας χαίτας," "(Da er hin- 
sank, tödtete ihn Eurypylos vollends.. ‚Diele 


lässt der Dichter den Hörer und üus ergän-' 


2ew:. denn das Abhauen der Hand bödtet. 
acht. sofort. R.) 

85.’ Der Sinn ist: Dioimedes“ dar ς so 
tief’ die Feinde ein, und’'focht init sol-' 


eher" rAbwechlelüng‘ bald hier bald. dort 'auf“ 
dem 
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‚dem Schlächtfeide,. dafs mau ungewifs wur- 

. de, ab er vonder Partey. der ‚Trojaner. ‚oder 
᾿ Griechen wäre, ποτέροισι μετείη 5 ober unter, | 
d. i. ἐπ. αἷς Linien der Trojaner oder der 
-Griechen gehöre. Unten. a ΧΙ, bu2.. 
τωρ μετώ. τρισὶν ὁμίλεϊ. . ᾿ γγνοιῆς ΄ diese 

sweyte Person .ersckeint auch ΕΠ], 220. 


86. ἐμπόδιον £.' ἀνα medion.“ "Diese harte‘ 
᾿  Ziusammenziehun findet man häufig: 80 
ἀμπέλανγος f. ἀνα πέλαγος, ἀμμέγα f. dv 
EN. 
= Höhe. ποπαμῷ ᾿οικώς. Unaufbaltsam, wie 
der ausgetretene Strom, wirft Diömedes 
alles vor. sich nieder. Die Vergleichung” 
kommt oft vor..So XVII, 745. ff. Theoerit, 
XxV, 201.‘ der "Nemeische Löwe πώντα, 
| ἐπικλύζων ποταμὸς ὡς: negciiße , und 5. γῇ. 
| ‚88 χειμαῤῥῳ. Vgl. zu ἵν, 462, 
| 89. τὸν γέφυραι. un ἐσχανόωσι, d. i. ou 
| ἐπέχουσ,,. Brücken hemmen seinen Lauf 
nicht. Ilias ΧΥΗ, γά7. Ὑ16.. οἷμ. ‚Damm 
ἰσχώνει ὺ we ---: ᾿ὅστε Kai ἰφϑίμων ποταμῶν: 
ο λφγωνῶὼ ῥέεϑροι ἢ jaxev. _ Aehhlich sagte Vir.. 
' gil.. Aen. VII, 728. pontem indignatup. ᾿ 
' Araxes, unwillig, dafs sie ihn aufhalten. 
| wollte, reifst er die Brücke mit sich fort, 
ι΄ Wider den ‚Sprachgebrauch ‚. und. weniger 
dichterisch erläutern es andere: nach Lu- 
eret. I, 284. nec.: validi possunt: pontes] 
venientis AU ‚yim dnbitem. tote Dar en 
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δ᾿ 


ξεργμέναι,. die fortgerissene Brücke f. 
dmceeypivaı, Ilias IV, 1350. βέλος πὸ χροὸς 
ἔεργε. Schönere Kürze f. οὐ δύνανται αὐτὸν 
ἰσχάνειν „.@AX ἐέργονταῖί Dem  ϑρσδοῖρθ- 


“ brauch zuwider erklären die Grammatiker:; 


“περπεφραγμέναι, . durch ‚Einzäumung ver- 
wahrte,,.. gesicherte Brücken. (Einfacher 
und besser ist die Ableitung des Participiä 
Ereyueyaı von ἐργω; mit Mühe aufgeführte 
Brücken; wobey freylich nur an hölzerne 
Brücken, nicht an Eisblöcke zu denken ist, 


“ Will man hier unter γέφυραι Dämme ver- 


stehen, so hindern sie diese Bedeutung von 
δεργμέναι nicht. R.) Die Partikel de steht 


für γάρ. Der Sänger mahlt in diesem und 
‚dem folgenden Verse das Bild mit-stärkern - 
. und genauen Zügen aus, welches er vorhin 


88. nur allgemein angegeben hatte.  * 


͵ 


90. τῷ iexex, Deiche, Dämme, durch 
weiche die Saatfelder ἀλωαὶ (cf. unten 499.) ᾿ 


vor dem Strome gesichert werden. - (Die 


“Alten verstanden hier Wein- und Obstgär- 


ten, in'welcher Bedeutung &Awe} ‚auch bey 
Hom. Odyss. YO, 122. vorkommt: wi@wohl 
‚auch Saatfelder, in der Niederung belegen 
und mit Deichen umzogen, sehr gut passen: 
in welcher Bedeutung das Wort auch ge- 


bräuchlich war. ἔργα sind dann nicht agri , 


xorlermg liervorgeht.. - Sa: XVI, 392:, "we 


Aöulti,.. sondern Gebäude, wie. schon 'aus. 


ἔργ᾽ drdganan- jedoch allgemeiner stoht, 2): 


.gh 

. A 

. ᾿ ” x 
, . 


σφ. «"»ι δ 


> 
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᾿ gu. ὅτι. Inißeion '“Διὸς ἐμβριδιρότουα Ὅρσε 
‚ tes Regen sich gewaltsam in ihn stürzte, 
:- Denn ἐπιβοίϑειν, Non. Beidus ‚schwer , "ist 


mit Macht ’oder in Menge: auf etwas falle 
oder eindringen. Ilias XI, 414. — Uebrigens . 
da alle Phänomene ‚des Asthers dem Jüpiter - 


zugeschrieben werden, (Odyss. V, 176. Ass 
οὖρος. cf. zu Su. und zu IV, 75.) 80 ist der 
Regen besonders sein, Werk, Zeus v2, sagte 
‚man f. es regnet.. So ‘nannte, Orphen« den 
Regen Διὸς deingun, wie Plato Διὸς ὕδωται 
8. Välken. z. Herodot. 2, 24. 


OA, πολέες περ ἐόντες, ‘da ihrer doch 

| sehr viele waren. Se fasse ich hier das 7e& 
welches 'mir aus πέρι entstanden an ΓΕΑ ΧΟ 

„ ‚scheint. Odyss. I, 516. μή μ᾽ ἔτι νὺν κοτέ 
᾿ς θῦκες λιλαιάμενόν περ ὁδοῖο, halte mich nun 
τ nicht weiter auf, da ich, so sehr eilig bin: 
eb ich gleich sehr eilig bin, wäre hier 


| widersinnig. Auch in. Unserer Stelle hat . 


, #0. durch μάλα ‘erkläret, mehr Kraft als 
wenn man übersetzte: ob ihrer gleich viele 


“ waren. (Vgl. Henrici Hoogeveen doctring . 


' particular. Ling. graec. in epitomen χοᾶ, 
 Schützio. ed. I. p- 520. 84{. R.) 


99. ϑώρηκοξ. γύαλον, die Höblung des 


| "Harnisches über der Schulter; _ To γύαλον 
» die hohle. Hand, 2) die gewülbte -Erhö- 
ung des ‚Haraisches, welche. dre runden 
ΠΝ des: Körpers;.; Schulter, „Brust und 

u 'Köppens Aumsrk. Th, 3, B Bauch 


! 
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‚Bauch einschliefsen. Hias ΧΠῚ; Bor: - Bere 
yaorecı μέσσην... ῥῆξε. de ϑῴρηκορ" ψυύοίλον, 
bir... κατὰ στῆϑος,. ϑώρηκος. γύαλον, (Das 
:ı Wort scheint mit’ κοῖλος verwandt zü seyn; 
‚ und -bedeutet also ursprünglich jede Hiöh- 
3ung, und hier das eine gewölbte Panzer- 


blatt, welches mit ‘dem aüdern Blatte auf | 


dem Rücken und δα der Brust verbunden, 
‘den ganzen Panzer: bildeta Sı XV; 530. 
Pausan. X, 26t:pi 245. beschreibt so die: äl- 


testen Panzeb,- die zu: keiner Zeit nicht 


mehr üblich waren. Ry:: te 


διὸ ἐ ERTATO ὀϊστὸος der Pfeil Ra; . rang 
durch. Denn man sagt, αἰχμὴ, ϑίατος, ETTÄ-. 
70, hästa volabat. . Unten 282. XI, «ὅσ2: — 


(διέσχε drang durch. 8. XIII, 600.. ἔχεν 
᾿ ἑαυτον und ohne £ ist es auch ἔρχεσθαι, R} 


101. τῷ; δ᾽ ἐπὶ,᾿ darwin - ‚schrie: laut. ‚Dies 


‚.scheinet mir lebhäfter, als: er rief ihm 

vu, in welcher Bedeutung es 347:. steht 

Der Dichter selbst scheint es v: 119. durch 

᾿ς ἐπεύχεται zu erklären. 'Auch ist ja dfe fol: 
gend Rede an die Trojaner, und nicht: ar 
en Diomedes ‚gerichtet. | 


105. εἰ ἐτεόν Με ἄναξ Boden, wenn Ans 


ders der Hes#r.es würklich war, der mich, 


. zu diesem Kriege (oder Schuise R.) erweck- 
te. .So wie diesMuse oft: den Sänger er- 
‚weckt, wehn, ei» durch:seinen. Gesang. sich 
Ruhm: erwerben solle (Odyeb: Vin, γάν 499.J 
- “ EPG EBENE δῷ 
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0 weckt ApoHo auch den treffliceken Bogen- 


. schützen ;- wenn ein Krieg ihm. Zur Erhü- 


hung seines Ruhms Gelegenheit geben soll 
Der ἄναξ ist, Apollo, cf. ἽΝ, ı01. Apollo 


war Landesgottheit von Lycien, Virgil 


Aen. IV; 145. 54. und daselbst ‚Heyuens 
Excurs ur 


13. ine ἀνηκόντέξε,. ἃ das mer: schofs 


hervor, &vtoduro, ' Also ist ἀνακοντίζην. in- 
transitive gebraucht. Herodot. IV, ı81. ἐν 
κορυφῇσι τοῦ noAmvou oivasnovriles ὕδωρ ψυχρόν, 
Euripid. Jon. 1155. Orest. 1245.. 


OTEERTOI χυτῶνος, durch den Kettenpan- 


zer, der χώλκεοξ "χιτών. Ilias II, 440. 
Aber oreemTos, gewunden, wird auch’ von 
Häkchen und Ringen gesagt. στρεπτὸς κορῶ- 
m..S. zu IV, 110, Diese Kettenpanzer be- 


. zer. Denn χιτῶν. ist, hier ian Kar Pan, 


standen aus Häkchen oder Ketten, die zwey' 


auch dreymal übereinander - lagen, Virgil, 


. Aen, III, 467. .lericam: consertam- hämis et 
.  auro trilicem, h. δ. triplicatis aureis hamis, 


DE 
, 


ὃ. daselbst Heyuens Note und Ilias ΧΧ, ὅχ. 
Hesych. στρεπτοῖο χιτῶνος, τοὺ ὠλισιδωτοῦ 


ϑώρακος. Zuweilen lagen statt der Kettem, 


‚Klei- 


.» ᾿ ᾿ 
. - x 
\ R , 2» σνυγχι αι « er ‘ ͵ ΗΕ ἃ. 
Ω͂ “ “ - 





ur ‚20: ὄρσο. κωτ ας βήσεοι Ὁ Das erstere f. ὄρσεο. 
rn, ‚Wahrscheinlich ‚Im rat, „Praesent, von 


ἄορ alten: ‚Formen | ee und ὄξσρμαι, 


΄ 


7 


Ν 


no rltag 


hiefsen Aerıdwroi χιτῶνες (λεπιδωτὸν δέρμα 


II, 68.) und wurden .noch von den Persern 
getragen. Herodot. VII, 61. Harnische der 
erstern Art, die unsere ‚Vorfahren trugen, 
findet man noch in den ZZeughäusern. (Ist 


‚die zw ὁ9. gegebene Vorstellung richtig, so 


ist UTEEFTOS χιτῶν jener aus zwey Metall- 


. kleinere’ Blechplatten, gleich den Fische 
. schuppen, übereinander. — Diese Harnische 


“heilst die Haut des Krokodils, Herodot. - 


‚platten zusammengesetzter Panzer: kleine - | 


Kettchen mögen die beiden Theile verbun-. 


den haben, woran Aristarchus gedacht zu 


"haben scheint. Ἀ) 


a4. δὴ τότ᾽  ἔπερτοῦν ist alte pleonastische 
Sprache, für Tore δὴ oder ἔπειτα δή. 


(116. «μοι. ist das encliticum: δ᾽ "kann 


also sehr gut so gefafst werden, wenn da 
mir auch dem Vater, d. h. meinem Väter 


‚ auch einst beystandest. 5. zu 24. R.) . 


218. δὸς με ἄνδρα ἑλεῖν, o lafs mich den 


N. _. 


> 


— --.- 


nm ht. ».- 


Mann antreffen, welcher, — Da Diomedes 


sich ganz aus dem Treffen zurückgezogen 
hatte, 


ji 





317. [Φίλαι imper. δος. 1. med. von Φίλομαι,. 


welches die ersteSylbelang.hat, dahin- 

gegen von PrÄtonas die erste Sylbe kurz 

"ist. S, Hrn. 'Mitscherlich z. Hymn: in Ce- 
. zer, v. 117.) (S. £u 8:1. und bi. Ry 
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. Ratte, ’so wufste er nicht,.- ob. er. seinem, 
Gegner, wieder. antreffen, werde. 
eis ὁρμὴν ἔγχεος ἐλθεῖν, lafs mich mit. 

ihm zum Lanzenkampf kommen. So sagk 
man in Prosa; ἐς ἰχεῖρας ἐλϑεῖν f. μάχεσθαι, ᾿ 
poetisch: ἐς ἔγχος: ἐλθεῖν f. μάχεσθαι £ EIKE ᾿ 
μὰ ὁρμὴ, ἔγχεος "ist eigentlich der. An fall 
der.Lanze. Unten 886. ὁρμᾶσθαι ἔγχεϊ, 
Dias XI, 1λ9.. ᾿ λέοντος, ὁρμὴν der Anfall dea 
‚Löwen. u 

ı22. Minerva giebt seinen, Gliedern. 
Leichtigkeit, oder. nach unsern. Begriffen, ἡ 
von Durst nach Rache. und. vom’ Vertrauen 
‘auf "der. Göttin Beystand, begeistert, fühlt 
‚ Diomedes, sich mit. neuem. Muth und neuer, 
Kraft belebt. | " 

χεῖρας ὕπερϑεν. ἐ. καὶ Umeeden; , χεῖρας, 
und am obern Theile. ‚des. ı Körpers, die, 
Hände. S. zu II, 218. u 
123. Da der. Sänger den neuen Muth, 
des. Diomedes, der nach einer, solchen. 
Wunde: wieder. in den Kampf. trat, . der. 
Minerva, zuschrieb: so läfst er sehr. Pasgend 
die, Göttin, selbst erscheinen. Wie, sehr. 
mufste nicht durch diese. persönliche Ver- 


‚sieherung: ihres Beystandes, Diomedes Ver- 


. trauen belebt werden!: Zugleich aber konnte. 


er dahey auf die.Erzählung vonder Ver- 
 wundung der Venus vorbereiten: $.126.127- . 
12 σακέσπαλος, ‚der Schildschwin:. 
‚gende, der wider den Feind den Schild, 


, schüt- 


-- 


\ t 
\ ‘ 


u ".ITlias & 


. schüttelf‘,: £. ‚damılnOkeos, ᾿φέρισσακῆεν der 


Schildbewaffnete. So ἐγχέσρταλὸς f. ἐγχεσφό- 
gos. Bias II, 131. Pindar Nem. IH, 107. . 


τ 227: . Man, glaubte sa oft ynmittelbare 
Handlungen der Gottheit zu bemerken, und 
jatte, nach den Kinderbegriffen dieser Zei- 

en, . von. ‚der Macht der Götter noch eine 


- 80 beschränkte Vorstellung, dafs man dafür. - 


hielt, die Götter mülsten, so gut wie, der 
schwächere. Mensch, bey der Sache gegen- 
wärtig seyn, auf, die sie würken wollten. 
Da’ sie gleichwohl diege Gottheiten. ‚nicht 


᾿ς mit Augen sahen, erklärten sie sich es. da-: 


durch: ', eine. Dunkelheit, die. das mensch- 
liche Auge umhülle, hindere sie, die. Gott- 
heit ‚Zu "sehen.. Hias XX, 321. 341. Von 


diesem Volksgläuhen machten nachher: die 
‚ Dichter eine sehr vortheilhafte Anwen- 


dung, weil sie, in dem-Falle, da ein Heros 
durch erhitzte Phantasie getäuscht, die 


Gottheit‘ sichtbar gesehen zu habeu glaubte, 
‚dies wieder durch ' die unmittelbare Ein- 
= würkung. einer Gottheit erklären konnten, Ὁ 


Eine ihm wohlwollende Gottheit, sagten sie, 


nahm die Hülle von seinen Augen. so hier ἢ 


Homer, 


τῶχοθ,, ποιρῶμενος 80, σοῦ, sich mit, dir zu 
versuchen, Ilias XX, 349g. οὐ οἱ ϑυμὸς ἐ ἐμεὺ. 
᾿ ἔτι περη ναι, Man kann auch οἰλκῆς ‚sup- 
᾿ Pliren: Theocrit. XXV, 222. ar «λκῆς.͵ 
φᾷς, 


: vw 
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len, ahe ich nicht;meine Stä irke, an, 


ihm versucht. hätte. ΕΣ 
120. (τῷ. yuV. darum. y Ti. μάχεσϑαμ, 
wie, nachher. bey ourgnen; nämlich “μέμνην 


00, oder. etwas ähnliches. Vergl.. Lamb: 
Bos Ellips. gr. p. 639. ed. Sehäfer. R:) Die; 


Vorstellung, ‚dafs Götter. mit, den. Men- 
schen. 'zu. "Felde ziehn, and Sterbliche - 


. mit den Unsterblichen kämpfen ‚ ja sie δον 


gar. besiegen und verwunden können, , ıst 
für: uns. äufseret. befremdend, gleichwohl. 


- folgt 816. sehr natürlich 'aus. der. Denkart'‘' 


eines‘rohen. Volkes, — Die Nationalgötter. 


dachte man sich nämlich. als ı Beherrscher- 


oder. Bewohner des Landes. 9). zu: I, 58. ff. 
Die. Schioksale des Landes. treffen. sie. folg+ 


lich mit? . Werden. also, die Bewohner, be-. 


siegt. und verjagt; so müssen auch sie das, 
Land. räumen. Aen. 11, 351. quae sit rebug,. 


_fortuna videlis, .excessere amnes ad 


arisque relictis Di, quibus imperium hoc: _ 
steterat. Aeschyl. 8; c, Theb. 220. ϑεοὺς: 


. ποὺς τῆς. λρύαης πόλεως ἐκλείπειν λόγος. 


Livius. V, 15. 21. Das besiegte. Volk führt: 
seine besiegten Götter. fopt.. Phoebi sar- 
'cerdes -- vietos deas parvumgiie'nepotem. 
ipse trahit. Virg, :Aen. H, 350. 1, 68. 


Da: alaa die. Götter durch die. Besiegung- des. . 


Volks, das sie. verehret, so. viel verlieren, 


30 : war ‘der Gedanke ‚sehr natürlich, dafs: 


sie selbst mit den Heeren zum Kampfe Aus- 
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nögen,, um so gut wie die Menscheit selbat 
pro ara et focis zu. feckten; dafs daher, 
.wenn das Volk besiegt‘ würde, auch die 
Götter besiegt würden, (und umgekehrt, 
wenn die Gottheit beschlofs, das. Volk oder 
Land zu verlassen, so war. es um. beides 
geschehen: daher die evocatio deorum. (85. 
Liv. V, 2ı. Plin.N, H. 28, 2.4. R.) Euripid, 
Troad. 22. ἐγὼ de, sagt Neptun, νικῶμαῤ᾽ 
ὔ' "γὰρ ᾿Αργείας Θεοὺ Ἥρας, ᾿Αϑάνας τε- λείπω 
τὸ κλεινὸν ἼΛιον βωμούς τ᾽ ἐμοὺς. .8ο ‘bildete 
sich. diese Idee, dafs die Götter zweyer 
Völker - ‘in den Schlachten gegen einander, 
fächten. i 
Da ferner die Menschen dieser Zeit ein- 
mal gewöhnt waren, fast bey jedem aulser- 
ordentlichen ° Vorfall die’ Wirkung -einer j 
Guttheit, und diese selbst gegenwärtig zu 
glauben: ‚da. sie glaubten, dafs die Götter 
_ oft in der Gestalt der Sterblichen unter den 
Menschen wandelten, Odyss. VI, 198. fa 
und daher. häufig in Unbekannten, die_ 
. durch Gräfse, Schönheit oder Kraft ihre " 
"Bewunderung erresten, eine "Gottheit ver- - 
᾿ mutheten,  Odyas, VI, 150.; so war es zu 
erwarten, dafs ein Krieger, der sich seiner . 
Ueberlegenheit in.der Fertigkeit der Waffen 
_wnd seiner Kräfte bewufst war, wenn ihm 
"dennoch ein Gegner‘ im Kampfe hart zu 
setzte, siche einhildete und glaubte, dieser 
Gegner sey kein Mensch ; sondern ein Gott 
| selbst. 


h 
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selbst in: :Menschenhülle. gewesen. ' Denn 
der Ehrsüchtige täuschet nur zu gern sich 
selbst damit, dafs er die Kräfte des Gegaers, | 
dem er nicht ganz gewachsen war, über 
die Wahrheit vergröfsert. $. unten 176. 


. 277. 185. Diese Vorstellung ergriffen. die 


Dichter (in diesem Irrtbume selbst. befan- 
gen. R.), als. ein würksames Mittel, .die 
Tapferkeit ihrer Helden ‚ins glänzendste 
Licht zu ‚stellen, und machten sie durch - 


- häufige Anwendungen noch herrschenden: 


5. zu 385. 

"131. Diomedes focht, ὦ von der Rache 
begeistert, “mit wüthendem Ungestüm, als 
ihn Aeneas und Pandarus ängriffen. Dieser 
neue Angriff reizt seine Wuth noch mehr; " 


_er stürzt auf beide ein, erlegt den letztern 


und wirft ‘deu erstern zu Boden. Die 


. Trojaner vertheidigen. den gefallenen Held 


mit. dem gröfsten Muthe;. dennoch will der 
trotzige Grieche ihn vollends tödten, mufs 
aber endlich _der Vebermacht weichen. 
Dies war, wie ich glaube, das eigentliche 
Factum. Aber, dals Aeneas.dieser Gefähr 
entkommen war, und dafs Diomedes doch 
endlich, ohne seinen Zweck erreicht zu 
haben, "weichen mufste, das fand entweder 
schon der Heros, oder andere Sänger, oder 
erst Homer selbst se aufserordentlich, däfs 
sie dünkte, hier mülsten Götter selbst im _ 
Spiele gewesen seyn. Man wählte den 

Apollo 


-- 


86. Ira. 
Apollo und: die Venus, aus Grü inden,, die, 
ich unten angeben will. 80’ entstand die 
Erzählung‘ vom: Gefecht. des Diomedes ‚mit 
der Aphrodite. -- : Nach Dichtersitte klei- 
‚det der ‘Sänger. dies nachherige. Ereignils 
‘hier als Befehl oder Rath. der. Minerva ein; 


wie oben δ 206 Minerva dem Achill räth, 
den. Agameınnon ‚blos zu schimpfen, \ | 


ϑεοῆς μαϊχεάϑαι — τοῖς ἄλλοις, incor- 


rekt, denn es ist undeutlich, fe μάχεσθαι 
φοῖς ἄλλοις τῶν θεῶν, oder. τοῖς ἀλλόις 8ois.. 


182,- av Ye,so kannst du diese wo hl 


mit dem Speere verwunden:' also ᾿διησεικῶς, 


» 


diese schwache;- unkriegerische ‚Göttin, 
Ku ἀνόλκιϑα. 5, 351. 


135. πρὶν penags sc. ἦν. Häufig. wer, 
den: die Participia, mit Auslassung des Hülfs- 
verbnum. εἶμέ.. statt. der Verba gebraucht, v. 
Zeune ad Xenoph. Mem, II, ı. οὖ, -- Der. 
‚Grammatik gemäfser hätte er. sagen kön, 
nen: μὰ μεμαώτω. ἕλεν μέφος, (Verbindet 
‚man, wie Stephanus that: ἐμίχϑη». καὶ-. 
paxssIaı. Ay τότε, -Σ 50 ‚lt die Schwie- 
rigkeit weg: 80 fängt, IN Tore, wie oft, ‚einen " 
‚neuen. Satz, an. R.)' 


238. χραύσῃ. nur. leicht. verwandet, 
ritzet, Hesych. Xexvay. καταξύσῃι" (Vergk 
„ HRuhaken, zu Fimaei: lexic. plat. p-106:R.) — 

ὑπεράλμενον᾽ Äh, ἀ: ἃς FoU: ᾿ἕρκεος: τῆς 

συλῆς, 


". 





r 


” 
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ns ᾿ ; . ,᾿ 
 φὐλῆξα wenn er gerade (ven anfsenher) 


“über. den. Zaun ‚des Hofes setzen, will. 
Denn der. Platz, (αὐλή, uingeben mit einer 
Verzäunung, ἕρκος, A.) vor.den Ställen. und 


, Hirtenwohnnngen, στάσι μοὶ» sonst €7ravAıs; 


wo. das Vieh staud, ist hier. gemeint, 
‚Daher. αὐλὴ εὐερρῆς. Odyss. XV, 564. Inex: 
wor, ἔνϑα οἱ ἧσαν ὕες μώλα μυρίαι. Ereylich 

znuls man hier und an unserer. Stelle einen 


“ aufser der Stadt. liegenden Viehhof oder 


Vorwerk denken, (Der Lüwe ip Kleinäsien 
ist nicht so.wild als in Africa. Hier‘ ver, 
wundet ihn ein Hirte, ahne ihn zu tödten, 
als er.über den. Zaun, ‚setzt: „des Löwen 
Erbitterung steigt, ünd: der, Hirte,.- der 
vielleicht kein Gewehr. mebr hat, versteckt ' 
sich vor. ihm : aun drängen. sich die furcht« 
samen Schaafe. über einander, und der zor, 
nige Löwe kommt dann aus dem Hofe davon, . 
Die Ausschmückung des Gleichnisses. liegt 
in dem χά, und 142. Verse;. ganz nach der 
. Sitte, die in fast allen Vergleichungen 
„beym Homer zu finden ist. RR) 


Ν 


150. προσαμύνει, nun. su cht er.nicht 
länger den Löwen zurück zu treiben. 


140. τῷ (meine) ἐρήμα (τοῦ ποιμένος) 
.Voßeiras die (vom Hirten) verlassene. Heerde 
fiiehet. Sophool. Philogt.. 470. μὴ ᾿λίσῃὰ μ- 
οὕτω μόνον, ἔρημον sc.. ογθιρώστων,. . Dias. 
Αι, 172.: οἱ κομμέαον πεῤίον Φοίβέοντος βόες. 

> . Ἷ ὡς φ 


38 Ilias. 


ὡς, ὥστε λέων, ἐφόβησε. Diese: Erklärung 
ist dem Homerischen Sprachgebrauch ange: 
niessen. Der folgende Vers ist eine genauere 
Darstellung dieses Bildes. ° 
‚tal. wi. sc. oles ἐπὶ ἀλλήλοισι κέχυνται, 
sie "liegen in dichten Haufen, (ὠχχιστῖνοι) 
von dem Löwen oder aus. Furcht vor ihm 
nieder geworfen, über einander. Odyss. 
XXI, 387. Wie Fische aus dem Netze 
κέχυνται ἐπὶ ψαμάϑοισι — ὡς μνηστῆρες 
(419 Ulysses getödtet hatte) ἐπ᾽ ολλήλοιαι 
κέχιυντο.. 
4. 142. ἐμμεμαὼς sc. μάχεσϑαις. voller 
Begierde und Muth, mit jedem.za kämpfen, 
- der sich iim widersetzen wollte: (Vergl: 
- zu II, 817. bes. unten. 309. 301.) springt der 
Löwe,. nachdem 'er sich“ gesättiget hat, 
wieder über. die Mauer, (in ἐμμεμαὼς 
. steckt der ‚Begriff der Hitze, des Zorns; 
wie auch der folgende Vers zeigt.. Eben 
so kräftig ünd muthvoll tritt Diomedes 
wieder auf, als ein verwundeter Löwe. A.) 
ἐξ αὐλῆς βαϑείης ‚ aus dem tiefen Hofe, 
weil er mit einem, hohen, Zaune, umgeben 


war, . 
nn 150... 


u 





147. ἐέογαϑεν, [: εἴργαϑεν, detersit, trenit- 

te. Thema ἐεγάϑω. Die alte Form 

ἄϑω findet man auch in Attikern, z.B. 
N Nein, f. εἰκάζω. 


mir 80 erläutere: Τοῖς οὐκ ἐρχομένοις ἐκρίνωτο᾽ 


΄σ' 


. , I 
. - ͵ 
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"150. τοῖς aux ἐρχομένοις. ihnen, die 
nicht abreisen ‘wollten, erklärte der Alte 
‚Träume, d.h, bewog sie durch Erklärung‘ 


der Träume zur Abreise.) Diesen Sinn for- ὁ 
dert die Stellung der. WVorte, der auch in. 


den Zusammenhäng passet. ‘Ihr Vater ver- ᾿ 


sprach ihnen bey der Abreise aus Träu- 
men .eine "glückliche Rückkehr. Dennoch 


-tödtete sie Diomedes: also war der Alte 


getäuscht.: Ein Scholion erläutert es: er 
sagte ihnen aus "Träumen, dafs sie nicht 
zurückkehren würden, d. i. 'öhnerachtet 


der Alte,: durch Träume belehrt, sie von 


dem Feldzuge abmahnte, giengen sie doch; 


fanden aber ihren Tod, Diese Erklärung - 


'palst in den Zusaramenhang und der Sprach- 


αὐτόν. stände für ἀνερχομένοις, und das 


. 


gebrauch gestattet sie, "ἐρχομένοις 80. TEOS 


Präsens fürs Futurum ᾿ ἀνφλευσομένοιρ, | 


Xenoph: Mem. Socr. 1, 1, 6. ἔπεμπε pay. 
“Τευομένους f, μαντευσομένους. Die ganze 


Redensart ist ein bekanntes Idiom, das ich ' 


ὀνείρους sc. αὐτοὺς οὐκ ἀνέρχεσθαι, ihnen, 
‚die nicht zurückkommen sollten, -erklärte 
ers’ aus Träumen, nämlich, dafs sie nicht 
zurückkommen sollten, Euripid. Bacch. 47. 

αὐτῷ ϑεὸς γεγὼς. ἐνδείξομαι" ες. ἐμὲ ϑεὸν 


4 


ψεγονέναι. Valken. ad Herod. p. 234. δά. — . 


(Diese. Erklärungen sind alle beide. ganz un 


statthaft; in diesen Falle würde, sie der 


. _., . ΠΣ | u 4 Vater, 


20 τς ITlias 


Vater, der Gewalt über sie hatte, wicht 


haben ziehen lassen, und in jenem FaNe 


ist die Sprache entgegen. Die dritte ist 
ohne Zweifel die richtigste, R) Man er- 
kläret es aucht οὐκ ἐκρίνωτο oyeigous τοῖς 
‚ ἐρχομένοις, ‚ihnen, da sie. abreisen. wollten, 
erklärte der Alte ihr Schicksal nicht aus 
Träumen. Aber, wenn dies Homer’ hätte 
sagen wollen, so hätte er das οὐκ sehr feh- 
lerhaft gestellet. ‚Doch ist eine ähnliche 
Versetzung : des τούτου Be nachher 
V. 187. _ 


155. τηλυγέτω im, spätern Alter tgebo- 
ten: sonst, sehr geliebt. 8. zu IH, ı75. 


358. χηρωσταὶ sind die höchst entfern- 
ten, zu derselben gens gehörigen Ver- 
wandten, welche einen. kinderlosen Mann 


beerben. Etwas ähnliches ist bey Hesivd, . 


Theogon, 604. διὰ. δα τέοντο di i, διεδατέοντο, 


en Pindar. Ol, X, 106, If. 


161. ἐν βουσὶ ϑορῶν. f. ἐγθορῶν Bauch; 
wie ἐν στήϑεσσι μένος βάλε 6, ὀέβαλε μένος 
᾿ στήθεσσι. 


168. (waere) ξύλοχον, die am , Dickicht 
des Waldes weiden. Denn ξύλοχος ist ei- 
genthümlich das Dickicht .des Waldes, ‚Wo 

| oo. Ä öwoRE 





16}, ἐξάξει . Fatur. v.dya. ἄγνυμι, frange, 


-.«..ὄ..-....--- - - 


Ξ 


| 
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Löwen, Eber u. δ. f. ihr Lager haben; 
Tlias. ΧΙ, 416.. Der Eber kömmt Axgeins 


. ἐκ ᾿ξυλόχοιο ΧΧΙ,. δὅγ5. . Οἀγέᾳ. IV, 585, 
Apollon. I, ara Sonst, vo λαίαιον δρυμόνγ.". 


Theoecrit. ΧΧΥ, 135. ΝΕ 
" 163. Wie, ein Löwe, ᾿ wenn die weiden- 


| den Stiere seinem Lager sich nähern, wüs 


'thend' ‚aus. demselbän hervorstürzt, „und 


"einen. ‚derselben ‚niederwirft, 89 wüthend, 
ws Kaxos, stürzte Diomedes diese vom 


Wagen herab. 


AR Im eßnoe f. ἐξέβαλε. Wörtlich; 
er zwang sie herab zu steigen vom Wagen, 


‚50 Ilias ΧΥῚ, Bio, . Sonst gebraucht Homer 


Pan und βῆμ intransitive, 


167: ἀνώ Σ κλόνον ὁ ἐγχειώων, im "Bprerge- 
wirre; ἄνδρες κλονέονται. wenn sie unors 
"dentlich ‚durch einander gemischt kämpfen. 
S.:oben v. 8. Daher ist κλόνος εἰνδοῶν, der 


verwortene Kampf. beyder Parteyen: . wie 


1114 XVEI, »3ı. EyXescan xAovos, wenn 


‘die Speere in einem solchen Kampfe wild 


durch. einander fliegen. — Üebrigens ist es 


feines. Lob des Pandarus;, : dafs ihn Aeneas τς 


da sucht, wo das Gefecht hitzig ist, 


100. εὗρε Έ, ᾿εὗβε δέ. Eben diese ver- τὰς 


bindende Partikel fehlt unten Bam , . 

(170 Bey μὲν ist eos hinzuzudenken. 
173. ἐν Λυκί. Da Pandarus aus Zelea am 
Ida in "Traas Druppen herbeggeführt hatte 


UV, - 


u u 0.0.0.0 


92 ᾿ς - Tlias 
[TV, gr. 103. II, 854.], ‘so mulste dieser. 
‚ Theil Lycien heifsen, wohin wahrschein- 
-}ich Lycier - gewandert waren.“ 85.. zu 
200. AR.) 

174. Ai χεῖρας dbmaxev, ‚mahlerisch‘ 
‚für das einfache. εὐχόμενος. . cf. zu I, 361. 
Zum Jupiter soll er beten, weil dieser Sieg 
giebet. 5. zu I, 351. In gleicher Lage läfst 
er den Pandarus. pafslicher noch zum Apollo. 
beten. IH,‘ χοσ. ’ 


175. ὄστις de "eurer, ξ. ὅστις - rer 
ἐστιν οὗτος, ὃς κρατέει, ἃ. is schiefs deinen 
‘Pfeil auf diesen da, der,: wer er auch sey, 
den Herrscher macht. Eben so XXI, 315, 


2 


Euripid. Orest. ‚2271. τὶς ὅδ᾽ οἰμφὶ μέλας ΕΣ 


"Igev πολεῖ. σὸν ὠγρότας ἀνήρ; 1. τῆς 0 
ἀνήρ. ὃς “πολεῖ. *ehnlich Odys. IV, 27, 
οἷον καὶ τόδ᾽ ἔρεξε f. οἷον καὶ Tode ἐστὶ, ὃ 
«ἔρεξε. ef, IL, ‘167. 192. ‚Damm erläutert ὅδε 
durch wde. (Für das Adverbium de, istic, 

- dort, steht ὅδε, ἥδε, τόδε. 5. Matthiaes aus- 
führl. Gr. Gram. p. 649. ὃ. 470. Δ.) 


177. εἰ μή. Verbinde mit 173. eDes 
\ βέλος τῷδε ἀνδρὶ, oder kürzer: βάλλε, N 
WON schiefs,. wenn 68 nicht etwa ‚ein ‚Gott 
“ist. cf. II, 401. οὐδ᾽ ὀνομήνω — εἰ A - 
. Kürzer und nachdrücklicher konnte Homer 
Diomedes Tapferkeit nicht schildern, ala 
durch dieses Erstaunen des Aeneas,- der in’ 
ihm einen zürnenden :Gott zu sehen. glaubt, 
N! ΄ τὸ τ 178... 
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γι icon, ἃ. 1. Ζερὶ, ἕνεκα ἱρῶν, u Dede 
ἔπ: Cor) μῆνις L. ἔπεστι, ἐπίκειγαὶ Bv ἽΝ 
schwer liegt ‚Gottes Zorn. auf. dem Men- 
schen, (Am besten steht ’ein. Colon. kintew 


Bivigas! - denn das fulgende χαλυπή. de τοὶ 


ein Causalsatz, de steht alse. für ἰγεύρ. ἂρ. 


"189. wozu. Teußdehg, "Teber rede 
Auın's 5. ZU III, ga. ©. αὐλὸς ‚ist eine, Röhre, 


2) Die Flöte, 3) Die inetallene Röhre, An. 
welche die Spitze des Schafts der ‚Spgere 


getrieben, oder auch die des DoAos, conus, 
in welche der Helmbusch eingesenkt. wurde: 


 Odyssı IX, -ı56, “αἰγανέας δολιχαύλους:" E; 


neu solchen Speer nannte Sophocles wurd 
ΩΣ 8. ‚Hesych. in Αὐλῶνος. -F olglich ist 
αὐλῶπις, τρυφοίλεμαι ἃ ein‘ Helm, dessen star» _ 
ker Helmbusch 'λόιῥὸς in ‚eine lange ne 
lene Röhre gesenkt ist, ἔχουσα. αὐλὸν, ἕν 


πήνγνυναι ὁ ἊΣ Φοίλος. - "Vielleicht wurde das. 
-Aurch des WVehen des Hklmbusches verstär« 


ket, . welches diesen für uns unbedeutenden 
Umptand den. Alten interessant machte, - - 


c185. τοῖδρ {ἰ für κατὰ τέδος οὕτως. nah 
γε bezeichnet jede ungewöhnliche Aguss 
serung, hier. ἐνθουδιοι dis air. Die Vera 
hällung eines Gottes, der gegenwärtig ist, 


aber sich‘ nicht zu erkennen giebt, "wird u 


im Homer:so Aussedrückt, dafs hur ein 


Theil des Körpers; "besonders die. Schül« - . 


Körpen Anmerk, TR. & Ό tern, 


> 
᾿ 


- 


334. dehlkas. io 


«tern „von einer. Wolke verdeckt; engedeu- | 
tat, werden, ‚wie XV, 308. X, 1δο. Ὁ) ᾿᾿ 


. 187. οἱ. verbinde: ἧς. βέλος. κρφήμενον 


| Kadr) ereume(&50) τούτου ἀλλῇ „der deh 


‚treffenden ‘Pfeil von ihm ‚ändershin, an ei- 
' nen’ andern Theil des Körpers, ‘wo er nicht 
‚schädlich ‚werden konnte, lenkte. So wandte 

inerva' ‘ebenfalls den Pfeil des Pandarus 


Φ 


«ἐδ ‘der den Menelatis ‚tödtlich treffen sollte. ' 


AV; ; 129. ἃ 
| ‚189: διὼ ϑώρηκος. γυάλοιο ο ἀντικρὺ, durch 


F ‘ie, Vertiefung des. Harnisches, gerade 


‚nuter , derselben, ἐἰντικρὺ αὐτοῦ, traf ich 
die Schulter. . ἘΞ ΕΣ 


1 101. Seos- wo; währlich es’ ist, ein 
Müinender Gott! 1168’ ΧΥῚ, 622. ϑνητὸς δὲ 


νυ καὶ σὺ τέτυξα;. ἢ 


a 92. τῶν X. ἐπ. die ich besteigen könnte. R ) 


-Man bemerke. hier ‚den. Geist des Alter- 


ums. -Pandarus hatte es so ‘eben mit 


Gründen erwiesen, dafs diesen. furchtbare _ 


‚Streiter Diomedes seyn müsse. Aber das 
Erstaunen, dafs ihm; . dem sonst s0 sichern 
‚Schützen, sein Schufs mifslungen war, und 
.2iteles Selbstgefühl, ‚das ihn glauben macht, 
nur an einem Gotte "könne sein: Schnufs 
inifslingen, diese: reilsen ihn 30- fort, at 
er jetzt mit .ganzer Ueberzeugung 

Diomedes einen τς ändet. ΝΣ ou 


.» ΕΣ a 1 
> ” » 


»π-ν πτπ-οαἦἋἦ- --- 
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᾿χοΐς :ällerdings Ὁ war es hier nicht der 
hope: und ‚die Zeit, wo Pandarus seines 
"Reichthumes an “Kriegswagen sich rühmen 
"sollte. Aber diese rohe Eitelkeit ist dem 
"Dncultivirten so ganz eigen‘ Denn, wenn 
dieser von irgend einer Kostbarkeit Aus 
᾿ "Spärshmikeit oder einer andern ° Ursache 
‘freywillig keinen Gebrauch macht; so ist 
ihm doch nichts ’unerträglicher, als der 
Verdacht, dafs es ihm daran fehle. Diesem 
‚sucht er daher auf alle mögliche Weise: zu 
begegnen, 


"105. σῷιν ἑκάστῳ f. ἑκώστω σφῷν, bey 
ihnen, bey jedem ἢ bey jedem von ihnen. 
Hias XV, 109. up ἑκάστω πέμπῃσι. Ueber ᾿ 


‚ die “πέπλοι siehe zu II, 177. (πέπτανται 


expansa sunt. So XXI, 531. πέπτάμεναι. 

“σύλαν. Die Formen waren πτάω, “πτῆμι, - 
, 

“πέπταμοαι, Yırdo, πεταννύω, ππιτναω, 


"wrvypi, u. 8. w., zur Bezeichnung der 


Vorstellungen des Ausbreitens, _Fliegens, 
Fallens. R) | “, 


296. κρὶ Λευκὸν, weilse Gerste, καὶ ὀλύ. 
φρως.. und Dinkel, Einkorn, ἐρεπτόμενοι 
fressend.: Plinius Hist, Nat. XVII, ro: 
Ex-arinca dulcissimus‘ panis. : Ipsa δ8ρ 18. 
sior, :(quam far, 'et-major spica, ealdem et 
poAderosior. Raro modius grani non ΧΥῚ 
libras implet. Exteritur in Graecia difhäcul- 
ter, οὗ id jumentis dari ab Homero 


23. dieta, 


36 Ai εἰ 
dicta. Haec enim ost, guam' n’ olyram vorab 
Dals die Alten die Pferde mit Weizen und 
'Gersten, fütterter, sagt Homer Ilias X, ch 
Das geschah’ auch in Palaestina und. 
schieht noch jetzt in Corsicäa, 8, Heyalı 
'Opuse; Tom. 1. P- 970. | ᾿ | 
108. δόμοις, ἐνὶ. ποιητοῖσι. Man erwars 
tet, δόμοις καὶ ἐνὶ εὖ oder πύκα. ‚Romtoisız "wie 
. unten 466. “συλῃσ' εὖ. σοιητῇσι. Aber dieser 
Begriff des εὖ scheinet selbst’ τῷ dem στοιέρ 
‚zu liegen’, weil schon Homer es voxZüglieh 
von den Kinstlerarbeiten gebrauchte. Odyss. 
XII, 206. Dias XII, 470. πύλας womras. “ἢ 


8200. Toweoei ἔς Λυκίοις, cf. zii Diese 
Lycier, welche am Fluls Aosepus und am 
Fufs, des Ida ‚in Zelea wohnten, waren 
"Teoes, vom trojanischen Stamme, cf, II, 
826. XV, 42% Strabo XIII, p. 876. Ὁ. 
Sie müssen Verwandte der Lycier, .die am | 
"Fluls Xanthus wohnten, : gewesen seyn. '. 
"Dean diese Lycier waren ursprünglich, aus 
“ Creta; (Herodot. I, 173.) und ein Theil ‚der 
Trojaner, die Teucri, stammten auch aus 
“. 6reta, Strabo XHI, p: gun vi.ch- Btrabo“ 
p. 858. A, Vielleicht waren diese früher 
ausgewandert: schon mit dena Teucrernz 
dagegen die Lycier am Xanthus von Sar: 
‚ pedon erst ausgeführet wurden, Herodöt.1.cı 


, 203. οἱνδοῶν εἰλομένων sc, ἐν Aw; da sie 
hier. in Ilium ‚eingeschlossen sind. Tlias 


on 0 "XVII, 
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KV, a7. ἐελμένοι ἔνδοϑι πύργων. XXIV, 
662. Herodot. I, ‚290. μάχῃ ἑσσωθέντες, 


κατειληϑησῶν. ἐς τὸ ἄστυ. Unten 782. sind 
“ἰλόμενοι. ‚geärängt,, stark versammelt. ὁ 


, 208. τρεκὲς (f. ἀτρεκῶς) αἷμα ἐσσευεὶ, 
und währlich ich trieb das Blut heraus, ich 
machte, dafs .Blut: hervorstürzte, ἐποίησῶ 
οἷμα σεύεσϑαι. Ilias XI, 458. XIV, 4:8.. 
. στῥόμβον ὡς, ἔσσευε χερμαδιον, gleich einem 


Kreisel trieb er den Stein. κε 


Ayeıea de μᾶλλον sc. μένος αὐτοῦ. nur 
stärker noch sammlete, entflanımie ich sei- 
nen Muth. 


\ 


209. τῷ (de φοῦτο). 0A, drum nahm 


ich : wohl zur unglücklichen Stunde den 


Bogen. .1, 418. (der Gegensatz ist ἀγαθῇ. 
FUXY) ich. hätte Sunst, wenn kein unglück- 


liches Geschick da über mich gewaltet,‘. 


nach meines Vaters Rath Wagen und Lanze 
gewählet, mit denen ‚ich ınehr ausrichten 
konnte. — So glaubt der Uncnltivirte- 
immer," wenn ..er durch Leichtsinn oder 
Unwtssenbeit unglücklich gewählet hat, 
diese Stunde sey rum Unglück hestimmt 
gewesen, vder ein ünvermeidliches Ge- 
schick habe ihn in. den: Irrthum gestürzt. 
914. 












en 
x s v N 


9308. ἔσϑενα f. ἐσευσα δ wıe oben v. 28. | 


- . 


‚38 | Ilias. 


ἱ 


᾿ς 21. Ψονρίπάε: ὠποτώμοι κάρη. ἐμεῖος... 


so. soll ein‘ Feind mein Haupt herunter. 


schlagen. Odyss. XV], 102. cf. Ilias τ, 258. 


ὠλλότριος Bes, ein Fremder, : h..e. ein 
Feind, nach den alten Erklärern. . Bekannt- 
lich nannten auch die Römer anfangs den 


seinen’ Feind. 


’ 


__Fremden und den Feind, mit demselben ' 
Namen hostis. Ein, uncultivirtes Volk. 
hält‘ jeden, der nicht Landsmann ist, für - 


( 216. ἀνεμόλιω, μεταμόλια für nor, 


κενοῦ, ,' von ἄνεμος. ‚So die alten Critiker, 
auch Phrynichus in Im. Bekkeri Anecdotis 


p. 24, 26. R.) 


Fu 218. und οὕτως ὠγόρευε. . Nicht talse! 
d. i.- sag nicht, dafs dein Bogen dir fzu 


nichts diene: allerdings wirst du noch viele’ 


damit erlegen; wenn wir gleich diesen 


'füurchtbaren Krieger gar nicht anders als 
zu ‘Wagen ‚angreifen können. : 


| 210. Verbinde: πρίνγε yon (h. e. νῶϊ) 
ἐλϑόντε ἐπὶ Tod ἐνδοὶ σὺν ἵπποισι, σὺν 


ἔντεσι ᾿'πειρηϑῆναι (αὐτοῦ) ἀντιβίην. d.i. ehe. 


wird ‚es nicht anders, ehe nicht wir mit 


Ἢ Rofs. und Wagen und ‚Waffen auf den 
"Mann eindringend,, uns mit aller Macht ᾿ 


mit. ihm versuchen, --- ἀντιβίην, h. 6. ἐἐνρὲ 


κρώτος. 5. zu I, 278. — σὼν ὀχεσῷιν pleona- 


- 


ı. 


stisch Ἃ σὺν ὀχεσι; wie ἐκ σέθεν f. ἐκ σοὺ... 


-" 


. ᾿ Fur ” ut. 


Ilias- 


ΝΕ Fünftes, Buch . 88. 
Tlias XXHI, 346." ἐκ ϑεόφιν Ὁ f. ἐκ «θεοῦ, vn. 


zu 41. Fang ᾿ 3 


Ä 


(221. ἐπιβήσομαι. wie oben 209. κούτ "Ὁ 
βήσομοι im praesenti, f. ἐπίβημι, ἐπιβαίνω Ἢ 
eine ungewöhnliche Form; ‚wie δύαομαμι. ἌΣ 


222. Tewios ; IRA; ‚trojanische Rosse:, 
dagegen andere: die Rosse des Tros: wen, 
gen 265. und XXIII, 291. 377. : Doch min, 
‚dünkt, der Zusammenhang erfordere die 
erste Auslegung: Besteig meinen VVagen, 
damit du siehst, dafs unsere trojanischen” 
‚Rosse nicht schlechter, als deine lycischen 
sind,' deren Abwesenheit du eben sehr be 
klägtest. So Ilias XIII, 262. δούρατω Tpwie, 
(Es ist ein seltsamer Einfall, die Erklärung 
(des Dichters von den: Tewios ἵπποι, die gleich: 
gegeben wird, nicht annehmen zu wollen! 
Das Selbstdenken ist zwar achtungswerth, 
aber, — est modus in rebus. Und die erste 
Regel der Interpretation ist, dafs jeder: 
Auctor aus sich selbst zuerst erläutert wer- 
‚den, müsse. R.) | ες 


223. (die) πεδίοιο διωκέμεν, Sc, τὸν “10.’ 
| λέμιον , durchs „Feld. den Feind zu verfol- 
' ..gen. XXI, 602. ὁ τὸν dmnero πεδίοιο. 


Φέβεσϑαι, erschrocken zu fliehn, σὺν 
φόβῳ ,Φεύγειν Κον 252. ἔχε ἵππους Φόββονδε. 
Re e. eis Φυγήν." Ilias VII. 359. (Hier ist 

cs blos, zurückweichen, wie 232. R.) , 





N 


a. Alias © ru 


225. ieiky εὗδον ἐπὶ Τυδείδη" " Γ io 
kn, dem Diomedea Sieg verwilliget. 


(226. Avis σιγαλόεντα, wird". durch ge- 


‚putzt, glänsend und: dergl. [s. Schneiders - 
Wörterb:} .erklärt, welche Bedeutungen - 
jedoch, nicht überall passen. Die Ableitung, 


ist völlig unbekannt, oder, - wäs einerley 


ist, beruhet auf’ willkührlichen Einfällen, _ 


die nicht Stich halten, R) 


a 227. ἐγὼ ἵππων οποβήσομαι,, damit ich j 
vom ‚VVagen steigen könne: nämlich, wenn 


wir mit dem Diomedes zusammen treffen, 
und die, Umstände es fordern. Vergl. zu 

IV, 306. (Besser ist jedach die Lesart €7i- 
Bitzoosı.  Aoneas gelit ein bischen vor die 


- Fronte und findet den Pamdarus. Der Wa- | 
gen war natürlich gleich zur Hand: Aeneas 


hatte ihn ohne Zweifel hinter sich: ‚elas- 


sen, 222. also wird er des Pandarus ἡνίοχος. ᾿ 
"Kurz alles. ist für ἐσιβήσομαι. und mit 


Recht sind Heyne und Wolf: für sie, A) 


‚a1 ὑφ᾽ ἡνιόχῳ ς. b. e, ᾿ἐλαυνομέναι ὑφ᾽ 
ἀνιόχου, adi imperium ὁ aurigae, So sagt man: 
ΚΣ φᾳυλοῖς Kagsyeıy, wie Lucian. Dial, Deer. 
XVII, cf. Fischer. ad Anaer, VI, 4, τ 


. 938. (Doßovnaı)- μὴ μοτήσφτον,, ᾿“μοτοΐο, 





a ‚„audere, widerstrebe. Ihas‘ "XXI, Bio. 


μεότηδεν - AA ἐσφυμέγως, λάβει" -- 
ἀροβμεν δξι ἡμῶν = 
| ‚258, 


ΝΟΣ 1 


Busen 


Fünftes Buch 41 

95. “τεὸν φϑόγνγον,, deine Stimme, dei- ὦ 
nen Zuruf, ὁμοκλήν. Hesiod. Schild. 541. 
ausgdandey 7 INT ἐκὲ ἐκλετο, ταὶ ἃ ὑπ᾿ Om 


Als ῥίμφ᾽ ἔφερον ὥρμα. 


: 236. μώνυχας, die einhufigen Rose: 
mit ungespaltenen Hufen. Virg. Georg. IH, 
88. Solide ungula cornu.. Uebrigens zeigt" 
auch diese Stelle, dafs Homer in seinen 
Herocn keine Ideale aufstellen wollte. Sonst 


"hätte er -hier zwey vorzügliche Heroen 


"nicht so freymüthig ihre Furcht und‘ Für- 
sorge für die’ Flucht äufsern lassen. ἡ 


20. ἐμμεμαῶτέ sc. μώχεσθοι.΄ - 


ohle ἐπὶ σοὶ sc. ἐλϑόντε μεμαῶτε μώ- 
χεσθαι, oder, was hier richtiger scheinet, - 
ἐπὶ σοὶ μάχεσθαι. Zwar finde ich überall 
nur μώχεσϑαί Ti, nicht ἐπὶ TU Doch 
‚ist es analogisch. Ilias II, 472, ἐπὶ Τρώεσσι 
“ἵσταντο, wider die Trojaner, Ill, ı6, 


245. ἵνα ὠπέλεθρον, h. e. (änergor, r0- 
bur immensum, unermefsliche Stärke. 
Wahrscheinlich sagte man ὠπέλεῶρος zuerst 
von einem Lande, das zu grofs war, als 
dals es nach πλέθροις konnte absgemessen ὦ 
werden, | 


246. ὁ μὲν, ᾿τόξων ε εὖ εἰδώς, Πάνδαρος 


_ 86, ἐστιν εὔχεται δ᾽ αὐτὸ (ferner überdem) 


ὑνρο Λυκάονος εἶναι. Αἰνείας δὲ εὔχεται οἰς, 
τὸς δ de, - Δένείας se. ἐστιν ἃς εὔχεται etc. 
΄ ι Die 


42. Zu "Lri [ἃ 5.. 


ἘΝῚ 


Die ganze Verbindung ist incorrect, für 


oBbd“ ävdge - ᾿ἔχοντε (dafür läfst er den, 
plüuralis ἔχωτας folgen.) Τὸν μὲν Πανδαρον,, 


ὅτ᾽ εὔχεται etc. Αἰνέίαν ἰδὲ, ὃ os etc. oder τὸν 


τ δὲ, Αἰνείαν! δὲν 80: διό Ungewöhnlich ist . 
auch die "Redensart: "ἐκγέγαμεν ὑὸς Ayxk 


ano f. en ἐξ᾿ ᾿Αγὐχίσου, | 
χαξώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων sc. ἐπηβώνξες. 


cf. 3:0 Ἰαΐν. ‚uns den ΥΥ̓ agen besteigen, und ᾿᾿ 


‘weichen. Für χαζώμεϑα σὺν ἵπστοις, (Der 


‚. Wagen stand hiuter: ihnen: ἐπὶ mit-dem. 
genitivo kommt oft vor, wenn eine Bewe- 


gung ausgedrückt werden soll, bey Homer, 
Herodot, den Tragikern u, s. w. ‚wie III, 5. 
Folglich ist, ἐπιβάντες zu. sappliren. unnö- 
“ thig.! | R.) Sn .. u vo 


050. ᾿μἥπως ἥτορ᾽ ᾿ὀλέσσῃς, he vitam 


perdas, dafs du nicht dein Leben ver-. 


nichtest. Vollständig: ὀλέσσῃς. ὑπό’ Παν- 
δώρου. Ilias XVII, 616. αὐτὸς ὠλεσε' Yupov 
ὑφ᾽ . Ἕκτορος. ᾿ “ Durch ‚diese . - Construction 


vertreten häufig Activa die Stelle der Pas- 


siva. . B. τελευτάω ich endige: TeAsurao 
(τὸν βίον) ὑπὸ Fives, ‚ich werde getödtet. 
251. 





- 
or 


aud. ἐκγεγάμεν. γάώω. pert. med. γέγαα 
inf. yeyazvas; ; dafür die alten Formen, 
γεγώμεναι, γεγώμεν, contr, aus. Yeyas- 
, nero, γεγᾳέμεν, , 





u GE u Fe, GE 


„Fünftes Buch, 98: 
251. Ueber. ὑπόδρα, s. zu.T, 148. : | 
252. μήτι Doßeavde (εἰς Φόβον) οὐγόρεύε . 
wörtlich: rede nicht, was sich auf Flucht 
bezieht. Vollständig: μὴ ὠγόρευε, οὗ Φέρει 
εἰς Φοβοων. Euripid. Supp). 295. sis, ὄκνον. μοι 
μυῶος Φέρει. Orest. 1609. παρακαλεῖς Yang 
εἰς Φόβον. "Aber 'sehr oft steht eis und σρρς 
so absolute: -Xenoph. Agesil, ΕΧ, γ. τόδε: 
“ερὸς τὸ Yevosov (sc. Φέρον) ἔγνω. 1014, $.ı. 
τῷ εἰς κάλλος βίῳ τὸ φὼς κόσμον παρέχει. =: 
‚ ge’ πεισέμεν ἐμ ἐ. te mihi persuasurum esse. 
ef. I, 289. , 


(255. γενναῖον, amzebören, meiner Ab- 
kunft würdig, ἐγγενὲς, πάτριον, οὠλυσκαΐ: ἡ 
dor μώχεσϑαι: mit Rücksicht. auf ı die 
' "Flucht zu streiten. Dafs übrigens hier eine 

grammatische Attraction "Statt Ifinde, list ὁ 
deutlich. RR.) ΄᾿. u | 


257. αὖτις, πώλιν, wieder, zurück. 
Es ist also kein würklicher Pleonasmus, 
cf. 1,705. j | ΝΕ 
f 260. πολύβωλος, ‚die Allweise, mr ἡ. 
ἢ μῆτις, πολυμήχανος.. Ein. passendes Βοὺ- τ᾿ 
_ wort der Minerva, da man sie für die Göt- 
'tin hielt, ‘die mit Körperstärke und Muth. 
“die feinste List und Klugheit vereinige, 
260. τούῤδε ‘seine eigene. f. ἐρυκακέειν. - ᾿ 
der Infinit, £. d. Imperat, ᾿ 


| zz ᾿ ξ ᾿ 


ἃ 


ΠΕ EEE En ΥΥΥΥΝΟΕ  α  Ν 
x 


er; ον ἢ 1118 5. 


ἐξ ἄντυγος. Der Wagenstabl oder Wa. 
genkaste der Alten (ὁ didees) war völlig 
rund, nur hinten, wie man.auf Gemmen 
und Münzen sieht, 


fürs Aufsjeigen mehr. 


oder weniger offen. (Hier standen der . 


ἡνίοχος, und der Kämpfer ἐπιβάτης. ὦ Der 
Rand der im Kreise umbherging, und etwa bis 


gen Pflöcken, um die Zügel ‚daran zu be- 


„an die Knie reichte, hiels &vru&s mit eini- " 


festigen. Zwey ὥντυγες sind wahrschein-. 


lich die beiden Halbkreise, woraus der 


᾿ Rand auch wohl zu bestehen pflegte, „wie 
#28. XX, 500. Hemsterhufs hat mit 'Hülfe 
der Scholien die Sache zuerst aufgehellet, 
wie Ruhnken. σαὶ Timiaei lexic. plat. p. 38. 
sehr wahr bemerkt hat, R.) Wegen der 


ähnlichen Figur. erhielten ‘die Felgen des 
“ Rades, und der Rand des Schildes densel-, 


ben Namen, 8. unten 728. XXI, 37. Hem- 


Ν 


--.».«....- 


sterkuys δὰ Lucian. (I, p. 279. Reiz.) Ih pP. 


529. Zweybr. Ausg. 


τείνας ἡνία ἐξ avruyos, indem ‚du die. 


straff angezogenen Zügel an den. Wagen- 


kranz bindest; ἡνίὼ τεινόμενω δήσας ἐξ. av ᾿ 


Τυγος. cf. zu II, 261. 


265. ἐπαΐξαι (pro imperativo) μέμνημέ- 
γος ἵππων Alveios, so dfinge du, wohl ein- 
gedenk der Rösse des Aeneas,_ auf diese ein. 
Denn Homer gebraucht Eraiscew entweder 
΄ absolute, (wie IL, 369. unten 684. oben 98.) 
\ ‚oder 
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oder .er conziruirt ἐπί τῶν XV, 580. dor 
ἐπὶ γεβρῷ. iz. Odyss. X, ‚gr, Κίρκᾳ, 
ἐπηήϊξα. . Man. darf 4140 „wicht verbinden: 
ἐπαίξοωω ἵπσῶν. Don , 


265: εἐὐρύοπτοι," > Fapiter erhält die Bey- 
wörter ἑυρυδπῆς und εὐρύοψ!: Jenes, weil 
Seine dräuende Stimme weit umher gehöret 
wird: dieses, weil er, als WVeltregierer, die 
"Erde übersieht. Das erstere aufs, wegen 
des kurzen. Ὁ 'oRenbar von ὃψ, die Stimme, 
abgeleitet werden. Denn alle Derivativa 
Haben dies kurze 0, z.B. μέροψ, ἐνόπη." 
φύλοπις, βαρυόπης Ὁ. ἃ. Dagegen das letz. 
tere von a, das -Gesicht, stammt. Denn 
auch diese‘ Deriv, haben ein ὦ, 2. B. Au 
κῶπιρ, ἑλίχωψ,, ἡλαυκῶπις und γλαυκωψ 
‚etc; Falsch nahmen sie also einige für Sy- 
nonyme. (Nicht unwahrscheinlich ist Yyt- 
tenbäachs [in Bibl. er. ΠῚ, τ. p. 57. und zü 
Plut. Vol. VI. τ. pP. 271. 3q.) Bemerkung, _ 
däfs von E70 dico und sequor, und vom 
praeterito dieses Worts EX die beiden 
Wörter 0%#os und’ MVE vox ‚und visus her. 
kommen: also Auch πω, ἢ ὑπτῶ, ὀπτομοαι,- 
video u δ, w. R.) 


966, = σἐοινῆν. ἵ ανυμήδεος 4 zum Ersatz fün 
den. Ganymedes. Der alte Mensch dachte 
sich seine Gottheit für Schönheit. eben go 
fühlbar, als er es war, dachte sie ferner 
“so. voller Neid, dalı sie aufserordentliche 
' (θοῦ 


A. Dias 


Nationen, welche jeden dhne Gewalthätig- 
keit, durch feine List ausgeführten Betrug 
‚and ‚Diebstahl für ganz erlaubt halten; ja 
hänfig stola. darauf sind, als auf einen. re- 
denden Beweis ‘ihres schlauen "Verstandes. 
Die Bewohner der. Südseemsela waren, nach 
den einstimmigen vielfachen Zeugnissen von 
Cook u. a. weit enifernt, zu glauben, dafs 
. Diebstahl ‚sie schände. Solche -Menschen, 
xyelche in Hinsicht ihres Verstandes noch 


auf der Stufe der Kindheit ‚stehn, . fühlen, 
‚wie die Kinder, den. stärksten Zug der‘ 


Natur, sich’ das, was ihnen- befällt, zu2u- 
eignen, und sie, die ohme Bedenken jedem 
Naturtriebe folgen, » folgen ohne’ Scheu auch 
diesem. Erst alsdenn, wenn in‘ der 86. 


nauern bürgerlichen. Gesellschaft das Nach»: 


theilige dieses Verfahrens für die allgemeine 
. Ruhe ihnen auffällt, ihre Richter es 'bestra- 
fen, erst da wird mit. Diebstahl und Be- 
trug die Idee des Schändlichen verbunden, 
Vergl. Wielands kleinere prosaische Schrif- 
ten Th. II p. 102, £ Aber auch dann, 
wenn ein Volk den Diebstahl schon an βοΐ. 
nen. Zeitgenossen für schändlich hält, 
finden. sie duch diese und ähnliche Fehler 
an denen unter ihren Vorfahren nicht ta+ 
delhaft, welche sie, durch religiöse oder 


alle Sagen daran gewöhnet, immer.als über 
sich erhabene WVesen denken, Nur erst die 


. höhere Caltur sieht durch ‚diesen. täuschen- 


den 2 
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dem Schein von-Größerind Ehrfüroht;, den : 


das. Alterthum tm Meinungen und ΜΗ» 


Juggen ‘werhreitet,, beide in shrer wähnen 


Gessalk: - ‚Hieraus. mülster man\ sichy, wohl. 


erklägen,: wie Hyneps Zeitgenueanm,- wann, ὦ 


sie‘ gleich,. was „doch wahtscheinlich.; ist,.. 
Dighstahl und Beirug. schan ‚als - politische 


Verbrechen ahndeten, .dennosh ‚beide. von. ° 


‚Göttern ἢ und Heroen. ohne ‚ Aergernils erzäh- 
len uhd hören konnten, (Ein eigentlichen. 
Diehstahl findet gleichwohl hier nich} Statt: 
und jetzt. würde ale ‚einer ähnliehen, List. 
auch: ‚yicht 80 viel gemacht werden, ala 
hier Köppen sich denket. Was den ΓΟΥ͂Ν 
druck betrift, 80. verdient Virgil, An 

VII, ὅδιι verglichen zu werden. ἢ.) .. . 
Ä 2öy. ὑποσχὼν ϑήλεας ποίους sc. χοὶὸ 
εἰνοοῤθώτοαιις ν submittens. equas egeis adıgie- 
sarilsı 

0. Verbinde: (ἐκ) γενέθλη τῶν. δα 
Tan) ἐγένοντο οἱ ἕξ, 

27}... τοὺς μὰ τέσδουρες h, 8. φρυδ᾽ Te. 
gapteiy. us ἔτη ἔχει ᾿άγχίσεςι ‚Denn sonst 
hätte er sagen müssen: " Toy μὲν πέσόαχραξι, 
οἱό: -α EXav, b'ehaltend im Benitwe 


wie gen χρήματα Geld: besitzen.: 


07%, μηστωσέ; Φόβοϊον Sch reckeni.” 
erreger, (cf. II, yb7,) οἱ μηδόνται "φόβον 
| χρῷ ἰδουοὶ αὐτούς, "So sagt δὴ τ rdddden 
καλὴν. Fol Mias VI, 5); Διομήδεδεν αὐχρμὴ- 
Böen änmerk, Th δι  D - gm 


r 
4. “- 
I ἢ ᾿ \ 


x 


bu} 


\ ι 


Tr PIE 


την. κρώταρὸν: μήστῳφρο. φόβον. 9.1 Ὁ), 358... 
Αϑιχαϊᾳὶ Μύστωξες. ὀμτῆξ. ΟΝ 


"ar “ππρορὸς ιδίστος,, κι bittr®_ Pfeil: 
Verst, au, 51. -- Diese-sonst schöne Ayppot: ' 
sitioh ist hier müfsige: "denn''die Erklärung: 

Μοὶ ExX.Igos ὁ ὀϊσιγὸς» der mir verhafste Pfeil, 
"weil er dich’nicht traf: gestattet der. home: 
rische: "Sprächgebrauch- hicht: or πῃ ἢ 


280. dumenarav (ΠΣ ᾿ἀγωπάλλων: as ' 
πέπαλαν, “den Praet. 'von WAND, wird | 


nenn)“ zürückschwingend, (die Lanze). 
 Bekähntlich wird durch dieses wiederholte” 


‚schwungähnliche‘ Zurückziehen der Lanze 
der“ VYurf verstärkt. 'Virg. Aen. X, 480. 
- robur in Pallanta diu‘ librans jaeit. XL 
561. adducto cunto rtum hastile lacerto 
inmiseit. " ᾿ ᾿- 
281. Verbinde: PR πταμένη πρὸ διὰ 
τῆς ὠσπίδος ganz dürch. cf. zu IV, 137. 
‚289. ταλαύρρον,. den "Vielversuchten; 
„wörtlich: den, dessen Haut vieles gelitten 
. hat, also roAoidgeven eh. zu IV, Azı. . (Die. 
alten Critiker leiten das Wort. am besten- 


\ 


ab von ὑὸς und ταλῶν, der standhaft, fan- 


haltend..den Schild führt.'R.) Veberhaupt 
geben die. Dichter: häufig. den Gottheiten: 
selbst, die Beywörter, welche, genau genom- 
men, nur von den. Gegenständen ‚gesagt, 
werden. ‚könnten),,, auf welche die Gottheit. 
. würkte,. 59: ist ‚der nejdische, F Jividus: der, 
or- 


Le κι Ne day‘ 


In 


\ 
1} 
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erschrockene, pallidsg£: aber - Nie Dichter . 


eagen, livida Invidia; ‚Ferror pallidua. -So 
sind die Krieger, die Mars zum ‚Kampfe 
treibt, - πολυμόχ ϑρι : ᾿ ‚dagegen nennt Euripi- 
es. Phönjes, 796. den Mars: selbst, ΄ "Αρης 
σολύμρχϑος.:.. . Die Veranlassung dasu liegt 
in der Idee der -Zeiten, dals der. Dämen, 
der einer Sache yorsteht, sie.selbst mit der ' 
leidenschaftlichsten Neigung hegt. oder 
treibt, und: daher auch alle Wirkungen 
derselben... an, sich empfindet., So ist: der 
Gott des Schlafs selbst das schlafsüchtigste 
Wesen, und der Kriegsgott kämpft mit der 
gröfsten Begierde in jeder Schlacht. Daher _ 
erhält er’ sehr passend Beywörter jener ' 
Die Vorstellung, dafs Mars ich mit 
dem Βαϊ der Erschlagenen sättige, ist sp, 


roh und wild, dafs schon daraus ihr hohes 


Alterthum erhellet. Der Ausdruck bleibt 


‚auch in der. ‚feinern Zeit. Dafs aber die 


Griechen diese . "Gewohnbeit, "und Vorstel- 
lun einst wirklich hatten, zeigen, aufser 
dieser‘ Stelle," auch noch andere, .IV, 56. 
XXI ,.547., wie auch das schreckliche ‚Ge: 
mählde von der Parze auf Achills Schilde, 


‚Dias XVII, “685. ἢ. cf. Hesiods Schild des 


Hercal. 251. 266. Pausan. x. p. 665. ΝΣ 


291.: (is) Eva. mag ὀφϑαλμόν: - Alte 
Simplicität: . die aber zur. genauesten Dart 
Be | Da ΄  stel- 


7 


\ ı 
5% 1: m ἀν ἘΠ. I 


stellung Ailftr hut ‚WelNase, (dicht) Hebet 
dem Auge: Darder Speer vonoben heraB 
in. eidem Bogen fallend 50 σ᾽ αὐ ΚΗ ΘΝ kraf, 
dals die VYendestödllich wurde‘ "mufß' ihn 
Minerva ‚gebeitet- haben: -Eben"su' trelher. 
'zig’meinte Caraffay - ein Apostol."Nuhcins, 
‚die: Kugel, welche des Märsge'v. Buden> 
Durlach. Pulvetwagen- in dei Brand detzte, 
und dadürch dem. :Tilly den Sie& ἄνευ ἀϑὲ 
Ketzer schaffte, sey von-der Maria geleitet‘, 
5.:Caraffa, Germania 'satra restaurata: ch 
wnten Be Ten ed 


292. "χαλκὸς reine, "das, ΕΝ Motel, 


das nicht aufgerieben werden kann: „Ilias 


᾿ς XV, 555. ὠτειρέα Dany, die anermüdetg 


Stimme. cf, zu III, 6. 


- φέρυμνὴν γλῶσοκν, die Wurzel der Zun« 
ge. Yias ΧΙ, "149. ὅλὴν πϑυμνὴν᾽ ἐκέώμοντεῦ, 
ae Würzel des’ Batımes:. 5, unten 339. 
Für: u τὴς γλωσσηΐ, wie giöich 
nachher veiaTov ev egräve f. τὸ νείατον τον 
ἐἀνθερεῶνον,, (unten Am. Kinne‘ gieng der 
Speer durch und! blieb stecken, 'y eine 
PEN egerug ist. den. Lesaritn A 
ἔξεσυ9 nu. ‚dgl. vorzuziehen. R.)y δὲ a 
τ @095- wlan „schimmernd, ‚strahlend; 
quaecungue micant, gumt αἰόλῶ , αἰόλλουδὴ 
colore, luce, arte; 208.: εἰλκὶ πεπόιθως: 
däfs ἀλκὶ γοὶ- RE herkomme, int, klar; fre- 
tus, utens vi sus; \ 200. “κώντοσ᾽. ἐΐσην. den 

Ir ἐν  über- 


΄ 





Fünftesi Buch. ἐξ 


Wera woMgertndsthi, Yan ER sTsich 
gleich Schill. IR) εὐχὴ ra latenın: 


ἴα ἐργῴ Bi Sr; Ru 


‚ntücke 
Rh, ἤν 1566; jr “rien 
μέγαν πέτρον, εἰινὸν Ἐνυαλίρυ. σῷλον 



























ΔΑρέρρ; "Vollständig εἰν αδν στον, 
Fr ° Herbdot. Ἂν BB LH pe: ru 
Kubulüs: Timehorsiäl a επξῶγ 

ἃς Ἴδτοι, B. 164." 





δᾶ Herödd tl 


hen ER Wehen, die Usheglegenheit, ἀφ ον 
roen an Körgerkraft s. zu I, 27% Jah 


ΧΗ, 382, ΧΧ, 28 und ‚Virgih, en, 
na ἴω 4%. ibeden 


A uch ei uns 


€ τῆ u 
EL, 


auch die Idee. von, einer- in 'geisti, 



















el , ἘΠ δι mil ihren gewöhnt 
Wären hen au δίσκο, können. Kids ΠΗ 
SVIN SHBXT, ὀδός XXL, 405. ὃ: wen 
mig militairdsch ΓΝ Verfahren "ist: so 
schön. Palstn wulidenndch zudem ‚Beröischen 
Chareitter: Wehn- ἔνερθε δηλ nriithliche Werl 
fahrunpdart 'etner!rohenf, Anber’ von! or 
Über dien melungehen Verätch! "unbändi}, 





Der 


84. sr lkans 


RD 


...Der> Skeia Mraf denn. Aaneas., auf. dem 
Schenkel, κατ ἰσχίον. „Wo.:dieser :in!. den 
Wirbel des, Gesäfsbeins, μηρὸς ν. eingesenkt 
ist. Diese. Vertigtühg, die Pfanne, nie 
woruAn. 


ἫΝ 307, ide aha. Es ist ganz anate- 
misch. genau, dafs hier der Dichter zweyer 


- Sehnen gedenkt, ‚wodurch. das Hüftbein in 


der Pfanne sich bewegt: und - fest erhalten 
wird. Bruch und Verrenkung war nicht 
da: nur eine starke Erschüttereng denn 


Aerleäs ist‘ bald‘ wieder auf dem. Kampf- 
‚patzt. nos 


08. ὥσε ἄπο ΄. “πάν, - rils . such die 
ἥζκαι: "bermnter. — _ ἔστη νὺξ daran, nieder- 


᾿ etürı Bend aufs Knie, hielt, er sich, doch, auf- 


v 


rechts ἔστη : fiel also ‚nicht. mut dem em ganzen 


ἐι{ Ὅι,. 


u Kärper nieder. ὦ rn 


᾿ og ἐρείσατο. χειρὶ da) γάίη: — 5008 


νὺξ ἐ enahaye,,. und. nächtliches Dunkel be- 
deckie sein ‚Auge, f. er. verlor.alle-Besin- 
Fa ες δε ändern . Stellen, ‚bedeutet. dersellig 

Srapck: er starb.. wie IV, 461. (Doch 
X 5. ist ‘der. Ausdruc anch von £inek, 
Betäubung gebraucht, wie hier,‘ BR) on 


, χα, ὅς Vene bedeckt ihoem gefallenen 
Soke zit ihrem (ewande, und rettek. ihn: 


aber, vom. wildee Mieomedes selbst. verwun- 
det,.. wirft ‚gie,ihn ἐρεῖ, πο, Aiehs zum - 


Olymp. . Apolle rettet den Helden; j:streähk 


u u \ den 


\ 





7 


Sn ᾿ 


. Fünftes Buch ἃς. 


den ' Diomedes" zurück , and hälst: die Par- 
'theyen um 'ein Phaätom fechten: ‘ Endliäh 
erscheiriet Aeneas -von' neuem ἐπ᾿ der 


- Schlacht. Entkleidet’ vom epischkn ‚Schick 
würde äie Praählung‘ ‚de‘ νὰ 'Taßseh, acyrt: 


„Seöhald:&fn Heros'# er, so schofs der-Haufe 
‚der? gemeinen: "Krieger - fach dieser Stelle, 
bäaptsächlidh: dämit- seine Landsleute, deh 
Sieger nicht hindern söliten, 'dem- ‚Köiper 
ΜΥ͂Σ ader:'duch . weaigstens.. die: Waffen 
zu rauben.! Dagegen traten die Feinde um 
‚den; gefallenen :Held, wie vorhin. Aoneas 
that. πὸ 297. οδ ΧΕ, ‚431. ΒΔ. "Unter. (diesem, 
‚Pfeilregen trugen .die.'Fröjaner den gefalld. 
nen: Aeneas anfanggıg glücklich fort; (s:.818.) 
aber, „als. Diomedes,, durch.. die Schaarey 
‚drang, sie, verfolgte und ‚traf, .. warfen ‚ihn, 
die. ‚Träger;: fort. BA) .. "Hier entsteht im 
neues 2.11 hefjigen, Gefecht... während. dem 
Aenfas sich erholet, davon eilt, ung, nach-, 
dem ἐν sich vällig Ὁ gestärkt, in die Schlacht” 
zurückkehrt, Dale sich Aeneas erholt und 
glücklich zurückgezogen habe, konnten in 
der Hitze des Kampfs " weder Diomedes 
noch die Trojaner bemerken: sie. ämpften 
daher ‘noch immer: im Irrthüni' ‚mit der 
gröfsten Hitze um den "Äeneas.. "Die ich- 
tigkeit dieser Erklürung“ erhellet, -wie ich 
glaube, aus dissin: AHälichen: Fällen.” ΒΒ οὶ, 
medes trifft mit Seinem Speere Hectors 
Helm: Hector spfingt zurück, :und ΑΝ, 

durch 


286 liche 


‚dureh: die, gewaltige Eyschütterung. botänkt, -. 
ψπι .Beden...: Indefs,,. aber 'Diomedes Seinen, 
Speer wieder .sucht, ‚bat. sich Hector :er- 
‚holt amd Sieht... Digh:kat,: ruft Diamedes : 
8, Aiasma] Apolla;gerettei, Mias_ 
XI, 36u.. £..463, „Hector ‚wird Yan,ıginam 
‚Stein des, Ajax: zu, Boden. BYE λι springt 
| aber, bald ;wieder ayf:, τον. αἶψ ὠφήωσαν 
᾿λαφνλων ὙΠ... ΟΝ τῶν hin “ ma Ara Im 
- 3-DAfs οι, 80, vielen Pfeilen nichtj einer 
‚dan. Asadas'iraf,. das schien dem Dichser- 
so:wänderhan, dafs er. einer Gottheit dieke 


\ . ettung - 'beylegte, . „\Narun er: gerade! ‚ie: 


ι eVenug; wählte, ist oben zw III, ‚Bra. gesagt. 


| 10218, Bounaadorri,: da 'er bey den’Heer- 
gen, ἐν ῥγρῷ" "πὸ Β΄ erientalischer- Sitte, 
jebte. 5. wu: II, ἅν", Von. einer: ähnlicheh 
| Beschäftigung heilst 'Pari& geradenü "δ ββουκέ. 
wer ur: "ΔΎ ΧΗ! ὁμηϑεῖσ ‚wie ER, 


ἐ,.»,"5 


ΜΝ Bu ἐχεύαίτα πᾷχεδ, ‚ie 'gofe, ΟΝ ϊς ‚sie 
εν die. ‚Ärmie um. ihn, α΄. zu I, 19. . Ἵ 
ἡ δ᾽ Eigentlich inugen ihn Ereunde 
fort, (wie, im völlig. ähnlichen Falle. den 
He horn, ‚Iijas. xiv, 42%. oder den, 'Feucer. 
Ye Vo, I). 406. epischer- io, ‚dal ihn 
ie. Güöltin selbst, ragt, ΤῊΝ 

εἰ: 1.320. Ἰχῴζᾳς QUEENS: $, RAR N! 
Wi von ‚allen Jugsadixeunden, περὶ ist 
yasgortram. I; Bär gr. ders οἱ ἤδη, 
weit er ähz Weisen. rinage fand, d. u weil 
3, RG ‚er 


Ä 


-"ἷος - 


μηξερφ. Buch. co. 


98 τόρ αν, off. mit klugem.Bath: ‚unferstützt 


wurde. „HETIR zideygu (von: ER; 3pto,) ist 

| ER ei, wejgeg,Sinnes geyu;, wie dern 
| πᾷ εἰ), apte loqui, verständig reden. Ilias 
XIV, ' .g2. ἐτι ah. ἡρότος ἤδη" ‚(Die alten 
‚Criliker erklären. ἀρτίῳ durch γι, ἡ MR- 
᾿βοαμένα: also” ist 68 hier für lieh, ‘der. sei- 
nem Gemüthe “werth war, denn εἰθένωι mit . 
. ‚einem Adjectiy. Plurali ist Evi, ‚ folglich, 
Ju ἀρνία οἱ ᾿ φρεσὶν, (h, e. Aura) εἰδέναι ist der 
᾿ς "Toys MigeapıM eiyaı αὐτῷ. Ἤδη." Vrsprüng- 
lich‘ 'hiefs, dies im Perfect, oder Plusquam. 
erf. ed. von eida udew, daher U. also 
dei. Nee Toner’ und’ ältern Attiken. spran 
ν᾽ ‚che: dan, Hans, An! ἠείδει, ‚hatte. ‚Myro. in 
| "Brunks Anal; 1, Pr. 208. "Nr. UT. wo, ‚falsch, 
| holder δῖοι. $,' 'Schweighäuser zu Äthenae.. 
ΠΕ p- ga; B. R.) , TEE 


" 327, ἐλαυνέμαν ἐπὶ". mwoh .Gewö hnli- 
| her. ist. ἐν γῆρος. Br ir rot Stheneleus:. ! 


306. Sehe ἫΝ e. ᾿ἕπε ΓΝ Τυδείδην | 


Immatk ἐβμεμουώςς, (hierwrteudiiheryge Hefe 
‘er emsigt'die Bosse dem‘ Fydiden fobyen: 3% 


"VE, ‚126,: ἱμέϑεπε ἡνίοχον.» ihre: Henn Ὁ 


ον {8 ‚igurgvs ad ge venitejussit, Nrmlich 
r +20, als Activum scheitet ursprüngkiele die 


Bedeutung gehabt. tu .haben: ich’ lasse kom- ὦ 


men, folgen: ἕσομας, ich folge. ‚kömme. 


| 
j 
, ΜΝ eigentliche Bedeutung war wohl be- - 


Ε΄ δῶ treiben Θῖοιψ daher incitp,. x, be 
u | daher 


Be } 
Ἀν 4 


vw” 


> 


λ 


+ 


’ 


58 οὐ 1 τα. Ἢ 


‘daher das’ lat. ‚sequor etc, 'R.)' Bi, Neutrüm 


f. μετέρχομά braucht eis "Odyss. I, 175. 


"Aehnlich ist“ 'Κῳ," ‚jch‘ heilse den anderi 


‚sich setzen. :. Ἐς “Ὁ 


᾿ 958, Ἐνυώ, Eine "Göttin des Krieges; 
"daher ihr Beynane πτολίπορθος, der sonst 
den tapfersten Helden (S. zu II, 278.) aber 
auch dem Kriegsgott selbst gegeben wird. 
R Tlias XX,. 152. Hesiodus ‚hat. eine ’Eruo, 
- die Tochter ‚des Phorcys, (Theog. 273.) die 


aber ‚nicht einerley Wesen mit der unsri- 


gen zu seyn .scheinet, Dafs sie eine Kriegs- 
göttin‘ war,;, entscheidet unsere Stelle, eine‘ 
andere „692. und der verwandte Name des 
Mars, Ἐνυάλιος. cf. zu IT, 6äı. ‚Sie scheint 
‘die Logcalgattheit. einer ‚kleinen. Völker- | 
schaft gewesen zu seyn,. daher sich ihre 
Verehrung‘ mit dem Volke selbst verlor. 
(ὀπάζων für διώκων: die Ableitung ist unbe- 
kannt, denn: ven:37w das Wort abzuleiten 
‚Ist mifslich. 5. %, 25% XIX, 4Ρ8.. R) 


ΠΥ ᾿ἐπὰρεξοίμενος, (χειρὶ) mit hinge- 
strecktem Arm ‚(mit vorgerücktem Speere) ' 
᾿μετάλμρεος ν. auf, sie losspringend, οὔτασε 
χρλκῶ, stiefs οὐ πὰλξ dem Speere, ‚(den er, 
was der Leser, in Gedanken ergänzen "maufs, 
wieder bekemmen hat. 8). .- 1.0. 
557. αβληχρήν, nur‘ schwach. ας VI, 
178. τεχεωὼ᾿ μηχανόωντν’ wre, 9 οὐδενόδάν. 


en Nicanider« βληχιρὸν. Ms ἐν πϑοὶ Wypl - 


‚Warum 


r 
\ 
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FünftestBuch. j hy) 


‚Warp οὐ schwach?  'Stiefs:er zu.kanm? 


‚Oder:war. es,Eurcht vorıden'Gottheit;; die 
ähn "des Sehe mildern ‚biefs?: Aus dein 


‚Homar lifet sichsiimichs entscheiden: sauber 


Aie..letztere: Jdes- ist ..dieü.schönere. ::ich 
nehme es also adverbialiter für &Bxmgeai. 
oda rss. 11, 267. λῦσεν ὠγορὴν. αἰψηρῇν».. h. 6. 
| x var, 385. Gem drsywers δαῖτα, 
h €. : ϑοᾶς. Ahdere verbinden es mit χεῖρα. 


ch. inf. 425: ‘(Man denkt sich am besten die | 


Göltin, wie sie das Gewand vor dem Ver- 
wundeten' her’ hält, ‘und dabey an der Hand 
den Streifschufs bekommt. Sie ist eine un- 
‚Kriegerische Göttin, daher nennt sie der 
Dichter aßamxenx, die:Schwache. R.).. Die 
Phänomene, „die der ‚Dichter als Folge Jdie- 


4 . “9 - Φ 
sex. VVupde angiebt, passen zu. einer leich- 


‚ten Verwundung. .cf„1V, 189. ἢ. 


ἄντετόρησεν (7) Ἰχροὸς, einen kleinen Theil 
der Haut "dirchbohrte der Speer.‘ Denn 
‚ sonst’ cönsiruirt ers mit dem Accusat. der 
Sache. Tas ΧΕ 236. Foge ζωστῆρα. Χ, 267. 


338, 1 Die, Grazien oder Charitinnen, die 
Göttingen der. d#reude,, sipd sehr..artig ‚der 


öttin, der Liebe, zum Gefolge. gegeben. Sie’ 


dienen ihr wie die. Nymphen des Hains der 
Diapa, Qayss. VII, 364.,. weben daher als 
Dienerinnen die: Ggwänder- der .. Göttin, 
Neun, ., dafa Homer. dprch. ‚Jliesa Idee die 


 Sohüuheit des ‚Gewandee vhahe bereichuin. 


ἘΝ wollen, 


‚N 


0 nscHläne: 


- 


wellens wird dadurch widerlegt; dafs: die 
Grayien.sm »hödiern. Alterthum Göttinnen 
‚das Frende .'weren, was selbst ihr‘ Nahe 
heweiset. ..Die:: Verstelluug, Mafs ste die 
Göttinnen.des-Schünen sind, ist jünger“ sis 
Homer, ar. u" x 


‚339. (κάτ. 'σὸλ “πρυμνὸν € τῆς; Serie) 
ὑπὲρ Θέναρος.. ἢ an der Wurzel ger Hand 
über der- hohlen "Hand. Dies scheint. mir 
Homers Sinn. Sa hiefs, es 294, ὄνα 7 
60Iaruov. Andere verbinden; . UFER πρυμνον 
ϑέναρὸς." "Unten erkläret ersi, Xee ἐπὶ 
καρπῷ. Υ. X ‚358, und vorher ἄκρην χεῖρα. 


3 341; Min ‚mafste. gar bald! tremerkeh, 
dals die gefährlichafen "Krankheiten durch, 
das ‚Verderben des -Blufs 'entständen’, ‘ mit- 
hin, da die Götter iunsterblich,’ Aber’ doch 
völlig. ‚wie Menschen . organisirt „gedacht 
würden , mufste ‚man ihnen siatt, des Bluüts 
ein ähnliches Fiyidum ‚geben, ‚Man, wählte 
den Ἰχὼρ," eine "feine Flüssigkeit t,, und: ‚be- 
“ trachtete es als den.Grund der Invergäng- 
᾿ Nichkeit‘ 'des' Götterkörptrs. ἡ Allein‘ das ist 
 befrämdend; dafs‘: wenn Horhtr diese Idee 
vom Götterblut’ tens Mahl τα, ᾿ποὶ. 
her der: nächfolsöndedif: Dichter sie’ Benutzt 
haben sblltez und doch! ste? ἰδ vief' ch 
weils, ’nieht geschehen.’ Ferner‘ eben‘ Y.33g. 
legte Hönfer“'üocR'len Göttern αἷμα 
Error nef: de “ahtten Dealer ie IR 
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Fünftes Buch. δὲ. 
‚Winde des Mars οἶμον" "Eindlich‘ gebriufeht 


omer: ἐχὼρ kur nöch γα δ: {7 4τϑὴ)" und 
"var al Neutrum;.da es’dueh äfe hachtol: 
Wende Sthriftätellbr. ὉΠ “ Maseulinum Yes 
brauchen, "Nat Aälse Siehy denken, dafs 
ein Wort, was Homer als Neütrum ges 


ΠΟΤῊΣ wege en seiner mit andern. Mäsc. ᾿ 
; ü nn en Endigung als Mase. .ge:, 


Kö wurde... "Aber: ine ‚solche, "Unhg, 
eit Jäfst sich nic "bey. demselben 

E Ki entschuldigen. Daher . sind 
vielleicht. NY Ba Glossen, welche 
auch ' ‘ein "Gelehrter in der Bibliothek, der 
alten Litteratur, IV. p. 126. vermüthete, 
kaber'm Unrecht-- Wövur sollten“ diese 
bübschen'"Werse  Giossen, seyn? ' Date die 
" Götte-iles- feiner haben; 'als 'die ‚Menschen, 
ı#t bekannt, und’ wen αὖρα von ihnen vbr:’ 
kömmt;‘ bir st eben dieses ἰἐχιῶρ zü denken, 

either als Erläuterung von ἄμβροτον 7727 

io nicht als ein Eigsenhname des Blutes, 
kondern für eine’ Flüssigkeit zu nehmen ist, 
Dais ferner ‚\Apoöllonius’ Rhıod: III, 852. und 
IV; 1676:° das: Wort auch’ gebraucht hät, 
ist: bekannt: Findlich- ist δα όσοι die Na- 
᾿ tur der δι διελαϊογει. zur Erklärung dunkle 
ud λον Ausdrücke vu’ wählen. R.) 
me. FT 
Bd... bagovia: =. , καββακν. (vertan) 
vich. Und’sdochi war es der liebste von al. 


dem 


[3 


\ 


Ἂ len 7b Treflich!. denn’ beides ist 60 ganı-_ - 


, 
. 42 1 »ἘΠΙ ὃ 8..5.. 


dem. Charakter‘. der Venus, die eine dran 
ex wax,. angemessen,. Ferner Venus μέγα 
A845. aber der verwundete Mars eßeaxe, 
brüllet,. schreyet laut auf, als ob 
neun bis zehntawsend ‚Krieger schrieen. 
Unten 860. f. ἮΝ τον 4 


345. γρ έλῃ sc. dreh Τὰ: sim- ' 
pler Sprache: Diomedes verlor 'den‘ Aeneas 
aus den’ Augen. YVVein "sich Ägenor dürch 
seine behende Schnelligkeit aus Achiiis 
Augen Verla: so efiemafe μὶν ᾿Απόλλων, 
κώλυψε' ὃ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. Dias XXI, 697. 

ef. "III, 380. 381. ° " 


548. Aeneas und Pandarus, "beide he- 
rühmte Krieger, greifen den Diomedes an, 
_ fest entschlossen ihn zu erlegen... Dies rüh- 

men sie sich layt, und selbst . Diomedes 
Freund glaubt ihn ‚zum , Widerstande zu 
schwach, und räth zur Flucht, Durch alles 
dies wird Diomedes aufgebracht. Er ‚will 


nun nicht allein stehen und kämpfen; nein, | 
- beide.Gegner sollen’s mit dem. Tode. büßsen, '. 


und Aeneas Rosse, -von Gäütterpferden ab- 
stammend, ‚sollen seine Beute seyn. Jetzt 
greift ihn Pandarus an, mit st#lzem Ver- 
trauen, das er laut äufsert, schiefst, trifft, 
frohlockt, aber stürzt durch Diomedes 
Speer getroffen todt vom:. Wegen herab. 
‚ Welch. ein Triumph für Diomedas. :Stolzi 

Noch noch’ leht,.deneas;, der sogar es wagt, 
den 


— 


DT 
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“9"»» 


ea den λέαινα Stein und ' sein, 
arg ‚und fällt betäu ἣ ZH Boden. 
an Rache ,» die süfse, de 
Kalbe war noch nicht yollendet. Betäubt 


‚ nur liegt Äeneas da, er, der sterben soll. 
"Unvollendete Rache, Ruhm und Stolz über 


das . bisherige Glück mulsten in diesem 
Augenblick, Diomedes Geist bis zur Ekstase 
beherrschen, mufsten ihm den Gedanken 


eingeben, kein. 'Sterhlicher, kein Gott soll 


nun den Aeneas retten können. Von diesen 
Leidenschaften aller Besonnenkeit” beraubt,, 

dringt er tief in die Trojaner (354), ‚die. 
sich zahlreich um den ‚Aeneas zusammenge-. 


‘drängt hatten.’ Hier, wo der Vermessene. 
keinen Widerstand zu finden glaubie, ‚ be- 


deckt ein biederer Trojaner den: gefallenen 
Held mit seinem Gewande. Diomedes, der 
indefs wieder, einen.Speer bekommen, glaubt 
in ihm die Venus zu sehen, aber er ist so 
frevelhaft, sie zu verwunden ynd zu höh- 


nen, Dafs ein "Held von Diomedes unge-- 


stümen Geiste und in der. ‚Stimmung, bey, 


dem herrschenden ‚Glauben, dafs ‚Göiter im ᾿ 
. Gefecht gegenwärtig wären, und persönlich 


ihre Lieblinge zu schützen "und zu retten, 
suchten; der es vermuthlich wufste, dafs‘ 
Venus Aeneas Mutter war, ΠΩ der, ἊΝ sage 
ich, 


; 


64 . 2] ΧΆ ni | 
58," in dem Unbekaniten οἰ Eottheit, 


und zwar die Venus rt. sehen glaubte, 


dünkt’ mir als wirkliches, ῥπειμαν oder auch 
Kr "Fiction eine’ sehr "latürliche Erschei: 
nung. Denn in ähnlicher Stimmang “ jeht, 
Aberglaube und . Schwärmerey' ja überall 
‚Gespenster und Gesichter. Auch scheinet 
mir det von jehen Leidenschaften. und in 
dem Grade bestürmte:- Diomedes | in der Lage’ 


zu ‘seyn, worin er’ des Frevels, eine Göttin’ 


“ wissentlich zu 'verwunden und zu höhnen, 


᾿ ξαύ wohl fähig seyn konnte. Aber ' der‘ 


Dichter wülste sehr einsichtsvoll beides da- 


durch nöch zu mildern, dafs er es ihn auf: 


der Minerva Befehl than'läfst (132.).' Frey- 
lich nicht im Geist ünserer ‚Philosophie? — 
Der Verwundete Aiecht; aber ein anderer 


ersetzt seine Stelle, 343. 45. Dieser Mann, 


der näch diesem allen. dies wagte, was 


konnte er geringers als ein Gott seyn? 
' Man wählte den Apello, der äls einer der 


ersten Nationalgötter : der Trojaner fast 
überall zu ihrer Hülfe erscheinet. Diome- 
des wird von Erbitterung über den heuen 


Widerstand zu einer neuen Frevelthat fort-' 


gerissen, wozu ihm die vorige schon den 


Weg geebnet hatte (432.). Dreymal stöfst 


er nach dem vermeintlichen‘ Gette, ‚aber 
vergeblich. Dies giebt ihm seine Besin- 


nung wieder.- Bestürzt weicht er gurück,. 
Seine Gedanken verwandelt der Dichter 


nach 


u de τσ Sn 


-- ame. τ τ τ τσ 
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Nach seiner Mahier in- eine ermahnende” 
‚Aneede. des Gottes. Dadürch: wird. Dieme- 
. des Bürksug ehrenvofler, - und: :der 'Gott 


handelt seiner Würde gemäfs, wenfl'er 


"durch Ermahnung milde dem Frevel steuert, 
nicht. thälige: Rache übt. Auch mildert: der | 


ghrerbietige: Gehorsam; dena nun Diomedes 


‚leistet,. den :vörhergehenden Frevel..:...In 


ähnlicher. Lage . kämpfen und redeh Ossiäns 


sie als 'einen‘Verzuch ansieht, den Gang 
zu ‚erklären, den. die.. Porsis genuminen 
haben möge, ὑπαὶ οὐδ einfache Faetum, 


das zum Grunde ‚best, ;ansehehlich _ tu - 
‚ machen R.) en ᾿ Σου 


Helden ‚mit ἀδὴ, Geistern (Man. kann diese. 
Darstellung nicht mifsbilligen,. wena ‘man. 


‚Indem. Diomedes“ weicht, treten: die 


Tröjarer in grölserer Menge vor den Actieas, 
der sich yun erholt, und, ‚ohne dafs beide 


Theile in dem hitzigen Kampf es bemer-. 


' ken, sich nach der Burg von 'Froja begiebt.. 


Hier wurde er von den Priestern Apovllos, das 
male, wie es scheint, Aneisiens Aerzten, er- 
guickt, und ‚kehrte gestärkt in die-Schlacht 


"zurück, Da er glücklich nach Troja ‚gelangt 


war,ınufs ihn Apullo.hingeführt haben (445.). 


Da er schnell sich, stärkt, müfs iin Latona - 
selbst :gehesilet haben, 47 - — Die päradoxe _ 
‚Erscheinung, ‘dafs beide Parteyen noch. im- 


mer um den:Körper des Aeneas-zu streiten 
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meinen, erkläret der Dichter leichter ‘und 
‚mehr im ‘Geschmack jener Zeiten durch 


ein‘ ‚Phantom, mit dem Apollo sie getäuscht 
habe. 

350. Der Sinn, ist: weiche aus der 
Schlacht. Dir sollte es genügen; : Weiber 
zur Liebe zu verführen. Wenn du aber 
auch, wie jetzt, ins Gefechte dich mischen 


. willst, ἢ, da du dich aber jetzt .ins Gefecht 


gemischt hast, so ist dirs so ergängen, dafs 
dir künftig der blofse Name, Krieg, schon 


| Schrecken einjagen wird. Alias VII, 423. 


« - 


Ä ὠλλὼ σύ Y εἰ ἐτεόν γε τολμήσεις μος, ἄντα 


ἔγχος αεῖραι" sc. γεμεσίζεται Ζεύς. Auch 
hier zeigt das Futurum ‘eine Handlung an, 


die man schon gethan hat, und öfter zu 


wiederholen nicht abgeneigt scheint. 


92. ὠλύουσα, voll heftigen Schmerzes, 
dolore affecta, oder betäubt. Odyss. IX, 398. 


‚der Cyclope, dem Ulysses eben das Auge 
᾿ς, mit einer Stange ausgestolsen hatte: μοχλον 


ἔῤῥιψεν, ν λύων. 


363. Gleich den Meuschen werden ı auch 
die Götter durch eine Verwundung so ent- 


kräftet, dafs sie sich aus der Schlacht müs- 


sen durch andere führen lassen. 8. Hesiod. 
Schild des Hercul. 462. Sonderbar genug; 


dafs die schwache Iris dies Geschäft , und 


. zwar "ohne Befehl dazu zu haben, über- 


nimmt. ‘Aber sogar die Venus führt den 
a δ νος τον “von 


. ——_ ne 


ἢ 
“Φ}΄ΦΘΦἝ, 


Fünftes Buch.” E 6. 


-, von der Minerva niedengeworfenen Mars, 
aus der Schlacht.. Ilias XXI, 46. 


ΝΣ 


554. μελαίνετο (sc. αἵματι κατοὶ) χρόα ." 
καλὸν (ἢ ᾿Αφροδίτη) schwarz färbte das Blut 
‚die reizende Haut. cf. IV, 140. 139. ἔῤῥεεν 

αἷμα μέλαν, κελαινεφὲς ἐξ are, 
‚ef. ibid. v. 146. Ä 


365. ἐκ ἀρίστεροι. Mars safs am Sca- 
“anander (8. 36. 36.), welcher den. Troern 
"links flofe. R.) 


568. (ὠν ἠέρι ἐκέκλιτο ἔγχος, sein Speer 
lag in einer Wolke, .u. seine Rosse, beide 
‚hatte er in eine Wolke gehüllt. cf. un- 


ten 776. | ΚΝ ΝΞ 
“588. πγωϊμπιρῶ, mit dem oldenen 
Stirnschmuck ; Stirnbande: ὁ. ἄμπυ wurde 
eigentlich vom Frauenzimmer als Kopfputz . 
getragen, um das Haar damit zusammen zu 
‚halten. Vid. Ilias XXI, 469... ibi Schol. 
“κόσμος τις σερὶ τὴν κεφαλὴν 3 ἀνέχων τοὺς 
. ᾿τριχοὺς τῆς κεφαλῆς. Es war also vielleicht \ 
‘der” dreyeckigten metallenen Zierrath ähn- 
lich, die das Frauenzimmer auf den Sta. 
tüen und Münzen’ hat. _ Dies wird durch . 
‚die zweyte hier geltende Bedeutung bestä- 
tigt, da es eine an der Stirn des Pferdes 
befindliche Zierrath bezeichnet: so wie bey 
uns die Kutschpferde eine solche metallene 
Platte vor der Stirn tragen. -v, Sophocl. 
E33 .7.'0ed. ᾿ 
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-Ded. Col..1o6g: πὐβοτυκτήρι ᾿φέλαραι θα. 
‚es eine runde Form hatte, "scheinkt.aus Sp-- 


phocl. Philoet,. 678., .der ἀμσυξ δ᾿ τροχός 
„gebraucht, unzweifelhaft. 


23584. ἐκκόμισάι μὲ sc. 8% nos; ‚schafte 
mich Tort aus der Schlacht; &ye ur ἐκ mo: 
‚Aspou: cf. XXI, 421. Ilias XIII, 196." "ARQı- 


“ 


Ομ ΧΦΨ, κόμισαν. κατὰ λαὸν, trugen, sie aus. 


„der ‚Schlacht zu: ἄρῃ Aghäemn; : ‚Eigeptligh 
hätte ‚er ‚sagen sollen: ἐκκαμίσοι͵ Be dydous 


τοὺς ἵππους. Aber: jenes ist altes Manier; 


Auf TE. folgt "hier δὲς ‘welches für τε zu 


‚gehimen ist, Wovon‘ Schäfer Zu Diöhys. m- 


Kearn: de " ompos: ᾿ :verbor; ἡ p. θῶ. ἔν" 'den 
Beweis mit Beyspielen geführt hat." R) 


nu A 


360. ; ὟΝ f; diesen Zusatz hätte) ein cor- 


"feeter Sänger weggelassen. (Zusätze‘ dieser | 


‚Art kommen im, Homer 'so oft νον, dafs 
Ai in der Natur gegründet seyn müssen. AR.) 


m ὃς Au - μώχοιτο, alte Vorstellungsart fr 
‚der der tollkühnste Mensch ° ist;. UMERRTEÄOG,. 
᾿υβριδτοέξατος. Denn Jupiter ist sogar Ὁ εῶν͵ 


ἀαῤτιστος ὡπάντων. Ilias VII, a8, ; 


SE Ze ul, 3a 





"366. ἐλάαν pro: ir h. e. „Freie ab, ἐλάω, 


AN ,:-ἐλάμνω,. „Aber jenes Jota suühscr;; fehlt 
' Srokt, ‚wie ‚376.-097%. pxro- οὐτῶς. ab erde, 


40 vulgo οὐταζῳ. | N 
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men. ihre Tochter, (&yräs ist ein adver- 
un), f, &v οἱγκολαις" ἔλαβε. ’ So oden I, 


5 1. ἐγκοὶς ἐλᾷξετα," ΓΤ mit den Är- - 


Fünftes Buch. ὅσ᾽ 


448. δὶ δὰξ λαζοίκτα γαϊὰαν ζ, σὺν odovar- Aa. 


Coleera.” "Aesch. Eum, 80. υὐγκαθεν λαίβων 
' βρέτας." cf. zu 620. 


574. ὡς εἴ (bla κακῷ.) δέφιυσαν. κακύν᾽ 


τὶ; ἐνωτῇ, ‚als mifshandelte er eine überwie- : 
sene Verbrecherin. . .Ev- ἐνωπῇ. κακὸν ῥέζειν 
im Angesicht anderer. böses thun, (Also 


publice, denn die Weiber. mufsten eingezeo- : 


gen- leben,. im. Hause bleiben, und wur- . 


den hart gezüchtigt, hatten sie etwas ver. 
 brochen. 5. XXI, 489. R), „Also sen ad-, 
verbialiter, wie Bi σπου 7 etc. f. IKHIRS, 


585. πολλοὶ - ἔχοντες: δι. πολλοὶ. ἡμῶν, 
ἐχόντων etc. ‚Odyss. Π, 166. “πολέσιν. δὲ καὶ 
ἄλλοισιν γὰκὸν ἔσται, οἵ νεμόμεσϑ᾽" ᾿Ιϑάκην. 
f. ἡμῶν οἱ etc. | 


»ο 


dum ipsi .graves nubis imponimus dolores. 
Die einfachste Erklärung wäre: indem. wir 
uns gerenseitig Schmerzen machen: wir den 


“ Menschen und die Mönschen uns, Aber 5 
: dieser Gedanke: wäre hier. ganz zwecklos. 


384. h. e. ἐπιτιθέντες ἄλγεα, ἀλλήλοισι," 


> 


Der Scholiast verband : ἐσιτιϑέντες αἰλλήλοις ᾿ 
ἄλγεα ἐξ ἀνφφώπαν, denn er. erklärets: ᾿ 


ὑπὸ οἰνθοώπων «κακῶς ολλήλους “ποιήσαντες. 


‘ Man karn nach ἔχονξες,. und-nach ἄλγε 
Σ = inter- 


70. -Ihias 


΄- 


interpungiren. ‚ Allein der Zusammenhang 
“ - fordert: τλῆμεν ἐξ ἀνθρώπων. Ich fasse die 


Stelle so: Viele von uns, den Himmelsbe- 


ἫΝ wohnern, müssem Uebels von den Menschen 


‘ leiden, indem wir Götter selbst uns einan- 


der Uebel zufügen, nämlich durch die Hef- 
tigkeit, mit der wir an der Menschen Par- 


.teyen Antheil gegen einander .nehmen. 


..Denn Minerva hatte ja den Diomedes auf- 


- 


 gemuntert, die Venus zu verwunden. Dies 
wufste freylich. Dione nicht. Aber wohl 


der Sänger, der demnach hier und .v. 405. 


“die Dione mehr nach dem, was er wulfste, 
reden läfst. Diese Erklärung bestätigt Mars: 
Rede, der in derselben Lage, als ein . Evo ἡ 
τετληκὼς ἐξ ἀνθρώπων, spricht (v. 8γά.), 


4 
«εἰ To ῥίγιστα Jeoi τετληότες εἶμεν». ai 


λήλων. ἰότητι, χάριν δ᾽ δ᾽ ἄνδρεσσι Φέροντες.. ᾿ 


ef,.zu 894. Auch litt Mars, dessen‘ Dione 


. gleich erwähnet, sein hartes Schicksal: 


πατρὸς ὑπ᾽ ἀνογκης: also durch einen Gott 
und ‘das wahrscheinlich um der: Menschen 


willen. 'S. Panyasis apud Heyne. ad Aron 


lod. 'p- 205. 


386.  Otus und. Ephialtas: beide {die 


schönsten und gröfsten Männer ihrer: Zeit, 
:  . Söhrle ‘des Neptuns und der- Ipkimedea Ä 
“τς, (Odyss. XI, 304.), hielten den Mars ärey- 


zehn Monden gebunden. Sie gehörten zum 


Stamme des ‚Aeolus, in Böotien, also aus 
"der 


ὶ 
‘ 


... αν “πᾶ... u ———iiiißikstesenetintfineune ὦ '. 
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der frühern und rohern Mythenzeit. 'S. Apol- 
lodor. I, 7, 4. not, Enthielte diese Sage 
nicht eine genau bestimmte Mondenzahl; 
“so würde ich glauben, es sey alte Vorstel- 
_lungsart, für: beide waren von 80. über- 
menschlicher Kraft, dafs sie nicht, wie an- 
-dere Heroen, den "Mars im, Kampfe ver- 


wunden, sondern sogar binden und festhal- 


ten konnten. Denn die Kämpfe der Helden 
mit Göttern, besonders mit dem Mars, 
sind nichts mehr als alte Sprache, ihre vor- 
zügliche Bravour zu bezeichnen. Es schei- 


net aber: ein wirklicher historischer Um- ἢ 
stand dabey zum Grunde zu liegen. Und 


schon ein Grammatiker (S. die Schol. «δὰ 
h. 1.) hat diese nicht unpassende Erklärung: 
sie hätten dreyzeln Monden lang durch 


ihre überlegene Macht den Frieden erhal- | 


ten. Virgil. Aen. I, 295. Aspera tum posi- 


“ tis mitescent secula bellis; — dirae ferro 


et compagibus arlis claudentur belli 
portae, Furor (h. e. daemon belli, cujus 
furore correpti in bella’ ruunt homines) 


«-«- 


impius saeva sedens super arma, et centum, 


victus aenis post tergum nodis, fremet 
‚horridus ore cruento.' Aus dieser und meh- ὁ 


reren von Heynen (in excursu ad h. |) an- 
geführten, Stellen ist es klar, dafs der Aus- 


druck: die Zwietracht, die Kriegs-, 


wuthu. ἢ ist gebunden: alte Dichter- - 


sprache sey für: die Ruhe ist hergestellt. 
® \ . 
oo ' \ nn . 38%: 


“1. Ilias ἮΝ 


387: Χαλκέῳ ἐν κεράμῳ, im ehernen 


᾿ς Mauerwerk, d, i. im festen’ Gefängnjfs, wie 


etwa die Danae (Hoyat, Carm, HI, 16, αν 
_ mit Mitsch. röt. ) Melanpus (Apollod, I, 9, 
12: nat.) 6 κέραμος, ein Ziegelstein. 2)'ein 
Gebätde aus Ziegelstein. ‚So χολκοὸν ταμε- 
rd: ὅρος f. χάλκεον ἔγχος, Ilias IV, 511. Da- 
zu vensichert Theo Sophista, die Cyprier 
hätten die Gefängnisse, ὀοσμωτήρια, genannt 
κερῴμους. S, die Ausleg. z, Hesych. unter 
κέραμος. et “ 


΄ 
/ 


280. μητροιῆ. Wessen Stiefmutter.? _ 


Mercurs, sagt. man, Aber die kennet die. 
Mythalogie nicht. Richtiger nahm es daher’ 
"Antimachus, (ὃ. Ani imachi religniae coll.'a’ 
Schellenberg. p. 100. 'seq., von Eriboea der 
.Stlefmutter: "der Aloiden. ᾿8. Schel. δὰ ἢ. 1. 
Der historische Sinn wäre, wenn die obige 
Erklärung στὶς htig ist, vielleicht dieser: 
‚diese Stießnutten veranlafste von neuem den 
Ausbruch. des Krieges.’ (Erihoea war die. 
Tochter. des Eurywachus, ‚Sohnes von Mer- 
. car, Der Hafs gegen ihre Stiefsöhne scheint ' 
sie zur Angave des Orts, wo Mars 'gefan- 
gen ‚gehalten werde, bewogen zu haben. R.) 


590, Hermes‘ aden Mercur, der. Gott 
des feinen Scharisinns, ist der Anführer 


I 





derer, die durch List andere berücken sol-- 


len, - und öfters führt er solche Thaten 
Ä x " selbst 


_ 


- 


ϑ-. % 


selbst aus. Daher sein Beyname. HP 


‘der Fr eund, der‘ Beförderer des Betrugs. 


ὅ01.. Xanenss δὲ Ch. e. yore), ὁ (αὐτὸν) 


δεσμὸς ἐδώμνα, denn die schweren Ketten. 


| drehten, ihn nieder zu werfen, d..i. zu. 
tödten, Also δαμώω de conatu, --- Zwar. 
kann ein Gott nieht getödtet werden, aber ._ 


doch längere Zeit in einer Lethargie liegen, 


Doch in den Ideen alter Dichter und Men- 


schen darf man eine sa völlige Ueherein- Ä 
etimmung nicht suchen. | 


τ ὅρᾷ, βεβλήκει ἢ βεβλήκει, ὦ und dies 
ἐξ ἔβαλε.. | 


J 
ἃ ge 


Der Dichter hat diese Fabel von einem 2 


adädern Sänger der. Thaten des“ Hercules, 


‘aus einer Heraclea, die also schon yor Ho- 
mer existirte‘, offenbar entlehnet: seine 


 Zeitgenpssen wufsten.: also meistens, bey 
welcher Gelegenheit Juno, diese. ihm 80 
feindselige Göttin, verwundet wurde. Ein 


und Neptun gegen Hercules beystand, des- 


sen Helferin Minerva war. cf. Panyas. apd.: 


Clem. Alex. p.3ı. quem Heyne laud. ad 


Apollod. II, 7,-3. not. Bey eben der Gele-. 
0 . 0 Ὁ gepheit- 
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δὸς 886. 887. und goı. Hesiod. Theog. mg2: f. | 
‘ Dias VID, 418. und Plut, de exilio am Enge, . 


Scholion. sagt, es sey geschehen, als Her- 
cules. Pylus zerstörte, und Juno dem Νε-͵ 
leus, Nestors Vater, nebst dem Hades, Mars | 


Br 


I. 
Ν 4 


\ 


! 
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d. 


genheit verwundtte Hercules auch den . 


‚Mars. 8. Scliild des Hercul: Υ. 362. Pind. 
Ol. IX, 43. δ΄. | 


. ἐν ᾿ , ι, 
‚395. ἐν τοῖσι (h. 6.:ἐν ϑεῦϊσι πελώριος, 
' der riesenmälsige unter ihnen, unter den 


‚Göttern. (ἐν τοῖσι ist; dunkel. Vielleicht 
liefse es sich vertheidigen, wenn man ver- 
stände, bey dieser Gelegenheit, hierbey. R.) 


596. αὐτίς ἀνήρ, incorrect 5 αὐτὸς 
ἀνήρ. -- Διὸς vos. Son.lerbar! Eben hatte 
er ihn v. 392. zus ᾿Αμφιετρύωνος genannt. 
Es ist also einleuchtend, dafs der. "Aus- 
druck: “ein Göüttersohn seyn, blos alte Vor- 
stellungsart und Ausdruck ist, die durch die 
‚Bewunderung der grofsen. "Thaten oder 
Eigenschaften des Heros erzeugt wurde. 


507. ἐν πύλῳ sc, Aidov ἔν νεκύεσσι (f. 


εἰς γέκνας) βαλὼν, als er am Thor des’ Ha- 


des ‚ihn unter die 'Todten warf. WVahr- 
scheinlith als Hercules den Cerberus her- 
aufholen wollte, ‘kämpfte er mit dem Haädes 


selbst, wie um die Alcestis (Eurip. Alcest, 
1349.) mit dem Oavaros, oder mit dem Ha- 
‚des selbst, nach Apnllod. I, g. 15. fine. I. 


VII, 367. f. ‚Allein, dafs damals Hercules 
‚nit dem Hades selbst gekämpft habe, davon 
sagen die Mythen nichts. Auch. liefse Ps 


sich nicht bestiinmen, wer.dahn die VERUES 
‚wären... Ferner hat ὁ πύλος , wenn es Thor 
U - ΄ be- 


t 
διὰ 


DE ὃ 


“- ͵ ἕ 


νον Fünftes- Buch, “᾽ 75 


u bedeuten ‚sollte, zwar die Analogie, aber 


keine weitere Autorität für sich, als diese 


„schwierige Stelle. ‘Auch sagt Homer, und 


nach ihm alle Dichter, so viel mir bekannt 


‚ist, durchgehends πύλαι, nicht πύλη Αἴδου, 


cf. inf. 646. “οἱ alibi; Walken. ad Euripid- 
Hippol. 1445. . Endlich ist πύλῳ f. “πύλῳ᾽ 
Αἷδου, ohne Beyspiel, und auch hier des 
Zusammenhangs ohngeachtet dunkel. Dazu 


kömmt noch, dafs Apollod. II, 7.,5. entwe- 


τ der aus dieser Stelle, oder vielleicht aus 


des Panyasis Heraclea anführt: κατοὶ de τὴν 


5 μάχην καὶ ἽΛϑην ἔτρωσε Πυλίοις Bon 


ϑοῦντα. (Da hier am wahrscheinlichsten 


von ‘dem Kampfe mit: Neleus, bey dessen 


' Hauptstadt Pylus in. Triphylia, die Rede 


ist; so scheint es am rathsamsten, die 
Worte so zu verbinden: ἐν Πύλω. βαλὼν 


kin, ἔδωκεν. [αὐτὸν] ὀδύνῃσιν ἐν γεκ. 4 über- ᾿ 


liefs ihn dem Schmerze, den unter den 
Todten liegenden. So urtheilte schon Ari-- 
starchus- R.) ° 


508. ὀδύνῃσιν ἔδωκεν sc. αὐτὸν, ihn ganz 


Ä hingab den Schmerzen: ist stärker gesagt, 


a πὶ ον πὸ π΄ 


ala:' ἔδωκε ὀδύνας αὐτῷ. ‚Odyss. XVII, 667. 
XVII, 167. 9 μὲν μὲ οἰχέεσο, δώσεις. Plaut. 
Amphitr. I, ı. 160, quatuor viros sopori se‘ 
dedisse autumat, pro: soporem dedisse 
viris. .So ist, se dare dolori gleichbeden- 
send mit immoderate dolore. ‘cf. inf. 766. 


- E j 399. 


΄ 


s ' 
͵ . 
͵ 


" 399 yes NERRLUENOS, von πεῖραν 
„von Schmerz durckbohrt, pereussus 
dolore. (Dies ist sehr. kurz, erzählt: viel-\ | 
lelcht brauchte der Dichter. die Sache als | 
sehr bekannt, nur anzudenten, anstatt zu ' | 
sagen, Pluto’ habe sich erholet” und sey | 
‚dann, was auch sehr auffällt, da Pluto im- 


ἰ 
" : I ὀ Φ ω nn πὶ ᾿ ! 
"ὁ - ᾿ 1 1 a S, u or ze 


mer in der Unterwelt verweilt, zum Olym- 


pus. ‚gestiegen, ‚nm sich heilen zu lassen: R.). 


401. Demos Spätere Dichter geben 
dem Apollo diesen Beynamen. ὦ Παίαν, 
Παίαν, Λητοὺς ac, Eurip, Jon. 124. cf. 
Valken. ad Hippol- 1472. et Spanheimr ad 
-Callimach. in Apoll. 47. Aber hier, wie 
unten v. 905. ist es eine besondere Gottheit. ’ 
Denn damals war Apolla noch auf dem 
Schlachtfelde der Trojaner, und doch sagt 
Homer nicht, dafs er in den Olympus geho- 
let sey, was er in seiner Manier ohnstrei- 
tig gethan hätte. Auch giebt Homer dem ᾿ 
Apollo keine Attribute, woraus sich folgern _ \ 
liefse, dafs er .die Vorstellung vom Apollo, 
als dem Vater der Arzneykunde, schon ge- | 


“ habt habe. 


ἐδυνήφατα, schmerzentödtende Heilmit- \ 
tel; -yom alten Φώω. (Von zerriebenen | 
Kräutern und Wurzeln werden diese Mit-_ 
tel bereitet, die auf die Wunden gestreuct 
werden, zur .Stillung des Blutes und Reini- 
sung der Wunde. vel. Pindar. Pyth. MI, δῦ. ff. 
Däher 


S 


- 


» 


y 


» 


" Er ΤΩΣ Büch, . a 


„Daher. die. Ausdrücke, ‚mon „Inimaosen, 
παστὸν.. ἐπίσαστον, “πασμαται R.).S. 653, 
„86 ἀῤηϊφαίξος,, pugna racing, © Caesus. Odyss. 
‚XI, ἀκ᾽ ρ΄ αι 9... ..., u 


Δ δ, oo. am 


Aöd:- Auch: darin. gleiche also Horiteis. 
Götter den’ Mehschen,, dafs. sie verwundet, 
und nur durch “Mittel der' Kunst geheilet: 
werden’ könten: Nur däs unterscheidet sie 
"als höhere’ Wesen, dafs ihre Heilung ἐσ. 
“selmell erfol&t,; "wovon: ‚die vollkommniere 
‚Or; sanisation des Götterkörpers Ursache, wir. 
τ ἢ h 7, ἘΣΣΙ ΗΝ 
0 OB σχέτλιος, ein schrecklicher (οὗν zu. 
ἄτι ΔΆ δοὶ ἦν ἐκεῖνος. (Hercules), de. dtp. 


‘.. 


4 


στε ὅπ, εδβριμρεργὸς,, der. ‚gewaltige, (os 
οὐβριμὰ. ἔργο. ἐποιεῖτο 5 ‚wie μακοεργος. {(κά» 


μουργὸφ) ὃ ὃς ἐσγάζεται, und.) {1189 KXII; 425) 
δίβοιμον.. δβαιμος scheint..der Begriff, der un-. 
:‚widerstehlichsten Stärke zu-:haben. Denn 
‚Homer:inenaet nur den Zeus, Mars, Mi- 
nerva und ‚die ‚grölsten Felder oBeineus, 


„in 


ΜΝ un ὅϑετο, (cf. zu Ἢ 181.) αἴσυλα 
᾿ ῥέζων, den es gar ‚nicht rührte, wenn er 
unerhörten Frevel “wagte. Sp Odyss, II, 232. 


"Euer, neuer König; fucht der erbitterte 


‚Meätor;, sey weder πφόφξων, noch ἥπιρς, 

&ydvos und ‚Ba Φρέσὶν εἰδως,, sondern 
ν΄. ἢ 

 χαλέποξ, ve εἴη καὶ ᾿αἴσυλα Segen. 


"404. Dieser Vers scheint einem Glossa: 
" tor sein Daseyn zu verdanken. Erstlich ist: 


das 


' “ “ .. 


N 


4 


- 


“Ἄ 


΄ 
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das wiederholte ὃς sonderbar; wenn gleich 
' nicht ohne Beyspiel.: S. zu v. 625., Zwey- . 
"tens sind die Worte: ὃς ennde Θεοὺς τόξοισι, 
‘offenbar Erklärung von awuA« ῥέζων, -ob- 
gleich die Ausdrücke zur Erklärung nicht 
ganz palslich aus: v. 400. ‚gewäblet sind. [ 
‚Drittens ists. kein homerischer Sprachge- 
brauch Ende τόξοισιν ϑεούς. Homer. verbin- 
-det mit xndw nie ein Wort, wodurch er_ 
‘die Ursache. des. κῆδος angäbe. οἵ, Ilias 
"XVII, 350. χειμὼν κήδει μῆλω. X, 611. 
XXI, ὅ69ρ.. XXIV, 542, Endlich das sehr 
‚überflüssige δὲ "OAuuzov ἔχ. mufßste dem 
Glossator hier, wie in so vielen ähnlichen 
Fällen, zur Füllung des Verses dienen, z. B. 
Hesiod. Theog. xı8. (Diese Gründe werden 
. schwerlich überzeugen. . Im Munde der et- 
‘was geschwätzigen und tröstenden Mutter 
‚passen .die Verse sehr gut, und wenn älle 
verfächtige Stellen so aussähen,: wie.dieser, 
so möchten die Obelisirer für ihren mörde- 
‚rischen Spiels nicht. leicht einen Platz 
finden. AR.) ΝΞ 





407. Siebe .unten VI, 130. diesen Lehr- 
‚satz durch eine Erfahrung bestätigt. Solche 
einfache. Sätze, welche die ersten 002 
zur Bändigung .des ungestümen Geistes der ᾿ 
Zeiten erfänden, sind die erste Grundlage ᾿ 
der Moral, | ' ΕΞ | 


se na " 


͵ x “ ' u 
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409. Der Sinn: der kehret aus dem 
‚Kriege, in welcheih er mit Göttern focht, 
nieht, lebend: nach seinem Vaterlande zu- 
rück. Vortreflich bezeichnet er aber die 


‚Wiederkehr durch den’ rührendsten Zug, 


Er komme nicht ‘wieder nach Hause, er- 
. lebe also nicht das Glück, dafs aladenn der 


'' Sohn, der sein harrte (ef. U, 136.) ihm ent- 


‚gegen 'springe, ih deinen Schoofs sich‘ 
werfe, und. Vater ihn nenne. cf. IX, 455. 
‚Sölche Züge machen dem Herzen des Dich- 
ters Ehre! Vgl. 


412. Adenorin, Adrasts Tochter. He- 
‚siod. Theog. 5u7. κούρην δ᾽ Ἰαπετὸς καλλί, 
σῴυρον ᾿Ωκεανίνην, (Ὠκεανοῦ : ϑυγατέρα) 
ἡγώγετο. — οὗ. Apollod. I, 8, 6. not. 


: "eeidewv,' die kluge; das ehrenvolle . 


. Beywort aller guten .Hausmütter und treuen 
Gattinnen, vorzüglich der ‚Penelope. (Odyss. ° 
I, 399.) : | 


415. ἐγείρῃ οἰκῆας ἐξ ὕπνου. Die kla- 
. gende Aegialea weckt ihre Sclavinnen aus 
. dem Schlafe, weil, nachdem sie den Tod 
ihres Diomedes erfahren hatte, der Gram 
alle ihre Bemühungen. zu schlafen vereitelt. 
Nun weckt sie die Hausgenossen zur Ar- 
- beit, um sich zu zerstreuen. YValer. Nacc. 
Argon. II, 1386. ££_ Eurynomen — exesam 
- curis, ‚castumgue cubile servantem: manet 

- illa 


,,ὲἐ- 


δοι , ὦ: ἜΤ ἃ 8. .. 
, ν. . - - 
114 virum: -- δηνυΐδέηπο - fatigat. velleribus: 
‘ tardi repetunt dyae temipora; helli, et longo 
‚ulcent insommia penso. -—- Oder ,. was ınır 
noch ‚richtiger. scheint, ‘dureh ein Traum- 
gesicht. erfährt ‘sie den, Tod: des Gemahks, 
und ilıre Klagen erwecken. die Bediente, 
“: So erfährt die’ zürtliche Gemahlin des Ceyx 
seinen Tod durch ein Traumbild und. per - 
somnum .exclamat, mane etc — mMoti 
ο΄ Focez- ministri intulerant lumen, Ovid. 
„Met. XI, 678. f. Die Erklärung: sie weinte' 
Tag und Nacht, .und so weckten ihre lau- 
‚ten Klagen oft ihre Haugsgenossen, darf man: 
nicht. wählen, weil der. Dichter gewils 


dann gesagt hätte: adıyary ἤμωτω “πάντα, 
oder. etwas ähnhiches, ΠΝ ΕΝ 
| . oo. οὐ, . 


ν ἢ ,; 1, κουρίδιον “πόσιν, den Gatten, dem . 
sie ais Mädchen sich ‚ergab; dem sie ihre. 
erste Liebe. weihte, .d. 1. den sie als Mäd- 
chen freyete: dies scheinet mir der wahre 
ursprüngliche: Begriff.. So nennet Penelope, 
“Ulysses VWVohnung, κουρίδιον δῶμα, das Haus, _ 
in das sie Als Mädchen freyete, Od. XIX, 5rg. 
‚Da<die Griechen aber zur eigentlichen Frau 
‚nur Jungfrauen, zur Beyschläferin Jung- 
frau oder .VVeib nahmen: so konnten diese 
Begriffe κουριδίη und μνηστὴ ἄλοχος ‚Syne- 
nyme werden. ef. ‚zu I, 124. Apollon. I, 804. 
Kovgsd:as μὲν ἐςπίστυγον. γυνκαρ ἀυταβ᾽ 
ληϊάδεσσι ᾿δορυκτήταις παρίαιον. Auch ‚hier 
u | ist 


. 
— 


x 
. 


| 


ι 


| ΩΣ Σ VB EEE EN ER VE ΄ 
ιν dieser Begriff erst nach Homer sulstanden, 


ᾷ 


΄ 


μ᾿ 


‚mer stellt ‘die Νά ΟΡ dar, ‚und weils nichte, . 
ΟΝ κι νι πῖς ΟΣ Δα σδε A ΕΣ ΟΣ 
voif"Kündteley. Νὰπ muls übrigens, hipaya., 


ΝΕ 
Ὶ 
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Ι 


ist der‘ Gegensatz, klar, _ Döch scheinet mi, 


41 


zu seyn.” (8. jedoch 1 δὴν ἴα d. Geschichte, 


.. KR yon .. « L, 2. P τῳ. 
d. Weiber im heroischen Zeitalter, 8. 155.£.), 
_ ᾿ ἫΝ . ἢ τον τιν λιν δῦ: ὍΝ “ὦ ! wid 


‚a6. Pur die edi&: Homer glehr 


dies Beywert den :Heroen. ($: T, ΚΕ "aber, ᾿ 


auch den Hereinnen. ’Ilias. XIX; αχδ, %. öfter’ 


t 


rn fe : τον SL u rer ΝΣ te "Ast 
#26. IXwe, als Acecusat. ἰχωῷ, Dee 
3 ἐκ σὰ, Μ ος . ante.  »° VEY Rh 
IXNWwa, 3 ‚@, wıe rw Für Ν βῥωτα Aue, 


., ᾿Αἰσόλλα: Es ist hier so gut ein all dar Ä 


wie 6 , und bedeutet Flüssigkeit 3, 
417. ἄλθετο für ὑγιαζετο ,᾿ wuride ‚ge- 

sual.- , 07. ΝΞ 0 or a 

N ’ en. .- ΙΝ 

᾿ 410. ἐρέθιζον (cf, IV; 6.) Aa, sie πολ, 

ten, ‚neckten den Zeus. | Warum Hiegen? 

Aach ist die folgende Rede blos. Nec 


ἜΝ 


- 4} 
un a A 


der’ Venus? Aber Jupiter liebte die. Venus. 


' vorzüglich.‘ Also wäre der Sian und, Zu«; 
.. sammenhang so zu fassen. Eile doch, Vater. 
Zeus, der vielgeliebten ‚Töchter zu; Hülfe,, 
Sich, wie sie leidet! Aber das arme. Ding. 

. hat'sich auch das zärtliche Händchen ‚mäc) FE 


tigfich "äh einer Nadel geritzt, (Dafs hiewr 
denkeh' sey; versteht sich ‘von. selhst. „.Ho=a 


smıuds 


I 


denken, dafs Minerva in den Olymp zu-_ 
‚ rückgekehrt sey. R.). “-" τ 
Köppens. Anmerk. ΤΆ, 2, “F 428, . 


/ 


.. . , 
? 3.4 rer "y 


korey 


B2 | Ilias ΡΝ 


422. Κύπρις, Κύπρωον͵ ἔχουδδι, die. ὕγυ 
‚peru bewöhnet, Theorrit: XVI, 56. die Göts 
tin, die Königin ‚von Cyprus. 850 glaube 
ich am deütlichsten,, alle solche yon Län- 
dern öder Städten entlehnte Prädikate. der 
Götter eu übersetzen. Aristoph. Lysistr. 833: 
ἃ πότνια Κυπρουν πος Κυθήρων κιὶὶ FlaDou 
μεὰ ἐουσα. οἵ Homer.!Hymn. in Vener. 298: 
‘(Der Dienst der Venus in Cypern war so 
alt und berühmt, dafs man sie für ihren 
Geburtsort hielt. - Hesigd. Tbeog. igg.) 80 
ist: Ay, εἶπε Bewohnerin von’ Axaim, 
eine Griechin. ΠΠι᾿ 


ς 


In SR Be [er 
49, τῶν τινὰ "Axasiidav. Man -be- 
merke dies Anacolonthon , ἢ. Κύσρκ' Ta. 
Αχαηώδων ἀνιεῖσα (für ἀνα πείσασρ,, - OTEU«. 
γουσόν, wie 405. und XIV, 209.) — καὶ Kap: 
δέζουσα ‘Ch. ὁ. κατάρέζουσα ) καταμύξατο. 
Solche aus einer Wiederholung des Haupt- 
begriffs entstandene Anacoluthen sind- häu- . 
fig, vorzüglich im. Herodot, wenn der Zu: 
sammehhang nur dürch eine kleine. oder. 
längere Parentliese, wie hier τοὺς zu ἐφίλησε 
ist, unterbrochen wurde._ Der Latejner und 
Deütsche macht sie durch, den Zusatz, von 
ingdam), Ich‘ sage, anfıllend. „Hprum 
inguam, Achaidarum unam etc., ihfem. sie, 
säge ich, eine” äitser Ächieringen, ‚freie 
chelte etc. ᾿ tn 
a Ge Pe u ee ee Br | 


. - 


on DE ιαιν Bsp, 
426. 


. . “ἢ . 
ne Y “ » Φδ +4,32 ᾿ εγι.) 
ΓΎΡΩ Ν 
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ι. Ὦ ᾿ \ 


΄ 


πο  νς Fünftes Buch ς 7 “--" 


ΝΣ Kan περῦνῃ ; Die hai 'w sau And . 
᾿ς ΤΩΡ ἰἀον Männer, . (Odyse, XVHIy.oge: fl - . 


το wieualle. Bekleidiüurg, waren ‚elle keine x. - 


sie ihreli Feind dadurch. tödten konhten 


| wurden ‚so dals die den Hemdspange Stel. "' ͵ 
“ chen, womit" wir unter dem.Kinne ühd Yut 
‚der Bfust das Heinde zusammenhälten: "Das | 
-  Fräueloltnet trag-"si® über hut bey det 
 Alfiköheit der ältesten Kleidung, will diefe 
‚Keine Köhnel’liatte 7 sohderu' ganz ey und 
den 'Körbdr ’gelchiagen‘. wurde,“ Herväch; 
EB δὰ δ᾽ interpr; Spanki ad Cällim: ο΄ 
p 96% Bere 
Dei et ΟΔ 
ar schien μρκγν. ὁ6Ὁ 
. Bexiseh®; ‚dh a,gicht ‚wie ‚der Heros ‚Hände | 
RK Ür ΑΕ ιθ Κι δὺς, θα Ger Begiif; | 
Ἄν δ . , ‚F2 on der 


84 ;Pli ä 4.5 


der feingeföormten: Hand)! ist wohl für Ho- 
mera‘.Zeitalter zu fein. Und fast: ‚möchte 
ich auch ‚hier ὀρ οεὴν adverbialiter ,- wie 
eben: v. 356. nehmen.. Wenigstens wird de 
durch das Schalkhafte des’ Gedanken 'erhö- 
‚ bet: .au -einer' Nadel hat sie ein wenig 

das Händchen ‚geritzt. .  . “ Lt. Ä 


197. οὗ To Beberai τ πολεμήϊα, ἔργα h. e. 
ἔργο πρλέμου, dir "ward nicht zugetheilet 
der Schlachten ‚Besoryung. ‚Als Jupiter nach 
Besiegung der Titanen die Weltregierung 
‚antrat, theilte er unter die Götter, als 
seine Unterregenten, ‚die Geschäfte ‚der Βο- 
gierung. 'Hesiod... Theog. ‚203. 881. ‚Todes 
dieser ‚Aemter heifst τιμὴ, γέρας, und.die 
Beschäftigungen; wozu dies Amt ‚die, Gatt- 
heit verbindet, sind seine ἔργα, 89. ‚hat 
Närs ἔργα πολέμοιο, Venus ἔργα ἔρωτος, 
d.h. Mars ‚Beschäftigung ist diese, dafs er zum 
Kriege den Menschen befenert: der Venns, 
dafs sie sie zur Liebe reizt; Homer Hymn, 

in ‚Vener, 9. die. ‚Minerva. konnt MC\TE 

nie zur ‚Liebe. reize Bi "ou γάρ ὮΣ εὔᾳδεν ET 
| πόλυχρύρου᾽ Adge, LTNSn. Ne u 70 
Arno, Be, & ον καὶ ἔργον, Aenae > ugpiyach 
τε μάχαι TE, nee 


420. μετέρχεο & ἔργα. γάμοι ς da ἝΝ 
tönt der liebe - ‚Geschäfte, ἔλωχες' ἔργα γε. 
μόιοὶ (Eienisa "Tüikog: 905." ταύτην TÄphre 

die "δ re, BR: 
᾿ς δλοΥΊχε 


EEE. αν ee Be. EEE 
. 
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λυγχὲ μϊραν παρϑενίους ὀάρους. ᾿ ἱμειδῇ. 


μῶτα Τ᾿, ἐξαπώτας τέ, ἐέρψιν τε γλυκερήν, 

Aöryre: Te,‘ μειλιχίην τε)" μετέρχεο; h. e. 
ECKE μετὰ u a zu 166. a 
| BB. york - rt γιγνώσκῶιν. ori, 
ob, er gleich ‘wohl „wufste, dafs. ‚‚Dieser’ 
Sprachgebrauch des o für er ist. hei m Ho- 
De, häufi ger, "VIII, 140:'362. und oft. Aber 
en Grun der Virtkuschüng fasse ich nicht 
deutlich. Er scheinet indefs in diesem 


| ck 58. Megen. Hias VIE, 32. 
s 


τοι σβϑέναρ “οὐκ. ἐπιικτὸν. ‚Dies läfst 
sich erklären: ἴδμεν σϑένος TCUTO, Ἢ a ἐστιν, 
ir kennen die Kraft, welche du ‚hast; da 
nıan aber" "hier auch‘, für ὃ einschieben. 
könnte, er, wir ‚wissen, dals "du habest 
unetmefsliche Kraft: so’ gaben diese 'ünd 
ähnliche Fälle vielleicht‘ die‘ Veranlassung, 
dafs man 9 .und δὲ, als Synonyme glaubte 


gebrauchen zu köünen, (und wirklich ge- 


bpguchge,, s0,.dafg, 9. μρὰ 0, τῷ und: τὸ, 
waher; dieser Gebraugh. sehr" leicht zu er-. 
klären, ist, für ὅΤι. ‚üblich. waren. ;V.gl. ‚Her- | 


naar, „Au. Viger. Ῥ σοῦ, zaeyter! ‚Ausg RA.) 


ὌΝ Une YKeens, beschützte. 8. zu 
420, .. 


“ 2,42 ΠΣ v. u, gr 
οὐχ, οὐ Απόλλοκ:" ᾿ἰσευφέλιξε:. dein οἱ 
(αὐτοῦ) dreymalrerschütterte seinen: (d. ü 


Däonteden)” Schild “Αρυπὸ, d. h.‘-wie- ich ' 


πο πος . glaube, 


[4 


x 


΄- 


᾿8ό ᾿ 1| ἃ ἃ. εὐ ᾿ ’ 


staube, dreymal stiefa Apollo ‚gegen-. den 
Schild, mit dem Diomedes sich deckte, um 
ihn .zurick u treiben, Hias' v1, 261, ΧΗ, 
άοδ: XVI, 774. πολλᾷ, χφρμοΐδιᾳ, μεγάλ 


ἀσπίδας ἐστυφέλιξε:, Nieht, wie einige; er 


stießs ihm zurück. mit ghinsondem Schilte, 


\ 


846. RA) 
42. ἤ Lo Aeriken h,e. Yois, en ef. 1 


187. wie πύκα, μέγα, Drwrien hr Tr 


μεγώϑυμος eiyacı, 


aaa. χαμᾳὶ ἐρχομένων ἐνδρώπων,͵ "und 
‚der Menschen, der ‚Erdbewohner: als, „ger, 


gensatz der Götter. Ὀλύμπιρο ὑματ᾽, ἔχον. 


τες; Οὐρανίωνες ; „ οἱ "Ολυμσον ἔχουδε etc. 


Aehnlioh ist dag Beywortz_ χάμοαγενεις a 
ϑρώποι. Hyma, in Cerer. ὅδ. : 


, AM, κύδαινόν γε, and gewährten: fi 


ὦ Siegesruhm, 'nämlichdadurch,, dafe-sie’ihn ᾿ 
‚heiten und selhe ‚Kräfte: ‚ersetzten, ef. 346, - 
16. Bias.XXIH, #80. - ὃν" γαῖ᾽ ἸΑϑήνη re. 


ἤκρ μένος, καὶ ἐπὶ αὐτῷ. κῦδος ἔϑηκε, 
iim aber verlieh sie den‘ Kulm des Sieges 


2 im Wagenrennen, (Diego, beide Göttinnen 
- wurden also, wie es scheint, mit Apollo 


in demselben .'Fempel verehrt, waren seine 
eine Deals die Tempel ἀπά Priester im 
jenen 


Ν 
ı 


(39, de ’steht hier, wie sanst im Hs. 
mer und bey den späterm, im Nachsatze, 
‚0, da. 8. Hermann, zu Vier R am und 


mn Δὲ 


- 
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jenen Zeiten füp die Heilkünst höchst. wich-- | 
‚tig waren, ist bekannt, aus Hippoorates 
‚Geschichte und aus ..den Ineubationeg, : die, 
in den Tempeln des“ Aesculaps vorgiengen. 
κύδαινόν Te. Ans 906., wo xudei γαίων var- 
kommt, πόνο splendore: laetus, Niefst ganz 
unge#wungen die ‚bier passende. Bedeutung, 
sie gaben jhm den, vorigen. Glanz der Schün- 
heit. wieder, ‘Clarke und..Damm erklären 
u mach, Iuysaphrong.. Gehrauehe des. Worte; u 
sie erwigsen ihm Ehre, R) .: Ä 


‘ 450, (ὦ) γεύχεσι, ἮΙ 6. διὰ ῥεύχεω 
τοῖον. h. ὅμοιον. Das, täuschende Bild war 
dem ‚Äeness an Statug, und, Rüstung gleich. 
Virgil, ‚den. X, 656... benutzte diese Dich- 
tüng, die, aus der Wahrnehmung der Schat.. 
ten und iortgehenden ‚Walken jeicht ent- 

‚stehen konnte, ΝΞ 


..%02; οἰὐσίδας. Bonläs. Hölieine. Schilde 
mit” einer. oder mehreren Lagen ‘von Rin- 
derhäuten “überzogen, 8. Ilias VH, 219. ΧΗ, 
294. ‚Weil die Häufe 'unbereitet ‚waren, 
nannte ‘man sie in "den Folge danı Rs ὠμὸν ᾿ 
βονας 9 Herodot. vn. ς. 7%. "Diodor. m, δ. 
ef: Zeune ad: Xehoph, ‚Anabas. IV, 7. 91. 
Den lateinischen Dichten zu folge, die im- 
nier statt. ‚der Häute,, ‚bestimmter die Yerga, 
boum nennen, 'scheinets, dafs man zum 
Beziehn allein die Rückenstücke nahm, | 
weil, dieser Theil am dicksten ist. -Sa 
, ‚machen 


- 


͵ 


ι 
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«" 


machen die Negero, Schilde, a aus der Räcken- 
Haut es Dannt, eines "wilden Ochsen, weil 
- diese’ kein 'Sbeer durchdringt. Ὁ. Forsterg 


"und ‘ Sprengels Beyträge zur Länderkunde 
Th, Ἦν; 70. 


« 435, χαισήϊεις. Forlschen ‚ eine Gattung 
kleinerer Schilder ;: vielleicht auf‘ ldlser 
Rindslaut, (v. ad'.Herod. VII, ar. Yalk:) 
&ie'-dr wegen ihrer: L&ichtigkeit πτερθενψάι 
federletcht nennet. 'Xenoph. Cyrapid. 7,3.14. 
ἐμοὶ δοκοὶ τὰ τῶλ ὀφλὼν Φορήμωνα" ἜΣ Ὁ ξ- 
ri, καλλεν ἐοικέναι, ὁ 7 Pogris, a 


ya 38; σχεδὸν (sc.’ dv)‘ οὔτασε aug der 
Näld' stiefs er, ' camlindi percussit, , ‚algo ab- 
sichtlich. Hitte® er aus 'der ferne ‘den 
Speer geworfen '(£B@Ae), .so hätte’ Er 'oline 
seine "Absicht die Venus treffen Önnen. 
Dias XVI, &20. 98. &yximoAds οἷ ἦλθεν 
ᾧται: ! : βογρίᾳ, ὡς πολέας τ Rear: Ἐγχ εἰ 
a GERIER un Ν᾿ nude 


R . '., ιν νι δ τῷ 


= 468." Da 'Acheas | erettet wär) kointe 
der. Dichter ; sanz Geo den Apollo ent- 
ferten. ἢ Aber der schützer der Trojaner 
eitförnt ‚äich nich eher, als, "nachdem er 
deR, Mars bewogen halle, die Trojaner mit 
rieuem Matli zu ‚heleben, und den’ farchtba- 
ren‘ Dioinedes ' zu entfernen. Wie "anstän- 
dig Ind gesfündet, wir; "dadurch. der ‚Rück- 
zug δ δὸς ‚Gottes! ‚Se „bedächtsani δεν der 


ich- 
εἶ γε r Hari 


v 
- 
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Dichter nicht immer, 8. unten v.510. (Bis- 
weilen, wo es picht darauf’ "ankam, über- 
liefs der Dichter dergleichen dem Hörer zu 
ergäizen, woraus ihm kein Vorwurf zu 


“machen ist. .R,) 


462. εἰδόμενος ᾿Ακώμαντι:. d.h. Kkamas 
tder Anführer der Thrazier am Hellespont, 
5: II, 844.) befeuerte die Schäären der Tro- 
fäner und Priamus Söhne zum muthigen 


Kampfe‘ mit ' dem ' glüc klichsten Erfolge, 
"Nach alter Denkart vermuthete man nun, 


das habe Mars in seiner „Person ‚gethan.. 
οἵ, oben σὰ. 80. ἫΝ 


m. „” 


| Ν 465.- -ἐς τὶ ‚(bis wenn; wie lange, pexei 


zives) ἐάσετε. λαὸς κεείνεσξγαι ᾿Αχροιοῖς; h.e: 


ΠῚ »» 


ur “Αχαιδγ.. So VEII,244, uud" eo φυτω Teweo: 


σιν (ὑπὸ Τρῳων). ἔα. δώμνᾳσδαι ᾿Αχοιιούᾷ; 


Denn man coustruirt: Eon: va τι. “3 


‚466, εἰσόκεν μαΐχωνται. ‚heit “τοῦτο 
Epoere: ἐς ὃ μοχωνται etc. ‚siwar so lange 


‚noch, dafs 816 4.... n 


" 467. κεῖται, da, liegt er, der Mann Ἢ 
d. i. FeIvnne“ "Häufig findet man κεϊσϑαὶ 


‚ ohne weitern Zusatz f. em; da man’ 


1 ἐγμένοει ὁ Brno, ἐν. γεκύεσσιν uf. 


“- 


3 

473. πόλιν ἑξέμεν, die Stadt zu ‚schützen., 
ἔχεν ‘pro κατέχειν, φυλώξαιν. λαῶν - aus 
Troja 


_ οὖς ἢ N . t ΝΕ 
-9ὰ . ᾿ Ilias En 


οἰ Troja und dem Gebiete, ἐπικούρων Βαράεφο., 
nossen, 8. IL, 130. 


"476. κατα πώσσουσι ᾿ ἐς κύνες , ἐμφῇ, 
λέοντα, sie verbergen sich, gleich den Hun- - 
den, in. der. Nähe. des Löwen, Ilias XVII, 
aß, f. den. verwnndeten Eber verfolgen die 
Honnde weit δέον den Jägern auf, aber keh. 

. yet er. um ᾿λκί: Femudar, al τ᾽ ἀνεχώρην ! 
σαν. διώ τὶ. ergscar ὅὄλλυδῳ dos ὡς 
Team.  . 2 ΝῊ ΝΝ 


" ur. ἔνειμεν ἔναϊρο. raue) sc. ἔν τῇ 
στόλει ‚sive τῷ στρατεύματι. ᾿Ββαγρϑάσης Rüh- 
hen war nicht: ungegründet, Selbst Aga- 
-memnon fürchtete "die: Hälfstrappen der 
Trojaner am meisten, Hias:H, 136; Auch 
Sarpedon konnte dies. von. sich rühmen, 
ὃς σφίσιν ἔομοε woANes ἔσκε, „ap. rAodeszos 
πε ἐών. „.Tiaa KV, BE 5 


νυ ͵ 
8, ἥκω.: 108. korfime , -f, ἧκον, ich. kam, 
Die Attiker haben diesen Sprachgebrauch 
beybehalten, Euripid, Hecub. λ. ἤχων νε- 
κρῷν κευϑμῶγα λιπίν. ibi ΓΝ ἥκω, ἀντὶ 
ἧκον... ὃ. ἘΝΣ ᾿ 
. 79. Auxin. 'Diene Eycier, uispränglich 
Τεομίλαι -genannt,. stammten aus Üreta: 
Unsers Sarpedens Grofsvater, Sarpeden, der 
ältere, Minos Sohn, hatte sie nach. Asien 
geführet, und sich mit: ihneh am "Xanthus 
>. _ im 


" _ 2. 


> 
. Δ 


"0 Fünftes Buch, 9, 
3m Lande ‚der Solymer gesetzt, Den Namen 
Lycier hatten sie erst neuerlich vom Lycus, 
£inem atheniensischen Heros, erhalten, der 


von seinem Bruder Aegeus vertrieben. war. 
Herod. I, 123. ef, Heyne ad Apollod. p.654. 


᾿Ξώνθῳ.. Dieser Ewv9os, ehemals Sir. 
bes, darf. nicht. mit dem trojanischen Flusse 


E ‚Hleichen: Namens verwechselt werden, cf. 


Ἡ, 876. VI, 120. Strabe XIV, p.g8ı. B. Pa: 
nyasis beym. Stephan. Byz. im Τρεμίλῳ, 
ξίξβῳ ἐπ’ ἄργυρξῃ» σοταμῷ wage ᾧνέεντι.. 


. 481. 'καδ' δὲ h. ὁ. κατοὶ δὲ, und dies £, 
ἑάτέλιπον δέ. ee ver ἐπιδεύης sc. ἐστι χρη» | 
μώτων. Der Sian scheinet mir: ich habe | 
zu Hause ein junges Weib, eirien unmün. 


εὐ digen Sohn, und viel Vermögen, nach dem 


gewäls manchem, dem.es daran fehlet, ge- Ὁ 
küstet. Ich'hätte also sollen zu Hause blei- 
ben, es zu beschützen, doch kam ich: ich 
sollte. nicht ‚eifrig fechten, da ich alles 
habe, was man im Leben bedarf, .und das 
körinen sie: mir hier nicht rauben, und 
dennech. fechte Sch. -Hesiad, Sch. des Herc.g. 


ον Alcmene war die Tochter eines mächtigen: 


Mannes, schön, klug; ἀλλὰ καὶ ὡς κατε 
ϑυμὸν dev τέεφαεν.  ἀκοίτηνι π᾿. ἀνδρὶ, 
dem Dipmedes. u 


ae, Fol, ᾿οἷον f. γᾶν», %. Nichts den 
Aue; was mir die ‚Griechen: vauben köunten, 


- " 


΄Ν» 


- | ἃ . Piece εἰς | 


\ 
[ 


9, ,,. . ling 


Diss, won leMösen Dingen ; ἄν; von let 
bendigen.,: Sclaven und Vieh:  Alsdann stei 
ben beide Ausdrücke, ἄγων: καὶ. φέρειν. alb 

Synonymie von ἀιωρπούζεσϑοι, 


> . , 
"485. τύνη (alte Form ἢ τὸ, di. 4 
Späterbin. fand, man es ‘sur im dorischen 
und besonders ‚im . spartanisth-- derischen 
Dialect.) ; ἕστηκε 9. da stehst das num, (und 


r 


tust nichts“; δ. "οὐδὲν ποιῶν α ΜΝ : Ἢ 


486, ὠρεσσι" pro ‚vülgato ὦρσε, den Ge 
μα δον ω ep, dar (von εἴρειν,, .deioeıy, 
Iren ‚kopimgt dap „.Koges, συνήορος), und eon- 
trahirt, al, Jetueigentlich- jedes Zugtbier, 
welches. nehen’ . das. ‚andege gespannt . ist, 
εἴξεταις, ἀείρεταὶ,. hee. gevyvuran, Daher # 
τετρξαοφίω » ein Vierspann.. Da.nun die Grie, 
chen sich, bekamptlich die Ehe unter:;dem 
Bilde ges. Ioches, (euyosy dachten:.: sa 
yurde, jene.„Bepennung: 'aueh,.dem -Weibe _ 

egeben... Axistoph. Thesmoph. 1150. won | 
Σ 
ἄζυγος ıb- N. γομρθσα, „Sp ist ξυνωρὶς, 
ein Gespann, desn ein. paar, Eheleute, Brü- 
der, Kinder. x. ‚Bernes ad Eurip.. Bacchi 
524. N gessch. Blnmenl, II. p. 309. -- 
οἐμυνέμενς (τὰ, τολεθρονλ' ὥρρασι,, abwehren 
das Upbeixon den. Krauen, Fie ‚vertheidigen. 


487. (ἐρῶτε τ, Φεώξετε. σὰ καὶ λαοὶ) 
ug‘ — : ORBOYTE <ie. sorgt; (dw unddie. Schaa- 
zen) dafs jur nicht, m. % »eridläste: Clarke 
Br le τς gaRs 

l ᾿ . 


5 
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nz, richtig den ‚Gebrauch‘ des. ‚Duslis 
her f: Bin Scholioz hat: ὑμεῖς καὶ ol) γυ» 
᾿Ψαΐκες. — Die Partikel Του nach’ λίνον fEh- 
‚let in ‘den ältern: Ausgabek δὰ in den 
“ Handschriften.. Es st eine: Conjectur von 
Glarke, die ich" aber der. andern‘ Vermü- 


thung' dieses Mannes: Alva ὥλόντε nach- ᾿ 


setze. — ἀψῖσι Ayo, in den Schlingert 
des Garns, d. i. in dem geschlungenen 
Netze, plaga. tereti; von &770, necto, ich, 
schlinge in ‚Knoten. Ayo 4. δικτώου. a 
παινογρου" λίνου, im. vielunifassenden Οδντλ 
wörtlich, das.ulles fängt. ‚Aehnlich. heifst, 


Eleusis und. Olympia σωγδόκο 


φ᾽ DIR wei. 


sie: tausende: von. Menscheh aufnimmt. 'M:; 
Blumeni: III. p.30, (16, Beckmänn:in Litte- 
‚ratur der Reisen HH; p: 174. versteht diese ' 
Stelle van dem ans der Hard: auf -Menicheit 


und Thiere. geworfenen Stricken, womiß. 


-sie gefangen werde 


᾿ ι88. ἀνϑροίσι. λισμενέεοσι ἊΝ καὶ κύρμα 


n. Ἀ. 


)} . 
: 


γένησθε, den Feinden ‚zum Fäng ‚und zum 
Fande ‚werdet. ‚Jenes \ von. ᾿ἕλων ich, ‚greife, 
‚ fange, wie I; ἡ. ἑλῶρίον, dien von Kuga; ich 
erhalte, stöfse auf etwas. Schild 4 Her-. 
οὐδ΄ 446: λέων ὡς σώματι κύδδαες r. inf. 
καλλισες "A Yeiosasy, 
ἕλωῤ καὶ nucnos γενέσϑαι. Gewähnlicher ist 
die Redensart! kudi, ἔχϑυσί; ὁ οἰωνοῖς. riefen 


δά. XyH; 153. 


. “ιδέσϑαι ‚ Dias X 
"ap yokroa " 


ὙΠ, IR: 


‚Ines, uns, 
489... 


ΟΣ u 
ἡ jegois,' die Heiligen, weit s sie: das hei- 
lige Getraides, (oder wie ‚unsere gemeinen 
Leute sagen: das liebe Gottesbrodt, die 
liebe Gottesgäbe) tragen. Ilias, XI, 680. 
᾿δεροῦ ἀλφίτου ' end. Hesiod. Erga 464. Die 
μήτερος ἱερὸν ὠκτήν. Diese überall merk- 
würdige Aeufserung des Gefühlss dafs Ge- 
traide und Brodt eine so wichtige Gabe 
sey, (ἄλφιτα, “μνελὸν ᾿ἀνδρῶν, das Mark 
der Menschen ,) schien mir in dem ἱερὸς zu 
liegen: sgnst würde ichs ‚durch schöne, 
Fluren, ἐριϑηλέας (cf. oben v. 90.) übersetzt 
haben: wie ἱερά Eußose. u. ὃς Sogar. ,Pro- 
saiker & sagen Anunrees καρπὸν. ᾿δνοάοι. du 
193. Δημήτ Πρὸς δῶς = f. σίτος. vid. Valk. Γ 
Zurip. Bipp.. 131. 


.- 
τ᾿ 


500.: λικμώντων sc. Τὸν στον. wenn sie 
das Getraide worfeln,. und die blunde 
(ἔκανα, schöne) Ceres das Getraide sondert 
und-die Spreg.  'Wie.auffallend, dafs man 
sogar eine so.gewöhnlichey und so, leicht 
begreifliche ‚Erscheinung, ale die .Absonde=, 
rung. der.Spreu, durchs "Worfeln: ist; dert‘ 
unmittelbaren - kiawirkung: der, Oeras bey=. 
legte! Aher.tnoch φὰς Bacahylides. Zeitem 
erbauete. gin':Eudemus auf. geinen: ‚Länder 
reyen. ı dem ‚Zephyr. 2inen Ternpab:: εὐξαμένῳ. 
PR: αἱ, ὥλϑε ‚Bond oosz, Be; πόχασε θα 
λικμήσῃ RERBEaM, "παρ TERN, ἀπε teen 

3 Bruncks Anal. I. Ῥ' 163. 


nn | ο΄ ξανϑὴ, 


ῳ} 


Te. 
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ξανθὴ, die blonde: Ceres, als eine 
sehöne Göttin, “πολυήρατον εἶδος. “ἔχουσα. 
(Hyinn, in Cerer. 316.) hat, blondes Haar. 
Nicht daher, weil spätere Dichter die rei: 
fen Saaten. flavas .terrae comas nennen; 
wie Tibull II, ı. 48. | . ͵ 


504. ch kun ἐπεργομένων, ventis aeriter 
spirantibäs, λαϊβοότερον ἐπυχνειόντων, hey 
frischem Winde. Dias XXI, 139 deus 
Erauvoy 'αλκὼ ἐπειγόμενοι h. e. σπουδα- 
ζύμενοε; mit thätigem. ‚Eifer. Andere erklä- 
ren es: ἄνεμοι ἐποίγουσεν urgent, h, e, ad- 


' juvant laborem. Dann müfste es ἐπεργόντων 


heifsen. Die ‚Griechen worfelten nicht ge- 
gen, ‚sondern mit dem Winde: also nur, 
wenn dieser frisch wehete; damit.nämlich 
der. Wind die Spreu vorwärts treibe, da 
in jenem Falle viele Spreu wieder auf den 
Getraidehaufen, von dem geworfelt wird, 


: gurückfällt, Xenoph. Oecon, XVII, 6.2. — 


Den Platz, wo die Spreu niederfällt, τὴν 
εὐχυ Βμιᾶν, nennt Xenophon τὸ κενὸν τῆς 
Grm — wide für καὶ αἱ αὐχυρμιαί, 


δοίε.. wodes ἢ ἵππὼν. ἐπέπληγον (h. 8. “λή- ᾿ 


Ὑοντες ἐφεβόν „oder ἤειρον) κονισσδίλον εἷς 
οὐφωνον.. δι' αὐτῶν (τῶν Τρώων), ὁ ἂψ ἐπιμεῤγο. 
μένων (τοῖς 'Acysius) . ἀντ Russe Hufen 
stampften. (warfen stampfend) den Staub 


. zum. Himmel, über die Trojaner weg, als 


die Streiter sich näherten, Schild d. Herc. 15. 


_ Köppens "Änmerk, {..λ, ΄. G . ins- 


4 
‘ 


. 


ἜΣ | Kira. 


Ἰχέγευσε ἐς Θήβας Ἐ be Ἱκεβεύδων᾽ ἐς- - θὰ, 
βας.. οἵ, Hemsterhuys ad Aristöph. Plutum-- 
p- 456. | 
πολύχίαλκων οὐρουνὲν, κα zum n ehernen Him: 
d. ı. zum festen, keiner Zerstörung 
unterworfenen Himmel ,' \Gregeoy oggavay. οὗ, 
zu v.38#. Ὀξρέγαῃ ist bey solchen Völkern Ä 
das scheinbare, sich ‚Iminer gleiche. blaues 
Himmelsgewölbe, ein Bild der "Beständig: 
keit und unve ergünglichen ‚Dauer. Pindar. 
Nem. v1, 8. E χαλκεὸς ἄσφαλες &ei ἕδος 
μένη οὐρανός. ct, Odys. vs, 42. Eben dai. 
er heifst er διδήρεος οὐρανὸς Odyss. XV, 328: 
und Ὄλυμπος αἰὲν ἄϑραυστος. "Hier ; ist also 
“πολύχαλκος gleichbedeutend mit χαλκεοςὶ 
da ἕξβ ‘sonst beym Homer bedeutet Niwee 
aercı Ihas X, 35. 


ὑπὸ δ᾽ ἐστρεζον ἡνιοχῆϊς ἢ ὃ „ray. δ ἡ ἡνιὸ. 
ων ὑπρστρεφόντων τοὺς aus, und die 
. Wagenführer die Wagen wandten, nämlich 
dem Feinde entgegen. Diese Verbindung 
ist eben 80 incorrekt, als die ‚andere v.dun 
' Dias XVII, 699. ὃ οἱ σχεδὸν. ἔστρεῷε. ᾿μώνυ: 
 Xas ἵππους. cf. inf. 681. II, 4om 


506, οἱ δὲ (μ. ἃ. dmßarai, dehn die 
Kämpfer. sind die auf den Wagen “stehen- 
den, die’ hier im Gegensatze von ἡνιοχῆες " . 
᾿ς offenbar zu verstehen sind) μένος “χειρῶν 
(periphrastisch ἔς: Krigas erıdgas) Degen 

WUs 


x 
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Wie m NR die Känipfer örhöben.ger - 
‚gen, “einander der Fäuste Kraft, ‚(die kräß 


" tige Faust) gerade, vorwärts rückend; also: 


“χεῖρας οὐξιβοντὲς ἦλθον ἰθὺς ἐπὶ οἰλλήλαν. 
Υ. ‚850, δι. Ilias XVII, 233. οἱ δ θυ, Dar 
γαὼν "Beizavres Hansa i ούφοτ᾽, 147.3 
β' χιόξενον. cf. ad Herodot. Ῥ' 492% ‚Ilias 
XVI, 6v2. «μένος δ᾽ δὺς φέρων. (ER:) αὐγῶμ, 
Noch simpler XXy 3172... us plgerar 
μένα, 


.® - 2 


om, NERRRAESA "an Re. Foie 
μαχομένοις: verbreitete. Nacht : über: "die 
Schlacht, über die Kimpfendem: *Man: 'er- 
‚wartet: ᾿ρὐμφεκοίλυψε.. ψυκφὺ, ᾿αέρ!γ. τὴν 
μοαχην. 59 Hias XIII, 406. we Tewav ἐρε- 
τ βεννῷ νυκτὶ καλύψαι. Aber ομφικαχύητω 
sonstruirt Homer auf obige Weise. 8. vis, 
* 331: Diese Nacht könnte wohl jene Staub. 
wolke (499. 602.) seyn, Aber währschem- 
licher mufs man nach -homerischen Ideen 
eine besonder@ Wolke denken, die, indem 
sie eben vor die Sonne trat, die Linien 
‘der Griechen ἴῃ den schwarzen Schatten 
- stelltes Ein Phänemen, welches ein aber- 
gläubiges Volk sö güt als der Donner in 
Schrecken setzen 'nulste. Tlias xXV1, 667. 
" Ζεὺς ἐπὶ νύκτα τἄνυσξ᾽ nodreey ὑσμίνῃ, 


6 ἀφ 6 ὥ φίλω περὶ γαιδὶ Mens 0A0os πόνος 


ein. oRXV, 667: 


4 


. | ' G2 &ug. 
[ Ξ 
- Ζ΄ ' ΕἸ - 


- 


106 1114 


εὐ 


, 


3 


ν 


Ss ᾿ "᾿ 
ι . 


- - ͵ . 
1] “I Pr 


og. χρυσαόρου, ᾿ h.e. ᾿χῤυσοῦν ξίφος 
ἔχοντος. ‘des Gottes mit :dem goldenen 
Schwerdte: von «oe; einem veralteten 


"Warte f. ξίφος. "Dieses .Beywort, das dem ᾿ 


Apollo eigenthümlich ist, war von der äh 
tern Vorstellungsart 'entlehnt,, nach der 
Apollo, wie 118 Götter und Göttinnen, so- 
gar Vehus "und Juno, ‘ mit Helm ‚und - 
Schwerdt bewaffnet war. cf. Heyhens an-, 
‘tiquarische Aufsätze; Th.T: pn. f. Nach 
eben dieser, alten Idee ‘erhält auch Diana 
'und Ceres dies Beywort. 5. H. Mitscher- 
Jich 2. .Hymn. in Cerer! v. ἄν. ünd Pag: 246. 
Eben so ungewöhnlioh aber leicht begreifi 
lich ist die- Vorstellung der Δίκη ξιφηφόρος. 
Euripid:..Bacck. 982. Aeschyl.' in Chöeph. 
v. 656. 448. oder eben dieser Göttin mit 


einer Keine bewaffnet. Aristophan. Aves - 


2240. u. das. Hr. Beck. Das Ungewöhhliche 
der Vorstellung verführte die Grammatiker 
zu den. söhderbarsten Erklärungen, 2. Bi 
χρυσέην κιϑαίραν .. ἀείροντος h. e. ἔχοντοϊν, 


‚Aber s. Hesiod. Theog. 281. f. 


511. Aber wenn hatte - sich ἜΝ ent- 


- fernt? (Sie war vorhin, nachdem sie dem 


Diomedes Muth eingeflöfst hatte, 135, weg; 
gegangen. 8. 420. Die Götter wissen. nicht 
alles." Als Minerva weggieng, stand alles 


noch recht ‚gut bey den Griechen. Der 


Dichter hätte sich also  umsonäf. bemühet, ᾿ 
wenn 


Fün fies Buch, 2or, 


4 


\ wenn er. eine Verenkisähg hätie Alsfirnden 


wollen. R.) Wie. hatte. sie, die eifrige 
Freundinn der Griechen, diese. jetzt, da sie. 


ihrer. Hülfe so sehr. bedurften,.. verlassen. 


können?. Für. beide. hätte. der, Dichter. eine 
schickliche, Veranlassung. aufsuchen. ‚sollen, . 
wie oben v.30. und 460. Man, sieht, dafs 
fernt; nicht mehr. sagen): ‚soll, als; die. Grie- 
chen, fochten, mit ‚geringern, Muth, ‚und 
Glück. Sonderbar. erklären einige οἰχιαμένμε, 
nicht, ονουχομένην,», sondern. ἐποιρχρμένην,, da 
sie sich, näherte. : 


512, αὐτὸς Arena). ἧκε. ᾿Αμείαν.. ἐκ 


᾿πίογος ὠδύτοιο. . "Oceulta et, remota templie 


que praeter.. ᾿ sacerdates. adire;, non, - 

est, Graeci ἄδυτα, appellant. cf. ‚ad Pollne, 
I, 9. τὸ ἄβατον χωρίου. τοῦ- ἱεροῦ. Wahr. 
scheinlich hatten alag_ die Priester. seine, 


Wunde. verbunden. “οὶ 


πίονος, das fette. Beiligehum;, entweder. 
weil. es von. fetten. Opfern, 7sove. μηδεῖ, 
beständig. duftet: (Ueber. diese. Vertau> 
schung s. zu II, „981. So, heifst. der. Ze- 
phyr. πιότατος ἀνέμον. ΩΣ durch; ibn 
die. Fluren. und- Saaten .Fioves, ἄγροι; und, 
“πίονα. ἐργα 5 werden.. Bacch: lid. im "Brunck., 


Anal, I. p.155. coll. ‚Theocr. X, 45.). ‚oderz, 
λιπαροῦ, des glänzenden, reichem, 


Nichts ist uns lieber, als das "Vaterland, 
- Br 7717 


. 


4, 


“φΦ ᾿ ΕἸ - 


. 302 41128 


εἴπερ. καὶ τις. ἀπόπροδι. πίονας οἶκον “γῳΐῃ. 


ἔν ᾿ἀλλοδαπῇ ναίει, ‚Odys. IX, 36. “πίον ἃ, 


ἔργα ‚ diwes seges. Hymn. in Gerer. 93. 


m. "- ἜΝ , in. 
515; dprenei ‚ ohne Verletzung, αἴρω. 
τὸν, ὑγιῆ. ἀπὸ τοῦ dew, ἄρτιον,  d@ov, 


᾿Οάγος, XIH, 45. Πίας ΨΊΙ, 308.. coll. ὅδιο. 6. 


516. μετοαλλῆησαν οὔὗτοῦ, Sie fragten we= 


gen ‘der andern Beschäftigungen ; (σογος ). 


bicht,' wie er sich gerettet habe: 'wie es: 
Komine;- dafs er, den sie alle todt geglaubt 


hätten, jetat' iu völliger Kraft erscheine. 


| »» N κι 
: 521. Αὐαντε ete.. ὠτρυνον (raus). Δαχαοὺς 
“ιν νον Ν Ar τι ΨῸ τ ἢ, ’ u - 


ne  \ . ἢ : Ἣῇ . . oo. 
xy AUTO, SIE aber, die Danaer, fürchten, 
se δεῖ, et ipsi, d. 3. Exovrss, sua 8 onte, 


oline” Aufforderung. “πὶ βίας f. βίαν oder. 
Pin) wie Odyss. II, 216. Der Plural. von 


‚Bio "ist bey den Dichtern selten, und in 


\ .. . Ὁ - % [3 
der Prosa ganz ungewöhnlich. — ἰωκῆ, ein, 


" seltenes Wort, ἔς δίωξι. von διώκω ΓΝ 
xiehtiger von ioaxo, von dem ἰωξας und das 


Compox παλίωξις und προίωξις ebenfalle 
stammt. ᾿ ” ΄ f - ΝΙΝ 


"522. ἔμενον, νεφέἔλῃσι ξοικότες, sie stanı 
den fest ; gleich dem Gewölk: also ἔμενον. 
ἐν τῇ χιῶρὺρ. Die Vergleichung ist treffend, 


οὐ Vefter vergleicht er die Krieger’ mit dem 
"Gewölk. 5. W, 276. XVI, 564, — ' Man 


- “ " 
᾿ eh Φ 


"bemerkt 


4 


- 


. 
“πὰ πὰ. ὲ...........« 


a" "u 


Tre du - 
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bemerkt oft, dafs an hohen Gebirgen, als . 
‚an den Alpen u. dgl. "sogenannte Schma- 
rotzer- Welken sich” "sammeln und stehen 
bleiben, bis sie plötzlich im Sturme los- 

brechen. 8, zum"Böyspitle Saussure Reisen 
in den ‚Alpen: ΤΥ. ἮΣ 220, ᾿ 


: 825. ἧς beging Ch. e. διῶ ‚meniee, wie. 
νυκτὰς ἫΝ io νυκτὸς, ἐν ἐν νυκτὴ) Κρονίων ἔστη- 
αεν he, ne nämlich als Ζεὺς ver 
An'yeg ἑτης. cf. I, 


hal. μένος Bagkao eudygL, weil die Kraft 
des Boreas ruhet, ΠΗ παύησαι, 


Ban. ξαχοειῷν, dex starken, Am, wahr, 
scheinlichsten leitet man, es ab von eco, 
irrup, ineido: daven ist. die eigentliche. 
Form .(uxenns (Ilias. XIL, 547. XIII, 684.),' 
aber auch (aXesigs, : wenn anders nicht; 
wie Küster es verlangte, Ca x,onos gelesen 
‚werden ‚mufs.. Hesych, i in ex enav und das. 
die, Noten. — ζαχρδίος , von χρέως. χρεία 

- ist valde indigens, wie, Theocn XXV, & 
wo es auch heilsen kann, eilend: se. dafs- 
alle. Formen aus einer ‚Quelle Nielsen, 
εἰέντες ‘von ἄμμι, πνέοντες, wie ,τιϑέντες, 
πόλλα mit „Nachdruck, wie I, ὅδ." IX, 
279. 185. Ὁ 

529. ᾿άνέρες | ἐστὲ, εογὰ Männer, ὠγαϑὲϊ 

-Ein bekanuter Spraahgebrauch. cf. Klotz. ad 

Tyrtaeum ἃ Ἡ, 15. p.9g. Die Verse kommen 
‚wieder, vor 529 fr, x, ὅθι. # 


" Ν ’ x 


» 


“" 


4 ° Ilias 


Häl. εἰνδρῶν αἰδομένων. GI, σλέο. 
γῆς 000 ζἀπαλλάσρονται ἐκ μάχης) der. 
"Männer, die von Schaam vor. ihren Lands- 
leuten getrieben, tapfer--kämpften, kehren 
mehrere aus der Schlacht, zurück, als darin, 
gefallen sind : πέφανται, vom. alten φάω, 
frango, ἄγνυμες auch ‚occido, das praeter.. 
pass. ist πέφαμαι, das sich in, den Compos. 
erhalten: μυλήφατος, ᾿ mola ‚ fractus,, - cf. 
eben 4or. u 


532. φευγόντων οὔτε: παχέος ὄρνυται, οὔτε 
un h. e. φεύγοντες ud ὠλκὴν ἔχουσι, οὐδὲ 
μέγα ποδεικνύασι ἔργον. τὸ. κλέος f. μέγα. 
eeyov, wie laudes f. Ἐδοΐα egregia. Ilias - 
x ‚ıöy. Achilles sang κλέα ἀνδρῶν. - κλέος 
devuras, facinus "editur, ἀπόφαίνεται, 
εἰποδείκνυτα. So τῶν ὄρνυται, σθένος. ihre 
Kraft erhebt, äufsert sich.‘ Dias ΧΙ, 6. 896. 
Tyrt. I, 25. Der Tapferen ποιυρότεροι 
ϑνήσκουσι, σάσυσιε δὲ λωὸν ὀπίσσω. Τρεσσαν- 
τῶν “ὦ᾽ ἀνδρῶν πᾶσ᾽ ἀπολωλ" οὐ εἰτή. 


535. „ πρόμον ἄνδρα, h. e. προμοχιίζοντω, 
‚dv '“προμάχροις φανέντα. cf, ad I, 16. 31. et 
inf. 556. 

535. ὁμῶς, h. e. ὁμοίως. — ϑοὸς — por 
xee9cı, celer, h. e. promtus. ad: ‚pugnan- 
dum, eiligst drang « er zum Kampf ir ins Vor- 
‘ dertreffen. 

559. veruior, eine. seltne Form f. VEriTy. 
inf. 616. XVII, 'ὅιο. XVI, 466. IV, 132: 
u N woraus 
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woraus erhellet, dafs man am liebsten nach 
dem Unterleibe, kurz nach. den Theilen des 
‚Körpers gezielet, habe, ‘die am ‚wenigsten 
geschützt waren. — | ἔλωσσε, διοὶ ζωστῆρος, 
entweder er trieb den Speer. durch den 
Gürtel,‘ ᾿Αγαμέμνων ἔλασσε τὸ ἔγχος διῶ. 
ζωστῆρος ἐν γαστρὶ f. εἰς γαστέρα. Diese 
᾿ Verbindung wäre hart und dunkel, aber 
dem haınerischen) ee gemäls. 
S.. oben v. 57. ovraps = "daos δὲ στήϑεσφιν. 
ἔλασσε. Oder: ἔλασσε τὰ ἔγχος 80.. ἑαυτῷ | 
f. ἐλήλατα, Der Speer drang . durch den. 
Gürtel, IV,. 158. ὀϊστὸς διὰ ξωστῆρον ἐλή- 
λατα. Tyrtaeus. I, 10. ἀμφοτέρων eis κόρον 
NAdoare. 50. ἡμᾶς h. e. ἤλθετε. ‚Aber Ho- 
mer. gebraucht, so viel ich weils, ἐλάω 
nicht intransitive., 


543, - . Φηρὴς oder auch & 'Φηραὶ, (8. 
Odyss. ΤΙ, 488. XV, 186.) war. eine Stadt 
der: Landschaft Messene. cf. Odyss. XXI, 
τὸ - τᾶ. et Xenoph. Hellen. IV, ὃ. 7. ibı 
Morus. Es war, späterhin ein besonderer‘ 
District . (Strabe, VIII, p.564. A. ἡ τῶν Dr 
ewv ἐπαρχία πᾶσα) ‚deren. ἄναξ jetzt 
Diocles war. Dafs dieser ein Vasall von 
Agamemnon gewesen sey, ist, wahrschein- 
lich aus v.56:.55., aber. fast völlig -gewils 
aus IV, ı5ı. Denn: hier zählt Agamemnon 
sie mit zu den Städten, die er. zum Hey- 
rathsgdut seiner. Tochter bestimmt hatte. Se 

urtheilte auch Strabo VIII. p. 550. B 


. 


, 486 | ‚ti 


| 


\ 
| 
4 


᾿ς μά, ἀφνειὸς ὍΝ wie χε, 14. ein . 


griechische; Idiom f. οὐφνειὸς Bieten So. die 
Lateiner, dives αὐτὶ f, auro, — γένος (ei) 
ἣνς er stammite_ yam Alpkeus, IV, 58, ᾿ένος 
δὲ μοι ἔνϑεν, ὅϑεν agı. 


545, Alpheus Βοῖς also durch: Elis, und 


zwan Triphylia, wo die. Stadt Pylys: ΧΙ, 
. ὅλο, 711. widersprechen richt, da der Fluts 
bald die Grenze, hald die imnern Theile 
von dem pylischen Lände berühren konnte, 


551. ἐπέσϑην. ἅμα (σύν ᾿Αργείοσιν. 
. Eine gewöhnliche Ellipse, — ᾿χιμὴν οἴογυς 
μένων sie wollten erwerhen, bereiten, ch, 
I, 169. ος 

‚958. ἐπραφέτην, nutriti sunt. προξφω 
ist intransitive “hier, Odyss. ΠῚ, -28. und 
Callim. Hy. in Jov. 56. not. 1. Il, ‚661, zu 


nehmen. 'τάφφεσιν ὑλής im Dickigt des . 


Wa ‚ldes, To τάρῷες: gehört unter die ver- 
alteten. Worte: cf: xIv, 606. — Die Ver- 
gleichung: zweyer Brüder, die:neben einan- 
"der in der. 'Schlacht kämpfen, mit swey 
Löwen, die:ven einer Mutter gebaren Zu- 
sammen auf den Baub ausgehen; ist: schön. 
"Auch Sophocles wählt unsers.Dichters Bild. 
Statt den. klercules sagen zu lassen: du 
‚Philoctet und Nesptolem sö}t vereint neben 


einander kämpfen: „sagt er „schöner: ὡς. 


Λέξοντα᾽ δυννόμω τφυλάσσετον, "οὕτος, σὲ, καὶ 
εὖ τόνδε ϑορμόν!. Rhiloet. 1435." 
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‘ 


560. ἐοικότες ἐλῴτῳσι, h. e. ἔπιπτον ὡς 


ἐλώται μεγώλαι,. αἷς ware. φυὴν ἐοικότες 


ἤσαν; an Wuchs und Gröfse. der hohen, 


Tanne gleich, stürzten sie wie. diese nieder;, 


wenn ein Sturm oder. W.etterstrahl sie nie- 


“ derschlägt. (S. die vollständiger ausgemall» 
ten Gleichnisse: . Hias XVII, 53. ξ΄ XIV, 
414. f. ΧΗ͂Ι, 178. Ὁ) Ilias XVI, 73a. 9 ἡ ὃ' 
ἀρνευτῆρι ξοικωξ Karren 


ὅθι, τὰ (ταῦτα) φρονέων ; 5 hoc eonsilio, | 


hac mente, ἔχων ἂν vo), Μενέλαον αμῆναις 
cf. VIL, 34. τοὶ Φρογξουσα καὶ αὐτὴ ἤλϑεν. — 
Wir würden gesagt haben: Menelaus, dessen, 
Muth vom Mitleid befeuert, wurde, gieng 
dem starken, siegreichen Acneas entgegen, 
gerade, als obs. das Schicksal wollte, er 
solle von Aeneas Händen sterben. — Auch 
oben legte er den vom Mitleid und Rache. 
erweckten Muth dem Mars. bey. 5. zu 
v.28.u.fl Die muthmafsliche Folge des 


Kampfs verwandelt er in die Absicht Gottes. ' 


a: 


566. grechdis ποιμένα, (dativ. cemmodi) 
λαῶν, sehr zitterte er für den Hirten der 
Völker. Virg. Aen. ἢ, 730. comiti oneri- 


que timentem. Das Stammwort δύω hat 


eine activische Bedeutung, terree, fugo. 
667. pn τι πάθῃ, dafs night ein Unfall 
ihn treffe. Beaaxsıy Th 86. δεινὸν ist ein den 
Griechen sehr gewöhnlicher Euphemismus, 
. fur das grötste Unglück leiden, oft 
‚auch, 


-- 


4 


.Ὁ 


208 . .Abias ς᾿ " 


auch, wie hier, für. sterben. CaHinus, 
apud, Stobaeum: den ‚tapfern Mann ὀλίγος. 
στενώχει καὶ μέγας. ἥν τι mag. Herodot. 
‚vu, 1u2. Μαρδονίου, m “Τὶ παάϑῃ, λόγος 
᾿οὐδενες γίνεται. Die Römer sagten: si quid, 
‚ bumanitus accidisset. 
HEY, ἐποσφήλειὲ δὲ eo πδνοίο, h. 6. 
μὴ ποιῆσαι σφᾶς ἀμοιρτ εῖν f. ποτυγχρίνειν. 
τοῦ πόνου." pugnae, — und gänzlich verei- 
teln ihre Arbeit. Wenn Menelaus fiel, so, 
war alle: bisherige Arbeit umsonst. Denn 
‘diese. hatten sie nur. übernommen, um ihm 
die, Helena, seine Schätze und Rache, zu 
verschaffen.- Fiel. nun, Menelaus, der. ein- 
zige Beleidigte, sg, fielen alle diese Forde- 
rungen, weg. cf. IV, 170: αὐποσφάλλειν Two 
πόνου, ist eigentlich, 'jemanden, von der 
Arbeit, hier vom Treffen, forttreiben, also 
sie stören, endi en. cf, Odys, II ‚320. 
ὀντ να, ἄελλαι αποσφήλωσιν εἰς. πέλαγος. 
Ilias: VII, ὅτις ἅμαςξτες (er. verfehlte,), 
σαρέσφηλε, γορ ᾿Απόλλων, ‚Aehnlich sagten 
die. Lateiner: excidit spe, er. verliert die, 


Hoffnung, und dejectus est. spe, sie. 
_ ‚wurde ihm vereitelt. Eurip. Ipbig. Anl. ἰῶς 


ω ᾿ ὲ 


Ν ἐλσὴ ς 


ἽΝ 





_ 


567, ὠποσφήλεις f: πὶ ὠποσφάλειε,. 8. Odys. 


| I, 516: BA von j&AAw- Apollon. Rhod. 
IT, 4. ἐπὴλε von Fa. 


Φ 


ν 


ἐλπίδος τ΄. ὠπεέσφάλην, spe dejectub. ‚sum. 


ΟΣ zu ι Π,. ὍΣ , ; Bu 


ς: Zur Ze 


Der Lateiner promtus, nah promtas .. der ᾿ 


immer zum ‚Kampfe bereit und, ‚fertig ist, 
ihn nie ablehnet: Sallust. Catil. 43, ἧς, na= 


tura ferox, vehemens, . wanı promtus...S 


Cortens Anmerkung, (Die 'Schnelligkeät, im 


ΜΝ u 3 \ j \ 
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Vorlanfen vor die, Fronte, und im Verfol- . 
gen. des. Feindes ‚ward geschätzt; | Ioos and ᾿ 


0 ὡς. ὠκὺς sind. ‚einerley, um überhaupt 


‘einen braven Krieger | zu bezeichnen. R.) - 


. 573. γεκβουὸς nämlich der beiden Söhhe 


‘des Diocles, die er im folgenden’ Verse, Τὼ 


"deirw, die beiden Unglücklichen, Bedauerns: 


würdigen; nehnet, 


56. Pylaemenes kam mit zwey Söhnen 
‘nach T roja: der eine stirbt jetzt: der andre 


XL, 643. δὶ 648. 


580. ἡ ἡνίοχος με] hier nach ‚alter Sprach- 


art als Adjectiv gebraucht. 8. zu 11, ı. 
(VVenn man hinter ἥν. interpungirt, und 


wieder hinter ἐσθλὸν, so hört: ‚die Adyecti- 


“ 


vität auf. R.) Er wandte eben um zur 


Flucht, als ihn der Stein trafı 


| 683. ἡνία Ἀευκεὶ ἐλέφαζτι ’ Zügel, blen- 
᾿ ἀολὰ weils vom Elfenbein, mit ‚dem sie. 


. ausgelegt waren, wie das Geschirr der .Hu- 


sarenpferde mit der Perlenmutterschnecke; ᾿ 


- 


also 


͵ 


116 - . ia 


alsd so wiel als σεγαλόέννα vu, 116, Ε 
δαιδαχλόμι' ἕναν μαρμαίφοντα , (straAilend) 
λευκῶ ἐλέ οὐντΊ. Odyss. ἌΧΗ, 199. REXöS 
2% - Bo: ὅλλων πρρυσῶ Tr: ya} klar ἢδ' 
ἐλέφαντε' Bacchylides: eur UBER ἔλχέι 
ᾧαντιε τὸ "μοιβ)καϊροῦσε "οἴκοι "Oxtull. Epithal. 
het. 43. sedes (Pelei) fulgenti splendent 


auro (h.'e. ornatae eranf’auro splendenti;) 


vandet 'ebur sokis (pro: solid candent 


'ebore, ‘et hoc,‘ pri: 'solia varsegata "ebore 


candido;) pulvinar. .--. πᾶσ ‘dene poli- 


tum, δὲ, -ibi Döring. V. cl. Marmorea ἢ 


tecta, eboje et auro fulgentia. "Cicerd 
Parad. I, 4, Eben so nennet er eitien- mit 
Purpur überzogenen Rienien: ἱμάντὰ Boos, 
Doivins φαεινόν. "Odyss. XXI, Bois cf. zu 
VI, 219. 


58. ἀσθμαίνων, keichend, ἀνϑμαίνεν 
vom Keichen des Laufenden;, Ilias X , 367. 
‚ der Ringer, Apollon. Rh. I, 85. der Ster. 
_benden,, Tlias X, 372. 


586. nuuBergen. Wie von τύπτω abge» 


leitet ist ἡ τυπῇ und ὁ τύπος: 90 entstand 


von κύπτω auch κύβη.: {mit Eingeschobe -, 


nem , a) xuußn, und nußos ν. weiche ‚beide 


die Wirbelbeine „des Naekens, das 
Hauptwerkzeüug Του κυπτεὶν bereichnen; ἢ» 
weilen „auch den, Kopf. v. Suidas. Daher 


κυβιδτάω, in caput me dcsicio. Also τὴ ᾿ 


κύμβαχίοεν (von ua oder κυμβεζω) 
͵ Ὁ πίπτων 
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ἰπίγων, ἔς Kos . ὐνδοὶ νεϊβδμενος ἐπ ἐπὶ Er 


RE praeceps in caput: , ck. Vealk. ad 


Herädot. 'p. 564. 66. Nias XVI, ὅγσ. δίφροῖ 

ἄνεκυ Baxiadov, schlugen über. Denn δὸ 
scheint εν Homer diesen Vers geschrieben zu 
"haben. 8. Valk.zu Euripid. Phoeniss. P-399« cf 


%ullias xiv, 556, ων Penn. κράνιον. Ἡρεγοῖν, 


ein seltelich. ‚Wort. | 


\ 5gi. KeRÄnyacy τραῖ νομϑεγδαὰ: : "was 
. Momer». Heden häufig- than, ‚wenn sie voX 
Rache öder Höfnimg begeistert; vordriä 
gem Es -ist. ‘der natürliche Autbrüch ; def 
Leidenschaften. Ilias XVIE ör. XI; 184. 


j 592. Vor dem Hector her geht: "Ἀρηξ 


Ἑνυὼ, und von dieser geführt, der eh 


Trefliche Darstellung! Nach unsern Ideen; 


ver ihm. her gieng jeder, Schrecken des 
Krieges, oder ganz einfach gefafst: schreck: 


lich war der vordringende Hector. Aber 


diese Idee ist dunkel; unbestimmt, und 


. noch immer abstract; jene klar, ‚genau be- 
- $timmt, sinnlich, ja völlige Handlung “Der 


Ideengang bey dieser Dichtung | scheint. fol- 
Klaus, einen Krieger, der furchtbar durch 


ildung und Muth auf’ dem Schlachtfelde- 


hervortritt, vergleicht die alte‘ Welt mit 
dem Kriegesgott. Ilias XI, 294. ἐπ᾽ ΤΑχαιοῖν 
δεν σεῦε Ἰρῶας μεγαϑύμους Ἕκτωρ Πριαμί- 


\ μὰν 





Fr vereinen. plosquampert 
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606. μενεαινέμεν (. den Imperat.). Jetzt, 
da Diomedes Brust nicht mehr von heftigen 
Leidenschaften bestürmt wird, spricht er; 


mit frommer Furcht der Götter. 


611. ἐγγὺδ᾽ ka als Feind, Wie biswei- 
len auch ἄσσον lives. I, 567: Oft steht δεῖς 
‚des auch im friedlichen Sinne.. vie 


u 612. Παισὸς: jet: derselbe Distriet, ' ‚den 
„er. II, 828. δὴ μον. ἸΑσαυσοῦ naflte: wo er 
auch» den Amphius erwähnet. - cf.‘ Sträbo 


„XI. Ῥαξ: ὅδε. c. ΠΝ iesen daher auch 
‚bier ‚iv ᾿Απαισῷ.. 


613: “πολυλχήϊθον dives ΠῚ ἃς „wie, Apol 
bfon. Rod. IV, 267: u τ 


614. Μοῖρῳ € ἦγε. cf. zu Ti, isn. and 
“unten: Vv. 629. und zu' 674. N. 


“618. ἔχευαν ἐπὶ (ἐπ᾽ αὐτῷ) δυφατὰ, f 
ἀπέβαλον. Aber in den’ ἔχευαν liegt das 
Bad der Menge. Virg. Aen. ΧΙ, 509. telo- 
'rum effundere contra omne  genus Teucri. . 
"Mias XIX, 356. ünoveude νεῶν ἔχέοντο. ch. 
"XI 725. 2 WE ἐῤῥεεν᾽ ἔϑνεα πεζῶν. Verglei- 
che ‘besonders XIT, „56. ἐν as γιφάδες 
“ἰπτον ἔραζε, ἄς ἄνεμος. ζαῆς ταρῷειοὶρ. 
«ᾳοαὐξέχενεν ἐπὶ, Bo - ὡς ram ἐπ᾽ ᾿χειρὰν 
βλέ «ἔρδεον, . ν᾽... ls land 

620, ARE: προβὰς sc. DRS 3“, Hamekönd, 

μνῆμα imst den? Fulse (um y Speer, "wo- 
wit er A Aichböhret: Hatte, heriäiszu- 
un I ziehen.) 


t 


\ 


- 
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ziehen. ) Auf ist ein 


Adverbium, wie jo mie | 


Man sagte also Auf ἐμβῆναι wie πὺξ μα- 
χεέσϑαι ‚oder oben II, 418. ὁ di£ λάζεσϑαι 
und dynas‘ λάζεσϑαι Im ‚371. x, 158. Deut- 
licher ist Ilias vi, 65. Aue ἐν στήϑεσι-. ' 


βὰς ἐξέσπασε ἔγχος. 


στέρνοιο ϑοῶ Auf ποδὶ ἐποροῦσας.. 


‚Apollon. II, 106. Une, 


21, ἄλλα τεύχεα, die andern Waffen, 
d. i. des Amphius, Dies ist ohnstreitig der 
Sinn: nur der Ausdruck ἄλλα ist falsch ge- 


wählet, weil er den 


Begriff erweckt, :als 


hätte Ajax wenigstens ein Stück von der 
Bewaffnung des Feindes erbeutet. Aber der. 
Speer, den er herauszieht, ist offenbar 


sein eigener Speer. 


(Wenn: man ὥλλα, 


unbestinimt für: andere VVaffen fafst, “se. 


_ wird der Tadel unstatthaft erscheinen. R.) 


625. οἵ ἑ (αὐτὸν) ‚wieder ohne Verbin- 
dungspartikel ξ, οἵ καὶ ἕ, oder, καὶ τ΄ ἑ, 1. 
KG ἑ, hier steht οὐ ohne Zweifel schon für 


-. 631. ὑἱός Θ᾽ υὐωνός re Διός. Tlepolemus 
‚ war Hercules Sohn, den er mit der Astyo: 


che ‚erzeugt hatte, 


ac ἐκείνοι: wie in allen Sprachen. AR. 


also war er Jupiters 


οὑὐνωνὸς, Enkel. Ilias II, 665-660. Sarpedon 
war Jupiters Sohn von der Laodamia. 5. zu 
VI, ı97. und vorhin 480..Il, 876. XVI, 462. 


tödtet ihn Patroclus. 


fechten hier. 


Onkel und ‚ Neffe 


633. 


) 
x 
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635. Λυκίων βωληφόρε,, der IKiycier 


Fürst. ef." zu I, 144. Dafs der Sinu sey: “ 


dubist ein guter Mann im Rathe, aber 
nicht in der Schlacht; ist mir nielrt wahr» 


scheinlieh. (βουληφόρος ist offenbar ein Syno= 


nym von ἄναξ 3 βασιλεύς.. οἵ. oben v.180r 


634. τίς ra dvayın zraosen dvdcde, 


was zwingt dich, dafs du dich hier ver- 


Ä 


ateckst? ἃ. i. fehlet es ‚dir an Herz in das: 


Vordertreffen, ἐς προμάχους, zu treten, 88 
bleibe lieber ganz aus der- Sehlacht, zu den 
dich ja Niemand zwingt. στωσσειν,. wie 


“τήσσειν sagt man von Thieren und Men. . 


schen, die aus Furcht zurücktreten, um 


nicht bemerkt zu werden. $. zu 11,312. 
ef. IV, 224: 340. 371. V, 476. {Der homeri- 


sche Sprachgebrauch scheint die -Inter-. 
‚ punetion rach ἐόντι zu vertheidigen, wien 


wohl auch, ‚wenn ἔοντι = Φωτὶ verbunden 
wird, ein guter Sinn sich zeigt. . A.) 

636. πολλὸν ἔκιδεύεαι εἰγδρῶν,. viel feh- 
Jet dir. noch vor ‚jenen Männern, h..e. ἐσι- 
δεύῃ πολλῶν, ἄ ἐκεῖνοι övdess εἶχον. (in: der 


“Prosa: λείπεσϑαι τινὸς κατά τι, hinter je- 
manden zurückbleiben. XI, 310. Herodot, 


ΟὟ, 86.). πολλὸν steht £. κατὼ πολλὸν, in 


᾿ vielen Dingen: der Construction von ἐπι- 


ἐὐομῶ! gemäfs hätte-es πολλοῦ heilsen müs- 


sen, ' Odyss. XXI, 255. ὦλλ᾽ εἰ τοσδνὸς 
βίης ἐπιδευέες εἰμὲν Ὀδυσῆος, ὃ er οὐ δυνά." 


pr 
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! 
io τανύφσαι πόξον: οἴ. Dias XXIV; he 
Aber Hlas XXII, 483. πονταὰ (h, & „RATES 
"oyre) devedu ᾿Αργείων; " 
BAT. ἐπί ἀροτέρων͵ ἀνθρώπων, in den - 
Tagen unserer Väter: ἐπὶ, τῶν προγόνων wie 


ἐπ᾿  ἄρχιοντος »..unter seinem, Archonat, οἱ N 


“ροτέροι sc. ὀντεὶ; Σ majores, die Väter, die 
‚Vorfahren, οἷς, XXL. 408... Man sagt auch - 
οἱ πρότερον SC“ ὄντες. ᾿ 

638. ᾿Αλλ᾽ οἷον. ‚Aber was für ein: ‚viel 
besserer, dir ganz ungleicher, welch ein 
trefilicher Mann} Matt ist: οὐλλαῖόν πινα, 
wie ὠλλ᾽ οἷον für μόνον... Für jene Verwun- 
. derung. anzeigende WVörter ist Odyss. XI, 
518. IV, 242. Auch fafsten Aristophanes 
aus Byzanz. und Aristarchus . die Stelle 
eben 806. ᾿. 

‚639. ' ᾿ϑφασυμέμνονο, . den Kühnen, os: 


u ϑρασέως μένει 5. μίμνε τοὺς Ex Ieoös, der külin 


den Feind erwartet, Iewgurgeduos,. oder 
“αλκεοκορδιος, nach Theocr. XII, δι Die 
Uebersehrift eines homerischen Hymnus, 
mennet ihn Arovrogupos. — ϑυμολέοντῷ 2 den 
- böwenmüthigen. So. nannte man Richard I, 
von England: Richard Löwenherz. 

* &ho. Apollo‘ und Neptun erbaueten dem, 
Läomedon die Mauern um Troja, der nach _ 
Vollendung der Arbeit seinem Schwur gent« 
gegen den versprochenen Lohs beiden nicht 


bezahlte, ' Apollo 'räehte sich ‚dureh eife - 
ον Δ Pest: 


ι ; ] 


nm 


20  . Ilias. 


Pest:, Neptun. durch ein Ungeheuer, das 


täglich, mit der Fluth' ans Land Κα. Auf 
den Rath der Orakel mulste Laomedon seine 
T'ochter Hesione de Ungeheuer äufopfern. 
Hercules, der eben in diese Gegenden kam, 
erbot sich sie zu retten,, und verlangte 
zum Lohne die Pferde,. welche Laomedon 
vom Jupiter hatte. Der Held erfüllte sein 
‘Versprechen: nur Laomedon vergafs seines 
‚ Eides, und mufste für diesen Erevel mit 
dem Leben büfsen. Apollod..II, 9. 


641. ἕξ οἵῃς νηυσὶ. (£. οἷον ἕξ νηυσὶ). 
In der Zahl der Schiffe weichen die spätern 
Mythographen ab; Apollodor sagt: zevs- 
κοντόροις ὀκτωκαίδεκα. I, 6. 4. ibi Heyniü 
notae p. 445. — παυροτέροισι f. παύροιδ, 
mit sehr wenigen Männern, Das that der 
Tield mit so. wenigen Streitkräften, , blos 
mit sechs Schiffen u. 6. W. Ä 


642... Χήρωσε, ᾿ὐγυιάς. 80. ἀνδρῶν, und 
“machte ihre Strafsen, Häuser, 8180 ‚die 
Stadt, öde; xevas eivdemv ἐποίησε, ἐπ ρϑησε. 


llias vI , 408. σώχα χήρη σεὺ ἔσομαι,’ 
XVII, 56. τὸν ἔπεῷνες -- χηρῶσας γυναῖκα 


sc. Τοῦ ονδρός. cf. Odyss. IX, ı24. Herod. 
VI, 83. Ἄργος δ᾽ οὖν δρῶν ἐχηρώϑη. Virgil. 
Aen. VII, 511. .tam multis viduasset ei- 
vibus urbem.. cf. interp. ad Herodot. 1. c. 
Hercules eroberte die Stadt und that ihr 
). | ᾿ ᾿ "viel 


Ä 


- 
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- viel, Uebels, zerstörte sie aber nicht, nach | 


Strabv’s Vorstellung XIII. p.891.C. ἡ 


643. κακὸ; ϑυμὸς, ein feiger. Sinn. — 
᾿φϑινύθουσι (hier intransitive, wie VI, 327. 


und II, 346.) de (γάρ) λαοὶ nämlich διὰ σήν 


xoxctyTt&, durch deine "Feigheit. 


"Öl. Τρώεσσιν ἄλκαρ. ἔσεσθαι», die Ret- | 


tung der Trojaner, ὃ ἄλκων 5. ὠλάλκων᾽ (ar 


| cens) λονγὸν Τρώεσσι ef. XXI, 250. und ΧΙ, 


822. οὐκέτι ἄλκαρ ᾿Αχαιῶν ἔσσετα;.. 


646. πύλας ᾿Αἴδου περήσειν Ε, ϑανεῖν. 
Domum Örei intrant defuncti. XXI, 71. 
Die Griechen dachten. sich nämlich das In- 
nere der Erde als eine unermefsliche Höhle, 
die das Gehiet des’Hades ist. Ilias XV, 187. £. 
In, der Bestimmung des Orts, wo der Ein- 


gang in die Unterwelt ist, ‚herrscht eine‘ 


grolse Verschiedenheit: aber darin sind sie 
alle.einig, dafs man zum Gebiet des Hades 


‘durch (eherne) Thore, πύλαι ᾽᾿Αἴδου, 


Belange. $S. zu I, 3. ΤῊ. 1. p. 10. 


649._ ‚Verbinde: : ὠἀφοαδίῃσιν Λαομέδοντος, 
ἀνέρος. ὠγανοῦ, ‚durch den Unsinn: des 


Laomedons, des vermessenen Mannes. 
cf. v. 625. 


λ 


650. κακῷ ἠνίπαπε μύϑῳ, und ihn mit 


schmählichen. Beden kränkte, (cf. I, >25. 11,. 


245.) als Hercules seine Belohaung- forderte, 
661. 


“ 


΄ 


325. ΝΣ Ilias 


. 651. τηλόϑεν, aus fernen Landen. Aber 
nach den Mythographen war Hercules nicht 
wegen der Befreyung der Hesione, sondern 
nur zufällig gekommen, Vielleicht hatte 
Homer eine andere Sage vor Augen, dafa 
Mercules, um diese Götterpferde auf irgend 
eine Art vom J,aomedon zu. erhalten, ab- 
sichtlich 'nach Troja gereiset sey. Dies 
scheinei der Ausdruck » I may εἵνεκα ἦλθε, 
zu bestätigen. Dach könnte man auch 
diese Sage anwenden: . Hercules befreyete 
die Hesione, als. er mit den Argonauten 
vorbey rgisete, Er liefs die Rosse dem 
Lavmedon zur Verwahrung, und reisete 
mit den Argonauten weiter, . Diodor, IV, 
c.42. Als’er nun nach langem Herumstrei- 
fen sie abzufordern kam, versagte sie ihm 
der meineidige Fürst, 


654. κλυτσπώλφ. Da jeder Heros Wa- 
gen und Rosse "hatte, gab man gie auch 
"mehreren Göttern, besonders auch dem Ha- 
des, Es müssen Sagen und Gesänge vor- 
handen gewesen seyn, in denen diese Rosse 


als sehr verzügliche 'Thiere ‚gepriesen würr ᾿ 


den, Denn das exhellet aus analogischen 
- Epithetis: xAvrorexns, vom Vulcan, weil 
viele berühmte Kunstwerke von ihm vorhan-. 
den waren; κλυτότοξος vom Apollo. -S. IV. 
101. So heifsen Kränze von Früchten: 
᾿κλυτοκόρεον σφεζανοι.᾿ Pindar, Nem, IV, 124, 

, . die 


“1 


τ 
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die” Ceres, d οἰγλαξκοαθηος. Alse'‘var der 
Kunst, mit der er seine Rosse lenkte, oder: 
von der Schönheit der Pferde. selbst (5. 
Hymn. in Cerer. 580. 8.) mufs. der: Hades 
‚jenes Beywert haben. ' Auf das: letztere füh» ᾿ 
'φεὶ noch dieser Umstand, dafs- Praserpina, 

die. ihres Gemahls Wagen gehraueht, (Hyan 
in Cerer. 377: mit Mitscherl. Note,) vom ᾿ 
Pindars 'λεύκεγγπὸς genannt wird: wie Ca- 
δῖον und PoHux; Amphien und Zethus Adv. ὁ 
WRFO "Θεοὶ ,. weil sie weisse Rosse hiel-. 
ten. Pindar Pyth. Σ, 127, λευκοπώλων ‚Tum. 
δαρίδων. oder Euripid. Helen. 646. λευκίσο 
“τοι κάροι ᾿Λήδας. cf, Hesych. in Διόσκουροι, 


“ Tom.I. p.x005. Zwar giebt Ovid (Metam. 


VNHI, 360.) und, Claudian (de.Raptu Proserp. | 
7,284.) dem Hades schwarze. Rosse. Aber 

diese hatie er "als Gott .der Unterwelt, die ᾿ 
weissen aber als Gott und Heros, Denn es 
waren, wie noch jetzt im Oriente weisse 


᾿ Elephanten, ἧπι Alterthume weisse Pferde 


ı 4 


N . 


ein beneideter Vorzug der Könige und ᾿ 
Grofsen: 80- dafs Pindar (Pyth, EV; 207.) . 
Asuximmos πατέρες δ, εὐγενεῖς πατέρες sagen 
konnte. Daher man auch: andern» Göttern” 
weisse Pferde gab. Aeschyl. Pers, 384. λει 

κόπωλος Ἡμέρα. cf. Sopk. Ajace. 675. Theor 
eritc XIII, χα. λεύκισσος "Aus. Lucifer albo- 
exit elarus equo, Ovid. Met, XV, ıög. Die 
Fabel vem Raube der Proserpina, gehört un-. 
-ter gie ältesten und sehr oft, bearbeiteten 
Faheln.. 


. 124 . 0 Ilias 


Fabeln. Wahrscheinlich hatte also ein äl- 


 terer Sänger dem Dichter zur Erfindung - 


oder zur Wiederholung des Beyworts κλυ» 
τόπωλος Gelegenheit gegeben. Richtig ist 
auf jeden Fall die Erklärung der‘ Granma- 
tiker: ἐνδόξους ἕσπους “πώλους ἔχοντι öder 
ἱππότῃ ὠγωϑῳ. cf. Hesych. 8." κλυτοπώλω. 


666. ἑμαρτῇ f. OHMETN, von os und 
ὁμοῦ und dem, ἥοται» zugleich. 


661. βεβλήκει» imperf. von βεβλήκημι. 
αἰχμὴ. μαιμώωσα, der. wüthende ' Speer: 
wörtlich: der mit Be ierde vordringende 
Speer. Ilias XX, 400. ὡς Avaya ἄγκεα 
Θϑεσπιδαὲς πῦρ, wie eine Flamme wüthend 
durch den Wald dringt. μάειν, ἐμμάειν, 


μριμώειν ist überhaupt etwas mit Begierde 


und heftigem Eifer thun. Oben τή. 350, 
und unten 670. Χν, 270. μεμαῶτας Ἢ sc. 
μύκειν: 


. 662. ὀστέω ἐγχοιμφϑεῖσα,, schon dem 
Knochen sich nähernd, ἢ. πελασϑεῖσοι ν, οἴ, 
Ilias XVII, 413. — πατὴρ nämlich Ζεύς, 


664. δόρυ μῖν βάρυνε, ἑλκόμενον (ὑπ᾿ 


οἰὐτοῦ) der lange Speer, den er mit sich fort- 
‚schleppte. machte ihm grausamen Schmerz: 
. ἐποίησε ὀδύνας" βαρείας. cf. 417. gravatus 
“ wulnere, morbo, sagen in’ eben dem Sinne 


die Römer. cf. XI, 583. χείρω βαρυνϑείς, 


‘zraviter dolens manu. XX, 480. 
᾿ . ᾿ , 666. 


-- Ai EEE . 


m 
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866. οὔτις ᾿ἐπεφράσατᾳ, οὐδ᾽ ὁ ἐχόησε, μῆ- 


οφοῦ. ἐξερύσαι dogu, ἔφρα Erin; (τὸ ὥομαλ) | 
σπευδόντων (f. αὐτῶν σπευδόντων. gen. absol.) 


d._i. keiner derer, die emsig ihn zu retten 
suchten, sab weiter auf die eschene Länze, 
denn dafs sie da sey, konnte ihnen. nicht 
entgehen, oder dachte doch. daran, 'sie 
‚heraus zu. ziehen aus der Hüfte, damit Sar. 
pedon den: Wagen besteigen könne. Denn 
go: hätte-man ihn schneller und’ beqüemer 
fortschaffen können. Mit soleh einem Lifer 


arbeiteten si®- mit ihm beschäftigt. - Wie 
lebhaft mahlt ;dies den Eifer .der Tedlichen 


᾿ς, Freunde! — come ὀντῶν sc. ἐκφέρειν πολέ. 
‚pov. Eben 60 bedeutend ist v.670. μοείμησε, 
er begehrte heftig, so. den Tod des Freun. 


des zu rächen, --- τοῖον “σῦϑον εἴχον £, μέγα 


ῶρ ἐπονοῦντο, Aber ungleich lebhafter- ist 
dies Toy, solch einen Eifer! — KUDIERow 
ses h. e. ἕποντες Andi αὐτὸν, um ihn be- 
schäftigt.- cf. zu II, 525: 


670. ἔχων "“τλήμονα ϑυμὸν, animum. ‚auda-. 
cem omnia Pen fh. e. ὃς ἔτλη ὑπομεῖ- 
ναι πάντα Χίνόυνονγ. der fest entschlossen 
‚jeder Gefahr  stehet: promtus sustinerr 
pugham. cf. zu IV, 421. ΧῚ, 466. Ὀδυσσεὺς 
TRADE, und bald 674. ᾿μεγωλήτωρ, | 
μαίμησε: begehrte, nämlich Rache, m 


673. Fr ya: eine den Epäkern. übliche 
Wiederhalung. οἷς ml, 290. Däye. Τρ... 
[4] , Ὡς - ag: .. 
A 


ΠΝ 
' 
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es mit ode sehr wohl verbunden_ werden : 


könne, und dafs es auch als Adjectiv stehe, 
‚sieht man aus :IV, 465. XII, τοῦ. XVI, 
662. AR.) | 


693. Diese heilige Buche stand auf dem 


Wege nach dem Scäischen Thore. “5: VI, 


297. IX, 354. Strabe XII. p.895, c- 


βθοί. Θύῤαζε, f. ἔξω.᾿ "wörtlich: aus der 
Thür. Aeschyl. 85. Theb. 6g. Euripid. 


Bacch. 592. Hyiin. in Bacch. δι. ϑυράώζε" 


f. ἔξω νηός. 


696. τὸν ἔλιπε ψυχὴ, ὦ schon wollte) tihn- 


(τὸν ἃ. i. αὐτὸν ἴ τὸ; σωμοῦ., οἵ. zu I, 4.) die 
Seele verlassen ; ‚also mülste ἔλιπϑ. ‘de ου- 
natu genommen werden; . wie XIV, 429. 
βέλος ἔτι ϑυμον. ἐδαάμνω, noch drohte die 
Wunde ihn zu tödten;- I, 4. XXII, 468. An- 
dromache, wenn sie Hectors Leichnam 
mifshandelt sieht: ἤριπε ἐξοπίσω. ano δὲ 
ψυχὴν ἐκάπυσσε, und schien die Seele 
auszuhauchen. (Es istin allen Sprachen 
dieser Gebrauch sehr häufig , dafs man die 
tempora praesentia et prasterita für‘ eine 
. bevorsteheride Händlang, de. conatu, an- 
wendet. So auch hier. OR): — Man glaubt 
tämlich, die Ohnmacht entstehe; wenn die 
‚Seele den Körper verlassen, wolle.“ Dalier 
die Redensarten: Arszogvpein, Auattbuxei, 
anima lingki.. In: ‚andern: Siellen : ist jene 

Redens- 


᾿ | 
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Redensart synonymisch mit Sterben.. 5. ias 
_XVI, 453. cf. zu IV, 152. — 


697. Verbinde: vom Βορέαο. περὶ ἐπι- “ 
“πνείουσῶώ ζώγρει ϑυμοὸν : κεκαφηότα; κακῶφ, " 


“der Hauch des Boreas, der stark ihn um- 
- wehete, belebte die schwerathmende Seele; 


d. 1. ein kühler Nordwind machte, dafs er ' 
sich erholte. So erholt sich Hector, da 
man ihn mit kaltem. Wasser begiefst.. Hias 
XIV, 455. 36. — καπύς, καπος , κα vos, 
der Dampf: davon καπύω, καφέω, καπνόω, 
einen Dampf erregen, athmen. Die beiden 
ersten Formen sind veraltet. cf. Hesych, 
s.h v. (ϑυμὸς und ψυχὴ sınd also einer- . 
ley, wie auch Halbkart in Psychologia ho- 
mefica richtig bemerkt hat. R.)'— (ζωγρεῖν 
h. e: &yeigew ζωὴν τινὸς, von neuem beleben. 
οἵ. oben zu v. 209.: 2) ζῶντα ayesuew, le 


„bendig gefangen nehmen. Diese Bedeutung 


ist die üblichere. 


793. τίνα πρῶτον — τίνα ὕστατον ἐξε- 
yagıke, wen tödtete Hector zuerst, und wen 
zuletzt? alte post. Sprache, f. da tödtete er 
in einem fort viele. ef. XI, 299. XVI, ‚692. 
So stand: πρῶτο; καὶ ὕστατοι; f. πάντες. 
Ilias‘ I; 281. ‚50 ist πεῶτον καὶ ὕστατον 


σεῖο λήφομαις. ἀλλ᾽, αἶε;. πρῶτόν τε καὶ 
ὕστατον, & τέ μέσοισιν αείδω, οἵ. M. .ΒΙυ- 


ἐν menlese Th.I. p.&8 


. * ᾿ ει 
Köppens Anmerk, Th. 2 I’ 704 
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Toll. 'χώλκεος ”Aens. Homer giebt dies : 
'; Beywort dem Mars häufiger. Am richtig-, 
sten falst man es vielleicht: der erzge- 
panzerte, ὁπλισϑεὶς χαλκῷ. So nannte 
ein Orakel Jonier und Carier,. weil sie. in 
eherner Rüstung erscheinen sollten: Xa@A-. 
κέους ἄνδρας, was freylich auch. ‚damals 
' nicht richtig gefafst wurde. Herodot.II, 152. 
Analogisch ist das Beywort der Venus: 
xevoen. cf. πὰ III, 64. ‚Auch tragen die 
Götter eherne ‚Rüstung: "Aens χάλκασπις. ; 
Pindar. Isth. VII, 36. Ἐνυάλιος χαλκοθωραΐ, 
ιν , Soph. Ajace 179. — Daher der unermüd- | 
liche, ὠκώμας, wie χρυσέη für pulchra. ἢ 
Alles, was durch Festigkeit der Theile oder 
' Stärke jeder Entkräftung widersteht, nennt 
Homer χρέλκεον. S. oben zu v.504. ‚So ist 
χρίλκεος ὕπνος, der ewige Schlaf. Ilias X], 
241. —; Die Erklärung χαλκεοκάρδιος findet 
hier nicht Statt. Denn dieser Sprachge- 
brauch ist jünger Als Homer. 


705. ἐπί f. ἐπὶ αὐτῶ, nach diesem. 


. 


᾿ 707. ᾿αἰολομίτρην. Die μέτρα wurde um 
den Unterleib, unter der Kleidung getra- 
gen. IV, 137. 187. Sie war von Zeuge: 

- aber oft mit Metall auswärts belegt, da sie 

u zum Schutz des Unterleibes bestimmt war, 
“ % wohin der Feind mehrentheils den Stofs 
. richtete. IV, 187. 216. Daher "χαλκεομίτρης 
.ὐ Κάστωρ. Pind. Nem. X, ı70. Man verschö: 
' Ä ὌΝ nerte- 


- “ “ 
r 
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nerte sie durch bunte Streifen: daher kiren 


᾿ eiöA®, und‘ wer sie trägt, heifst &iaho 


.. Tens, der Mann mit dem buntfarbigen ‚Leib- 
gurt, Vergl. zu IV. v. 132.135. (Oresbius - 
zeichnete sich also durch diesen schimmern- _ 


den Gurt aus, der unten am Panzer safs; 


und in die Augen fallen mufste, weil ihn 


sonst der Dichter hier nicht merklich ge- ' 


mächt hätte. Für geschwind kann man das 


Beywort hier schwerlich gelten lassen. ΠΩΣ u 


7 08. πλούτοιο μέγα μεμηλὼς {. μεμή- 


᾿ληκῶς, wie ἑστηκὼς, ἕστηως, ἕστως) sehr: 


bedacht auf Reichthum. Ilias ΧΗΣ, 297. 
μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. Die Construction 


ist ungewöhnlich. Der auch. IV, 353. vor- 


kommende, und späterhin üblichere, Sprach- 


gebrauch forderte: ὦ. σλοῦτος μέγα, μέμηλε., 


— Hesych. μεμηλώς, ἐπιμελὼς φροντίζων. 


700. κεκλιμένος f. παροικέων τῇ. Alp, 
wohnend am See. ‚Odyss: IV, 6u8. γήσων, 
οἱ κεκλίαται ὃν EN XIII, 234. ὠκτὴ κεῖ 


aA κεκλιμένη. (Aechnlich ist XV, 740. ‚Sehr 


omg er 


dafs der: -Cephissis-See eine Krümmung ge-_ 
macht, in welcher seine. Wohnung gestan- - 
gen hätte. R} 


seltsam erklären es einige alte Critiker, 


durch “περιεχόμενον, als wäre es κεκλεισμέ- 


vov:. offenbar gegen den hamerischen Sprach- . 


gebrauch, wiewohl es sich gut denken lälst, 


I2 Diese 


͵ 


0238 Π111485. 


' Diese λίμνη Κηφισσὶς ist bekannter un- 


ter. dem Namen Κωπαὶς λίμνη. ‚Der See 


hatte, wie Strabo sagt, (IX. p. 650. A.) an- 
fangs keinen allgemeinen Namen, ’sondern 
seine ‚einzelnen Districte wurden vom den 
zunächstliegenden Städten benannt, z.B. 
Kuzais von der Stadt Κῶπσαι, “Αλιαρτὴς, 
von Haliartus. Endlich wurde der Name 
Kurais zum allgemeinen Namen. — Wahr- 
scheinlich- war also der Name Κηφισσὶς 
entweder eben so particulär. von dem 


Theile zu verstehen ,; wo sich der aus Pho- | 
is herabkommende Filufs Κηφισσὸς in den 


See ergofs, oder es war die älteste, bey 
den Sängern übliche Benennung, die. der 
See von jenem Filusse erhalten hatte, «Dies 
ist mir das wahrscheinlichste. Auch Pin- 
dar gab ihm denselben Namen. Strabe 1. c.B. 
cf. Pausan. 'Boeot. c. 24. 38: 

11. ff. Juno bemerkt jetzt die ‚Ueberle- 


&enheit der Trojaner, und fordert die Mi-. 


nerva auf, den Griechen zu helfen. Sie 
bewaffnen sich, suchen Jupiters Erlaubnifs, 
und erscheinen auf dem Schlachtfelde. In 
Stentörs Gestalt gehüllet, ruft die Götter- 
königin Muth in der‘ Griechen Herz, und 
Minerva reizt den Tydiden, der seine 
:Wyfide pflegte, so sehr an, dafs er ibrem 
Befehl zufolge, den Mars- angreift und ver- 
wundet. Ergrimmt eilt der Kriegsgott zum 


Olymp, und klagt dem Jupiter seinen Un- | 


- . . fall, 


τ’ 


᾿τ- 


---. Tr 
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‘Fall, der ihn nach einem Verweise, von 

Päon heilen 'lässet. Ich will es versu: 
 chen,. auch diese -Scene vom epischen 
Schmuck entkleidet, als historisches Factum ὁ. 


darzustellen. Durch der Trojaner, und’sur- 
züglich durch Hectors grausenyvolles Wür- 
gen zur Verzweiflung gebracht, hören die 
‚Griechen auf einmal den Stentor, der mit 


seiner übermenschlich starken. Stimme rufti τ᾿ 


o Schande für euch, dafs ihr alle nicht ver- 
möget, was. der einzige Achilles, vermochte! 
Denn so lange er kämpfte, wagten die Tro- 
jaber sich nicht einmal vor die Thore.. 


Die durch diefen sa wahren, als bittern . 


Vorwurf gereizteste Empfindlichkeit ΝΣ 
weckt ihren Muth. (v. 192." @rewe μένος. 
καὶ ϑυμὸν ἑκώστου) Eine sa herrliche Wir: 
kung dieses Zurufs machte es. nun unzwei- 
felhaft, dafs ein Gött nur Stentors Gestalt 
geliehen habe. (8. zu 785.) Aber welchem 


 Gotte sollte man diese Wohlthat beylegen? 


Man wählte die Juno, aus eben den Grün- 
den, die in ähnlichen Fällen die Wahl be- 


- stimmten. Jetzt war der Augenblick da, 


wo es um die Griechen geschehen war: wo 
‘Menelaus Genugtihuung, aber mit ihr eu-. 
gleich der Juno Rache vereitelt war. 
Keine Gottheit wurde also so dringend vom 


. eigenen 'Bedürfnifs und ‚von ihrer Liebe für 


.die. Griechen aufgefordert, "als die Juno, 
Ihr legte man darum die-Rettung bey. cf: 
. . " zu 


7. 


4 


Φ 
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zu I, 58. £. 194. ἃ "besonders II, 168. "und 
zu IV, ı. — Der Erfolg dieses von neuem 
- ‘erwachten Muths ‚war, dafs die ‚Trojaner 
jetzt in, die verzweifelte Lage der Griechen 
gersethen, und das hauptsächlich durch des 
 Tydiden schreckliehe Stärke.. Hatte man 
vorhin den wachsenden Muth . und. das.’ 
Glück der Trojaner und’ des Hectors insr 
besondere durch die Gegenwart des Krie- 
gesgottes erkläret: wie konnte. man jetzt 
die Abänderung, welche ihr Mutir und 
Glück litt, anders als durch die Entfernung 
jener Gottheit erklären? ' Aber nun mulste 
man doch” auch eine. Ursache augeben, 
warum eben dieser Gott, der "bisher. so 
pünctlich, mit so vielem Eifer und "Glück 
die Bitte: des Apollo den Trojantrn : zu hel- 
fen, erfüllet hatte; warum mulfste dieser . 
‚ohne Apollo’s Wissen und Willen, und. 
“eben jetzt, zum gröfsten Nachtheil der | 
Nation sich entfernet haben? Hier mufste 
“die Phantasie aushelfen. Und der Ausweg, 
den sie wählte, ist vortrffiichh Minerva 
hatte ihn fortgeschafft, indem sie.den Dio- 
“ medes so wirksam aufmunterte und unter- 
stützte, dafs dieser. ihn schwer verwünden 
konnte. Freylich ist diese Dichtung kühn: 
aber das macht sie,- da sie auch wahrschein- 
lich und passend ist, eben schön! 
711. τούς.᾿ . Nämlich den Hector, und 
‚ Mars: oder die Trojaner überhaupt. '"Doch 
κοῦ Ist 


m, 
ist das -erstere 'vorzüglicher, wegen der 
grammatischen Verbindung. Ä 


Aber warum . bemerkte jetkt erst Juno 


οἰ "der geliebten Achäer Noth? Hätte sie heute 


‚am Tage, des Kampfs, den sie selbst er- 
neuert hatte, (IV;'20-67.) auch nur einen, 
Augenblick ihre Aufmerksamkeit von dem, 
'%treitenden Heere abwenden sollen? Oder 
‘ wenn sie das nicht that; wenn sie es 80- 
gleich bemerkte, dafs Mars so thätig für 
die Trojaner streite, warum säumte sie 80. 
lange, der Gefahr zu begegnen, was sie 


doch jetzt konnte? Vom-Jupiter durfte sie 


ja keine Hindernisse mehr nach jenem: ge- : 


genseitigen Vertrage fürchten. (IV, 30. f.) 
Der Dichter hatte hellen Blick und .geübtes 


Gefühl genug, um diese Inconsequenzen zu 
‚empfinden. Aber, dafs er ihnen nicht ab- 
zuhelfen suchte, dies dünkt mich, beweiset, 


ες dals. man die Göttinnen erst hinterdrein 


.... 


'hineininterpretiret habe, „und dafs er.als- 


alter Sänger, der historische Treue, nach 


den Begriffen jener Zeiten freylich gemäls, 
sich zum Gesetz gemacht glaubte, dasFactum - 
njcht abändern durfte „ und sie doch nicht 


‚anders zu erklären wulste. (Vgl. zu 5ıı.. 


Was den Vertrag betrifft [IV, 30. f£.], so soll 


Minerva nur den Waffeästillstand ἡ stören, 
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= 


was sie auch thut. Widersprüche sind also - _ 


nicht da,. wenn- man - dem Dichter nicht 


Varecht thun will Der Vorwurf, dafs die 


\ | _ .. 6 
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Göttinnen erst hinterdrein Ihineininterpre- 
' tirt seyen, ist schwerlich recht überdacht. 
Wer hätte .denn diese herrliche Stelle hin- 
eininterpretirt, oder hihzugedichtet? Of- 
fenbar ist die Vorstellung von der histori- 
‚schen Treue zu weit getrieben, wobey der 
Dichter sehr in den Schatten gestellet wird. 
718. Es ist hier früh genug, dafs wir dies 
Ku erst erfahren, R.). 


' Dafs Juno, die Königin der Göt- 
ter, in \ eigener Person die Pferde aufschir- 
ret, -contrastiret mit den Sitten unserer 
Tage ungemein. Abcr.im homerischen Zeit- 
alter schämten sich die Königinnen noch 
‘ keiner häuslichen Arbeit, und Liebe für 
den Mann, und noch mehr der Antheil, den 


sie an seinem Ruhme nahmen, bestimmte. 


sie vermuthlich oft, auch die Wartung der 
kriegerischen Pferde’ des Gemahls zu besor- 
gen. 5. von der Andromache, Hectors Ge- 


mahlin. VIII, 187. 188. Auch Neptun schir- 


ret selbst seine Pferde ab. xl, 35. f. 


„22. Wie Hebe vorhin (dv, 1.) den 
Göttern bey Tische diente: so dienet sie 
hier der June. cf. unten 905. — Die Alten 
nahmen also, wie diese Stelle zeigt, die 
Wagen ‚ganz auseinander, wenn sie sie in 
die Wagenremise brachten. 


923: Den Vortheil, welchen: die grie- 


chische Sprache dadurch. erhält,’ dafs sie 


‚ be- 
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“ bestimmte Geschlechtsendungen für die Ad- 
jeotiva, und daher zwey, drey, ja mehrere 
Adjectiven mit einem Substantiv, ohne ver- 
bindende Partikel, zusammen, vorauf oder 
hinten an stellen kann, "hat Lessing ἃ aus die- 


ser Stelle entwickelt. (Lavcoon. p. 180.) 
‚ Wurden alle drey Beywörter voraufge-. 


schickt: so dafs die Seele die Begriffe von 
rund, ehern. und achtspeichicht erhielt, 
ohne "noch zu wissen,. welchem Dinge sie 
diese Eigenschaft beylegen sollte;. so ent- 


sand daraus, das Verdriefsliche nicht ge- 


rechnet, Verworrenheit der Vorstellung 
vom Ganzen. Jetzt giebt das κώμπυλα κύκλα 
schon einen anschaulichen, vollständigen 
Begriff:, der nur durch die suctessive An- 
schlielsung der neuen Begriffe vervoll- 
kommnet wird, (Bekanntlich. haben unsre 
deutschen Dichter, als Vofs, Schiller u. a. 
dieselbe, Stellung der Adjectiven auch in 
unsrer Sprache mit Glück versucht. R.) 


ah. (Bere) ὠμφὶ ἄξονι: ist ° eine er- 
klärende Apposition von βάλε ἐμφὶ ὁ ὄχέεσσι. 
-- τῶν sc. κύκλων. — ἔτυς, die Felgen des 


Wagens, und ἄφϑιτος, unvergänglich, wie ' 


alle Gütterarbeit. 5. zu II, 46. | 


725: ἐπίσσωτρα, die ‚Schienen: weil sie 
τὴν. ἤτυν, „sonst auch Τὸ 0@T£ov, von σούω, 
: 000, DER, weil sie um die 'Felgen herlie- 
fen, bedecken. ὕπερθεν. (über den Felgen) 


FOR 


ἐπὶσ- : 


Yan. 


. 


᾿ 
-“ 
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ἐπίσσωτρα προσωρηρότα sc. "πῇ ἰτυΐ. Die | 
Kunst, mit der ‚beide Metalle Aufs genaneste 
auf einander. schlossen‘, bewundert der 
Dichter mit der gewöhnlichen Formel : 
ϑαῦμα ᾿δέσϑαι. ἮΝ 


ah. πλῆμναι «ὠμφοτέρωθεν περίδρομοι, 
‘Naben auf beiden. Seiten geründet. 


N - 


727: δίρῥος. ἐντέταται ἱμᾶσιν, der ‚Wa- Ἢ 
genkasten war in Riemen gespannt, (ah der‘ 
Achse befestigt, mit den Riemen festgebun- 
den, wie, XX, 307. R.) £. μαντες τεταμένα! 
Nerv ὑπὸ δίφρου, oder ἐν τῷ διφοω. Hias 
III, 372. XIV, 404. Aber XXU, 307. con- ' 
struirt er wieder: φάσγανον οἱ ὑπὸ λαπαίρην 
τέτατο sc. τελαμῶνι. — Die ἄντυγες περί 
ὅρομοι sind die zwey Halbkreise des Randes 


-- 


am Wagenkasten. S. zu 265. Ä | . 


729. τοῦ h.e. ἐκ τούτου δίφρου. Die .. | 
Deichsel, ῥυμὸς, war also am Wagenkasten 
befestigt. Däs Joch, welches den Pferden. 
über dem Nacken Ἰὰς, wurde an der Spitze 
der Deichsel, ἐπ᾽. ἄκρῳ τον ὀυμοὺ, 1 festge- 
bunden. 


| 750. λέπαδνα sind die, Riemen, welche: 
- durch eine, an den beiden Enden.der Krüm- 
‚mung des Jochs befindliche, Oeffnung. ge- 
zogen, (dies ist ἐνέβαλε λέπαδνα τῶ ᾧ γὼ) | 
und dann unterwärts zugebunden wurden... 
Auch, diese Riemen sind golden, weil ein- 
i mal - 


- 
x f - \ 


. 
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mal fast‘ alles, "was die-Götter haben, gol- 
den oder silbern seyn mu/s. 


Die ganze Beschreibung des Junonischen 


‚Wagens ist schön, wegen ihrer Kiarheit, 
. die der Dichter durch‘ die pünctliche Ord- 


nung, in der,er die einzelnen Theile äuf- 

zählte,. erreichte. Einen neuen Zuwachs 
von Schönheit erhält sie dadurch, dafs der 
Dichter nicht beschreibt, sondern als 
wirkliche Handlung es erzählt. So 


schön aber auch die Beschreibung ist, so _ 


steht sie hier doch nicht an ihrem Orte: 
so wenig, wie die folgende von.der Rü- 
stung der Minerva. . Ja, wenn dieser herr- 


‚liche Wagen, wenn jene furchtbare Rü- 
stung nachher das Glück der. Schlacht ab- 


änderte! Aber- der Wagen nutzt nur ‚.die 
Göttinnen nach dem Schlachtfelde zu fah- 


.ren,.und Minerva-macht von ihrer Rüstung 


keinen Gebrauch. Nach meinem Gefühl 
hätten beide, ohne erst die Zeit mit dem 
Anspannen des Wagens und dem Anlegen 
der Rüstung zu verlieren, vom Olympus 


'herabsieigen sollen, οΐξάσαι καταβῆναι, 


wie IV, 74. Ueberdem wird die dem Leser . 
so interessante Frage: was thaten die Göt- 
tinnen' zur Rettung der Griechen? später 


beantwortet, und das gewifs zum grolsen 
‚ Verdrufs des fühlenden Lesers, wofür ihn 


ἡ die. Abwechselung, die diese Beschreibung 
nach jenen Erzählungen d des Gefechts macht, 
wohl 


yo ἢ Hlias. 


. Krun ἡνία ἐραίζει τεύχεα der Panzer. 


΄ 


\ 
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wohl nicht ganz entschädigt. (Wie viele 


herrliche Stellen und Schilderungen in.den 


Dichtern aller Völker und Zeiten würden 


' wir entbehren, wären diese hier vorgetra- 


genen Vorstellungen wahr! Dem Dichter, 
und auch uns, wenn wir in seinem Geiste 
lesen, ist es genug, wenn die Schilderung 
wahrscheinlich und schön ist. Zwey Göttin. 
nen erscheinen zu einem wichtigen Zwecke: 
dies recht anschaulich zu machen, lag dem 
Dichter ob: er. hat'es trefflich ausgeführt, 
aber .als Diehter, hicht als Historiker. 
Was wollen wir mehr? R.) 

Th. κατέχευεν πέπλον ἐπ᾽ οὔδει. πατούς. 
legte das Gewand ab auf den Boden des Va- 
ters (in ihres Vaters Zimmer, oder Palaste, 
wo die Waffen aufbewahrt wurden [Odyss. 


22, 109.] ἐν ϑαλάμω πατρὸς, denn .da be- 
 waffnete sie sich. cf. VII, 375.): also: 


f, karerigero. Denn die Idee: sie liefs es 
von der Schulter herabfliefsen, herabglei- 
ten, indem ‚sie. es ablegte, (κατα χυϑθῆναι 
ἐποίηδε, περύνοίς λυσα μένη) ist zwar schön: 
aber für den Homer vielleicht zu fein, und 


. selbst wider seinen Sprachgebrauch. Die 


σέπλοι wurden 'nämlich nicht, wie bey uns, 
aufgehängt, sondern lagen auf der Erde in 
Kasten. 8. zu VI, 295. Und xaraxtw ge- 


‚. braucht Homer ἢ. κατατίθεμαι und κατας- 


βάλλω. Ilias xVJu, ‚619. ἤριπε καὶ κατέ-. 
η 58, 


y 


! 
2 ! . 


In 
in 
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1738, βάλετο αἰγίδ᾽. ἀμφὶ ὦμοισι, über 
die Schulter warf sie die ‚Aegis, ihren be- 


- .rülimten Schild; genauer: τὸν τελομῶνο τῆς 
u αἰγίδος. cf. zu II, 46, und 87: - οϑυσσᾳ- 


γύεσσαν.. 'cf. zu u, 448. 


᾿ 739. “περὶ ἣν Φόβος ἐδτεφάνωτο mern, u 


a mit dem Schrecken umgeben. Ilias 
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ν 18. -.-ᾧ ἐμφὶ δὲ μιν veDos ἐστεφανωτο, ἡ 


Einige nehmen hier Φόβος für den Dämon; | 
und schreiben es mit einem. grofsen An- ᾿ 
fangsbuchstaben. Aber welche Vorstellung! 


Wie hätie das ein .Bildner darstellen sol- 


‘ len: oder wie kaun auch nur die Phantasie 


sichs-.denken? Ich denke mir die Sache so: 
Jupiter erhielt die ‚Aegis vom. Vulcan: 


Φορήμεναι eis φόβον ἀνδρῶν. Ilias XV, 310. : 


Daher. war sie rund umher mit hundert 
goldenen ‚schmalen Biechen, ‚oder Troddeln, 
σαγχρυσέοις. ϑυσάνοις, ‚ besetzt; (8. zu II, 


448.) welche, wenn die Aegis "zeschüttelt 
wurde, ein grausiges Geklapper machten: 


das nennt der Dichter: sie war ringsum 
mit Schrecken des Krieges aller Art unige- 
ben: ‚denn in den Zeiten der Heroen hatte 


᾿ man zu diesem: Zwecke kleine Klocken 


(κώδωνες) an die ‚Schilder befestigt. Aeschyl. 


s. Theb. 387. um ὠσπίδος- δὲ κλῴζουσι κώ- , 


΄ 


_ daves φόβον... Ueber den ᾿Ηδυρίογη der 


zwölf Drachenköpfe, welche. auf Hercules 
Schilde stahden, ἐδεῖτο μέγας Φύβος. (Schild 


- des 


΄ 


᾿ Angst Gefährtin. IX, 2: 


142. κι. lTlias - 
des Hercul. 238.) d. h. schreckhaft war ihr 


‘ Anblick. cf. ibid. ı61.'f. — Eine ähnlich 


scheinende Stelle, XI, 56." leidet bier keine 


_ Anwendung. — Vielleicht aber sagt dieser 


dichterische Ausdruck nichts weiter; als 
der Anblick der.Aegis und der Streiterin . 
jakte Schrecken und Entsetzen ein. So 


verstand ‚auch Aristoteles diese Stelle. 


740. ἐν δὲ, absolute, f._& ὠσπίδι. — 
Veber die Eris. S. Th. I. p. 14. Die ᾿Αλκή,. 
die Kraft, kömmt als Dämon im Homer, 
meines Wissens, sonst nicht vor. Mit glei- 
cher Freyheit schuf Aeschylus die Dämo-- 


nen, Κράτος und Bie. Aeschyl. in Prometh. 


γ. 14. oder entlehnte sie vielmehr aus dem 
FHesiod. Theog. 384, nach welchem beide, 


und also auch vielleicht unsere "Arm, 
"Töchter des Siyx sind. — low, die Ver- 
‚folgung. Hesiod. Schild deg Herecul. 134. hat 


als dämonische ‚VVesen die Προΐωξις und 


Παλίωξις. — κρυόεσσα, die kalte Verfol- 
. gung: weil sie mit Frost, mit einem eiskal-. 


ten Schauder, dem gewöhnlichen Begleiter 
des Schreckens, die Fliehenden erfüllt: 


. frigido quatit membra horrore. Virgil. 


Aen..TIl, 29. . Daher nennt er die Flucht: 
Φόβου κρυόεντος ἑτοΐφην, der eiskalten 


- 


᾿ 74ς Γ oeyein κεφαλὴ πελώρου. f. κεφαλὴ. 
Togyaus πελώρου, ef. zu II, 54. BE 
749. 


n 
\ 
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mu, τέρας Διὸς, Jupiters Schreckens- " 
bild. Nämlich τέρας entspricht dem Mön- ῦ 
struam und bezeichnet also jede Sache, 
‚welche, weil sie keiner der gewöhnlichen 
Naturerscheinungen entspricht, etwas ganz 
anfsersardentliches , und meistentheils 
schreckliches verkündet. Se sind schreck- . 
liche Naturphänomene τέρατα Διὸς, (8. IT, 
524. IV, 76. XII, 209.) Schreckenbilder des 
Zeus, weil sie Wehe und Elend verkündi- 
gen. Das ist auch die Aegis. Denn, wenn 
Zeus ‚sie schüttelt, so verkündet sie, dafs 
-er zur Rache .des Frevels sich .aufmache. 
Ilias IV, 166-68. cf. zu I, 2u2. 


Uebrigens, da der Heroen Schilde, zum 
_ Theil mit erhabener Arbeit gezieret waren: 
(S. Ilias XJ, 32. δ; XVII, 478. £.) so dachte 
man sich auch der Götter Schilde ähnlich. 
; Die Erfindung der. Vorstellungen auf der 
 Aegis ist schön: da sie alle auf den Krieg 
‘eine so auffallende Beziehung haben;. und’ 
_äle Gegenstände sind, wodurch die schau- . 
- derige Idee, welche der Grieche mit der _ 
Aegis, als dem Schilde seines zürnenden 
Donnergottes verband, vermehret werden- Ὁ 
mulste. en τ 


ἱ 
" N 


| a3. dupipurw; mit dem starken Helm- 
' busch. Hesiod. Schild 4. Herc. τοῦ. nennt 
den -Heln; der Minerva τρυφάλειαν cf zu 
Ἢ, 371. Diese Bedeutuhg hat ep in den. 
N Com-. 


in 


14... Dias 


Compositis. . So ist ᾿ἀμφιλαφὴς | πλούτανοςν 
eine dichtschattige . Platane; ὠμφιϑαλής. 
Ἔρως. omni ex parte 'floreng . Amor. cf. 
‚Ruhnken. ad Timaeum p. 28. ff. 2, Ausg. 


rergapoeNngov. Schon einige, Scholia- 
sten halten es irrig für eins mit τετρέφαλοξ. 
Ilias XII, 384. Allein φαλὸς und Φάληρον 
sind doch verschiedene Wörter, und über- 
dem wäre es dann ja einerley mit ὀξμφίφα- 
Aos. Ferner erwähnt Homer an. Ajax Helme 
τοὺ φάλωρα. Ilias XVI, τοῦ. βάλλετο dei 


καπφαάλαρα (d. 1. κατὰ ,“Φώλαρο) εὐποίητα... 


'Ich halte also diese Paragon ' für Verzie- 
rungen vorne am Helme, etwa für grofse 
Buckeln, oder kleine Schilder, die mit den . 
nachherigen 'Φαλάροις. oder dem Kopf- 
schmuck der Pferde, Aehnlichkeit ‚hatten, 
Auch Hesych erkläret, es: τέσσαρας Φαλοὺς 
richtiger τέσσαρα φάλαρα) καὶ „(vielleicht 
ἢ καὶ) ἐξοχάς ἔχουσαν, οἵ εἰσὶ MAoı. Ann 
nee), σερὶ τῷ μετωπῷ τῆς “περικεφαλαίας 


εν κατακρούμενοι sa wie ein von Alberti daselbst 


angeführtes Scholion: DaAoı (vielleicht, φά- 
λαραλ) οἱ κατο τὸ μέτωπον τῆς “περικεῷαίας 
ὠσπιδίσκοι. Auch erinnere. ich mich, 
auf Abbildungen von Münzen selche. 
kleine Schilde an den Helmen. bemerkt zu 


‘ haben. 


 gulk. οἱ πρυλέες Ψ h. πρυλεῖς,,᾿ ein veral- 
tetes Wort, das man durch πεζοὶ ὄσελῖται 


. | er-. 


, 
«...... «“ κα δα EEE EEE 


 erkläfet, cf XI,49.XVI, Sag. κυνέην meuäin “ 
δὲν ἀξοιρυῖΐαν, ist wörtlich: einHelm, der den ’ 
Kriegern von händert’Städten pafst, Ilias III, 


εὐ Hbernatürlicher Gröfse. Die Bildsäule des ᾿ | 
‘Apollo Amyclaeus, ein sehr altes Werk, 
-hatte dem Augenmaafse nach dreif sig 
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188. noguf κδοτάφοις ἀραρυϊαν. Odyss. XVIII, 
377.undöüfter. Aber 30 falst man diese Stelle 
nicht: weil sie ffeylich nichts sagt, und 


doch kann sie, ohne dem Sprachgebrauch - 


Gewalt zu thun; nicht anders gefalst wer- 
den.‘ Lessing (im Läöcoon. p. 135, d. ältere 


‚Ausg.) erklärte es mit einigen alten grie-. 


chischien Gelehrten: unter dem sich die 
Streiter von hundert Städten stellen konn: 
ten, und beruft sich auf die alle natürlicha 
Maafse Weit übersteigende Körpergröfse, 
die Homer seinen Göttern (Zuweilen) gebe, 


Mars bedeckte, als ihn Minerva zu Boden 
warf, sieben Hufen, #Aden, sieben- . 
hundert Fufs. Nias XXI, 407, Tityus be- 
-.deckte ga neun Hufen. Oäyss. XI, 766.’ 
‘Die Eris steht mit dem Fulse auf der Erde, 
‚und ihr Haupt berührt den Himmel, Ilias “ 
IV, 443°. Vgl. unten 770. 785.6. 860. XXI, , 


%407., XIII, 20. Auch hatte man’ sogar in 
jenem Zeitalter Bildsäulen von solcher 


᾿ς Ellen. Vgl. Heyne ’antiquar, Aufsätze, Th.L 
».5; Cölossalische Figuren der Götter von 


hundert und’zwanzig Fufs Höhe arbeitetg. 


“ man noch öpäterhin. $. Christ über. Littea 


χαῖρ und Kunstwerke, S. 197: — Alsa 
„Köppens Anmerk, Th a, u Göt, 


- 


J 


4 


N 


4600 .kli 

(Götterkörper von ganz ungeheurer Grüfse 
kannte Homer und das Alterthum. Ferner: 
ἑκατὸν steht als runde Zahl. f. Fear. 
Aber ist ein Helm, unter den die Krieger 


auch nur von vielen Städten stehen könn- 
ten, nicht auch so ein abentheuerliches 


‚ Bild, das weit eher Lachen als den Begriff ᾿ 


᾿ὧὯδ8. Grofsen erweckt? cf. die kritischen 
Wälder. I, 178. ἔξ. Man übersetzt: ‘der mit 
den Bildern der Krieger von ‚hundert 

‚ Städten gezieret war: oder: den so viele 
΄ Krieger nicht tragen konnten: endlich: 
gegen den so viele Krieger ‚nichts ausge- 
richtet hätten. Mag immerhin in den bei- 
den letzten Erklärungen eine grofse Idae 
liegen: so läfst sichs doch nicht beweisen, 
dafs εἰραρυῖα, diese Bedeutung yehabt habe, 
‘oder auch haben könne. ‘Und doch sehe 


ich keinen andern Ausweg, als dafs man ' 


die. letztere Erklärung annehme. Der 

Sprachgebrauch mülste dann auf diese 
Weise gerechtfertiget werden. Man findet: 
ἡπόλις πύργοις ἀραρυῖα. urbs turibus aptata 
h. ὃ, munita. Ilias XV, 737. deues δίζῃσι 
μεγάλῃσι ὠραρυῖαι sc, Τῇ Ὑἢ h: e. quercus 
"magnis radicibus firmiter adhaerentes. 
ΧΗ, 1354 Denn in ἄρω liegt der. „Begriff: 
zwey genau aneinander schliefsende Sachen 
‘verbinden, und dadurch ἢ ester "machen. 
"86 könnte man auch hier deweviay f. fest, 
"fassen: also: einem Helm ‚„ der. fest gegen 
die Krieger von hundert Städten ‚war, ἥν 
\ Ä ἑκα. 


\ a 


-#_ 


un. 
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ἑκατὸν “πολέων πρυλεῖς οὔτε ὧν διώῤῥηξαιν, 
övre ἔϑθλασαν, wie Hesiod. von Hercules 


göttlichem Schilde sagte. v. 189. (Dies | IF 


‘würde vielmehr, nach den beygebrachten. . 
᾿ Beyspielen zu urtheilen, heifsen:’ einen 
Helm, der an die Krieger von : hundert 
Städten befestigt wäre, nicht aber, der 
fest dagegen sey. ı Folglich pafst diese Er- 
klärung nicht. , Auf Lessings und Heynens . 
Seite wird wohl jeder am liebsten treten, 
der die vorhin angeführten Stellen erwo-' 
‘gen hat, so colossalisch auch das Bild er-. 
scheinen mag, zu dessen Erläuterung ähn- 
liche Phantasmen aus der nordischen My- . 
'thologie zu benutzen sind. AR) " 


(748. βήσετο: von ᾿ββήσομαι, wie δύσο: 
᾿ Aa, eine neue Form, die eft vorkommt. R.) 


747. ἀβριμοπάτρη, die Tochter des. 
Mächtigen, des Zeus, der ϑεῶν ἐστὶ κρα: 
τίστος. cf. 403. . 


748, μάστιγι ἐπεμαίετο ἵππους, mit der 
‚Peitsche schlug sie die Rosse, ὀπιμαίομαι. 
1) suchen, begehren. 9) Hand anlegen, um 
es zu sich zu ziehen. )- Emıunisodas μα- 


στιγι; mit der Peitsche berühren f. schla- " 


gen. XVII, 450. So sagt man in der Prosa: 
καϑικνεῖσθαι τινος ῥάβδῳ. « cf. oben zu 661. 


γάρ. πύλαι μύκον; es prasselten die Thor- 


Bügel, f. prasselnd sprangen sie auf.. μυκοίω, ον 


Ka vom 


΄ 


- 


148 nn . lLlıiası 9 


vom brüllenden Stier. 29) vom Prasseln der 
Thür, an die mit einem Stein geworfen - 
"wurde, XI, 460. 3) hier: mit Geprassel 


τ sich öffnen: μυκηϑμῷ Nvaryovro. 50 sagte 


‚Aeschyl. 5. c. Theb. 214, κύμα περὶ πόλιν 
καχλαᾷζει f. δέει περὶ πόλιν κα χλα δον), 
es rauscht die VWVoge um die Stadt f. sie 
strömt rauschend; und 123. wırugevrai Dovor 
χαλινοὶ; die Zügel klirren Tod f. ὠγγέλ: 
Aouck Dovov κινύροντες. — Dals die Thore 
ungeheilsen (wironaran, ‘bey Callimach. 
Hymn. in Apoll, 6, αὐταί. R.) aufspringen: 
in welches -Licht stellet dies die Majestät 
der beiden Göttinnen!.. 

σύλαι οὐρανοῦ. Der Himmel; als das 
eigene Reich der Götter, hat also, wie das 
Gebiet des Hades, seine besonderen Thore. 
Ferner ist dies auffallend, dafs diese Göt- - 
tinnen erst, nachdem sie aufserhalb den 
Thoren des Himmels waren, zu der höch- 
sten Kuppe des Olympus gelangten, auf 
welcher Jupiter seinen Sitz hatte. Der: 
Olympus reichte demnach mit seinen- Spiz« 
zen hoch empor aus der ἥηρ, düstern, dun- 
stigen Luft in den οὐρανὸς, bis zur’ höch- 
sten Heitre, in wo der Palast von Zeus 


‚steht, dessen Thore eine feste Wolke ver- 
schliefset.. ‚Vgl. 1, 495. not. ΧΧ, 4. VII; 


9, 393. Auı. 445, XI, 623. xy, 193. 
Ὧραι: 7 ὥρα sagte der Grieche von ἐΐ- 


wer genau bestimmten Zeit des Jahres; 


͵ des 


« 


αν 
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:- 


des Tagen, oder des menschlichen Alters: - 
" daher nn ἔαρος, νυκτὰς, ἥβης u. f. die: 


Frühlings - ‚Nacht - Jugendzeit, u. ἢ. Die 
Horen sind also Göttinnen dieser Zeiten; 
Ovid. Met. II, 26. Sie geben daher die Ta- 


οὖς geszeit, oder in alter Sprache: sie spannen 


‚bringt: πάντων ἐστὶ πατὴρ, χρόνος 1 809 sind. .. 


m 


die Pferde an den . Wagen des Sonnengät. 


tes. Ovid, ‚Metam. II, s18. qq. Sie bringen 


Nor 


den Frühling, oder in' alter Sprache:. sie 


führen die Proserpine aus !dem Hades her- 
auf. Orpheus in Hymn. 42. Theocr. XV, 
204... Sie geben also die- Regenzeit, den 
Winter der wärmern Climate, und den 
heitern Sommer. (cf. zu/751.) Und da, 
überhaupt ‚die Ζ eit alles _zur" Vollendung. 


Du 


‚sig es, die alles in der Welt zur Vollen- 


> 


‚dung bringen. Hesiod, Theag: εὐ, Theocr, 


XV, 105. Ilias ΧΧΙ, 450. Hd χρόνου σαΐ- 


δων Ὡρῶν ταὶ πάντρς Quavrı,.aus dem (Ὁ 6- . | 
dichte eines Pytbagareers, . das in Stobaei 'ἃἍ 
"_Eclog. I, 30. ΕΥ͂ΟΙ. I. p.:68. ed. Heeren].. 


| unter - der Anfschrift: Ex Orphicis,. vor- 


| 


| 
5 
ε΄ 


‚‚komant: Dies dünkt mir ‚der älteste. und 


 Homerische Begriff.von den :Horen, für die 


. Homer noch keine ‚Zahl und bestimmte. 


Namen 'gebabt zu: hahen scheint. Diesen 


. Begriff hatten: vermuthlich auch die .älte 


| sten Attiker;., welche .zwey Horen: 'Thalla 


‚ und-Karpa, .Θαλλὼ καὶ Κωρπὼ, verehrten. . 
 Yalken. ad. Thencr. 1. οἱ. . Offenbar hat. die 


᾿ς ἮΝ eT- 


.. . 
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erstere den Namen von der Blüthe der 


Frucht, (ἀπὰ τοῦ ϑάλλειν. cf. Ilias II, 468.) 


die andere von der gereiften Frucht, καρπός. 
Odyss. XXIV, 342. 343. (Sehr natürlich 
erscheinen sie ΜῊ Nymphen der Juno, diese 
Horae, bey Quint. Calab. X, 356. nach 
Tychsens Ausg. wo ihrer vier angegeben 
werden, ‚R.) Dieser Idee, dafs die Horen: 
del τι Φέρουσι πάντεσσι βροτοῖς, gab ein 
anderer eine glückliche moralische Wen- 
dnng.- Die Göttinnen, lehrte er, die den 
Menschen alles Gute geben und erhalten, 
sind die Töchter der Themis (des Rechts), 
ihre Namen, Εὐναμίο: (gute Gesetze), Δίκη 
(Gerechtigkeit), Εἰρήνη (der Friede). Hesiod. 
lc. Pindar. 0]. XI, 6. ἢ. — M. vergl. 
Manso’s Abhandl. über die Horen und 
Gratien. Jena, 787. 


Tl. ἀνακλῖναι νέφος ἠδ᾽ ἐπιθεῖναι, zu | 


öffnen -ader zu verschliefsen den Hianmel 


‘ mit dem Gewälk. Die Ausdrücke. sind vom 


Oeffnen und Verschliefsen der. Thüren. ent- 
'lehnet. Ilias XIV, 169. ,ἐσελθοῦσα ϑύρας 


2172-777, φαενάς. Ödyss. XXU, v..ı66. 
. ϑαλώμοιο θύρην ὠγκλίνας. cf. v. 158. Valk. | 
ad Herodot. p. 257. Nun sagte man in αἱ... 
. ter Sprache clauderc coelum. f. nubibus.ob- 


ducere ,:und apertam co@lum ἢ. serenum. 
Virg. Aen, I, 374: 156. ἰδὲ Heyne. 'Nur der 


rohe Mensch, der die Wolken als. eine so- : 


᾿ Ride Messe sich denken kann, 'konnte sich. 


- : die 


“A 
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die. Wolken als die Thüren des Himmel, 
denken. 5 


752. τῇ (08). δι αὐτάων. (πυλάων) ἔχον. 
(ἤλαυνονλ κενφρηνεκέως ἵππους, h. e. κεντρου- ο΄ 
μένους, die gespornten, Rosse. Nämlich. τὸ 
κέντρον, stimulus, war.ein Stock mit einer, 
metallenen Spitze, den man hauptsächlich 
beym’ Pflügen zum KAötreiben der: Rinder. 
gebrauchte.‘ ' Daher. das, Sprichwort: meos. 
κέντρα͵ λοκτίζειν 5. adversus: stimulum calci- 
trare, cf, ad Aeschyl. Prameth. 322. Kevren-' 
vers, Canalagisch mit: 70 ἡνεκῆς, mvenns, 

ῥρυρηνεκής", in longum, pörfecta) ν. ἐνέγκω, 
ἐγείκων ἠνεκὴς , ist: ὃ ,Φερόμενος κέγτρῷς, in». + 
citate, currens. stinple Rereusus;, cf. ᾿ ad, 


X, 24. 


755. Im Röus. στύσρσα.. ‚anhaltend - die, 
Rosse. ‚Hymn. Homer. XXIX,, 14. Ὕπερίονος, 
υἱος στήσὲν Immous amuzedas. in Solem. 16 
ἑσπέριος στήσας deux κοιὶ ἵππους." Du 


| 757. Zev: πατέρ. Auch: Juno Inennet. 
ihren, Gemahl, und Bruder, Väter Zeus: 
weil der Name „ Vater, ein ehrenvoller. 
Beyname aller ältern. Gottheiten ist.. Pater 
Neptune. Virgil. Aen.. V, 14. Vorzüglich. 
aber gab'man es dem Jupiter. cf. Spanh. δά 
Callimach.. in Jov. 94 ° Doch findet man. 
auch Pater Lenaeus, z. B. Virg. Georg 11, 
4. Dann hat es den Begriff des Wohlthi- 
ters z wie einst bey der preufsischen Armee 
in 


- 
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in‘ Vater Friederich! — -τἰ νέμεσίζειν᾽ 


τον! τι ist eine seltenere Construction f, 
τινὸς, h. 6. περὶ τινός. Odyss. II, 158. Aber 


μηϑὲ νεμέσσα. 


“" 
ω 


Ι! 


Ν 759: ἕκηλοι, ruhig, in ungestörter Ruhe; 
“ἄχει οὐ τεταραγμένοι. | 


763. ἔξα παδίωμοι. ἢ, 6. ἐποδίωμαι ἐκ. 
μάχης fortscheuche aus der Schlacht: von 
ie, ich fürchte: OO ich treibe durch 
Schrecken fort. XV, 110. λέοντα, ὅν κύνες 
τε καὶ ὧν es οὐπὸ σταθμοῖο δίωνται 


108. ἄγρει. Ursprünglich der Imperativ 
von ὠγρέω, ὠγῥεύω, also: fasse, Im οι 
mer schon, wie ὦγε u; ἃ. eine particula ex- 
 hortandi. — οἰγελείην. cf. zu IV, 128. _ 


766. & ὀδύναις ᾿ πελάζειν f, εὐδύνᾳς era 
διδόναι, rn τιϑέναι. cf. δὰ νυ. 597. Pin. 


dar.. Ol. 1, 34. κρώτει προσέμιεξεν δεσπό-. 


vor f. Ban πρῶτος δεσπότῃ. ibid. 126. ‚na 
Tri ἀέλασον, "für: δὸς κράτος. cf. oben 499. 


„6g, Nämlich ' vom Olymp ab, übers 
‚Aegäische Meer, fuhren sie zwischen Him- 
mel und Erde: (Weder von Flügelü, noch, 

‚von zauberischen Sohlen ist hier ausdrück- 
lich die Rede bey den Pferden. . Als Göt- 
terpferde machen sie die ungeheuersten 


Sprünge, wie auch im der nordischen My- 


‚ thologie. ἈΚ.) 
«ἤτοι 


oe XXIH, 213, μη yuy μοι τῦδε δ. χώεα, 


ae Ze. GE VE EG 
. . ‚ 


. ” 
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"0, Verbinde: ὅσον ( μέτοουν) dına' 


ὀφθαλμοῖσιν ‚dev ἠεροειδὲς. Erstlich steht 


ἐεοοειδὲς f. negoei ἕως. Ferner mufs nach -der 
Analogie von eos ἧς Ἔ. ἃ. ἥεθοει Ns gleich- 
bedeutend seyn mit ἀἐεριώδης, οἰ αέριος, wie jenes _ 
mit θεῖος, ϑεουδῆς., ‚Also wäre: ἠφξοειδὲ ἐς ἴδεν 


gleichbedeutend mit αἰέριον ἴδεν oder ἐν &ekı ἴδεν. 


ef. u, 7. ‚Ich übersetze also; sa weit, als 
der- sieht, welcher in die Atmosphäre sieht; 
wa nämlich sein Auge durch nichts aufge. 
halten wird. cf, II, γι 12. Die Grammati- Ä 
ker rathen blos. (06 οὐὴρν degagiöns im.Ho- - 
mer von der Dünstluft, von dem feinen 


‚Nebel, bekanntlich zu verstehen sind, so 


mufs , man eg. auch hier wohl 40. fassen. 
Man kann auch ‚Diod. Sic, v, 42. vergleichen: 
επὸ τοῦ “πρὸς ἀνοτολοὶς ἀνήκοντος. κρῳτηρίσυ᾽ 


- Φασὶ “εωρεῖσθαι τὴν Ἰνδικὴν φέριον [wie eine 


Wolke: in der Luft] διὰ τὸ μέγεθος Τοῦ 
ιαστήματος. Dafs an die Atmosphäre hier 
allein zu denken sey, zeigt der Zusammen- 


hang und der Zweck des Gleichnisses. R.) ᾿ 


72. So weit ein Mann in der freyen 
Luft sehen kann; so grols ist der jedesma- 


dige Sprung der Pferde, Aehnlich ist die 


Fiction von den ungeheuer, weiten Schrit- 
ten der Götter. So durfte Neptun nur 
vier Schritte von ‚Troja nach Aegae thun..: 
llias XIII, 20. — ὑψηχέες,, die hochwie- 


. hernden Rosse: Nxdovres eis ὕψος, Χρεμετί- 


ξοντες. Bekanntlich hebt das. wiehernde 
Pferd den Kopf höher. Quint. Calab, vH, 
ἢ In = " - .. 922. 


N 
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322. κάρη eis ὕψος οείρει Φυσιόων μάλα. 


Auch Herodot. III, 85. nennt das Wiehern: 


φϑέγγεσϑαι. 
% ᾿ η Fu 
775. ποταμώ. ck. Th. I. p. 301. zu En- 
de. — Gleich nachher verbirgt Juno die 
- Götterpferde und den Wagen vor. dem An- 
blick der Sterblichen, wie Mars -oben sei- 


nen Speer und sich selbst. S. v. 356. Die 


Göttinnen wollen unerkannt dem Treffen - 


beywohnen: 5. v. 844. 845. vgl. VIII, 49. 


777. Σιμόεις ἀνέτειλε ὠμίβροσίην αὐτοῖς 


8 ες | 
(more) νέμεσθαι» und Simois, an dessen 


᾿ς fruchtbarem Ufer. sie am nächsten waren, 


liefs nun für. sie aufsprossen göttliche 
Kräuter zur Nahrung. Ich supplire also 
οἐμίβοοσίην zo. (Andre suppliren zu 
auße. i. ὁ. unsterblich, göttlich, auch 
reeht gut, “βοτάνην, ἐδωδὴν. Futter. R.) 


Anderswo, oben 369. XII, 35., nennt ers‘ 


das Futter der Götterpferde, μίβοόσιον 


—_—_ nn 


εἶθαρ. — So wie die Erde unter. dem Fußs- Ὁ 


tritt der Götter Blumen hervorsprossen 
läfst, (S. Ilias XIV, 346. Lucret. I. 8. £.) 
so läfst der Simois, da die Götterpferde 
an seinem Ufer stehen, γνεοϑηλέο ποίην auf- 
gehen. Für ἀνατέλλειν findet man sonst 


οὐνωπέμπειν., submittere flores. Pindar. Pyth. 


IX, 83. Lucret. I. c. 
775. 


I 


΄ 


εἰ \ - . Ὶ 
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178. τρήρωσι Mersiais.' τρήρωνες erklä- 
ren die Scholien und auch Hesychiüs, 
durch‘ πελείαι Feldtauben; aber Ζελείαι 
χρήρωνες, durch furchtsame, oder schnelle 
Tauben, da-sie es von TEEN; zittern, ab- 
leiten. Man sieht, dafs sie blos rathen. 


. Der eigentliche Name der Feldtaube, die ‚- 


Aristoteles Hist. ‚Asim. v,.. beschreibt: 
μέλαν καὶ μικρὸν καὶ ἐρυϑρόπουν καὶ Tea. 
χύπουν, war 7] “έλεια oder 1 πελειοὶς: 
wörtlich die schwarze, vom:alten Ζέλειος 
h. e. μέλας. 8. Hesych. in zeAsious, πελίοι 
u, ἡ Dieses prsprüngliche Adjectivum 
wurde, wie öfter, bald zum Substantiv. 
Gleiche Bewandnifs ‚hatte es mit τρήρων, 


u welches ich von τράω, -τρέω, ich durch- 


bohre, ableite. Dies bedeutete anfangs die 
Taubenart, welche in Felsenlöchern nistet: 
(cf. IL, zu 5e2. und 582.) und wurde bald 
zum Synonym von πέλεια. Nur dafs jenes 
den Nebenbegriff der Wohnung, dieses die 
Nebenidee der Farbe hatte. In der Folge 
vergals man, wie gewöhnlich, diese Neben- 
begriffe: daherHerodot. II, 55. sagen konnte: 
᾿πελειάδες μελαίνα. Unsere Stelle würde 
ich übersetzen: gleich im Gange den . 
schwärz- 


- - " BEER nn κθ, παπιια. τ» 


778. αἱ δὲ βώτην. Man bemerke die 
Verbindung des Pluralis tmit dem Verbu 
im Duali. cf. zu (7. 


f 
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schwärslichen Feldtaüben. (Der Dichter be- 
stimmte nichts: er dachte gewils nuran Tau- 
ben, περιστεροὶς. und nıehr war hier nicht 
'nöthig, um den leichten Fortschritt der 


‘ Göttinnen zu veranschaulichen, daher auch 


vu 


‚ Gott seine Gestalt angenommen habe. , In 


das Beywort Tene., womit die Schüchtern- 
heit bezeichnet wird. εἰλόμεναι ge- 
drängt, versammelt. Vgl. zu 205, In den 
Zeitwörtern, ἔλειν, εἴλειν, EAABIN, εἰλεῖνῃ 
jAsıv, ἴλλειν, woraus die Lateiner volve- 
re, das VVort von den aspirirenden, oder 
ihr Digamma auch hier brauchenden Acon ΄ 


‚lern anfoehmend, gemacht haben, herrscht 


der Begriff vor vom Herumdrehen, Einen- 
en u. dgl! Vgl. Hemsterhus, bey. Rulınk., 
zu Timaei lex. plat. I. 7ı. flg. und daraus 
Schneiders griech. Wörterb. R.) — τὸ μα 
(ein seltenes Deriv. v. i®, üblicher εἶμὸ 
der Gang. . 

185. Ohne Zweifel war & ‚Stentor 
selbst, der so laut den Griechen ‚zurief, 
als angesehener Krieger, ‚nicht als Herold. 
Aber da auf diesen Zuruf eine so unerwar- 
tete und herrliche Wirkung erfolgte, so 
wurde es dem alten Menschen schwer, zu 
lauben, dafs ein Sterblicher solch einen 
Erfolg ‘habe bewürken können. Selbst ge- 
gen das Zeugnifs ihrer Augen, die den 
Stentor gesehen hatten, half sich ihre 
Superstition durch den Einfall, dafs ein 


5 


ähn- 


eich ein Abstand! 


Fünftes. Buch 197 
ähnlicher Lage ruft Calchas mit gleicher 
Wirkung den Griechen zu, undsieheda, Nep- 
tun hatte Calchas Gestalt geliehen. XII, 43: 
οἵ. zu II, 279. Warum man auf die Jana 
fiel, ist oben gesagt, zu v. 711. - 

So viel ich weifs, erwähnet Homier des - 
lauten Stenter nicht weiter: aber daraus 
£olgte nicht, dafs er ein unberühinter Krie- 
ger gewesen sey, dem das Beywert der 
Helden μεγαλήτωρ, grofsherzig, : tapfer, 


% 


‚nicht gebühre. Denn ὦ. B. den Periphas, 


den er πελώριος nenket, erwähnet er’ nur 
einmal, unten 842. Doch glaubten es die 
Grammatiker, und erklären daher. gcgen ' 
len Sprachgebrauch: ἔχοντα, χιώλκεον Top, 
nach II, 4go. — χαλκεοφώγῳ, mit ‚der eher. ὑ 
nen ‚Stimme, areieei, XIII, 46. ρἰβῥήκτῳ, Π, 


- 496. of. zu v. 704... (Nach dem zu urthei- 
"lien, was die Scholien von δ" noch an». 


führen, dafs er ein Thrazier, bier Arca- 
dier gewesen, mit dem Mercur im lauten 
Rufen gewetteifert habe und von ihm getöd: 
tet sey, dafs er bald dies bald das erfunden 
habe, könnte manglauben, dals erinspätern, 
nun verlornen Gedichten ein Gegenstand 
der Poesie gewesen sey; AR.) ἡ ‘ 

786. So laut als. fünfzig. anderb. reden, 
heifst in Herodotus Prosa: ᾧωνέειν . μέγιστον 
εἰνθρώπων. IV. cap.:ı41. — Mars aber 
schreyet, unten 860., wie zehntausend! 

γδ7.. 


Ν 


j > 
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787. Αἰδὼς sc. ἔστω ὑμῖν, Schande für 
euch; oder, schämenswerth ists! cf. XIII, 
95. XX, 5o2. XVI, 425. — ἐλέγχερ. cf. zu 
:1I, 235. (κατὰ) εἶδος οὐγητοὶς ihr ν über 
deren Schönheit, ‘schöne, heldenmüthige 
Männer versprechende, Bildung, man .er- 
staunet; ihr straft diese Bildung: Lügen, 
denn ihr seyd Memmen. Affectvoller Aus- 
‚ druck δ, ᾿αἰδεῖσϑε, ᾿Αργεῖοι. ὠγλαὸν εἶδος 
ἐλέγχοντες Tyrtaeus 1, 9. der fliehende 
᾿ϑραγίδήονυ: οὐγλαὸν εἶδος κατελέγχει. Rindar 
Ol. VIII, 24. ἦν εἰσορῶν καλὸς, ξόγῳ δ᾽ ου 
κατο εἶδος ἐλέγχων, -(Δυρ δανιάων. ἃ ἃ. 
σκαιῶν. Vgl. IX, 354. denn das Scäisehe 


Thor führte zu den Griechen. VI, 257. XI, 


1700. ΚΑ.) . 

(7gr1. Die gewöhnliche. Lesart ist: Nuy 
δ᾽ ἕκαϑεν: wofür Heyne aus vielen Hand- 
'schriften, und nach ‚Bentley, Νὺν δὲ ἕκας 
. hat drucken, lassen: besonders wegen des 
Digamma. Allein die bisherige vulgata wird 
durch XIII, 107. geschützt: die Aeolier setz- 


ten manchen Vocalen ihr Digamma nicht 
vor, noch weniger die Jonier, und Homer 


war ja auch kein reiner Aeolier, sondern 
ein Jonier, der, da Aeolier und Jonier 
noch nicht in Kleinasien ganz rein, wie 
etwa zu Herodots Zeit, von einander ge- 
schieden waren, wohl manches, aber nicht 
alles, Aeolische aufnahm. Vgl. Marsh. Ho- 
xae pelasgicae. I. Das sicherste bleibt of- 
| - 80... fenbar, 


- U 1 1 _[’‚UU‚* u ee -. .. . σῳσὰν., Ὁ. .. 


tz 


: 


Fünftes: Buch. 159 


fenbar, sich an die Alexandriner, denen 


wir in Absicht deı ‚Critik unsere "Textes+ 
einrichtung verdanken, hierin allein zu 


‚halten, und das Digamma, das. so sehr un- 


sicher ist, wenn gleich die Existenz dessel- 
ben nicht, wohl aber in den Codd. der 
hom. Gedichte, abgeleugnet wird, nicht so 
hoch - anzuschlagen, als von vielen ach- 
tungswürdigen, . ‚Engländern ünd andern 
geschehen ist. Val. Spitzner de versu 


Graecor. heroico, maxime homerico, Lips. 


1816. p. 210. fe AR) ὃ. ον 


τ, τ 

93. Diomedes, welcher sich, um seine 
Wunde zu besorgen und von seiner. Er- 
schöpfung sich zu erholen, aus der Schlacht 
zurückgezogen hatte, kehrt nun durch 
Stentors Ruf erschüttert -in. die Schlacht 


zurück. Dies war das Factum. Aber der 


Dichter eignet es der Minerva zu, die er 
redend einführet. — ἐπόρουσε, sprang auf. 


ihn. zu, f£. ande, wie 1, 248. ἀνόρουσε f, 
αἰνίστοτο. | 


705. ἀγαψύχοντα ἕλκος». wie er die _ 
Wunde kühlte: ἀναψύχειν τινά. 1) jeman- - 
den kühle Luft zuwehen. 2) ihm Erholung 
nach der „Anstrengung gönnen. ΧΙ, 84. 
νέψυχον ἥ nT0e. 3) besorgen, pflegen, Ver- 
gleiche über σέσσειν zu II, 257. Aber der 


‚Dichter wählte den Ausdruck: .dyonbuxgovros 


| 1. ἀκέσαντα oder τέρσοντα, weil. der 


ι 
,.“ ᾿ 





Schweils, 


160 - {1118 ὃ. 

Schweils, „ der in die Wande gedrungen, 
‚war, ein heftiges Brennen "erregt hatte. 
Daher folgt unmittelbar: ἱδρὼς γάρ Aw 
Ä ἔτειρεν. ef. II, 387. 88. u. dı Anmerkg. (Da 


- ἀναψύχειν für abwischen nicht‘'im Ho: 


mer vorkbdmmt, so ist es bösser bey der 
Bedeutung vom Abkühlen der Wunde durch 
Aufhebung des Gürtels bier stehen zu 
bleiben. AR.) 


707. κώμνε (kteroi) χεῖρας ermüdet war 
seine Hand, von dem Halten, des Schildes 
ΧΥῚ, 206. ö δ φιστερον ὦμον © ἐκάμνεν; ἔμπε:- 
δὸν αἰὲν ἔχων σάκος νοἰόλον. Oder man sup» 


‚plire: κάμνε (χατοὺλ δεῖρα (δεξνῶν “τοὶ ὙΧΕΙ 


Ilias II, 389. περὶ eyxei Kein wehren 
Sonst gebraucht sr auch den Pluralis KL, 


26. κώμε χεῖρας. 
- 800. Die. Aufforderung , welche der 


Dichter der Minerva in den Mund legt, ist 
- trefflich erfunden, und verdiente daher hier 


wiederholt zu werden, denn Agamemnon 


brauchte sie auch schon IV, 370. Solche 
Wiederholungen sind unserm Dichter nicht 
- \remd, dem Naturgemälsheit das wichtigste 
Gesetz ist, Der gröfste Wunsch, den 
Hector im 6. Buche v.' 476 ff. für seinen 
Astyanax thun kann, ist, dafs er ihm, sei- 
nem Vater, gleiclien, ja ihn t#bertreffen 
möge; und .umgekehrt ist also der stolzeste 
Gedanke des Sohnes, seinen großsen- Vater 

au 


A ᾿ | 
- 
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Sa übertreffen. - Was Konnte also dem Ty- 
diden., ibn, der unäblässig nach ‚dem Ruhme 
strebte,. unter „die σαῦροι πατρὸς. ἀρείαυς, 
Odyss, 11, 277- zn gehören, mächtiger. er- 
‚schüttern;, als, der Vorwurf, dals er diesem 
‚weit nachstehen müsse? Do: ur 


ἐ “fl A 


ar”) δλίγον᾽ ΔΕ ἐρικδτάδ, einen ihm: nr 


nig ähnlicken. Sohn. Den ‚Telemdeh nongt 
er ᾿ dagegen. αἰνῶς πατρὶ ἐοικότα. Odyss. I, 106, 


᾿ 8: Tydeus kai alsıAbgeordnetXr; nach 


Anchen, mit“ eifteni ‚Nuftrage, der: den 


Eteöctes und "die. Thebasier beleidigen 
inufste,' πᾶ Füberliem . ohne ‚sröfses Ge- 


folge. Die Kiugkeit "yerbot ikm’ also 
keine Händel anzüfaugen;. dafür nach alter 


Denkart: Minervd "Ahtöfsagte. es ihal.!” 
‚808. ἐκππαιφάξσειν, hervorzutretäil, ter 


PR II, 450.) nämlich. um ‚die ee αι zum 


‚Wettkampf aufzufordern. " Dein, wie 
‚würklichen. Kampfe‘, ΕΝ} 22. s6 wer 
‚bey: solchen Wettkänpfen der Heike 
derer . hervor, ἐξεπαιᾷασσε. ᾿ Odyss. "VII, 


“44, στῇ. εἰς μέσσον ἰὼν, und fordkrie 
. den Ulyfs heraus zum Wettkampfe. ‚Also 


wäre der Sinn: ich hatte es ihm üntersaßt, 


(ἄνωγον» nicht Cadmei,. Thebani, sondern 
inervä, ich: rieth ibm. AR.) weder :durch 


-wirkliche‘Feindseligkeit, noch auch.duy a 
Kränkung - “ihrer Ehrhegierde die Thebas 


zu reizen, ch. ‚805. ὲ Pr ein. , . “ am τι t 


Sur sr ΄ φ΄' 


 Köppens Anmerk. 1.4, 6 19 804. 


S 


Be ‚lta® 


: Bol ἄγγελος ἐς Θήβάς. οὗ, zu IV, 583, 
nr $76: (Hier sind Andeutungen aus der 
“Thebaide, damals bekannten 'els jetst, nach 
"dem "Verluste, aller ' griechischen epischen 
Gedichte, welche diese späterhin von'den 
-TPragikern, als Aeschylus u. a., und von 
.Statius: ‚behandelte . Megebonheit ‚besan- 
gen. BJ ΝΣ Ber 


Bob. duineden ἢ ἕσλων. ΕΝ über ὅτι : 
"sche: geschahen diese ‚Aufforderungen, εϑι 
oben. zu IV, ὅ80.--- μεγάώρρισιν sc. Ἐτεοκλῆος : 
8δὺβ IV, 586. (Heyne hält dafür, ὟΝ die- 


. ser Vers vor allen für verdächtig zu ach- 


ten: sey::er sey müfsig, und von Rhäpsoden 
aus IV. ‚386. ‚hieher gezogen. Gleichwohl 
„hat ihn, so viel wir wissen, das. Älterthum 
‚gelesen, und an seiner Echtheit nicht ge: 
sweifelt. Die Klugheit, ist der Gedanke, 
rieth ihm, sich Auhig, zu verhalten, aber 
‚er. konnte seinen tapfern Sinn nicht unbe- 
zeugt lassen. . Det "Vers würde freilich 
mülfsig seyn, wenn man bey, ὥνωγον nicht 
‚2V@, sondern Kadyelans suppliren _ woll- 
‚te BR,’ | | 


(807. Bey: ware sopplife ἄϑλω, wie 
"IV, 38g.: man sagte vırav το ᾿Ολύμπιο:" So 
"Wustath., aber der Schol. ineint,. ὃς stehe 
‚für mars; welches sich auch hören läfst. 

FE Ge € wu 808, 
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808. Dieser Vers ist iv, 800. schon: gu le- 
sen: er ist ohne Zweifel von dert hicher 
eingerückt worden. . Wegen des. Wider- 


' spruchs,- den er enthält,. liefs ibn Aristar= . 


"chus. aus seiner Ausgabe . schon weg Alk 
ist also diese Einschiebung. AR) 
‘Bog. Ein Held, der mit. Göttermuth und 
Kraft: kämpft, dem steht immer ein Gott 
zur Seite, 3. v. 185. θοῦ, So bildete sich 
die Idee, dafs Minerya dem’ Diomedes im- 


mer zur Seite stehe, cf, oben zu γ, ἂν. Dias. 


Χο 279: 


‘ 810, meodLoVEns , οὶ! Liebe, tt, 3) 
‚denn es "geschah ja immer um ihrem. Lieb» ᾿ 
ling Bahm zu geben. 5. oben vi ἃ. 


811. κάματος. πολυαϊξ, δέδυκε υἱὸς vn, " 


entweder schlich endlich die wiederholt 


ansetzende, heftik angreifende, Ermüdung 
in deine Arme, Ueber #oAvdif. siehe zu I, 
165. Die Idee ist schün: immer will die 
- Ermüdung sich des Helden bemächtigen: ᾿ 
aber der ‘währe Held scheucht sie Zurück, . 


‘ oder weniger bildlich: der wahre Held ach: 


tet es nicht, wenn- er'gleich Zu wieder- 
‚holtenmalen seine Ermüdung smpfniet, Die 
᾿ | “ Era 





go Het f, ἦν. Doch ir scheints das Per- 
fectum von ἔω- εἶμι. wie von 0, ich 
‚gehe; das Perfeetum- His war:. ἮΝ 


- ΗΝ Le 


164 Ilias 
Erklärung: κώμαφος ἐκ ᾿πολέμου πολυαῖκος 
wäre möglich: ber :minder schön. -ν- deduxe 
f. ἵκανεν ὑπῆλθε γυῖα: cf. ‚Odys. Υ, 467. 


812. δέος οἰκήριον (von τὸ κέαρ, κῆρ, das 
Herz, Leben) entseelende Furcht. Ilias vn, 
100. — In dem ἔπειτ, also, liegt Aus- 
"druck des Unwillens: Du bist also Tydeus 
Sohn wicht, Odyss. I, 65. ποῖόν „ge ἔγτος 
Φύγεν ἕρκος ὀδόντων; ᾿ πῶς “ἂν ἔπειτα 
Ὀδυσῆος ἐγὼ Θ εἰοισ λωϑοίμην ; so gebrauchen 
die Attiker ἔπειτα und εἶτα häufig. 5. Kü-- 
ster.ad Aristoph. Plut. 79. (und H. Hooge- 
veen doctrina particul. L. G. in epitom. re- 
ine a Chr. Godofr. Schütz, ed. X. p. 212. 

ον 816, προφρονέως, freundlich, gern. 
-Denn..hätte ein anderer den Vorwurf ihm 
gemacht, so.hätte er κακῶς, ergrimmt, ge- 
antwortet, wie IV. 411.‘ oder oben v. 251. 
‘Aber, ‚wenn ihn Agamemnon tadelt, so 
schweigt er sogar aus. “Achtung. gänzlich. 
IV, Aoı. οκγος geht auf κάματος, ὅλ, Träg- 
‚heit, Ermüdung; und ἐφετμέων auf χρο. 

823. ἀλήμεναι; würde ich von. ἄλημι, ° 
εὐλέω ableiten, und also erklären, ἐνθώδο 
᾿ώλήμεναι f. ἀνα χαζειν oder sinew ‚aus V, 606. 
Die Grammatiker erklären es aber durch: 


avoreadnvar, εἰϑροισθῆναι ‚ versammlen: 


- dann stände ὁλήμενο! f. ὠλήμεναι; von ὥλημι, 
_ wie ἔξδω ;- A. ἕρδω PM ἧκομοῶ ζ, ἵκομφις. Zu 
. Ν; ᾿ς -. ϊε- 


Fa | 
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dieser Erklärung. gab vielleicht Anlafs' τ. 
γ8ι-82. (Παῖβ, es ein und dasselbe Wort 


‚sey, und dafs die Alten es mit dem spiritu 


leni geschrieben haben, leidet keinen Zwei- ' 
fel: es stammt von Aw, IAA® u. δ. w. R.) 


(827. μηδὲ σύ γ᾽ "Aena τὸν δείδιϑι hat 
Heyne mit Recht statt der von Barnes ‚will. 
Κάμε ΟΣ ten Lesart μηδὲ σύ y Agen 
τόν de τι δείδιθι hergestellt. R) 


. 830. σχεδίην . 80. ᾿τύπὴν ἤ “πληγὴν. aus 
der Nähe, adverbialiter ἢ. σχεδόν: wie XV, 
510, αὐτοσχελίην μίξαι χεῖρας. ΧΗ͂, 192. 


851, τυκτὸν κακὸν. ‚compositus malis ar- 
tibus, παγκακὸς. Ilias ΧΗ, τοῦ. sind τυκταὶ 
βόες, Schilder, οὐσπίδες, αἱ ᾿ἐτύχϑησαν βόεσσι: 
folglich ist. "Aens τυκτὸν κακὸν, Αθὴ;, 09 
ἐτύχϑη κακοῖς. aus lauter Bösen zusammen- 
gesetzt. — ὠλλοπρύσαλλον , den Unbestän- 
digen: ὥλλοτε ἄλλω προσκείμενον, der es 
bald mit diesem, bald mit jenem hält. Das 


...Kriegsglück, das in Mars Händen ist, ist. 


abwechselnd, also jenes Beywort sehr pas- 


‘ send. (Mars hatte der Athene und Here 


‚also in einem. nicht ausführlich vom Dich- 
ter mitgetheilten Gespräche versprochen, 
στεῦτο (11, 597. not.) gegen die Troer. zu 
‚ kämpfen: 716. XXI, 413. f. vgl.. oben 36, 
und 508. 509. λέλασται ist von λέλασμαι 
Ῥγδεί. pass. von λώϑω.. λήϑω, er hat ver- 
'gessen. Vergl. XVI, ΚΩ͂Ν 1) 
855., 


366 - Ε} 4 5. 


δ55. 8. Minerva zieht Diomedes Wagen. 
‚ führer, den Sthenelus, vom VVagen herab, 
und vertritt dessen Stelle. Es ist wahr. 


‚scheinlich, dafs. hier ein würkliches Factum 


zum Grunde liegt, dafs nämlich ein grie- 
chischer Heroes, den man in der Verwir 


rung nicht erkannte, das that, was. der 


Dichter von der Minerva erzählet. cf. zu 


ΠῚ, ı21. und 365, Aber es sey nun Inter- 


pretatien eder Fietion, se ist sie hier: sehr 
schön, Diomedes, der .den furchtbarsten 
Gott, den Mars selbst angreift, wäre der 
rasendste Frevler: und dies , dafs er, ein 
schwacher Mensch, den schreckfichen 
Kriegsgott hätte verwunden. können, würde 
keinen Glauben Anden. Aber, wenn Mi- 
nerva es behiehlt, wenn sie selbst des Hel- 
den Wagen regieret; dann ist Diomedes 
kein Frevler mehr: denn er geharcht nur 
einer höher» Macht, Und, wenn sie Mars 
Speer zur Seite schlägt, v. 854.5. wean sie 
den Diomedischen Spiefs durch ihren Arm 


‚leitet und nachstöfst v. 856., begreifen wirs, 


wie ‚Diomedes nicht. dem Gotte unterlag, 
sondern sogar obsiegte, Mit gleieher Ein. 
sicht weiß Hesiod den Kampf des Hercules 
mit dem Mars durch den Befehl und die 


‚Hülfe der Minerva zu rechtfertigen. Schild, 
4. Here..327. ἢ 444. f. 


Uebrigens glaube ich. nicht zu irren, 
wen ich annehme „ daß auch dies Gefecht 
j des 








y 
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des Diomedes mit dem. Mars keine, Fiction 
sey: sondern dafs der Heid würklich mit 
einem 'trojanischen Krieger, der. mit. unge. 
wöhnlieber Kraft ‚bisher‘ wider- die Gnie-. 
chen gefochten hatte, . gestritten habe, 
Wir haben ea schon zu wiederholten ma 
len gesehen, dafs man..in. jedem-Krieger, 
der mit ungewöhnlichem Muth und ‚Glück 
fochte, gleich einen Gott zu. sehen glaubte. 
Wie ‚wahrscheinlich wird es schon dadurch, 
dafs man sich in diesem Falle eine ähnliche 
Interpretation erlaubte!: Ich. denke - mir 
daher das eigentliche Factum auf folgende 
Art. . Als Diomedes von dem heftigsten 
Widerstande, von seiner WVunde, und viel- 
jeicht von _abergläubiger Furcht gezwun- 
gen, sich aus der Schlacht zurückzieht, 
und gleich mit ihm dis Achäer ‚hier zu. 
rückweichen (443), so steigt der Muth der 
Trojaner, oder in der ‘Sprache jener Zein. 


' ten: Mars tritt als Mitstreiter unter die 


Trojaner. Dieser Gedanke forderte, wenn 
ich mich se ausdrücken, darf, schon, die 
Grieehen auf, im Heere der Trojaner dem 
Mars Zu suchen, und so. war es natürlich, 


- dafs man ihn bald in. einem Krieger zu fin- 


den glaubte, der alles vor sich. zu Baden 
schlug, Dieser, vermessen durch sein, 
Glück, geht mit wilder Wuth und stolzen 
Zutrauen auf Diomedes los: aber ach! sein, 


‚wüthender Stefs mifslingt, und Diomedes 


A, 


l 





- 


"ὄν 


id Hias ° 


trifft, "aber nicht tödtlich. Durch diesen 
unerwarteten Wechsel: des. Glücks seines 
Maths 'beraubt,' "entspringt der Trojaner 


ΣῊ einem gräfslichen Geschrey. Dies gräfs- 


liche Geschrey,, dies plötzliche Verschwin- 
Geh war für Menschen, deren Hang zum 
Wurrderbaren so 'grofs und rege wär (S, zu 
50i.), hihreichend, ihre Phantasie zu’ begei- 
stern, die ihnen :nun mit ihrem Zauber- 
stabe gleich einen Gott’ schuf, der- mit 
Schrecklich finsterm Blick, und Geschrey in 
Wolken sich hüllt, ‘und zum Olymp’ auf- 
äteigt.‘ Mars Klagen beym Zeus: und des- 
jen Antwort sind dagegen eine eigentliche 


= Erfindung des Dichters. (Wenn auch kein 


‘wirkliches Factum “zum Grunde liegt, so 
findet man hier doch den -Gang mit Wahr- 
öcheinlichkeit nachgewiesen, den der Dieh- 
ter nehmen mochte, um zu dieser Darstel. 
lung zu gelangen. R.) | 


. 839. ἔβραχέ ἄξων βριϑοσύνῃ sc: ϑεῶς, 
die Götterkörper haben wegen ihrer Gröfse 
auch eine aufserordentliche Schwere, - ΒΟ 
dafs unter der Last derselben die Wagen- 
axen krachen.. Daher heifst Mars βεισάρ. 
μῶτος Schild des Hercul. 441. und; in die- 
ser Rücksicht sang‘ Ovid. Metam. II, 161. 
leve pondus erat, als Bhaethon den Sonnen- 


wagen bestieg,’ nec quod cognoscere pos- ᾿ 


. sent solis equi:  solitaque jugum -gravitate 
on . carebat. 


- ᾿ ͵ 


| 
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and anschauliche Bild, das. er, statt der. 


\ 
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Vers offenbar gelesen, als er vom. Aeneas 
achrieb: gemüit sub pondere eymba. cf. 
κὰ 1, 550. 'Wernsdorf. poetae minor. II. 
p: 66. — 841. fehlt ‚wieder eine verbin- 
_ dende- Partikel. αὐτίκα. δὲς.  . - 


(842. Dieser Periphas. kommt sonst nicht 
vor, R.) a ee 


\ 
846, ᾿δὺν ve "Aldos Κυνέην , subiit gileam f. 


induit, 516. legte ihn an: XVII, 202. σὺ - 
.TEUX ER ᾿δύνεις — Zu der Idee, dafs des 
Hades Helm unsichtbar machen könne, gab 


. Vermuthlich der Name dieses Gottes selbst 


Anlafs. Denn ’Aldns, ἢ Ais, "aA Adrs, "heifst ja 
der Unsichtbare, -Diesen W.underhelm hat- 
ten die Cyclopen gearbeitet. Apollod. I, 2. 
‘4. Mercur hatte ihn in der Schlacht gegen 


‘die Giganten. ibid. cap. 6, 2.. Auch Perseus. 


“gebrauchte ‘ihn bey dem Kampfe mit der 


Gorgone. Hesiöd. Schild. ἃ. Hercul. v. 227: . 


Aber wo liefs Minerva ihren furchtba- 
ren Helm? v. #43. Oder, warum nahm :sie 
jenen. überhaupt ‚mit, da sie doch gar kei- 


nen- Gebrauch davon machte? Den Helm ᾿ 
des Hades aufsetzen, könnte man einwen- 
den, ist blofse poetische Sprache, für: sich‘ 
unsichtbar machen. Sehr wohl: aber der 


Dieliter fehlet doch, wenn das. individuelle 


"carebat. Virg. Aen. VE 413 ‚hatte.diesen _ 


allgemeinen ‚Idee, ς durch den . poetischen ἡ 


΄ A 
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Ausdruck im Gemüthe des Hörers oder Le. 
sers erwecket, nicht völlig in den Zusam- 
‚menhang past. Also, hic bonus, opinor, 


'dormitavit Homerus. (Vielleicht, läfst sich 
hierauf: antworten, hielt es der Dichter 


nicht für nöthig, da er von einer so wei- 


‚sen und zugleich, zauberisch mächtigen 
‚Göttin spricht, mehr hinzuzufügen, als, sie 


setzte den VVunderhelm auf; wamit er s0- . 


fort zu verstehen giebt, dafs sie mittelst 
ihrer grofsen Macht und. Weisheit diese 
‘Veränderung bewirkt habe. RR.) 


851. οἱ δὲ (ποτιίπας, abso].) ὅτε may --- 


"Aens ὠρέξατο f. τῶν δὲς ὅτε -- ἦσαν -- "Ἀρης | 


weefaro. ‚Mars, als Acamas fechtend, 4bı., 
‘war zu Fulse, denn seinen VVagen hatte er 
der Venus geliehen, 363., und stand jetzt 


‚dicht vor Diomedes Pferden. (cf, v. 859. 


" 886... Mit vorgestrecktem Arm und vor- 


wärtsliegendem Körper stöfst. er nun über. 


 .den Kopf der. Pferde des Diomeden nach 
diesem, 


(852. Anstatt ἐλέσϑαι, der vulgata '; ist 
mit Recht von Bentley und Heyne nach guten 
codd., besonders aber wegen des Sprach. 
gebrauchs und Zusammenhangs hier ἐλέσθαε 
gesetzt: nicht, das.Leben verlieren, son- 
dern,‚rauben, mufs hier stehen. R.). 


854. ᾿Αϑήνη ὑπῶσεν τὸ ἔγχοῦα (ὥστελ 


ἐχωώσιον αἐχϑῆνοιι. > ἐκ δίφρου. Minerva: stiefs 
Ne Fort 
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τ, fort den Speer, vom Wagen aus, dafs er 


᾿ ἂν 


vergeblich vorbeisaufste, ἐκ, diDeau f. ὀπὸ 


x δίφρου. Deutlicher noch sagte Hesiod, 


Schild ἃ. Hercul,' 456. ᾿λϑήνη ἔ ἔγχεος ἀρ- 
μὴν, ἔτρωπε; ὀρεξαμένη ὠπὸ δίφρου. — 


ὑπῶσεν f. ὠπέτραπει. 8. die Stelle aus 


Hesiod, und Ilias IV, 130. ᾿ _ 


856. ἐπέρεισε ᾿Αϑήνη, sie trieb den . 
Speer mit Gewalt, cf. zu IH, 358. f. ἰϑυνεῦ, 
290. v. 1352, Aber Minerva handelt in γα]. 
lem Affect. ‚ef. zu 795. .- 827 ("Aens) ζων- 
- γύσκετο μέτρην, die unter dem Banzer den 
Unterleib deckte, Ä 

868. Die Verbindung ist wieder incor- 
rekt, oder vielmehr nicht periodisch für: 

ὡρμῶτο Διομήδης. καὶ, ᾿Αϑηναίης ἐ ἐπερεισάσηρ 
LIE EYXKOS ἐς κενεῶγοι, οὗτα τῇ ete. —_ τῇ 
(ταὐτῷ οὗτα (ὁ Διομήδη) ιτυχωῶν (τῷ κα 
veavos). | ," 


860, Das Gesehrey des verwundeten 


_ - Mars gleicht dem Schlachtgeschrey . von 


zehntausend Kriegern. cf. II, χα. ἢ Wir 
finden es an einem Helden unanständig, 


τς wenn körperliche Schmerzen ihn zum lau- 


ki 


ten Schreyen zwingen; wie vielmehr an _ 
einem Gotte! Aber ein Geschrey oder viel-. 


“mehr ein sa gräfslichesg Gebrüll, als Mars, 
. hier erhebt, empört unser ganzes Gefühl. 
_ Wir finden ‘darin nichts Grofßses. Wir glau- 


ben ein wildes Thier zu hören, das, vom 
gräls- 


ἦν» 
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gräfslichen ‘Schmerz gefoldert, furchtbar 
-brällt. Der Grieche dachte anders. Er, 
‚der des Heros mächtige Stimme, als einen 
Beweis der Körperkraft bewunderte (s. zu 
II, 408.), fand auch in dieser schrecklichen 
Stimme des Kriegsgottes einen Beweis der 
ünehdlichen Körperkraft des Gottes. Aber 
daraus folgt nicht, dafs Homer dies 
Schreyen ‚selbst, vonder "ndralischen Seite 
gefafst, billigte. 'Aüs allen Prädikaten, die 
er dem Mars giebt, ist dies klar, dafs er 
ihn als ein rohes, wüthendes VVesen dar- 
. stellen ‚will, das mehr tollkühnen Muth, 
. als wahre Tapferkeit besitze. . 'In dieser 
“ Absicht scheint er ihn so brüllen zu lassen, 
wie er die -Venus oben v.' 343. ἰάχειν, 
jauchzen liefs, um dadurch die ἄναλκις Jex 
zu characterisiren, Warum liefs er sonst 
seine Heroen,. den Diomedes . (oben 286), 
, Menelaus (IV, 184.), selbst den Paris. (ΠῚ, 
360-—-80.) u. a. bey Verwundungen auch 
nicht eine Klage ausstofsen? Doch 8. vom . 
_ Neptun XIV, τάδ. ἢ. - ᾿ 
| 861. ἔριδα "Aenos Euvaiyovres.. ἡ gas 
ist eigentlich. der Wetteifer, .es’ dem an- 
dern in einer Sache gleich zu thun, oder 
ihn noch zu übertreffen. Hesiod. Erga. 11, 
die Streitsucht, ἡ πόλεμόν Te κακὸν καὶ 
new ὀφέλλει. Hesiod. I. c. 14. Diese nennt 
Homer: ἔριν, "Apres . 3) der Stfeit selbst, 
und 


ἊΝ v . ᾿ 
ὡ i 
ἫΝ ‘ 
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und; in 1 dieser Bedeutung stehts Mer, denn 


_ Ilias 389. ‚erklärt ers selbst, ἱερ δος πτολέμου. 
‚So ‚sagt man: cerlamen pugnae- und terta- 


mina, "Martis. Uebrigens ist die ganze, Ἀφ 
densart synonym mit σὺ νούγειν͵ χεῖσας, μάχην. 
cf. zu I, 38:1. συνάγωμεν den und XIV, 
448. ἰσύναψον κρατερὴν υσ μένην, N 


864. Schrecklich finster,, WIR ; ‚der Him-- 
mel ist, wenn Donnerwolken,,; von ‚schwü- 
len Sommerwinden- heraufgeführt, ihn be- 
decken; .80 schaudervoll von Wuth verfin- 
stert schien dem Diomedes des Kriegsgottes 
Gesicht, als er zum Olymp hinauf. fuhr. --- 
Der zürnende Apollo ist auch: finster :, ‚aber : 
doch nur. γυκτὶ ἐοικώς, I, 47. So arbeitet 
der Dichter überall beym .Mars wilde 


: Gröfse darzustellen. on, r 


865. οἰνέμοιο δυσαέος ἀρνύμένοιο' 0% καῦ- 
ματος: wenn ein starker Wind; x von der " 
Hitze erneugt; sich erhebt; | 


867. ὁμοὺ νεφέεσσι», zugleich mit, alsb 


im Gewölk. XXI, 367. Kata ἐῤῥώοντο 


ετ οὗ πνοιὴς ονέμόιο, im Wehen des Win- 


‚des. Aber die Wolken dienen ihm nicht 


stätt des Wagens; denn dies Bild kennet 


Homer’ nicht: sondern er ist von ἄρῃ Ge- 


wölke ‚umgeben, um sich dem Auge der 
Menschen zu entziehen. 5. oben 187. xXW 
308. XyI, 581. — ἰων᾿ εἷς οὐράνὸν ς gen 
Himmel ; nicht i in dei Himmel. S. zu 745. 

- 871. 


» 5» \ N ᾿ 


- ' . - 


ει! 
ἱ , - 


ΝΣ αἸλὰν, 


m.) Diese Handlung ‚palst so schön in 
Mars Ch haracter! Aecchte, auf Seelenstärke, 
und nicht einzig auf aufwallendes Blut ge- 
gründete Tapferkeit, wie Minerva, wie 
Diomedes sie besalfs, hätte nicht geklagt, 
sondern thätig Rache gesucht, ünd trotz 
jeder Gefahr ἀπά jedem Hindernifs sie er- 
halten. 5 XXI, 400. ἃ Kaum hat ‘Mars 
den ' Schild der Minerva &£u durchstefsen 
gesucht: ‘so: fällt- er schen durch ihren 
Steinwurf zu Boden. - Diomedts klagt nicht 
‘über die von Pandarus empfangene Wunde: 
sondern rächt sie durch Blut. Oben 286. ἐ 
Aber Mars eilet, wie ein mifshandelter 
Knabe zum Vater, und wimmert ihm seine 
. Klagen ver. . Die Parallele, in die der 
‘Dichter hier den Mars ‚mit der 'klagenden 
Venus setzt, verräth, glaube ich, seine 
„Absicht deatlich, ΝΞ nn 


872. καρτερὰ Ih. ὁ. δρινα) ἔρψᾳ, wür 
nest du nicht über. diese schreckliche Tha- 
ron? Immer kei iden wir Götter das Aeufser- 
"ste (εἰμὲν ψεφληότες, βο. ἐξ οἰν)ρώπων, aus 
984.), von den Menschen: .aber dies da- 
durch, dals wir aus Liebe, za ihnen sie 
selbst wider uns Ὁ wallnen.. cf. zu 384 
ἄἔζτητι ἀλλήλων h. 6. di lorntoc ἡμετέρην eh 
ὐλλήλους, darch die Anschläge, die. wir 
_ gegen. einander fassen. Nias XV, ἄχ, ich 

schwöre, sagt Juno, Neptun thut dies 
ee | nicht 


v 





ε΄ 


“τ 
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wicht δ ἐμὴν ἰότηζα, auf mein Anstiften. —- 


= Φέρονζες. ἀνδρεσσιν ἐν χαριζόμενοι ὧν- 
ρεσσιν. οἵ, τὰ J, 572 ur 


875. δοὶ “πάντες μοχομεόϑα | δι" ν ἔπεσι, 
mit dir .zanken, auf dich‘ öchmälen wir 
alle: Ilias I, 0A. μωχεσσαμένω, ἐπέεσσι 
"sc. αλλήλοιξ.. (Σοὶ, für διὸ δὲ," δον χάριν 
mit manchen: Alten zu nehmen, ist nicht 
so gefällig. .. Wndeutlich ist die Vossische 
Uebersetzung: doch dir streiten wir alle. 
R) — αἠσυλὰᾶ. ἰήσυλα und αὐσυλα, sind. 
„verschiedene Formen, die beide die Bedeu: 
xung von widrig haben; vielleicht von 
οἥδως ἥδυλος, und 50 εήσυλος, “ 


878. πάντες ἐπιπείϑονται, καὶ διϑμήμεδ. 
᾿ϑα, wir ‘alle folgen und gehorchen dir, 
Man bemerke den Vebergang von der drit- 
'ten, zur ersten Person. "Ohne Ursach that 
das der Sänger nicht. Wollte etwa Mars . 
‚Aem. “αντες ἐπιπείθονται noch mehr Nach: : 
“druck geben, dafs er durch das δεδμήμεσϑω. 
sich so auffallend mit einschliefst? cf; zü 
“1, 194... 20 | 


870. ἔπεϊ ᾿ἀροτιβώλλεβι;, δά strafst se 
nie. mit einem Wörte nie mit'der That. 
Denn προσβάλλειν. Two ἔπεσι scheint. mir 
eleichbedeutend mit καϑάπτεσϑαι, ἐνέγγτειν. 


᾿ ἔσγεσι,. ιοἷ, zu. I, 582. II, 245. So sagt- mar 


παραβλήδην, ἰ ὑποβλὴήδην ὠγαρεύειν ; erwie« 
2 dernd, 


᾿ 


Ce "Ilias 


dernd, dazwischen fallend reden. ‚Apollon. 
Rhod.. I, 855. II, 60. oder ἐπιπλήσσειν sc. 
‚E7RECH, wie Ilias XII. Aehnlich ist das in- 
cessere dictis aliquem ᾿ f. linerepare.. ‚Ovid. 
Metam.' XII, 252. \ 


ἐν 880. ᾿ὠλλ᾽ ἀν εἰς sicheit. ihr in allem 
nach. ἐπεὶ αὐτὸς &ysivao,.weil du selbst 
sie, gebahrest. Auch Hesiod. Theog. 923. 
wöros δ᾽ ἐκ κεφαλῆς. γλαυκωπιδό, "Terror 
γένειδιν" ἐτΊΚΤΕ. ‚Hymn. in Apollin.. 314. 
γόσφιν ἐμεῖο τέκε γλαυκώπιδα κούρην. 524. 
σχέτλιος. πῶς. ἔτληες οἷος σεκέειν ᾿ΑΘήνην. 
Man könnte also αὐτὸς £. μόνος nehmen, da 
es die Bedeutun häufig. hat.. —- ἐγείναυ 

παῖδα (ταύτην) αἴΐδηλον, dieses schädliche 
Mägdchen. Apollon. I, 298. πήματα οἰδηλα, 
‚Nias 11, 445. πὺρ ἀΐδηλον. 


882. αἰνέηκεν᾽ (dere) μάργαίνειν, sie 


‘reizte ihn zum freveln wider‘ ‚die Götter. 
Hesych. paey&, μαῤγαίνεται. βιαίνεται. of: 
ν. 717. ἜΝ 
). 
885. με ταχέες πίϑες ὁ ὑπήνεικαν, 86. ἐκ 
'zoAtuov, mich brachten miine schnellen 


Fülse aus der Schlacht. Oben zig. ὑπεξέφε- ᾿ 


gev ἐκ πολέμου. Wie aufrichtig: aber wie 
entehrend für einen Gott! -Doch Mars 


"Character ist‘ auch. darin glückHich' behaup- . 


tet. Denn der Muth, welchen WVildheit 
und tollkühnes Wesen erzeugt, N ‚kann durch 
no -- den 


BB. 
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den. ‚geringsten Umstand über den Haufen 
geworfen ‚werden. ἡ : 
886. αὐτοῦ (ἐν πολέμῳ, in äcie) πήμα- 
τῷ ἔπασχον ὧν (κείμενος) ἐν γεκοίδεσσιν : ent- 
weder würde ich lange.. dort (auf dem 
Schlachtfeld®) Unfälle duldend, (von Ros- 
sen, Wagen und Menschen zertreten zu 
werden). unter den Reihen der Todien ge- 
"legen haben. Gewöhnlich ist πήματα: 
πάσχειν, ein Unglück erleben. — „Hesych. 
γεκάδεσσι, ψεκυοίδεσσι, τοῖς τῶν νεκρῶν τάξεσι. 


887. Oder, wenn ich lebendig (dus h. e. 
ζωὸς) davon kam, war ich (&« für ἣν) ‚ohne 
alle Kraft, ομενηνὸς, von den ‚(wiederhol- 
ten Stöfsen des Stahls, τυπῇσι χαλκοῦ. 
Nämlich mir scheint der Sinn dieser: meine 


- schuellen Füfse haben mich gerettet: 
‘sonst würde er mich mit einem zweyten 


Stofse zu Boden gestreckt haben: oder dach, 
‚wenn ich noch lebend entronnen wäre; ge- . 
wifs wmehreremale so verwundet haben, 
dafs ich alle Kraft hätte verlieren müssen. 
- Weil πήματω πάσχων und (as sich entge- 
gengesetzt sind: so will Ernesti (aber un- 


. richtig, denn, die Göttersterben nicht, 901. R,) 


πήματα “πάσχειν ‚euphemisch f, Syansv 
nehmen: so wie man sagt: Ti πάσχειν, in. 
‚gleicher Bedeutung, — . Hesych. εἰμενηνόν. 
σϑενές. Odyss. X, Son. νεκύων ἀμενηνώ 
Kauenva. . 0 ΕΝ 

Köppens Aamerk. ΤᾺ, 4. - M 892 


f 
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892. μητρὸς μένος" οἰνώσχϑτον ς deiner 
Mutter unerträglichen Geist, die, wie der 
geplagte Gott der. Götter mit Seufzen ge- 
steht, immer zankt, I, 520., immer ‘ihm so 
zuwider handelt, dafs er nicht einmal mehr 
böse darüber werden kann. VIII, 407. — 
οὐκ Eıdinrov, der nie weicht, nachgiebt: 
οὕποτε εἴκει. VIII, 32. σϑένος οὐκ Emiemror. 
XVI, δάο. πένθος ἄσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν. 
Pelidae stomachum cedere nescii. Horat. 
0d. 1.6, 6. - . 


804. κείνης ἐννεσίῃσιν, durch jener An- 
schläge. Der Verbindung der Gedanken zu 
folge müfste man’s erklären: indem du dei- 
ner Mutter- Ideen befolgest, (welche mir | 
immer entgegen strebt. Daran ist hier 
nicht zu denken, dafs Juno ihrem Sohne 
‚diese Verwundung. als Strafe bereitet‘ 
- habe. 48.) | 


ı . 895. Dieser Zug .der Vaterliebe, die 
Kiugheit, mit der er dem Schaden, den 
. seine Würde durch diese Nachgiebigkeit 
. leiden könnte, durch die-angehängte Dro- 
hung vorbeugt; wie sehr nehmen sie für 
den Jupiter ein! Aber eben diesen weisen '' 
"Ernst und Nachsicht bewies er auch oben 

in dem Betragen gegen die Juno. ὅ., zu 
I, 550. . 


898. Die Οὐρανίωνεὸ sind die Kinder des 


"Odewvos; sonst Ovenviderr (Hesiod. 'Theog. 


502.) gewöhnlicher ‘noch Τιτῆνές (Hesiod. 
‘Fheog. 207.) genannt. So sagt man IInAei- 
Öns und Πηλείων. Sonst Bind die: Οὐσοωνέωνες 
öfter die Götter des Olympus. 85. ἘἙ,. 570. 
V, 373. - Diese Titanen liegen befesselt im 
Tartarus. Hesiod. 719. Noch niedriger alsdie 
Titanen seyn, ἐνέρτερος Ὀυραγνιώνων, heifst 
also: noch tiefer als der Tartarus unter der 
Erde seyn. Nun aber ist ir dem: Tartarus 
seyn,. schon die gröfste Strafe. (5. VIII, 
13.), also sagt unser Ausdruck: wärest du, 
Verderber, der Sohn eines andern Gottes, 


so ‚würdest du längstens die furchtbarste. “ 
aller Strafen haben leiden müssen, Wie. 
würdig ist dieser Abscheu vor dem Betra- . 


gen des Mars, und. der 'richtorliche Ernst 
des Regenten der Welt! 


-002. 0705 ist eigentlich der Nahrungs 


' saft der Bäume oder Pflanzen. 2) der har- 
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zigte Saft. 3) der Saft des wilden Feigen- σ΄ 


baums. V. Stephan. Thesaur. 11. p. 1374. 75., 

und Schneiders Wörterb. Ferner: die Alten 
machten den Käse aus ganz frischer Milch. Fie- 
ri.debet caseus lacte sinceroetquam recen- 
tissimo,. Columella, de rerustica. ΜΗ. e.8. 
Um sie gerinnen zumachen, wähltemanmeh- 
rere Mittel, am liebsten den Saft des Fei- 
genbaums. Columella; 1. e. id cogi — ficul- 
M 2 . neo 


. Ὁ 
,ὦ 


x ı 


) 
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neo lacte, quod enittit: arbor, si ejus vi_ 
rentem. saucies eorticem. — . Nec dubium, Ä 
quin. fici ramulis glaciatus caseus jucun- 
dissime sapiat. —  Verbinde: ὅτε ὀπὰς 
; ἐπειγόμενος γάλα Asuxov, συνέπηξεν (αὐτὸ, 
καίπερ) ὑγρὸν ἐὸν, . wie des Feigenbaums 
Saft zusammendrängend die weise Milch 
verdickt, da sie doch flüssig war; Ereyo 
μενος , zusammendrängend, ‚Dias XV, 382, 
ὁπότε is ἀνέμου - ἐπείγῃ κύματώ, drängt, 
treibt. XXI, 562. συνέπηξε, zusammen- ἢ 
schlägt, d. 1. zusammenprefst: verdichtet. | 
Theocrit. XI, 66. γώλα ἐμέλγειν, καὶ τυρὸν 
. σἄξαι. -Σ κυκόωντι dem schüttelnden und 
vermischenden sc. τὸν 00V. xl, 657. — 
περιτρέφεται, schnell verdickt sie sich al- 
lenthalben. Nämlich: τρέζειν ist gleich mit 
‚aufavev, gröfer, stärker, fester machen. 
Odyss. XIV, 175. Τηλέμαχον ϑρέψαν Θεοὶ, 
, ἔρνεϊ ἶσον. Noch passender scheint - der 
deutsche Ausdruck: sich ansetzen, von 
dem Niederschlage aus flüssigen Körpern, 
Odyss. IX, 246. XIV, 177. κθύσταλλος am. 
KEETO, περιτρέφετο 9 Eis setzte sich an auf 
den Schildern. (Theocrit. 25. 106. ἄλλος 
τρέφε πίονα τυρόν). Daher ‚erklären die 
. Alten περιτρέφεται mit περιπήγνυται, Ζερε 
πήσσετωι . und τρῥοῴαλις heifst die geron- 
nene, käsicht gewordene Milch. Also die 
Lesart περιστρέῷεται ist warichtig. 


«. 


΄ - 
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:: Bas Gleichnife selbst:. schnell wie die 
Milch vom :Saft des Feigenbaums gerinnet, 
heilte Mars Wunde, ist zwar richtig‘ aber 
doch, das Unedie übersehen , sehr weit ge- - 
sucht. Um .das Tertium Comparationis zu 
finden ‚ .mufs man es so fassen: Schnell wie 
jene Milch ..sich zusammenzieht, “πήγνυται, 
‘zog sich die. Wunde zusammen; πήγνυγό 
ἕλκος. ! 


u 


\ 


905. Dafs die. Hebe, dies reizende 
Mägdchen, den Mars baden mufs, verstöfst ' 
gewaltig gegen unser- Decorum. . Demnach 
könnte man es übersetzen: fecit, ut lävari 
possit; wie, Ernesti Odyss. VI, 210. λούσας ε΄ 
αὐτὸν erklärte: aber ändere Stellen bewei- . 
sen das Gegentheil, sowohl in der Ilias als 
Odyssee, wo selbst Nestors Tochter , dem 
Telemach im Bade hilft. Od. III, 464. vgl. 
Athenaeus I. p. ı0e. ἢ. Wir finden [eime - 


ähnliche Sitte in den Ritterzeiten, wo die , 


adelichen Damen den Rittern, wenn sie aus 
Feldzügen oder. Turniren zurückkehrten, 
frische Wäsche und Kleidung brachten, und 
auch bey Tische ihnen aufwarteten. S. 


‘  Cürne de St. Palaye, vom Ritterwesen, 
Τὰ. 1, p. αι. ἢ © 


996. κύδεϊ γαίων. (novo splendöre laetus, 

. [4 
woher κύδαινόν τε. 448. Andere verstehen 
hier ferocia se.efferens. A,)_ Freylich sollte 
oo a ° . N ἢ - man 
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man alles änder« eher erwarten, ‚als dafs 
. Mars jetzt auf eine solche Art das Gefühl 
seiner Macht äußsern werde, wenn nicht 
die Erfahrung lehrte, dafs der gekränkte 
eingehildete Stalze gerade dadurch bey sich 


selbst und bey andern den Eindruck einer 


. erlittenen Kränkung zu vertilgen suchte, 
Vgl. zu I, 408. 


908. ὠλαλκομενὶει cf. zu, IV, 8. 
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Erklärende Anmerkungen, 


zum 


sechsten‘ Gesange. 


έ 
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Auch in diesem Gesange setzt der Sänger. 


"die Erzählung der. ersten Schlacht. fort. 
Nachdem sich die Götter aus der Schlacht 
. ganz entfernt hatten, wandte sich das Glück 
mehr auf die Seite der Griechen ,. bis 72. 


Daher Hector, auf Helenus Rath, nach der. 


Stadt eilet, seine Mutter zu bitten, dafs 
sie im_Gefolge der trojanischen Frauenzim- 


mer der Minerva das kostbarste Gewand: 


schenke, und ihre Gunst für die 'Trojaner 


erflehe, Vorker aber. ermahnet er die Tro- 
janer zum muthigen Kampfe. ı - 118: 


1... φύλοπις ᾿οἰώϑη., nämlich πὸ ϑεῶν. 


80 ΧΙ, 401. ᾿Οδυσσεὺς οἰώθη, οὐδὲ τις αὐτῷ 
᾿λργείων παρέμεινεν. . Die Götter hatten sich 
von der persönlichen Theilnahme am Tref- 
fen: zurückgezogen, und die Trojaner und 
‚Griechen sich selbst überlassen. 

u’? μάχη ἔθυσε, die Schlacht rasete: ‚hier 
and dort‘ anf dum. Eelde f. - wüthend kämpfte 


ν \ man. 
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᾿ΙΞΑΘᾺ hier nd dort. Eigentlich sagte en, V, 
87., Τυδείδη ς Juve γα Aumedion, er wüthete 
f. rannte ‚im würnenden Amps durch die 
Ebene. Virgil. Aen.. ‚ saevit'cp- 
num latratus in auras. — v3 πεδίοιο. Der 
Genitivus wird vom Adyerbio regieret: wie 


‘in ubi terfarum, u. ähol. Die Grammati- 


ker suppliren ic. κι νος ἧς 


ı σ᾽ 


3-1, ἰϑυνομένων ἀπ᾿ ἀλλήλων, d. ὁ, 


᾿Ἰϑὺς Φερόντων 9 ἰδυνόντων ἐπ᾽ ἀλλήλους τὰ 


/ 


δουράχ. ‚ gerade gegen einander erhebend 


die .Speere.-— μεσσηγύς. Der. Schlacht- ἡ 


platz, lag . zwischen . beiden. Strömen. 
Vergl. 7 _ ' . 
5. πρῶτος, der erste von allen, nämlich 
nach der Entfernung der Gottheiten‘ vom 
Kampfplatz. - ἕρκος. 5. I,. 284. 


se. 


οὐ... Φόως “ἔθηκεν (ἔδωκεν). free, und 
verbreitete über die :Preünde einen Strahl 
des Glücks. -Der:Schmerz macht Stirn und 
Augen finster: dieWreude verbreitet in:bei« 
den’ ein strahlendes ‚Licht. Daher τὸ Me- 
taphern: ἄχεος νεφέλῃ; .die Wolke des 
Kummers: Das ;. der- Strahl des Glücks. 
Daher. φὼς hier: ἔν o@rngie, Ilias X VI, 7; 
iv. «χερσὶ Φόως.. Buripid. Orest. ‚248. ἥκει! 
φῶς ἐμοῖς καὶ σοῖς. κακοῖς, οἰνῆρ. ῥμογενήςι 


ef. VI, 282. 19 Mows ist .eine selteme Eorm, 


ἘΝ Gais, Don. 3 ‚ADie Erdeguäg..desztäpfern 


un! ᾿ ΝΝ . Vor- 


=. 


6 


u nn nn 00 m __ 


serer - -- 


΄ - 
> « 


- - \ “ 


DS 


_ Vorstreiters, πρόμαχος, des Thrazischen 
.. Anführers [II, 844.] Akamas, dessen Ge- 
 stalt Mars [V, 462.) angenommen," wird als 


$ine. grofse That: angesehen: wodurch das 


 Tröj. Heer durchbrochen, und den Grie- 


chen der: ‚Sieg. errungen wurde. R.) 


9-: -11, κόδυς inmodoceis ist ein Helm, ᾿ 


dessen- Aobos“ ein: starker Busch Pferde. 
haare ist, 'welcher oben in. des Helmes 
' Oeffnung steckte: in diese, Poihos, a: 
der Speer. vergl. V, 616. —- “Verbinde: 
αἸχμὴ πέρησε, der, ‚Speer drang weiter. 


14, Pidos, ἣν ἐνθώπαισι,, ein Freund 


der Menschen war er: φιλόξεινος, Theoerit. 


ΧΧΙΪ, 23. Vom Castor und Pollux: ὦ ἄμφω 


ϑνητεῖσι βεηϑοοι, ὦ φίλοι ἄμφω.". Pindar 
aber nennet ehen. diese Gottheiten: Turde- . 


᾿οἰδαι Φιλοξείνοι. Olymp: ; ‚I. ‚a „Auch ; ‘er- 
kläret er eg gleich durch πάντας Φιλέεσκεν, 


' :(hospitio excepit. Axylus, war.ans Ärisba, 
. Feiner zwischen Abydus and. Lampsacus am . 
᾿ Hellesponte gelegenen. Stadt: ‚aus ihr und 
“den umliegenden. Städten zog Asius,;, und . 
unter. ihm Axylus dem Priamus: zu Hülfe. , 
ἯΙ, 836. -Valer. Flacc. III, ı73. hatte offen- 
‚bar. den .ıf, Vers. vor Augen: . .Nec tibi . 


"Thessalicos tunc profuit, Ornyte, 'reges 


Hospitiis, aut mente moras fovisse benigna:. 


“Die. gefühlveolle Absicht des Dichters wird 
‚jeder mit empfinden. R.) ο 


. Rn: 
\ . 
91 - 17. 
͵ - 
Σ 3 . . ᾿ " _' . 
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88 ' ' Ilias. 


lebten die Fürsten und Fürstenkinder auf | 
‘dem Lande. ‚cf. oben. 3135. XI, 105. 106. 


28 - 3h. Μηκιστηϊάδης, der Sohn des 


Μηχιστεὺς," Eüryalus. S. II, 566. Polypoetes. 
II, 740., ein Thessalier. - Περκώσιον, 
aus Percote. cf. II, 855. Ilndacos, war ' 


eine Stadt der Leleger, - die im Trojani- 


schen Gebiete "wohnten, deren Fürst Altes ᾿ 
.wer. Achill hatte sie erobert. Ilias . XXI, 


156. f. Sie lag am Satniois.. αἰπεινήν. ch, 


zu II, 538. Leitos” führte Böocier an, II, 


494.; ; Eurypylus Thessälier, II, 7356., 


ı ὥδαΆΑρ,. Immo ὠτυζομένω - βλαφϑέντε. 


& αν ΤῈ ἐβήξην £, ἀτυζομένω, ἐβλώφϑησαν 


ἐγ οὐ Ὁ, ua: ἄξατε- ἐβήτην. οτυζομένω (de) - 


“πεδίοιο δ. Ev Fe 100 ; scheu’ werdend auf dem 
Schlachtfelde — μυρικίνῳ᾽ ὀζω 'an einem 
Tamarisken - Strauch.’ N μυρίκη, ist nach 


Schreber;-ad Theocr. v1, 13. die französi- 


sche Tamariske, tamarice gallica: eine in 
südlichen Gegenden häufige Staude, beson- 


ders- in 'Niederungen. Linne im Pflanzen- 


system Th. ΠῚ, p: 575. Um. Troja müssen 
sie häußg gewesen seyn; da Homer ihrer 
öfters erwähnet- cf. X, 466. -— οὐγκύλον 
o 

deus, den runden zweyrädrigen ' Wagen, 
wie οὐγκολῦν τόξα. ef. zur Υ, „262. “αν ἂν θῶ» 
πω ev: f. ἐν τῶ. ine "τοῦ δυμοὺ. ' Hier 
war das Joeh,' oder Kumm, befestiget (V, 
728.);. daher, serald. der‘ Bruch hier” ge- 
“ιν - " schahe, 


- 


’ \ 






N. 
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N 
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'schahe, die Pferde frey waren. und mit dem 


u ' Joche durchgehen . konnten. cf. .XVI, 371. 


u. - -- r ner: un. 
Ω 


895. ἐξεχυλίαϑη ἐπὶ στόμω» .6ν fiel her- 
ans auf den Kopf.. ch. V, 686. ᾿ Gewöhnli- 
_ cher ist ἐπὶ εἰ φαλήν. 8. Valken: .ad Hero- 


dot: p. 564. 6 


46-50, (ζώγοι mache 'mich zu deinem 
- Gefangnen. 'V, ‚698. heifst es, ins Leben 


zurück rufen. R )& οἰζν. “πατρὸς 50, δόμῳ. Diese 
Ellipse ist auch bey den Attikern üblich: 


vorzüglich bey den Präpositionen: ἐν und 


eis, in Verbindung, mit eigentlichen Na: 


men. Z. B, eis ᾿Αγάϑωινος sc. οἶκον, eis Zur 
᾿ς γος sc. γον, u. 5. f, ΧΙῚ, 415. εἰς "Aidos 
ἐόντα. Unten v. 284. — πολύκμητος σίδηρος, 


'ferrum, ‚quod multo paratur labore: ὁ σὺν 


“πολλῷ καμάτῳ ἐργάζεται, das nur.mit vie- 


ler Mühe verarbeitet werdrp kann. Den 
‚ältesten Griechen, . die vielleicht mehr die 
weicheren Metalle zu verarbeiten gewohnt 


. waren, mufste die gröfsere Kraft, welche 


die Bearbeitung. des Eisens erfordert, 'auf- 


_ fallender seyn, als sie es für ı uns ist. ‚Da- 


‚her dies Beywort.. 


(55. Vergleicht man- Πί, 213. f. und 
IV, 231. f. hiermit, so sieht man, wie die 
Charaktere ‘der beiden Brüder sich stets 
gleich gehalten werden vom Dichter. R.) 


Ν 66-- θο. εἰνδρῶν, sc. Tewwv.. cf. I, 56. — οι 
| # σοὶ f. ‚wahrlich, schöne Dinge haben in 


“ ἘΞ -  .„dei- 


- ΄ 
Ἂ 
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deinem Hause- die Trojaner gemacht; d.i. 


und da liebst noch die Trojaner? Haben. sie 
denn“%icht; sie, die in dein Haus als Gast- 
freunde kaineny die Gastfreundschaft ent- 
 weihet, dein Weib verführt, und sammt 
vielen Schätzen dir geraubt? So ist in 
Prosa: κωλὼς oder εὖ “ποιεῖν, zu des andern 
völliger Zufriedenheit, handeln. Xenoph. 
Cyropd. 1. 4 135. xaAws EWOINTES TOOEIT@, 
das hist du herrlich gemacht, dafs du's 
vörhersagtest. Offenbar spricht Agamemnon 
ironisch: 5-- ὑπεχῷυγοι — ὁλεϑρον — χεῖρας. 
Richtiger hätte er in umgekehrter Ordnung 
"sagen sollen: χεῖράς τὲ Ὁλεϑθρῦν τε, keiner 
entgehe unserer Faust, keiner dem Verder- 
ben, τῷ und! (ἐκεῖνος ὀντινῶ, κουρον ἐόντα, 
μήτηρ (ἂν) γαστέρι Φέρει auch der Knabe 
nicht, den die Mutter noch unter dem 
Herzen trägt, auch der nicht entgehe dem 


Verderben: (φύγοι ac. ὄλεθρον: Ueber Ä 


wide, μηδὲν 5. oben II, 703. 


οκήδεατοι, ohne des Freundes Klage und 
Dienst von der Erde vertilgt, unbeerdigt. 
- Denn κήδειν und κηδεύειν ist überhaupt aus 
Liebe für jemand sorgen, wie ‘55. κήδεαι. 
d) vorzüglich aus Liebe den Todten die 
letzten Pflichten erweisen: weil nach den 
Ideen der Griechen dies die wichtigste 


ἦν] Pflicht war, die einer dem andern leisten 


könnte; da vor der Beerdigung die ψύχη 


. „nicht 
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nicht in ‘den Hades gelassen wurde. 8. su 


1, δ. Vergl. bes. „ Odyss. XXIV,.86. σώματά 


PN . 
κεῖται ἀκηδέα. οὐ γὼρ ἴσασι Φίλοι 0 αἐπονί- 
ψαντες βρότον κατϑέμενοι γοάοιεν, — ἄφαν- - 


‚ To; verschwunden. Ilias ΧΧ, 308, Dex μὴ 
ἄσπεομος γενεὴ καὶ ἄφα yros ὀληται. (und 
ὃς Φύγοι: Auch das Kind nicht entfliehe 
‘“ dem Verderben! Denn os und 0 bezeichnet 
- wie onnser der sowohl welcher als die- 
ser in der ‚homerischen Sprache. RB.) — 


Schöner Contrast zwischen Agamemnon und: 


Menelaus! Jener, der "eigentliche Belei- 
- digte, folgt‘ doch dem Triebe der Mensch- 
lichkeit, dieden macht sein Zorn so brutal, 


᾿ς dafs er auch des ungebornen Kindes nicht 


schonen will. Vgl. die Einleitung p. 201. 


. Auch das gehört noch hieher,‘ dafs der 
τον üiberredete Menelaus den Flehenden zwar 


zurückstöfst., aber nicht tödtet. 


θά = - 7 1. (our& er durchbohrte den 
Bauch. Ohne. eine Syhtope anzunehmen, 


‚ halte man our für das Imperf. von obrapı, | 


> 
ον ταν. οὐτὰ . wie ἔκταν, ἔκτω von κτᾶμι. 


Ἀ.) 0 ὁ (Αδρῆστος) ἀνετραπετο, er hel zus Ä 


rück „vmros ἔ ἔπεδε. οἵ, XIV, 447. — EM. 
βαλλέμενος ἐνώρων, trachtend nach Beute. 
‚Denn so ist ἐπηβᾳλοῖ Τινὸς γ wer eitte Sache 


ἐν, ‚schon erhalten hat: ἐπιτυχὶον τινός. Herodot, 


VIII, 111. Odyss: II, 319. Aehnlich ist Herodot: 
du. 63. »ἐπιβατεύθιν τοῦ ὀνόμωτος Σμέρδιος, 
sich den. Namen des Smerdes zueignen; = 


Ro) 


. - - [} 
νον μὸν κω, ern SE 


4 
- ᾿ 
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᾿ καὶ᾽ τα (h. e. ᾿φαῦτὰ sc. ἔναρα) συλήσετε 


γεκρούς. ᾿ Denn man sagt, συλᾶν τιν τι. 
Ilias XV, 428. μή μιν ᾿Αχαιοὶ τεύχεω συ- 
λήσωσι; --- — νεκροὺς τεϑνειῶτας, ein "tau- 


‚tologischer Ausdruck, den. doch spätere 


Dichter, von denen man schon eher völlige 
Correctheit. fordern konnte, sich erlaubten. 
Euripid. Suppl. 45. Φϑιμένων νεκύων. --- 
Odyss. XI, 489. φϑιμένοις. γεκύεσσι. Ilias X, 


220. εκύων “ , ΤΟΡΝΤΟΩΝ. 


"2-76. εἰσανέβησαν Ἴλιον. ὑπ᾿ ᾿Αχαιῶν 
(βιαζόμενοι) da wären sie von‘den Achäern 


gezwungen, zurückgekehrt nach Troja. —- 
αἀναλκείῃσι f. ανωλκείου, durch Ohnmacht, 


Muthlosigkeit besiegt. cf. Υ, 521. 


77- 101. (Helenus, als Seher und im 


Geiste jener Zeit .[Vgl: 255. f.], glaubt, der 


Zorn, einer Gottheit‘ sey an. der Flucht 
Schuld, und giebt daher den Rath, die 


; Athene, als 'Städteerhalterin, auch wohl: 


‘als Freundin der Griechen, zu versöhnen. 


R.) Hector und Aeneas sollten , ‚ räth He 


lenus, zuvor die Trojaner von neuem zum 
Kampfe anfeuern: dann ‘möge der erstere 


. die Hecuba auffordern, mit allen Matronen 


die Minerva zu bitten, dafs sie der Troja-' 
ner sich erbarme, und den Diomedes, der 


 schrecklicher noch, als Achill tey, entfer- 


nen wolle..— 77. “τόνος Τρώων καὶ Λυκίων 
ὕμμι ἐγκέκλιται». der „Kampf der Trojaner 


. ‘ 


v 


on ν ᾿ liegt 


. 
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αἱ N a. 


leer) "meist. auf euch... Denn. ‚män.. sagt: 


ὑϊρισταναι “όγους „subire. labores-,. "Arbeit, 


anf. seine ‚Schultera nehmen. Der. Sinn ist, 
also: auf eurer Tapferkeit. ruht das. Glück, 
der Schlacht... vos. £. kan, und πόνεῖσϑαι 


f. μῴχεσθαιξ Xvii, 718. vencay ‚Keigoyras Φέ-" 


\ Gere ἐκ᾿ πόνου.. Χ, ας. αὐτὸς μετὰ πρωτοισι 


2 80ό.--- πᾶσαν. ἐπ᾽. „Sur, zu jedem schweren 
- Ά Η͂ 
Kampfe, ls ἰέναι. ἐπὶ τινὸς und ve, 
ist geraden’ Weges auf den , Feind losgehen. 


“ονεῖτο. Ku „Wegen der Lycier S.:zu V,, 


Also ist n,. ἰθὺς gleich mit aurooxedin. ‚Da. 
dieser. Kampf, wo'.man seinen bestimmten 


‚Gegner, in der. Nähe. angreift, der schwer- 


ste war: 80 glaubte. ich‘ ἰθὺς "am, vollstän- 
digsten durch: s chwerer, harterKampft, 
zu. übersetzen, 80. ist beim Herodot. Iv, 


"102: und 190. ἰθυμαχίη, eine Schlacht; we. 


man dem Feinde. frey entgegen geht. ἔβου» 


| λεύοντο' ἰϑυμαχίην: μῆ ig worte | ἐκ τοῦ 
ἐμφανέος, ολλ᾽ ὑπεξίοντες καὶ ὑπεξελαύνον., 


ρος ,..ὄ.ὄ Φρονέειν, f. βουλεύειν, ἃ REIT ON SC. ἐν 


, βολῇ, ΒΞ. - 


πὶ τ τπττιταν.---πς - - το τ - 


4 


89. ᾿ πρὶν. ζαὐτουοδ, φεύγοντας. πεσεῖν ἐν ᾿ 


“χερσὶν γυναικῶν. Man kann diese Stelle er- ' 


klären; ἐμπεσεῖν εἰς χεῖρας γυνωικῶν, ehe 


sie fliehend (and von Furcht und Anstren-- 
gung ermattet): in die Arme ihrer Weiber 


Be (Se ‚hat Vols die Stelle gefafst. 
'Das Beyspiel des aus, dem Treffen in die 
. Köppens Anmerk, Tu 2. N Arme_ 


‘ 


194 ᾿ τκβςς 


Arme der Helena flüchtenden Paris im drit» 
'ten Buche katn vielleicht‘ zur”. Erläuterung‘ 
dienen. Dafs’die Feinde über ein? 'sölche 


_ Feigheit lachen mufsten, liegt‘ km Tage: 2) 


‚Nber diese Idee scheint mir für das Haine- 
rische Zeitalter zu feine Zärtlichkeit ru 
‚enthalten, und besonders mit dem χάσμα 
γενέσθαι δηίοισε, nicht geiiau zusanimen. zu 
hängen. Ich wähle daher die andere mög- 
liche Erklärung: dafs sie nicht. fjehen, und’ 
unter den Händen der Weiber (indem diese’ 
die verwundeten vder ganz ‚entkräfteten 
Männer erquicken wollen, von, der Hand 


des‘ Feindes, der hinter ilinen ‚darein’ ın die 


Stadt drang) fallen, und er über sie hohn» 
lache. Nias- XII. 665. ἐν Φέλων χερσὶ ϑυμὸν, 
ὠποπνέίων. Schlaft-nicht Kinder, ruft Ne= 
stor den Wachen zu, μὴ χώφμα ᾿γενώμεϑα 
dvanevärcı, d. i. dafs hicht der Feind euch 


und uns überfalle, und ohne ‘Widerstand 


mit Hohngelächter ermorde. 


88. Ewdyovon γεραιοὶς, die edlen, vor- 
‚züglichen Damen, ( eis) γηὸν ᾿Αϑηναίηρ, 
Häufiger fehlten bey ἱκνέομοι!» ἄγω und 
‘ähnlichen Worten die Präpositionen eos 
oder is — ἐξ πὲ gieb ihr Nachricht: für, 


‚ _sage ihr, dafs. sie versammle. ἔν äxen πὸ. 


"Ares f. ἐν οκροπόλει. ‚Auf der Bergfestung, 
Πέργαμος, lag Priamus Pallast und die 
Tempel mehrerer Götter, wie in- andern 


Städ- 


͵ 
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Sridten ΕΠ Altertbums , als in Athen, Rom 
U. 8. ν΄. . Die Idee von der Minerva πολιοῦ, 


NR, deren Tempel häufig auf der Acro-. 


polig ' gebauet waren, ist hier nichf anwend-. 
bar, denn sie scheinet jünger als Homer zu 


seyn. (θὰ die Trojaner su dem. pelasgi- 


schen Volksstamme gehörten, wie unter. 
andern. ihre Verwandtschaft mit den. Pelo- 


ponnesiern,. und namentlich mit den Ar-. 


cadiern heweiset, so darf man wohl anneh-. 
men, dals Minerva als. Stadterhalterin auch . 


in ‚Troja so gut wie in Athen, Sparta 


‚u. 8. w. sey verehret worden. Dahin führt, 
ja offenbar diese ganze Stelle, besonders 


94. f. "und 305. Veber die Minerva “πολιοῦ- | 


‚xes‘ verdienen die Collektaneen. von Er. 


Spanheim zu Callim.. p- 668. ἢ. verglichen. 


zu. werden. R.) oe 


! 


92. ? | γούνασιν ᾿Αϑιναίν, in den 


| an Minerva. Die Bildsäule der 
We Minerva war also, wie mehrere alte Abbil- 
Ä dungen der Göttin, in sitzender Stellung 
gearbeitet, V. Strabo XII, p- 892. ce. — 


' Alle ‚Göttinnen | trugen zwar,. wie die 
“ Heroinnen, ‘ein πέπλον: aber vorzüglich. 
᾿ς berühmt, scheint der ‚Minerva πέπλον .ge-; 
‚wesen zu seyn, weil'sie ihn felbst gearbei-. 
tet ‚hatte. 5..V, 75% 35. Dies, und dafs sie 


als die Lehrerin, des Webens, vielleicht, 


eine vorzügliche Liebe für solche. Gewän-, 


. 


Na | der 


r 
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Α 


, (τὖ-. Die Alten mufsten die Procession 


‚ befehlen. Dals ἑνατόμη ein "feierliches 


Opfer bedeute, sieht mam aus dieser Stelle. 
Vergl. 95. XXIU, 146. 147. An hundert 


"Ochsen wird also. richt mehr gedacht. R.) 


117. κελαινὸν δέομα τύπτε μιν μὲ, 
σφυρὶ καὶ οὐχένα,, und das schwarze Leder 
stiefs ihri auf’beiden Seiten (μι) 4. 5. oben 
und unten, die Schenkel ἀπ den Nacken. 


͵ 


‘ef. za ΤΊ], 587. Die: schwarze Haut ist das 


Rindsleder,, weiches inwendig am ganzen 


‚Rande des auf’ den Rücken geworfenen Täng: 


licht runden Sehildes herunter- befestigt war; 


τς, damit dies Anschlagen der Reiben, des 


Schildes nicht so fählbar- würde.. Tlias pe 
296.. 97. ἔντοσθεν δὲ βοείας darıbe 8α- 

μειοὶς wepl κύκλον." Dieses Leder bedeckte ὁ 
alse den äulsern. Reif, worin der 'gänze 
Schild. eingefafst war, den ἄντυξ, von der 


‚inmeren Seite: daher folgt als Apposition 


von δέρμα, ἄντυξ, Also der ἄντυξ schlug 
81: den. Nacken und Schenkel, aber mit sei- 


"BER. innern Seite: δέρμα ἄντυγος. τύστε 
᾿ yo αὐχένα. - —_n πυματης. cf. zu V, 269. 


31 0: 
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113. [CR Nach den Grammatikern aor | 
2. coni. Bo, Rio, Beim. ‚Doch siehe. . 
zu I, 62. Auch Odyss. I, 89; ᾿ϑέίω τ, ϑῶ. | 
Vermuthlich vom 'IThema $elw. "Nach 
dieser Analogie sagte er auch [βείὼ f. Ba. 


, 
. Ι, 
8δ 
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medes treflen auf einander, (als Vorstrei- 
ter, während die beiderseiti igen Heere ruhig 
hinter ihnen stehen und den Ausgang des 
Kanpfes abwarten. "Glaucus und Sarpeden 
sind ‘die ‚beiden Führer der ‚Lycier, "und 
"kciner dem andern untergeordnet, wie aus 
=, "876. zu ersehen ist. R.). Diomedes, den 


. es: befremdet, - dafs εἶπ᾽ "Unbekannter ihm 
Stand. hält, frägt,..ob..er ‚ein Gott oder 


kunft,. woraus sie lernen, dafs sig .ven den 
Vätern her Gastfreunde sind. Da nun 


Gastfreunde nicht mit. einander kämpfen . 


ι dürfen, ‚gehen sie in Frieden aus einander, 


raghdem sie. ihre Rüstung ausgetauscht has 


'ben‘. (Es ist nicht unwahrscheinlich, was- 
Ereret. ip den Mem. de-U'. Acad, des. Inscript, 
VIU. p. 83. und nach .ihm: Böttiger in‘ den 
Vasengemäld, I.. p. χοῦς vermuthen, dafs 


Jiese Erzählung gen Nachkommen: des Glaux i 


ὧδ zu gefallen, die nach Herodot I, 147. 
in Jonien im ‚Ansehes waren,, verfertigt 
sey. R) .n N 


197. λιστήναν made . ἃ, i: die "Kinder- 
derer, denen das Unglück bestimmt ist, dafs 
sie ihre Kinder verlieren sollen, führt. mir", 
das Schicksal entgegen: d. i., wer mir in” 
‚der Schlacht begegnet, der stirbt, gewils. 


Diomedes Stolz mahlt sich in diesem Aus- 
. drucke 


᾿ 


"ng- "236. Glaucus ci, 876.) und Die: ᾿ 


x 


 Menssh sey. Glaucus erzählet seine Ab- : 










eg m me - 
. - 
Ἁ 
» 
- , . 
9 ‘ 

- 
-’. 


460. Ilı 88. 


drucke ‘mit den lebhaftesten. Farben, aber 
noch mehr darin, dafs er vermuthet, der, 
welcher ihm sich zu stellen wage, müsse 
wohl gar ein Gatt seyn, ἀντιόωσιν ἐμὼ 
μένει, bedeutender als: ᾿αντιοῶσιν ἐμοὶ » wie 
vorhin; ἐμὸν ἔγχος Epewas f. ἔμεινας ἐμέ. 


ı29. Nur "dann . ‚wagt Diomedes mit' 
Göttern selbst den Kampf, wenn eine Gott- 
heit es ihm befiehlt: wie V, 130. £. 825. f. 


130. Lycurgus,. der Sohn des Dryas, 
König der Edones, die am Flufs Strymon 
wöhnten, verjagte 'eineh Haufen‘ Bacchan- ᾿ 
‚tinnen, die dieseh fremden Gottesdienst: in 
seinem Lande einführen wollten, aber bald 
hachher verlor er 'seine Augen und bald 
auch: sein.Leben. Der Aberglaube sah in 


“ diesem Unglück die Strafe ‘der Gottheit für 


diesen: Erevel. 5. zu H, 595. Dies- ist Idas 
Factum, das die folgenden Dichter 'sehr : 
ausgeschmückt haben. S. ‚Apollodor. ΠΙ. 
ὅ. τ: fi — Λυκόοργος , alte Form f. ‚Augore 
Jos, Λυκοῦργος", von ‚der Form des Perfecti 
med. Eoeya,-S. zu v: 31. cf. V, 406. 


132. τιϑήνας Διωνύσου, Baechua Pflege: 
‚rianen, sind dje Nymphen, ‚sonst Bacchak 
"und Hyades’ genannt, welche "den jungen 
FBacchus erzogen hatten, und. ihn jetzt be- 


ή gleiteten. S. Apöllod. 1,4. 3, mit den No- 


ten. μομνομένοιο, des schwärmenden. Dio- 


“ Dysus kommt nur hier und φάγε, ΧΙ, 324. 


. , . vor. 


.. - 
᾿ 
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ΝΟΥ. Die. Bacchantinnen heifsen - von der 


chusdienst feierten, vorzugsweise, αἱ μῶι- 
ταδες SC. γυναῖκες, die schwärmenden VWVei- 

‘ber. Man transferirte also das „Epitheton 
“wieder auf die Gottheit, 


133. NuscHiov. £. Νυσήϊον 80. ὄρος. Die. 


MBacchantinnen. feierten ihre beste im Ge- 


yiree. Der: Zusammenhang erforderts of- 


fenbar, dafs man das Gebirge in Thrazien 


denke; wenn ‚gleicht _kein- Sohriftsteller ei- - 


nen Berg dieses Namens in. Thrazien er- 


„wähnet, cf. Heyne, ad Apollod..a..a. O. 


13. ϑύσϑλα. Die Grammatiker. 'er- 


‘klären es durch ϑύρσους; die laubigen Stäbe, 
“Sind nicht mit Unrecht, da das’ "Wort sei- 
‘ner Ableitung von Ivo gemäls, "sacra 
Βᾶς echi, das’ heilige Gerätlie, bedeutet: 
also die raystica vannys Jacchi, 'Thyrsus- 
'stäbe, sogär- ‚Opfer, zu Ehren des Bacchus. 
8. Orpheus in ‚Argon, 902. und 1073. τούς 
'βους οἰνδροφόνους, οἵ" ἐμειδία ϑύσϑλα φέ- 
φουσι Μουνυχ ἢ. "" 


156. δύσετο κατὰ κυμῷ ὡλὸς, er stürz- 
te sich i in die ‚‚Vogen' des Meeres: Odyst. IV, 


‚428. Umo πόντον ἐδύσατο. ἢ Oder anch: και 
Te ὕὑσωτὸ πόντον : weil Homer in dieser Re- " 


densart die Präposition. meisteng wegläfst. 


ΥΩ B. φῦναι μον, πόλεμον, γαῖαν, und fr 
— ‚Ob irgend eine ‚alte Idee, ‚und welche 


Zu u diese 


4 


, 


"ekstatischen Freude, mit 'der sie den Bac- “" 


7 


\ 


4.0. 


202..." ri as τ . 


diese Fiction’ veranlafst hat: dafs der-fch, 
tige Bacchus von. der Thetis, angenommen 


. sey, ‘läfst sich nicht gewils bestimmen: 


vielleicht diese ältere Fahel,’ dafs die The- 


‚.tis den aus dem Himmel’ geschleuderten 


Vulcan aufgenommen habe. Wias XVII, 
"306. f£ — „Uebrigens ist die lächerliche, 
panische Angst, in die Lycurgs Geschrey 
‚den Gott setzt, ärgerlich. Doch lässet sie 
sich 'dami€ etwas vertheidigen, dafs: Bac- - 
-ehus damals noch: Mensch war: erst nach- 


her wurde er unter: die Götter aufgenom- 
“ men. Horat. Od. III. 3. 135. Dics ist aueh 


vielleicht. der. -Grund, warum .‚Bacchus 
selbst keine ‚Rache nimmt: sondern die 
ϑοοὶ es sind, die den Lycurg, bestrafen. — 


138. ϑεοὶ ‚dee. ζωντες, die Götter, wel- 
che leicht, d. i. ohne Arbeit. leben: wie die 
Menschen des goldenen Zeitalters, die auch: 
ἀκηδέα ϑυμὸν ἔχοντες, vasDır. ὥτερ πόνων. 
ἐζῶον.᾿ Hesiod. Erga.. 212. £. Aber seitdem. 
Prometheus den Jupiter beleidigte: κρύψαν- 
τες ἔχουσι ζέκρυψαν) Μεοὶ βίον ἀνθρώποισι. 
ῥηϊδίως γάρ͵ Κεν᾿ καὶ ἐπ᾽ ἤματι ἐργά- 
σϑιθ, ὥστε, σὲ “κ᾿ εἰσ ἐνιουτὸν ἔχέιν, καὶ 
ὠεφγὸν ἐόντα. v. 42-44. of. ibid. v. αχδ. f- 
Doch nun mufs er mit vieler-Arbeit seine 

Speise suchen. Hesiod. I. c. 42. f: Odyss. IV, 


- 665. in den elysischen Fluren, . ῥηΐστη 


βιοτὴ πέλει ἄνϑρώποισι, _ 


\ Ä 


\ 
ἐφ 


x 
’ 
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"un. οἱ davon” καρπὸν bar, die die 


Frucht der Erde; row σῖτον, essen. ‚Alte: 
‚Spraehe, . welehe die ‚Definition der alten- 
Welt von! Menschen im Gegensatz der 


"Götter enthält. Denn der Mensch heifst ja _ 


Reoros, der: Esser; und. &ußeoros, der 
'Nichtesser,,: ist gleichbedeutend mit geös. 
οὗ, Hias XIIE, 22. Odyss. VUI, 222. Val. 


„ken. ad Hippelyt. p. δι. | Ä 


Bu "343. Dean ποίρατο ὀλέθραυ.. dafs du 


schnell zum: Ziele 469. 'Fodes. gelangest, So 
wie mam sagte: εἐκνεῖσθαι πρὸς ὥραν, ie Zeit, 
᾿χέλος, das Ziel, οὗδος, die Schwelle, γήραος, 
ϑανώτου.. f.. den Augenblick‘, in dem ‚dieses 
‚eintreten soll, erreichen: 80 sagte man auch: 
“πρὸς πείρατα ὀλέθρου meissai,. diei. Linie 
‚des Verderbens erreichen. ἢ, . Arc das oa 


145, ii ἡἰενξὴν ἐρεείνεις Σ᾽ warum frägst 
du nach meinem Gesgklechte? Da das Men- 
schenleben 80 kurz‘ und. hinfällig, ist: so 
"müfste ich ' dir ja, wolite ich mein . Ge- 


schlecht‘ dir ausführlich. beschrei;en, eine . 


lange Reihe ‚von Vorfahren aufzählen. Dach 
‘da du 'meine Familie, die schr vielen be- 


kännt ist, genauer zu kennen yerlangst, so 


will ich sie dir sagen. Dies scheint mir die 
‘Verbindung von diesen und den folgenden, 
jm Alterthume ‘sehr berühmten, oft änge- 
führten, ünd von der Hinfälligkeit des 
enschlichen” "Geschlechts verstandenen, 


“ . Ver 


Ι 


ΜΝ 155. 


Ν . 
Ι! \ 
+ ’ 


2 οὖς {118 5... Ὁ 


% 


| 
. Versen bis‘ zum Anfange der „Erzählung | 


\ 


ar. is χαμάδις, ὟΝ sie zur Erde 
herabfallen, Aber in dem “χέειν liegt das = 


Bild. der ‚Menge. ‚ef. zu V, 618. — (dura, 


ἐγ) ὥρῃ εἴαρος, in der Frühlingszeit, 5. zu ' 


‚II, 468. (Sehr trefflich lesen ‚Wolf und 


Vofs hier. ὥρη im Namin: wenn neu aufle. 
bet der Frühling.. R.) 


150. εἰ ἐψέλεις - δαήμενοιι. Den’ Nach. 
satz: ἐγὼ τοὶ καταλέξω. -läfst ογ΄. weg. 


€ . 


‚Odyss. IH, 80. eigens ὁπόϑεν. iu, ἐγὼ 


-κωταλέξω. Aber öfter läfst er nach εἰ oder 


ἐπεὶ den Nachsatz weg,. Ilias. ΧΗΣ, 68 | 
:X VEIT, 101. " Odyss. II, τοῦ, : ὦ φίλε," ἐπεί | 
με- ἔμνησας ὀϊζύος u. 6. f. ‚Aber der Nach- | 
satz fehlet. Ich halte dies für einen Veber- 

| 


‚rest der Incorrectheit, die den Uncultivir- 
“ten eigen ist, Der Bau einer, Periode er- 


Tordert schon geübte - Seelenkräfte, ‚weil. 
bey der Anlage des Perioden schon der 
Schlufs, ‘und bey diesem noch immer der 


᾿ Anfang der Seele gegenwärtig seyn muls. 


“Aber ein solcher leichter, schneller, ‚doch 
fester Ueberblick der Gedanken, und die 
überdem nöthige. Fertigkeit des Ansdrucks 
fehlt ihnen, und. daher fallen sie oft in. dena 
Fehler, dafs sie einen Perioden anfangen, 


‚aber den Nachsatz. nicht den Gedanken | 


wach, sondern. „meistens ‚blos, ΕΣ ramma- 
| . tisch 


nn 


J 


ἷ 
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tisch tehlen lassen, 'oder dureh: allefley 


. Partikeln anzuhängen sucken.. Hier scheint 
der eingeschoberre Gedanke: “πολλοὶ de ww: 


ἴσασι. die ungrammatisch@ Verbindung ver- 


anlafst zu haben. ' (Gleichwohl findet: man :. 
.” bey Plato u. a:; die sich wchl’äuf‘den Perio: 


denbau verstanden, etwasähnliches. Z.B.bey.. 
Plato vun δὲν wo der Nachsatz -mittelst des-' 
Zusammenhangs, wie :hier 'mittelst emes 


Winks oder einer’ Geberde,‘ hinzagedacht” 
wird. R.) — ὑπολλοὶ δέ μὲν -ἴ, ἥν "καὶ more 


λοὶ σασιν. . ie | | 

152. ἘΦύρη. Dies ist der, ältere Name 
von: Koer’dos. Apallod.,I. 9. 3. Σίσυῷος, Alor 
Aov, Krioes ᾿ἘΦύρφην, «τὴν νὺν Ἀεγομένην Koew- 
$ovı Doch nannte ers oben IF, 570. schon’ 
οὐφνειόν Κόρινθον. — (Ev) μυχῷ, in secessu, 
recessu,''in einer Bucht. ὁ μυχὸς θῖνα). 
der innere Theil! μυχὸς δόμου, κλισίης, ἄν: 
reov, λιμένος. 2) ein Thal, was zwischen 
zweyen“Bergen tief hineinläuft: ἐν μυχοῖς 


Παρνάδσου: Pind; Pyth. io. 13. sonst ἐν. 
yuakos,: ἐν, κολποις Παρνώσσδου S. m. Blu- 


menlese Th. III. p. 30. und 70. ᾿ 8) eine 


 , Meeresbucht, oder die innerste Tiefe. eines 


Meerbusens. Herodot. Ἡ, ὁ. i1.' 4) jeder 
im innern des Landes, des Meeres oder 
sonst befindliche Aufenthält: “μυχὸς Νησέο; 


: M. Blumenlese III. p. 7b. _Und in dieser 


letztern Bedeutung heilst Mycenae: μυχϑὲ 
"Abyeos. Odyss. IH, 266. “Ὁ. i 
Br N ᾿ς " 153, 


r 


% 


ι 
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153. ΜΝ ‚der: Hatigste,  maxime ' 
versutus, vaferrimus, Nämlich ᾽τὰ κέρδεα 
‚sind beym: Homer verschmitzte Einfälle, ἢ 
“wodurch man seinen- Vortheil sucht an sei- | 
‚nen -Feinden, aber treu. ist. seinen -Freuns 
den. Die moralischen Begriffe sind noch: 
nicht :in ‚jener. Zeit. ‚gehörig bestimmt. 
| Odyss. II, 88., von. ‚der Penelope, die ihre’ 

. Freier überlistet: 7 Fo, “ὅρι Ke: 7%) δ οὐ οἷδεν., 
- Sisyphus überlistete sogar den Tod und den 
Hades; ‚den. erstern hielt.er' lange. gebun- 
den: dem andern entwischte er. gar aus der 
‚Unterwelt. S, Sturz zu Pberecydes p. 178. f. 
— Durch den Zusätz- Αἰολίδης unterschei- 
det er diesen von dem jüngern Sisyphns, 
welchen man für den wahren Vater des 
"Ulysses hielt. Heyne ad Apollod.. p. 143. | 
‚156. ᾿ἤνορέην ἐρατεινὴν» liebenswürdige 
Kraft. καλλος καὶ nvogen, seheinen mir 
hier gleichbedeutend mit den gewöhnlichen: 
εἶδος καὶ μέγεθος. Also wäre der Sinn: er 
war von schöner und: grofser Bildung: aber 
seine Gröfse erregte nicht Entsetzen: son- - 
dern Bewunderung und Beifall, weil er 
sie nicht zum Frevel mifsbranchte, So sind 
die Cyelopen: ὑπερηνορέοντες..- Odyss. IV, 
167. Die frevelnden Freier der Pene-. 
lope: ὑπερηνορξοντες μνηστῆρες. Odyss. 
U, 266. Du nt 

157. Zundare -- Musse. “Der Dichter 
- erwähnet, nach Dichtermanier ,„ das erst 
“> kurz, 


En nt δὰ n 


x 


τ, 


' _ Sechstes Buch | 207 


| kurz, τ was er gleich ausführlicher erzählet. 
72} ἰφέρχερος ἢ ἦν: (ποντων) ᾿Αργείων (nor 
τοῦ Πολὺ, ex verjagte ihn, obschön {ἐπε}) 
er ungleich tapferer als "alte Bewohner‘ yon‘ 
Argolis war. _ Zeus ἰδώμασσε᾽ (BeAAzpo- "" 
Darm) ὑπὸ δικήπτρω ἀύτου, hatte ihn 'sei- 
nein’ Ziepter „unterworfen | f. er ‚war sein 
Unterthan, ὑπήκοον αυτού ἐποίησε Ζεύς. ch 


368/ IX, 156." nn j ; Ι ᾿ 


160. γυνὴ ἐπεμήνατο. τῶ μιγήμεναι, ὦν", 
φιλότητι, Proetus Königs yon Tiryns Weib. 
wünschte voll Liebeswuth des Bellerophons 
tes, der eines Mordes: angeklagt und vom 
Proeteüs entsikiit beyi ihnen lebte, verstohlne 
Umarmung: also Ereumvero t. μαινομένὴ HLEI« 
ed. Döch kann man .auch mit- dem Scho. Ὁ 


liast verbinden: τῷ Emeumaro,. dor Ki Ä 


μενον αὐτὼ, tasend war. sie in ihn verliebt. 
S, zu III, 39. μαῤεσθαι ἐπὶ vw, mit der’ 
gröfsten Heftigkeit etwas begehrem. (S. Cal... 
limachi . Hymn. in..Cerer. 3, not. und. 
Jacobs zu Brunek. Anal. Anim, I,‘ 2. p. 166; 
_Prmetos ‚ von, seinem Bruder Acrisius ver- 
‚trieben , ‚war aus Afgos- zum König Jobates 
in Lycien gefüchter: er .heirathete dessen 
Tochter, kehrte nach Argos zueück und 
regierte zu Tiryns. Apollod: If. 2, ı., der, 
auch seiner. wahnsinnigen, von ‚Melampus 
geheilten, Töchter, Droetides, gedenkt. R.). 
| 104. τεθναίης; dafs du sterben möch- 
test! wie ie hafjayeins, dafs du verplatues, 
ἜΝ N möch: 


ι΄ 
I 


\ 


a 


28  Ilia 5. on 
möchtest. , Der Optativ. ist die "bekannte 
Formula iimprecandi. — Also nicht so ge- 
‚ falst: dafs dich Bellerophon ermorden 


möchte, der auf deinen Tod denkt.. Nein, 


es ist der gehetichelte Ausbruch des Zorns 


eines Weibes, das über die erlittene, und 


vom Manne nöch nicht geahndete Beschim- 


pfung aufser sich scheinen will. ‘Sie droht 
auch dem Proetus den Tod nicht von 


ihrer Händ: es. ist blos’ Wunsch oder | 


Fluch, der aber für den ‚abergläubigen 
Griechen, der darin Vorbedeutung fand, 
eben so schrecklich, wie die Drohung der- 
That war. — y. 165. ist “ ἔς μοι. 


166, αὐλός. ἥλαβο τὸν (τοήτον) οἷον ἄκουσε, 
der Zorn bemächtigte sieh seiner über. das,- 
was er gehört hatte; für ὅτι τοῖόν ee 
᾿ Xenoph. Cyropd. vu 3. 13. κατρικτείρων. “τὴν 
γυναῖκα, οἵω (d. i. ὅτ τοίου) οἰνόφος. aregoiro, 
| „Ihas 11, 320. ᾿ ἡμεῖς δὲ Sant, οἷον 
ἐτύχϑηι.. 


167. σεβάσσατο ag woye (ὦ) ϑυμὼ, 
-dawider hegte er Scheu im Herzen. cf. 417. 
XVIH, 178. σέβας δὲ σε Yunov ἱκέσϑω, 
Scheu erfülle deine Seele. Vorzugsweise ist 


σέβας... wie αἰδὼς, die Scheu die Götter 


nicht zu beleidigen: doch erst bey: den 
. Schriftstellern nach Homer. 


168, ‚Aunin.. Nach dem Lycien, was un« ὁ. 


terhalb Caria. lag. 5... > 200. — σήματα 
λυγροὶ 


‘ 


- 
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Auyen schä dliche Züge. Ungewils 
bleibt es, ob man hierunter. alphabetische 


‚oder hierogiyphische Schrift verstehen soll, | 
Der Sprachgebrauch erlaubt zwar; es durch 
'Sohrift zu übersetzen, denn σήματα und 


notae sind gleichbedeutend wit literae, 


γεύμματα. Danferner nach der Sage Cad- - 


mus bereits die Buchstabenschrift nach 
Griechenland gebracht‘ haben soll: da He- 
rodot einen, der Sage nach, vom Amphi- 


| .tryon gewidmeten τρίπους mit einer In- 


} 


schrift, und noch zwey andere sah (s. He. 


rod. v, 5g. f.) so läfst sich an der Möglich- 


keit, dals schon Proetus, hätte‘ schreiben 
können," nicht zweifeln. . Aber, wenn wir 


. genau dem Homerischen Sprachgebrauch 


folgen, 50 scheinet es fast, dafs nnter : 


- 


σήματα ein hieroglyphisches Gemählde ver- : 


standen werden müsse. 9. Ilias X, 466. 
Odyss. XXIII, 110. Selbst die folgenden 
Dichter gebräuchen due für Gemählde, 
Aeschyl. s. Ὁ. Theb, 389, ἔχει. σήμα ἐπ᾽ 
εἰσπίδας. conf. ibid. 45. und 4536, Aber 
Apollodor nimmt die σήμωτα ‚unserer Stelle 


(Homer weils nichts vom Schreiben: auch 


nicht die ‚geringste Spur kommt in der 


Ilias und Odyssee davon vor. -Liange nach 
ihm findet man von der Schrift auf öffent- 


Äöppens Anmerk. Th. 8, o lichen ᾿ 


! 


Ὁ ohne Bedenken für. Buchstabenschrift. IE. 
1. Προῖτος δὲπιστεύσας ἔδωκεν ETFITT On 
Ads. Vergleiche die Einleitung 8. 3g. ἢ. 
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lichen Denkmälern sparsam und ‚unbehülf- 
lich Gebrauch gemacht. Γράφειν heilst auch 
' bey ihm ritzen, und σήμωτα im Allgemeinen 
sind Zeichen, hier Hieroglyphen, worüber 
der Schwiegersohn und Schwiegervater 


sicherlich keine ‚Ungewifsheit, hatten. 


verstand es auch Plin, N. H. XII, 20, A.) 


1609. “πίνακι πτυκτῶ, in einer zusam- 
mengelegten Tafel. ‚Homer nennet, Tivanes 
die kleinen Bretter, auf die man, statt der 
‘Schüsseln und Teller, das Fleisch legte. 
Zwey solche kleinere Bretter gusammenge- 
legt, vermufhlich auch dürch ein‘ Siegel ' 
verschlossen , mufs man sich unter πίνωξ 


“πτυκτὸς denken. Doch nicht, dafs sie 
in spätern Zeiten auf der inwendigen 
. wären mit Wachs überzogen worden: 


So ' 





;, wie 
Seite 


son- 


σ΄ 


“ dern. wahrscheinlich waren. diese σήματα 
auf die blofsen Bretter inwendig einge- 
schnitten, sie hatten also Aehnlichkeit mit 
‚ den spätern diptychis. T ga dw gebraucht Ho- 
mer so für beew, ἐγχαράσσειν, einschneiden, 
einritzen. Ilias IV, 139. ὀϊστὸς m yganye 
χρόα. XI, 388. XVII, 599. — ϑυμοφϑόρω 
πολλοὶ sc. σήματά, viele Tod bringende 


‘ Teeichen. Vielleicht drückte -er 


in den 


Hieroglyphen, ἐϊδωλα in den Scholien, 
ınehrere Todesarten aus, damit der Lyci- 
sche Fürst seinen Sinn gewils erriethe; 


oder man nehme κατὰ πολλὼ £. πολύ. 


171, 
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Im ὑπ᾿ ἀμύμων πομπὴ ᾿ϑεῶν, unter 
der tadellosen (d. 1. herrlichen) Leitung der. 


Göttheit: zu oder κωλῶς προπεμφϑεὶς ὑπὸ "" 
Θεῶν. So wollen die Phäacier. den Ulyds 
'geleiten, , damit : er, ἄνευ" “πόνου. 277 εἰνίης 
"or ὑφ᾽ ἡμετέρῃ ἥν σοτρί δα. γαϊαν᾽ ἱκήται. . 
Odys. vHl, 198... Weil’ Bellerophon ἄνευ 
.rOvoU καὶ avims nach Lycien gelangte, "so 
"ist die πομπὴ ϑεῶν auch Super, untadel-. 
haftı 


"178. TIev, indem er Hhn köstlich be. 


wirthete. Neun Tage sind. in alter Spra- 
‚che ‚mehrere Tage. S. zu I, 53. — Dafs er- 
ihn aber erst mehrere. Tage lang bewirthet,, 
.ghe er ihn um sein Geschäft frägt, ist alte 
, Heldensitte; wie auch anderer Völker von 
gleicher Cultur. "Jeder Fremde, der nicht. 


als Feind’ kam, ward: ‚sogleich, und je. nach- 


. dem der Hausherr ‚Bästfrey oder neugierig | 
war;. imehrere Tage ‚lang bewirthet, ‘ehe. 


man ihn um .die Absicht seines. Besuchs be: 


N 


‚fragte. 8. IX, 196. Odyss. I, ı6g. besonders - 


III, 69. IV, 60. Athen. Vıpr. Auch bey. 


. den alten Celten war eben diese Sitte herr 
| schend. S. Dioder. v,28. not. 


176. ἐρέεινε καὶ τες, σῆμα laden, 


'da fragte er ihn, warum er ‚gekommen. sey, 


und, nachdem Bellerophon gesagt hatte, um 


ihm einen za‘. vom Proetus zu bringen, 


verlangte er'diese Pafel, 80 fasse ich diese 


.023 Stelle: | 
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- 


᾿ Stelle. Mehrere: Dichterstellen gewinnen 


dadurch ein Licht, . wenn man, wie hier, 
“erst eine Antwort hineindenkt. Z. B. Vir- 


φῇ. Aen. X, 72. Auf Jupiters _ Beschuldi- 


͵ 


gung, dafs June .an Aeneas jetzigen. Unfall 
Schuld !sey, vertheidigt sie sich: quis 
‚Deus in fraudem: (bier hält sie inne, und 
da Jupiter, schweigt, sein Stillschweigen 
also für Nein gilt, fährt sie fort:) quae 
- dura‘ potentia nostri exit? Daraus er- 
Jäutere ich mir auch Aen. Ἱ, 8. Musa, mihi 
taussas memora, quo nnmine 'larso. , (sc. 
'tot mala perpessus est Aeneas., Die Muse 


‘-Aäntwortet durch Inspiration: junonis hu- 


‚mine laeso: daher fährt der Dichter fort) 


guidve dulens regina deum etc, worüber 


. kränkte sich denn Juno so sehr? 


179: ἐκέλευσε, da gebpt er lim Aber 
_ wie konnte er das? Entweder mufste etwa 
_Proetus. schon dem Bellerophon den. ‚Be- 
fehl. gegeben haben, seines Schwiegerva- 
ters Aufträge zu erfüllen, ‘oder er gehorch- 
te, wie die Ritter des Mittelalters, aus 
Ehre, weil Ablehnung eines Abentheuers 
den Verdacht. der Feigheit erregt haben 
"würde. Man könnte also ‚auch hier ἐκέλευ- 


oe ‚besser übersetzen durch: er rieth ihm, 


förderte ihn auf. 


Die Chimaera war nach Hesiod, Theog. 
"Sig. & die Tochter des ἡ Eyphan (davev καὶ 


τς ußgr- 





| 


Sechstes,. Buch. ar 
᾿ ὑβριστοῦ; ὠνέμου, ibid. v. 307. ) und. der 
u Echidna ,_ welche‘ in einer tiefen Höhle des 


Gebirges "Acıua (cf. ad II, 785.) lebte, oben ν , 


Mensch und unten gräfslicher Drache. ibid: 
295. f. Also war sie ein Jelov γένος, ein 
übermenschliches Wesen. Nach eben die- 


sem Sänger hatte sie drey Köpfe, nämlich 
‚- von einem Löwen, einer Ziege und einer. 


Schlange, Sonderbar sagt Hesiod nicht, 


. welche Gestalt ihr Körper gehabt habe. 
Wahrscheinlich war sie, wie ihre Mutter. “. 
Echidna, ein Drache, ader, worauf der . 


Name führt, eine Ziege. : Homer weicht 
hier ab: denn. nach ihm war der ganze 


gesetzt: "so dafs sie Kopf und Brust vom 


-----νυ--- τ’ ----..--- - 
- Φ 


in einem Drachen endigte. Sie warf Feuer- 


Namen Chimaera führte. Da der. Cragus 


GT re 
. 
. 


‚warf; da in eben diesen Gegenden mehrere 
Vulkane waren (Plinius aus dem :Ctesias II. 
. Sr 110, V. 5. 28. ‚Oberlin. z. Vibius Seque- 
᾿ ster. p. 310.), 80. ist diese abentheuerliche 


„ Fiction wohl. nichts weiter, als. die Geburt 
| einer durch dies schreckliche. Naturphäno- 


Körper aus jenen drey Thheilen zusatnmen- 


‘Löwen, den Leib von der Ziege hatte, und: 


noch in den. folgenden Zeitaltern euer 


-- 


flammen aus. Ihr Wohnsitz war der Cr» 
gus, ein Berg in Lycien mit acht Spis- - 
zen. Strabo XIV, p. 956. B., zu dessen: 
Zeiten noch ein Theil- des Cragus den’. 


men. eines Vulkans erhitzten Phantasie. ch. 


᾿ zul: γι 406, \ ὠμα!» 


IN 


214 Be 1 1; a 5. ' 

| οὐμαιμωκέτην, die angeheure: Alles, was 
durch. Gröfse oder Kraft "aufserordentlich 
᾿ ist, erhält dies Bejwort, dessen Ableitung 
etwas schwankend ist, von μῆκος.» μώκετοςς͵ 
μαιμάκετος, oder von μαιμαζω., μαιμάρ: | 
man findet πόνξος . ἱστὸς, πῦρ, Ποσειδοΐων ι 
οὐμομμοίκετος , Hesiod. 1. ο. Χίμαιραν, “νέου 
σαν ὠμαιμάκετον. TEOE. 


! 


. 182, οὐποπνείουσδ, muls , wie H. Heyne “ 
erinnerte „ zu δ᾽ ἄρα ξην -- οὐπαπνείουσα ΝᾺ 
οὐποπνείουσα. δέ gezogen werden... Diese 

‚Copula liefs er ‚weg, wie oben V, v. 169. _ 
εἰνὸν μένος “πυρὸς, eine schreckliche M enge 
Feuers: 'so vis (ἔς copia! cf, Υ, 524. μένος 
Βορέᾳοι 


, 183. ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας, vertrauend 
den göttlichen Zeichen, wie Tydeus, IV, 
380. S, die Anmerkung, _ Alsa von der Be- 
siegung der Chimaera vermittelst des Pe- , 

gasus (bey Hesiod, Theog. 325. Pind, Ol. 
XHT, 122. 54. u. a, A.) wulste, wie ea 
scheint, Homer noch nicht. Auch dieser 
Zug beweiset, wie sehr durch Jie. wieder- 
᾿ holten Bearbeitungen die ursprüngliche Fa- 
bel. verändert, und ihr wahrer Sinn er- 
‚schweret wurde. - Wahrscheinlich machte 
‚Bellerophen seinen Zug nicht gegen die 
Chimaera, sandern gegen einen kühnen 
Ritter oder ein Volk jener Zeiten, die am 
Fl .der Chimaera, oder : des; ‚Oragus‘ in 
En Ly- 


ja . on 4 


un 


Ν 
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"Lycien wohnten. : Auf diese Vermuthung | 


führte ‚mich Panyasis, -der in »inem. Frag- 
ment (beim ‚Stephan. Byzant. in Τερμίλη). 


dem Tremilus,. von: dem die ältesten Be- 
“ wohner. Lyciens:den: Namen TeepıAes 'hat- 


ten, vier. Söhne. giebt: Tlous > Xanthus, 
Pinarus ‚und Ὁ ragus , ὃς “en τέον πάσας" 


u Anil er οὐρούροιςς Nämlich der wahre Sion 


.mutkung zu bestätigen, Τ᾿ Ba 


- des Fragments ist wohl: die Tremiler. be- 


standen aus vier Stämmen; davon der vierte, 
welcher am Cragus wohnte, ein Stamm vor 
Kriegern, die Gegend umher: ‚plünderte. 

Denn  TAws, “Πίναρα und Ξάνϑος waren 


Städte’ in Lycien: Strabo XIV, p. 680. Β. 


Und nicht selten haben’ die alten Sänger‘ 
aus den Namen der Stämme, Districte oder. 
Städte, Stammfürsten gebildet. "Selbst die 
beiden folgenden Züge scheinen die Verr 


zö4., Συλύμοισι. Die Sölymer. bewohn- 
ten. in. den ältesten Zeiten einen Theil des 


- nachherigen Lyciens. .! Sie vereinigten sich: 


darauf gröfstentheils mit den Milyera, ei-' 
nem ‘andern Stamme,.: dessen. Name .den‘ 


_ ihrigen. verdrängte.. Herodet. I, 179. 


- 186. "Ayeköves.. cf. zu III, 189. — "Zu 
dem. folgenden vergleiche. 2 391-988. — 
Alle diese,- Abentleuer, die Bellerophon 


.mät, sog viel Glück, und Math- besteht ;:tere- 


sen ‚des; Jobatepy.üss „Bünstgninder . ‚Lydiee, 4 
° 'Er- 


, 


sı6 . .: Tlias 


- 


Erstaunen. Der Mann, denkt er, im Geist 


seiner Zeiten, kann keines Sterblichen 
Sohn seyn: Wyvacke Θεοῦ γόνον. er mufs 
ein διογενὴς seyn. .Denn vorhin hatte ihr 
ja Homer den Sohn des Glaucus genannt. 
x. 156. cf. V, 396. 


19%. τέμενος. 5, zu. ΤΙ, 695. Durch 
Zutheilung eines sölchen Stücks von dem 


Gemeingute ehrte man im Heldenalter das 
‚Verdienst. Hias IX, IA. ΧΧ, ἀδά.. ΧΗ, 


Zı12.f. — 


105. κωλὸν τἔμενος Φυταλῆϊς, ein Stück 
Rebenland.. Denn in den ältesten Zeiten 
hatte man blos Pflanzungen von Reben, da 
diese, als das einzige künstliche Geträgk, 
nothwendig waren. . Daher ΤΌ Yurov vor- 
zugsweise der Weinstock „ Ohne.: jedoch 
Öel- und ähnliche Bäume auszuschliefsen, 
also κῆπος, auch wohl ἄμπελος, und (ἔυ- 
τόφξκαφος, ein Winzer. — ᾿ὀἰφούρης, Saat- 
feldes. Ilias XIV, 120. ἄφουρουι mucoDccon 
moAdcer de φυτῶν (Reben) & ERAV. voxwerss 7 
Dis IX; 176. - Open. Wuorre, dafs .ers be- 


. baue. klies II, 722... οὗ ὠμφὶ Τιταρήσιον Eeye 
ἐνέμοντο," die Flar am Titaresius baueten. 


...200. Bellerapken wurde: in seinem Al- 


ter melascholisch,. und irrte in einsamen . 
‚Gegenden umben. „im Geist jener Zeiten 
erklöste man. jedes Unglück für Strafe. der ΄. 


Gettheit, und. glaubte: ‚Aue; dafs Bellero- 
“il pbon, 


Pu 


᾿ . 
t ᾿ ῖ 
. 


“das wahrscheinlich, weil man vom Bellero- - 


. " - 
N « - 


a ΝΕ 


“ 
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phon, den dies Unglück betraf, ven. den 


Göttern gehafst werde; um so mehr, da 


man: überall meinte, dafs Wahhsinn von‘ 


der Gottheit unmittelbar entstehe: weil 


man 'aus Unkunde den natürlichen Ur- 


sprung des Wahnsinns, als Krankheit, noch 
xiicht entdecken, ja nicht einmal vermuthen 


‘konnte. Odyss. XXIII, το. Eine Ursache 


dieses. Zerns giebt Homer nicht än, und 


phon keine That wufste, die ihn verdie- ᾿ 


net hätte. Aber. der Uncultivirte glaubt 


auch da, wo er nicht siehet. Doch erzählt 


der Scholiast aus dem Asclepiades, sein 


WVahnsinn habe das stolze Vorhaben mit 


dem Pegasus in den Himmel zu reiten, 


bestrafen sollen. (Bellerophen verfällt in 
Melancholie, eder gar, wird verrückt, und 
seine Kinder sterben früh. Dies kommt, dach- 
te man, von den Göttern, die ihn ‚beneiden, 
weil er: in aller Hinsicht so glücklich war, 


- und defshalb ihm dies Unglück zusenden... 
‚Diese Vorstellung. herrschte im ganzen Al- 
..terthume, und ist unter andern aus Hero- 


dot bekannt genug: Glaucus, dies meinend, 
brauchte’alsö keine speciellere Ursache des 


Hasses der Götter gegen ihn anzugeben. 


Ἐς gieng ihm, wie es so vielen andern geht, 
die zu grofsem Glücke gelangen und 'ent- 
weder mit einem mal, oder nach und nach 
vom Gipsel dieses Glückes ‚herabsinken. R.) 


201. 


» 


- χα 


/ 


\ 


220 . Alias 


phon konnte leicht nach: Aetolien zum 
Oeneus, dem Vater des Tydeus, gekommen 


seyn, da beide nicht weit von einander 


wohnten und Stammverwandte waren: 


“ nach dem in Corinth verübten Morde war 


er wohl nicht bey ihm, weil dann Oeneus, 
und nicht' Proetus, wie doch Apollodor. 
II, 3, ı. erzählt, ihn entsündigt hätte. Κ᾿): 

᾿ " 
210, ζωστῆρα Φοίνικι φαεινόν, einen. 
Gurt von Purpur glänzend: ohnstreitig war 
der Gürt, mit Purpyr. oder doch mit pur- 
purfarbenen Streifen überzogen. cf: zu V, 
. 585. und bes. zu. IV, 23 Ä 


222. Τυδέα οὐ μέμνημαι. Meines, Va. 
ters Tydeus erinnere ich mich nicht. Ich 
‘glaube, dafs Diemedes hätte vollständig so. 
sagen sollen: dies Gastgeschenk.. erhielt, 


‚mein Vater-vom Oeneus: und von ihm em- ' 


pfing ichs.'S. 11, 105.6. Da er. aber. das. 
nicht thut, erkläret er sich darüber: ich. 
sage wicht, dafs ichs von meinem. Vater 
empfangen "habe:. denn meinen Vater habe, 
ich nicht einmal gekannt, da er so früb in 
dem Feldzuge wider Theben blieb. ᾿μὶν 56. 
den Doppelbecher. ᾿ | 


22. (ὦ). μέσχω "Aoyaı, 2. nach alter. 
Sprache f. ἐν ἼΆρψει. IV, 212. ἐν μέσσοισι 
παρίστατο f. ἐν τοῖς. x, ἀγά, Ῥῆσος ἐ δν μέ- 
σῳ >» (Θρηκὼν) εὗδε, f. ἐν αὐτοῖς, unter ihnen. 

Ä ον 280, 


ἽΝ Ὁ , . 
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230. Diomedes schlägt dem Glaucus zur 


᾿ Erneuerung der. Gastfreundschaft einen 


Wäaffentausch vor, weil keine andere 3a- 


: chen .zu Geschenken da waren. Da aber 


die Waffen einen so ungleichen Werth | 
hatten (wie neune zu hundert, also dafs 


‘neun Pfund Goldes gleich “ sind” hundert_ 


Pfunden Erztes; s. v.'236.), ‘so befremdet 
es, dafs Diomedes, der die schlechtere’ 
Rüstung hatte, diesen, ‘wie es scheint, so 


 'eigennützigen Vorschlag thut.. Aber das 


war eine Folge der Reinigkeit der Gesin- 


nungen, mit der man damals solche Ver- 
bindungen. schlofs oder ernewerte: vermöge 
der man- mehr auf die Absicht des Ge- 


'schenks, als auf den Werth der Gäbe sah. 
Ferner konnte’ Diomedes auf seine Waffen,‘ 


wehn sie gleich von schlechterm Metall 
wären, einen hohen WVerth setzen, da sie 


. von vorzüglicher Güte. und seine, des 
Ν berühmten Kriegers, Waffen waren. — 


Ueberdein scheinet der Waffentausch eine 
herrschende Gewohnheit gewesen zu seyn. 


Auch unter den Celten war er üblich. S. 
 "Macpherson z. 'Ossian in Denis Uebersetz. 
Th. 1. Ὁ. 196. Vebrigens war die Erneue- 
- rung der Gastfreundschaft übliche Sitte. S. 
Odyss. I, 312. 3:6,. Hier will 'Telemach 
darum den vermeinten Mentes, den Gast- 


freund seines Vaters, von neuem be- 
schenken, | 


ει" 


‚ I ” 

22 “ὦ. llias 

033. πιστωσαντο, und versicherten sich 

Gastfreundschaft; für das prosaische “πιστὰ 
oder πίστεις den Ä 


25 Zeus Γλαύκῳ ἐξέλετο φρένας, ἀὰ 
nahm Zeus dem Glaucus den Verstand, 
oder in unserer Sprache: da machte Glau- 
“cus einen einfältigen, Streich. ‚Wenn Au- 
tomedon von unüberlegter Hitze fortgeris- 


sen, allein, ohne ἡνίοχος, ἴῃ den Feind 


‚dringt, da er doch unmöglich zugleich 


kämpfen und die Pferde regieren konnte,. 


rüft ihm Alcimedoh zu, τίς ro Θεῶν ἐξέλετο 
. Φρένας ἐσθλάας Ilias XVII, 470. cf. XVII, 
311. ı2.- IV, 377. vergl. mit “XIX, ı37. 
Eben so sagt er: der Mann, der. in Ge- 
fangenschaft geräth, verlieret die Thätig- 
keit ‚des Geistes zur Hälfte: Ζεὺς οὗ ποαίνυ- 
τοι ἥμισυ ἀρετῆς civelos, εὖτ᾽ ἂν μιν δούλιον 
ἥμαρ ἕλῃσιν, Οάγε5. XYIL,_321. --- δῖε 
.aber Homer, der Mann von feiner Empfin- 
. dung fürs Gute, so wenig Sinn. für. das 


Edle,” welches in der Bereitwilligkeit des 


Glaucus zu’diesem ungleichen Tausch liegt, 
hatte; sondern so -kaufmännisch darüber 
aburtheilt, das ‘thut wohl jedem, der sonst 
den braven Sänger liebte, weh! 


2356. Xevceit (ἀντὶ χαλκείων. ᾿ἑκατόμ- 
'βοια, die, den Werth von hundert Stieren 
hatten. So lange Nationen noch kein ge- 


münztes Geld haben, . oder auch nur be-. 


» = stimmtes 


De 





| 


| 
| 
u 
| 
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‚stimmtes Gewicht, nach dem sie sich Me- 


“talle zuwägen „können, führen sie blos 


Teuschhandel. Da man aber auch so we- 


nirstens einen Gegenstand haben mufs, nach 


- dem der -Preis der Dinge bestimmt werden 
kann, so wählten die Griechen die Rinder. 
Ulysses Vater kaufte eine junge Sclavin, 

‚gemoraßo : ἐδωνεν, und bezahlte den Werth 
von zwanzig Stieren. Odyss. I, 4351. — Der 
Käufer gab "nämlich die Siiere nicht in na- 
tura: sondern, andere Dinge, die dem Ver- 
käufer gefielen, nur, wenn sie über den 
Werth der angebotenen Tauschwaare sich 
nicht hätten vergleichen können, so würde 
er alsdenn die Stiere haben in natura_lie- 
fern müssen, cf: zu Il, 449. \ 


m 237.312. Hector kömmt in die Stadt, 
und auf seine Aufforderung und der Alten 


Genehmigung bringt seine Mutter mit den 


Trojanerinnen Geschenke und Gelübde: 
aber die ‚Götlin höret auf ihre Bitten nicht. 
— Oma. 8. zu V, 643 789° XXI, 
‚194. 413. ' 


2 ; 5 ᾿ ᾿ . : 
250: er@s, nach den Befreundeten.- 
Aber so unbestimmt, ‘wie wir darunter‘ 


‘Verwandte, Bekannte, Freunde, Mitbürger 
.u. 5. f. verstehen; so auch die Griechen. 
Daher Hesych. £raı. ἑταῖροι, συνήθεις, 70- 
λίται; δημόται, Φίλοι. ἐπίκουροι, cf. unten 
262. wo es für σπολίται steht. vu, 299. — 


€ Hector 


" 
u MM 
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Hector antwortet nicht: ‘sondern fordert 


sie auf, allen Göttern nach. der Reihe 
(£feins) Opfer zu bringen, Der Sinn wäre 
vollständig: ach, Freunde, tu solchen Fra- 
gen ist jetzt die Zeit nicht: vielmehr be- 


tet zu allen Göttern: Denn, viele Trojaner 


leiden jetzt. Atso ist ἔπειτα, hier nicht δὸ 
strenge zu nehmen; dafs mans erklären 
könnte: nachdem er geantwortet hatte: so 
fsrderte er sie aufu.s.w.— δὲ £. γοὶρ 2A. 


243, ξεστῇσι αἰϑουσῃσὶ τετυγμένον. be- 
bauet, bestehend aus glänzenden Hallen. 
j deu, welches man von αὔϑεν, bren- 
nen, erwärmen, ableiten mufs, war ein 


‚Gebäude, das auf dem Hofe (ἕν &UAy) aber 


an das Hauptgebäude "angeschlossen stand, 
ein hoher, vielleicht gewölbter Säulen- 


gang, der seine Benennung von der Son- 


nenwärme hatte, die man darin kenofs, 
ἡ Too. ξεστῇσι, f. ξεστοῖς λίθοις. Odyss. 
X, 2... δώματα τετυγμένω ξεστοῖσ, λάξασι. 
“- ἐν αὐτῷ f. ἐν δώματι. Denn die αὐθουσα 
gehörte nicht mit zum Hauptgebäude, 


Aus. ϑάλαμοι “πεντήκοντα, diese funf- 


‘zig Schlafzimmer lagen um den grolsen 


Familiensaal, To μέγαρον, herum, der das 
Hauptzimmer im untern Stockwerk war: 


sie bildeten ein eignes Gebäude, das dem 
andern für die Töchter gegenüber stand: ᾿ 


beide in der αὐλῇ, in welche man durch, 
eine 


9: 
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eirie "Befriedigung, ἕρκος hineintrat. Vgl. 
IX, 468. 8544. en 

247. Auf einer andern Seite, ἑτέρωθεν, 
gegen. diesem Gebäude mit den’ funfzig 
᾿ Schlafzimmern über, &arris, aber doch 
‚noch auf demselben Hofe, ἔνδοϑεν αὐλῆς, 
(nach .unserer Sprache: δὰ dem Schlols- 
hofe noch) standen zwölf. "Zimmer für die, 
Töchter. des ‚Priamüs, die alsy ein beson- 
deres Gebäude ausmachten. ϑαλαμοιλτέγεοι, 
Deckenzimmer, Potter (Archäologie ‚Th. II. 
P- 567.) erklärt τέγεοι Iarapcı daher ‚dafs 
sie im höchsten Theile des .Hauses, gleich- 
- sam unter dem Dache, gelegen hätten. Das. 
ist aber unrichtig:. denn Homer nehnt den 
grofsen Saal im untern Stock: τέγος mund 
ποιητόν. Odyss. I, 374. und häufig. Viel- 
leicht läse.man auch hier richtiger: τέγεος 
ϑόλαμοι, zwölf, Zimmer eines Saales: weil 
sie, nämlich, wie jene funfzig, um ein μέγα- 
eov .heruimgebauet waren. cf. zu 286. 


051. ἡπίέδωρες, ἃ die, freundliche: wört- 
‚lich: die mit Freundlichkeit giebt, Odyss. 
II, 354. Ulyfs πατὴρ ws ἤπιος ἣν λαοῖσι, 


freund- 








2b. δεδμημένοι χω, δεμέω, ὁμέω. ‚perf. 


δέόμηνα. perf. pass. δέ μημῶι 
Κὄρροης Jamerk, Th, ἃ. | 


236. | ı ias. Fu 


freundlich, wie ein Vater γ war er gegen 
die Unterthanen. 


252. Λαοδίκην ἐσώγουσα (ἐκ ϑαλάμου 


eurns εἰς δῶμα Πρικώμου) indem sie eben die 
‚. Laodice, : welche sie dus ihrem θάλαμος 
(ν. 348.)- abgeholet hatte, in Priamus VVoh- 
nung führen wolite. «Natürloch ist ohne 
Zweifel diese Ansicht. ‚, Indem Hector ins 
Haus treten will, trifft er Hecuba an mit 
ihrer Tochter. R.) Die Grammatiker er- 


u ‚er- 
klären es: ἐσώγουσας sc. ἑαυτὴν f. ἐπορεύετο 


eis, (sie gieng zum Besuche zur Laodice. 
Vofs übersetzt, den alten Grammatikern 
folgend: Die zu Laodike gieng. A.) Aber 
dies ist gegen Homers Sprachgebrauch. 
 Odyss. ‚X, 235. εἷσεν Eowyayouco Kara 

κλισμούς, — (ὦ -- φὺ χ. gab ihm die Hand. 


ἐμφὺμι inhaereo, implico me: also’ ἐνέφν. 


τηχειρὶ αὐτῆς. R.). N 


255. δυσώνυμοι,, die ebicheulichen, ' "die 
schrecklichen: wörtlich, deren Name schon 
Abscheu oder Schrecken erregt. Ilias. XI, 
316. Hosen δυσώνυμος, der schreckliche Tod. 
So θϑυσμήτηρ, eine’ unnatürliche, .abschen- 
liche Mutter. Odyss.: XVII, 97. cf. zu II, 
39. — τείρουθι, sc. Τρῶας. 


| (26. In der Acropolis hatten Zeus, 
XXI, 172. Apollo, V,-446. ff. u. Minerva 
yorhin δ. und unten 297. ihre Tempel: R.) 


260. 


τ x 
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In 960, ὀνήσεαι ϑυμὸν, däs (Faturum f. den . 


Imperativus und, x für καὶ, wie Odyss. III, 
255.). dann, sollst „auch du . ‚dein Herz er- 


freuen, VI, 173. ὅν ϑυμὸν ὀνήσεται, ai κθ΄. 


φῦ) γῇσι. cf. ‚zu I, 399. --. ἀνδρὶ κεμμηώτι 
(οὕτως ὡς τύνη (σὼ HEROES. 


. 264. μὴ ἄειρε μοι; hole mir nicht her. 


vor ef. νι 294. Eigentlicher’ konnte rer | 


, sagen: μὴ ἄειρέ μοι “πίϑόν. Denn diese 
Weinkrüge standen in’ der Vorrathskam- 


mer. Odyss. II, 340. f. So sagte Horkz, 


Odar. UI, 21. 6. testa digna moveri “ἢ 
promi. | ΝΣ 


265. ὠπογυιώσῇς.,. nicht kraftlos ‚ma- | 
_ chest. Hesych. οὐπογυιώσεις, τέσενῇ ποιήσεις... 
πεν λάϑωμαι ολκῆς TE μένεός Te, nicht ver- 
gesse Muth ‘und Kraft, d. i. eingedenk sey, 
dafs ich Muth und Kraft erweisen müsse. : 


Nlias XII, '205.° Ein Adler hielt eine 
Schlange in- seinen, Krallen, aber diese: 


οὔπω λήθετο χάρμης. Κόψε γὰρ αὐτὸν Τ᾿ 


Φ ΧΙ, 





x 


εἷς 260. zinda f, πίῃς. Diese angehängte 


Sylbe hat sich aus der ältesten Spra- 
che noch erhalten in 709% f. 75, in 
οἶσθα oder oides Jos f. οἶδας, in ἐφη- 


“τ΄. σϑὰ f. ἔφης. τι. ἃ. Die Grammatiker 


nennen &5 eine‘ äolische Form, 
i p Ω % \ 


\ 


” 


_ 


-. 


΄ 


4 
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XI, 3135. Der Gegensatz 'ist: μνησασϑαι, 
ἀλκῆς; defs eingedenk seyn, dafs man Kraft 
äufsern soll. Ilias XV, 486. Τρῶες ἀνέρες 
ἐστὲ, μνήσαδϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς," | 


268. λύϑρῳ. τὸ λύϑρον ist eigentlich der . : 


Schmutz, womit’ er besudelt, bedeckt ist, '/' 
“πεπαλάώγμενος. 3) die Schuld, die uns den | 
Hals oder die Strafe der: Gottheit zuzieht: 
so wie To Av. cf. I, 314. Denn λυμαίνω 
ist schädlich, beleidigend handeln, und 
οὐπολυμῳίνω, ich entsündige, entlade mich 
- der Schuld. I, 313. 3) ist τὸ. λύϑρον, schuld- 
‘voll Vergossenes Menschenblut. 4) über- 
haupt Menschenplut. Ilias XX, 504. — Veber 
diesen frommen Lehrsatz s. zu I, 313. 


(ag. οὐγέλειον Kriegerin. ϑύεα ‚sind 
dje Opfer, die gleich genannt werden. AR.) 


282. χώνοι. cf. zu IV, ιδι. — Ὀλύμ- 
mis EresQe, ihn liefs Zeus geboren und. 
grofs werden zum Verderben der Trojaner: 
sonst hätte er ihn schon in der Kindheit 


« sterben lassen. Hesiod. Theog: 313. "room 


Aeevaiım — ἣν ϑρέψε - Ἥρη. ἄπλητον κοτἐού- 
os βίῃ Ἡρακλπείῃ sc. μέγα πῆμα αὐτῷ. 
ib. v. 326. den Nemeischen Löwen: “Ἥρη 
ϑρέψασα γουνοῖσιν κατένασσε Νεμείηςς πῆμ 
νθρώποις. -- ὀολύμπιοεν ἃ. 1. ὁ ἔχων 
"Ὄλυμπον, des Olympus Herr, heifst Jupiter Ä 
vorzugsweise: die . Götter dagegen nie 
anders als im Allgemeinen οἱ ᾿Ολύμπσιοι. | 


286. 
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286, mar (mes) μέγαφα. «τὸ μέγαρον, | wu 


“auch τὰ μέγαρα. wird. vorzugsweise ge- 
‚sagt 1) von dem 'grolsen Familiensaal, de® 


im.untern Stock und zwar im Innern (der 
heroischen Gebäude lag, in weichem der . 
Väter mit den Sühnen, and die Könige mit 


ihren ἄνακτες. speiseten und den Tag. hin- 


brachten. S. Odyss. I, 565. Ilias . IX, 435 
und öfter. Daher Herodotus das Innere 
des Te empels τὰ μέγαρα nennet. 8. ΜΊ, τώ, “: 
ibi Valken. - 2) Ein ähnliches grofses Z,ime 


ἡ mer. im zweyten Stock (ἐν ὑπερωῳ) für die. 


Frau vom Hause, welches vermuthlich über: . 
jenem.im untern. Stock lag. 8. Odyss. I, "᾿ 
328. 50. 3) wird es unbestimmt für ὥμα 
überhaupt gesagt, wie umgekehrt dann, 
-deuesy οἶκος, und unsere Wohnung, wie-- . 
‚der für μέγαρον gebraucht wird, z.B. 5“ 
‚Odyss. I, 366. Hier pafst die zweyte Β6- 
deutung, so wie vorhin 271. -unten 371. - 
und öfter. 


+ 987. καὶ ἀόλλισαν ᾧ (sc. αἱ ὀμφιπόλοῦ 


Ma 


\ ΄ 5 
χοῖς γεραιὸς ner ἀσΐυ. nämlich ϑέοντες. - 


‚Deutlicher hätte er für καὶ δὲ, sagen kün- 
nen, ταὶ de, ἃ. 1, αἱ de. 


280. ἐς θάλαμον. Dies war das grofse - 
Vorrathszimmer,, in welchem alle Kostbar-. 
keiten,. Kleidung, Kunstarbeiten, . Wein,,. 


Oel u. ἢ aufbewahrt wurden. 8. Jlias xXXIV, 


191. Odys. U, 356. £. ‚ Da Homer immer. 
| on | den 


u 435 εὐ Iliıa S. 


den’ -Ausdrück χατέβηδατο. εἰς ϑάλαμον ge- 
braucht: so vermuthe ich fast ‚dafs dieses 
„Zimmer, einige Stufen tief.in die. Erde 
greng, ‘ohne jedoch .ein ordentlicher ‘Keller 
zu seyn. Und dafs man den Wein a..dgl. 
᾿ς darin. aufbewahrte,. macht es wahrschein- 
lich. — κηώεντοι, das’ "duftende; vermuth- 
lick von ‘dem Cedernholz, mit ‚dem die 
Wände überkleidet waren; denn XXIV, 
192. nennet er eben dieses Zimmer xede > 
᾿ yow "Oder auch, weil Homer ‘einmal ge- 
wohnt ist, die Wohnzimmer, in denen 
Fa nit -Codernholz räucherte (Odyss.: V, 

60.) κηώεντα,, εὐωδέα Jar: za nennen. 
5. In, 582. 4 : 

Ὅρα. τὴν ὁδὸν, ἣ ἥν, auf der Reise, auf 
welcher ἢ: xar& raus “πορείαν, #9’ ἣν. 
So verwechseln die Römer via und iter. 
(Nach dem ‘cyprisehen Gedichte des Stasi- 
‚nus, dessen Inhalt in dem 1. St. Anecdet. 
p. 25. f. der Biblioth. der. alten Litteratur ᾿ 
und Kunst aus Procli chrestomathia ange- 
geben wird, und nach andern, die etwas 
abweichen, kam Paris mit. Helena auf der 
Flucht aus Lacedaemon entweder. freiwil- 
lig, um den Verfolgern zu: entgehen, oder 
' vom Sturme getrieben, an die: ‚phönizische 
‚Küste, raubte diese. Sidonierinnen, - und. 
kehrte .dann. nordwestlich nach Troja zU- 
 Tück, oder: segeite-’mit der Helena nach 
sin | Troja 


| 5. 170. D. 


- ν 
-ν r - " “ ἔ 
ar) - \ ΄ . ’ N + 
. , ᾿ ᾿ € . Sn 
\ . . ι x 
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N 
Non 


"Troja ab. R)- _ εὐπατέρειαν, die Tochter 


des :herrlichsten Vaters, d. i. des Jupiters. 


So heifst Diana εὐπατέρεια. Apollon. Rh. I. 
670.  Themis' (Orpheus 'in Hymno γδι' ı.) 
Minerva cf. Valken. ad ‚Euripid. Hippol: 


, 


ENT ποικίλμασιν:. durch die farbichten 


Figuren. Denn σοικίλλειν, wie: variegare, 
wird, eigentlich, von bunter Stickerey ge- 
sagt. Euripid, Hecuba 470, ᾿Αϑηναίας z ὡ- 


“αοὺς. ἐν Ἀροκέῳ πέπλω.- ἐν δχιδαλέαισι" "Ol 


κίλλουσα ἀνϑοκρόκοις πήναϊς. — Die 
Kunst der alten. 'Sidoner in. der Stickerey 
_ ist bekannt. 


x 


295. εὐστὴρ ὡς ὠπέλαμπεν; 2. einem , Ster- 


ne ‘gleich :schimmerte. es. Von ‚dem 
Glanze, den Jasons -Kleid verbreitete, sagt 


Apollon. 1. 7:6." Önirecov κεν ἐς ἠέλιον ἐζνιόν» 
τὰ ὄσσε. βώλοις, ἢ «κεῖνο μεταβλέψειοας 


Ἔρευῶος. οἵ. Ν, 6. XXI, 25. 817. Od: XXIV; 


146. : Alle drey Stellen _machen es wahr- 
scheinlich, dafs man auch hier den Luci- 


fer verstehen müsse, —- £X&4T0 -sie lagen, 


ist ‚eigentlich: gesagt, weil die Kleider in 
Kasten lagen. Odyss. II, 359. "EREITO ‚ads 


ἐν “χηλοῖσιν.. Aber die Kleidung, welche 


‘man am Abende auszog, wurde „aufgehängt. 


‚Odyss. I, 440. νέϊωτες - d. 1, ἔσχατὸς , ‚ZU. 


unterst: als der schönste. 


| = " 2 “ Die 4: A 6 
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209. Kıranik, die Töchter des: Cisseus, 


'eines Thrazischen Fürsten: S. XL 223, £. 
Ἐς ist auffallend, dafs -eine verheirathete 
‘ Frau die Priesterin der. Minerva ist, da | 
‘ man fast überall, besonders aber der Mi- 
 nerva und Diana, Jungfrauen, oder. höch- 


stens WVittwen, zu Priesterinnen gab. 5. 
Spanheim ad Callimach. in Lavacram- Pal- 
lad. 54, Zur 


301. ὀλολυγή. Eigentlich ist ὀλολύξειν, 
rufen ὁλολύ. Der Ton der-Aussprache ent- 
scheidet, ob diese Exclamation Ausbruch 


7 


der Freude oder des Leides. seyn solle. . 


Daher wird oAcAuyy für ein Freuden- und 


‚ auch für ein Klaggesehrey gebraucht. Vor-. 
güglich aber wurden die Opfergesänge.häu- 


fig dupch das Ausrufen dieser Interjection 
6AoAu unterbrochen, wie in den Batchi- 
schen Hymnen, von dem -Evoe. Daher ἢ 
GAoAwyn , wie hier, vorzüglich von Opfer- 
gesängen gebraucht wird. So sagte Aeschyl. 


8.0. Theb, 274. ἱεροὶ ὀλολυγμὸς... cf. ad ᾿ 


Herodot. IV, ı89., und. Hemstgrh. ad Lu- 
eian. I..p. 177. Auch hier betet die Prie- 


sterin. im Namen der Flehenden, . cf. zu 
L, 450, . 


306. ὥξον ἔ EYKOS Διομήδεος, zerbrich du 


᾿ selbst Diomedes Speer. Herrlicher 'Aus- 
" druck der „Heftigkeit des Wunsches: f, des 
Armed ἢ ἔγχος 5 gieb, dals sein Speer bre- 
* che, Zu 


pi - 
- 


a. 
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N "che. ; Wahrscheinlich. ist die Idee entleh- 
"net aus einem andern Gesange, wo Minerr 
va einem Helden, dessen Glück sie hemmen 
wollte,’ seinen Speer zerbrach. So zer- 
"brach sie.dem Sohu des Admetus das Joch, 
‚damit ‚er ihren geliebten Diomedes im .WVa- 
"genrennen. nicht besiege: XXIII, 3g2. und-. 
so schlägt Apolla selbst dem Diomedes die 
Peitsche aus der Hand, Das. ν. 584. 


511. ἀνένευε: ‚aber Minerva verweigerte, 
PR Doch ‚würde ich nicht suppliren: κῶ- ἢ 
ες 'ρηῶτι. oder oDeusı, wie XXII, 205. oder 

_Odyss. IX; 468. Denn hätten -die Troja- 
nerinnen geglaubt, dies Nicken der Bild- 
‚sänle zu. sehen;. sa würde es sie zur Ver- 
zweiflung. ‚gebracht haben, und das hätte 
Homer gewifs erwähnet. . Ich erkläre es 
“also: BuK ἐπεκροζίχιενξ γ' wie, ἘΠ, 419. oder 
οὐκ ἐτελεύτα. ' So. II, 302. ὡς ἔφαν ὀυδ᾽ ἄροι 
πώ. σφιν ἐκεκραίαινε Κρονίων. Odyss. ΠῚ 62. 
ὡς ἠρῶτο ᾿Αϑήνη, καὶ αὐτὴ πάγτα τελεύτα. 
Virgil übertreibt es,. wie die Nachahmer 
meistens, ins WVunderbare. θη, I, 482. 
Diva sola fixos oculos aversa, tenebat: 
‚ (wenn wir nicht den Virgil durch die Be- 
 schreibung des Gemäldes oder damit ent- 
schuldigen wollen, dafs er diese Stelle vom 
“wirklichen Winke verstanden habe, A.) 


315.369. Hector ‘geht zum Paris;. den 
er durch seine ‚Vorwürfe .anfeuert, von 
- - - neuem 





δ \ no. 
‚»234°  ::LTlias .-; 


neuem in die Schlacht zu gehen. — Vebri- 
gens ist auch in dieser Stelle Paris feinere 
Empfindung für das Schöne, und sein Luxus 
sichtbar. 5. die Einleitung p. zori" Er hatte 
sich. also nach seiner eigenen -Ancabe (αὐ- 
τὸς Ἑτευξε}ν" and von den besten: Arbeitern 
in!'Froja eine besöndere Wohnung bauen 
jassen: da sich die übrigen Kinder des 
Priamus mit- einem Schlafzimmer , ϑώλαμος, 
neben des : Vaters Hause begnügten. Dies 
Gebäude hatte ‚seinen eigenen ‚Hof; oder 
Schlofsplatz, ᾿αὐλῆ,, enthielt eineh 'grofsen 
Saal, μέγαρον und, dann das gewöhnliche 


Wohnzimmer , ϑώλωμος., 


“ ὅ10. πάρφοιϑε ᾿ 8. ἐν. ἄκρῳ" τοῦ" ἔγχεος, 
vorn, d. j. an der Spitze des’ Schafts:; so 
‘wie Περὶ steht f. “περὶ ἄκρῳ. Um die- Spitze 
des Schafts lag ein goldener Ring, das Auf- 
reilsen des Holzes, und das Ausfällen des 
Fisens zu verhüten. nt 


321. τεύχερ ἕποντα f,. ἀμφέποντας 
arma .tractantem: . eben mit seinen Waffen 
beschäftiget, sie in Ordnung. bringend: so 
ist gleich nachher ,ὠφόωντα nicht mehr als 
ἔποντα. Denn Ama, ὥπτω, Dow, und 
‚die Composita ἀμφαφάω u. f., ‚gebraucht 
Homer nie anders, 418. in, der. Bedeutung 
‚von contrectare. Odyss, ΕΥ̓͂, 277.» dreymal 
gbengest ἀπ um das 'hülzerne Pferd. ιἀμφα- 
οφόωσω, es allenthälben betastend. »n: Auch 
N οἰ ἝΝ . Karis, 


“ 
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Paris, -glaube“ich,- polirte ἀϊο ‚Waffen 


nicht; wie mans‘ fafst , sondern untersuchte. 
‘genauer, ob: sie ‚Auch : schadhaft wären, 


Mönelaus hatte: ja Schild und Panzer darch- 
stofsen. III, 357.: (Schild und «Paizer, 
welche 'gelitteh hatten,‘ bringt< er: wieder 


in Ordnung, und den Bogen wisolit+er ab, 


mit den Händen ihn. pützend ‚und gläftend. 
Die Grammatiker erklären ᾿ἀφόωγτα, ‚durch 
di ἰχιέιρος. Ἔχαντο 9. ψηλαφῶντας. λᾳμηερύ 
νοντα, R) - Helena dagegen ; ‚liefs, ihre 
Selavinnen weben: ‚denn die περικλυτ ἔργῳ 
sind WVebereyen. 


EL ἘΝ 
“πο 


ΕΣ "326; ὁ οὐ καλὸ; f. καλὸν; und dies’ f. κα- 


"λῶς," nicht wohl, "nicht fein hegst, du. sol- 
chen Zorn in’ deiner Seele. _ "Nämlich 


Hector glaubte ihn unwillig über den mifs- 


"Tüngenen Zweykampf, oder. vielleicht, ‚auch 
darüber, dafs die Trojäner, da er in’ gros- Ὁ 


‘ser Gefahr war vom Menelaus Zum Gefan- 
genen gemacht zu werden, 'nichts zu sei- 
nem Beistaände: thaten, oder ‚dafs Sie ihn 
'gar ausliefern wollten. HT, 464: Ἐ, Vgl. 
unten 351. umd 524. £}---Der Inhält‘-der 


Rede: ist also: du thust nicht recht, dafs 


du auf die Trojaner‘ zürnest: 'Mitleid, und 
(der Gedanke‘, dafs sie ja im. deinetillen 
‚streiten ἢ ‚sollte dich anreized, -Yielmehr 
‚auch andere" zur Schlacht Aftzkmuntein. 


and χά « Yan, οὐ ἢ ! 
. 


ΠΝ ᾿ ᾿ 329: 


236, ᾿ς Flias .: ,΄. 
320. πόλεμος δέδηε ὠμφὶ ἄστυ. bren- 
πεῖ, .ἀ.:.:1, .wiithet, einer ‚verheerenden 
Flanime ‚gleich, die Schlacht. XI, 7. 
πάντη γάρ σὲ πὲρι στέῷανος σολέμοιο dedye. 
AV, .253.: XX, 18 οἵ. zu Il, οὖ. — 
μαχέσαιο ἄλλῳ, du solltest auf einen An- 
dern schmälen. S. zu V, 875. : 


"331: «ἄστυ (ὑπὸλ πυρὸς ϑέρηται. sorge, 
dafs nicht die Stadt vom Fener glühe, 'Ver- 
‚brenne. Πίλε XI, 666. νῆες συρὸς ϑέρωνται 
᾿ Däs Wort gehört unter die seltenen: be- 
kannter ist das abgeleitete τὸ ϑέρος", dig 
Sommerhitze. 


| 599.. Da ichs fühle 3 dafs ich deinen. 
Tadel verdiene,: so will ich antworten, 
Nicht aus Zorn, sondern um mich meinem 
Kummer zu überlassen, safs ich zu, Hause. 
Nun aber folge ich dir. — κατ᾽ ala». 8. 
zu IH, 59, — σύνϑεο. zu I, 76. - 


. 53. οὔτι Any τόσσον (Χρόνον) ἐν 9α-. 
λάώμῳ. ---. προτραπέσϑαι ἄχεϊ, wörtlich: 
sich ganz. zum Trauren wenden, sich 
ganz dem Schmerz, dem Grame, ergeben: 
weil er .s0 .entscheidend .vom Menelaus 
überwunden war. So die Römer conver- 
tere se in gaudia. Silias XI, 506. Tyrio 
resoluta in gaydia converso coetu. He- 
‚rodot.:I, 31. ὁ Σόλων προετρέψατο , τὸν 
Kediosv (eic} τρὸ κατὰ τὸν Τέλλον, cum 
converteret, intenderet animum Croesi in 
| = x Telli. 


[4 
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Felli "historiam. V τ ibi. ‚Wesseling. ‚(Veb- 


lich ist προτρέπεσθαι επὶ, τὶ, ἐπί gwos V/ 


100. Od. XI, 18. ΧΙ], 381... und dann mit - 
dern Dativo :und Accusat. .ohne Präpo- 


‚sition. R.) ‚Analogisch sagt ınan προσκειται 


τῷ πρώγμάατι, er. hat sich ‚der Sache ganz 


ergeben. Herodot. I, 133. οἴνῳ κάρτα προσ- > 
‚xeareı. Die Grammatiker erklären es ge- 
‘gen den ‚Sprachgebrauch und Zusammen-" 


hang ἀποτραπέσθαι μούχης: Aber v. 339: 


neigt. den wahren Sinn unverkennbar. 


537. ERoXos TALEITOUTE — ὥρμησε 9 mir 


‘zuredend ermunterte sie mich, Darum 
fand ihn auch ‚jetzt Hector schon damit be- 


schäftigt , seine ‚Waffen zu; untersuchen, 
389. νίκη ΄ ἐπωμείβετοαι ἄνδρας, wört- 


‘lich: der Sieg verwechselt die Männer, 
wechselt unter den Männern, d. 1: das. 
Kriegesglück ist ja abwechselnd f. ἄλλοτε 


ἐπ᾿ ἄλλον ἔρχεται ἡ γέκη. Πὰς XV, 684. 
ἄλλοτ᾽ dr ἄλλον ἐμείβεται sc. ἵππον, von 
einem voltigirenden Kunstreuter. So sagte 
Moschus. für: bald liebte dieser, bald jener: 
"Eews, ws devis ἐφίπτατρι ὥλλοτ᾽. ἐπ᾽ ἄλ- 


λους. cf. zu ΝῊ, 26. 


ὅδ, κυνὸς 'κακομηχάζνου, der. schaam- 
losen, schnöden , Unglücksstifterin. 'Simo- 


nides de mulieribus v. 12. nennet das aus’ 
„einem Hunde geschaffene Weib Arroueyor, 


h. e. κουκούργον, cf, χὰ ΠΙ, 180. 50 ποπμεῖ 
᾿ς δῖρ- 


’ 
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: μὴ 8 ᾿ ΄ " ® - 
Menelaus die Trojaner: κακοὶ .xuves, indem 


“er ihnen den Schaden: -vorwirft, den er 


durch ste leide. XIII, 623. Veberhaupt ists 
ein Schimpfwort, das einen bösen Men-. 


schen bezeichnen sell, der schaamlos keine 
-böse That scheuet. Aber.in vielen Stellen 


wird es, wie das. bey Scheltwörtern fast 
überall der. Fall ist, gebraucht, ohne dafs 
damit ein deutlicher Begriff. verbunden 
wurde. Es ist blofser Ausdruck des Grimms 
oder der Verachtung. . 5. Dias -XI, 362. 


‚VIII, 299. ΧΧΗ. - . ὀκρυοέσσης, des bösen 


Hundes. ὀκῥυόεις nennt Homer einen schäd-. 
lichen Stein, den die Heroen oft zum 


"Werfen gebrauchten. VIII, 327. IV, 518, 


Einen solchen Stein nennt er aber auch 
Anus ἀναιδής, IV, 621. coll. 918. wodurch 
die Ideen von 'dvmidns und ὑκρυόει; synonym 
wurden. Ueberdem aber wird das ähnliche 
τραχὺς. asper, und unser rauh ja auch 
von dem Betragen gebraucht, wodurch .an- 
dere beleidigt werden. Virgil. Aen. I, 279. 
aspera Juno, weil sie den Aeneäs ver- 


folgt. En Ze BE 


345. Verbinde: ὡς ἄφελε. κακὴ (vio- 
lenta) ϑύελλα ἀνέμοιο οἴχεσϑαι προφέξουσα 
με. Mir scheint, οἴχεαγαὶ προφέρουσα, ἐμὲ, 
die bekannte Umschreibung f. προφέρειν ἐμὲ, 


‘wie ὦχϑτο Φεύγων, er gieug als ein flieben- 
der 4, ἔφευγε. cf. zu u, 602. , Ferner ist der 


Aus- 


Ä 
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Ansdruck: dafs mich der. Sturm fortgeführt 


hätte, alte Sprache f.o Ν dafs τοῦ gestorben 


‘ wäre! ‚Odyss. I, 24. . γὺν μιν “Αρπυιαὶ οὔνη: 


ρείψαντο᾽ f, ἔθγησκε, anwAero. XIV, ‘571. 
XX, γι. (Ein Ausdruck, der sich am leichte. 


“ sten erklären läfst, wenn man sich erinnert, 


Ἂ 


dafs er unter den‘ die, Gebirge und Ki- 


sten bewohnenden und "das Meer beschif- Ä 


fenden Menschen entstand, und so von 
jedem Verschwinden “üblich ‚wurde. R.) — 


oben III, 173. ı80. legte er der Helena eine 


völlig ähnliche Verwünschung ihrer selbst - 
in den Mund.. Eine Absicht. hatte der Sän- 


ger gewifs dabey:: "War es etwa diese: 
dafs- Helena, die sich von allen Trojänern 
gehafst glaubte, durch dies harte Urtheil, 
das sie über sich selbst fällte, des Mitleids 
der Trojaner sich versichern wollte? Denn 


freiwilliges Geständnifs und Verurtheilung 
 unsers begangenen Fehlers mildert ja den 
Zorn des Beleidigten fast allemal. 


‚Haß. οὐπόερσε, fortgeschwemmt,, ‚er- 


säuft, von ὠποέῤῥω. Tlias XXI, 283. 329. 


μή μιν αἰποέρσειε μέγας ποταμὸς, βαϑυδι᾽ 
γῆς: ἔῤῥω ist: φϑείρω, ich verderbe. ΠΝ ᾿ 


. Uebrigens 'bemerke man noch folgendes:' 


-- 


549. ἐπεὶ ϑεοὶ τεκμήράντο Tode κακοῦ. 
! ὧδε, nachdem die Götter alles dies Böse 80 


bestimmt: haben, Odyss. VJII, 316, “πομπὴν 


δ᾽ ἐς τόδ᾽ ἔγω᾽ Ἱτεκμορίρομαὶ, das Geleite be- 
stimme- ich also.' 


351, 


“ 


240 | I ] i a 5, ΙΝ ᾿ς 


351. δὲ Pr der - empfände den Ta- 
del und die Nachreden, . und sich davor 
hüthete: ‚oder, wie Eustath. und Clarke 


. erklären, der doch begriffe, was, welches 


Betragen eigentlich Vorwürfe und Schande 
dem Menschen zuziehe, und dem'nun auch 


'gemäls' handle. Aber dieser ‚Unverständige 


begreift das nicht, dafs sein. jetziges Be- 
tragen ibn 80 sehr beschimpfet. cf. zu ΠῚ, 
383. p. 255. und ‚unten 441. 624. Odyss. XIX, 
529. 32. ὃς μὲν ὀπηνής τε αὐτὸς ἔῃ καὶ 


; πηνέα εἰ ἢ. — ὃς δ᾽ οὖν. ὠμύμων αὐτὸς @ 


καὶ ἰμύμονο eidg. ' > 


. 992. τούτῳ Dokus οὐκ ἔμπεδοι ε εἰσὶ vuy 
4͵ τούτῳ Φρένες δὺκ ἐνείσι γὺν, er ist jetzt 
unverständig (cf. oben zu .234.): οὔτε ὀπίσσω 
ἔσονται ἔμπεθοι, und wirds” auch künftig 
noch geyn; also. der gänze. Ausdruck, f. 


᾿ἄφρων ἐστὶ ei, oder οὐκ ἔμπεδος f. seine 
, Denkart ist. nicht fest. Bald ist er tapfer, 


bald - nicht, und wird das immer seyn; 
κουφόνοος ἐστί; wie ΧΧ, 183. 00° ° ἔμπεδος, 
οὐδ᾽ ade. XI, 813. (ἀρ, ἄρα deutet die- 
Folge aus dem vorigen an, deshalb, weil’ 
er ohne ‚Schaamgefühl ist. R) — τῷ ‚Cie 


᾿ς πουτο) ὀίω μιν ἐπαυρήσεσϑαι sc. ἰφροσύνης,. 
. drum ‚glaube ich, wird er auch bald die 


Früchte seines Unverstandes erndten.. cf. 
Ν 7 , . 

zu I, 4ı0, 
N 5 ᾿ 


nn ΝΞ 


Pa 


4 


΄ 
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. Sk eiceAde sc ϑάλαμον, trıtt herein, | 


denn: Hector blieb,‘ so scheint es, in der ὁ 


- Thür. stehen 'wegen des WVohlstandes. 


Odyss. #, 332. Daher vielleicht 335. ἰδὼν 
veıreaok, sobald er ihn sah. uf. 375. “ 

555. πόνος. ὠμφιβέξηκεν - φρένας os. f. 
cu; weil dem Herz vorzüglich dieses Lei: 
den trifft! So Odyss. VII, 541. Wegen 
des doppelten 'Accus. .s.. zu I, 362. — 
vom. Alexander. S. I, 412. Aus III, 100. 


las man hier und da: im’ Alterthume' 
᾿Αλεξάνδρου ἕνεκοε ὠρχῆς, offenbar hier ohne 


gehörigen und leichten. Sinn. "Ary ist die 


Verblendung, .das Bubenstück, ‘wodurch 
er” seinen Untergang. bereitet, Vergl 
XXIV, 988. on 
357. Zeig ἐπέθηκε "κακὸν μόρον, Jupi- 
ter legte ihnen das harte Schicksal auf. 
Schon Homer kennet den Lehrsatz: alle 


"Schicksale des Menschen. sind fest .be- 
'stinnmt, und Jupiter ists, der sie den Men- 


. Ἵ Ν m" ὺ , ᾿ \ 
schen zutheilt, Odyss. I, 348., Zeus δίδωσιν. 
LP ’ ) R < I, m . - 
ἀνδράσιν, ὁπὼς ἐθέλχδιν ἑκάστω: (aber der 


eigentlich damit verhalte. Odyss. I, 32. ff. R.) 


Nachkommen noch der Gegenstand des Lie-. 


des seyn. Herödot. II, 79., τοῖδι. ἐστὶ ὥσμα ἢ 
εὐ Köppens Anınerk, Th, 2... Ὁ ᾿ Aivos, 


.® 
[ 


΄ 


des "Ade£bindeov , und ob des ‚Frevelstücks ᾿ 


. Diehter weifs auch recht gut, wie es sich . 
. > . 5 ΄- ᾿ 
358. πσελώμεθα οἰοίδιμοι ανϑρωποισί, £. 
- ER) RL. . a Fa 

ἐἐείδουσι. οἰνθρῶποι ἡμᾶς, wir werden ‚den 


. 


Ῥ 


242 . ον ΤΊ ἃ δ. 


Λίνος» oomee καὶ ἐν Φοιρίκῃ οἰοίδημος., h. e. 
ἄδοται Theocrit. "XXI, aı. ἐπεσσομένοις δὲ 


γενοίμεϑα πῶσιν οἰοιδή Odyss. II, 204. 


Orest. wird” seyn καὶ ἐσσομένοισιν οἷοι 
Sonst ist ἐξοίδιμος. sangbar, wertlı des Ge- 


. sanges. (Der Zusammenhang verlangt, dafs 


hier an die übele Nachrede zu deriken sey, 
welche in der Folge sie treffen werde: fa- 
bula fiemus apud posteros. A.) 


57e-529. Hector findet seine Andro. 
mache nicht zu Hause; doch begegnet sie 


. ihm auf dem Wege zum :Thore. Ihre Lie- 


be, ihr Kummer, ihre ängstliche. Besorg- 
nifs für sein Leben, und sein geliebter un- 
mündiger Sohn können im Hector das Ge- 
fühl der Verpflichtung, für sein Vaterland 
zu kämpfen und zu sterben, nicht über- 
winden. Er trennt sich von ihr, und eilt 


- mit, dem Paris, der ihn einholet,- hinaus 


nach dem Schlachtfelde. 


(370. δόμους εὐνομετοζοντῶς, wohlgebaut, | 


wohlgelegen. 5. zu II, 626. R.) 


573. πύργω, '’auf einem Thurm der 
Stadtmauer, am scäischen Thore, wie III, 
τάδ. ff., um das Gefecht zu sehen (8. gleich 
386. und vergl. zu III, ı21.), wo sie nun 
über die Bedrängnisse der Trojaner,, und 


. über den Hector, den ihr Auge vergeblich 


unter den Streitenden suchte, weinte, - 


DT 
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ὅ7ι,, ἔνδον & 'μεγώρω) -- ἰὼν Er οὐδὸν - 
{τοῦ μεγάρου) ἔστη: trat auf die Schwelle 
des Zimmers (in die Thür) und blieb da 
stehen, und rief. den‘ Selavinnen. ,. 8. 


. oben 354. ur 


| 3570. ἐς γαλόων sc. οἴκων. ch zu 46. He- 
sych. γάλως. n τοῦ ἀνδρὸς ἀδελφή,  Der- 
selde: εἰνατέρες, αἱ τῶν ἀδελφῶν γυναῖκες.. 


‚(880. δεινὴν, wohl mehr die mächtige,’ 


als’die schreckliche. R.) 


381. ταμίη, die Haushälterin, die wirth- 5 ° 
liche Schaffnerin: eine wichtige und sehr“ 


| geachtete Person. 5. Odyss. I, 139. wo sig 


αἰδοίη ταμίῃ gewandt wird. S. besonders 


von der Euryklea, Ulysses ταμίη, Odyss. 


I, 429. vergl. mit II, 345.. Denn die eigent-‘ 


liche Gemahlin des Heros bekümmerte sich 
um die Haushaltung nicht: sondern beschäf- 
tigte sich mit Weben und mit. der. Aufsicht 
über die Sclavinnen, die zum Weben ge- 
braucht wurden. 83. oben 323..unten 460. 
(Hinter μυϑήσασθαι im 382. Verse ist 
λέξω zu verstehen, nach hömerischer 
Sitte, wo der Nachsatz in solchen Fällen 
durch einen "Ten oder etwas ähnliches er- 
setzt und verständlich gemacht wird. A.) 


389. εἰκυῖα μαινομένῃ,. gleich einer 


Wahnsinnigen; stark, für ganz aufser sich 
von dem Gedanken, dafs jetzt vielleicht 
ihr Hector auch in Gefahr sey. — Andro- 

" .Ὁ 2 mache 


,' 


E77 ᾿ ‘Ilias .-, 


% 


mache ist der schönste weibliche Charakter 

der Ilias: denn an Feinheit und Stärke der 
Liebe für’ den Mann’ steht ihr jede nach: 
90 Virgil. Aen. IV, 3co. von der Dido, 


‚wenn das Gerücht. von Aeneas Abreise sie 


di 


aufser sich setät. . Fama ‚Impia detulit fu- 
renti, μεωνομένῃ, armarı classem, saevit 
inops animi, totamgtie incensa per urbem 
bacchatur, μαίνεται: qualis commotis 


excita sacris Th yas. Dies Bild, das.spä=- 


tere Dichter immer ausmahlten, hatte Ho- 
mer. vor Augen: denn oben 152. nannte er 
den Bacchus_ gelbst: Kasvonevov. of. Ae- 
neid. IX, 477. ΝΣ = 


« 


͵ ΄ . 
394. Hector, so scheint es mir, wollte 


% 


die Stadt verlassen, ohne seine Androma- 


the. auf dem Thurme zu suchen, viel- 
leicht weil er noch etwas abwärts vom 
Thore lag (cf. III, ı50.), oder auch, 


weil er besorgte, dafs seine Gemahlin, 
‘ deren Zärtlichkeit er kannte, durch ihre 


Klagen nur die Trojaner bestürzt machen 


möchte. 8. v. 486 WVelcher Edelmuth, der . 
Pflicht die Liebe nachzusetzen! Aber An- 


dromache, die vermuthlich eben erfahren 
hatte, Hector sey, in der Stadt, -und jetzt 
in Priamus Pallaste, eilt im Laufe ihm ent- 
gegen. Sit tibi terra levis, mulier, "dignis- 
sima vita, quaeque tuis olim perfruere bo- 


nie! .ῷ πολύδωρος ," die reich ausgestatteie,. 


XXI, 


“πὸ σὰ... ἷ 


S 5 
’ -“ 


Im 
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- ΧΧΙ͂, 88, und von der ‚Penelope, ‚Odyss. 
XXIV, 293. coll. 1, 132. I, 277. 'Alsor.die 
‚viele ἕδνα, dotes, Heiratlisgüter. nach "Troja 
‚"mitbraehte,, πολυξδνος. Kuripid.' Androm. 
v. 2, » läfst die: Andromache sagen. ‘m 
Θηβαία πόλις, ὅϑεν ποθ᾽, Ebay Gun πο 
' λυχρύσῳ͵ KAT ; Πειώμρυ τύῤαυνον ἐστίαν - 

ἀφικομῆν., δώμαρ ὃ θεῖσα ” Ἕκτορι. “οἷν iäbid τ 

τ. 146. von der Hermione;; Menelaus Toch-, = 

\ ter. (Sonst heifsen a auch, ἢ wie XI, 243; ἘΣ, 
6172 die Geschenke, welche der Mann giebt; ΄ 
'um sich‘ die Braut zur Frau zu erkaufen:. 
und so kann man 68 auch hier - ‚verste- 


hen. A. 2 . | Ν 


“««--ς-- 





506: Ἠῤτῶν. Man erwartet nach der 
‚Grammatik: Ἠετίωνος, ὃς. Clarke nahm‘ an: 
ως Ἠετίων ὃς sey gleich mit, ᾿ς τις 'Heriar, 

'4α1 -φαάεπηι, Eetion: und erläuterte es durch . 
den lateinischen ' Sprachgebrauch: urbem 
. quam statuo, vestra ‘est f. quam urbem 
statuo, vestra est.: Dieser Sprach gebrauch, 
den auch Homer hat (II, 3gı. ὃν ἐγω»- vonTa; 
ci ἄρκιον ἐσσοῖται φυγέειν.) leidet, so viel 
| ich ’sehe, hier keine Anwendung. Auch ‘ 
' jener Sprachgebrauch des ὃς τις, ἔν quiguie 
dem, δι." ταῖν unbekannt: ὃς oder ὃς 6, ὃς 
u “δὴ würde der Dichter. gesagt haben. S. I, 
675. oben 130. 31. — Ich behalte die alte 
| ς Ihterpunction,' "Heriay, ὃς —- bey... Denn 


solche ‚Aracoluthe sind im“ Homer nicht 
661. 





ah u Ilias, 


+ 


selten: wie II, 563. x 456. Odyss: I, 70. 
κεχόλῳται Κύκλωπος — οἰντι 9 εὸν Πολύφημον. 


‚vgl Valken. zu Eurip. Phoen. p- 176. Bent- 5 


leys Vorschlag, zu lesen: ετίωνος ὦ ὰ ναῖεν - 


᾿ ist sehr ‚gefällig. — Ueber Πλώκος und Θήβη 


4. zu I, 366. 


598. τοῦ ϑυγάτηρ ἔχετο (sc. γυνὴ) Ἕκ- 
τορι, ἀἁ. i. ὑφ᾽ Ἕκτορος: seine Tochter hatte 
Hector. zur Gattin. Der gewöhnliche Aus 


᾿ druck war: τούτου ϑυγατέρα εἴχε Ἕκτωρ 


“γυναϊκοι. 


΄ 400, ὠτωλαφρονα., das zarte Kind. 
ὁταλὸς, verwandt mit ὧπαλος. tener, mol- 
lis ,; gebraucht Homer von Kindern und 
jangen Mädchen. Hias XVII, 567. „Fa 
ϑενικαὶ de καὶ ἠΐϑεοι, RP Deoveovres, 


voll Kindersinn. ‚Von den Füllen stehts 


XX, 222. νήπιον αὕτως, nur so gann klein. 


401. ὠλίγκιον ὠστέρε καλῷ. gleich . dem 
schönen Morgenstern. 5. zu 295. Das treffi 
lichste Gle'icknifs für den lieblichen Glanz, 
der auf dem Gesicht eineg blühenden Kin- 


des, Jünglings .oder -Mädchens, nitidae ' 


puellae, strahlet. Apollon. I, 240. Die 
Argonauten, umringt vom Volke: Φαεινοὶ 
αἰστέρες ὡς νεφέέσσι, μετέπρεπον. ib. 775. 
vom Jason: βῆ. Φαεινὼ ἀστέρι Ἴσως, ὃν — 
d. i. dem Hesperus gleich. ,  Theocr. XXV, 
140: Den- Stier Φαέϑον - X nure 


KURvoS, 
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κύκνος » πάντες di σέ gt: ξίσκον, ὅτι πολλὸν. 
ἐν “ἄλλοις βουσὶν ἰὼν λάμπεσκεν. 


. 


402. Hector. hatte seinen’.Sohn Σχωμᾶν- 
Öguos , währscheinlich von dem Flusse Sca- 
mander, der sonst auch Zovdes hiefs, ge- 
 nannt. ‚Aber die dankbaren Trojaner nann- 
ten ihn, ᾿Αστυώναξ, d.i. τὸν ἄνακτα τοῦ 
᾿ ἄστρος, und das, weil Hector allein der Er- 
“halter oder Vertheidiger der Stadt war, 
cf. XXII, 507. Der, sagten sie,. soll einst 
der Fürst dieser Stadt seyn, ἄναξ τοῦ 
ἄστεος; denn sein Vater ists, der: sie allein 
erhält. Dies scheiut mir die Verbindung 
der Ideen. | Ä 


404. Ohne zu ı reden blickt Hector auf 
seinen Sohn und. lächelt. Konnte die zärt- 
- lichste ‚ Vaterliebe, . die innigste Freude 
über den geliebten Sohn beredter geschil- 
dert werden? — : Man setze dafür: Hector 
- freuete’ sich innigst, da er seinen Sohn an- 
blickte: um zu empfinden, die Kraft der 
Poesie bestehe darin, dafs sie für den ab- ' 
stracten Begriff der Freude, individuelle, 
 Aefserung derselben, aber gerade „dis 
stärkste auswählte. u 


408. οὐδ᾽ ἐλεαίρεις, denn (ev γα) de 
hast ja kein Mitleid, für: dein Muth wird 
dich bald tödten. Denn du mäfsigest ihn 
ja, nicht aus. Mitleid für mich, — φϑίσει | 
μένος 


248 Alias, N 


᾿μένος σε οὐκ. ἐλεχίροντα -- union, . den 
ἃ [4 , 

stammelnden Knaben; ὃς γήπια idixen βάζεις 

der kindisch stammelt. II, 338. . 7 

! 


41l. σεῦ ὠἀφαμαρφτούσῃ, wenn ich dich 
verfehle; wenn mein Auge, das deine Bück-. 
kehr aus der Schlacht spähet, dich ver-. 
fehlet, d. . dich ‚ vergebens sucht, nicht 
findet. ὡμωρτάνειν, αἀφαμαφτάνειν τινὸς, 
etwas, nach dem man strebt, verfehlen, 
‚ (XXII, 505. ist Astyanax οἶπὸ “ατρῶς LT 
τῶν, des ‚Vaters beraubt. R.) So ist APP. 
. φάνειν νοήματος, - nicht klug handeln, , ob- 
anans gleich wollte. Odyss. VII, 292. ὥμαρ- 
Tavsıy μύϑων, den Gedanken verfehlen , den 
man suchte. cf. zu III, 915. und Ödyss. ‚IX, 
12. χειρῶν. ἐξ Ὀβϑυσῆος, ὡμαρτήσεσθϑαι. ὀπών 
BIS, privari visur so auch hier, wenn ich. 
dich verliere, ’ - 


412, ϑαλσωρὴ, keine Freude, ‚die mei-. 
nem Herzen wohlthäte, wie die erquickende 
"Wärme der Sonne: χαροὶ, ἢ θάλπει. TOR. 
Der Leidende kann allerdings Freuden ha, 


ben, aber -der Schmerz ' verhindert .den 


würklichen Genufs und’ die ‚wohlthätige 
Wirkung derselben. S. Odyss. I,.167. Mein 
Vater, sagt Telemach, ist nun todt, "und 
wenn. auch irgend einer: sagte, er werde 
wiederkommen, oude τις ἡμῖν ϑαλπωρὴς. 80 
kann mir das keine Freude machen. Apol- 
ion. Soph. in ı b-V ν. βαλπώρῆ, Kae. ἥ mg 

” Icio 


\ ‘ 


- 





ı u , ἣν 
\ ' “- 
; = 
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διώχυσιξ, τὴ 9: ψύχης (die Anifheitetung der 
Γ . Seele): εἰφομοιωσρω vos Θοαλ'πομένοις. — . 80 
 dst live, "am Feuer erwärmen. 2) erfreuen. 
Odyss.: VI, 156. οὐεὶ εὐφροσύναις. ἰαίνεται. 
Der Gegensatz ᾿ἄχρα bestätigt‘. diese Erklä- 
‚_rung.'. Meistens übersetzt ıhan: ‚Hoffnung, 
Trost. M. Blumen]. III. p. 8g: E70, ἕἔσπω, 


σ΄ 


r 
- . I 


᾿ 416. Die Erwähnung von. dem Schick- 
-.sale ihrer Vaterstadt, und von. dem "Tode 
‚ihres Vaters ist sehr glücklich. Eine .Gat.-. 
"tin, "die keinen Vater, keine Mutter und 
‚Geschwister "hatte, war, wenn sie den letz. 
‘ten Beschützer in ihrem Gemahl . verlor, 
das ‚hülfloseste  Geschöpf. Eine‘ Vorstellung, 
ΜΝ . die 





᾿ " 
" “ πὰ τι 7. . ΒΕ; on ’ 
.. . ᾿) 


“der: die nicht _gern aspirirenden, 


‚. währenden’ Dorier gebrauchten ἐμὸς 

Pe ἡμέτεδοος " Das’ erstere findet man 

πὸ \.. zuweilen, bey Attikern. Brunk ad En- 

Δ ripede Androinach. v. 2171. Auch hier 

kann dos. sehr wohl für ἡμέτερος. ste- 

-. hen, sa wie noster:und meus in ἔδει 

- τὸν allen. Sprachen ‚nicht‘ seltem: vertauscht 

κι ἔρον wird So nahm. es, Bast , zu. Gregor. 
| ΝΙΝ Corinth. p. 900. nach Schäf. Ausg. 





N 


. ἢ 
| 

] Π R , 

. ᾿ » 
° - . 
ν - 
΄ 
- \ \ 
« " r 


σπέω hat: bey Homer die Bedeutyngen: 
folgen, erreichen, ‘wie hier, sagen m. 8, W: 


πᾷ, οὐμὸν ἊΝ ᾿ ἐμόν, | Dagegen aspirirt Π᾿ 


- "aund’die alten Formen am ‘liebsten „be- 


- 


“πὸ .Ν Ilias. 


die unter allen möglichen. diejenige war, 
welche den zärtlichen Hector am stärksten 
erschüttern konnte. — Aber 417.-20. tragen 
zur Verstärkung jenes Eindrucks nicht das 
miadeste bey.. Vergl. die Einleitung 5. 227. 
(Das erregte Gefühl der Andromache und 
ihr Verlangen, den Hector zur Vorsicht 
‚und Schonung seiner Person zu bewegen, 
‚treiben sie zu einer Ausführlichkeit, welche 
‚ der kältere Leser den Zeiten und Umstän- 
den nicht angemessen findet. Der Dichter 
verstand es aber besser. R.) ’ 


418. Dafs man Todte, mit dem, was 
ihnen auf der Welt das liebste war, ver- 
brennet oder begräbt, ist eine allgemeine 
Sitte der alten, und meisten uns bekann- 
‚ten ‚ungebildeten, Nationen, zu der die 
falsche Idee, dafs des Verstorbenen Geist, 
ψύχη, davon in seinem neuen Aufenthalt 
‚Gebrauch mache, Anlafs gab. 5. 'Odyss. ΧΙ, 
“4. -- Ueber den Grabhügel, σῆμα. eigent- 
lich X@p&, und die Umpflanzung desselben 
mit Ulmen oder Rüstern (7reAtass. v. 
Schreb. ad Theocr. I, 21.), 8. zu IF, 834. 


ες, Goal. εἰλιπόθεσσε, den trabenden Stie- 
ren. Ueber die eigentliche Bedeutung von 
εἰλίποδες ıst man gar nicht. einig. ‚Gewöhn- 
: lich nimmt man’ die Erklärung ‚der Gram- 
matiker an: Ἑλίσσοντες Tous πέδας: κατὼ 
χόρειαν. "Wir. wollen dem Sprachgebranct 

| fol- 
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folgen: εἰλήκρβις ‚ist alt- (d. i {ans der τρᾶς 
hern Z eit, ehe noch. die ‚Absonderung 
der Dialecte . Statt fand. A.) f. εἱλίποδες, 
so wie man εἰλέω Ἢ εἱλέω. ἑλίσσω. findet; 
Nun ist ἑλίσσειν πόδας 1 poetische Sprache ἢ, °. 
ὀρχεῖαϑαι, tanzen, aber mit, der. Nebenidee; . 
-dals die Tänzer: den Fufs höher aufheben, 
und zugleich beugen. Eben so hebt, wie 
ich glaube -bemerkt zu haben, ‘das Rind. 
vieh” im, Gehen den Fufs höher, und biegt 
ihn stärker, als andere Thiere. Zwar hut 
dies auch das Pferd und noch stärker, aber 
sie mochten es von dem Rindvieh, mit dem, 
sie mehr umgiengen,- zuerst bemerkt haben. 
Davon entlehnte man nun dies Beywort, 
welches man anfangs vielleicht speciell von 
dem weidenden oder pflügenden Stiere ge- 
brauchte: bald aber, wie das Ion von νους, 
zum: allgemeinen, beständigen Beyworte 
er, Euripid. Electra 180. ᾿ἑλικτὸν κρούσω 

ode ἐμὸν. Orest. 172. πάλιν ἐνῶ, “πόδα σὸν 
εἰλίξεις, zum tanzenden Chor. Iphigen, Aul. 
3480. 1402. Orpheus Hymn, IX, 5. _ ποδῶν 
ἄχος ἑλίσσουσα. Vermuthlich' hatte ᾿ Ana- 
ereon εἱλίποδες, γυναῖκες auch gesagt f. ὁ6-. 
Koupaevors γυναῖκες. Doch giebt. Hesych. in 
γυναῖκες εἱλίποδες eine ganz andere Er- 
klärung. nn ΝΝ 
ἀιοδ,. μητέρα, Als accusativus.- absolu- 
Aus: ein bekannter (wohl\i in allen. Sprachen 


ἊΝ üb- 
᾿ . ἣν \ . 4 . 
' ΄ . “ τι 


% 
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üblicher -R.). Sprachgebrauch; den man 
keym Herodat: vorzüglich häufig‘ findet. 
Auch bemerke man das v. 427. wiederholte 
snv, hanc igitur, diese, sag’ ich, gab 
‚er frey. Ferner ist en ἀπέλυσε sc. εἰσ 
᾿Θήβας᾽ f. λυομένην a ὐπέσεμψε. Herodot. 
_ VIH, 166. τοὺς moides ἐπωλεε ἐς Σάρδις f: 
᾿ οἱ mosides πωλούμενοι ἤγοντο - εἰς Σάρδεις. 
Euripid. Hecuba 957. ἔκ ,Ὑάς ᾿πατρῶας με 
᾿ γξηγωλθσον f. απολλυμένην 9 ἤγεν. - (426. δεῦρο 
hieher, in das Lager vor der Stadt. A.) — 
Zu 428. vergl. oben zu ν. 205. 


. 420. σὺ ἐσσί μοι πατὴρ, ‘du bist mir 
nun Vater — ist ‚stärker. ‚gesagt für das pro- 
saische:. ἐν σατρὺὸς σχήματι, .an Vaters 
Stelle. Plato Menex. c. XXII.. Das Vater 
land vertritt Vatersstelle bey den: ‚Kindern 
derer, die fürs Vaterland Selen: Eu, Ζατρὸς 
σχήματι κωταστάσᾳ αὐτοῖς. 4 


451. αὐτοῦ -- ἐπὶ πύργῳ, hier, am Thor- 
. me, ist bedeutender, als ‚jedes allein. Odyss. 
1, 317. αὐτοῦ τῷδ᾽ ὁ ἐν ὶ δήμῳ. Herodot. I, 
82. αὐτοῦ, ἐν Θυρέρσι. ΜΝ Valken. ad: Hero- 
ot. p. 509. 

433. παρ᾽. ἐρινεὸν, neben dem wilden 
Feigenbaum. {v..Schreb. ad Thever. XXV, 
250.) cf. Th. 1. p. 302. Strabo, XIIE, Ῥ. 895. 
B. ὁ Ἐρινεὸς τραχύς τις τόπος καὶ ἐρ» 
γεῶ 75, (ein ‚steiniehter - -mit Feı enbäu- 


sıen besetzter Platz) τῷ 2 μὲν ἀρχαὶ κτίφ. 
ματι. 
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μᾶτι, ὑπαπέπτωκεν. ᾿ diegt dicht an dem 


Kan. λαὸν στῆσον. etc: Ge 


‘2 


tapfern Krieger um die beiden Ajax. (Diese 


 ünhekannt aus andern Gedichten jener Zeit, 
Im cyprischen Gedichte des Stasinus war . 
sie ausführlicher behandelt. . Als die Ge 
sandtschaft der Griechen in Troja erfolglos 
‚ gewesen war, so hatte ‚dies hier erzählte 
"Statt gefunden. Vgl. Bibliothek der alten 
Litt. u. Kunst. 1. Inedit. P- 26. R.) 


a3 


ἐ 


 φαυτῃ μάλα, οὐἐμβατὸν εἶναι . πόλινλ Der 
"Sing ist: Einer, der die Orakel wohl inne 


dafs dieser Theil der: Mauer vom Aeacus 
erbauet sey; damit er vom Feinde könne . 
erstiegen; und also das Orakel. erfüllt wer- 
den, das. Troja’s Untergang. verkündigte, 


ben ‘es selbst bemerkt, ‚dafs hier die Stadt. 
_ leichter erstiegen werden könne. (Lafs 
‘dich doch nur, wie so viele, Jahre vorher, 
auf die Vertheidigung ein, und beschüitze 
die schwächsten Seiten der Stadt: dies 
konnte sie, die für’ ihr, ihres Salıns und 
ihres Gatten Heil, so, besorgt, und. die 
. Lage der‘ ‚Dinge aus‘ ‚dern Urgange mit den” 
nv | -"  Kiten, 





— alten Lium).. ὥστε οἰκείως ὧν λέγοιτο, Arie 


“ 436. οἱ "ἄριστον. u δύω Αἴαντὰ,, is ” 


Begebenheit berührt, der Dichter als nicht 


458. τὶς ᾿ϑεογεροπίων. εὖ side“ ἢ EWORE κὰ, ἡ 


hat, ein Seher, mufs ihnen gesagt haben, 


‚Pindar. Olymp. VII, 41-58. Oder sie’ha- 


w 


54 1118 5. 

Alten wohl kundige Andromache sehr gut 
sagen. Der Dichter war klüger, als manche 
seiner Tadler im Alterthume, die dies be- 


krittelten, und sogar die Verse ἀδ - ὅ9. für 
nichthomerisch erklärten. R.) Ὁ 


44Q. ἑλκεσιπέπλους, ἄδτει Gewand nach- 
schleppt. VII, 297. XXII, τοῦ. geformt wie 
ἀλφεσίβοια. Vergl. zu ΗΙ, 228.. Eben so 
XIII, 685. Ἰάονες ἑλκεχίτωνες. Hymn. 'in 
Apollin. 147. -- αἰδέομαι Τρώως f. αἰδέομαι ᾿ 
γέμεσιν Τρώων. 


44. ὠλυσκαάζω so. κῆρω 3. θάνατον νῦσ- 
ᾧιν πολέμοιο, wean ich fern von der 
| Schlacht, zu entfliehen suche dem Tode. 
Mit ὠλεύομαι, ἀλεείνω, ὠλύσκως. ὠλυσκάζω 
verbindet Homer fast durchgehends . die 
Accusativi, μόρον, une, ὄλοϑρον, Θάνατον 
u. 5. f. Odyss. XXII, 550. ἀοιδὸς ᾿ἀλύσκαξ; 
κῆορ μέλαιναν. cf. V, 253. (Man kann auch 
ohne diese Ergänzung von uneo auskom- 
men, da ὠλυσκοίζῳ eins ist mit Φεύγω, und 
hier nur der Gedanke des Entfliehens aus 
dem Kampfe angedeutet werden soll. R.)“ 


444. Der Sinn ist: die Furcht vor die- 
sem Tadel treibt mich in die Schlacht; 
meine Denkart verbietet mir die Flücht, 
denn ich bin gewohnt meinem Vater und 
mir Ruhm zu erwerben, immer tapfer zu 
seyn und in die ersten Reihen zu treten. 
(Freilich ist Trojä’s Untergang nahe, wenn 

' nicht 
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nicht bald Hülfe kommt. Vgl. 476. ff. 626. f. 
R.) — ἀρνύμενος" bewahrend, ‚ schirmend 
‚(wie Odyss. I, 6.) κλέος ἐμὸν αὐτοῦ ξ, κλέος 
υὐμωυτοῦ: oder ἔ. κλέος ἐμιόν. Dias III, 180... 
ane Euos κυνώπεδος f, ἐμοὺ κυνώπιδοξ. Enri-, 
pid.: Electra 366. πόσις ἐμὸς τῆς ὠϑλίας, 


οἵ. Zeune ad, Kenoph. Anab. P- 457. 


455. ἐλεύϑερον ME f, ἥμαρ τῆς ἐλευ- 
Θερίας, und dies f. ἐλευθερίαν, wie 462. 
δούλιον ἥμαρ f. ᾿ἥμαρ τῆς δουλοσύνης. Ein 
Orakel beym Herodot. VIII, 77: Tore ᾿ἐλεύ- 
Jeeov Ἑλλώδος ἢ ἥμωρ Κρονίδης ἡ ἐπάγει. Ae- 
schyl. Pers. 259. νόστιμον βλέπω φάος, ἫΝ 
ἡμέραν γύστου. Der Dichter nahm ἦμαρ 
ἐλευϑέρον als grammatische Umschreibung 
vor ἐλευθερία, und man fasset es am be- 
sten: die Tage der Freiheit, d. i. den Zu- 
.stand, da man in Freiheit lebte, rauben. 
CArovens ist wahrscheinlich aer, ı. act. 
part. vom Verbo ὠπούρω, privo, wovon 


bey Hesiod. Scut. Hercul. 1735. οὐπουραμενοι : 
„vorkommt. A.) 


456. σρὸς ἄλλης (κελευσϑεῖσα)᾽ ἱστὸν 
ὑφαίνεις 1. ὑπ᾽ ἄλλης, auf den Befehl einer 
andern, folglich als Sclavin, denn 415 freie 
„Königin ’ webte sie ja auch. S. unten 401. 
“πρὸς mit dem Genitivus steht häufig ἢ, ὑπό, 
S. v..57. 525. Unter Argos mufs man hier 
das im östlichen Theile Thessaliens belegene 
᾿Αὔγος Πελασγικὸν, IJ, 681. verstellen. Da 


An- 


- 





- 
x Ν 
---ς - 


tin 
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Andrömache nach der Eroberung ἃ dem Sohn 
Achills, Neoptolem, zu Theil wurde: so 
läfst‘ der Dichter dies schon hier den Hector 
sehr schicklich vermuthen.. -Denn es ist 
edler Stolz, dafs Hector glaubt: eines 
. Hectors Gattin könne nur dem-als Beute 
zukommen, durch dessen Hand allein- Troja 
erobert sey: nämlich dem Achill. Auch er: 
hielt 'sie Neoptolem ‘zum vorzüglichen 
Preise. Euripid. And#om. 13. Νεοσττολέμῳ 
᾿ γέρας δορὸς δοθεῖσα, λείας Τεροϊκῆς tier 
CETOV. - 


᾿ς ἐ57. Μεόσηϊν 80. κρήνη und. Ὑσέρεια, 
- sind beides kleinere Gewässer’ in Thessa- 
lien in der Nähe von Ruinen, die man in 
Thessalien für den Ueberrest des alien 
Hellas hielt, nach Strabo IX, p. 660. A. — 
(Andre stimmten für Argos, weil Argos ge- 
wöhnlich. für das sonst Ἄργος. ᾿Αχαΐκον «6- " 
nannte steht,‘ und zwey Quellen desselben 
Namens daselbst, in Argolis ‚„ sich fanden, 
wohin nämlich die aus Thessalien kommen-. 
den Bewohner des Pelopunnes auch die 
Namen ihrer verlassenen Localität mitges 
bracht und übergetragen hatten. R .) : Was 
ser aus den benachbarten Bächen zu holen, 
war eine Beschäftigung der Freigebornen, 
aber meistens nur‘der vom niederen Stande 
und auch:der Sclavinnien. Herodot. VI,'ı37. 
Odyss, X, 206. Luciap Dialı mar, VE 
΄ | DR 


| 
| 
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σίαφα γίγνεται ᾿παρϑένος ὑδο ευσο μένη: πο 
ἐλευθέραν τιοὰ λέγεις, ἥ ϑερόπαρα 
ὑδροφῴρος € ἐστί. 


4 


458. χολλὰ ἀεκαφωμένη,. ‚di μάλα ἐξ. 


Κρυσῶ ΣΦ ταν. mit vielem VViderstreben : κρα- u 


Teen δὲ ἐπικείσεται (eo) ANA YuN sed dura 


. tibi imponetur .necessitas, aber ein - harter 


Drang wird dich zwingen. 


463.. σοὶ ἔσσετάι ἄλγος. χήτεϊ (διὰ Το 
τχῆτος h. τὴν rw) i, e.-. ἐνδείας Todd οὖν. 
deos , (ὥστε αὐτὸν) ἀμύνειν (σοὶ) ϑαύλιον # ἥμαρ, 
“wörtlich: dann wirst du neuen Schmerz 


‘empfinden, dafs du solch einen Mann ver- 


missest. (einen Mann nicht mehr hast, der. 
so. tapfer war): dafs er von dir die Knecht- 
schaft abwehren könnte. Ä 


46h. χυτὴ. γαῖα (aufgeschütiete Erde f. 
χῶμα, der Grabhügel), καλύπτοι pe, aber 
eher müsse ein Grabhügel mich bedecken. — 


ἕλκηθϑμου, wie man dich fortschleppt, nicht. | 


ohne Mifshandlung, in die Gefangenschaft. 
Aeschyl. 5. c. Theb. 328. τας νέας Te καὶ 
΄σαλαιος ἱπηηδὸν (ἐκ) πλοκάώμων ἄγεσ.᾽ 
Sa. Od. XI, ὅγ9. Und ἕλκειν, wie trahe- 
re, sagt. man eigentlich vom. Abführen der 
Gefangenen. XXI, 62. 65. ἑλκομένας Te 


" yvoug ὑπὸ xeeoiv Axaıov. —  Hectors‘! 


Wunsch ist‘ der gewöhnliche, von der 
‚Köppens Anmerk. Th. ἃ, | R Selbst- 


\ 


oa - νἢ 
x 
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Selbstliebe erzeugte ‚Wunsch. vieler Men-. 
schen, die das "Unglück‘ ihrer . Geliebten 
fürchten. Aber ein wahrhaft. grolser, und 
mit Selbstverleugnung liebender Geist würde 
jene Scene zu überleben wünschen,“ wenn 
etwa die Götter ihm einst das Glück ge- 
währen wollten, “der Trost, vielleicht- "gar 
der Erretter der schwächer ‚Geliebten zu 


seyn! , τᾷ 
466. ὠρέξατο (χερσὶ Im) ou ὃ παιδὸς, er 
streckte die Arme aus gegen ‚den Knaben. | 
Ilias XXIII; 99. ὠρέξατο χερσὶ φίλῃσι, οὐδ᾽ 
ἔλαβε. "Häufig. ist bey den jüngern Dich- 
_ tern ὀρέγεσθαι τινὰς f. ἐπιϑυμεῖν τινός. — 
εἰτυχϑεὶς, sich scheuend. cf. 38. , 
180, Verhinde: τῆς Tore εἴπῃσι, (αὐτὸν) 
ονιόντα ἐκ πολέμου, φέ θοντ' ὦ δὲ ἐνωρῶ, 
oye πολλὸν Kusivay πατρός. Das war die 
gewöhnliche Construction. Dafür ‚wählte 
er die incorrecte Verbindung Φέροι δέ. — 
εἰπεῖν Ta f. περὶ τινὸς ist ein bekanntes 
Idiom der Verba sizeiv, πυνθάνεσϑαι. οκού- 
eu. f. Herodot. T, 165. ὁ de “πυϑόμενός 
Toy ‚Mndov. (Die alten Grammatiker ‚nann- 
ten diese Manier sugar das σχῆμα" ὁμηρικὸν. 
5. Markland zu Euripid:'Iphig. Taur. 340. 
und Wolts vermischte Schriften 8, 100. SB... 
ΝΣ -Conjunctiv, als εἰπῆσι, steht: key Ho- 
mer gern für das, Futurum. R,) — Das 


τὸ | = Edel. 


-_ 


“- 


τ 
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Edelmüthige: in dem Wünsche; ‚date? ‘der 
Söhn ihn noch.an Ruhm übertreffen möge, 


bemerkte schon ΄ Eustathius. EN 
z GER: 


483. κηώδεϊ Kr, an dem duftenden 


Busen: ‚nämlich von dem wohlriechenden . 


Oele, eundei "ἐλαίῳ. cf,. Ilias’ XIV, In2. 


(Den. UNGEUTOL ϑώλχαμον, ‚auch εὐώφεω,, den 
woliirlechenden, also mit künstlichen Wohl- . 
Ζ gerüchen erfüllten, sahen wir II, 382. und 


in diesem Buche 288. Ἀὴ — δακρυόεν γελού- 


gave, . lächelnd mit Thränen im: Auge: 
wofür Xenoph: κλαυσίγελως ' hat. Freude 


über den lieblichen ‚Knaben, und an’dem 


Ä Gedanken, dafs er einst noch der Stolz. 
and Trast der Mutter, und gröfser selbst 


als sein grofser Vater werden könne, ver- 
breiten ein frohes Lächeln im.Gesicht der 


Mutter.- Aber der, bey ihrer traurigen 


Stimmung δὸ natürliche, Zweifel: wird er 
das tauch je ‚werden können: wird: nicht 


vielleicht bald ein Feind vor meinen Augen 
ihn zerschmettern?, (Ilias-XXIV, 727. 736.) 
der: Gedanke "treibt unwillkührlich eine 
 Thräne- ihr ins Auge... Oder man fässe es 
so: noch stand eine "Thräne: 'in ihrem Ange 
. (vw. 4e5.), als der Anblick des lieblichen 
| Knaben’ ihr e ein Lächeln abnöthigte. . 


486, . un μοι ἰκαχίφεο (ἐν) ᾿ϑυμῶν, ‚sey 


mir nicht so ‚sehr hetrübt.. ὠκαχίζερ. γίνου. 


R2 ᾿ς ἕν 


260 Ilias 


ἐν ᾿ἄχει. Hesych. _ ‚Veber die. ‚folgenden 


Verse s. zu 357. und V, 674. — £. τὰ %00- 
τῶ Y. wenn er einmal da ist; in seinem Le- _ 
ben. 8. zu I, 6. (ὑπὲρ αἷσαν, gegen , das, 


- Geschick, sunst auch ὑπὲρ μοῖραν, ὑπερ μόρον, 


welches beschleunigt oder aufgeschoben 


“werden konnte, je nachdem sich die Men- 


schen betrugen. Später entstand aus dieser 
Idee die bey den Tragikern so oft vorkom- 
mende Schicksalsgöttin. R.) 


490. Dieses Gebot, sich nun ° um ihre 


Geschäfte zu bekümmern , damit er die sei- 


nigen besorgen könne, ist nach unsern Em- 
pfindungen wenigstens rauh und kalt aus- 
gedrückt. “Aber man mufs nicht vergessen, _ 
dafs jene Menschen fast überall noch’ nicht 
daran denken, einen Gedanken, er enthalte 
Lob oder Tadel, durch den Ausdruck zu 

mildern, sobald sie ihn für wahr und pas- 
send- halten. Gerade mit der anbefangenen 
Aufrichtigkeit sagt Telemach zu ‚seiner 
Mutter, die er liebte „und achtete: ὥλχλ᾽ eis 
οἶκον ἰοῦσα τὸ σαυτῆς ἔργα κόμιζε, ἱστόν 
τ , ἡλακάτῃν .το, καὶ ἐμφιπόλοισι κέλευε. 


: ἔργον ἐποίχεαϑαι. μὺϑ ὃς δ ἄνδρεσσι μελή- 


. a8 πᾶσι > “μάλιστα δ᾽ ἐμοί, ποῦ Ye κράτος 


or ἕν! οἴκω. Οἀ.1, 566. f. Ilins VII, τοο. 
ὠφραίνεις,, “Μενέλαε, du bist ein Narr 3, Me- 
nelaus. ἐμοὶ de μάλιστα (πάντων) οἵ. — 
Män übersehe ja nicht, wie sehr zu ihrem 
| i " Vor- 


7 
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Vortheile diese Yhännliche Zärtlichkeit‘ des 
'Hectors contrastirt mit der Schwachheit . 
späterer Zeiten. Nach dieser hätte frei- _ 
lich Hector nach unzähligen Umarmungen 
sich losreifsen und forttaumeln, ‘Androma- 
‘che aber ohnmächtig niederfallen. mässen. 
(Doch liegt in diesem Befehle des :Hectors 


᾿ς, der Wunsch, seine Gattin durch Arbeit zu . 





zerstreuen, und sie von dem Gedanken "an 
die jetzige sehr mifsliche Lage Trojas‘ Ὁ." 
zuziehen. A.) | 


496. ἐντροπαλιζομένη,, mit rückwärts 
gewandtem Gesicht: sie gieng von ihm weg, 
aber ihr Gesicht war noch nach ihm’ ge- 
richtet. XI, 546. Ajax weicht Schritt vor 
Schritt, und ἐντῥοπαλιζόμενοε, 'das Gesicht 
᾿ς dem. Feinde zugekehrt: τραπόμενος . εἰς 

ἐχϑρούς. XVII, 109. --ὀ ϑαλερίν, cf. zu 
266. Ä 

499. ἐνῶρσεν τῇσι γόον, f. ὥρσεν γόον. ἐν 
πᾶσι, und. erweckte jedermanns Klagen; ErE 
βαλε “γόον πᾶσι. Dias XV, 366. αὐτοῖσι 
φΦυζαν ἐνώῤσας,, cf. IR, 4δι. 


508. ποσὶ κραιπνοῖσι σπεποιϑὼς, voll 
Bewufsteyn der Schnelligkeit seiner Fülse. 
Dieser Ausdruck ist nur da schicklich, wo 
einer dem Fliehenden nachsetzt, weil er 
. sich, Schnelligkeit „genug 2utrauen darf, 
‚jenen 


-. 


-- 


2 


263 .. —- 1llias N 


/ N I 


jenen eingnholen; ı wie 'XXII, 138, Hier 


hätte er blos ‘sagen sollen: .GEURTO '“ποσὲ 
xewszveis. ‚Doch vielleicht wählte der Dick- 
ter den- Ausdruck mit- ‚Beziehung auf v. 341. 


‘ 
N 


Dann wäre. der Sinn: er eilte: und hoffte, ἡ 
im Vertrauen auf seine schnellen Füfse, den 


Hector einzuholen. Ilias.XVIL. 290. 


» 506. - Wie ein Rofs, welches im Stalle, 
aber reichlich gefüttert war, wenn 'es. den 
Halfter zerrissen hat, mit aller Aeufserung 
des Gefühls seiner Kraft, nach der bekann- 
ten Weide eilt; mit‘ solchem Vertrauen 
und: 80: freudig eilte‘Paris in die Schlacht: 
— Dies treffliche Gleichnifs scheint mir 
für .den ‚Paris nicht zu erhaben. Denn 


4 > . Φ , . ᾽ .ο ἣ 
Paris, der nichts weniger ἃ]5 ein VWVeich- 


ling 147 ,}} geht immer mit. Feuer und Muth 
in den Kampf. Unten v: 521. 22. II, 16. £. 
328, ἡ. Unten XV, 263. wiederholt er dies 
Gleichnifs vom Hector. -- στατὸς ἵππος, 
di. ἱστούμένος᾽ ἐπὶ Daryy. - ἀκοστήσας. 
 Hesych. οκοστὴ, κριϑὴ, παροὴ Κυπρίοις. 

Vgl. Schneiders Wörterb. Also 'ὠκοστήσας, 
mit Gerste (cf. V, 96.) gefüttert, f. wohl 


gefüttert, ὦ ἡφώγησας: wie 'wir  mit,. 


Korn füttern, ‚sagen ᾽ ἫἋ starkes Futter 
geben. - ν 
| 507 “χα; ϑείει (διὰ) “πεδίοιο, κροσίνων. 
be. . κρούων, terram pulsando, ’ den Boden 

| Ä ΄ stam- 


— 


-k._ .Ε 
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. ἐ ΝΕ 
stämpfend.. ur Adleodeı ποταμοῖο. οὗ zu v, 

Wei uch, stelk auf seine Stärke. S. zu 
τ 405. ἀγλαήι “πεποιθὼς 2) voll,des 66- - 
fühls der Lust, wie τ. 696. wörtlich: schon 
fest. höffend ‘auf die ‚Lust, die im Strome, | 
„wo es sich baden will, und auf der Wiese 
seiner wartet.” Oder, stolz auf seine Schön- 
heit. Ferner ist πεπριϑὼς ein sogenannter 
Nomipat. absolutus f. τοῦ δὲ ἀγλᾶίᾳ RED 
Θότοςς τοὺ γούνατα ῥίμῷα Φέρει ἑ. (αὐτὸν). 

Euripid. in Palamede:. Acie πάλαι ἡ σ᾽ 

ἐξεξωτῆσαι ϑέλων, σχολῇ μ ὥπεῖργε. f Η 
ἐμοῦ Θέλοντος. v. Valken. ad Lesbonactem 
p. 182. Brunk ad Sophocl. Blectr. 480. 

, δ]14Ά, (ὁ) τεύχεσι. παμφαίνων, ὥστ᾽ \ 
ἠλέκτωρ, f.: σὺν τεύχεσι παμφαίνουσιν,. ὡς 
ἠλέκτωῤ,᾽ strahlend in der Rüstung, : der - 
- Sonne gleich, f. in einer, Rüstung, welche, 
wie die Sonne strahlte XXI, 214. τεύχεσι" 
λοωμπόμενος f. σὺν τεύχεσι ᾿λαμπομένοις.". 
Ennius: leves sequuntur in hastis, h. 6. 
cum levibus hastis. Virgil. Äen. V, 38. hor- 
ridus in ‚Jaculis et pelle Libystidis ursae.' 
ibi Heyne. -- ὁ ἠλέκτωῤρ, die Sonne, XIX. 
398. τεύχεσι παμῴαίνωνς ws ἡλέκτωρ ὑπ ες. 
- Θέων. Wahrscheinlich von einerley 
Stammwort mit ἤλεκτρον,. dem Bernstein, 
und NAdnTEoS , einem. compogirten Metalle 
der Alten: die insgesammt vom Glanz 
ihre Benennung erhielten, — καγχρλόων,᾽ 
ὯΝ ΣρΘα- 

No 


' . 


Δός Ilias 


freudig. Ilias X, 665.  ImAdoe τάφροιο, 777- 
“τους τ΄ καγχιαλόων. ἅμα δ᾽ ἄλλοι σαν 
χαίροντες ᾿Αχαιοί, 


516. στρέψεσϑαι ὁ ἐκ χώρης, sich. weg- 
wenden wollte von dem Orte. --ὀ gagıce. 
eicıcew ist dem Sprachgebrauch zu Folge: 
vertraute Gespräche ‚halten, besonders mit 
dem Geliebten. Homer. Hymn. in Jovem 3. 
Θέμιστι ἐγκλιδὸν. ἑζομένῃ πυκινοὺς ὀοώρους 


᾿ ὀαρίζει Ζεύς. Ilias XXU,: 127. οαφιζέμεναι, 


τε πωρϑένος ἠΐϑεός τε. 


δ18. ἡϑεῖε, Edler! So viel entscheidet | 
der Sprachgebrauch, dafs es eine Anrede 
ist, die nur geachteten Personen gegeben 
wird, was schon die Grammatiker bemerkt 
haben. S..bes. Odyss. XIV, τάδ.  Eumaeus, 
Ulysses cußwrns sagt: Ulysses liebt mich so 
sehr, dafs ich ıhn auch in seiner Abwesen- 
heit nicht -schlechthin ᾿Οδυσσεὺς Inennen 
mag. ᾿Αλλά μιν ἠϑεῖον καλέῳ, καὶ νόσφιν 
‚Evr&, etwa.den edlen, besten, wohlthäti- 
gen Herrn, cf. Schild des Hercul. χοῦ. Nias 
‚X, 57. und öfter. — ἐναίσιμον Ἐ: ἐν ὥρα; 
zur rechten Zeit, 


521; δὲ ἐναίσιμος ein, "der ' vernünftig, 
billig, seyn will. S. zu I, 286.° ΠῚ, 89. — 
τι μήσειε. σοι ἔργον ‚KEEXNS » ἁ. 1. drıumaaı, 
& συ εἰργώσω ἐν μώχῃ » könnte ‚das herun- 
ter seizen, was .du in der Schlacht thatest. 

' Mir 


Ν 


ἘΝ 


! 





a . 


Φ 
\ 


᾿ Sechstes Buch. τς 965 Ε 


Mir scheinen ἔργα μάχης, , πολέμου," ”Aenos . , 
gleichbedeutend: eigentlich, was, 'im. Tref- 
. fen geschiehg,; daher ἔφγον und ἔργο auch : 
für μάχη vorkommt, wie bey Pindar. 
Also ist der: Sinn: du bist ein ᾿αἰχμήτης". 
οὐμύμων «(οἵ, zu I, 92.), wenn ἀπ erst in die ἡ 
Schlacht gehst, dann kanhst du brav 


bleibst du zurück, wie X, 121. ΕΣ ur. 


| ı seyn und bist es auch;, aber aus Vorsatz le 


y 


οτος, Ε, κῆρ ἐν ϑυμῷ Ε ἐν στήθεσι, “ἐν 
φρεσί, wie Odysa. XIV, 499. vous ἐν θυμῷ: 
- ϑυμὸς, ἦτορ, κραδίη ἐν ᾿στήϑεσιν, ἐν Φρεσὶν. ΄ 
Doch diese Verwechselung ist sehr häufig 
_— ὑπὲρ σέν)εν 5. 8. oben ὅδ1. III, 42. --- 626. 
τὸ (ταῦτα, dies, ob die Trojaner dich mit 
- Recht. oder Unrecht tadeln) om109eV: "ἄρεσ.-. 
coue9&, ἀδ5 το! δὴ wir einmal oline Zank 


“ schlichten, berichtigen, ausmachen. 5. zu, 


IV, 562. -. 


i 
58. οτήσασϑαι κρητῆρας ἐλεύϑερον f. 
κξητῆρω τῆς ἐλευθερίας. 5. zu 455. Der 


‚ „grolse Pokal wurde’ auf den Tisch gestellt; 


Odyss. II, 431. Daher στήσωασϑαι κρατῆρα. 
Ferner ist. κοητήρ ἐλευθερίας, der Pokal,’ 
der zur Freude über die erlangte Freiheit 
geleeret wird; wie κρητὴρ Φιλοτήσιος ,' (der 
Becher der Freundschaft. . Theognis 48r: 
'Aristoph. Acharn. 985. πίνε, λάβε de vv 
Φιλοτησίαν. Alexis beym | Athenaeus VI. p. 
εις . a 254. 


σ- 
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‚254. dos κυάϑους Qirins. . (Vor ἐλώσαντας, 
an dessen Statt man wegen. don den Dativ. 
| ἐλάσασι erwartet, supplire man etwa ὥστε 
pas, nach einer im Griechischen nicht- 
‚ungewöhnlichen Art. Vgl. XXI, 109.: denn 
der Nominat. ἐλάσαντες bey Clarke und 
andern vor Wolf und Heyne kann bier 
nicht. Statt finden. - 5. -Lamb.' Bos. Elipses 
‚graec. p. 785. der Schäf. Ausg. R.) 





 Erklärende Anmerkungen 
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Ä Der Sänger vollendet die Erzählung der 
| ersten Schlächt,' welche sich. mit einem 
» Zweykampfe zwischen ‘dem Hector und 
' Ajax endet,‘ der aber, da die Nacht die | 
"Streitenden trennet, unentschieden blieb —: 
-512. Bey dem Abendessen. beschliefsen die 
Griechen auf Nestors Rath- am folgenden 
Tage die. Todten zu beerdigen, und die 
Trojaner,-. den: "Griechen mit Zurückgabe 
‚ der Schätze’ und der Helena den Frieden 
‚anzubieten, was aber Paris hindert. Am 
folgenden Morgen wird 'dies den Griechen 
semeldet und es kommt ein Wafenstill- 
stand zu Stande, der 5oder 2 Tage dauert: 


beide Völker beerdigen ihre Fodten;, die | 


Griechen befestigen noch durch einen Wall - 
ihr Laser, dessen Zerstörung Jupiter den 

. über dies. VWVerk eines Tages ‚erstaunten 

| on | ‚Göt- 


‘ » yon 
AN; 


8... | [114 5. ’ 


! » 2 » - 
Göttern, verkündigt. Ami Abend schmaus- 
‚sen beide Völker freudig ‚ als Jupiters Don- 
ner sie erschrecket. ᾿ ᾿ 


J 


- 


ı-54. Durch Hectors und Paris Gegen- 
‚wart mit neuem Muth belebt, sind die 
Trojaner siegreich, daher Minerva den 
Griechen beizustehn eilet. Aber Apollo ' 
kömmt ihr zuvor, und beredet sie, dem. 
Blutvergiefsen durch. einen Zweykampf zu 
steuern. Helenus, der Mantis (Seher, Pro- 
“ phet), welcher den Willen der beiden Göt- 
ter erfährt, fordert diesem gemäfs den 
Hector zum Zweykampf auf. Das eigerlt- 
liche Factum scheint folgendes. Helenus, 
vielleicht bewogen vom Mitleid und von . 
dem Gedanken, dafs Hectörs 'Capferkeit 
und Stärke der Sache den glücklichsten' 
Ausgang geben werde, schlägt diesem einen 
Zweykampf vor. Dieser Einfall war so 
gut, dafs er nur von einer Gottheit einge- 
geben seyn. konnte. Hier rieth man auf 
Apollo: theils, weil dieser so warm für 
‚der Trojaner Interesse sorgte, noch mehr‘ 
aber, weil Helenus ein Mantis, _also ein 
Liebling vom Apoll war, 8, VI, 76., wo er 
der kundigste .Vogeldeuter genannt wird. 
Aber Hectors mund Paris Ankunft hatte die 
Achäer sehr ins Gedränge. gebracht, _und 
das noch eher, als dieser Vorschlag ge- 
schehn war: es liefs sich also erwarten, 
| " dafs 


Α 
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dafs die für: die Griechen δ sorgsame Mi- 
,  .nerva schon zum Beistande dersaiben werde 
“erschienen 'seyn.: Diese Idee leitete ‘also. 
. den Sänger selbst, oder seinen Vorgänger, 
auf die Fiction, .dafs. Apollo. die Minerva 
‚zur. Einwilligung in diesen "Zweykampf‘ 
"beredet habe, um nämlich eine Ursache an- 
zugeben, warum Minerva nichts 'zum Be- . 
- sten der ‚geliebten Achäer gethan habe. 


5 


δ. Angenehm, wie dem- vom langen. 
‘- Rudern wälrend einer Windstille entkräf-. 
‚teten Ruderer, ein günstiger Wind kömnt: 
war für die Trojaner die Ankunft der bei-. 
‚den Helden. ἐλάται, die Fichtenstängen f. 
᾿κῴποι. ‚Denn man ‚gebrauchte .die jungen 
- Fichtenstämme zu Ruderstangen, 5. Apol- 
Ion. Rhod. I. 1190. ΝΣ 





. 6. ἐλαύνοντες “πόντον, indem sie die Wo-. 
gen schlugen, wie die Römer pulsare freta \. 
remis, oder. indem sie die: Wogen zurück- 
stielsen: wie impellere mare remis. + Beide 
Ausdrücke sind mahlerisch ‚und‘ richtig, 
(Eigentlich sagte man: ἐλαύνειν τὴν no διοὶ 
τὸν πόντον κώπαις oder ἐρετμοῖς. wie Odyss. 
ΧΗ, 109. ἐνὶ “πόντω. R.) -- γυῖα καμώτῳ 
di κάματον) ὑπολέλυνται: wenn von der 
Arbeit: die Arme wunvermerkt erschlafft ' 
sind. τῶ γυῖα. wie häufig, f. eiess. (Un- 
gewöhnlich ist die Verbindung er. λέλυν- 
ται im Plurale, vgl. II, 133.: statt des spä- 

πὸ νὸς | u - terhin 


Te 
. - . ν, | “ Φ et 
“ ,’ 


\ 


\ 


\ 


on 
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26. ἑρεραλκέα νίκην, den wankelmüthi- 


gen, bald hierhin bald dorthin sich neigen- 


den, umwechselnden , bier, den Achäern 
günstigen, Sie δὴ ἑτέρῳ Φέρουδαν ὠλκὴν . der. 
andern (bald liesem, bald jenem) überle- 
gene Kräfte, οἰλκὴν, das ‚ist, Sieg ‚giebt. 
59. steht auch κραύτος f. γέκης 50 Herodot. 
vu, 11. τοὺς! ἐν τῇ ναυμαχίῇ ἑτέρα λ- 
κέως ὠγωνιζομένους, νὺξ διέλησε ἐπέλθουσα. 
Auch IX, 103. *Hesych. ἑτεραλκέα νίκην. 
ἑτεροκλιδή, ἑτεροῤῥεπη., τὴν τοῖς πρότερον" 
νενικημένοις ἀλκήν προαποιουσαν. So nanute 
er, oben V, 831. den. Mars nach ähnlichen 
Ideen ὠλλοπρόσαλλον, welchen Aeschyl. in 
Pers. 946. "Age ἑτεραλκέα nennet. Näch 
νι, 339. γίκη ἐπαμείβεται ἄλλοτε ἄλλους. 
— δῶς f. ns. 


28. εἴ μοί' (κατὰ) τι πίϑοιο τὸ (£. ὁ) — 
aber wenn du mir in etwas (τὴ folgen 
wolltest, welches sehr gut wäre — νῦν 
(and gleich nachher erklärend hinzugesetzt) 
σήμερον, jetzt, heute , sag’ ich. — > 


30. εἰσόκε τέκμωρ ᾿Ιλίου εὕρωσιν. sc. οἱ 
᾿Αχακοὸ, bis sie Iliums endliches Ge- 
- schick erreichen, d. i. bis sie. es errei- 
‚ chen, dafs Troja’s endliches Schicksal im 
Erfüllung gehe. Nämlich τεκμαίρειν 9. fest 
bestimmen, wird besonders vom :Jupiter 
gebraucht, der die Schicksale der Men- 
schen bestimmt. 5. unten v..7o. und VI, 


᾿ 
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| excidium;.. mithin ist der Ausdrück gleich- 


bedeutend mft διωπέξϑειν Ἴλιον, . 8. v. 32: 
und IX, ἀρ. coll. 46. Aehnliche Ausdrücke - 
sind, το πείρατα ὀλέθρου. ΨΊ, 145: und 

“ῆλος πολέμου Χιχείω. III, 2gı. μὰς ΧΥ͂Ὶ, 
Anz.” εὐρετὸ τέκμωρ τοῖος er machte :der . 
- Sache ein Ende, nämlich der Verwirrung, 


in n die die Pferde gerathen waren.' ΝΣ 


‚39, ὑμῖν εἰδαγάτῃφιν; euch‘ den‘ Unsterb+ | 


lichen, ἃ, 1. dir und. "der" Fund. cf. B, 226: 
ὀφωϊτερὰν͵ ἔπος γ quer Wort, d. ἃς 'deih und 
der. Juno. ‚Befehl. ΠΣ ὯΝ 


ω. 36. πῶς μέμονας wie bist du entschlos- 


προς νυνὶ μένω ἐχϑρὸν. ist, ich. erwarte, den 
Feind: 40 ist es, wohin auch, die erste Be- 


deutung, ich strebe, will, verlange), rührt, 


gleichbedeufend mit, "ich bin zum Kampf 
entschlossen, Daher sagte, män ᾿μέμονα! οἰγό 


δοὶ μαχέαασϑαι,, ich stehe, um mit “hni \ 


zu fechten; oder ich bin entschlossen mi 


ith: zu: kämpfen, V, 482. Hesych. μέμονε: 


Deren. κοι τεβεῖ. προθυμεῖται. 
‚88. Das Treffen ‘ gieng noch vor sich, 


döch so, ‚dals die "Trojaner sich in eite 
- ‚lichere-Stellüng gesetzt, "hatten. ‘Nun “tritt 
Hector auf. Dies Atftreten eines Vorstrei- 


ters ge eschäh , ‚wie "diese ‚Stelle ‚zeigt, εἶχα 


ἐπ ἐκμὼῤ Ἰλίον᾽ ist alsq hier fatale‘ ΠΣ 


ee Zeit des Trefföns, sowohl im Anfange, | 


als später. Dafs Paris, ükn Vertrag 'brei 


. Köppens Anmerte Th 2% 5 ‚ chend, 


nm |! 
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chend, davon gegängen,. entschuldigt Hector 
69. » ‚and die Achäer ‚sind damit zufrieden, 
im Geiste jener Zeit. So ist alles’ in der 
Ordaun R.). οἴδϑεν᾽ ὁ. ος ganz allein: ‚so 
97. αἰνόθεν αἰνῶς. 


4. ἀγασεάμενοι CE κτορὸς. shoes! tale 
navy (Tiva ᾿Αχιαιῶν). οἷον, πφλεμίζειν. Ἕκτορι; 
die Achäer aber voller Erstaunen, (über 
Hectors tretzigen Muth) einen. aufreizen, 
nit diesem allein zu kämpfen ἐγάζεσϑαι 
τὶ, ὅδε mit bewunderndem Beitall, aber auch, 
4)- mit befremdenden Erstaunem], Unwillen, 
bemerken, betrachten. Ilias’ "XIV, "in 
Hier, sagt der juhge Diomedes,' hier steht 
der Mann, der einen bessern Rath geben 
will; καὶ μῆτι κότω ἐγοσησϑε, ἑκάστῃ 
Arena ᾿γενεή(ι, γεωτα τὸς εἰμι: με ὑμῖν. 


με, σύνϑετὸ ᾿ϑυμῷ. ‘vernahm in seinem 
Gemith den Rathschlafs der Götter. S. zu 
J, 6. Er war der, kundigste- ‚Vogeldeuter, 
vL, 78.» daher diese Einsicht; vgl. 5: 


63 Man fafst diesen Vers ‚als: prophe: 
‚tische, mit götflicher Autorität ‚gespro. 
chene. Yersicherung,. dafs Hector . heute 
| noch nicht. sterben solle, wödürch aller- 
dings ‚die Frende und Bereitwilligkeit, mit | 
der Hector den Zweyhampf. annimınt (τ. 
54.),, sehr viel, ja. fast alles Grolse verlie. 
rei.. - Dapn wide "aber ‚diese. ‚Stelle wie 
mehrere beweisen, dafs Homers ΒΊΟΥ 


wur u ο PET - auch 
. ‚ Ν᾿ ᾿ 


2 


wo 
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Auch in der! Liebe ὟΝ Leben, nicht dem 
{vielleicht überspannfen) Besriffe, den "wir 


uns von einem Helden’ gebildet haben, ent- 


sprechen. 8. zu V, 236. Abert mir scheint 
es‘ nichts mehr als Ἣν ffuungy nur’ aan 
Helenws,: weil er im stärken Affkct redet, 
sich zu fest ünd bestimint ausdrückt ie 

z.'B. Agamemvion IV, 158% 168.. Und, date 


dies ‚Homers‘ San‘ ward heigen, wie ich 


Hlanbe, ri 80 "deutlich. "Definr' dafs 
Hectof, 'Ärenit er‘ "geglaubt Ankeb, ‚Ak Gott 
her selbst Yabe ihtli"versichehn: Yassen, er 
werde nicht fallen, verstelltdi ihn” An 
trag'thün "würde, ist, glaube” ich ‚ “gegeh 
Hectors' und selbst: gegen Aieone Zeiättere. 


"Chärskteri lan 
ἜΤΟΣ . ΠΑΝ ER. Ey τ τὸ X. salz 


17 φορῆ. Aipetan.nbrägt : de: Griechen 
Sen: -Zweykampfn ap, hdie;. sioß, nicht; seht- 
sshliefsen .künnen,; ik, anzunehmen; oder 
ähn.. ausqusehlagen,:, .Ergriemt biets« Me 
‚velaua,sich. an, den Agesilaus zurückhäff. 
Bann redet Nester mit: solchem Nachdruch, 
Aal nenn Helden sich. ‚anbieten.i Man 


‚muflste also loosen, und Ajax frohlerkty'.da 
‚das 1,009. ihn bestimmf....:Die Gen τε... 
ἴοι... ποι ‚Ueber. Sa 35. In, TR end 
„Anmaekg. \. ἘΣ ee 


.5g. Beide ' Gottheiten setzen ' sich anf 
ie heilige 'Eiöhe” des“. ‚Jupiters, wie "tin 
‚ Paar Geier, ‚umoret ὄρνισιν" ange ‚den 

le 


%‘ Ν . 


- 
Φ». 


x 


᾿ 


/ 


\ 


Veit tat, tn. "ah m Non 
Zweykampf, anznschen. „Nicht: in die: Ger 
stalt zweyer fliegenden. Geier..yerklej- 
Agf,, Mir wenigstens, isb es nicht ‚wahr- 
scheinlich, , dass, Homer ‚habe, sagen: wollen, 
die ‚Götter ‚hätten (die. Gestalt., von. .zwey 
Keiern „angenammen,. Zwar verwandeln 
sich Göfter zuweilen in Thiere,. um ihren ᾿ 
Feinden zu ‚entgehn (A,pullod; I, 6.3..p: 22), 
oder, im gegentheil, um sie zu erschrecken. 
5. FAyma. Homer in. Ragch., 44,...Der Chor 
ig Euripid.Bacch, 1616, forders..die An 
oder ‚den ‚Baechus Bu Rache, auf; Gera 
gruegs, ἢ πολύκρρνοι ἰδεῖν ιὸ κων, ἡ mu 

Ω : x... . Yy x .. ὡς 
Εἰ φλέγον GONE έων.,, Aben, ein.gnlcher 
Zweck findet hier nicht statt. e Ich mehme 
also ἐοικότες f..@s, nach Art und Sitte, 
swier-Vi;' 782.6 undiSfter:>Q@klyse: I; -Fra. 20. 
"Abm cimeßdn, ὀρνίφ» δ᾽ or admin θμκν καὺ, 
vehnell;. wie ein. Voßel," emtäög sie! dasch 
ἀϊέ Ὀδξάπηρ (da. Ῥὴν or Si besonders 

Hias XI, 6351... ἐπάλμενος αἰγυπρον .ὥς.. 
ε«δάγεο Υὐὔ', ὅτ. =" Dufßs der Schlatgot* ‚die 
Gbitalt des Vogels: sun augenonahen 
shabe; lielse: sich kheriienken;' weil er "sich 
“τοῦ ; Jüpiters ''Anblibk. Verstecken - müßte, 
Bias MIV’, 296; «Dochibleibt auch” dieye 

Stelle zweifelhaft: weil oevs9i ἐναλίγκος 
‚übersetzt, werden ‚kapn;, ἐς, ὄργια. so wie 
„der Vogel, welchen, + S;, AÄHI, ‚24B:. ᾿ εἰστεο 

IR ἐγαλίγκιος: ΝΥ ὃ. ταὶς Mülste, aber das 

' .EBIKOTES strenge, für: in Gestalt zweyer 

γὰ- 


΄ 


“ 
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Vögel genommen werden, (welches, A 40. 
er 19 Bötter"sich gAtViäge etc. 've 

dekijli wicht τ Defreifden. sen’ -iiherlich. 
scheiten"söltte; vgh. ἊΣ, 16: RS οὐ ἡἠξίααοδ. 
fchi dafs! dann em‘ wirkliches -Factum 28. 
der. Idee‘ Veranlaksumg“2äb‘; "dafs. man: Wirke 
ich. indem“ Angeablickeilein Paar ‚dieder.. 
Vögel dort‘ sitzen: sah. ı°Und dafs mal. Beh. 


rade in. -Mesgın‘ 'Atıgenblicke,, ‚dafs man zwe&y 


oben nicht an’ "Menschen. &ewöhnte Vögel, 
-üind' Nicht fern vom. Getöse der. Schlacht, 
Und’ so’ την da 'sitzen' säh,' das war. für 
jene abehftäubischkt jrgßelen‘ Reizutig. ge- 
εἶ ng 3 hier! Götter zu vbrmäthen! g . Odys. 
„146. fund Tacitis‘ Histor. Γ΄ 68. ‚Ip3o, 
"protection ‘die, quite Ten i meatn,, 
proht' ‚agımen“ 'incederet;, ‘präevolavit: lon-.. 


"gumque per' spatium ἢ 8. ξαυάξατίααι militüm | 


clamoır,'üea. quies interritäe alitis 
fuit, ut haud aubfam- imagnae. et pro- 
‚ sperae rei omen 'acciperetun, - ἀϊγυπίδιδι, 


‚den Lämmergeiern. Nämlich γύψ ist 


‘der ΑἿΣ ‚emeine Name f. Geier: ἀϊγυπιὸς 
(ud τῶν αἰγῶν, der Ziegenigeier;) kann 
also' "kein ähderer,, äls der "Bartgeier, 
'Länmefgeier,' vultar ‚barbatus 


seyh;,; der in. den Alpen, in Afrika und än- - 


dern warmen: Climaten zu. Hause ist, vom 
Raube‘ der” Gemsen, Ziegen, Lämmer u. 
8. f. lebt, und in. Felsgnhöhlen histet. ‚cf. 
Odyis. XXH, 202. TEN 

᾿ἐ , «ἢ Kr ! “ΕΣ ΓΝ 
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\ -. be πεφιρικύαι aeg. and. "empor-stan« 
den. die Schilde, dia-Speere und die Helme.. 
Nänlich, da beide Heere sich niedersetzen, 

u ‚Aber ‚unter dem. Gewehr, oder nach 
\ der Proge: , rıdegres. . φάς. ἐσπίδας͵ ξ. τὰ 
ὅπλα. dafa folglich jader seinen -Heln auf. 
behielt, den hohen Schild zur. Linken, und 


den Speer zur Rechten ‚neben .sich stehen 
atte: ’ so schienen die Heere dem, der 


. stehend oder vom Wagen berab üher sie 
͵ weg 'sah, ‚gleich einer Flur mit Helmen, 
| Schildern und. Speeren. bedeckt. Ennius 
beim, ‚ Macrohius ΥἹ, 4. Sparsus. bastis 
'longis campus, splendet. et :horre t. ‚Ei- 
gentlich ἀστάχυερ, Φρίσσουσι ἐν ὠρούρω ἃ 
folglich auch Peisaaucı αἱ werzides & ἔν ᾿ὠρού- 
Δ dann sagt. man. Φρίσσει ἄρουρα ἀστά- 
Χύεᾶσι, also auch, ἔγχεσι» empor stehen 
auf der Flur die. Saaten; ; oder die Lanzen. 
vergl. zu IV, 282. 
.63. Die. Krieger safsen begreiflich 
nicht still, wie Bildsäulen: die bestäßdige 
Ä Bewegung der. Helme, Schilder und Speere 
‚machte also den Anblick dieses Weaffenfel- 
des ‚gleich dem Anblick des „wallenden 


‚Meeres. - οἵ (. οἷς) Dale ἐχεύατο ἐπὶ 


“πόντον ) Ζεφύροιρ yEov ἐρνυμένγοιον, Τοῖχι» SC. 
᾿φΦρισσοῦσαι στίχες. εἶατο — wie,,, wenn 
eben ein Zephyr sich erhebt, ‘die Wal- 
lung sich über das Meer verbreitet, f. 
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Be ἢ ϑάλασόα,᾿ ve κύματα φρίσσοῦσι ὑσὸ 
ς Ζεζύοδυ 'γέον - ὀφνυμένοιδ ἡ wis die Meeres- 
fläche wället, 


- erhebt‘: ΠΝ scheint‘ poetischer zu seyn, 


, @eiE ZeDveois zu verbinden, die kräu- 


‚selnde „YVallung, die der Zephyr hervor-. 


bringt, ; Etwas 'Verschieden ist ]V, 422. ff. 


R\. Catull, LXIV. 270... qualis statu pla- 


eidüm: mare matuting' horrificans (sc. mare) 
Zephyrus| ‚ineitat' undas, aurora exoriente: 
quae. tarde‘ primum “elementi‘flamine pulsae 
‚procedunt: leni resonant plangora cachin- 
'ni: post, vento crescente, magis incre- 
bescunt, purpureagune procut nantes a luce 
refalgent. So vergleichen die Dichter. die 
starke, wellenförmige Bewegung der: Saa-. 


‚ten, .mit dem. wallenden Meere. Virgil. ᾿ 
Cum Aquile incubuit (se- 


‘ Georg. I. 199. 


᾿ 5602). tum segetes. altae campique ‚natantes 


. lenibus, "buorre 8. cunt flabris. Dasselbe 
Bild enthält unger; die walle. nden Saa- 
te n. — „XEURTO. Odyss. III, 290. Zeus 


| ἐπέχευε. κύματα τροζοεντο. — vum αὐτῆς 


sc. τῆς Φοικὸς, und schwärzer wird von 
der Weallung das Meer: Ovid.‘ Trist. L, 5. 
207. Aequora nigrescunt veatis. 


wenn der Zephyr sick eben 


-- 


[ j “ 2 Φ ρα. ’ N.» j 
69, ϑρκω οὐκ ἐτέλεσσεν Zeus, unsern 


Vortrag hat Jupiter nicht voNzogen, f. οὐκ, 


ἔδωκε. τέλος τῶν ὁρκίων, '6Γ- liefs ihn nicht 
vollzogen werden, und dies für, das ganz 


ein- 
r 


580, .ῃ d Lim: u. DIE ΕΣ 


einfaches τοὺ - Sonn οὐκ ErsAsire. .5) Weber. 
‚diesen‘ Vertrag: .s. III, 276. ἢ. Zwar. - ἽΝ, 
2». ist die Angabe anders: allejn ‚hier. ur- 
_theilt ‚Hector .nach, der. ‚gewöhnlichen An- 
sicht. Vgl. III, 461... 


᾿ 70, ἀλλ κακὰ φρονέων. τινμαΐφετομ, 
(sc. κούκοῦ) f. τεκμαίρεται κακοὶ Φρονέξιν layer 
Φοτέροισι, sondern, er. beharret fest Böses 
über beides zu "beschliefsen, bis dafs — 
Ilias XII, 68. ‚ei πάγχυ κακοῦ Φρονέων ἄλα-" 
oe (Axasods) Ζεύς. cf, XVI, 365. 
Veber. die Construction s. zu ν. 150. und 
über τεκμαίρομαι oben zu 30. ᾿ up eiere, 
für aneinte, aus, DEINY wie. Tymeinv,. 


TB. ὑμῖν Ὑ oe ἔασιν. aber ihr. habt ja, | 
unter euch die tapfersten aller. Achäer. So ' 
machte γοὶρ II, 119. mitten in der Rede den 
Uebergang zu einer. neuen Sache. (Da'es 
alsö ungewils ist, so, lafst uns streiten, 
denn. — So, ist. yae.. zu erläutern. R.) —. 
Ueber παναχιαιῶν 8. zu II, 530, 


"Ὁ. πρόμος» ἃ..1. ὃς μάχεται, ἐμοὶ πρὸ 
πάντων, ὃς προμαχίζεται ἐμοὶ, mit ‚mir. 
vor allen zu kämpfen. XXIE, 85. μηδὲ 7re0- 
μος iorago τούτω. Denn πρόμος und σερό-. 
μαχο; sind Synonyme. S. II, „4. ποι 
136. XV,.293. Also ist: πρόμος εἶναι Εκτορις 
vor die erste Linie heräustreten, um mit 
dem Hector. zu kämpfen. 5. "zu. UI, 16: — 

| Darg, 


S  . 
x 4 
U ΄ . 
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Siebentes; Buch, ὁ 481 
Dafs, er. „für. πρόμος, ἔμμενα, " ἐ ἰοὺ. ‚sagb 
κτορᾳ 102, ist, nach unsern Begriffen ta- 
delnswürdiges Selbstgefühl. „Die. Alten 
I. dachten anders, Sophocl. Oedip,, Tyr. 8. ‚ich, 
᾿ς ὁ BON, κλεινὰς Οἰφίπαυς καλούμενος. ‚Sum 
; 


BiuR, Aengas fama, super. acthera, notus. 


Yirgil. Aen. I, 379. cf: D’Orville üben Chari: 
ton. p. ὅιι. ed. . Lips, ᾽ 


"" 77. τριϑαηκέι ἀαλκῷ mit dem. lange en 
” Stahl des, Speers, ἐπιμηκεῖ, ᾿ἔχοντι οὐκήν rer 
| Tape. To. EYXos' Tavannes oder. τανυηκὲς 
| (von Toryaras "und τανύω, extendo, und or, 
‚ - acies) ist. ein Speer, dessen Eisen vorzüg- 
| lich lang ist, „Herodot, vu, 77: αἴχμας 
εἶχον σμικροὺς λόγχαι 6 Χοόγχή, ὁ τοῦ 
ῥόρατος, σίδηρος. Heaych.) . ἐπῆσαν Hey. 

λα ᾿«. Strabo: ὠκόντιον λελογχιωμξνον σι new 
μικρῷ. » V. ad Herocot, p. 24. 99. Virgil, 
 longo praefixa hastilia ferro. ‚Auch‘ das 


- Schwerdt und .Beil, das breiten oder län-. 
ger als gewöhnlich ist, heifst Tavamans. 


Ilias XXI, 118. XIV, 7%. 


80. Dow Τρῶες λελώχωσι ne πυρὸς, 
‚dafs, die Trojaner ‚mich theilhaft machen des 


| 
ı Eguers, (συρος. f. des Scheiterhaufens, τῆς 


πυράν). λαγχρίνω, oder nach der ältern Form 
'λάχω, τινὸς ist ich. erhalte es selbst: aber. 
die äbgeleitete Form Aria Two Twog, 
ich mache, dafs ein anderer. es erhält; ; 80, 
„wie, λανθάνειν “τινὸς „etwas vergessen; ‚aber 


® x } . u 


Φ 


org 
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λελάϑὼ νά Tas, ich fnäche, dafs es den 
andere vergifst. Homer. Hynın: in Vener. 
-40. Venus "verführt den Jupiter: ἐκλελαᾶς 
Hovan (αὐτὸν) Ἥρης, und. macht, dals er 
der Juho nicht gedenkt. ef Ilias II, 599. 
Arad XV, 60, --- x, 76 ἐπ Με Kb 
gos ArAcxnre, 


81. day μοι εὖχος. Ἀπέλλαν,, und. mir 
Apollo_ die Glorie (τῆς υἱκης giebt. ϑεὸς di 

τι κυθὸς 9 ξύχρς͵ ist. gleichbedeutend mit 
"Θεὸς δίδωσι νἱκήν α and dies mit νικῶν, ' Ge. 


wöhnlicher ist zwar. ‚Zeus διδῶσι ἐὔχος,, un- 


ten 203. XI, 290, Denn in Jupiters, Hän, 

den ist der Sieg, aber bey einzelnen Käm- 
pfen,. besonders, ‘wo es vorzüglich mehr 
auf Testigkeit oder Sicherheit im Stofse 

oder im Wurfe ankömmt, ist das Ἄπολλων 
ἔδωκε εὖχος üblicher. 8. v, 285. ΧΥῚ, 728. 
Odyss, XXII, 338. XXI, 7. (Vielleicht 
wird der Sieg dem Apollo auch deshalb zu- 
geschrieben, weil er die Troer beschützt. 

Uebrigens wird der Optativ und’ Conjunet. 

hier. nicht unterschieden. R.) 


. 83. κρεμόω ποτὶ νηὸν ᾿Απόλλωνος. Schon 
im heroischen Zeitalter: widmete man zur 
Dankbarkeit ‚für den erhaltenen Sieg die 
᾿ erbeuteten Waffen einer Gottheit: 5. X, 
᾿4θο. - Sie würden in dem Tempel aufge- 
‚hangen: aber noch nicht mit einer In- 
schrift, die den Sieg verkündigte. Homer. 

nn 00 _ hätte 


N 
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᾿μῆδερ ‚sie gewt Ἢ erwähnet, Arte hier ὦ so 

vart ailhaft die Darstellung von Hectors 

. Biegejstolz ‚Wollendet hätte; wie Virgil, 

Xen. ΠΕ, 85. magni gestämeh Ab antis 
(clypeum) postibus adversis figo οἵ rem 
eeärinine 'signe: Akneas'hadade Dar 
näis victeribes: αὐτί ἃ (dicavit one“ 
:eravit). ᾿ ‘Der: küline Aristermenes wärt sich, 

‚ des Nachts nach ' ‚Lacedäm6n:‘ ἐνατήθησιν. 

ἀσπίδα “πρὸς τὸν δῆς. Χωλκεσικου. γορόν. ETBE- 

Zu . ψέγφθανσετο δὲ, ᾿Αρ,στομενής οὐ σι ὁ Emue- 

τιῶτον ᾧι δόναι τῇ Θεῷ. Pausan, p. 316, 


85. € ταρχύσωσε,, dafs sie ihn: bestatten. 
παρχίω, ταρχεύω, ταρχύώ. and späterhin 
blos. ταφιχέωνγ ist: eins’ mit ϑαπτειν. Daher 
τὰ τάρχεο, τὰ γενομισμέναω τοῖς νεκροῖς, 

| and τῷ ταρίχειζ 5 der Platz, wo die Todten 
beerdigt mern der Kirchhof,  Herodot.. 
Al; a8. u. ἃ. Wesseling.. 


86; ἐπὶ "πλατεῖ Ἑλληδηόντω, am brei- 
ten, "ἃ, τ᾿ am grofsen ‚Hellespont. ᾿ : Wie man 
"so: häufig ündet: ἐπ᾿ ξύυρξο “πόντον. Odyss. 
<XXIV, 82. Achils Grabhügel ‘steht: ‚arg 
won προὐχούση;, ἐπὶ “λατεϊ Ἑλλησπόντῶ. 
Dies Beywort wurde vom Meere so häufig 
gebraucht, _dafs man endlich τὸ. πλατὺ ge- 
| “rade ἢ, ἅλες, das "Meer, und endlich gar 


ΠΣ ΝΡ ee Een 
, . . ᾿ 
« ͵“ 
‘ . 
. . ΄ 
. 


für; ana, salsa,; sagte, 'Hesych. πλατὺ, \ 
λμυρόν. cf. ad Herodot.-II, χοῦ. Am Vor- 
| gebirge Thragiens Mastusia und Sigeum ist - 
- der 


. « 
I οι > 


- 


) 


384 dos ai 
‚der Hellespontus sehr „breit. Daher heifst ’ 
er xuV 545. ἀπείῤων, an Troöns Küste. — 

> Die Griechen; welche ‚am, "Gestade ihr La- 
ger, hatten, begruben. natürlich ihre. Todign 


am Ufer. 


, Dieser. Ziweykampt, dies- ‚zeigt Hectors 

" Rede, deutlich, gollte alsa nicht, wie jengr 
des Paris, .den, ganzen Krieg entscheiden, 
sondern : allein das ‚Gefecht. des heutigen 
Tages endigen, ; und zum. Beweise der. 
Tapferkeit ‚dienen, νον “" - 


05. (συν) veiken ὀνέιϑίφων ὦ “indem er mit 
Schmälen ihnen Vorwürfe machje, f. γεικῇ- 
σας καὶ ὀγειάίζων.. ‚zakend und. schmälend, 
μαωχεσώμανρς. ἐπέεσσι ᾿ - ἀγειδίζων, οὗ 
V, 875. ᾿ς ΝΕ " 


06. @ μοι. Ach! — Immer Ausbruch 
eines sehr. schmerzhaften’ Unwillens, oder Ä 
j des Kumpmers: Odyss. V, 356. © μοι ἐγὼ 

(sc. deide) WNTIS- ἀθανάτων. στοῦ. Ibid,. 299, 
ὦ nor ἐγὼ ) δειλός. — ἐπειλητῆρες. ihr Prah- 
ler; wörtlich: ihr,. die ihr so grofse Dinge 

. drohet, d. i. versprechet: magna, minantes, 


s. minitantes: die Begriffe von. Drohen und. 
oo ur Ν ; Rrab- 






.- .. ᾿ - τὸν τὸ ὉΠ κὸν . 
ἐ, 4. ᾿ ΄ . ᾿ ' * Pi ‘ 
.. ὲ e 


95 ὑποδέχϑαι der. Infinitivüs perf. passt 
“ mit. ‚VVeglassung der Reduplication f. 
Ä ὑποδοθίχθαι, 28, zu I, 25. | 


* 
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AR) BR ? IR anf Pen Ale | ge ἌΡΑ 
| Prahlen,, sind. ΤΟΥΣ ver wange r äihlich 


ὠπμλέῖν. ı) drehen; . Dias aßg: 2). drohend, | 
änkündigen: ibid. 381, ‘a durch Bildung, 
Miene, Gang, "Worte oder), dergleichen eis 
nen ‚grofsen ‚Geist. oder, eine. ‚grofge. Thet 
qnkindigen. ‚XI In, 143, a "Errog, οὐγτείλει με u 
Koi ϑῳλασσηε die ἐλεύσεσθάι,, 80, „drohte 
‚i. so schien. Hector komihen, zu "wollemi, | 

4) prahlen, rühmen. VII, 150: Exrag more. 

ς Φηῦ εἰ; Τυ δεϊδεν ὦ ver ἐμεῖο. ᾿φο(βεύμενδέ ἵκετο, 
γῆφες:. ὥξ. ποῖ Brennen " XIV; ung: vg 
ΙΗ, δ. sygq! Ich fasse. nelAneng hierin 
ει" dritten ‘und vierten Bedertung:' ihr 

_ deren Bildung;i 2Miehe ji Wang) und: alles 

" Helden, τοὺς: eh ιαβορμια ροῦν 4: prahten 
"isch: werspriehit,t ihr seyd: "Weiber: ‚Vergli 
| ἄν 11: 1936. ἂς "θην tee, ΕΝ ἘΝ ΟΝ 
κι 6 075 Rad: Ὧν ΠῚ HI, Au) ven eeirär 
beim’ Zeus; das : ist” &ine: 'solrerkliche, 
‚schreckliche. - Schande; Uafs du (Ὁ ἐν ταῖς’ 
beingeis Αἰναπάνη Aufn, unter kllenzschänd: 
"Ischen der schiindlichste Schandflecki Aehn- 
| lich, ist das pfösaische : “τὸ μέγισαῶ τῶν ἐν 
ψούγοιςς ἔξ τῶ μέγιστα, & ev: ταύτος τἐστὲ 
peyalı, oder kürzer 4 ra: μέγισθω ἐν pe 
ψωλοιξ τούτοις. Xenoph; Memer.' Soerusi 
ἂν Bi ibi Hindenburg V. oh Lueian. ‚Ai Sontd 
aio..c.l. λιθοξόος; (τῶν) ‚er. τοῖς μαλιστοὸ 
{εὐδοκίμονο), εὐδόκιμος, 101. Hemsterhuis: Eine 
ähnliche | ‚Umschreibung: des. ‚Supsrlatäug. u) 

35: olodev oios, | 

I 
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στήμέναι: worauf Hector ἢ in. der. Verthei- 
digung erwiedert: οὗτοι ἔψων ἔῤῥίγα᾽ μάχην. 
τῆν, ὅθιν͵ Virgil, Aen: ἫΝ 12. quamguanı 
animus imemihisze ‚ho Fre; ya; Iuctugus 

velugin “ - 


+ 


΄ 
͵ ΄ 


" νὴ τν. der Sinn ı ist: ar wenn dies 
“uch des beste "Kämpfer ist: so wird er 
Hoch einen 5o, harten Stand haben ,, dafs‘ er 
Yıach Endigüng“ “des Kampfes sich. freuen 
Srird, ' dars er ausruhen. kann, "wehn er 
Gicht gar sem “Lieben verhert. > eg ei 
das gewöhnlichere εὐδεὴς, ohne Furcht." — 
μᾶόϑον (das üblidhere. μόχϑο" ᾿ὀκόξητος, 
nersättlich des. "Kampfes : - wie‘ "Mars and 
andere Helden ἀκόρητος wis, May XUE, 
335. τ: γόνυ κἀμιτεὶν, das Küie beugen, 
mahlerisch " füry:: ‚sieh setzen, "ἕξεσξ ὅς 
„Apollo. I. τανῦν: : Amos‘ ὐγφόϑεν. ζυ! τὸσκ οὗ. 
Dos εἰσι," ἢ Ὡρωῤοτῥεῦον' ᾿ὐὐίσίως ἐὸ 


«ἄϑλιν ἑὴν» ᾿δρῆῤδιο χα τίζωνς ten, δ᾽ 'ὼ 


24. 


' Georg Tergunssa γούνατ, ἔκαμψεν, 


‘ct. Brunck. ad Aeschylı. Prometh. 32. νυ" 
Sonderbar und gegen allen Sprach ebräuch 
Perkfärten es 'ärldere: "gratias actufum diis. 
je Wird Hector ’sich freuen, dafs der 
‘Kampf 'zu Ende’ Bey; ‚ ἀπά er 'sich nun er- 
"holen ‚könne! oder der’ Held, den 'die 
‚Griechen‘ jetzt‘, stellen | werden? Por "däs 
lezt- 


» 


©; Siebentes Buch. 289 
letztere ist der Zusammenhang der: Ideen. j 
Du darfst nicht mit dem furchtbaren. Hector- 


"kämpfen: wir wollen ihm schon einen an- 


dern tapfern Heros stellen: aber auch der, 
ist er. gleich ein furchtloser, unermüdli- 
cher‘Krieger, wird sich freuen, wenn der - 
Kampf geendigt ist, wenn er nicht gar. 
bleibt. cf: 175. 174. Dieser Zug 'würde das 


: Gemählde von Hectors "Tapferkeit, wo 


΄ 


durch er den Meneläus vom. Z,weykampfe 
abschrecken wollte, trefich vollenden, 
Doch auf der andern Seite könnte man mit 
Grunde sagen: 1) Heciors ‚Tapferkeit und 
Stärke war schon v. 112. 113. bis zur Voll- 
endung geschildert: was liels sich Gröfse- 
res sagen, als dies, dafs vor: ihm alle Hel- . 
den, selbst ein Achill, zitterte. 2) Die 
griechischen Heroen fühlen wohl überall 
die Gröfse der Gefahr: aber ihr Muth er- 
hebt sich doch auch dann gleich zum Ver- 
trauen 'und zu frohen Hoffnungen wieder. 
Und so ists nach meinem Gefühl hier er= 


᾿ forderlich, dafs Agamemnon dies ebenfalls, 


äufsere: wir, wollen -schon .dem Hector 
einen Mann entgegen stellen, der ihm, dem 
trotzigen, unersättlichen: Streiter, es wenig- 
stens sauer machen soll, wenn er ikn nicht 
gar erlegt.. Für diese letztere Erklärung ist 
auch Clarke, und, wie ich glaube, ist 


. sie die- wahre. 


\ Köppems Anmerk. Th. 8, , ᾿ τ 123. 


200 , .—  Llias 


 aufzotreten. — Peleus ist, 


103. “γηϑόσυνοι, freudig,’ dat er sich 


. habe bereden lassen, und dadurch einer 


sichtbaren Gefahr entgangen sey. 


124-1351. Der Sinn: gewifs alle Grie- 
chen werden laute Klagen erheben, vor 
allen aber der. alte Peleus, er, der einst 
mit herzlicher Freude meine Erzählung 
von den. grofsen Thaten unserer Helden 


hörte, wenn er jetzt erfährt, dafs unter so 


vielen keiner es wagt, gegen den Hector 

βουληφόρος. f. in 
der Versammlung der ἄνακτες. oder ἐν 
BowAy, und οὐγορήτης, in der Volksver- 
sammlung, ἐν &yoey, ein vortrefflicher \ 
Redner. S. IH, 51. 53. 4.93. — πότε f. 


' Da Nestor einst als Gastfreund im Hause 


΄ 


ν 


‘des Peleus war, fragte dieser ihn um Grie- 
chenlands grofse Männer, und entzückt 


durch die Erzählung der grofsen Thaten, ὁ 
fragte er immer nach andern. — Aber 


wenn war dies geschehen? ‚Es ist ganz 
gegen unsers Sängers Sitte, dafs er davon . 
nichts erwähnet. Vielleicht deshalb, weil 
dies seinen Zeitgenossen aus einem andern 
berühmten Gesange bekannt war. Also viel- 
leicht damals, als Nestor aus dem Kriege 
der Centauren und Lapithen zarückkehrte. 
I, 260. f. ’Denn Peleus war ja auch ein 
Zeitgenosse der Centauren. S. Apollodor. 
Ρ. 257.: notae 799. et ibi fragm. Hesiodi. 

Β  (Ho- 
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(Homer gedenkt des Vortalis doch ΧΙ, 764. ff 
Nestor und Ulysses waren zum. Peleus. ab» 


. gesandt, üm den Achilles, dessen Aufenthalt - 


‚bey Lycomedes in Scyrus Homer nicht kennt, 


zum Zuge gegen Troja abzuholen. R) — - 
οἰοίραε: (ὅ.. optativi) χεῖρας. πολλᾶς. innigst,- 


wird er seine Hände zum Himmel erheben, 


“ (cf. zu 1, 361.) wie man sagte: πολλοῦ EUER 


Ic, heftig,. inbrünstig beten. I, ὅδ. 351. — 
“ϑυμὸν duvass πο μελέων (ἐκ τοῦ ὑ σώμώτος) εἰσω 


δόμον. "Aidos, dafs der Geist aus diesen Glie- _ 


dern hinabwandle in des Hades Behausung; 
Häufig setzt er in dieser Redensart το μέλη 


f. σὼμᾶα: so wie πο f, ἐκ. So XII, 673. 


᾿ϑυμὸς ὥχετο οὐπδ μελέων: aber XXI, 880. 
ϑυμὸς ἐκ μελέων ἔπτωτο.. “ 
- 

ΤᾺΝ Die Verbindung der Ideen: welche 
' Schande ist es für ganz Griechenland! Ach, 
date ich noch meine Jugendkraft hätte, (wie 
XI, 669. XXIII, 629.) damit ich mich dem 
Hector stellen könnte ! ‘Aber statt den letz« 


tern Wunsch so shlechthin zu thun, erzäh- _ 
. let der geschwätzige, ruhmredige Alte, eine’. 


That seiner Jugend, die zugleich erweisen 
soll, dafs‘ sein "Wunsch, die Stärke seiner 
Jugendjahre jetst noch zu besitzen, keine 
eitele-Prahlerey sey. — Als damals die 
Arcadier und P::lier mit einander Καθ führ- 
ten, trat von den Arcadern Erythalion her- 
vor, bewaffnet mit einer Keule, die einst 

| T2 ͵ Arei- 


-- 


] 
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Areithous geführet hatte, und forderte die 
Edlen der Pylier zum Zweykampf heraus. 
Keiner wagte es, sich gegen diesen zu stel- 
len, aber der jange .Nestor thats und siegte. 


‚1355. Der Ort, wo diese Schlacht vor- 
gefallen ist, läfst sich kaum mit Wahrshein- 
lichkeit bestimmen. Homer bezeichnet die 
Gegend erst allgemein, ἐπὶ KeAdcdorr‘, und 

leich nachher genauer, Φειῶς παρ τεΐχεασιν, 
ἢ αρδάνον ἐμφ) δέεϑρα.. Phea lag nördlich 
über dem Alpheus: aber hier kennen wir 
keinen Flufs Jardanus, und von Celadon, 
den Strabo VIII p. 628: A. anführt, sagt 
er nicht, dafs er in dieser Gegend flielse, 
sondern nur dies, er fliefse in den Alpheus. 
Schon griechische Gelehrte lasen daher ἢ, 
Φειᾶς lieber Xxas, und nahmen Κελώόδοντι 
als Adjectivum. Strabe 1]. ο. p. 535. B. und 
daselbst d.Anmerk. Diese Emendation scheint 
mir beyfallswürdig, Denn in dieser Gegend 
Jiefst der Jardanus, und in der Nähe des. 
Jardanus, aber schon in Arcadien, ein Flufs 
Κελαδοῦσ, der sich in den Alpheus ergofs, 
(Pausan, Arcad. p. 680.) und vom Strabo p. 
626. vielleicht gemeinet warı Wem diese 
Verbesserung mifsfiele, der müfste ‚anneh- 
men, der kleine Fluls, an dem Phea lag, 


habe auch einst Jardanus geheilsen: Strabo 


p. 527. A., welches um so mehr geschehen 
könnte, da die meisten Namen der Flüsse 
u ar 





| 


| 


. 
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und daher mehreren Gewässern gegeben 
‚werden konnten, z. B. Ξάνϑος, von der gel- 


ΝΞ. αν ΞΕ ΕΞ Α{ τ 


x 


’ 
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ursprünglich eine Eigenschaft bezeichneten, 


ben Farbe, u. 8. f. dann würde ich. aber 
keraderrs lesen ‚(Ilias XVII, 476. Tag “56, 
ταμὸν κελαάθοντα, δοδανὰν» devanıa) und über- 
setzen: am schnellströmenden, brausenden 
Wasser... So wird ἄναυρος ‚und . Xaspok οί, 


"häufig . absolute‘ gebraucht. z. B. Xenoph: 


L 


Hellen. IV, 4.. 8. ἔμπροσθεν ποιησώμενοι τὴν΄ 


χαράξραν, vor sich hatten sie den Regen- 


Pd 


bach. Rn - Ι ᾿ Ὶ 


138. τὸν (κατ᾿) ἐπίλλησιν Κορυνήτην af 

. - - - 4 γέ 
Anno. -“-Ξ 58. oben v. 9.-10. — ἄνδρες. 
᾿ καὶ γυναῖκες κίκλησκον f, πάντες 5 allgemein 


nannte man ihn so. AÄehnlich sagt Hesiod. 


Theög: 197. ΑΦροδίτην — ἐὐφτέφανον Κυϑέ- 
ρειαν κικλήσκουσιν Θεοὶ τε καὶ ἀνέρες, Götter 
und Menschen nennen sie die Göttin: von 


ten, nennet man sie Gytherca. 


141. σιδηρείῃ xeeuvy, mit. der‘ eiserüeh Ὁ 
Keule. Die Keule war der Stamm eines 


jungen Baums. Hercules wählte dazu eineh 


wilden Oehlbaum. Theoerit. XXV, 208, Ε 


Aber es waren in die Knoten- der abge- 


u 


‚Cythere, £. überall, in alten und neuen: Zei-. 


schnittenen "Zweige Nägel geschlagen, wie. 


bey dem σκῆπτρον, S. zu I, 246. dem Degen, 


heft. 'S. zu I, 219. Doch 'heifst jenes 'da- 


von 


͵ 


204 . Iltas: - 
von evasov, dies ἀργυρέη. Herodot. VII, 
65. Die Assyrer der Persischen Armee 'hat- 
ten borwgRa ξύλων τετυλωμένω σιδήῤω ; ὁ höl- 
zerne Keulen mit eisernen Knoten, oder 
knollicht vom Eisen. Eben so machte man 
den Schlag der Cestusriemen durch die darin 
‚ befestigten bleyernen Kugeln oder Nadel- 
-köpfe schrecklicher. Virgil.’Aen. V, 405. 
᾿ plumbo insuto ferroque rigebant. — ῥήγνυ. 
στε φΦόλαγγας. cf, oben ν. ὅ. 


140, Λυκόοργος. Nicht jener Thracier, 
΄ den er VI, ı50. erwähnet hatte: sondern ein 
Aroadier, der Sohn des Aleus, und ein Zeit-, 
genosse des ‚Hercules. 5. Pausan. -Arcad. 

P: 606. ° | | 


τον 177% ὑποφϑὰς περόνησὲ πρὶν (sc. 1 x 
gun δύνατο οἱ χραισμεῖν ὄλεθρον) ihn über- 
eilend, ihm zuvorkommend, durchbohrte, er 
ihn zuvor (ehe seine Keule ihn [πρὸς] ὅλε- 
$eoy schützen konnte). Der Platz war. nicht 
grols genug, um sich mit der Keule ver- 
kbeidigen zu können: er wurde durchsto- 
chen, ehe.er sich gegen ‚seinen Feind weh- 
ren konnte. ‚Odyss. IV, 546. ἤ κεν ᾽Ορέστης 
xreivev, (den Aegisthus) ume@Iduevon, dir, 
Menelaus, zuvorkommend, 


, | 246. ἐξενάριξε, nämlich | Liyenrgus, _ 
u λρης. ἔπτρρε, dem Areithous. Die Waffen 
nor . “ eines 


N - 
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eines Helden. > der viele grofse Thaten ge- 
than hat, scheinen immer ven vorzüglicher 


Güte zu seyn: da sip ihm so manchen Sieg 


schützt hatten. Diese Achtung ist wahr- 
scheimlich der Grund, warum die Sage so 
oft diesen VYaffen einen göttlichen Ursprung, 
gab. Die Dichter benutzten diese Idee sehr 
schön’ dahin, dafs sie ihre. gröfse Helden, 


" ehe ‚diese. ihre ‚Züge auf Abentheuer antre- 


ten, von einer Gottheit mit Waffen oder 
Kleidung beschenken lassen, die ihnen Be- 


wunderung und Ruhm geben. So beschenkie ὁ 


Minerva den” Hercules damals mit einem, 
köstlichen Härnisch. Hesiod. Schild, ἃ. 
Hercul. 128. 27: coll, Apollod.. II. p- 114. 


"Jason erhielt, ehe er noch den Argonauten- 


zug antrat, ein kostbares Festkleid. I, 772. — 
Ueber 'χώλκεος "Aens s. zu Υ, 604. und über 
μῶλος, zu a If, 4σι, ι 


I 


152. Bund πολυτλήμων, mein vielunter» Be 


nehmender Geist (V. χὰ IV, 421.) reizte 
mich durch seinen Muth, eieori ώ. — Ὑενεῇ 


νεώτατος, am Alter, an Jahren der jüngste, 


IX, 58. ἐμὸς Reis εἴης ὁπλότερος. yeveydı, 


den. Jahren nach könntest. da mein jüngster 


Sohn seyn. 
154. ᾿Αϑήνη den εὖχος, d. ἱ, νίκην. οἵ. 
zu δι. "Wenn Nestor, ein ‚Feld, der Klug- 


heit Ä 


- 


gaben und ihn in so manchem Kampfe ge- 


. - 
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heit Und Tapferkeit verbindet, siegt ’ 
dankt er dem Beystande der Minerva diesen 
Ruhm. Denn salche Helden. liebt und 
schützt Minerva. cf. zu V, dog. 


155. μήκιστον παὶ κάρτιατον, den _ gröts- 
ten (sc. rar Qugv, an Körpergröfse) und 
deu tapfersten Streiter, ist alte. Sprache, f. 
den ersten Held seiner Zeit. So von den 
. beiden Aloiden ἵν, 385.) Tous’ μηκίστους καὶ 
καλλίστους ϑρέψε ἃ ἄρουραι. Odyss. XI, 304. 


156. ἔκειτα (dv κονίᾳσι) πολλός τις 

(ἃ. e. πολύ TI) παρἥορος EI καὶ ἔνϑα, 
da lag er im Staube sehr lang ausgestrekt 
hierbin und dorthin (d. i. zum Kopfe und 
zum Füfsen, in die Länge und in die Breite). 
Vergl. Odyss. XI, 576. vom Tityus, und 
‘ Nias XXI, 407. vom Mars. παρίορορ᾽ von 
Faro und ἀείρω gebildet, steht bier f. ἐκτα- 
Yeis. Aeschyl. Prometh. v.365. von dem unter 
dem Aetna hingestreckten Typhoeus: οὐ χιΘεῖον 
ua παρἥορον δέμας. cf. ibi Schüz. „gewöhn- 
licher ist beym Homer παρήορας, ἵππος πα- 
ἄσειρος. cf. zu XVI, 471. — ἔνϑα καὶ ἔν: 

&%, zum Kopfe und zum Füfsen, oder bes- 

ser noch, in die Länge und Breite ‚Odyss- 
vu, 86. τοῖχοι ἐληλαδατο, eve καὶ Evo 
ἐς μυχὸν. ἐξ οὐδ ou X, dı7. βόϑρον ὀρύξαι 
πυγούσιον, ἔνϑα καὶ ἔγϑα „= πολλὸς f. μὲ- 
Yas. Ilias ΧΧΗ͂Ι, 246. τύμβον" οὐ paid 
᾿ σ:0}: 


N 





΄ 
— 
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πολλόν: Vom ‚gefallenen Cebriones ὃ. δὲ 
ἐν κονίῃς κεῖτο μέγας μέγοίλωατί. Ilias XVII, 


.776. Virgil. Aen, XII, 542. et late: terram . 
 consternere tergo. j 


158. τῷ f. διὰ. τοῦτο, d. Σ, ἃ ἐμὴν ἥβην | 
καὶ Bin Pi οἵπερ υ ἔων ξασι ἀριατῆες, οὐδ᾽ 
οἱ μέμάτε ἕκτορος ἀντίον ἐλδεῖν. die ‚aber 


unter euch die ersten der Achäer sind, 
auch ihr seyd nicht entschlossen zum, 
Kampfe mit Hector. ‚Man erwartete: ὑμεῖς, 
δὲ, οἵπερ ἐσ τὲ. oder εἰσὶ ,ὠριστῆες, οὐ μέ- 
pare: oder auch: οἵπερ. ὑμέων ἕασι ἀριστῆες- 
σὺ μεμάασιν. Aber: die ‘gewählte Construk- 


tion, welche nachdrücklicher ist, ist doch 


. grammatisch richtig: denn: οἱ ist der Voca- 


tivus, oder: vertritt doch seine Stelle. III, 
73. οἱ δ᾽ ἄλλοι — vorlare. Xeno h. Cyropd. 
VIII, 7. 6. παῖδες ἐμοὶ, μαὶ πῶώντες οἱ dd 


φοντες Φίλοι, ἐμοὶ μὲν τὸ βίου. τέλος πάρ. | 


ἐστιν. οἵ. Zeune ad II, 2 17. 


161. οἱ δ' (ἀριστῆες) f. τῶν ἣν (ἀριστήων) 
ἐννέω πάντες αἀνέσταν. Das ἐννέα πάντες 
ist unser: ganze neune, welches wir da 
gebrauchen, wo die Gröfse der Zahl unser 
Erstaunen erregte, z. B. ganze neun Wo- 


- chen habe ich sie nicht gesehn, So auch 
hier: es standen auf, wer hätte, das erwar- 


tet, ganze neune. X; 660. τὸν ἔκτανε, op 


ε ἑτάρους δουκαίδεκα πάντας οφίστους. 
XVII, 575. 470. 


163, 


= 


ZUM. = 


΄ vergeblich, dem Worte πσαλάσσω ich be- - 
flecke, auch die Bedeutung von loosen zu ἡ 


΄ - 
--- 
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163. ἐπὶ τῶδε, nach diesem. — Alav- 
ven, der Pluralis £, den Dualis Αἴαντε. 

171. πεπάλωχϑε κλήρῳ, Diese Formel 
kommt, wenn ich nicht irre, sonst im "Ho- 


mer nicht vor. Suidas: meraAayde, uAnga- 


Sure; “πάλος. γάρ ö κλῆρος. (Also von 7e- 
πάλαγμαι, wie ἤλλαγμαι: VI, 268. In der 


Odyss. IX, 551. kommt dieselbe Formel vor, . 


” 3 
αὐτὰρ τοὺς ἄλλους κλήρω πεπαλάχϑαι 
ἄνωγον. Die alten Gelehrten sträubten sich 


geben. Aufser den haomer. Stellen “hat 


:Apollon. Rhod., dieser gelehrte Dichter, das :: 
Wort uuch so gefalst. Es ist auch ganz 


analog, wie παάλλω bey Sophocl. EI. 710. 


So wird auch ᾿βάλλειν ähnlich vom Be- 
‚spritzen gebraucht, "ΧΙ, 636. ' XXITI, 5o2. 


Ganz unrichtig aber ziehen einige Gelehrte 
die Wörter παίειν und ferire hierher, da 


gie nie für sich allein bespritzen bedeuten, ἡ 


sondern nur in Verbindung mit Wogen, 
Fluthen, welche an Klippen u, s. w. gestolsen 


- werden, in "dem Sinne üblich sind, folglich zur 


Erläuterung. von παλάσσειν ᾿ ᾿βώλλειν in 


diesem Betrachte nicht angeführt werden dür- . | 


fen. R.) Dafs: übrigens - “πώλλειν ‚sc, κλῆρον 
und πάλλεσθαν,. die Loose rütieln, loosen 


..bedeute, ist oben gezeigt zu III, 316, und - 
man kann füglich annehmen, dafs ‚ehemals 


wie 


«". 


a am = 


BE EEE 5 GER ὙΠ EEE 
x 


u. 


wie ὁ πάλλῳ, “παλάο, auch παλάώσσω᾽ in dem 
Sinne gebräuchlich gewesen sey. -Was vom 


"Loose, πάλλεται, παλασσεταί, üblich ist, 
‘wird auf die loosenden Menschen überge- - 
. tragen: also hier: ‚looset. - ιομπερὲς, durch- 
gängig f. alle, πώντες.. - ᾿πεπάλαχϑε, ὁ - 


λάχῃσι (ιλήδῳ) 58 sc. τῆν ax f. παλαασσὸς 
μένοι κρίνέσθε, | ὃς λάχῃσι, looset, ‘wer δὰ! 


halte den Zweykampf, f. ‚entscheidet durchs 


Loos, wer den Zweykampf erhalten soll; 
wie ie μχεσθαι [. μαχόμενος uheoden. S. zu 


175. ἐσημήναντο κλῆρον, sie zeichneten 


ihre Loose, indem sie, nach v. „87: 289: 


ein Zeichen darin schnitten, σῆμα ἐπι-: 
γρώψαντες; also an ‘Schreiben ist noch 


' nicht. zu denken, was hier am ersten.vom 
-Dichter bemerkt "worden wäre, ‘hätte man 
damals schon diese Kunst gekannt. vgl,‘ z 


v1, .ı6g. 


17 9: Ζεῦ πάτερ er n Altar ᾿λαχεῖν | 


(αλήο ©) sc. τὴν μονομαϊχιίην. — πολυχρύσοιο, 
des goldreichen Mycenae. ΧΙ, 46. - So heifst 


| Dolon πολύχρυσος, πολύχαλκος, reich an 


Gold 





4 


7 1. ᾿πεδάλαχϑε., Imperat. perk. "Pass, 
plural. a πωλάδσω; vulgo. πάλλω. | 


> 
- 


ι ᾿ ’ .. 
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Gold und Kupfer. x, 516. Ῥείδανον πολύ. 


χρυσος. ΧΥΤΣΙ, 280. 


d 


184. ἐνδέξιαι, zur Rechten besinnend: 


rechtshin. Es ist nicht homerischer, Sprach- 


gebrauch ἐνδὲξ für εὖ, dextre, apte, ordent. 
lich, so dafs jeder es genau betrachten 


konnte, hier zu nehmen. οἱ zu I, 697. 


4 
ἢ 


389. οἱ δὲ ce. οἱ μὲν waves) οὐ γιναῖσκον. 
τες ὠπενηνωντο sc. αὐτοὺς γιγνώσγειν, wört- 
lich: sie aber, die es nicht erkannten, sag- 
ten nein, sie kennten es nicht. cf. v. 189. 
(Ein Graecismus, den Ernesti bier findet, 
nach welchem μὲ und οὐ vor λέγῳ;, φημὶ, 
φαςκ», ἀξιίω, 20 ὑπᾷ φθοσποιουμαε 
steht, aber so übersetzt wird, dafs die Ne- 


‚gationen folgen, kann hier nicht, wohl ge- 


sucht werden; auch giebt es kein Beyspiel, 


denn das von Ernesti aus Eurip. Iphig, Aul.: 
1802. angeführte: Gavovon οὐκ ἀνανομαι, 


gehört nicht hieher: mori non recuso. Ηό- 
mer verbindet auch mit ὀναίνομαι gewöhn- 
lich den infinitivum, wie XVIII, 450. 500, 
die Attiker lieben | dagegen das particip. 

Man 





188. ὠπηνήναντο, nach ὁ der Analogie von 
σημαίνω, ἐσημηνώμῆν, απαναίνομαι, mn 
νῃνάμην. 


| noch als ὅγε) ὑπέσχεϑε, ὁ ὃ δὲ (κήρυξ | 
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Man übersetze nur wörtlich: non agnosten- 
tes recusabant sortem, aber nicht erken- 


nend verleugnete solches ein jeder, nach 
Vossens Uebersetzung, R) 


186. ar ὅτε ( κήρυξ) φέρων (τὸν κλῆ. 
δον) ν᾿ ὁμιλὸον ἵκανε (ρον). τὸν, ὃς μιν, ἐπι 
γράψας ἐμβαλὲ κυνέῃ. ἤτοι Dauidimds Als 
ὑπὲδ χεϑὲ χεῖρα 6 ὁ δὲ (κῆρυξ) ἔμβαλε (λῆρον 


xeigi) Ich interpungire nämlich nach κυνέῃ, 


um die ungrammatische Construction, o5- 
φαίδιμοῤ Als zu vermeiden, und den Gegen- 
satz schärfer zu machen: Αἴας Φαί μος 


μβαλε. "Schon da der Herold sich ihm 


nähert, glaubt Ajax, von seiner Hoffnung 


fortgerissen, sein Loos zu erkennen: er 
streckt die.Hand dem Heros entgegen, um 
es genauer betrachten zu können. (Vie 


schön mahlt dies Ajax ungeduldiges Erwar- 
ten!) Aber der Herold läfst sich nicht. 
irren: er tritt erst nahe neben ihn, “αρα-" 


ora&s, und giebts in die Hände, Diese cha- 
racteristische Gravität und Pünctlichkeit 
der Herolde hat der Dichter, dieser scharf- 
sichtige Beobachter, nicht übersehen, (Die 
Interpunction ınach βάλε scheint leichter, 
als wenn man nach Κυνέῃ interpungirt. R) 


100, χὸν (xAneov) χαμοΐδι ᾿, Tote Er 
ἐὸν βάλε, da warf “ das Loos sur. Erde, 
neben 


3 
{ 
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neben dem απὸ nieder; wie ich glaube, 
ım natürlichen, aber für uns zu ungestü- 
men Ausbruch der Freude. ’So. werfen im 
Zorn Achill und 'Telemach ihr σκῆπτρον 
zur Erde. I, 245. So schlsgen sich die He- 
roen im "heftigen Affect die Hüften. Ilias 
.XV, 397. XVI, 125, sogar Götter thun das. 
XV, 113, 

105. eryn, ἐφ᾽ uuelov, stillschweigend, 
und für euch; damit die Trojaner es nicht 
hören, und nicht alsdenn durch ihre Gebete, 
oder gar durch gröfsere Gelübde, die Götter 


auf ihre Seite zu ziehen suchen. Vota pa- ᾿ 


rum honesta, aut nimis improba aut etiam 
invidiosa, inprimis si verendum erat, ne 
adesset, qui contraria vota faceret, tacite 
concipiebant. Heyne ad. Tibull‘ I, ı. 84. 
adde Burman. ad Petron. & LXXXV. (Ob- 
“gleich alte und sonst sehr geachtete Ge- 
lehrte diese Verse, ı95-199, für unecht er- 
klärt hatten, kehrte man sich doch an dies 
übereilte Urtheil nich! im Al:erthume,- und 
"behielt die schönen Verse gern bey; so ci- 
_ tirt sie Plutarch. de Superstit. c. 7. RR) 


’ 107. οὐ γᾶσ τις ἑκὼν, mit vollem Be- 
dacht, (so dafs dies seine wirkliche Absicht 
wäre: denn duıch einen unglücklichen Zu- 
‚fall wäre es möglich) ἐμὲ in - τὰς und wi- 


ι der mei. en Willen soll weder mit Gewalt, 
- , oo. σὺν 


. «5 = 
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WE, . “1 ᾿ - . ΗΝ t . ᾿ 
guv Bin, noch durch. meine Unkunde‘ des .. 


Kampfes, οἱ Ῥεῖ, keiner mich zurückjagen: 
ἴω. δίομαι, ἕω, ἴημι; terreo. ef. zu V, 
„63. Hesych. δίηται- διώξῃ.. Diese umständ- 


liche Genauigkeit, mit der Ajax spricht, - 


bezeichnet sehr schön seine grolse Zuver- 
sicht beides auf seine Stärke und Geschick- 
lichkeit. ΄ ᾿ ΝΕ 


“100, οὐδ᾽ ἔλγομαι, ἐμὲ οὕτως νήϊδω (sc. 
οαέθλων) γενέσθαι τε τραφέμεν Te, ich hoffe 
nicht; dafs ich so unkundig des Kampfs in 
Salamis: gelebt habe und erzogen sey, ἃ, h. 
dazu bin ich zu gut in allen Arten des 
Kampfs unterwiesen, und.habe mich zü sehr 
darin geübt. — Dafs die. Helden, wie die 


Ritter der mittlern Zeit, sorgfältig in den . 


kriegerischen Künsten unterwiesen wurden, 


und sich beständig darin übten, läfst sich 
von selbst vermuthen, und wird durch viele 
‚ Zeugnisse bestätigt. 8. II, 773. zu V, 805; — 
- Odyss. VII, 179. ἐγὼ δ᾽ οὐ vis ἀέπλωγ, ΄ 


- ich bin nicht unkundig der Kampfübungen. 


203. δὸς Αἴαντι, ζαὐτὸν) εὖχος ὠρέσϑαι, 
(aor. 2. inf. med.) gewähre es dem Ajax, 
dafs er ‘den Sieg, die Ehre davon trage. 
Max bemerke das Eigenthümliche desSprach- 


gebrauchs, dafs man nicht sagt: oeeew, 


. 1 . 
sondern &eigeoIas νἱκὴν: so wie έρεσθϑαι,, 


ἄγεσθαι τὸ ἄϑλα ‚nicht ὥγειν oder Deeem ἡ 
. ᾿ S, 


ν᾽, 


204 ' Tlias. 


5. Valken. ad Theocr. I, ı1.. Der Gründ 
“liegt in der Natur des medii. 


»206-344. Ajax bewaffnet sich, und re- 
det den Hector trotzig an, der dies erwie- 
dert und den ersten Wurf thut. Nach 
zwey Gängen mit dem Speere werfen 
beide ein jeder einen Stein auf den andern, 
und greifen schon zum Schwerdte, als die 
Herolde .beyder Theile sie trennen wollen, 
Ajax verlangt, dafs Hector zuerst den 
Kampf aufkündigen solle, da er der Her- 
 ausforderer sey. Dies thut Hector, und 
beide Helden beschenken sich. Freudig 
fübren die Ihrigen sie zurück. Agamemnon 
giebt einen Opferschmaus, bey dem Nestor 
räthb, am folgenden Tage die Todten zu 
beerdigen und das Lager zu befestigen. 


γῶροπι χαλκῷ; mit dem strahlenden Me 


tall. χαλκχὼ steht f. χαλχέοις ὅπλοις, für den 
"Panzer, die Beinstiefeln u. ἢ 5. XI, 16. f.— 
γώροψ, kömmt nur in Verbindung mit χορλκὸς 
vor. Die Grammatiker erläutern es Antzreos, 
wie es scheint, richtig: ‚ obgleich ihre Ab- 
leitung von vo d.i. στερέω privo, gleichsam 
durch den Glanz die Augen blendend, nicht 
befriedigen kann, 


. 908. οἷος "Aens. S. σῦν, 692. — Wenn 


‚. ein Heer-zu Felde zieht, s0 folgt Mars auf 


seinem 
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2 ΜΝ 
; ΝΣ 


r SEE 


- » 


- zeinehi Wagen dem Here, Heriod. Schi 
“ἃ: Meredl: agı. f. ‘Daher im dem‘ Orakel, 


:beyra Her'ödot. ΥΙΣ, ἕάι. ὀξὺς " Ἄρηος Zube. 
Yes ὥϑρμὸ διώκων; (der wilde Mars, fahrend 
‚den Ansyrischen Wagen ἢ kommeud: ‚init 
‚dem. Feete der Assyren.. "Ὁ ΠΩΣ Σ 


ΠΝ “διό, μένε ἔριδος ᾿ϑυμοίβδρου, μὴ ar die u 
| "Macht klitze .der hergnagenden exbittern-: 


“ 


ΔῈ 
ἃ 


| “΄ 
] 


Ὶ 
h 


. 7 


„den Eifersucht oder Zwietracht. ᾿ϑυμὸ dab, BERN 


ὡς hersfressend, (wie δημοίβόρος᾽ 1,231.) 8: 


‚brapicht er häufig (v 301) von jener. scheel- 


"und streitsüchtigen Eifersucht; die Hesiod. = 


‚Erga.:, 14.). charakterisirt: _ ἐπιμομηχὴν .. 
"πόλερῦκ τ Te καρῶν καὶ ὕω OPEN, : iR 
W Ku ὦ j | 






- 
ὶ) “τι 


ἣν ΚΝ ὌΝ 


"9m. oder δα ΩΣ » αρόσυῤοώ ὍΣ 
προσώποισι von τὸ πρόσωπον : ὃ 20 :cbtn 
ὦ; 299. Ari von are f, ‚NH von ἥ. 


᾿ ar. Eben sö findet mah vauif üblich 


ὩΣ 1, 


"" aber, st ἡ ὑὸμίνη; ähnliche Füllersind 
" “auch”\ di Latei nischen : Senavas j'ich de- 
ER nitivge‘ Senatus‘, döch- Endit aa auch 
.gepati; ; ‚tenctüß, en genik. fraötis „aber 
ν ‚auch (σία: ei, wien alfenuöriginel-. 
Ine Sprachen:””* δ ΘΒ 4λδι. ui ὼς. 


“Ἴδη Am Ta u 


t . \ 
> \ ar ‘ - u 
! vo 
΄ ' ; 
N \ - ΗΝ, 
΄ 


I- ΄ τ „fr 


a. | .khae ur 


>» ‘ 
΄ 


᾿χμείρον.", Wie die Heroen. gewöhnlich ΡΝ 


‚siädy: (I, 4.) s0..war:auch, Ajax Miene fin- 
.ster. und. ernst, da,er in. den ‚Kampf gieng. 
!Duch. ‚strahlte ais, diesem finstern Blick en 


Dry ev 4 


Bene bang auf προσώπασι, elche für uns zu 
ὃ Deutlichkeit , damäls Richt -ibefrem- 


dee denn sie könmt Smehtenäld vor: Ἢ. 
N ὑγοσσὶν hie, μοκρὼ ᾿βιβὼς ; gienig 'erinierden 


"Furden‘ ’s0, dafs 'er grolse "Schnitte. ‚mtichte, 
"εὖ: δ Bl. Ἐπ Ἢ, 18. Ὑ, “195. "ΧΕΙ, 78; 
RN ἐμοὶ χέτρ ες: μαιβῶσιν, “νέρ!θ δ δ 


Fra όδυμά:: “ἀδῥιφοτέροισε." nn κριεδοίων. ᾿ 


lin: Hesych. schüttelrd, Wibiehute NT, 583. 


vn. 
« -. . 


᾿ - 6... ϑυμὸς (αρᾳδίῃ urn, ihm. | 


"klapfe dag Herz ‚Im. Busen. XII, ὧδο. ‚gar 


Ki μεγώλῶ᾽ στέῤνοισι Würden.” -Σ οἵρρώς. 


εἶχεν͵ (οὕπως ἐδύνατο) ὑποτρέσαι΄ (f. τρέσας 
ΝΣ ος ὑπέρχεσθαδο, er durfte nicht mehr zitternd 


m. 
- . 


- ‚zurlehtfeten: a0 κὸ UMORTRIOEW. Vergl. auch : 


neu, . u 
KR. en 4 
talk. ΚΝ Are, zuge, "dag; Schild, 


In ἐφ u... x on. 


7 


"heinesiiThurma. gleich, ‚Nach 'zweymal, wie 
-Aenhöltenmg ‚diesen ‚Kergleich ; von Ajax. Schil- - 


= size: Dalı 486, ΧΧΊΙ,, 128,,,und nur xon die- 
ze, allein. Offenbar; mul. alao. Ajax, Schild 
οἰ μὲ ‚sach Ming aufferordentli liche; :Gröfse 
Nuke ausgescichngi, a, 81. .. We- 


οἂ αἴ ἐπα αν αἷς. um ΟΝ 


' ı 
. m ΄ ΄ =] “ , [4 ͵ τ “" 


κε 4 . nn ΠῚ Ν᾿ . 
oo. ’ - -“ε ΄ - . 
. . ἂν νι “ Ν 
#_ , ! 


Siebenten! Buch, rn 


Aignteng, hätte des Sphilt, dep:.Ankille. Bun, ur | 
f ünf Lagen, Ilias XVII, 48ι.. dagegen die-, 


ses sieben Lagen von Rindshaut „hatte, τον 


| 


| 
5 


- mikdet &%- seyn. - 'Hias TV; 462. “Eehepblds‘ | 
Bet; tus ὅτε πόργοε:: a Weber ἘΠ οὶ Ὁ» τ΄. | 


΄' Em U . N“ 


uhrloen:'obetst nöch eine von Metall--Da- . 
für. söhtint noch, die ähnliche Vergleichuüg* 
eimes .'greisen Kriegerd‘ "alt einerh’ "PAR: ," 


or Στ" Hyte' waren Stadt Boeotienh 
H; δδουϑᾷ, Yoß. " νι Δ ΕΘ ΣΝ εἶδ, εὐ χὴν 
aha Sam, ’ ε: ᾿ ee. er 
εἰ ἰδ, ᾿αἰόλον᾽ 3 das‘ ante: ΨΥ 
"weit d&eimetallenv: Hlatte 'des'Schildes' μεν: 
 ‚etroilgy, also schiNd&nd; wegen dir Farbe‘ 
ader Figuren, wär; 8: Ya'IEl, ı58. V; δ δὶ 
Clarke erklärte''es lieh: "uärichtig, Teßane 
ihn νι δι ri 0. 1. σμδ’ς Lo 
” 226. οἷος od” { δυὸ BC. μαϊχομένοξ, 
ganz 'alfein,i vor allen Besöhders, wie’öäg, τ 


226. von: einer Bit ei eineln τως etw um Br 
 dentlic to ans a  ς 
.? ἮΝ ν “Ὁ sl 


δοδι' ᾿δηξήνοροε 9° & ΠῚ ὑήσδονεν vba 


der die Arieger, ‚die ‚Befhen' der Krieger..." 
_dürchbrioht, ‘XI, 688. „siögecdhvgu DIE iind! .. 


dasyeeon, ᾽. in gend σε, 616... ERS Shan och | 
ἀνδρῶνα. Oben‘ an Dies Beywertgiebt!. - 

en. ar deis:Achill.:-: ERTL en ΝΟΣ a 

“. ag er: ER “Δ, «ἢ ΕΝ 
2m: ἢ ἡμεῖς μων: F0i0) an won. ἐξολλέξε, ᾿ 


δῦ taplor sind wir, mi wel ὃν viele: αὐ 


Ν “Re Π 
-, , ᾿ > 


895. ἀπ ΒιΓ δου 
ker: al, were καὶ ᾿ἡμῶν ee) en, “unser Viele 
sind: se täpfer. | 


a οδϑ,͵ μήτι φειράτιξ, Kai versuche mich 
nicht, d. b. versuche. ‚nicht mieh durch Prah- 
lerey oder Drohangep,. πωλήσας, Y. 298. 
"zu ;.schregken,.. wie οἷα schwaches Kind; 
oder, kämpfe night mit mir, wie mit. ’einem 
Knaben, gegen den man,sich eine 80. ZUVer- = 
sichtliche ‚Sprache allein und, mit ‚Becht verr ' 
4auben darf, da er den Kampf“ nach nicht 
kennet., Man sagt, zwar. Feicay τινὸς ἢ, Sich. 
zit. jemanden, messen „ikämpfen;. aber. 7er 
enriden ; in der Bedeutung von kämpfen, : Dan. 
struiret Homer mit dem Accusätivus.. x, 

„„origas weni ac. ἔγχει. . Daher ὦ 
ziehe ich die Orstere erklärung. var. ch 
zu 242. . 


038, Bar. ΓΝ ® Bir. Jones, ist eine 
alte Form des  Aconsativus,, die nachher nur 
‚äimıDorischen üblich blieb.) ἀζαλέην ; wört. 
lich: das dürre Rind, ‚und dies erst für die 
därre Rindshant;, ἐνὸν οὐξκλεόν᾽ βοῦς, und 
dann ἢ, ἀσπίδα β, den Sehild aus Binds- 
haut, XI, ar Bons αὔρες ενωσχόμενοι.. ‚So 
sagt ar ἑινὸν “Boss ,. die Rindshaut, F. ἀσπὶς. 
X, 255, -ι62, f.: ΧΙῚ, 666. δοῦπος. ῥινοῦ πε, 

οῶν Te οὐποϊηταίων. Endlich äuch ἢ βεἰα 
80. βύρσα {. εὐσπίς. ΥΙ,, 492. εἰλυμένω 
ὥμους οέῃς ng, ᾿στεῤεῇσι; Ἀ “ολυδ δ' ἔπε. 

δλωτ οριαλκῦρ, - ' κω Schild rechts und 
| “ links 


᾿ ᾿ : ᾿Βιοδ θεό Buch, απο: 


EN ERST BER. > Be τὴ οἷ Fechten,. ΓΝ 

2 den ΒΡ Κα “Hand Bälten Und | bewege 
, ἦν δξ ει εις ϑύμὴ 4, ἢ je‘ hadhdem Her Aa Ἂν ΩΝ 
ΘΕ ΡΕΗῚ 'wendef oder‘ schwingen ,. ψ εἶ. 

ehe bey der Größte und: Schwere & es ἈΠΗ͂Ν 

des’ δά ἐγ keine leichte’ aclie war: sönde ro. nn 
. "eben ν᾽ He ΤΣ ἢ als, Vebung, ‚erförderte, m. 
LH δὲ wind diese" X δ wie 56. oft Tau 

E22 Tara y dnd ΠΟ ΉΜΜΗ ob höc:, darum ' \ 
kann ich auch oh ‚Aufliören (Far vo), . 

Ιλ ἀν, Wasch ‚Heber* wähle, 5. ὦ 
Wie PraNg N, weiches‘ ‚viefversuchte Schild Bu 

geh sit ΚΑΙ βίο “Führe, 2. ii dieses Schil τ 

᾿ ἀλέα in’ 80: anchem Kä ap yvoh mir getragen. . 

wurde, kann icH behende sehrinchen, Veber ι 

" τῶ λάύρρον &.. zu V,‚289. Dal Ba δεν 

ΠΝ ΤΑΝ ar a une 

N gl χὰ Wagen ie zu Füls wreife ich 

Be ‚kämpfen, ey στὰ "ἢ vollstän ΤᾺ ἐν Ge. 

u 71 ὑδμῆῃ" 8: XI, 314. Neid vapig. Dier Fan 
‚jebigen, "welche ἜΣΤΗΝ waren mit Her ΜΞ .ΞΞ 
men, Schilden und’ längen Speeren ‚also die: ν΄ 

EN oder ‚HavorNirai der ‘spätern. Zei, | 

| Asch, föchten ἢ ev. ἰαδίῇ" ὑσμίνῃ der ». ‚wur Ν 

᾿ς ἑδηράδη ἢ po" Zei ) ‚oder, "auch ἔγ αὐτοσί δ 
ιν 'Sı0.) weil hier jeder Krieger; ᾿ῤυδηδᾷ- 

v „seinem ‚Geiner, auf den Leib“ ckend, 
Bes, ἐκ' Χείδοος : ‚mit der. Faust, gen I. 
ΤῊ fi " Tgptaeug ἢ II, ἃ 339 20. “- Aryl auze- 
ax ὃν ἔχ yaneo, Y εἰ era, δῆς. ” 


\ δήϊον, Ara, καὶ we u wär modi sis πὰ. Ὡς 
-π . ἝΝ N ᾿ ἫΝ , ᾿ - Ῥίον 


δ πους Kia hai? 7. 


' 
᾿ ὶς 


Es ‚Streitern ws erden, BegengeseiHt 
e γοξόται, oder. ἥττας 3. deren ΕΒ 
‚Rüsthag mıt dem ‚Bog on eh ten, ‚Tyzteen 

1. c. 35. Homer Ilias χα ἦν, Σιν „SP 


| zennet, Livius ΙΧ, το. 8, di R « Truppen, „de 


Alexandera nnd die Rürez, statarjum militen, 
πὶ Gegensatz der leicht.hew gehen Ἰαλῆρῃρα, 
‚Anm, Marg, p,9., ei Val. V,2,8, Sf nen 

Congressionem. statgriam. vn Are Sa : 


ἀιέλπεσϑαι, ist singen; also, Μὲ Anrede “A δ᾿ 


zur. Ehre, des, AR gingen, für Ir ea 4 
"Agne ch. T, 474 1. 90, sagt EYE Pre 
Noug Ja, τυπχεσι αι τῶ eo, δὴ Zur 
Ehre ‚des Gottes hakrä PRIK, schlagen. „1 Val. 
‚en. ‚ad Herodot, Ὁ. λ4ι. 39. Aber aufser- 
dem; "daf& ich Yon ep | em. ‚Sprachgebrauch ᾿ 
keine weitere Beyspie, e weils, palst diese - 
Jdee.nicht ‚in, den Zusammenhan —. „Homer 
‚gebraucht, τῷ μέλπηϑρὸν. ΒᾺ πρνγχεῃνο eine | 
Lust, . ein ‚Spiel, Μιὰν, XAU, 272, Yielleicht 
gebrauchte man εἶα μέλφεσϑαι ebenfalla f. 
Tate, spielen, "und ‚da Gesang und Tänze 
‚damals beynahe durchaus Yerbunden ‚waren, 


᾿ ὀρχεσσικι. So wäre alsq, μέλπεσϑαι. “Αρηῖ | 


ἐν var, Iudere ‘Marti, h,’e..\ in hanapem 
, Martis, in pugna, stataria), Tudum ‚praebere . 


Br ΕΝ 


Marti,‘ und die Stelle : zu übersetzen: ich 
‚weils im ‚feindseligen,, | schweren ἢ ampfe_ zu 
tanzen, dem Marz zur, Just ‚oder‘ zug, Ehre. j 
(Tanz’ und Krieg, öder Kampf werden oft - 
‚verglichent Aensas ΩΝ den „Meriones 
- ‚emen 
g- Ι ‘ f 


. . 
N ἢ . ᾿ ᾿ u ΄ 
; . 


-" 


τ΄]' 





-- stem.-ibid.. 1, 28. 17, damt ὁ 


| 


\ 


} 


x ” 5 

. ν΄. 
N / . 
' ͵ - ’y 
r on ; , 


ες τ Siebenteg Huch, 


DE 


UK; 


. . clpen ὀρχηστὴν RU 6e4;:bewäßlete Tlnze. 
: kommen .frülı genug: ;uorysalss bey: ‚dem Kure.. " 






- 
ἮΝ 


ι τε yglıStrabo: -\. γε 166, 160: 168. ‚edahipe: ἤ. 


- und. "sihfs: die. wilden. Arterikanen: iksen.n 
".Kriegstangi.haben wnd- tänzend: oder mitt '. 


rkythinischen Schritten in? Treffen gehenzikt 3 
bekannt:genug.. Folgläch.äist. μελο. Δρ.44. ἀπ, 
so .xzel,:ala;nga Fuls zu kämpfen. :R'Y "Diasima 
Voorsidllüngen. lassen sieh“ mit. Abblishen r 


' Idegn yıkher feylich abs jüngern. Diohtern,» 


“ vartheidögen. So. nennet. Euripides »die. 
Schlack4, den. Ghortama! sias. Mare :'Ahaenissih 
796: "AREs Hau ὁπλοφρροκι μον; ἀνφυδόπιρις 
„Ton MERKERBUEIS 9. mitrfewaffneten führest du 
den, Chortanz auf, dab Rein Flöte Begleitet... 
Lycapırun v. oda. nannte; den -Kriegksgakt 
a den "Tänser.... Kriege :airkl auschr 
. Horaz . die. Spiele, aa denen sick/ Mars; + 

. ὠκόρητος, MUTNS, ergötst. Od. 1. 2. 37;: Mandl 
nimis; lange. satiäte Inde ‚(beilis, civsjäbut); 
quem ‚ju.y.ai-glamor,,galenequa leves, δόξει 


εἰ Mauri: peditis . crneytum., voltus in βοΐ. 


gs. Furiae toryo- ' 
spectachlg Marti... hi e., alii in ‚praelio, 
“ eadunf. ı.... το 2 

. Yarı! οἶδα: (eizör Kos: Zenarres) ἐπαίξαν. 
. (κατὰ εμόϑον ἵ ἱστῶν 5 ich‘ weifs,' wie, wen! 
ich selb#t zu‘ Wagen biny- ich. auf. andere 


53 


: un my 


' eindringen mufs,' und.se dei’ Wagenkampf. 


" beginnenssell.. ὧν IV 301 «309. ‚Üeber 
ἐπαΐξας a, ὅ., 3 263. In Be 


[dd 


- 
an 
ve u.» 


8282. “ἢ Kram Br - 


"τ «ἠδ A. Hecter Kinterkinig, handebn 
oil, ‚s0. kannte.er, noch ehe. seine Rede 
gans geondat war, unerwa‘tet arinen: Speer 
abwerien, werayf Ajax vieleicht ıolit ge-. 
fafst, ‘und, folglich aueh nicht hinreichend: 
gedecktigewesen: wäre.: ‘Aber der edle Field 
fordert ihn. vielmehr selbst auf, etw auf 
seinen: VV.arf zu achten. Man ergänse: Jetzt 
werde:'idh ‘dem Kampf: anfangen... Denn- 
dich ‚. ‘einen sa biedern: Mann, möchte ich 
nicht teeffen, λόϑρη. ὀπιπτοσας, ρου :ich 
die heimlich beobachtete," & i- heimlich 
auflausste,, bis ‘ich: ehe, daß, du eine Blöfse 
. gäbess Hesyth:.. ἐπκιετεύες, περιβλέπεις, | 
σ“περισποηροάς. -— Hictak fängt den Kampfanı | 
ohne dafs sie, wie: beym. Paris, (IT, 316.).. 1 
durelis -I,oos- eritschieden. hätten, wer den 
‚ersten Wurf haben solle; entweder, weil 
Hector der Herausforderer war, oder wahr- 
sCheinlächer, weil’ Ajıs' diesen Vorgug ἔγργ 
Nig- gleich dem Hector einräumte. v.ı32. | 
Er ἄρχε μώχης.". 'Wielleicht "sielö darauf ᾿ 
'. Hoctörs Antwogl: μή" mu Buche peu 
Du behandelst mich 'als' einen Khäben‘, in. | 
dem du mir. so freygebig den e ron γα " 
giebst: aber betwügä.:dieh. nichtr: ich vwer- 
siehe. den Kampf ‚auch. ef. ΧΕ, 360... --α" 
δ Φί, ἀμπεπαλὼν, von ἐναπάλλω, eu. Ὁ 
naeh, wie IEL, 366. sehwilgend.” 1: Ὁ δ 
N -261.. δτυφέλιξε; δὲ, μιν "HEBT Arieb: \ 
he ΔΑ seiner Stellung, ı 1% ᾿ öhgerden ὁρ-- ἢ 
. μῶντα, 
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nd Heime. καὶ ἀπέσχενν. στρα ein Scholis. 
| alb erklärt. ; Nämlich μεεμιφιὰξ sc. Syxei.oder 
. side ἴδ, wer εὖ. διοε(βοὶς,.» alap 'zum' $peer- 
“ wurf, oder mit vorgehalläheih Schilde zur 

Abwendung, des ‚feindlichen ‚Warts, bereit 
“steht. In. dieser leiztern- Stellung stand, 
| Hector, 'aber der, Stöfs des Gegners war lo: 


N 


heftig, dals er “ibn aus N dieser Stelfung wart: ἊΝ 


Mias. X,’ "406, στυφέλιξιν, "Bin μεμκῶντάλ . 
'χώρησεν deu.‘ Turn. xVh, 65. ren 
Br ἔπὶ HS τρῖς δὲ ® ET 
| "Azo ἘΝ Sen 


| παν ΜΝ .. TR: ὃ ER Ἂ 
Sn hr. eu, necando ı sc. ὌΝ ΠῚ ε. 

τέμνουσα. ER pden dwifeuaps, nach 247, die . 
‚Spitze, indem sie, das Schild dprchschnitt, 
kam. his;an. dep. kals. \Ajax hatte also den 
u ghera: ‘Rand, ‚deg-Schildes „geixoffen ᾿ 


Eu ‚267. μἰσσὸν ἐποῤφιέλίν. ‚ titten anf ie 
Spitze: des. Nabels. am Schifde, ya 
‘dat der Nabel, .umbo: ᾿Ομφαλοῦ; τϑ' ὃ 
| μέσῳ εἰκρομφοίλιον᾽ Το δὲ, ὑπὲῤ' αὐτοῦ ἐπομέ- 
ga Pollgx ΤΙ. ὃ. ᾿θρ. "Als ist die Den ake ΄ 


“Ρτ' 


ἢ abe. Erregeıne ἵνα. dee, wörtlich: : 
| er setzte Aahinter (hinter: ‘den ‘Stein) un, 
‚ ermelslithö Kraft: f. er ’stiefs ihn’ fort mit, 
algper Kraft. rsgeiden, steh begen einen. 
| Gegem 


. » 
x . > ' 
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χρλωσάμεμοι Reg δ ἔρεδας.. Α ΓΝ "ὁ τίνα ἀμφὶ 
mit dem Genitivds: f. ὑσόϊ gebraucht: duch 
_ blofs der Datiwas dei, B δι ΧΈΧ, SB. διέ 
paar (5. zu I, 591.). ἔν Φιλζτηῖῃ ἀφθμήσωντε; 

sie schieden von ‚«inanden: durch Liebe: ver: ' 
bunden, ὄφιν. .οαἐρέω: - ἀριϑμέω, ade, ich 
verhinde-so ;' Hals. edı:genau 'pässet. 2) im 
praeterite y. wie: häufig, passive: ich. bie 
. werbunden 550 φλίσκωγ ich nelinie'gefangen:. 
ἑώλωκα » ich"wurde gefangen. 3) vorzüglich 
son der Vereinigung durch, Freundschaft 
ehr Läebei cf μα 'Vv, RC ΝΣ 


“δι, TE Kerr δ mann, 


she den’ Riemer,‘ ᾿σκυτοτόμον- den‘ ‚edir, 
schneider‘ nennet;, 2 “50 Ist ri, schöß 


‚geschkiitten, ijer "eutweder künstlich” aus 


gechnitten, oder ällgeiheiher , KünstJiCh 
gearbeitet:" so ἱμὰς ἐστμήξα τ v von den Zä- 
yeln und. Halftern, X, ber: ‚von den Cestus- 


riemen; RR 684.: 26 ieh: ἀπὲ deik 


schön siegsichnktenen Degligelänge, " 


FEN ᾿ἀέλπρντες, Raum Kahzten. sie . 


hoffen: kaum‘ konnten. sie, ‚sichs überreden, 
dafs: &r- Wirklich unverwundet sey.,' 
Valkenaer hat schon. geneigt, (ad Heradon 
?: 583, 81.) dafs man hier deÄnrewres, d.i 1," 
; Νἰελπτόοντες,, lesen, müsse: denn. ‚von ἄελ.. 
τὸς τρί, das deriv atiupp MATTE, nicht, hof- 
fen könaen, bey den Joniern üblich we= 
, | nig- 


1 
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DE Siebentes Buch ΝΣ ᾿ 
γφοῦενε. ich “dem Jonismag‘ de Herodot. 


"34 168. Roargadoxkavres ren mb, ἢ γ7ε-. 
᾿σέετοαιι οελατεοντες 'μᾷν. τοῦξ "“Ἑλδληνας. um 
᾿ γβωλέεσθαρ". ‘Auclichat die Leipziger Haad. 
- ‚schritthu..&; αἰελπτέοντες. in uusöter Stelle. 
Doch Jüßst. sich ἀέλοστοῦτες, wertheidigen, da, 
die. Bildung‘ tichtig ist, und mans füglich 
 Hbersetweh: kandt sie glaubten. nicht , ἀκ 
— ἑλπομαε. und- Hopas' sind ‚Synonyme. > 
X, 868:" Auch: hat Hesych. BEATES γ. 721,07 
σόν, οἰοἈπέονφος,, ἀπά Suidas αἰεληγέων. ch‘ 
άγει, V, 408.: ὡογγοιΐοιν Werde vorkommt, 


5 


EEE; ΟΝ κεχοῤηότον vi. - Aber wodärch 


konnte et sich. den’ Sieg Zusignen? Fiwa 


‘darum, dafs nicht er, sondern Hector zu- ΄᾿ 


erst das παυσώμεθα μάχρε: gesprochen hat- 
%6?' Aber.die Herolde geboten den Kampf 
zu 'endigen, ‚und "Hector endigte ihn würk- 
‚Sich, nicht weil er sich besiegt fühlte, son- 


| dern weil die Nacht hereinbrach. v. 2821. 


295: Ich begreife also ‚nicht, wie der Dich-. 
ter dies von Ajax sagen konnte, wenn nicht: 
Ajax sich deshalb den Sieg 'zuschreibt, weil) ' 
er seinen Gegner leicht - verwundet, und 
‚einmal zu Boden ‚geworfen ‚hatte. (Εν 88 


E sehr natürlich, dafs Ajax ‚sich deshalb für, 


den Sieger dick, weil. Hector. den Kampf _ 
aufgah. I u . ee 


dt 


͵ 


4. 


| 


- 
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> 
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- δ > .. ., 
820. 0. ΕΠῚ ἃ κι 1 


schreibt der Dichter dei Neiter πὰ. Ὁ 
IV. 008. Πα ΙΧ, 66: R)/ 


x 


tr 


“ 98. 50. "λλοὶ γὼ e ed "Axascıh 


‚ja wahrlich viele Achäer sind todt, (8. 
II, Y19. Ὑώρ aus Yde gemächt. wär anfangs 
causal, “und wird. durch: eine Auslassung, 
die etwa eine-Geberde ‚anzeigt, „geclarativ, 
wie hier u.,oft. A.) τῶν αἷμα "Aps £ 

dass, deren Blut Mars Nerspritzt "hat, ἢ 


vos ἕν ae ἐφόνευσε" Rene, und dies für ᾿δαν 


einfache: ἐεθνήκασι wiete rs ε ἐν μεέχε 
κί. zu Ψ, ὅ:. " . 


332. oe, wir weiten sie fahres, 


für κομίσομεν" ἐφ᾽ ὡμαξῶν, nach ‚Hesych. 
‘Denn, da man sagte Ta κύκλα, ἢ. οἱ τῷ φοχσ 
ΤΥ, 728.) do steht κυκλεῖν Ἢ ἄγεν ἐφ᾿ a 
ματος. ᾿ ΝΕ \ N 


“a” 


3 "Die Todten οὐ] δα" nach Nestors 


Vorschlag verbrannt. werden, vor den 


Schiffen, "τρὸ νηῶν; aber doch etwas "davon 
entfernt, zurgov Ehe νηῶν. , Dicht bey 
den Scheiterhaufen ‚also ἐν πὶ ἔδίῳ (sc. Ἔλα. 
᾿τἡμανδι io) ih der. Ebene "wwischen dem’ 'Si. 


‚mois nnd Scaihänder), (welche er schlecht- 
' Yin #0 mediov‘ ztennet. ch. xx, 17.) soll ein 


‚ ‘hoher’ Gräbhügel ζχῶμαλ: “aufgeführet wer- 
‚den; χεύομεν τε das Futura "xXevaoue) 
Fuußer Kayayorrıs, in altaii. dudenfes Ὦ, 

Se wre 
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Siebentes Buch“ | an 
ßen ὄψηλὸν, μέγαν, >  Dieset' Srabtdg el ° 


u soll allen den Fodten gemein seyn: "πῶγετ 
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.- 
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moivös, däher nenne er in ἀπρυξον- τύμβον," 
d. i. ὃς οὐδενὶ ἐχκοσίος. -Bori. cf. zu 456: “" 


338. σύργουξ, ὑψηλοῦς hohe Thürmg, 
€ eine ‚hohe Thurmmauer, f. TeiXoe ὑψηλοῖὰ 
στύργοις δἐραρὸς. cf. 436. 37. und IX, 349. 

eil allgemein die Mauern’ mit Türmen‘ 
verstärkt. waren, findet man häufig muy 
4. τεῦχος. Odyss. ΜΈ, 262," “πόλις, ἣν πεοὺ πύᾳ- 
᾿γὸς ὑψηλὸς; . πὸ ὧν, uns.dies δ σεῦχρος σὺν σύᾳο. 
Yos. € ae v (von εἰλύω) "ine..Brust» 
"wehr ἕρκος καὶ φυλακὰς der: Schiffe ,f. Adrb. 
. αὔλυσθαν τὰς νῆας: dafs sie die Schiffe am-. 
” igeben. οἵ, KIV,"56..—: Ta, ihrer selbst, ° 
‘2. λαῶν, der Völker; der Merischlen ; mx 
Gegensatz vom min: min Lo zu 

, 550. ν αὐνοῖσι, 80: ἀργόν, "irischen 
oder neben den‘ Thöfnfen! Ieder Auch in 


. Mauem: ‚weil WÜEyaIS : £. τεΐχει. steht, EG 


εὖ ᾿ ἀραφυίαος Yrbhl. verwahret: !(cf. ober 
u.“ 246. )» nämlich durch σαγίδες,. ‚hurfügel 


- ‚and ὀχῇες» Riegel. . Oder simpler‘ ‚palsli- 


, 


x 


che, EUTEINTRR, die -grofs genug, und δὴ 
‚dem schicklichen Orte „angebracht : sind 
“πύλαι steht in der. Dias für ein Thor... 
τς διὰ, ὁδὲρ ImmnAdein,.'ein. ξοχοῤρε, » 
2 ἵπποιςς ἽΝ! δι" ἰρμῶυτινὄλωσις. "ἐσένα ο wie 
Eder: λααφδρος:,. ‚dere, ᾿ AsDhges;,. eine 
: Ländstwalge „dj. Φέῤει "λέν. lies NV, 680." 
‚Käppens, Anmerk,. Ih. Δ, X - 349. 


΄ 


Α 


σνὭν 


889. ΕΣ Διο en 


- 


«ἄμα, ὦ ἐοῦσα. ἀμφὶς sc. τοὺς ᾿πυργουο, der 


rond um die Mauer. gehe, μὴ πόλεμος Τρώων 
ἔπι «ig, ‚dafs nicht..der Trojaner Kampf, 
ihr kämpfendes Heer, ;- ‚gewaltsam - auf uns 
dringe. πόλεμος f.. μάχη, und dies f. στρα 
τὰς: also, μὴ Τρὼὲς ἐπιίβρίσᾷσι ἢ ἡμῖν. .. So 


gebrauchen die’ Römer pugna f. acies. Livius' 


XXI, 45. mediam pugnam 'tueri, b. e. 
mediam aciem. —, | 


Es mufs "auffallen, . dals die. Griechen 


“ nun erst ihr Lager mit einem Wal, Thür- 


men: and Graben“ befestigen. Allein ınan 


sieht, dafä.dieser Verschlag einge neüe Er- 


üindang des Nestors "war, "der diese Befe- 
'stigung vom den Städten zuerst auf das 


: Lager übertrug. . Auch; trieb jetst erst: die 


. Furcht die Griechen an, auf eine solche 
Vertheidigung zu denken, da bjs dahin die 
"Trojaner sich, kaum ‚vor-die, ‚Thore gewagt, 
viel weniger eine so hitziga Schlacht. ge- 
Lefert hatten, 58. Ὕ, 789.. ‚IX, ὅ65.6 ! 


395-441. In der Versammlung der Tre- 


- ΟΝ räth Antenor ‘die Helena und ihre‘ 


Schätze zurück zu geben: weil-sie als eid- 


brüchige Menschen nicht‘ glücklich -‚seym 


könnten. "Aber Paris will nur ihre Schätze 
zurückgeben. Mit: diesem Auftrage, und 


dem Anbieten "zines: "Wiaffenstillstandes’ zur 
Beerdigung der Tadter, geht der <Merald 


Idaeus ‚Au lern: Morgen ins. ένα τ 
᾿ ᾿ . εἶ mm. „kas 
\ ΄ “᾿ς , 


. 2 
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“» zu H, 98.» ‚stark bewegt und:sehr unruhig... ᾿ς 
_ Kigentlich- ist das Meer “ϑάλασσα τοτρηχυῖοῦς > 
‚mare. ‚asperum, wenn es unruhig wird, 8. 
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a 


͵ . ᾿ , + AN 
R N 


Lagen. “ Der erstere ἀν τᾷ: vom. Dioneden 
mit dem lauten Beyfall der Nation verwor- 


‚Fartı ‚den .letztern ‚besechwört Agamennop. 


Beide. Völker, bestatten ihre "Todte, _ und, 
die riechen befestigen noch ihr Lager. 


Bub. > ἡ φόλει ἄκρῃ. Ἰλίου, f, ἐν ἀκροπό- 


Atı Ἰλίου. 4. i: ἐν Περγώμῳ. --ο τετζηχυῖοι. 


dem £. δεινῶς» schrecklich lermend. Vergl. 


᾿ besonders 1, 142. f a ν εἰσ τς Ye. 


SB, Teies. κιχὶ- Δάφδανοι,᾿ Die δάνδα- - 
νὸν waren. der ältere Stamm.. 5, ΧΧ, 216. Ἐν 


dies ist der Grund, "warum sie von, den 


‚mehreren trojanischen Stämmen vorzugs- 


weise namentlich angeführt ‘werden. : 


383: dere) ἄγειν “αὐτὴν οἰκαδε. Ss. ΠῚ; ᾿ 
Sonia more ψευσάμενοι: da wir ein. 


‚nedliches Bündnifs gelogen, geheuchelt, 


. zwar besuhworen, aber :&s nicht erfüllet, 


haben, also einerley mit. ὑπὲρ dern δήλη- 
᾿ σάμξνοτ" und πημαΐνοντες . ᾿ς 6, Hl; 2 


. Aehatich sagt man Absudesdei (0770) σινος, 
wenn "Ulßser "unsere Erwartung nicht er=.. 


τὴν Siebentäs Buch. 93. \ 


a 
- 


- 


 füllet: Plato- Menei. e. XVH.: τῶν. ἄλλων. i 


᾿ συμμάχων ἐψεύσϑη ὁ ὁ: βασιλεὺς 5 - ἀἰθ΄ ‚andern 


Bundsgenossen “erfüllten ‘seine Erwartung: 
\ nicht; "a, sie’ doch anfangs schienen,. sie” 


: " νη ἃ 2 !' 9» 
. * 4 N ᾿ “ . ᾿ ΄ ν . - 2 
, ’ \ = 


> 


φ 


, (warum' wir nieht) also ihun wollten, - als 


324. ΠΣ ΕΠὰ 5. “ 


leisten. 


οἵ 
αὶ - 
2 


ἠ 


‚erfüllen. zu wollen. ..Demg ψεύδεται ri, 
. "mentitur aliquid‘, ‚ wer “dureh ° Mienen, 
Worte oder T'hhaten sich "falsch 'dtellet, 


als wollte er ‚etwas thun, ohne ' es zu 


565. τῷ ἔλπομοιε {h. er oloptacı; wie häu- 
Ag). du vu ἐκτελέεσϑ αἱ. ἡβῖν. (ὑφ᾽ ἡμῶν) 
κέρδιον τῇ, ἵνα. μὴ ᾿δέξομεν. ade, darum 


‚glaube ich, dafs nicht ‚etwas besseres von 


ans geschehen "könne, wenn wir nicht 


ich rathe: d. h. darum ist nichts besser, 


:als dafs wir also thun. 80 falsten *s die 


Alten meistentheils, Ivo pn für av ᾿μῆ, 
Clarke u. a. folgen, und, wie es scheint, 
Richtig. . . 

ὅδ᾽. Der Sinn: dieser Vorschlag hat 
gar meinen Beyfall nicht, Du, ‚als ein so 
bluger Maon, könntest gewils ‚einen. vor- 
theilhafteren Vorschlag than, (opeiyovoh 
S. I, 116.) Aber.ich glaube auch nicht, 
dafs es damit dein :Ernst war.,. Hättest da 


ihn aber wirklich, in vollem Ernst, gethan, 


Φ 


so mufst ἀπ wohl. βοῆς einfaliig. geworden 
seyn. Denn jeder kluge Mensch. könnte 
dies begreifen; ::dafs ich. den. Wurschlag. 
verwerfen : würde.. Vergl. XI, ‚230, ἢ. 

ἔτι ἢ. ἤθη. “-" ob. un ἧς 4 ἅς δὼ. σαριήῇο, 


. σπουδαίως. τ Demosthen. pr9- Corona: . 177, 


\ 
EOS 


- -νὕ 


Omas ψωχῆε. Ka am ἐγεφορρσῶι- -. 
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“ Siebentes, ‚Buch, : 365. 


ϑεο ἐξόλισαν σαὶ φρένα, sa haben die Göt-. 
. ter ' deinen Verstand ‚vernichtet. ‚a: : AI, 
- 234. und zu VI, 234. ; 


"880. reAltrain , τασελοινγαῖσο ,.teirmal- 


im “ jede: Abtheilufig‘. für «οἷο. ἐν τάξει, ν 


| ‚Hesych. . τέλος. ταγμδι. Ilias X, 664 φυλας ' 
Ἃς Κων. τέλος. Daäselbst 4 Θρακῶν, εὐνδρῶν͵ 

᾿ ἱφέλοφι, Xenoph. ‚ Cyropd. Vin, δ. 12. ἐκάν 
"Yaudoy δ᾽ αὐτῷ ἐν. , τάξει "jede τάξις für sich. 


Herödst, I, 103. ‚Cyaxäres πρῶτος" ᾿ἐλύχιαθ. ΕΣ 


χωτὰ τέλεα ποὺς ἐγ τῇ "Acig, καὶ πρῶτος 
᾿ διέταξε, Kugis ἑκασίγους εἶναι, τούς: ve‘ αἶχμο- 
Φρροὺς καὶ τοὺς ἑππξας, καὶ χοὰς. Tode. 
Pogaus.. Weorod, (zeo τούτου) δ᾽ ἀναμὶξ. ἥν. 
σαντα. ὁμοίως ἀνά πεφυς μένα" "Daher die. 
jüngern‘ ‚Dichter τῷ τέλήης die 'Schaaren ἔν" 
᾿φτροτοὸς, setzen. 'Söophock: ‘Antigone. 143. 
(Doch ist dieser, Vers, sehr verdächtig; und: 
"wahrscheinlich aus ΧΙ, 130. ‚und ΧΎΗΙ, δ. 
hier eingeschoben. R), - 
| 84. ἠπύτο; f: ᾿φπρτηξ, (8: zu L 174). 
von: Ave, 'mit. heller. Stimme reden, ist. 
ΝΞ Εἰ 


. Π] . 
᾿ 





2 ἃ.’ ἐλάμρϑε,: impellativus Praes.. ab. 
ΩΣ  ἐγῥηγορέω, entstanden aus ἐγθηγόρωτεν 
“'&ontrahirt ἐγδήγοῤτε s ‘und. wegen. der 
: Äspiration in ’ δ΄. ἐγρηγόρϑε. (Besser 

ἦς τ .Yeflefman es’ab Yau ἐγεξήγορμου: wie. 
ΟΣ " ᾿σφαλϑε “van. rpm RK) - 


\ 


/ 


pn 


‘ 


3.8 τς Εἰ 3,8. . 


“, 
b 


μ΄ ΜΗ vi anal ikn nicht. an: : die 
‚Nothwendigkeit zu ketten, f. ihm.nicht dig. 
„anebäpderliche . Nothwendigkeit aufzulegen. 


| 


"KDafs. fer; ‚kriegliebende . Diomedes, so, ur-. ' 


Aheilt, wozu ihn, :auch: der ‚Ausgang: des. 
heutigen. . Treffens. bewegen. mochte, - ἀπὲ. 
Jeicht zu. ‚begreifen , ‚da, die Trojaner. sich 
‚ Aarlckgenogen hatten. R.), 

had. ἐμφὶ γεκροῖρε. "οὐ eyes se, wi 
wegen des Vezxhrenzens der Todtex. ‚wi 
ἃς ἢ euch. ‚nicht kinderlich seyn. cf. za IV, 
“δά. -ὶ "οὐ "Zap Vier Desdw ugoS ' (Bveuon, 
. Bee) »μεκύων: ὥσδ τα μειλισσέμεν αὐτοὺς 


“nicht (pflegt oder soll mat nicht: vor. 
wenthalten) ‘dag Feuer (den Scheiterhaufen, 
ἀγφυρὴν) um «ie ball: zu- versöhnen, ‘da sie 
todt sind. Nämlich οὐ" μοὶ bern φειδὼ. 
φγύρϑε ist Umschreibung f. au " φείδομαι: πυρᾶς, 
ΠΣ 7 Φείδομοιι᾽ τινὸς ist? ich enthalte mich : 


" sder Säche aus Sparsäunkeit; 2) toh- ent- 


"halte - wich „überhaupt. " Xenoph. Eyropd. 
TE: 188. : εἴ Fr ὄχεις διδοίσμειν., μὴ φείδου 


Sc. τούτου. ἐμοὶς so vorenthalte mirs nicht; 


, wöztlichz, x(S,, Zenns ad Cyröpd, I, ΝᾺ χ6.} 


κο enthalte. ‚dich: des Lehrens pight;, sonst 
μὰ φϑύνει," 88 entneuchs mir ads Neid 
nicht, —. Die, Todten, fordern xon ihren 
᾿ Refreundeten | Beerlignng, ‚und; zürnen, 
vo sie. Ho nicht; erhalten, da sie night 

| ‚cher 


\ 


1 


\ ὥκρι, denn den Todten‘ vorenthält ıman | 


| 


| 


ὌΠ“ ΜΞ ΕΗ ” 


Siebentes. ;Buch.. . gu. | 
Ä herz AUT. Apbe ‚Kamen. S. X, 6 0» Γ ΥΝ ἀξ. 
also ‚diese, ‚Pflicht ihnen: leiste ᾿:. Κειλίσσει, 
| ἢ αὐτρὺς. befriedigt, _ besä ἔθει. SB. ‚Man 
‚Konnte erwarten; au. "Dein . MUGOg νεκύέσαρ::" 
„aber, FUE γεκύων ist ähnlich, dem ηυρῶ γενῶν, 
.der Scheiterhanfe der. ῦ Todten, ‚wenp, 
man‘ ἕνεκα und περὶ mifsbilligt.. -- : Weher- 
γεκύαν κατα ϑνειώτων , s. zu.V],: N 
. 1ER" “ἐρίγϑουπας, grayitonans „ "der. mit. 
'gewäftigeif Getöse, σὺν πολλῶ Avon, magno. 
-tamultu, donnert:. ‚Eeißeeukrns, Denn ἘΝ 
"hat in. der. Zusäinmehsetzung die. Bedeutung 
"son stark; grofs.’ So ἐρίβρομοι ᾿λέόντες, 5ς- 
‚waltig brüllende Löwen. — ἴστω Zeus, nüh. 
‚wisse. Zew ‚unsern Schwur;. vnänlich als. 
εἄρκιος:». der ‚Rücher 466. ‚Meineides...: "Darakı, 
tglaubt,. dafs. ‚Agamemnon darunter- jenes. 
‚‚Bändnifs. verstehe, was- vor. dem. Zwey-: 
kampf des. Paris‘ geschlossen- wiurde.: ’ ‚Mir. . 
:scheint: dies. ποτα! ιν: ich. verstele- σε, 
"von. dem Bündpissey oder- Waffenstillstanda,. 
der zur ‚Beerdigung. der. ; Kodten: gemachk. 
„wurde: j Det 3 
12, aveoxede- σκῆττίρον. “πῶσ: ᾿ϑεοῖνα, 
τϑαηνδε hob er den Scepter. zu allen Göttern, _- 
Νὰ εὐνέχων- τὰ σκῆπτρον ὦμσδε. vo mager. Lu 
τς φᾷς θεούς XIV; 277.  ἀδβνυα.. ὀνόμῳνεν δὲ wo. 
φὰς -ϑερύς, -2!Die Könige "εάν τς, ‚indem, ' 
sie ihren Regentenstab in. die Höhe hielten. . 
" ΣΈχτορ. = μϑι τὸ εὐκβξεζρουταγάζχο., καὶ μοι 
,ἐβόσαιι, Hefe „Diese, Are δι ic ‚des Sceptere 
E a Ä scheint 
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0. ν᾽ 
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| "scheint symbolisch gewesen zu veyn:- man 
-deutete-damit auf die Götter des’ Himinels, 


“und insbesondere” auf den Jupiter: _ Dean 


"wenn Juno bey’dem Styx und den Göttern 


(des Tartarus'.schwöret, fafst sie mit der 
einen Hand die Erde, mit der andern aufs 
“feet. Ilias XIV, 471-79. . ' 


413. ᾿ζψορ δον ἐβη f. AR ἔβη, ᾿ἀπίβα 


>, 


u 'S. zu. IT, 313. Eigentlich vom VVassgr, das 


Zurückfliefst, | a δέε.. Daher XVII, nu 
᾿Ὠκέανὸς R ‚080oos. - Aagdaviaves f. Δάρδα- 
vo, wie Queries 4. Digamnz. ‚und Πηλείων 
$: 1; nreiöne i oo: 


618, ἰγγελίην. ὠπέειπο.. er erzählte die. a 
Bathschafl.: ‚;Häufiger ist ffeylick moeımE, = 
#bschla; nn. τὶ Aber e. Odyss, I, 375. De; 


μὴν. μὺ ns ὠπηλεγέως αὐποείπὼν. Herodot.I. 
δῷ. am ἐδοζέ τῷ μὴ τὐμωρεῖν. “Ἴωσι, sie, Βὲ- 


-  achlosseny - f, 1 dofe. ibid.:a56. ‚drrerze σῷι, 


>»: 


μὴ ὅπλα, ἀρήϊα ἐκτῆσϑαε ibid. 185. aizianyo- 
“φεύοντοι, “μὴ; κρέειν πὸὲν ovdamivrun “Ἐπ ent- 
‚spricht unserm:,heraus sagen, von Ὥϊα- 
‚gen , Liardem andern unangenehm sind, und 


- map aus. Sehonung.eder ‚Furcht nur ungern 
magt. Ilias IX, 309. . Gen vev. uudoy imma 

᾿ψέως ERITEh,. ὕπερ 4 10vEw y heraus Sagen, 
. wie. sichs,. denke. 
| tenantiare;; δ το N 


417" οἷ: DL Kay rd" (a6 ἄρματα, “εἰς 
‚gder a en re fen "κῶς 


᾿ς 


ἐ Baloujingen "bat 


ἱ 


Siebentes"Buch. . 333 
en Pe Bregbl, δὲ sc. "Bierkorse: bei} 


u. wid“ 


I ὕλην," sie bereiteten "ilire "Wagen für 


beides, die Teodten’ darauf zu fahren, ᾿ ans 
dere ‘zur Holazfuhr, ὀπλίζειν., “Ὁ ewaffnen, 


. .9)" “Geräthe. (sg allgemein braucht man auch, 


τὸ ὁπλα). in: Ordnung. bringen. xTI, 6 


ἣ ὥπλισσε: κυκειῶ, Also ist ὁπλίσομαι. μοίξαν, 


ν 


ἔλα ἐς μηχανάς. " 


δῇ bringe . ‚meinen ‚eigenen. "Wagen. in Ord« 
nung. μετὰ mit dem Accusativus bezeich, 


πεῖ, wie ᾿ ἐπὶ. den Zweck der Handlunß. 


Odyss, I, 184, πλέων ἐς Τέβεσον. μετα χαλ-. 
"κὸν, um Metalle zu ‚holen. . Tucyd. IV, 13. 
παρέπεμψαν. τῶν γεῶν τάς. Ἐν" "Ach ἐπὶ 


I: 


ze 420. ὠτρυνον sc. λαούξ. ἐπλίάσϑῳι, dere: 
ἀΐ μὲν. ter, die Argiver. trieben. die 
Leute an, ‘sich anzuschieken,; damit ein, 
Theil zusammenführe die, Todten, andere 
sich anschiokten- zur 'Holsfuhr, WAUHI, 216, , 


. ᾿᾿Ἀγωμέμνων Φτρυνε. κοΐ" vohkgen Ὑκαὶ ΣΝ 
_ οἰξέμεν ὑλήν. . 


- 


5712 ἠέλιος προσἐβαλλὲν (sc. EN 
δὐρούρας 5 als eben (ve) die. Soune mit 
ihren, Strahlen die Fluren- traf. "Apollon, 

.. 365. τὸν οὐ, ἐχέβαλλε ϑάλασσα Rupie ΄ 
λιαιιρὰ Euripid; ‚Phoeniss. δ." ἥλιε, ὧδ 


᾿ er Θήβαισι" [22202 "pie. ig Br 
Futipid. ‚Prest: aaßg, πρὸς a βολὸς τ 
EOS ΤῊν. βνωφολήν sagen konnte. Der ᾿Αὐμ(. 


ἀγμρὶς. scheinet daher ΩΝ δ᾽ seymf 
dale - 


- - \ 
- x ΠΝ 


᾿ 
4 


x 


ΠΝ 


9 Ν - 
ἐ 


dafs.man. die Tiichtstrehlen. der ‚Sonns und 
Geslirne mit ‚Pfeilen verglich; ἄστέων βέλος, 
ὁ,παί. u . 
bon. ὡκαλαβῥίται. des sanftsteörmen, 


mn. --- 


den’ Oceäns',' RED“ ῥέοντος. Von.dem ver. _ 


alteten ana, "ähnlich. nit: ὁπαλὸν. für 
Tee. “μαλακόν. δ Hesyoh. ἢ: v; cf. v. 464, 


a: δῥαγνῷνοι ἕκωστον ἄν ἐκ "80. τὰν ' 


φεθνηκότων. ae Dr 


“4,4 


nicht; .dals sie weinen durften, ' Es ist 
feeylich. ‚nicht ınöglich: zu entscheiden., ob. 
Homer diesen Zug aus der Tradition hatte, 
oder ob er-ihn willkührlich dichtete, ‘und 


or I 
427. u" 07 Aalen, er- gestattete 


eben so schwer. ists, die Ursache ansuge-. Ε 


ben, warum : die ‘Trojaner. nicbt weinen 
sollen,. da es den. Griechen. nicht, yptersagt 
wird. . Wie.es wir scheint, . war- Priamus 


Absicht bei dem Befehle, dafs sie. jetzt den ᾿ 


Thrägen,, - (dem :fegerlichen Wehklagen AR.) 
nicht nachhängen, und darüber. zu langsam 
- mit-Jer Restaitußg.der. Todten zögern soll- 
ten. Mao mufste ja, eilen, "und hatte- zu 
diesen Klagen gm‘ Scheiterhaufen, Ὁ wie XXIV, 
109. 8η7.. jetzt keine ‘ Zeit. VVenn die Trö- 
janer. den Wagen, auf welchem ‚er selbst 
den Hector. fährt, ‚umringen, weinen und 
klagen, ‚sp zufter ihnen zu: macht dochtPlatz; 
wenn. ich den. Todten erst'nach Hause 
ge kracht habe, dann dere ᾿αλαυϑ μοῖο, 
u..." “ XXIV, 


\ 


ei 





᾿ χχὶν, m6G. χ7. coll. 710, f. . Lessing 
. 'gläubie,. dafs Homer hier. dig ΕΝ ‚jauer als 
ı gefühllose .Barbaren confrastiven . lassen 


wolle: mit den ‚meischlichern Griechen. 


. Lapcoon pP. 7. ı Doch von der idee. finde 
“ ich in. tieser ‚Stelle, und ‚sonst keine Spur; 


auch . konnte Homer. schwerlich den Troje-. . 
nern ‚diesen... Character geben, wellen, da 


wir aus seinen Gedichten ‚selbst die Troja- 
ner als ein Volk kennen Ionen, das’ die 
Griechen an Cultur übertraf, ᾿ . Darin strei» 


= 


 Siebentes, Puch) Ä 388 


«ἂὶ 


tet auch Prigius Character darwider. (Se 
Hrn. Jacobs über diese Stelle in Bibliothek 


“ἃ, alten Literat. u. K. VIII St. 5. δά. 4.) 


‚458. PR „ie, "och dämmernde 
Nacht, Lucis . dubiae: ‚crepuscula. Ovid.- 


κι Metam. I. 596. Vom alten Au, (das Licht, 


“womit Asunos, weils, ὁ λύχνος, die bren-. 


sende Lampe udd das lateinische lux u.s, fr 


‘verwandt sind. Apoll. , Rhod. 1. 675. das. 
‘Schol. hat das Wort auch.‘=- - Däs scheint 
"mir einleuchtend, dafs der. Dichter hier 
von einem neuen Tage :rede., Denn. ‚die 


Beerdigung der Todten ° hatten sie Ja nach E 


Be 





THE κ 
eb reihen. Von’ vo... ide, γηῃνξῶν 


ἐπινηνέω, -30 viel als \ "gngeum, " ich, 
trage, häufe zusammen. ' ᾿ 


a δ 
r ‘ . 


\ » - 2 j ΠῚ 


\ Ba 
π᾿, - ' 
[4 


36: hr wart 


ἵμεο, ἢ ἐξα τοῦθεν ur ἐπ᾿ ara ἘΠ 
ΧΕΙ aufserhalb, nahe an der Mauer. — Die: 
OnoXom&s; deren 'Nestor nicht erwähnet, 
hatte, erwälinet er unten IX, 530. und δῇς. 
‚ter. Diese Pallisalen standen’an dem unter : 
(der Maier befindiichen inne?n Rande des. 
Grabens, XI, 55., sie söllten die Feinde, 
Hüinderr, 'mit ‘den Wagen, durch deh Gra- 
ben zu setzen. - ." 
\ r 


445-482. (Diese Befeglignng. ‘war meu 
und für jene Zeit aufsergräentlich. _ In 
"alter. Sprache und Denkart.. hiefs. ese ‚der 
Neid der Götter wird dadurch erregt, 
'sanders des Neptun’s und Apolle’s, als’ den 
Gründer von Troja’s Mauern, R.) Jwpiter 
bervhiget die über diese Mayer erstätnten. ἡ 
:(Inewvre) : Götter, und bespniders den 
: Neptun, der ‚besorgt, ‚dafs sie die von ihm 

'erbaueten trejanischen Mauerh ‚verdunkeln ' 
“möchten, mit der Versicherung, Jdals . 
. Neptun sie emst selbst zerstören süulle. 
"Vergl. XI, ‘zu Anfange. \Die Griechen, 
die von Lemnus her eine Zufehr an Wein 
‘erhalten hatten, schmausen,. wie die. Tro- 
janer freudig, als Jupiters Donner 4116 er- 
‚schreckt. Sie, libiren | dem, ‚Dohnergatte 
und eilen zur Ruhe... , u γε 


Uß, ἐγίψει voov- χοῦ" ‚eh ἐθανώροι᾽ 
‚der seine Gedanken er Anschläge der. 
‚Gottheit mittheilen wird. Odys, u, δῦ 

οὐ 





᾿ 13 
κι ͵ \ 


n N 
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σὺ τοῦτον. ἐγώ σίστε. fon. μητρὶ. Alla; ᾽. οἷο 
we τάδ ich meiner , Mutter . diesen. ‚Antrag 
sagen ;. ınan leitete das Wort ' von, ἐνέξως 


ieh sage, ab. Also, im ‚gnten oder, schlimmen, 
Sinse, dröhen, bitten, hier, vortragen, Δ} 
Der Sian- igt dieser: Es: war herrschänder 
Grundsatz des. Altertkums,, dafs anan aiphis, “ 


"was.nur von einiger Bedeutung war, ohng 


Gott. anfienge,..d.. Ἀς ‚ohne, vorher "durch 


‚Rpfer die Gunst, der Gottheit erworben. zu 


haben. Hinc, ἢν 6. a.diis, τ ‚principium, 


‚hbuo refer exitum. - Honat. .: ΠῚ. δὲ 6, 


Jetrt. hatten die. Griechen: dien. grolse Un- 


‚$ernehpien - ausgeführet, ‚ohne, ‚voxber-des- 
- halh.:dea Köttenn ‚geopfert zu. haben, Dahes 


zuft τοὶ: dem Unwillen. Neptun «..wenn dien 
den. Griechen. 'so ‚hingeht, dann’ ‚werden 
die Menschen es nicht, mehr nöthig halten, ' 
ehe ;sie. etwas ausführen wollen ‚,ups,zuvar 
Opfer zu, bringen, und zu sagen, ; dies »der 


jenes ; wollen wir „jetzt. thün,, ‚heift us 


durch Orakel, Weahrsagung, Anzeigen, 


gebt uns euren Segen .dazu. ef. Odyss. . 
Ill, 128. 29: ‚Virgil: Aen. I, 48., et ;quis- 


gnam numen Junonir adoret  präeterea? — 
ουχ.. ὁράας. δὲ f.. οὐ γῶρ ogas denn siehst. 


. du es ‚nicht, dafs --- οὗ. zu ὙΠ4.. ἀχά, 


. δι. τοῦ, ἃ, i. τούτου Taxen, der 
Ruhm dieser Mauer, ‚welche die Griechen 
erbauet haben, und (οἱ ᾿ἄγϑεωπο ἐπιλήσονται 

 Börpens Aumerk, Th. Y. χοῦ 


΄ 


> 


“ 
. 


βὰς - 1 5275 
ze δὰ δὲ REN ὺ Sündjenir, de Apöiodnd 


7 


‚ Sch uni Trdja aufgeführt haben‘, vergessen. - 


. eror‘ ἠωξ: " ἐπικίδναταν" ἂς. da alter; δ΄ weit 


er Mordtuiröt € “toh Ainer: die. Erde "vers 


ων πα 


breitet: er VII “Ἢ rg‘ Kreis)” χολίσσω 


while, ‚welche "Wir'um Troja af 


führten; Mtrebend "nach ’ Henr"zusgesetsten 
Preise. « “Penn er "hatte πη δὴ Unfürteinen 
Lohn, ἄεθλον , verspfochen, "Apollödor. If; 


δ. 9: ὕ. 236. Folgt man Aber der Saße, ὅδ. 


damals beide «Göttef! dern Laumedoh dienen 
 zlufsten-(Ilias‘ XXL, vAls. » 30 ist ἐθλήφανταὶ 
mit. vieler ΑὙὐδδι τς Wo als ολισσαμεῦ οὐϑλῆν 
ent "gleich: ἰσε"ἐτεύδωμεν rue: " Die 
Grhmlnatiker' erklären "es: ᾿κορκοτθήϑανσε, 
de: Wir ‚Yuslück duldeten‘,“ "nihhlich τῷ Im 


φεύειν. Λωσμέδοντε" | woXllen N ‚eigehtlich 
 £ eine .Siadt erbanen wie XX, wei. Ist, 


hier nleiner Mauer: umteben, ᾿γειξέξεινι 
Mn” bemerke Ὁ endlich ' die: Verbindung 
des PluYälis ἐπολίδϑιμεν᾿ wit ‚dem Dualis 
᾿ἰϑλήσεινδα. 1 τ-- ἀν 


φς 
Ἐ 
Σ .«“ s 


50° wie man aufserordentitche Werke 
der Kunst, Schikder,, Pocäle: u. dgl. für Am 
beiten der »Götter hielt; so hielt‘man auch 
"Mauern ;tdäe‘ sich durch ilre Höhe, Festiga 
keit, schnelle Entstehang u. dgl. auszeich: 
nieten, : für :Götterärbeit: " Diese Idee be» 


‚ nutzten Hann :die Dichter zum Preise mein. 


rerer. Städte; Ὁ waren die ‘Mauern. von 
- ji ‘ , N oa "Me- 


\ 


Eu Ä Siebentes; ‚Buch. 339, 


Meyer ‚duxch. ‚Apollo ; Thepgnis τ-- ἕω. . 
. die, won "Tisynth Ansch, die, Oyelunen. er-.. u 
bank. Apolled..p..39-.Not- 376, (Pie wind. « 
. gen; Einfälle einiger „Neuerg, ἔρια ers. \ 
; Petit-Ralels, u. a., von mralten. ohne. ite ΝΣ 
᾿ς und; Mürtel: aufgeführten, grofsen . und. ΟΝ 

" steny: di. Ton eyciopischen Maxern, ‘ er- nn 
halten, dusch, ‚diege Art ‚der: Alten. ‘sieh gps“) ας 
zydrücken'hre. Erklärung und Erledigung, ἢ R δ: ΄ 


νὴ ἀδ τὰ δα “οχϑήδας vor ϑμαναθέν üßen ἜΝ 
| ndIgse „Berorghils eh * Neptians -ὰ 


die 
EAN de slagıe. vonpiot, ‚ niöchte vor ’deit PeRRE | 
ΤΩ h. Wilder 


΄ 
᾿. ὋΣ 
— 





danken ‚ziltern, = — Pu u 
’ veozegah, z ᾿ \ Ἐκ) ͵ u , 


m. I mL. an 1er . 
2.45 LNach- der Berstörang- von. Troja: Ta 
und alch-der Abreise der. Griechen wurde, | 
! re δι diesen - ‚aufgeführte „Mauer ;darch, 
ΠΟ ΤΩΝ ‚greife Natanbegebenheit. zerstöret.,; 
;Selton: ‚die beifen :Hauptflüsse : der. Gegend, . 
der Xamthusrund: Simpis, führten vom Ge 
""birge so’ vielm Sohlamm mwit.sich, ‚dafs, sie, 

vieles Lawl:ansetzten. :Shrahe XIII, Ὑ- BP. : 

| B:'cf.: Herodet II; 10. ‚Auch, versicherten -, 
die Bewohner jener Gegend dem.Engländer, : 
Wood; :dafs der Scamanıler und die übri- z 
gen kleinen Flüsse. zur. Zeit. der, Nacht; FE | 
gleiche vom: Regenwettert..: ungespein aan ι. 

ἑ schwöllen ,. „und die schzecklichsten Vers, 
heerungen Anrichteteny Asch, sahe ‚Weod . , 
abet. Allenthallen Spuven.äeg- whrscklich. | u 

Ya : sten. 


- 
) 





ze | 


| Zerstörung Neptüns Werkruei; daptit diese 


» 
1 . ΄ 


4" 


Er re 5 ἀπ, en 
'sien "Verheörungöd. 8. de Zuaätze 2. Wood 


üb, Höomers Originalgähie ὁ το Aber 
aulserdem nufa die’ Gegend noch ' stärkere 


Reyolutionen "erfähren "Raben, ° ‚Das Ufer 
- Fand Chändler mit: B IMin steinen:'bedeckt 
(Chändler Reisen n&ch' Kleiahtien- p.>33.), : 


"am "Fals des Ida “strbmte. eine -heifse 


Quelle hervor, big. p: ἣν Batin versichert 


Weod, dafs ‘er "Sttrcken vorh’Idd: Bäschen 
habaı,: die nnY depıph ; Erdbeben losgefinsen 


seyn konnten, 1. (6. Ὁ. “δὰ. Endlich ist es ja ὁ 
bekapnt, . dafs, ‚das. Atgäische “ Meer und. 
- Kleinigien durch. Vulcane und Erdbeben 


überall grofse Revölutionen” gelitten” haben. 
(Vgl: Mannerts Geographie VI. 2: 8.10. ἔς. 
Die" 'Altetd" und neuen Beidenden, .:,als 


Offvier,, bestätigen "dien!A.):. -Alıs Idjesen. 


"allen "wird’ess wie: ich ‚glaube; Awahrsebein- 
lich’; "dafs nach dem Rücksuge def'Griechen 
bey cite Erdbeben das: Meer -Wustrat, 
gräfslicher Regen ‘und Veberschwemmungen 


die’ Gegend verheerten; und,den ‚Lapf der 


Flisse ‚Nbänderter- ‘Alias XU, ı7.'6. Quint, 
Cälab. KIV;'632. »"fig.), und den 'gansen La- 
getplätz" der "Grieetren "sammt ‘dei Mauer 
gänztith verwWüstetew;. und mit Meersand 
überschwenthtei‘;* 60: dafs. : dlies,. wahres 
Factum, "undißicht' Fiction ‚des Dichters 


’ war, was’ dotN>seibet Aristöteles glaubte. - 


Strabo 1. c. pl" δοά- Ai" Aber. dafs diese 


4 
. ὦ 


Ar- 


Ν 


. -ἅ. “ \ οἷ , ᾿ ι δ 


᾽, κ΄ os Sn 


| Siebenteg, ‚Buch, :3E, \ 


. 
“νε 


. Arbeit nicht den Ruhm der seinigen ver, , ' 


dunkele, das ist Interpretation des ‘Dich-' 
“ ters, ‘oder älterer, Griechen: Denn "dus 
Kleinliche ‘der 'Denkart; ' ‘die man dadurch 


͵ 


dem Neptun beylegt ; zeugt vor dem’hohen .- 


Alterthum derselben. —; So war fonts, 
den Apollo. halste, weil er. seine Ver&hrer 


Ν ᾿ auf ihrer. Wallfahrt hach Delphi beraäßte, “ 


‚am Anaurus in, "Thessalien’ begraben. Als 
"der ‘Strom aber. nachher den, Grabhügel, 


. ‚niederrils, erklärte. man 'es: Apollo habe 


-- 


. 
, 


‘ 


es dem -Strome. geboten,..um nech nach ᾿ 
demi Tode. seinen Feindizu ‚strafen gi indem. 
. er: deinen Grabhügel,: dies, γέρος, ϑανόντων, 
vernichten lasse. Hesiod. ‘Schild d: Hergal. - 
477. — ' Dies spätere ‚Factum trägt: πὰπ 
Homer; nach Dichterweise, als Befehl. und, 


‘ 


Vorhersagung vor in | ΝΙΝ 


% 
. 


. 


ΝᾺ , 463. ἐμαλδύνητινες .- R "Die. Grammatiker. ge 


> erläutern. hier ἀπὰς ΧΙ, 18. ὠμαλθύνειν, 


7 


φ 
mw 


durch «ἀφανίζειν, 8 8. Ἡεσγὸδ. h.v. Nämlich ' 


οὐμωλοόν. ist ὡπαλὸν: also- ἐμάλλῷ. (ν. He. 
sych. in ὠμάλλοιν)ι. ὠμωλῤύνω, ich mache 


+ weich; daher2) eben machen. 6) an divew | 


.TEKES 5 eine, Mauer ‚planiren, der.. Erde ᾿ 
gleich machen, Pseudo «Orpheus de Lapidi- 
bus XV, 1. 0-09 οὐμειλδένειν ἐσψρρητηϊο 
κέντρα ς, den Stachel .des Scorpions platt, 
„mnnts zu schlagen. on οὖ ε΄ 


f ᾿ 


. . 
. 

! » - 

! 

' ΄ > 

7 -- ‚ 
m “, 


on ΝΣ πόζα a } 
345 ἜΑ χὰ nn 


- 467: ἐκ ; Alarm. ee) Ἰαωρδστασὶν 

-$. παρήλμϑον.. von. Lemnus, waren Schiffe 

‚angekommen: ader £ ιϑομίσαντο, sie waren 

. gelandet. Ilias U,.557. Δίας ἄγεν mas, σ τῇ: 

‚os ἄγων. Odyse. IV, 581. εἰς Αἰγύπτωο. 

΄ (does) στῆσα νέας. —— Mit Lemnug stan- 

den: sie. im starken Verkehr. S. XXIII, zab, 

“Wahrscheinlich, ‚weil sie auf der Hinreise 

u ‚bier gelandet, und sehr freundlich, empfas- 
gen waren, VIII, 228. ; 

WO. Ἰήσονι, -als Jason. mit den- Argo- | 
.nauten auf der Hinreise einige Zeit auf 
. Leimnus zubrachte.- Vgl. ‚Apollon, Rh, I, 885. 
Apollod. 1, 9, 17. nat. " χωρὶς "ἔδωκεν ᾿μέϑυ 
΄ “(ωστελ οἰγέμεν. Ατφείδῃσε, aufser dem Weine 

fürs: Lager. hatte ΟΣ ihnen insbeson- 
dere für die Atriden tausend ἃ aala mit. 
‚geseen. 


BI Vividanro , ΤᾺ schafften ‚sie ” sich 
Wein. ΨΊΗ, 6506; : " οἷν». οἰνίζεσϑ ε᾿ , ασἵτόν τ᾽ 
ἐκ μεγώρων. "Die Grammatiker erläutern es: 
. . οἶνον" ὠνεῖσθαι, welche: Bedeutung blos aus 
dieser Stelle gerathen ist. ‚Denn olvilew 
- ist: mit Wein bewärtben, ie ostilew, einen 
-. andery speisen, und ᾿ιοἰνίζσθαρ. ‚Wein ge- 
"brauchen and auschaffen, wie σιτίζεαϑοι, 
essen, oder Speise:bereiten. .. τ 
ME, Tiger (ἢ. ἐποιρῦντο)" dairo δα. 
᾿ λέμοιν ), und hielten einblühendes, herrliches 
‚Gastmahl, εὐωχοῦντο, Odys, XL, a4, ἢ 
ΝΞ ΣΝ | Ton VRR; 


" Ν 
4 ΕΣ . - ͵ ᾿ 
ι τ - R . ’ 


Po 
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’ὔ Ν - 


‘ ® 


τε si jebeitte br Bu chi IE 348. 


| ya, N. γεοώνω ," Aa, BD 


“ Rinder. Isthm. Vlra.. τος ὅγε era 
, ἀνδρῶν συμποσίρυ. δεύτ egoV NEATALO,: wi 
WMOREN. ı a ω νὰ ad ιν ΕΣ ΣΝ ra 

479. In der Nacht Kamen. Bonherwettek 
und hielten die ganze Nacht‘ ah. 'Daä 'neidd 
. Völker ‘mit dem _'ntichsteu Morken.' die 


Schlacht ernehern' söllten; ‚da die schrec- 


tichen‘ und anhaltenden Gewitt® ihke' Freud 


den" störten, "wofür kounten sie: es da an- Zu 


“ders halten, als für “Vorbedeutungen” des 
Uebels, das. Fupiter "über sie verhängen 
sollte? ° Furchtbare Gewitter 'schef nen, Kurt 

᾿ schon. die Beschaffenheit der Gegend andel- 


tet, am Ida gewöhnlich gewesen zu seyn. 
Als Xerses Truppen eine- Nacht am Ida. 


, im Lager standen: βρονταί τε. καὶ πρηστῆ: 


085 ἐπεισπίπτουδι, καὶ τινα αὐτοῦ" συχνη:. 


σ-ἀμιλον, φέφϑειραν. -- (δια) νυκτὸς Φύβος E 


, 70. στρατόπεδον ee Ἡέτοδοι. ΥΙΙ, 42. 
τς χλωρὸν δέος, blasse Furcht, timor pal- 
lidus, weil der Erschrockene erblafst, also- 


“ blafs machend, wie βέλος 4 τονόεν 5, weil der ὁ 


Verwundete seufzt. 


ud: λέλψαι Κρονίωνι" "Sie Hbiren, , At 
Aavor, um: den ‚Jupiter su- versöhnen. Xe- 
.noph.' Hellen. IV, 7. 4. «σπονδῶν τῶν μετοὶ 

| δεῖπνον ἤδη γενομένων, σεῖσεν δ ϑεός καὶ 
u): μὲν Λακεδαιμόνιοι. πάντες ὕμνησαν τὸν 


περὶ τὸν Ποσειδῶ ποιιόζνος. " 
άδ4. 


φὺ 
. 


’,’ 


᾿ 


N 


͵ 


Er Ilias... Siebentes Buch._ ᾿ 


. -ᾳδὰ, Umvou ἀῶρον. ἕλοντο, and genossen 
die: Gaben des Schlafs, wie IX, 709. Odyss. 
XVL, 481. .. Aber da 'man das. Getraide 
ὥρον Δημητρος, den Wein dega Βοξκχου 
nennet, so mufs man. wahrscheinlich auch 
hier lesen: ᾿δῶρον Yavovz und das um so 


mehr, ‚da. -Homer ausdrücklich den. Gott 


f 


des‘ Schlafa hat. 'XIV,:231. In einem jün. 
gern Dichter würde ich es für’ blefse. Um- 
schreibung von v7vos ‚nehmen, wie δῶρα 
γάλακτος f. γάλα. V. Brunck. Anal. Il. 

p- 196. CCXXX. Orid. Fapt. Ill, 185.. plaeid;, 
Carpebat munera Somni, 
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Mix dem: Änbruch des Tages versammeln 


‚sich, wie gewöhnlich, die Götter ia Jupi- 
ters Wohnung, der‘ ihnen dann mit den 


furchtbarsten Drohungen , 'und mit der Ver-. Σ 


..sicherung: seiber. überlegenen Stärke gebeuf;; 


dafs keiner der ' Götter auf irgend eine - 


Weise die streitenden Partheyen - unter- 
stützen solle, worauf er "selbst auf Gar- 
garum hinabfährt.‘ Beide Natiönen rüsten 

sich nun zum Streite. "Die zweyte 
Feldschlääht" 'Beginnet. :'Blutik ist der 
Kampf während ' "dek Morgens‘: δὰ Mittage 
wiegt Jupiter ‘beider Völker Todesloos, 
und setzt. darzaf: dürch -einen Blitzistrahf, 
den er unter" dte Griechen‘ schleudert, diese 
in ein solches Schrecken, ‚U dafs Alle Helden 
bis uf "den Nedtor ficheni, "dessen Pferd ᾿ 
Kal u) von, 


L 
- 


“ 


ὔ 


N _ 


‘ 


k 


8ό Ilias. 

verwumdet-wär. . Da’ an" Aittetch-Hleeter 
auf ihn eindringt, so war’ der alte Held 
“verloren, hätte nicht Diomedes es bemerkt, 


Zwar fordert er umsonst den fliehenden 
‚‚Ulysses nur Hülfe auf, dennoch aber nimmt 


‚er ijen Alten, als ἡνίοχρς ayf seinen. WVagen, 


und geht mit ihn auf den Hector los, - er- 
‘lest Hectors Wagenführer, und hätte die 
Trojaner zurückgetrieben, wenn nicht Ju- 
‚ piter, ym diesen, zu helfen, einen etter- 
strahl vor "seinen! Pferden häfte'niederfah- 
ren lassen. Nun beredet Nestor den Dio- 
medes zur Flucht.: "Aber da die Trojaner 
sie verfolgen, und Hector ihn höhnet, 50 
will er. schon, den. Wagen. wenden, , als ei 
‚draymaliger  Donnerschlag. den. Trojanern 


‚ Sieg verkündigt. Von diesem Omen begein 


stert,. fordert. Hector.. erst seine, Völker, 
“dann seige, Pferde, zum muihigen Kampfe 
auf; er will den neuen Wäll.niederreifsen, 


‚die Flotte verbrennen, und. die;, VYaffen 


der Nestöre und. Diemede., zur, Beute . ma- 
chen.. ‚Länger.-kann, Juno, ‚sich. zicht hal- 
‘ten, und da-sie umsonst ‚den, Neptgn ΖῃΣ 
Hültfe. der ‚Grieghen aufgefordert, hat,. giebt 
sie ρα dam Agamemnon.. in dep, $inn,...die 
Griechen: durch 'ginep, Zugruß.zpr ‚Tapfer. 
keit aufsufordern, und Rettung, vom .Jupi- 
jer zu erflehen. Jupiter, echörgt, ihn ;. .SenD- 
det ein ‚gutes. ‚Omen; , und. die. Griechen 
τ Μεῖβεον,. ‚FAN meuem, ante. ‚Trgjaher, 
‚202. ‘Das 
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-Das Histörikche: schginke τοῖν: : folgendeg 
zu seyn: Am Morgen dieses Tages ‚fängt 
„ie zweyte. Feldschlacht:an, in: welcher die 
‚Trojaner überlegen: sind.‘- Dieses Glück 
haben .die Trojaner nicht. nur heute‘, son- 
dern auch in.den folgenden Gefechten sie- 


gen sie.s0 entscheidend, dafs sie, weng 


‚Auch die Griechen zwischendurch sich er- 
mannen, doch ‘ins grieobische- Lager. ein» 
„dringen, die: Flatte anzünden, und selbst 
‘den Patroclus erlegen, bis. zuletz« .Achil 
‚erscheinet.- Wie konnte’ ein sölches- Nils- 
geschick die @riechen. treffen? VYarum 


‚nahm sich kein Gott, warum nicht Jımo 


, und Minerva. ihrer ‘an, sie, ‚die duch sonst 


80 leidenschaftlich dieses geliebte Volk pn- 


Ὁ 


terstützten ἢ Woher kam’s, dafs mitten 


“ywischen diesen Unfällen sich Vorfälle er- 
„eignen, in ‚Agnen‘ die Wirkung einer den 
"Griechen günstigen. Gottheit, sichtbar ist, 


warum helfen. diese nicht‘. anhaltender, _ 


sicht wirksamer? — Dazu kömmt' noch 
dieses: während -der letztern Nächt hatt 


_'es furchtbar gedonnert; dieses. Gewitter . 


‚dauerte noch am Tage fort, und einzelne 


furchtbare ' Schläge "erfolgten - unter Um 


ständen, die sie für den abergläubischep 


"Griechen ' s6hreekhait machten. - War eg, 


nun wohl-isweifethaft, dafs Jupiter. auf dep 
Projaner , Seite, ‘und ganz, zum'.Nachtheil 


‚der Griochenikich. gewandt habed? Manbe. 


U u " Dün 


᾽ 


- storischen Stoff episch wunderbar machte. 
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mühete , sich. nun, diese befreindende ‚En 
scleinungen zu erklären. Und die herr. 
schende Meinung dieser Zeiten, 'wer. ajegt, 
den unterstützt eine Gottheit; wer flieht, 
“ den hat sie verlüssen, maehte die Erklä- 
rung leicht. Die Trojaner, sagte zman, 
᾿ siegten, denn Jupiter half. ihnen, . wir 
flohen, denn kein Gott unterstützte uns, 
selbst die Juno, selbst Minerva: nicht, denn 
Jupiter hatte es verboten, So, glaube ich,‘ 


kam der Dichter oder sein Vorgänger auf 
die Ideen, durch die er den einfachen hi. 


(Dieses Buch hiefs bey. den Alten, πόλος 
oder. κολοβὴ μαίχῇ ». κολοβομώχη., entweder. 
"wegen der Kürze der Erzählung, oder 

᾿ weil das, Treffen an diesem Tage noch 
nicht, geendet wird. In Absicht auf Spra- 
che kommen iu diesem Buche nehr πα 
Aryopea vor. als in den vorigen. WVergl. 
Alberti zu Hesych. unter NAsos. und 6. Her. 
mann ἀρ emendand. ‚rat, gr. Ρ. „ag. R.) - 


ı,. Jupiter verbietet den Göttern, die 
Theilnehme. an'der. Schlacht, ὼς, κροκό 
“πλοῦ, Aurora ‚im safranfarbenen Ge- 
wande. Die. röthliche oder auch hochgelbe 
"Farbe des Morgens haben .die Dickter. in 
wehreren Bildern dargestellt, Bald hat die 


Göttin selbst rosigte Arme, ist, ᾿ῥοδοβοίκπυλορ. 


B ans ‚‚ oder ‚sie, ist in! οἷα. : hochgeiben, 
En site 


- 13 , 


: 


, 


. ,  Atchtes Buch. 949. 
᾿ "anfranfarbigtes Gewand. ‚gekleidet. ‚Aeneid, 
Γ vl, 26. Ansora in roseis Äulgebat Iutea 
«64. ἐν Inteo velata pallio),, bigis. Oder ihr 
Botte,. hat ...diese Farbe,. Aen. IV, 586., 
eroceum- Aurora linquena cubile. uch 
ihre Pferde. sind fosei, oder crocei. Con- 
‚aolatio in. Kirigm 282.» Aurora’ croceis equis, 
Uebrigens ‘gehörte die palla lutea und 
crocea' unter ‚die Farben- der Festkleider, 
so dafs in dieser Rücksicht ein πέπλον | 
von dieser Farbe ‘der Gottheit ‚angemessen 

ist. V, Heyne ad Tibull- 1:7. #6. :.-So wart 
Jasons 'Testliches‘ Kieid einer τη δόκεον, Pindar 
r Pyth. IvY ns. ini! ὀχθῥενε, ad, f. er 
“ ᾿ὀφίσι," “ἐν “ἐν αὐτοῖς: YO -- Man ὑπήκουεν. Eu 
κυυον hörten.ew ; Im " 
8. διακδρσαι E ἔπος 5 zu "Yeröiten ἀρᾷ ᾿ 
ποίῳ κείρειν, διακείρειν, “ 'zerschneiden, 
2) allgemein? zerstücken, verhichten: κεί- 
, θέτε ἐμοὶ ῥήματα; ihr verzehret, ver- 
« nichtet meine Habe. ‘Odyss. n, Bı2. ‚Dias 
X VI, 120. ΄ "Ζεὺς “ἐπιλείρέε μήδεα "ans, 
Zeus vereitelt ἡ ‚die "Plane (der: Sehlacht:; 
AAN alive 'sc: ἔπος, billigt ihn "vielmehr, 
damit’ ich ilin ungehihdert: ausführen könne; 
vollziehet ihn’ mit mir; “ 


[ 


10, eures: ἋΣ, ἢ 172 ἐγὼ ναήσω ὧν here 
ἮΝ ἐλϑόντοι οἰπάνευϑε ϑεῶν ἀῤηγέμεν.. (£. ἐλθεῖν 
Ὁ χροὶ ὠξηγέμεν)᾿ | ἤ Δαναοῖσι — ‘der aber, von 
Ä sem ichs "beiherke, ἄκων. 4» sich von den 

Göt. 
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Gätiern zu entfernen ἐπὶ Sinne’ hike, wa 
Σὰ helfen — - ὠξάνευϑε ϑεῶν" ἐλϑόντα, wie 
L, 55. Jupiter verlangt, "dafs- alle Götter 
hi Olyinpus bleiben, "und. keiter ‘sich aufs 
&chlächtfeld‘ beseben solle S. 199: 99. ἢ 
cf. Dias II, 3gı. f. vor δέ κ᾽ ya ᾿εὀγρῶνξυϑὲ 
| μᾶχ!δ ἐθέλοντι γσήσω - μμνάξειαι 20.777 
En ur un 


“ἢ 9 t 


- 


mw 
᾿ δος Ge Pe SE Ν er 
N δῷ; πληγαὶ (Rewe) ον Rp κῴφμεον, 
Ike. asınes., indigwe, Janovz;der ggll π τ [8-. 
lich gutrofien ‚yon .kinzee ΠΗ͂ etisaftrahl” — 
σλυγεὶς ἐὺ. wa» nase. ἤδβι τἰπσχέντι, 
κεραυνῷ, ch πα ἘΠ φδοὶ ον DU AUTO ἐκόαμον; 
εἴ γρύδοι Ih. -- πεσληγῳς. "ἀξ κ 6 σι, 
“ληγῆσιν. Aehnlich ist den; Ausdruck 468. 
Niedersachsen: er hat ihn ungeschiekt, d. 
ἡ hart oder gräusalı, gesthlägen. “ 
κι ἅς, Ueber die. Gröfsg, dieger, Strafe 
sen Ψοιδφβεντν" Am ἄμα ἐκειὰ Ende des 
westlichen Africa, wo der Atlas den. Him-' 
mel, trägt, ist dat. Hingang .in die. Unter-: 
welt :(Hesiod. Theagy 746.: vergl, mit 5ı7.). | 
se,tief unter.der Oberfläche der Erde, dafs. | 
ein binabgestürzter, Eisenblock, erst 'am | 
zehnten Tage den Tartarus efreichen wür 
de; da,"wo das Fuandament;der Erde liegt, ' 
iX der Eingalig"Zünr Tartarus, einer fürch 


terlichen Höhle. Eine Mauer von Metall; ' 
die Neptun gemacht at, 'eisenhe. Thore, | 
N eine Inetallene Sehwelle ‚gräfsliole Finster- 
. δὴ ΜΝ ΝΣ | \ ,.- ur ᾿ ain 
u u ur nn Ὶ 


on 


"Achte! Buch, ish 


ı\ 


Centimauen‘ müchen eb. unmöglichyx dafs ein 


Befanzener herauskommen. kann.‘ 8. "Hestod. ᾿ 
᾿ Thodg, 720, ἔν "ΔΙ ist der "Tartarası ein 


tiefer. Abgrumd,, - ἡβέρεθρον οἸβοϑιστον'ς 
nscht in der Erde ‚sondern wüter derseln 
ben, ὑπὸ XSeovasi: HiegtutHesiddi: Tineop. rüße 
sagt klar: ὕπερϑεν (ταρταφου) γῆς ῥίζαι. 
σπεφύκαφε, υπϑοὶ͵ “οατουγένοιο Sardoahszrund 


wetbst.»Hömer' Bag tn. ηδ. eysade: Λλδεωλ. 


def: eiserne‘ Phow,“ und \ eifie.! eleine 
Schwelle "hat: μιαχράλικευν. οὐδόν. ’ (nicht, wie 
” andere, eihen-eherneh" Bed grwy' dann 
. Mülste- es. seyn Bd.) Und ἔνερθε 0108. 
ἧς stimmter: Hesiod.;: Ein ΠΒΙσόδ "Eisen: as 
" dem‘ Himmel ‘geworfen  würde.ap ' 'zeimten 
Tage, die. Erde ‘erreichen, ‘und! eben: 8 
‚ange: mülste- ver::darch den ‚inwern) Raum 


der Erde fallen, ehe er den Tärturus-ere 


zeichen könnte, Pheogon. 720. — ‚Fast bes 


,„ sorgö:ich,: dafs .'dieseiv' Vers aus'/dem.‘He- . 
᾿ς, Biöd entlehnet sey‘; %Ua.er ἀσεὺ iwörtlich :8ὺ 


| lautet, und: hier‘. nach: dem WAR: ADS, 
 benflüssig Ast! amfs tale! Fälle aber "vor 
ww. 15, stehen.söllle,it Doch ach ‚dieser 
Vers ist’ mir "verdächtig: Es befremdet 
- nich ‚nämlich, ' "deals Homer : sanhebt,: als 
. wollte er :die Schrecknisse,. des T’Artarus 
ausführlich. beschreiben," und: dann: doch 
zur ’einen, und gerade :nicdit dem, furchts 


barıteh Uswitand, wisgeheben. kätte, 3. Main 


᾿ «ἡ Ν Eu er- 


- 


nisse ἡ Srusnwrindd‘ und: di6 \wehrelklichen. ᾿ 


BAT 


-- 


\ 
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vergleiche nur Hesiod. Theog..; Sr Een 
μαφμώρεωξ. τε πύλαι, καὶ χώλκεος 

ὠστεμφὴς, ῥίζῃσι διηνεκέεσσιν. DEENEOIS , αὐ. 
τοφ γῆς." “πρόσθεν δὲ u. δι᾿ oder γῶθ. f. und 
man wird empfinden, dafs der: "Sänger un- 


᾿ möglich mit dem einen «Verse seine Be- 


schreibung abbreehen ‚konnte. — 


-=.% 
Ze Nom 


. . ΄ 17. f: "Bamit alle Götter sich äberzen- 


gen könnten, in‘ welchem, Grads: (κου ὅσον 


. μέτρον f. 20%) er alle an Kraft übertrefe, 
schlägt er vor: er wolle eine. Kotte aus 
-dem Himmelsgewölbe heraushalfen, an diese 


sollten dann alle Götter fassen,- und: mit 
aller ihrer Anstrengung. ha -nicht „herab. 
ziehen -können. ‚Dagegen wolle er. nicht 
blos die Kette sammt ‚allen. daran hängen- ἢ 
den Göttern zu sich heraufsiehen, sondern, 
wenn die Erde daran bef&stigt. wäre, diese. 


.. sammt dem Meere heraufsieben, und, was 
>  .moch erstannlicher ist, ‚Alles (entweder mit 
der ‚einen Hand, _oder mit dem Fulse dar- 


Auftretend)‘festhalten τά. so die Kette an 


ον «inem\der -Felsenspitzen des ‚Olymps befe- ’ 


‚etigen. „Dieser Mythus- ‚has den. Interpreten . 
‚alter .und nemerer Zieitem viele, Mühe ge- 
macht... Man glaubte nämlich (als man: an- 


Meng Homer für die Quelle aller Weisheit 


zu halten, und überell Allegorien zu su- 
chen R.);: dafs derselbe. ersprünglich be- . 
‘stimmt ἕο ποι ΒΟΥ» «ine Per Yrabr- 
_ Beit 


‚/ 


-ς Br 
- ΝΕ 
: 
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‚Achtes;Bych. .-" 33 
ait (als, von der‘ Folge, Ordnung tere] 


erbindung” der Eleitiente a dei. rr\ 


reuzers' Symbolik 1.5. 86.1 Rama - 
1stelen? ’ Vielleicht "irre- ich, ΘΕΌΝ Sof 
ich ide, Besorgäits ärchräbhalten, heine 
einung? frey 'zü sägeh. Homer der; 
van! i ee: denn eätleAnt. haben? 30, a. ei 
terer Sänger, „süchte‘ eine sinne Vor 
ellung ‚von der, unendlichen ‚Stärke, „des. 
ıpiters,, ‚Das, hatie er, „peleicht ‚mehreren 
ale ‚gesehen. EN "date. ein, ‚kepker, ἡ neryigter 


erl, mehreren, „seinen Cameraden Asa; Ans, ᾿ 


ag. ΓΝ alle. am ein ‚Seil; zu, ‚fassen, . WO 
it sie ihn denn ‘doch nicht zu "sichrhe 
‚erziehen. sollten, da er, dagegen sie forte 
Ehe‘ wollte! υὐδδ λ΄ dessen nr" ἝΝ "Schr, ᾿ 
irker 'Mähn fähig ' ist," θ΄ 'schieh Ἐξ m! 


4 


{ 


x,’ 
΄. 


f Jupiter: nwendär, Wenn et Ku ai ᾿ 


che noch wergrößere. "Ich gebe as‘ gern’ 
„.däfs ein selches ‚Probestück der. Stärkel 
; "Cöttes der: Götter "nkech ünserh 'Be-: 


iffen,' ihm nicht" ättgeniessen sey, | aber" ως 


ira sölite” δὰ nlöhe Höitierisch seyn, u Pr 
geht falslich; Fünd ‚döch so ausdirlckiä 
ἢ ist? ” εὐ NEN an 


B n ö , ἱ . ᾿ 
2573 pl FR “νὰ NE ind en Di 


τ 
3 


a. 2, δὰ Im, rerto &,' Wen DEAL 


nn fü iter, ‚den Arfeiseh.: ehn so: heifse 
ἜΣ τῆς ιά δι, ᾿ϑρόφῥ "Hirte bel. Eee 


568. 'δῆεν mE ie ὠταλαῦτϑε TE, NR 


Ἑ . 
ei Män-Verbi ide‘ : ΡΥ Fer δὲ, δ 


ἫΝ ne Ὧ τοῦ 53 zus ige 
17) .. .- ᾿ 


ἊΝ : ᾿ 1 > 
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erhäbenöten, weisesten "Regenten, ,: ὃς panda. 


ται πάρι τὰ κακαὶ κρζγκθῷ, der über all: 


Gutes, ‚und Böses- beschliefst,... 5. VII, 478. 
᾿ς adw. κακαὶ «μήδετο μμυτιέτης, Ζεύς. Odyss. II, 
260. ‚Zeus udero γοστον. — Der ganze Aus 
Arack steht mit, graßsem Nachdruck f. ἐμὲ 
“--.. καὶ ἐάμοητε: '80. ᾿ἐρύσῳντες, EN, 


93: ᾿προφρῶν. - “δὲ ger "wollend,, Ah. 


| 50. "däls’es’ mein völliger, Ernst wäre‘: also 

nit, "voller Kraft, "unfen, τ 40. und I.. ‚77 
ἀνῇ ἐῤύδαιμε ὑμᾶς, ἅμα ὦ σὺν ‚ya αὐτῇ, 
läge ich δε erauf, 'sügleich mit der 
Erde ζ"" ἰῷ ο΄. ν 


δι. περὶ δῶν δὲλύμπρο: πὸ ῥίον Ist ei 


gentlich eine hochliegende, weit hervor- 


ragende, Felsklippe.. ‚Odys. II, 295. die - 


Ouayazıv. ist, algo eine, hervorspringende 
. Klippe. am; Olympus, wie XIV, 164% Wenn 
Jupiter. die Gütter ‚gen, Himmel, hinaufge- 
zogen hat, 'so will οὐ, das nun im Himmel 
befindliche Edde:.der. Kette um eine Klippe 


des „Olympus binden, damit die Götter. 
᾿ sammt der Erde und dem Meere ‚am der 


Luft frey, schweben. (Bey dieser Darstel- 
lung. waren, wie es ‚scheint, ‚des Dichters 
Empfindung und Phantasie zu sehr erregt, 


als dafs. ihm die. Auhwierigkeiien, ‚dagegen. | 
. stark aufgefallen!,, In ei Amfande der, 


Seele ‚hedachte der. gute, Sänger T un zii 
Acht, dafs Ἢ da ‚der Alyaupı, ii 
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höchstes. Kuppe. Zeus safs, ‚zur Erde ge 
„ Jöret,.die Erde, nicht. wohl hinaufgezogen 
"werden. könne, In. der Hitze des Gefühle 
denkt, sich, der, Dichter natürlich ‘den, ‚Olymp.. 
„und. die übrige Erde‘ getrennt, wozu. ihn: 
‚die Vorstellung, dafs, diese höchste, Olym- . 
 uskuppe. ‚seiner, Phantasie „als Theil ἢ des, 
Himmels erschien, bewegen mochte und‘ 
‚konnte. e Zenodotus stiels sich, an diese 


beiden, Verse, 25. ΜῊΝ und ‚hielt sie für 


| eingeschoben, - aber gewils _ ohne "Grund, 
ae sie. dem, prahlhaften ‚Charakter, ‚den ΕΝ 
Zeus hier - hat, aushehmend ehtspre- u 
‚chen. R.) ΓΝ Ä 
SUR κι νι. ἢ; 


"ὦ, φ 


“ ing: Neuerkör, ἥν e. ἡσηζυρῶρ,, vehemen. 
"ter: ‚erstatihierid! über “ardge Rede; :.denn 
wohl: hatte‘ ἘΣ heftig“ gesprochen. I; 25. 
ee ἐπὶ nöser erEaNe:” " | 
εἶ ΤΩΣ . Ἡ. 

DR, "Teure ᾿σϑένος, ya ἐσέξιν: wir. kei- 
neh sie. wöhf, die unvergleichbare 'Sfärke, 
‘die dir" "wurde; oder‘ simpler nimmt 'man . 


of. ers, dafs. S. zu V, 455." Die: Verbin- 


dung: wir, erkennen ‚deine Macht und ge- “ 
‚_korchen.... Dach bedauern win-die Griechen, | 
᾿ und wünschten, -ihgen helfen: sn ‚dürfen. 
Allein, da dw’s verlangst, helfen wir. ‚ihnen. 
nicht; mit.der That. Nor guten Rath wel 
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33 GT χαιὸν ee rote) re 


TI, "die! δὰ Sie Ihr böses Verlfängnih 


"volledden,' Verderbeh, ἃ: i. nachdem’ sie | 


{γε 'gEtitten 'Käben! was ilhen' bestimint 


Far sterben, üntergeben werdefi oder 'sol. 
jen. Odys. V, 207." Aye' εἰδείης ὅσσ τὰ 


ρῖσα κήδεα θνα»λῆδαις ὑπρὶν hier RE γαῖαν 


Wirges νι. Heröid: ΨΊ,  88.. Die Men- 
"schen, welch®, &us der vom Jhson ger’ieten 
"MPrachenzähnen Yuehsen, und’ sich’' selbst, 
(äufrieben: civill' 'marte perenitog, . im- 
‘Plesse 'aktatis Tata diurna suäe! ‘ Sıunten 


᾿ » δ! ϑ ον δι.“ . SP N lı .. ri 
4 Ω ΓῚ 


36. ὑλοτίϑεσθαι, sc. ἔπὴ, νοήμῶτα,, Ban 
λὴν ists dein qulenn, MVorterugedanken, ἡ 
Bashschläge unierlegen,. an, die. Hand. ge | 
‚ben., Odyas.. If, ,96., ; @AA@ pre »φήσεις͵ τ 1 
ἀλλὰ δὲ καὶ dasyau- ῥὑπρϑήαετρ, ... aber 
9) belehren, mit Rath, an die Hand gehen. 
„Hayes; I,: rg se ρινῶς. ÜOIHFO UN 
ich "will dir klug rathen. Es ‚geschiekt, auch 
unten. 218. — bon ae ee 1. ἊΝ | 
And: ἀτεδ σου τ, 7 Er at En Fa 
-, 39, 40." Sep Richt so gar ängtlich, , 
Binz so ‚sireAge miete‘ ichs licht! ich » 
τἀν] gerit freundlielr, ‚gefällig gagen dich 
syeyii,tund"idies göstätteny dals- Au umore- 


-ϑεῖξα :βδυλὴμι Övaesjinv ᾿δοῦν Griechen: hei | 
fest. . (σεροῷρων steht -hierria? anyewöhnli- 





chen Sinne für Kart, strenge, vgl. 25. A.) 
ὟΝ ΄ ».»τἍ ι΄ Ν - ἝΝ ; WE 
io «αῇ \ sn »e . > 
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Achkas Pech +; ΕΣ 
en ie, Minery Ya). wenn, „sie . betrüht 


{εν ᾿ς a chi ist ἫΝ "erk θαι. ἐν ἢ 
mipen, ἐν Insel, mat "zärcliea, 
Myanb: "1 63. Nur νῶϊ αἴ Daie 
ὃ τέεχγι ΑΌΝΝΝ Jalırie, γαλιδιποβεὶ Far 
der‘ Dualis ı alenid fäliret: Supiter<nür eingn ΕΝ 
weyspännigen Wagen). die „erzfüfsigen ΄ 
as NPfekde. ® XHE} 23. 
Mt ΤΡ Synoitym' ron ton 
pferde "gefö#Rufs nie ernlüdetf - 
ee "Botkeitt- de Aral 
re sie! oline ! Krmüdtng- den’ ‚Nerbrechef - 
erfolgt: Bbrikor' IX," ‚PiR Stier,..fude ᾿ 
END »Ptdär.:OE, ἡχαπηρι “ρ το: Bie’Kriat ν᾿ ᾿ 
γϑ νεῖ SBHH. Elektr. θεν κων καλκύσέουες 
τὰς νος, 
ine Pieter ie or “εν ΗΝ ρίας Per . Ὁ - 
en a vacaeh X Dies: Veranlane on 
Nyohl die bekarnee: der, das Fort 
‚ ErgenfRähi der Gölten:igeiden sage 
μὴ und das Wort goldem'sckow δ ἐν 
öttlich.schög gekraucht, wird. "Menktıman \ vr 
ch, die, Pferde.a, als ‚Füchse, so ἀεὶ der Be ΝΞ 
(auch, ‚des Beyworts, sehr, n ‚natürlich. ἮΝ ΝΞ 
na: "Ὀγάψρο ᾧ "δ. Maße) Hesydhri γέννᾳ oo 
ne. Kurtayen Daß Nemo, ὥλτο ἤν. ΜΝ 
isch ‚mitlächarter- ‚ieedückter „Abd 
tion, ‚XEVED zur ἀρ I ἂν - 8 ml ΑΝ 
gen Biyap- ΜΕ „u Br Ardenti, 2 
Be τὰ m de 
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ΕῚ . “ 


βρῆς lieber ein "alles δέοιαδ ον: ᾿γένῥομαι 


öder γένομαι, an, ᾿ anf. den Hesych. sich 


"stützend. So sagten die Dichter,” ‚als Cal- 
‚ Jimach. in davem. v. δο. γέντο" f.. ἐγένετο, 
ἀ:1. ἦν, ven war. MB. μάστιξεε 80. 700% 
Tas. Kine, hatten "llipeon- τσ νέος 
m ὁ" 2, "ἢ ARTE sen 
49. > Ad Ei L, ἀφγαΐον, f., νοὶ. prosnische 
Eiern τῆς. „län. 52. ἄκρον Xenoph,, Hel- 
len.:1 2 χά, TS, βαρυμδρνίαωρ ἢ FR. Xouagmern, 
b.. ἐ. ἐς. Χρυσόπολιν (σ ART αλκεὲς 
wiss: cf. änterpr, A. gin.. p Alias 
. XIV, 292. . Ideyaga . hs Er ΄ς ΚΣ γαλῆς 
Oetter, Pflegen din Dichter gr, dag .allge- 
mweingre: veranfsusehichen,; und:: e6..dann 


xusch, das Inlividnelle näher; ER banken: 


auß.den, Ida, .’auf.den, Sage rumtg: sag’ Ach: 
- wie -Odyss..: VII, -56:: ᾧ τώρα, Kuzsen 


ἵκανε, Demmin ιΔΦροδτης, ἐς, Παῷον. ‚Gar-. 


 geron,.Unegon., :Phalacra waren. der 3 Vor- 
 birge vax.lda..' ur? u Er! 7 Z . Dr, ἊΝ 


51. Röder ναοὶ, stolz aufs seine οἵοτιο, 


a er sich” ‚eben von einer a0 länzenden 
Seite unter den’ Göttern‘ ni tte,. und 
" jetzt. wieder in def Leitung der. Schicksale 
beider. Nationen: “Aüscheinen ἌΡΗΟΣ Darum 
sieht er Auch φῃξ. beide, rar CET XIU, ἃ 


E77 DEE ' ἕλοντο, 3 "sie genossen da 
an Noch” äterkin beöbatliteten die 
‚Srischin diese Υ̓ 


-8ϑ 
΄ 
\ 
΄ 


. 1 
\ ΝΣ 


itie, dals am frühen Nur 


-- ϑιασδα» ἃ » 


πᾷ 


ΓΝ ΓΟΝΣ 2 383. u 


en ‚die. Armes: eine Mahlgeit. hielt. 1686. “ 

ablzeit, hief's ἄριστον 2 im ρίαν Pe \ Ä 

erD. Mahlzeit, Ye des Täge δὺ ΝΕ 
RR RRAERIER: age gen Head MORE nl 
keit „dei ,. (doch. gebraucht er ὦ ῥισι γιό ΕΞ - 
ebenfalls von derselben. Odyss, Kur 2) en 
ἈΠΕ. die „andere „Mahlzeit, δόρπον." "8. x BE 

Su ‚Diese Stelle ‚zeigt. überdies, ἘΝ „dafs ’ıkän " 
Vrküiiders, ὯΩΓ der” Schlacht das De $ ε 

gen liefs._ cf»! I, 88ι.. ον, er : 

εἴλνον αι, 1. va ξυηῴγωμεν." ἄῤηφ “ Zuwsilen, | 
‚gebraucht, indefs der Sänger. δεῖῥχὴον allge 


meint. Mahlzeit. S. ‚Ödyes. ἵν, ἀρὰν Erg \ 


En FE 

ἃ 5 do aufon. 'φοῦ δείπνου. noch. ΕΗ A 
gung ‚des; Essens. ‚Hdrodut: ὦ, 26: re ᾿ τς 
re δὲ: ἀπὸ δῤίπνρυἢ ἡ δαινὶ,..}11,. 8} ᾿χἐπρνοοδχὸ : Ὁ 

. δείπύου γένωνται, Auch in der. Zussnchenm- ' 
setzung. behält. το „diese. Bedeutung: 80 ἐδ τ δ 
οὀποτύπτοόϑαι,: τυνγτόμεγον. maueodaslanf- 
hören: sich 28: schlagen, 5: ‚Herodot. rk 
ini Velen. τ HN pn οὖν 


5 πουράρεροζν. nur. se hr. wenige, närhe 
lich, ἐπὶ Vergleichung mit den Griechen, - 
die ihnen mehr, als. sehnfach.. ‚überlegen‘ ΄ 
"waren. δ. II, 193. f, Kur ‚XgEIO (von, 7 ae 
Avaya, aus dringendem Bedürfnifs 2% & 
περῇ. ya 9 dura mecessitate.- Der u- 0 
εαἰοηνριγκαδῃ war ‚npthwendig , ν᾽ weil, ρεὼ. x 
auch . ein Bedürinifn, angenehmerer Art 
N Kann. wer an σοὺς 2 ᾿ 

ΝΞ u 61. - 
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ΔΝ ἐυνέβαλον. δναυέν, wörtlich: da war: 
; "fen sie ‚die Schilder Ausammen , ‘oder μοὶ 

unasser rach \ a traf" Schild auf '$chi 
Speer: ὰ Sp as, an Mahn ἀάξ. Masin, 
Δ τ. }»» 20. τις € γὰς ἰὼν. πόδας TE oh 
ΝΣ καὶ Wi dei ah & Ῥείσοίξ' 5, "By δὶ 
. καὶ. ὌΝ κυνέῃ, καὶ δ΄ δῈ Een 

ai eh ἡμένος΄ “ἀνδρὶ ὑμαχῤόθῳ; oh 

ee v3 12. "eyußgnöire γα τ 
ϑοῦντα, ἐμαχαν το , ᾿ἐἐπέκτεινος, 
Se Das ἐωθοῦ οὔντο dieser, letzterü 
felle dienet ugleie zur E rläntgrung dei 
a ee EC die” Schöldet 
warden gegen einahder gedrängt; um sich 
΄ damit: suräck.zu arbieben. . Von. πελιρίω ist 
«Χαώς. “TA: !admaveo," ‚davon x υιπελδήμρ, 
Tre N. aid ar RE NEE BER 


vo. M NAAR ” “οὶ 


6er ρὸν Kung, dr heilige Tag ahnen 
an, ado heim. ‚die: nn nenn τιν αικα ΧΙ, 


>» ’ 
Ay, τὶ .. . 


Rt ke FR Weine, heute, va wir 
Sen he 


auf Beiden Theiteh, τ Er en es JE 
ge Nu BE 

-ög: δ᾽ Während; ἀφο, Vormittags: "Aalen 
er beiden "Seiten fast gleich viele, . aber 
vom Mittage an. war der Verlust‘ der Gria 
1. ΝΣ | . "ben 


\ ͵ 


- 





#8 sollte: der: Vxbörer παν dem -Fonfa 
ıngle der‘ Erzählung: erfahren 3. ‚sbeg-dureh 
Ind‘ ‘glückliche Miendung sbhickk, da Sän; 
epteine feyerlicke Seene: vormuß; wedurch 
iefolgende -Errähling an Wichtigkeitiund 
steresse gewihne;: rkadem: sie ‚una.nun :als 


mittelbare Bolge...des "Entschlüsses.. ἀφα 


wit der’ Götter. erschainet, den. wi 
Bft entstihen; . sehen. .;.Ee.. wird. min 
ihwer ;)’ die. Sekne; ‚deutlich. dergustallen, 
reil). wier,on. mir wenigstens scheift, ‚der 


kiokter: welbet, die. Vorstellungen, zieht. bie 


ur :völligen :Klafheit entwichelt..baite. ++ 


upiter hatte.rom- Anfange: aRden Schlacht | 


ugesehen ,.. dier bis. jetzt blutig: ‚sbextunent; 
ohieden geblieben war... Sehan., war. es 
fittag,. und nuA mulste ‚sie donh. anfscheir 
end "werden... Br, .des Himmels:, and, der 
ide Regent: , muäßste sie entscheidend „ma 


ben, und dad that. er nicht nach hlinder 


‚wistenschaft, apndern,. wiels ihm „dem 


πότῳ, μήστωρις ἃς ϑεριστε 117777, ὀῴρουρ᾽ 
waicer + μὴν ἀνε ‚ergreift..er seine prü- 


inde Waage „wiegt beiden. Völker Ge- 


shick ;.und'de sie Veerdexhen für:die Grie- 
hen: entscheidet, , verkündigt φῦ ‚furcht= 


aber Doimer am Ida,.und.ein. Feuerstrahl, 
er.unter die Griechen fährt, nes „Schicke 
με. πον . 5, 


. x : 
+ ι ΝΜ ... .. 1 δ.» 
v . 


sh | . Die 


ΞΕ ὁ Achten: ΟΝ 368 
! 
ende wiikem: überwiogemdir” "Pasiletr- τ 
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85. re ΟΝ 


Ἢ 
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Ε \ l« Bar) ae, wörtlich: da’ war: 
: fen sie ‚die Schilder Zusammen, 'gder Hall 
unseper Sprache: da, “traf Schild auf Schill, 
„Speer. auf Speer,, und. Mahn ad. ‚Masin, 
κι ν »» 29. τις ἔγδης kan. πόδα ' παρ “πολ 
Bir καὶ, ἐπ ride Wr BEIGE, pr‘ δὲ 
Radon. ζόφῳ» κα ie ἡ Ruveh, αἱ, ger, 
nn N) meh ἡμένος᾽ "ανδρὶ, ἡμαϊχέσϑω 
δ he ΤᾺΝ ᾿συμιβῴλοντεξ." τὰς ge 
> x ϑοῦντῳ ᾽ ἐμάχοντο, ᾿ἐπέχτεινοα, 
405 ἐς ἐν Das ἐωθοῦ οὔντο "dieser, letztern 


Feed diene; gugleic zur E rlänterung des 
| ne! "die Schilde: 


de πίρες ᾿ἐπλῆντο 
wurden gegen einahder sedrängt;. um'sich 
"danit: suräck.zu. aclieben. . Von. πελιρίῳ ist 
«-λαώς: MÄR, ἰδάτπαγοα davon. πλήμικη 
FREE. αἴ Eee ΠΝ en ; 
vi Va 8 ul Dove A ee N 
6a ρὸν ἢ ἤμαφ;;, ἀντ’ heilige Tagz ahnen 
a söohrin.dio! Naachtl.iiegon gan XI, 
00. Vergl. za I, 67. Offenbar liegt! ün’dem 
ig a5 der ‚Ausdruck eines reli füsen . Ge. 
kühle Wie jedes trefflithie, !iheure, dis’ wir 
lurc "hol, schön "Gielteicht Bezeikh: 


τον 


meh "würden. ὃ BER εἄ' rtero μᾶλα Aupe 


” - 


TEL}, da. ‚fafsten,; träfen die Geschüsse” schr 
auf, beiden Tueiich, ε ὌΝ nen 


via . Dre, ἢ 


.ög: δ’ Während‘; äs Vormittsie- "Aalen 
gr beiden ‚Seiten fäst gleich viele,. aber 


vom Mittag an. war der * Verlust‘ der Θεία. 
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Achten: Büich- 308 


ΙΝ εν ‚wiähten ‚überwriogeimdkr” Das; Wetr- 
Be sollte: der: Zabörer σι κι δια dem Tania 
Kalte der: Erzählung: "erfahren 5}: ‚sbegdwrelt 
sind: glückliche Wendung sbhöickk; de, Sän; 
Ser teine feyerlicke. Seene: vorauf; wodurch 
dAerfolgende: -Erräbling an Wichtigkeitiund 
Irteresse gewiänt, kbdem. sie ‚una.hun ‚als 
ürmittelbure Eolge.. des "Entschlüsses. den 
Gottes der’ Götter. erscheinet, den: wir 
söllkt - .entstähen:. . sehen... „Ks... wind. min 
schwer ;'' die Sekne, deuttich,,, dersustallen, 
ΡΟΣ). . 'wie..ex.mär wenigstens scheiht,. ἀρὰ 
Böüchter: selbst .die. Vorstellungen, nieht. bjs 
zur völligen Klafheit entwichelt.baite. + 
Jupiter hatte: rom- ‚Anfange ander μοι ἐμ: 
äugesehen,.. die bis.jetzt blutig: berrunent- 
sobieden göblieban war... Sehon,, war, e# 
‚Mittag,. und Sun mulste sie donh. enischei- 
- dend werden... ‚En, ‚des Himmels: ml. der 
ärde Regent, muiste sie entscheidend Br 
chen, und dag tbut er nicht nach Klinder 
Leidenschaft, ‚sondern, wies ihm . dem. 
rare μήστωρ;, ἃς Wera πυκινοὺς dogs 
| bagicer » gebühret, ergreift ..er seine, prü- 

tende Waage, ‚wiegt beider. Völker Ge- 
" schick , ἀπά! δ, sie Verdexhen für die ‚Grie- 
, chen entscheidet ‚. verkündigt eim. farcht= 
bares Donner am Ida „.und.eim‘ Feuerstrahl, 
ser unter die‘ Griechen fährt, "Ars... Schick» 
| ala Entscheidung: Ä . 


, “ἢ ιν ω » u Η 
. ΜΝ 
I- ” δ 
φ': ἔ 
ΝΣ Die 
. ᾿ ῃ . 
“4 | . 


- » 0 Omen τος -- 
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a62 En Alime- 


᾿ Die Waage: schien dem. ‚Altertisam. ἄμ 
aufäruckvallsie Bild fünunparthe'yischs 


, Brüfang: und Austheilung. ! Daber- hat.das 


Gläck' seine: "Waage, . atıf der’ es, unpar 
theyisch’ jedem die Summe des Guten .oder 
Bösen‘ zuwiegt,. die ilim!- bestimmt: "war, 
Aeschylus:(V: Fragmenta. ‚Asschyk T. IE 


᾿: 6Arı ed. Pahw.) γύχα:-- TO) Te. RATEN 
u δὸ 


᾿ϑὲν 'μακαριστώτατον. τελέκει, Dad die.Gei 
nechtügkeit prüft auf dersdiben.der Men. 
schen Thaten.‘ So. hat: also. Jupiter; ‚der 
Regent der WVelt, seine :Waage, mit: der 
er "den Mexschen ihre’ Schicksäle zutkeilt, 
In. unserer ‚Stelle Ἄγε δῇ Jupiter: zuerst die 


neben ihm’ liegende Wäagschaale. auf, υἐτί. | 


φανὸ TONGYTE -(Hesych.“ τιταίνειν. 'reiven, 
ἕλκε )}} ur “si sehen, ob::helde Schaalen 


gleich’ "sind. Virgil: drückte dies ans: 'su- ἢ 


. stine?t landen; aequato ‚e2amine. Aeneid, 


xX]I,"485. ':Nun legt 'er in die Schaalei : 
Wo" ige "Bavareio, :2wey Fodgsschick 
- sale, ' nicht‘. ‚Todestaose: für jedes 
'Volk’ eines.” Was legt® Jüpiter. in die 


Schaalen® Davon hatte der Dichter selbst 


keine: dentfiche Fdee sich: gemacht, 49 wie : 


wir es. nicht haben, - wenk wir vom Abwä- 
gen‘ ‘des Verdienstes und der. 'Lieiden u. “4. f. 


sprechen, Diese’ Vorstellung bleibt- dunkel 


und vom‘ Verstande unentwickelt, weil die : 
ganze Aufmerksamkeit - ‚kprtgerissen _ „wird 
‚auf den Ausschlag der Waage: (Eben so 

) οι j hatte ᾿ 
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Achten Buch: ς πες | 


Matte "ch ἸΧκεν y ‚Sr: Ader ge die 
Idee ven: "dem was ' Jupitensaus: den, ΕΠ" 
en nme,“ ‘nicht zur. Klarheit. ansgehik ὦ 
det): Den ἔασι er von: neuem\die VVahge 


in’ den'Mitte;) päremi rarnmıa: Außen. 


μὲν ἰ ὦ Ἐς bey: dem- Ringes: sieht sie au, 
Ere, ᾿αδὰ. die; 'Schaale,: auf: "weicher ‚der 


‚Griechen Schicksal lag, -Kphält. den Alte, 
| wchlag: valaı- "Ag: sfr αὔσω.. (οξ.. Ei: Wil, 
466)" δόσε". (2igentlicher- MänereyEs "ἂψ, ἢ 


lage. Era; een ῥέσεινι :anpit 


aan ’vdrziglich von’ der Bewegung ‚der 


"WVaäbe: Diese. Sehasls führt schnell. hid-. ‘ 
"ab: “fährt nieBt noch’ sin’ ‚odeimehreremald. 
zurück, wie ’es: dann, Se'geschehen,päsgk, 


wenn’ Has Uebergewiehv!micht:'m grofs2ish, 


‘sondern’ steht: fest. auf dem:'Boden;, ἑξίαϑην. 


᾿ ἐπὶ χιϑουὶς (welch ein Üsbergewicht mufste - 


sie also Haben !) indefs?did Schdalöider. Tro- 
janer Hoch hinzufsteigt. Diese Vorstellnng 
ist der 'unserw ganz. entgegengesetat..:- δ᾿ Στ 
denken’ uns ir (die 'Sehneile, "die. den, Aps- - 
schlag“ 'thut;- die siegende: \.Barthey,,. hier 


- "sinds ' die "Ueberwundeneny weil nämlich 


“das, Vehetgewicht »des Todes: und ‚der: Upl-. 


don! anf"dek Beite>iden: Gritchen. ve 


Ne. rd 
alte," iv ν᾿ ὌΝ | " ἧ ΝΥ ’ 
u Bine, un ᾿ \ “ x m, I 2 ; » “5 


un Nr selbst, wein untlers- mein '6®- 


| fü Εν τὸ mich ' Hiche betfügt)," ‘ist, ‘weder schön 


‚nach‘ erhäben. ἡ Es ist das: erstere“ ‚aioht, ᾿ 
En 2 2 \ Pr ᾿ wel | . 


- - 


al . τ 3 5 7 vr ons 
Weil en ilim anııKlarkeif feblet. 1. Zwar is 


' Alt Verstellungjurdafssdie  Gtieeken ' eine 
Busewiegenc: igtäfsere buinme, eiden em 


halten solltem,. ‚unübertreflich ‚anschaulich 


Jargestellt;- :Aiser. über die bias edlem .sheil- 
' Anhmendelivik,eger cifichtige. Kragen: ‚war 


I, ein and wie ohlug: die. ‚Schasle:der ‚Grie; - 


"en .se_sthuel, . a0. rk: Jtupab ,.- darüber 
„rhält, män: auck:- nicht: den.mindesten. Auf 


. Wchlufs, Asch: ‚Erhabegaheit' Sehlt. dem Bilde, | 


Eiean:. den kasn:dogk:.weden,; GrhTse.- ἀφ 


απο. 


“Eieistes.: haben , noch... Güte, dem-Herzeng . 


dien das. Wohl and. Weck; wadı die 'gröfsone 
Summe ıdesaeliuin, nhicht.andens als mit der 
«Vfarge: ensdohejden kant „.da; sich. durch 
dieseio ja πυρὶ φησ. “ἀπά 81} moralische 
Dinge”. soonemäbedentende: ‚Opalifät, . dis 
Bchwore. untersuchen läfsls ,. Ehe Sin 
ger:aus Homadrs Zxitalter,: und '‚voQ,Finem 

- Gette,. wie Japäter, kann. maus indefa ver- 
zeihen, aber,. ‚dalpı man dies vpn dem. allgü- 


Aigstem und allyeeinneien V\egpm ‚gebrauchte, - 


es ist. mir. Mkbsgreiflich, Die,ganze Vor- 
stelung ist unse Ana -Als, Metapher; erträg- 
Sich, ‚weil dardae Bilgischnell yarüberglei- 
et; πρί bie dienIden dar Prüfung, Fl 
ον, rückläfst, aber nicht als ausgemahltes, 
Man sehe nnsere ‚Stelle und Ka 230. 
‚worgt. mit. HR, βρῆς ΧΥῚ, 658. SAL nen 
‚Batte gar ein Ka up: eb: aus X 209. 
\ ‚erelldet, ψιοιασημοίψ, die Daeeal Ἂ 


N 








\ ἐν or vs , ᾿ . r® 
4 ” a 


Bu | 'Achtesi Büch | 268, 


α΄ welchem, Japiter zufıngeinde x Ware 
τάδας Job:.Achillen ‚oder Meran. falle, 


ralie.. Plutarzh., de ‚andiend;- pyet.. c. Ua 


3.12, ed. Krebs: (Vergleicht map die Vor 
tellungen des. harberischen Zeitalters, ΧΥῚ, 
358. : NIX;829. 304. NEE Ἴσό9.9. ἀν Ἴ7α-, 
iter nur- nach dem: Geietzt ‚der ‚Nethwens 
ligkeit; ‚und, des Schicksakes. regiere,. se 
wird man die voranstehende Bemerkung. πὰ 
würdigen wissen. R.) u. Die angeführten 
Stellen Feigen, "dafs man τ᾿ ἊΝ so’will. es: Ins 


siter οὕτως ᾿ Ali φίλον "ar, ‘öfter sadter 
ὑὕτως ' Διὸς, τάλαντα, ῥέπει, κλίνει. Da. 
jetzt also: de Griechen 88 sche verloren, ΝΣ 


so bot ‚sich. dem Sänger leicht, ‚der Aus- 
Isnck dar, ; οὕτως Ass ταἄλανγᾳ. ἐέΖεις' 
Aber schöner. verwandelte. er ΩΣ ein De 
ungsvolles Gemälde 0 


“ vB. ΠΝ Dorner ad eier" Brian. 


N 
fa 
’ 


stralıl, "bezeichnet mit. "daisojevov σέλας. ı ex ΝΣ 


jey nun Erfindung des Dichters, oder was 
mir wahrscheinlicher ist, .. wahres Factum, - 
nufs als das. Zeichen, "womit Jupiter. die 
Entscheidung ἀδὲ "Schicksals verkündigt, ο΄ 
ıber ‚rugleich auch als Mittel, wödarch 
r sie',valnieht, betracätbt wörden, ‚ähdem 
»r: damit die, Trojaren, sum. Siege: führt; 
Kenopli, Cyropd. VI: 2. Ar: Erle) Kopos ἔα. 
ὁγιολάποων ἥπερ ἔμελλε γῇχορδυϑά δὰ! ;. Beores 
“δῶ ‚pam "Ν ἕω εἶπον». ee. 


ΩΝ 


ἤ 


- 


. wu 


4 
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nn 


466 ΕΝ τ 18 πὰ 5 εἰ 


eu, » 475% μέγιστε! cf. unten ον: "Eye. οὐ 
dio’. Αἴανγες, L. duo Αἴαντε. wie‘ ἌΤΙ, 265, 


Die Achäef ziehen dies’ als: : Vorbedeutung 


auf sich, weil es in ihrem kager vorfällt. ἡ 


BR Bo, οὖρα, "Axt, der Beschützer der 
Arhäer,. weil er. durch seine weisen ‚An, 


ächläge ἐπ. jeder Gefahr ‚half, so. ‚oben Ἢ, 


Syo. ἥ μον sure vnäs ἀγορῇ νιας Αϊχιαιῶν. 
Dies Prädigat erhält Nestor ausschliefsend. 
XI, 859. XV, Iron. Dagegen heilsemn anders 
Helden ἕρκος. πύργον, ᾿Αχαιῶν uf ἡ. 


᾿ 82. κακχορυζφὴν τ ‚contrahjrt us κοτὰ 
κοῥυφὴν) ἄκρην sc. Τοῦ κρανίου — 694 πρῶ. 
ται τρίχες κρανίῳ ἐμπποφυάσι (. ἐμπεφύ. . 
ἀᾶ σι) wo'die ersten (Xxg&)Haare auf dem 
Hirnschädel wachsen. Diese πρῶται. τρίχες 
sind der sogenannte Schopf, oder der 
Theil der Mähne, welcher „sich. oben auf 
dem Kopfe zwischen den beiden Ohren be 
findet, und über .die Stirn herunterfällt. 


.Kristoteles περὶ ζωων yeyse.' V, ‚5. bestätigt 


des ‚Dichters B&merkung, dafs’ "hier ' der 
Hirnschädel | am schwächsten τ, — - [βέλος | 
δὲ ἕν γάρ. -ς 


..84. Das Pferd‘ bäumt sich ΜῊΝ der er- 


‚sten Empfindung: ds Bchmerzens, artmaAro _ 


‚eryicks, füllt dann nieder und wälzt sich 
. auf: dem ‚Boden, wodurch die andern Pferde 
sehen ‚werden, uwdönenen. wg. Kuno, 
ΝΥΝ . . BEN " wört- 


-—o. 


x 


rt 
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wörtlich: und wWälste sich um, das Eisen, 
ın dem Eisen, ἃ, i. wie icha fasse, das 


Bfend: "wälzt "sich «auf. der. Erde, auf dem. 
Rücken tiegend, so ‚dafs es :besonders Mit ' 


tem’ Κορε hin und ber schlägt, weil es ' 


ld den heftigsten‘ 'Schmetz fühlet, . Ber 


kahnttlich - pflegen die. Thiere, : wenn sie. 


ins: schmerzhafte" Stelle: weder ..mit dem 


Waule noch mit‘ den--Fülsen- berühren kön- . 


a6en, durch AWälzen oder Reiben sich zu 
εἴδη. — . Noch ‘könnte man's. fassen: 
ευλίνδόμενος, χαλκῷ, „sich: wälzend wegen 
les Geschosses, das. ihm: den. ‚Schmers. 
nacht: cf: zu 268 el ἘΝ 

\ 4) 

Be. ΓΝ ΕΣ 'waren tie ‚Krieges- ' 
wagen mit zwey Pferden bespannt (V, 198.),.,, 
lie- unter dem 'Joche, ᾧγοςς, 4} beiden . 
yeiten der Deichssk: giengen. . ‚Daun. aber, 
Latte man öfter noch ein oder zwey Neben- 
‚ferde, ‘die mit ‘diesen; beiden in’gerader 


\ 


„inie,. eines: auf-der rechten, das andere 2 


‚ur linken standen: ' ‘Sie hiefsen- σειφηφόροι | 


Merodet: HI; 102), oder auch σειροῖθιο. 
Sophocl.: Electra 722.) equi funales,,(v., ad 
hueton. Tiber.-0..7.) weil sie nicht wie.die Ὁ 
‚eiden andern ‚das . Joch, XVI, ı62., son, 

ern eine, σειράν, Leine tragen, und,, weil 
Bei:jerien.zur-$eite giengen, Fugyopes; ΧΨῚ, 
74 ef. du WII, 166. Der Riemen;, ‚die 
‚eine, womitisie festgehunden ‚waren, hielg. 


-. ᾿ 
ἐ .:-ὅ N Tr 
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368 base: ἡ / 


δα ηῤφεί uder ὀξίράν .. Man αἰδυδξν :- Has 
sie nicht: zum Kiehen . des: Wagens. ge- 
braucht: wären, sondern Am ‚die ‚Gewalt 
des Ο 668 a ‚vermehren , und wena- eines 
der andern. Pferde fallen: sollte, seine Stelle 


zu ersetzen. -S Pbttera grieckisches Al. 


: terth.’ HM. p- 35. C. ' Mir scheinet ‚dies. ‚für 
dies Meitääter-- nicht paßslich, ' vielmehr 


glaube ὌΝ daler, Avie bey’ ansern Fracht- 
agen, die δέιροα an‘ der, Sp: tze der Axg 
befestigt "wait, und also der παρήρρος eben- 


Sie eh "Wagen .zög. εἰδό. findet man die 


Vorstellung 'auf:: Münzen. V. ‚Egkhel Szh 
loge num, vet. anecd. Tab, ἢ 2. τὸς cf 


"Gesner ad Claudian. in -Rofin. I. 342 


fie xusquß: (ven). retitmt tende Pavor, 
h. e. fanesianiamı capitibüs alligatos, χαρᾷ 


_Amtigma monimenta ‚deolakausı‘. Und σειρρὶ 
οὶ. eigentlich «ein aus mehreren zusammen 


Aochtönen Zug-Seil. ‚der: Riemen. Yı 
ἤονοῦ, ΨΕΙ, 65. Homer '‚Iliad XXI, 226, 
δειρος εὐαλέκτονο Diesen. Rienten kauet 
Westor‘ durch, wie im «ähnlichen „Falle 


LI m ni 0 δουσαιασονπυν δι είδησοναι ΝᾺ 


Automedon,' Patrocing | Wagenführer, IY1, | 


ἄγ4. αἰσσαν". ἂς " ᾿ἐπαίφσαωνς hinzüspringend; 


walirschöinlei: sprang er. ans ‚des Wagen. 


er © | „eajsd 


ge. . μεταιβαλῶν: yo, r βαλὼν. γῷτα 


μετὰ (σὸν). σεολαμίαυοςς. da: du dem ‚Eainde 
den Rütkeh zuwendest, ‚ie ‚terga dere 


δα, ar ψακονοῦ ἰβεύγενς wre Pd 
ἘΣΣῚ ἫΝ 


x -- ΝΕ 
᾿ 
͵ ᾿ / - ζ΄ 
N 


u σαν ἫΝ 


ΤΙ - ΝΣ | .._ u ΝΕ k 
Acktös Büch.- \ ἀκ 


im großen Haufen, mitten. unter. Pe [ 
Krie Οὐ ἢ, FE ae. 46 -- a | 
ἱμπήξῃ, πᾳ. 
οὃ - λα, worte οἱ. παρὰ δημῷ" “ΕΣ 
ἐκ τας ‚stürate, vor ‚dem Di omedes vom ᾿ 
Iber+ αὐτὸς «Ε, μόνοσ. ---- γῆρας ὀποζει. σὰ, 
lag: Instenvolle Alter verfolgt. dich Br 
iR, „sch ‚verfolge dich, urgen, ὃ ὧν 
ch gebe: dir stwas. 8. ‚unten τάν BI 
5. V, 252. 323. — Serien, deig- Diener, 
vioxas.ı. — “οὗ ὠφελόμην. Al very Di Δίνοίαν. | 
ıber häufig construiren die Griechen diese “κι 
Berba auch. mit ‚dem Accmativus Periönze. ᾿ | 
X.:486:- 08 ϑυμὸν. πὸ ὅλωμομ, Die rd 
ewölkliche: Construdtien a... Vie 0 
σρόπεντα ‚ sein υαπὰ- Netors Wagufi . 
5, ve τιά, ed: οἰ πομμίσων f.. woubereig en 
on I φμομέω gleichbedeutend mit. κόμίξω. ὌΝ 
κίνετεν. dee ἐν “παλάμῃσιν, ob auch mein 
peer in (odermittelst)dieserFaust wäthen : 
Bde. Eigrntlich - -wüthet:,der Held, der ὁ u ur 
it-dem Feuer :und der Stärke εἶθ Ra oO ! 
nden kämpft. Y.'186, Dann überträgt ὃ. | 
an es anf den Speer .der alles nieder: — ἢ ᾿ 
st. -KVI, 58. Διομήδεος ἕν᾽ παλάμῃσιν ΒΕ 
liverais ἐγχείη. Val. zu ΨΊ,,.2..᾿ - -; Rz ΝΞ ΕΕ 


| χὰ - 129. ἀγάπήνωρ,. der mannhaßte, » a‘ 
ὐγαηῷ τῇ nvoeta, der. zufrieden ‚ist mit. ᾿ N 
Inem [uthe, quem, haud poenitet ‚viriu 

am; also μεγώϑυμος, der sich voller " 
Köppens Aunerkı ΤᾺ, | δ: \ Muh Zr 


ΝᾺ 


. - 


2 a Bar Mh | 
ὙῪ An τι «ΠΡ 1 ° se 


wie 196: ὸ sc. Ἕκτωρ. - a4 ax“; ᾿(σερὴ 
ἡνιόχοιο πύκασε (ἴ. πύχο ναΐλ ἐς Το 
δοόν Δ οξποκειντοι μεν σηαϑτε, one” "oder 
Burogı-'g. zu’ T, seP) Weräty: Kammer, am 
den ragen ihrer nk ia, diche Fectors 
Geokes xVil, 65.” wog durkh ψεφέλψ,» σξυκώ. 
φασι" ἐν ἀυτήν. ἀλκ" δον, οὐδὸν. δὲ ἄχιεας, ya 
φίλ᾽ ὀκώλαψε μέλ ray ὥς. καὶ IB. τὸν sc 
Arion. -οἰοὐχνύμανσε: “περὶ. (τοιούτουὴ ἑταέῤου, 
“ὯΔ: 4αΔθλ dent loggen 5 var δ; Sage ce τ 
“arte ut τε. Si FR ΝΟΥ 
«εὐἘον Sei. amade. εἶθ. wären singe 
schlossen: “worden sn. Nium, ἢ.» jetst hätte 
gewifs: Diomedes : »die'.. Trojameh! u die 


- Mähkesn. chrückgetfichen, ‚und. zwar s0, 


- 


dafs. δῖοι ἐμ gleich dem- Achill gefürchtel, 
end. ich» daher | mie. widder- herausgs wagt 
hätten‘ (8. V, 78g:7g6.), s0 wie eine. Hieerde 
Behanfe ‘aus Furcht vor dem Löwen sich 
nicht, herauswagt:.ı= 19% "seyArz usguu 


vor; den -weifsen Blitzsirahl. . Das:.Bey: 


"wort iat schön gewählt, weil die; stärkaten 
Blitse würklich völlig. weils, wie. ‚„pho« 
phoriachexLicht, schimmern. Äsutor καὶ λαμ 
“ρῶν Apollon., Lexic,,. auch. schnedl, wird 


es da erklärt. — 155. Jeehv, des Schwe . 


Li ie  εφαιυνοῦ," Plinius HN, KXXV, 
15: Βα] πα" quögue‘ 'sulphuris odorem ha 
Bent; ’ a0. kux 'sorüht ipsa sulphurch est. cf 


8 or an urn. ἣ nt. X 


4... (Α΄. ES. ri x Area nagaal 
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A ma. 


᾿- 
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-- 
f ” , 
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x 
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βῆς, DAYS. KR aıyı - 368.. κοτε ΦΉΝ,. 
ehauderten zurück, £ı- woran kenine iii \ 


ὥησαν. ef. zu VII, 217. “"- ‚137. ἡνίοο Φύ. . 
εν Νέστρρῳ. (ΝΝέατϑας, 8. τα’ RATE - 


DV. entstürzten  seingg.. Händen, stärker 
ls ira, Habanink, entfallen, in ἋΣ 


ee 
. 


TR, 


239, ΕΝ χε ae): IrTRÖUg ᾿φάβονὰρ ' | 


"sis, Φοβόν.͵ οἵ. ΤᾺΝ De ZU, Ὗ, a Zn 
ıgt gigentlich, ἔχειν. ἡγέᾳ. ἥσιπων 4. fe ἐλαύνεις 
γπους;, daun, ‚uneigentlich ἔχεν ἡπτῆρυνι, 
ie Rosse lenken. -; (£- ὀτυλλόοι οὐχ; Item 
ve αἰδῶ) ἐκ Διὸς Treu QREise) siehst ‚du’s 
cht, dafs keine Kraft: vom ‚Zeus gesindt 
h, „begleitet. (οἵ; 144; » rd. i οἰκο τα 
ΩΣ ‘dafs Gott durch „den. ‚schrexklicheh 
ἀπ uns. selbst Kraft und Muth raubt. 
eng „Mer, Biegen, ‚SPIT „dem; ‚gtebgr Gott. 
ärke; im andern Falle ‚macht, er. ihn 
Bi feige. 8. XV, 655. Ζεύς" "Exrag glyaim- 
μον, ἐγῶρσεν. στ ΓΝ Ζεὺς Exragı dur 


ἐ ὀπιζξε,. ‚Ahr, ‚läßt Ἐπὶ Je den Rahm \ 


igen, „begleiten, ἔξ. βέρρσι,.. Das ὀπάξειν 
Igen 1 bei ΚΟΥ φβο. erkläre | ich mir,als$ 
Ördentung von ὁπας εἰν En τι. οἵ, u 

, Bag “- 145 one‘ (ef. Beiree, ; ΠῚ 
erhlicher) cu. 74 ὀνρύσοονγο “νὸς γόον.- kann 
piters Entschlüufs nicht aufhalten: „gr geht 
ea Eethllung REIVMYSL.” rd) 
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: " ἡ FE? Ai gun ‘ ἐν θχόλον 


‘ 


WW w 


- 
x \ \ Son 


AchgasBbch ., a1 


Ki, 44 =aß, ὅχᾳ. ὑπὸ. νπῆσοβαὶε ἐδυρίυς 
οὑξ, den δὲ 3. ΝΥ ΣΎΝ Wher cs δά er er 


ΒΩ 


Ν 


ur 


+ ., 
, 


Ὁ ran am 


, πόλον ρόσαιτο; den Zorn, der herausin- 


Smechen draht, zerückhälten, — In einem 


ganz: andern Sinn steht unlere Redensart. 


TXlrade, übservasti. 
ν( ᾿ 

“ τ κ - 50. καὶ are, auch: dies: wie 
immer, so hast du “uch ‘diesmal ganz ' 'rich- 
tig gesprochen. in Ar vo de. ἀπο e: hot f 
κατὰ τόδε) ἃ aXes κφοϊδίην ἱ ἧκάγει. Ἕκέωρ IT, 
“ᾧήσερς. aber darum "Äringt jetzt "schwerer 
Kußınier mir in’Herz und Brust. Denn 
"δε "wird ‚einst Heetor angen, dafs er 


8 


einst” "sagen wird. : ‚Ein: 'incorfecter Aus- 
“ drack f. δείδω ἀχνύμενος μὴ Eirbe Pain; ; 


‘oder genauer: ὦλλ᾽ -ὄχϑεμοι, δείσας - μή. — 

. 1508 : reine, « wird 'prahlen. S. zu 
VII, 96: --- "Tote Ἔ . ᾿ "Welche 'ungestüme 
Liöbe: für "die ἘΒεοὶ ; 





- ᾿ τδχ:- 56, φήσει fon da "ein Grae- ° 


eEishus f. φήσει σε Arnd eivar — 154. 
EAN G tanıen, deanoch. Die Partikul macht 


᾿ \ die ἀπόδοσις 8. κα I, 280. — 156. βάλλειν 


Ι ἐν xovig, in den Btaub werfen, f Φονεύειν. 
-- 258. -αὖϑι (wie: πάλιν. zurück). ἀνὰ 
ῥωχιρμοὸν: wörtlich: zurück swischen die 


". . “- . 8 
Fan 0} EN ΝΣ . . Wer- 


᾿ " , Ν᾿ ΄ * 
s - on ι ᾿ , I «» "Ὁ 
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256. πων, a Fam den: Genitiv. £ 
ΣΩ͂Ν ; und dies steht f. a. τις 


N ι - 1. | um - 


“ N 


᾿ς Achtes; Bpch. | ΝΞ 
rertoi Ing, d. “4. ἀνᾷ φεύγακας, ἃ Νωκρμξς᾽ 

just” also das. Abstractum pro Congrete, _ u . 
f. v. 89. — ‚159. ἐπεχέρντο βέλεα. 1. ,έφῆ; | 


"ν βέλεα, ana. πολλά, eh, V; ἂν At | oa 


τ 161 - 172. Der. sberste Sitz, eine rien 

ere ‘Portion ‘Fleisch, und. eine. gröfsere " 
ortiog Wein. gehörten. mit zu den. Bela: ΝΕ 

ungen der. Verdishne. um. den. Staat. 8 Ἢ ᾿ 
Ἢ, Sto. χα. ‚ck. ad, ΝΠ 32. —. ἀλείρις 
ποις, weil ihm! währfcheiplich"zwey ὁ 
echer‘jedesmal. gefällt. wurden, wen man Fan 
en andern. ‚Heron. nur «in, δέπας ΦΆΜ, Ὡς τ 
63. γυναικὸς. üvreretußo, iR. ἐτέτυξν᾽ Gr 
νεὶ γυναικὸς Ὁ. de bistähhernuhi eineht YVeibe 
leich geworden, ag: ii wi ich. glaibe: 5 | sonst 
trat du den Grischen dr) Hy’! (8. x 
»6 £.):gleich vielen’ ‚Streitern ; deram ehr, 00. 
ss. sie dich; jetzt. bist, Au ihnem nicht, ‚mehr | ΕΝ 
erthy ig ein WVeib, ὁ Hvsiyuweisas er 10 U. 
ide. fort mit dir, Nänligh Aluere, difluer,-, τς. - | 
ἰόθεν. war eine sehr. ‚gewähnlighe; Metapher ΝΞ ΕΝ 
Ir. plötzlich. ‚und | N zerfallen, we 
erben, Daher eiber απ δὲ ἐμὰ πρώγματαο. > 
af einmal und ganz igt, δῇ dahin mein Slück. « ΝΣ 
onaph. Sympok, 1.8. Hellen! „26.88 0 


Ν᾿ 


. τι, 
Ἔ σαν Ὁ" ᾿ς : War<. ᾿ εν 


Pay ΒΝ 





. "ΟΣ " - ‘ Pa En 


T 


ι - 26. ὑγλοίοις dativ. v. Pr 1 hören, “ 


| "oder πλοιασὶ von πλείων. "ἝΝ ΝΣ 


7 \ . \ 





\ ΠῚ 


, n ee 
ὃ Σ᾿ εἶν 8 Bin Pr N: 
‚ δ18 u Er Zi 
u ᾿ q N τ ᾿ : ΐ Ἀ au 
AL Ὁ Ἐπ NT τῳ ἡ (ἢ nenvie Σ᾽ 
- «würde εὐδὲ die Fornel wedurelf rap einen 
͵ > 7 ı, ς " ΠΣ] „» ρει A ters War, -. 
. Ge tande, den man zerachiet oder hafst, 
2 TOR SIPRARE LTEER EN EB ek 
‚den’U tergang wünst] ἔχ wenigstens "zug fei. 
« 4 . Pi κεΚα v εἶν ..ἢ “ἂν ° 
nen Augek ihn entiernen will. Die Attiker 


Ὁ ἕξ κοῤαχὶ : 
Kibchstäid 5. ῪΣ, 5.5. ΧΈΤΙ, 98. XKIV, 23, 


Odytr. X, 7. cf. unten 339. und zu, VE, 48. 


. ἃ 4“ 49 τ ΦΎΈΩΝ 9}. 
» Aral YAR 2, feiges ‚Mädchen, N. YAyız 
N, Ih fo wie H.ngen ‚bayde Bedeutungen 


Eat, τ 400. πρώρρς ΟἹ αν anderes. σεμργωλ 
ν Φοὶ 


beit ν ἀΐα χης unser. Sehicksal giebt... zung 

„ 0a ῥκέμρνος Bas: μαι--Ογτῦ, ΧῈ, Eu. a)icdes 
Soicksef selbst. Daher: εὐδαίμων, wconecei: 

d 5», ᾿ - Ὁ x - ._ PER 

per. os gab πακὴν wien. Aehnlich'IV; ὅθι 


. Todes γογεῖν were Körkoy "ἐφῆκε, £. dDoveu- 


. 


σι. Die” Verke'1647°%65.' 166. schtöibt ‘der 
randrinischö, Cliüiker'"Aristopkaänes und 
andere. nzch ihrh,’ dis‘ des Dichters ünwür- 

gi, Rkapsoden ki” eiftis-Horker' hätte 
dein "Rhäpsoden" ἀληϑάν. päteren CöHegea 

für diese Verse zu danken Ursache gehabt, 

4; Ungerne möchte man die Verse. hier_vermis- 
ΕΣ sen oder verlieren! R. — 169, τοὶς f. Tyde- 
| ot fafst Zu. erstenmale, den -Ehtschlyße um- 
süukehren, als Jupiterg Dunner ‚die. ee 

"" ΩΣ “ἢ ὃ 2: ung 


' - 


- 


- 


ων." ! 
αἱ 


᾿ Beftes ΤῊΝ , ΠΝ 





vareih Heil A τοῦ als ἐπγδι ΜΝ εὖ 


Ἀπ hipglartay Ereisrashrioli erholet: 
WigARZ PIRRFRSPRSRETYERTNNRSITT ON AR εἰ 


waytn Donner ing τς dritten ihn wie- 


bald ἢ ek u. 
ὌΝ ἼΣΗ Ka Dora ἀ νοῦς >50 Α 
ἡ ir Zus A. Aue .d 

ἮΝ ga dk eh! elch a 

1 ἣν Ἢ ἐν τι y ἀπ ἜΝ are aut. 
[βῆ Malt nieht lerlıze es wäh ὌΝ 


| 5519 


” -- 


2x. VRR -δὰ 2,5 u une 
ἢ, μενος ‚GN gl ΠΣ οὐκῖ ο ana ὑ 


τες ;jeer.hek we \ppsel reihugg;, sg 
ach σον ἣν ἢ RR I URN > PR A 
mario oder: Exegpsis zoM. „FÜR. rei 

ee ja on a 5 ab 
Anasilısll te hinter σο 58 1. 91 als I 
joa MR τος 383. 2 RAN βάν, schwache Ps 
391.4 Edge: ‚kanbnr. ns Wege. 
Syt. Mu „Heaychaoi λεηβφίορουι αὐ, μας 
ρραπίδρφυδβιρειὼ GRAY ira φμονειφονειαὶ 
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BE ἡ Ὁ τὰ Ὁ) DA WELLE Rüge, dahh ha ἮΝ 

sin en en lan ken “an” Feuer. fr‘ μεμνημ μένδὲ 
Peek ER ve je Berufontvaik ἮΝ 

ιαχενᾷ. yOh, Sitirecken"beriflißt‘ durch ἃ 
salchende Flamme. ‚(Altos "Weg BR,’ ET. 

‚hen "86, und vil; Bid. hür mit dem δοῦν» 
ὃ 2 καπνῷ, oder Koh wird dach | vor& Bezös 

ven, aus Gründen, "ae sich” "wohr let 
ind.).° ‚Richter κοβειὸ ner die ’ ieetien 
| ον schrech- 
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schrocklicher seyn, ΜᾺ der Anblick diese 
Asubbs, der ihnen den Untergang der" Schi. 


‚se, die Iatpten Botiangsmittels verkündigt 


δὸς -197- Die folgende Anınde des Hel- 

. den an seine Pferde misfällt vielleicht eben 
» ‚sehr als die ähnliche Rede des ezontius 
beym Virgil. Aen. X, 860, (Einige Critiker 
des Altertiums stielsen sich an Vers 284, und 
Beyae findet sogar an 18% «3.18 auszusetzen, 
dals sie dem epischen Bine. und Ernste 'si- 
der elüsichtavolle 
Gelchrtehinzu: 'Verum hacc res est 
qui-Tuigue suus öst relinguendus. R;). Aber 
dieser Tadel ist völlig ungerecht; "de die 
Natur die Dichter. vertheidiget. Der Mensch, 
beit mut sum geielligen Geschlpf, dals zei- 
findung mit(heilen.splite;"kaum kei- 

ne ὁ ieiher lebhaften ᾿ Empfindungen : in" sich 
verschlossen halten. Ein uns unbekannter 
_ Mechenismus unserer Organisatien : - drückt 
, sie. In Mienen, Geberden und einfschen .Tö- 
pen aus, und ein anwillkührlich, τ Drang 
treibt. uns, auch in articulirten. ünen pr 
mitzutheilen.. -Und. das um.so mehr, je leb- 
hafter die Empäindung, je mehr der Mensch 
zoch gewöhnt ist, sich ganz seiner Empfin- 
du zu, ‚überlassen, ‘ohne sie durch Nach- 
"denken: zu unterbrechen. Daher hält das 
- Kind, "und der Meüsch ohne Coltar- so oft, 
wen. beyde lebhaft. rrährt, Kal ᾿ sei 
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᾿ u ‚Achten Buch ΕΝ m 


Seibstgesprii iche, "daher reden beyde selbst. 
leblose "Hinge, ünd noch öfter 'Thiere an. 
Dies geschieht: 'desto..häufiger und ernstii- 
cher, je genauer: und ‘häufiger der Umgang" 

ist, in dem. er mit’ dem "Thiere. lebt: 18 mehr 


dies Fähigkeiten hat, seine Forderungen an, u 


dasselbe σὰ" Terstehn,,. und jemehr er durch 
lange: Gewohnheit selbst die Bedürfnisse, de 
’Fhieres in ‘der Sprache desselben d. h. 
seinen Tönen und: Geberden begreift.” Daun. 
überredet. er sich wohl gär; dals eine‘ ver- 
sänftige. Seele esbelebe. — Nach deni Elephan- 

ten gehört wohl.das Pferd’ unter die’ Thief, 
Lie es in dem gegenseitigen’ Verständnis, mit 
den “Menschen, am. weitesten. bringen, ‚und. 
also. den Menschen. äm. ersten: reitzen. kön-i 
hen, mit: ihm. zu: reden.. ° Man: ‘darf: ein ner 
Reitknecht aur- wenige Stunden mit. seinen‘ 
Pferden. beysamimen. sehn, ἡ ym "sich. ‘von. er 
Richtigkeit‘ der: ‚Bemerkung, zu: überzeü 
gen. — Der Nätur- ist. es. also. völlig: geimäts,, 
dafs ein. Held, der so verträut,: und so. σε». 
liebt in seine Pferde’ 'ist,_in. einem. Augen- 
blick , „wo er: von. ihnen die wichtigste 
Hülfe erwartet, diesen Wunsch: laut; äuf- 
sert: dafs er, der gewils so: oft, und’ so.unver- 
kennbare: Spüren. von Dankbarkeit und: Zu 
neigung.an ihnen würklich wahrgenonimen , 
und öfternoch zu bemerken geglaubt hatte,dafg 
der, sageich, sie jetzt zur Dankbarkeit auffor- 
dert, besonders; in einerLage, | wie diese, i in der 
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, Hector. war: wo nämlich, die Aussicht. ΛΗ͂Ν 
, mit Hülfe seiner Pferde üben,Gyrabanund VVay 
ins g ne Lagarı. zu, drjagen, “60 ‚‚gans 
seine Seele erfüllt;-und ‚seipg„Phantasie δῖ; 
-hitzt ha ῃ. mulste,. dafs βου, kalte, prüfends 
Verstan: ‚nicht, thätig seyn, konptg. Er mißst 
im Ceist Grahen ;ı und VVall;. sieht, dafs je 
ner. nicht zu, ‚breit, dieser ‚xächt zu; steil 
Bey;. wenn δίας, ἢ Rosse nur ermstlich wollem 
Kein, Wunder, dafs. er.das lau$ ihnen. zu. 
"put. — ‚ugh der Würde der. Epopöe. kana 
dies ai t zuwider REYR: : Schom. an δὲοὰ 
ist ja das Pferd ein, edlerss Thiers, Und om 
‚vollends ‚dag ‚Sehlachirofs "des. tjelden! ἀδρ 
, ist, ‚meistenp , ἥληβῆ, der. edelgfen ‚weineg, Ark, 
"and für den Καὶ gger., selbst, 80 ;wichtig. " 
Dean wie viel, weniger. srolse Tbaten wür | 
de” er. "Shne sejne külfe tkuo!. beagndeg 
war dies hey den‘ Griechen ‚der, Eall., Die 
Heroen',. ‚die das Schicksal er. eöchlachi 
entschieden, τς ochten dies: ‚Richt, ohne 
Pierdg; so wie. ΡΟΝ hier ohne sie nicht 
ber Wall’ und "Graben kommpn konnte. φᾷ" 
Heyne ad Kg 
u 186. merlveron” nos de α Ge ᾧ 
“Αγδρομάχιη͵ παρέθηκεν 3. bezabhlet, mir die 
Sorgfalt, Ὁ mit. der Andromache.. --- Hectör 
nennet, vorbin vier Pferde namentlich , 
und braucht. doch nun den Dualis ποτὶ 
τὸν, wie 161. Währscheinlich, weil er die 
j  beyden 
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realen ᾿ Κ᾿ πη 51! ara zutae! len 

‚oyden Hanpkpfarde, die, fevytas,. xarzügs 
ipk meynet...hehmlich;folgte Nu, 284. deg 
Pluralis. auf. den Singularis. Ändere: "glaub. 


N dafs, iWey ‚wow jenen. Namen als Bey; - 


wörter: gefafst, erden: mülsten, „Was doch 
lie Grammatik, ‚Hächt, gestattet. Der. Fall, 
lals. ein. Held ‚Nigg. Pferde, hatte, ‚(weil im 
Treßen, dayon) 7 ‚kein:., ‚Gebrauch σα machen \ 
war, wieweht. diesBragiker,davon, abwichen; 
ıls Eurip Suppk 86... g927.: Spph. Strahdnig 
Xu Pr Gi Au Αι zwar. ‚ger,seltenere, 
Jsichwornschen, BR diesen; Zeiten’ üblich. 
Ydyss.i X Hl Bar n..i: ‚Man ἘΣ ΤῊ dafs 
Indromaelie: ‚sellstzHie Pferder ihres Gemahlg 


„u Zeiten ‚fütterse „sundjtergl; su. Y. 7302; 
ξοφὰν HERMBEVO,HÄgwTliehliche,.‚erquickende ο΄ 
Fetraide ; yeluXsä6guwed Dioinedes Pferde | 


ich - Waitzei fire ihen wie dag PENDewnE 
ey kann, WYanımükekenim;] Trebli:her Χο 
Jder hersdifndendär Vveiuziet. zu Il, Kt 
δὴν ἐγπερασφοιν eibinasi:deis erden σα 
er dab Wiesdr ll ein πιο}: der: damit 
ΙΓ Futter nufd.afachie,; ‚gesehulie. vermuth- 
τὰ Yun: ῥα ϑυφδῶ au iserinalindn na wie 
Ixfserö‘ "Röbswer. ahaib.- din Pferden; 
1 Brannte MAN Setnischt: gehenntiete Iumes. 
v ὑμδιγανύγις ἰφ ϑάρ Θφ y “κοῤιοἡφίνειψ:" “πὸ 190% 
ἐσ ΚΕ Beer γυμὴν Rep Io Trug ΓΝ 
ὶ ar δ, τοῦ, We ΟΝ , “Wahrssheinlick ; N 


ft Hec tor aus, der‘ Schacht aa anne 
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ἀχωνῷ oder 
τον" ren ersieu derArm durchgesteckt wurde, um. 


385. ‚I . Ins. | 
damit} ihr Hector es nicht thon dürfte, sonders 
während der Zeitsich selbst erhölen könnte. — 
802 τῆς wAdos οὐρανὸν, ineı, dessen Ruhm is 
den Himmel gelangte. Dieser Ausdruck, ist 
noch stärker 'als. der WER, 651. _ ὅσον 
ἐπικίδνωται. ἠδ: so berühmt,’ dafs nicht blos 
auf der Erde überall, sondern auch die Göt. 
ter selbst mit Bewunderung "davon reden, 
Denn ‚offehbar unterscheidet Jiomer davoa 
ὑπουράνιον κλέος ἐπὶ πάντας Wäre. Dias 
X, 212. ‚Odys, IX 264. 8. νεὶ. Odyss. X, 

20. εἶμι. ᾿Οδυσσεῦς ὡς wars δνϑεώπ es uk 
Ko, καὶ με κλέος οὐφωνῦν, ner, ich Ῥοϊοτοο.. 
sire: alle Menschen durdk meine. Schicksale, 


und die’ Sage. von..mir' drang ‚selbst in den . 


Himmel; wie Odyss. I,.@::f.. Ashnlich- ist 
der Ausdruck: «a στυγέουσι, Yes, davan 
schaudern (nicht, Meuscken, allein, spndern 
auch) die. ‚Götter. Hias. X 6 199. VeX-. 


χἐνσείην, Ten οὐφανέν., ἪΝ ‚Schilde. waren 
zwey waren. ..&. Das ΧΑ, 46η.. Men 
trug nämlich, οἷ die-Gasisr die Syn 
erfanden , (klaredot. I, a72.). durch welche 
. men. den, Arm, stackte, die Schilder an Ris- 
. mem. (80 Hered. 1, οἱ απ φῦσα κα 11,582.) Am 

.. Griffe oderBinge,! ‚bisltiman 
den Schild inwendig. Nachber erfand man. die 

| κριγόνοις. Eu 5.56} Querstäbe, äurch de- 





denandern zuhaltnu nnd denn donSchila zure- 
- ἀπὸ δᾺ Shmupwet muah dan. er be- 
| δεῖξε. 
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Achtes Buch, Zu ᾿ ΕΝ 


tigt. Daher: ’Hesych. die Κανδνεῦ κε so ΕΝ 
ἧς ἀσπίδος ᾽ραβδοι; “oa ὁ “Τελαμὼν sinn. 


δ. R.) Sö viel ich weils, ‚erwähnet er dieses. : . 
‚errlichen Schildes, so’wie des ‚Diomedischen u 


Taruisches nicht weiter. — aurövuxei,h. edv 
wen νυκτὶ, ‚selbst in ‘der Nacht; 80 "furcht 
am, dafs sie, ‚um'sich'unserm Nachsetzen zu . 
'ntziehn, in der Nacht ‘davon 'schifften.. ἰὼ 


ınten ‘620. | 3 


IB - am. 1. ημήησι ξ Vielleicht | 


sürnte Juno wenig oder gar nicht über den 
Hector , :#ondern' wie es mir 'deucht, "dar- 
über, ‚dels ‘sie nicht helfen, nicht einmal 
sus dem Ofynipüs sich "entfernen "darf. 5. 


ψ. 10. In dievem 'Unwillen wirft 'sie sich | 
auf ihrem Throne herum. ‚So'läfst ja im- 


mer das Kind, nad der am: Geiste dem 
Kinde noch ähnliche Mensch seien Unwil- 
ten aus, wenn das Gebot des Stärkeren ihn 


einzwängt, 5. zu VII, ὡμἐλέλιξε, wie 
beym Tenker I, 680: "alten 5. μὰ 201. 


Ewersyans ‚oder "Eveahyieses, a.‘ ὁ ἐνόϑων ἡ 


h. 6. ö κινῶν τὴν γαῖαν, 80 wie ἐγοσίχιϑων,., 


ὁ ἐγόθων τὴν κϑονῆ. ν, 208. (Seltener ὁ ἐλ... 


ελίχϑωνς d. i. ἐ; ἑλελίζων. σὴν χϑονά. Pin- 
dar. Pyth. VE, 49.) Hesych. ἔγεσες , κίνησις: 
Wahrscheinlich, gah die Bemerkung, dals 

as Meer bey grolsen Erdbeben, besonders 

er Küstenländer, und, das ist ja beyunbe, 
alle das. Land, wo ehadem die. Griechen _ 
wrehnten, in heftige Bewegung pri; Ver-. 
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382 hie 

anlagsung, {σι der Idee , dala en.die Unsache 
des Erdbebens seyı Dahef jene Beywärter 
die beym ‚Neptun charafteristisch sind, — 
εὖ υσϑενὰξ, ‚weitherrschendgt ,. weil Meere 
und der. Ocezn, ihra. gehorchen, — .202 Au 


φύ gerät Τὐπὲρς. fgl. 245.). Δανωῶν, Ist dein 
Herz 'nicht betrübt, um der Griechen “Wil. 


len; aber diese wahrscheinlich‘, zu ergän 


wende Präposition fehlt überall; wie XV1i, 
Im. ἃ. ὦ. — 203. Helize, ein bekannter Ort 


“an der Nordkiste des Belopanges s in. ‚dem 


nachkerigen Kchaia,, war. 416. “hajiptsächlich- 
ste der zw ölf altjonischen, ‚Städte, » wo der 
Natienalgott der. Jonier, - ‚Neptun mit. Nies 
tionalopfern verehret wurde,. wig nach der 
Auswanderung 'nach Kleingsien, zu Mycale, 


, aber ‚noch unter dem Namen σειδῶν, ἜἘλμ 


κῴνιος. H krodot, l, 148. — Alye).: in Laconica 
nichtin Euböa wag ebenfalls. Fin s0 berühmter 
Verchr unsplatz ὦ des Neptuns, dal; map sogar 
hier im Meeresgrunde seipe Wohnung, vermu,. 


thete.S. Digg X {Hy 23. 284. βούλεο φφίοσὶ νέκ ν, 
wörtlich: wolle jupen. den Sieg:, wie VIE 


a. xull,. 7. „Vollständig isf,.XIL., 147. 


Europ. ἀβούλέγο Aue Aelkun 206, 
ige dee, Aöcua. VW; von: gewöhnhi. 


cher: εὐρμόποημ, πὶ RR we. Yon (ΕΖ sd 
Nr, 45.) τ ὀκίχντο ol δα rd. | 
8 dort; tauf ek 1da - euhtg Meäid, . sich 


Rärmen: dafs !ept zu’6knmk fg“ gegch un? 


were. verkeirte Macht’ seite Pharier veleitäie 
27 ir, PIE? Ἰριδς Fa ne Jschiü 
“ἔφ 


| 
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N „Achte! Bach; | ᾿ 888. 


μὴ mü ste. jeden, yorzü ch, ἃ AUS ΟΣ 
er Farcitgangfäir ek Kal ΤᾺΝ 
ΤᾺ 1,38, "dog. ΓΑ ΩΣ Aboskartee ᾿ 
ART ΕᾺ' ΠΧ Χ ΟΣ Ζηνὸς ἔπέρῃ,, ge, vom ως ᾿ 
iter 89, ἘΜΗ͂Σ ΤΙ spricht, κρκόλογε,. XII, ᾿ 
„Man ‚sagt: καϑῴπτερϑαι ΞΖ σι. 1, δδα, 
ind. ‚Nem. YHI..56, ‚oder Φιβονεῤοῖσι, ἃ ἅπτεν. 
4, κει, (0 φϑεχερια) ἐσλῶν el, Χειρονεσσε δ᾽ οὐκ 
04 δέ. ‚ Arjstarchus® und, nach. ihm andere ' 
jeriehen: £s ghae ‚Adspiration,, ‚von. Frost. 
3 .0d gr. yon. RATOV d.. 2. laxueon,. und: er= . 
ΤΩΝ ses! εὐπτοιητη. τοῖς ἔπεσι, Phne Furcht 
BR Reinen. Reden, oder οζούπτους, Adyousa Ads 
(μξ. seerAber ‚diese Ableitung: 6117 ‚MASLAMMA- 
isch., .' und. die ‚Analggie. in, ἀμφ ρτιοεπὴςυ 
ἐμετροεπῇῃ EN ätigt die Er ver, 
us a δὲ Zu R, IV ὡς sg 
243. 2 “Yekbinde; Koi (τον) τ το: 
De: ug yaP ἀπόεργε ἐκ, URN, HSV. u. 
T. “ Δαναῶν, und: als, axggpeis)' ὑμῶς. ἵππωανὶ 
τρεὶ. ᾿ὐνδαὼν Wörtbeh n.a0.. vie) ‚Raum als der 
5raben des. VValles. {συ eyes ΓΝ :-BEIXOS) ein 
πον viniken: Schiffen haryıd. i. der gan« 
e:Raum:'vor des. Sehitlenzbjs sun: Graben 
Warde. "τοξείας (mit: Gsfieckien): wörrohl 
Reisigennals ;Kriegern,, die,hies eiügespertt 
wahdem, enfkllt. Dieser Scan dersehr strein 
ägen- ;Stelle 'aaheimt „ilent-haste ὑπ δου. «— " 
ἡδομένων ‚Sn «ἔν. τῷ REKEN »- ‚inmerlialb dep 
ον ἐπ αϑά arg “αὖ daran. (. τ Nauen 
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Mauer eingeschlossen ef. su ν. 405. 782. «- 


418, ὠφέλαντος "Aeni. cf. oben p. 91: —- 218. 


In diesem entscheidenden Augenblicke blieb 


‚dem Agamemnoh nichts übrig, als die Grie- 


chen durch einen Zuruf sum Widerstande 
zu befeuern, und Rettung von Gott zu flehn. 


. Er stellt sich, damit ihn alle hören könnten, 


auf das mittelste Schiff. Dieser heilsame 
Einfall rettet die Griechen, er müfste also 
von der Juno eingegeben seyn. cf. zu I, v., 


65, — αὐτῷ σποισγυσαῖντι, οἵ ἐραΐ properanti, Ä 


der schon ‘von selbst. (6. νυ. 233) emisig 
bedacht war.. 8, κὰ I, 600. — 221. ‘ Die 
Grammatiker meynen, dafs Agamemnon sei- 


nen Purpermantel in der Hand getragen 


habe, um ’sich als Feidherr kenntlich zu ma- 


. hen , oder um :za drohen.. Mir ist es 


am wahrscheinlichsten, dafs er um. schnel- 


‚ler laufen zu können, das Oberkleid AUSZOS 


und in ‘der Hand trug, weil kein κήρυξιν 
der’ es ihm abnehmen konute, gegenwärtig 


„war. Vgl. I; 185. mit XI, 45, wo dieses 
Dir des ‚Agamemnons erwälinet ist. ;.-- 222: 


-. 


peyangrei. Dies . Beywort können wir 
nicht überseisen; die gewöhnliche Ueber- 


setzung: das: gewaltige oder grefse Schiff, 


erschöpft die Idee nicht; vielmehr, wie ich 
glaube, ist es. win Schif, welches: das an 
groufsen. Beethieren reiche Meer befährt. 
Hemsterhuis giaubte, κῆτος ‚bedeute in dem 
Compositis grols, (wie./##0 und Beus οἵ, 
al, 861.) auch im, μεγακήτης könnte dies 


ες 


> statt 


——— ...,... -.---. 
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ΕΣ Kchtes Büch. τς 85, 


Rate haben‘, Rn,’ gro ὥς wie ein: Segungeheuer 
μέγας ὡς πῆτος. ν. ad Lucian., Timon c. 26. Σ᾽ 
„223. Die: griechische Flotte Iag längs dem ' 
Gestade, 80... dafs auf ‚rechten Flügel nach ı 
Sigeum hin, Ajax Schiffe zu äulserst stan- . 
den, am linken Achille Schiffe, in der Mit- 
te. Ulysges Flotte. S. Th, E p. Jor. Hesych. . 
yeyasny. ἐξοκουό τὸν. Bahr. οι 01.0? > ΤΠ. 
Aus ῇς; hie zu: Ajax Gezelte; üblicher“ ook Zu 
wäre en κλιδήιν. — (nura τὰλαχατα ἐν ἢ, ᾿ 
ἰσχατῆι. (θα die Verse. Φοά:. 2υδ. 226; vem- j 
lächtig ὁ sind ist.deutlich:. doch. kind sie schon | 
öhr,.früh füX hotierisch ‚gehalten worden, 
ıhd ıwrer sie:sich nicht nehmen lassen. will, 
ter‘ κα sie verteidigen. .: "Die Erwähnung 
les Achilles geht auf die linke Seite, allein; 
ad; die, Wiederholung. von Versen, hier 
ms Xi, β. fig: „ist sögar hemerisch. a). 

a8. ul. ᾿Αἰδάς. κε. zu av, γ8). em 230. 
u εὐχωλαὶ, wo Sihd 'nun. unsere Prab- 
ereyen: ? Habt ihr, sie auch erfüllt? 8. zu 
I, 33 u ὅτε Φώμεν. (εὐχόμενοι εἶναι ὦ [1275 
zor. Schliest Agamemnen sich durch das 5 
γοέμεν aus Klugheit mit. ein? Oder ist δὲ 
ier und. I, ı9%., derselbe Sprachgebrauch, 
en der Deutsche hat, wenn bey Verweisen 
eIbst einer Person,. das: wir gebraucht . 
rird:.z. Bi da haben wir. ‚wieder einen | 
chönen Streich: geniacht> aber wir wollen - - ἢ 
mmer klüger seyn. £ da hast 6 Fast 
 Köppens Anmerk, Th. ὃς B b shei- " 
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"gehefnet: es,’ da er ‚gleich wieder Hyerdalrde 
A 
sagt — 230. ἃς ὁπότε (κατὰ Tauras) ἠγὰ, 


. φρίρσϑε κενεαυχέες (f- Kevinuxeis)nach'denen, 


(denen gemäß) ihr öffentlich zu Lemnos ὮΝ 
eitele Prahiler bagtet. — ‚2b. eedonesesg «ἔων, 
starkzehörnter: ᾿ἐχόνεων'κδῥωτοι: ἄρθρα, Kock 
‚emperstehend® Hörner. . Nämlich" wie 'mah 
won γέσξες bildete, "Yegweos, Jerez, Yedecige; 
᾿ὧο hatte man wahrscheinlich voh κέῤοις. ge 
bildet: ᾿κεροιρὺς. "und! κεραιῥάωΣ Aavon, “oeIe 
‚pwigog , ‘und, mit Auslassung! ‘des. ", ὀρθοῖ, 
ψαῖρος. — ade: ἐπιασεφίας.: ‚Vergl.. 'zu I, 
Ayoı “Der 'achtungiwürdige: Recansent- "des 
‚ersten Theils dieser Anmerkungen, in der 


allgemieinen deutschen Bibliothek ENXXIE, 


a. p. sy: führt gegeh die dort ‚sogebene ‘ Er 
klärung am, ‘dafs areDen f.. ihstilere,. ‘stehe, 
und beruft isich .auf Brunck. zu. Söphel. 
‘Oedip. T. v.2, Aber Bruak irrte, was die 
‚Vergleichung‘ meiner .  Anmerküng : "Theil ἢ 
-p, 17. ‘wenn ieh.nicht irre ; ‚deutlich erwei- 


set. ‘— Soll: 4160. die ‚gegebene Erklärung 


"statt haben, ‚so ‚würde ichs fassen: κρητὴρ 
«ἐπιστεφὴς οἴνου. 5ογ angefüllt bis an den 
‚Rand, -(στέφανοκ sonst ro χεέλεω) des Be 
‚Beckters: also, voll gefüllt,‘ Doch wüsfte 
ich diesen ‚Sprachgebrauch wicht ru. besiä- 
tigen.‘ Ἐὄϑοντές re awowris 7.4 hätte er 
‚sagen können - äber‘der Margel dieser Ver- 
. ıbindungsartikel wermehrt hier ie äufsere Stär! 
.kedes Ausdrucks — 233, meuede E ἕκαστος. 

es EEE Een, πῇς 
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‚x... Acktes Bach . 384 ὁ 
r “Δκαεμδ 2 .. rt . U Te 
srnega der" 1. ἕκαστον στήσεσθαι, 8.1, 77. 
56. 'haften einige Gelehrte für unhomerisch, 
Aber bhne gehörigen Grund. AR.) 256. ὑχεῤε 
δεγέων., "Uer Grofsmächtigen Könige) (ὑπερ 
ιζενῆς ist "sonst Jupiters Beywort. 5. II ; ιδ΄ , . 
550.) Ä εὐθυσϑενἕων; εὐρυκρειόντων, deren. grols 
Mächt der göttlichen ‚gleicht, Kleinere 
Könige leiden freylich öfter diese Kränkung, 
Yon ihren Feinden ’gedemüthigt zu werde κι 
— 237. ἄασὰς καὶ ὠπηύρος. ‚Die strenger ὦ 
re‘ Verbindung forderte: ἄασας.. ὠπαυρόξωγ, oe. 
lürch‘ solches‘ Unglück gekränkt, indem ὁ 
dd ihm’ den srolsen Ruhm (der Rache und, 5 
les Sieges,’ cf. II, 110 = 215.) entrissest. — 
38. Die Verbindung: hast dü 30’jemals au 
sinen’der Fürsten. gekränkt? Und doch kräny 
köst Ab ’jetät mich 50 tief, mich .der ich 6“ 
töch‘ fest verneinen darf, ζου, ᾧημὶ δά Zip 
re) dals ich”einen deiner"Altäge yarübeng . 
Fesangen 'wÄre, {öhne dir zu opfern, 7a BE 
Ἰελϑέμεν. ἄνευ) da ich ‚auf ‚meinen Schiffe Bu 
licher mem U nglück entgegen.gieng 
Ἐῤῥωνένθ ἄϑε) "5. aben.zu 164. IX, 364. φαρξ΄,. 
Achill καχλιστον ἐνθάδε Zifay, als, ich, hi 6 6 
ıer meiner Beschimpfung \entzegen gjeng; ΄- 
Ddyss, IV, Sg, ἐθῥοντι, aufvgfro, welches der 
Schol. erläutert: μετὼ λύσῃς καὶ φϑορῶς:. " 
Τοφευομένῳ. ᾿ (θα, ἔῤῥων. für ἐλθὼν stehn Ὁ 6. 
vird’andern ‚esern vorzügli rscheinen Al, 
240. ἐπὶ πᾶσι (βωμοῖσι dyupv καὶ wage 6΄. 
iKybs ἵ, μῆρίας δημῷ" f. κνίσσῃ har. S. zn " 
ΝΕΎΣΕΙ L. 
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J, 460. S0-Oayı. XIV, ABB. - ‚XVM, "dA. 
Sonst nennet er den Talg, womit man die 
une bedeckte, stets wioon. — "Auch dies 
ebet ist ganz, im Geist des Alterthums, 
Nicht ἀπ die Röinigkeit seiner "Gesinnung, 
na‘ das Uhsträfliche in seinem VVandel, 
ünd die Güt& seiner Bitte, noch auf die 
Ehte und Weisheit Jupiters "gründet Aza- 
memhon ‘seine Zuversicht: ‘er trotzt : auf die 
Meüge seiner Opfer. ας „2 AuTous, h. 
λαοὺς ‘die Völker, also f. nuas, laks- uns, 


"ef. Yı, 288. Odyss. II, 381. 1.7735 μοὶ 


Αλέρς ia9Äor, αὐτῷ" δέ “καὶ kaideaös mir 
serbst (ὐβμαυτῷ) und den, ‚Söhhen,. | 
“τ 145-2bR. "Unmittelbar nach seinem ı Ge 

e’sieht Agamemnön einen Adler, der eia 
ingen. Reh’ heben’ dem Altar des Topitera 
hitderfällehl täfst: ‚Dieser Vorfall, hat ‚gar 
Keine Beziehung, auf Ägameropons_ Lage. 
Man τὸ es "denn so "fassen: Jupiter 
dcheint durch seinen Vogel selbst ein, Opfer 
δὴ lendehr! (Wie Diana den. Hirsch für die 
Ihhiyenid; Euripid. Iphig. in. Anl. 1587.) 


᾿ς kodurch er zeigt, dafs Agamei gons Opfer 


Am. angeniehm sind‘, und’ folglich" sein Ge- 
böt 'erhöret ey.“ "Oder so wie jetzt der 
Adler seine Beuid verlor, ἀπά Δάριξοῖν ἀρὰ 


. Möächtling. gern an seinem Altar Aufitimmt; 


so werde det “Pfojaner Hofnung, auf ein- 


- mal vereitelt "weillen:' Ich. ΧΙ, ὧοι. bes. 221. 


2. Doch, fast, ‚eeheinete,. al ob der Dich: 
T nn er 


er.auf die. Nehenupustände:des‘ Omens züch ' 
eiter achtet. hätte, 80, ist XII, BZ 
KXIV, 314, die.blofse Erscheigung. des. Ad-. 
ers ein Günstigeg Omen, , Als homas Mün-' 
‚er vor der Schlacht bey, Fraänkenhausert 
eine 'aufrährerischen. Bauern bereden woN? 
e, die ihnen ankehatene. Gnade der gend 
jicht anzunehmen, zeigte sich ein ‚Regen- 
gen: Seht, rief. er, das Zreichen, das uns,_ 
γοῖξ giebt,, - Upd seine, ne die bis da-. 
in. mehr, auf. die, Eingebupg.der Furcht.alg 


nf seine, Worte. geachtet. hatten, . griffen 


an, der. Hülfe, Gpttes. fegt versichert, zung 
[Vaffen, „Robertson: Fharl:, Ὑ' Τ᾿ ἢ. Ὁ. 372 
εἰ. Bagil., ‚So, ist, der. Aberglaube, zu,.alleg 
Leiten und‘in. allen. Ländern. sich, gleiche, 
geil ihn. überall ‚dieselbe. Mutter, , die, Ur. 
rissenheit: in, der Geschichte, der, Natar. prA 
es. Menschen, gebiert: —. 247, τελείοτρτο ὁ 
heremay ,. den Aphabensten „der. Wügeh, dep; 
‚önig der, Vügel;, obgleich diese Idee noch. 
icht, mit. ‚eigentlichen, Worten. im Homeg - 
orkümmi. ‚Aber schon Pindar. kannte. sie, 


lymp, X, 5Q...;S0.heifat- Ippiter, τέλειος 


peros. Jar; der. ‚grhahenste, unter den.Götz 


ern. + .güo, Ζῆν; Πανομφαίῳ. d..i ἐξ φ. 


ΤΩΣ ‚oa gEXETER Jupiter iaf. der ‚Geber 
Her; Orakel, Rrodigien, Stimmen, ‚u.'s. £ 
ronmzch. die, Schieksale, verkündigt. werden. 
a: I, 9%. ‚Von, ibm erhielt. selbst Apolle.. 
ie artem, vaticinandi, Ai} Mercar. uch 
{I . 
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ἘΣ Achtes: Bäch, ΜΝ ke 
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Fuck or δαήμεναι. ἐκ Διὸς τὸ ὀμφῆς, "μανῥεϊες 
ϑ᾽, Ἑκάεργε, Διὸς πάσα ᾿ ϑέσφαχαι σεώντα, 
— 252. μᾶλλον ἐπέϑορον Ὑρώεσσι: ‚, ums 
nehr (denn eines Theils. hatte schon Ag3- 
memnons Zuruf sie dazu geneigt gemacht) 
sprangen, stürzten’ sie auf die Trojaner ein: 
ungleich. stärker, als geumen, 


‘ . 
, » DR BE Zu 
«Φ0 


255 - 286. Unter allen Griechen drang 
Diomedes zuerst: aus dem Lager hervor, 
ihm folgen mehrere Helden;,'und unter die- 


‚sen Tencer.  Gederkt''yon Ajax Schilde, er- 


jegt er mehrere, "bis Hector ihn mit einem 
Steine so trift, dafs ‘er fortgetragen wird. 
Und bald treibt 'sden dieser Held Ye ‚Grie- | 
chen in ihre 'Verschauzun zurück. Vos 
Mitleid besiegt,’ fordert’ ἢ Jo οἱ ἴδ᾽ Minerh 


᾿ψὺν 'Hülfe auf - Diese folgt,” rüstet sich, 


und beyde haben kaum’ deh Ölyınp verlai- 
sen, al Jupiter sie bemerkt, und ‘durch 
die schrecklichen Drohuhgen’; welche Τῆς 
ilınen überbringen mufs, zürücktfeibt. So- 


. gleich eilt Jupiter nach’ dem Oyapus;. spot- 
“tet der bekümmierten Götifbhen, und kün- 


digt seiner Gemahlin an, dafs er hoch ἅτε: 
res Unglück am folgendeh Tage durch Hec- 


tor über die Griechen verhängen wolle ‚dh 


"Patroclus gefallen sey. Dies’sey 'des ΘΕ. 
Wille. Jetzt macht die einbrechende Nacht 
“der Schlacht ein Ende." ver r- Ira νι 
on u u "Das 


\ ur 


νι “ - 


Achtes, Bach. ' IR, 


4 Bis Ium-Kall ‚des Teuoer, und der πούδ. 
a, Flucht‘ ine Lager folgte: der Diehter.. 
‚ahrscheiälieh ‚gan; der Sage. Dann aber- 
ifst er eine: Scene, folgen, die sehr wahr- . 
jheihlich seine, Erfindung ist. VWVenn er. 
ie schreskliche Lage, in der sichjetst die ΄“ 
‚riechen ' befanden , 'erwoß'; sa’ dünkte' es 
hn unmöglich, dafs June‘ und Miervay 
ey 80 gfrpfser. Liebe für "die Griechen , 
nd. bey der, Gefahr, ihre Rache vereitelt 
u sehn, nichts. zum, Beystande der Grie- " " 
en. hätten. mnternehnien. söllen. Aber da ΄ 
jer Tag sich endete, ahne, dafs dieses Griea -, 
henvolk - glücklicher . geworden. wäre, ‚so, 
ag esam Tage 9. dafs sie nicht, ‚gebolfen. hatz N 
en, und,.das war.er. überzeugt, auch.niche N 
lutten, helfen können. Jene ‚Frage. aber, 4 
vagt n,.sie, "depn nicht, ‘wenigstens einen ᾿ ες 
7 ersuch?- ‚die, vielleicht ‚jeder; seiner Zuhö- 
er_urd: Leser mit ihm „aufwarf, besatwor- N 
pte. er; sich, sehr. treflich ‚durch, diesen. Ein. N 
all: Bio, eilten. zu helfen : :_ “aber, "Jupiter 
chrenkte, sie,zurück. Die, darauf folgende . 
scane, Wo "Jupiter. er. armen, "betrübten. 
zöttiamen. spottet;, empöret. unser. Gefühl: 
Nie anedel ‚ist, es, wenn’ ein Mensch, ein -. 
Hann, ses"schwachen Weibes spottet: die, 
velche durch das Niederschlagen ihrer Vor . 
ätze schon gebeugt ist, noch bitterer da- : 
ΡΟΣ kränkt.,. dafs er. ihrer. spottet ;. und 

eine: ame. Hoberlegenhait, si fühlen lässet; 


/ 
\. ‚Ab 
m. . , Ν νι δος τ Pr. \ 
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390". “λει 8 45... | 


Aber kiamar. mufste darauf: fallep.. Der. Un. 
oultivirte kennt noch die Ideen. wicht, durch 
die wir uns bestimmen. können, die Freude 
zu verschmähn, welche. der. Anblick, eine 


, Geguers macht, den wir.so.. tief gedemühirst 


häben ‚dafs er. salbst gegen unsern Spot 
nichk su muchsen wagt.. Die Zeitgenossen, 
Homsss, erwanteten also gewils. einen. εὐ» 
chen Auftrikt im Olyınpus, als, der ist, den 
der Sängern. εἰμ. ὁ. ᾿ τς 


Verbinde οὔσας Δαναῶν, πολλῶν ἐὔντα, 


| φξατο σχέμεν ἵππους πρότερος, πάρος Tr 


ἀείδαα, keiner der vielen Danaer konate sich 
rühmen, auorst noch seinen Wagen ab 
gehslten zu haben, und auf-den Feind or 
sugehen : ἃ Τυδείδης δύξατο πρῶτος mann 
ἔχειν. ἵππους. m ὅδθ. τιτασων (h. «. Timm) 
“ποἰλίντοναι τόξα, den Bogen mit γὔοκπνανι 
schnellender Sehne spannend, So überseis 
man, aber unriehtig. Denn πάλι; τέννεν ist 
retro tendere,, oder die Sehne vermittelt 


‘ des Pfeils surückziehn, um den Pfeil a 


zuschnellen ; (8. zu 3V, 118.) mithin “πάλιν 
vova τόξα, der Bogen, dessen- Sehne su 
rückgezogeh ‚wird, wenn der. Schuß gt 
schehen soll. räwem. ro£a.ist den Bogenspat- | 
nen, dadurch, -dafeaman ihn erwas biegt, 
und die, Sohne-an der andern Spiise fh 
Bindet. S. ΕΝ, 112. 12%: 228. u. d. Anmerlg 
τένων Tahıvan. Teraave. Varia, sind Hynur 
ih 2 meh 


i - , 
.- ἡ } \ 


AchseniBach ᾿ς 8,98. ον 


BON. wahr. Die τοξόσαι stünden Shintelk. den 
;chwerbewaffneten ; hinterdem Schilde der ° 
elben machten sie wich schufsfertig, umd 
raten, ‚wenn sie. gesoliossen hatten, wieden. 
tinter.. denselben. : - Auch späterhin fochten 
lie Yuyınres, die Schleüderer, und die:die 
ἐκῥντιῶ, warfen, auf: eben. diese Art. Tyrz 
aeus I, 36. of. oben..IW, 2. ᾿«-- 2a 


DT a). | joy: eis Αἰάντα ὑχύσκεν κα. ὑπὸ. 
“ἢ σάϊως. sturücktretend. zum Ajax gieng, en 


unter. den Schild. Tywtaeus. .nenmet ΘᾺ: va 
ἰδ πέδος; ““τωσσειᾷ,. Daraus; ᾿ folgt y wie: ich 
laube, dafs ὑπεξέφεθεν. sans τ. 268. nicht 
ey: er hob es in die. Höhe, und ‚hielt: ἘΠῚ 
iber. ihn; ‚sondern: er ἐὺ ὧδ zur Seftez um - 


lem Teucer zum Werfen Schutz Zu. geben, | 


— 077. χάντας ἐπασσύτέῥόυφ πέλαϑε χϑονὶ, 
errae admpvit, f, Edokyu ;' wärf 818 Ei Bo- 
len. οἷς ΧΗ, 19. XIII, 18p. aA Φύλλα, 
Il πρλάσση. und Βάλλεν. Ev 'κονήσι,᾿ oben 


56. . ἐπασσυτέρους,. von ἄσσον 1. nahe, ΤῊΝ ; 


ıer upmittelbar nach. dei andern: wie I, 
85 , Aa ἐπασαύκέροι θνῆσκον." το 27% ve 
eOU, "ὐπὸ ὁλέκοντα f. ὑπο 'τέξου, durch: dem 
Bogen, ὦ Anacreon, BB. KR ὠσὶ. μηδενὸς 
Ξλῴπτων, . Oefter findet man .@70 mit 
πὸ verwechselt. M Morus, Υ, S, V, tad 
erat, | Paneg. .' 26... Homer. sagte 
Piellejcht, dno τόξου nach der Analogie von, 
ἐπὸ. „veugäs.. Tlias ΧΙ, .190. ἐβαλε. ἰῷ ἰῷ ET 
ιξυρῆς or me) forigeschnel, von. 3 
achne. 
ρος τς ἢ ὡδλ 
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. 8388. οὐρα τῶὰς 


οϑὲ - 291; RAR καλὴ, carıum cap, 
theurer Mann. . Dieser .. dem. Ausdruck du, | 
gemeinen Lebens, Herzensmann, mein 
Herzchen, f. mein Theurer,. einiger Malseı 
entsprechender Ausdruck wird von den Grie 
‚ „chen oft und sonderbar, gebraucht, 2. B. 
" Sophocl. Autig. ı. ὦ. κοινὸκ aur AP. Ἰω 
u Kae κάρα. ---. 202. «ἴκε f. rg Dows (cf 
„‚6.). Δωναοῖδι Koss Karel, Freylich palst 

Gier, wenigstens. nicht in- derselben Βοίει. 
tung; auf “πατρὶ Wir müssen. älso ergäs- 
zen: ᾿ Φοως͵ Δαναοῖσι... «πατρὶ TE MU u δος. ch, 
283. Aber. dieser: Begräff. des. Ruhm, liegt 
dem Dows.. So,nehnet Cicero. die Männer, 
welche der. Stadt Ehre machten, Iumina ci- 
vitatis, Catilin. III, 24. clariss.imis.vi. 
ris, interfectis,, Iumina civitatis_ extinct 

. sunt. Virgil, Aen. II, 32. 0 lux. Dardaniz, 
, “- 288. σὲ Ergede τυτ' ὃν ἐόντα. dich, „er30G, 
da du noch so klein warest δικτικῶς f. ‘von 
deiner. ersten ‚Jugend, an. vr, 292 — ΓΙ 
μίσσατο͵ ὦ. (ζέω). Evi O6, und dich in sein 
Ka aufnahm, Odys. xvm, 521. τὴν. Me 
Ans μὲν ἔτηντες. κοτίσσε δὲ] Πηνελόπεια, πὰ» 


“.» vn4 


ας δέως. ὠτίταλλε palm. sie ins Haus und‘ 
erzog sie, wie. ihr "Kind. — Wer. in der 


rechtmäsigen Ehe nicht Söhne geneugt, hatte, 
nahm alsdenn die ‘unehelichen Kinder. ἴῃ seie. 
ne Familie.  Odyss. IV, 10. f- — 285. ἐ 
«λέιης ἐπ΄ βησον., “ führe deinen Vater zum 
Rahm; ἐπέβησε πολλουὶς πυρῆς, er. bracht 
viele zum,  Scheiterhaufen IX ‚bie Fi 


' ΄ 


" Achtes iBich. .. 395. ' 


(νυ as äkoone of! eb, TR HR ‚war. 
βλάξει εἰν ὀθύνϑιρ. zur Ν Bley edv vers. ch V, 
δ. -“" "80. rise "Onseafße ἐὸν} Sc. 5 
br, so will ich dirs δ᾽ εἰδῇ hach mir das Ge- 
Ehönk der ‚Acltesteh, ‘der γέροντες, geben 
Yämlich‘ πρέσβυς und ᾿,ϑρων kind Synon 

Egger” st ΒΟῸΣ ‚allgemeine, Naine £ ᾿Ἰβθυλῆ: 
γόβοι., wie bey, den. Römern, patres II, 53. 


diese ᾿γέροντες erhielten‘ von, der. Beute je- . 


ler ἱμε γέρας, das, Gesghenk,, was..von, der 


jeute. ‚äedes, Mitglied. des ; ‚Baths, der. Fürsten, 


whält, wiß. „plus, egoyäigs.. Ἐν, 260. Eine, 


jesozitere; Belohnung sailte.:für- den Teucer, 


eyı,dafseraie,sngleich.nach.dem Hee rführer 


ırhielte, Alse.: ‚dach, ©6. nicht, verwechselt ᾿ 
werden. mit. dem. ἀριστεῖον. dem, Preise, der 


lem Tapfesaten. gegeben ‚wurde.. -ἰ γυνοίκον 
ine Gefangene, ans. der.. Beute. 201. ὁμον 
μου. 5 m Ν Aisanı a ᾿ 
ἐ 

A 292.- - 208... τιξζαν mare, Pen, αὐτὸν 
meä eparite. et. Äpsura.,, wie: vr, 229.) 97: 
wei ac. βάλλειν, οὐ. μέν. TOR, ,ιρύομρρμ δς,. βάλ. 

Gun 2 SE αὐτοὺς: (ὠπὸ, τὸ ταί 


ΝΣ meos ῬΜονὶ seitdem. wir-sie. zuxück 


von „Eräben) nach !Iliem, drängen. — 7.296. 


wog. ἐκθεχόμυνοςς Hesych, ihm, ‚empfan- “ 


end.“ “Nämlich δέχεσθοιι κἔγῃφι, ἐπιόντα.ς 


en‘ "Feind, so wie er sich. näheft; mit. dem 

peere. empfangen. "XV: γάδ. "τὰν Allen οὗ- 
εἐὐνεῦδε ἐγμένος ὀξέϊ νει ἢ "Also: st; τόξοισι | 
| ἔχεσι: 





- 


296 , ἀπ ΕΕ ὁρῶν 


δέχεσθε». anf deny-der. φρε. in.dem Schal. 
kömnıt ‚»schieffen, . IV. ‚za07. αὐγὰ - FETERG: 


“ἐκβαίνοντα δεῤεγμένος. Kokos), βεβλήκει. - 


2097. 'ταυνχλῷχιν δίαχρε, ,„.der. οἷμφ, ‚längere 


Spitze hat, Taunus. χὰ vü, 7%: — ‚299. 
Tourer, indem er anf: ‚den, Hectap. zeigt, κὺς 
ya Ausonräge..den wülhenden. Hund, den 
Held, der mät. ‚aufaerordentlicher" Hitıe 
känpft, μαίνεται. -Noch stärker’ 'ist’dies-Bil 

wo er ein wüthehder Hund genannt wird; 


‚Vom Achill, der’ die Trojäper m mit, der: 'wils 
ἢ desten Hitre ‚verfolgte. Neo 72 al‘ 


ἔχε κϑατερῆ: Α die: ‘stärkete Wrath: färiosa. 
cupido , hat sieh: ‚deines; Herzens: hemeisterti 
XXI, :543. Das. Bild:ist nicht edel; ‚aber χοῦ" 
fend. Ein wüihtnder Mund reifst alles vor 
sich nieder, und: stärst’auf jedes. zu, was. 
Shm. in. den Weg ‚kemint.. 8. 358: w 


- 22 404» u 


30 - 357: ὡπίαλλεν RR. h.e. Ai 


χρυρῆν.͵ --- 30l8. ἐξ Αἰσύμηϑεν,, leonastisch { 


Αἰσύμης:" Der Ort läg.in Thraziön:: wahr- 


Cheinlich. ‚war-diese Gastjanisa elne.Sclavia 


μὰ Priamub, und Gorgythion, also ein. 09a 
20: wie der; 316. ‚erwähnte Cebriones. vergl 
ΧΥΕ, 756 - 307. ara. -ü- (ριϑομένῃ ας. ἐσ, 
σι. - voranis εἰγοικαὶ Frühlingsregen, ‚2.32 


FOR. »ὑγραισίορ, πον». vorige. vs 


— 308. Ucher. Ymuss sank hin. ἤσγεσε. g, 2 
II, 393. Kutkräßter v von der tödtlichen, γῶν 


de. läfst den Krieger den Kopf. auf die.,Schul- 
“ sinken; den dieichyere δῶν 


der- 


Ν t : . 
" ᾿ “ , ΐ ν ı 


Actros Buch: ° | "er 


erärfiche ‚Virgil. ‚hen. IX, 45%. fa ΓΝ 
os’ derviz 'collapsa - Fecambit. — in: Amor 
\oy- yo "καρέσφηλεν.. EUFOV deren τοῦ 
Errogas.';et.:zu, V, δ67...-- ὅ15. ἱἐμενόν sc 
Evocı. HE, 164. ἀύλομδιὰ Υ, σπεύδοντα, ἃ. ie 
Χοαύνόνρρι ὕπρπους οἷς po, indem'er zur 


Iehlacht., ine Treffen, die Rosse lenkte. —' u 


,δίῷρου. φρο ρανῥωντος ; von mächtig 
ehessseradba Wagen; denn die Wagen,der 
Aelaen ‚sind Kal, 02 "ade (IV. 206; Yan 

70772 open . εὖ, ἠσκημένω (X, .458)% 
Jaher echälten sie dien Beywort,' was er 
Inst. nur von den.. Wagen. ‚gebraucht. NV, 
95: = RT. παῤ. ὦμον ἐπὶ τῇ Grau) ἀβᾷ. 
4)» «δα. die: .Schultef; " hier, sag‘ ich, 
raf:®# Δ. Durch dies ἐστὶ τῇ", wird’der 
usdrüuck lebkafter: i- Wrtedavse. χὴν vengein, 
" er:die Sehne anzog: - μεμαῶτα 88. wogele 

‚— 528. ῥῆξε οἱ ϑευρήν, "Zerrifsihm die Sehne 
ΑΙ Bogens‘ Teucer stand vollig Fertig 
um :Schufs, als Hecters Stein traf: Dieser 
Wein: schlägt .die Sehne des Bogens durch, ! 
treife. die Hand am-Kußfchel, und führt danı ᾿ 
wegen das Schulterbtatt: Gebrauchte Homer 
rue von der Sehne‘ die uoch im tkiert- 
cheis Körper: ist ; 5, “ξένων nennt er diese ᾿ 


uch ψευμοὺ "ΧΥῚ, 3162) 30 wiirde ich lauben: . _ 
ar Stein habe die‘ ‚au, der Schulter ΩΝ . 
tehng,getrnffen; da’ er fast bey jedem-Stein: 
gurf. sagt;..6nfe τένοντα IV , 621. V, 5Ö7, 
Der War ward oAwas geschwächt durch den 
nie Rnoag 

᾿ ΝΞ . - ἢ ᾿ \ rg“ 

« ᾿ 


3 ΘΟ. ἘΠ μα δε οἷς 
Βαρεὰ dessen‘ Sehne ‚er ‚werrifs , end Has 


u 


gegen das Schulterblätt.. Bog:. Tencen kam 


also mit einer Contusion davon, denn am 


folgenden Tage fieht en.schon wieder, XI, 


58. sg. Stat. 'Theb. IX,. 865. sq. verstand 
inne Stelle vom Zerveilsen des Bogeas. R.) 
— νώρκησε χείρα; 4. machte ,„ dafs -die Flawd 
erstarı te, durch die Dröhnung - nämlich. — 
a1 9: m περίβη, hinzlanfend schützte'er 
Shn;.($..V, 21). καὶ οἱ σάκος ἀμφεκάλυψε, 
etwa: über ihn hatend»den deckenden Schild, 
f: Genen ai: ὠμφέχων ἐκαλυψε᾽ αὐτόν: (ck. τὰ 
V, 606.) denn, 'wie.gewöhnlich 5chofs der 


rofse: Haufe pach der: Stelle, wd; der Heid 


el. — 852. ὑπυδύντε «ἃ. οὐυτὸν, με. sul 


Intes Auneris, d. 3. ihn;.auf ‚ihre, Schultern 
"nehmend. Virg: Aep._ ΕΥ̓. ὄρ. sulfiifse, Lu- 


incris parentem, — ὅδ... Sonst Hesie. der 


-Sänger das Erwachen des Muths witer den 
Trojanern. immer dem Mars oder Apolis 


bay; hier aber dem Jupiter 5 ρὸν Jupiter 


kente. allein. das Schicksäl der :Schlacht re- 


gieret. Offenbar, war. ws..der. Fall des 'Teu-_ 


ΝΟΣ „der ‚ahren, Muth ‚eigentlich belebte. — 
55. ἰῆὺς (ἐπὶ τοῷροιο,) genade zum -Gra- 
‚ben hin, - -- σϑ ένει ἰβλὰμεκαένων: ὃ“: διρὶ σι πατεῖ. Σ 
ne Kraft, γωυριόων σϑέγει,, κυᾶεῖ: ᾿Ὑώνωνι cf, 
‚Vs 996, Hesych. Biemasiven. γαυριῶν. "Da 
aber dies Verbun : wahrscheinlich -mit 79 
βλέμμα, 'vultus, einerley Abstamiiang "hat, 


so. int es wielleächt‘: - den Stole' besonders 


‘durch - Mienen auszudrücken. Hamer ge: 
8 | | braucht 


n 


- 


-/ 


| Acktes Buch. 890: 


räucht’es meistens. von-dem Löwen nad . 
iber, ‚Aus dessen: Augen: das Gefähl. ’seiner 
Srafv-blitat, (ἀλκὶ πὐποιϑὼ. ἐστι XVIR 727.) 
eng εὖ Auf.-Hunde ουδὲ’ ‚Jäger: losgeht: ΧΗ, 
H:, XVU::22. 135. Von: Hector noch eis 


\ 


nal IX,.237.. vom Vulcan, XX., ὅσ᾽. ‚Also . 


tände 'er>f. δεδορκῶς ϑρασὺ διαὶ, τοσϑένοσ,, 
rultg ᾿Δάποξά" virium ferock: or 

- δι, hr. So hitzig der Hund den Le 
wen :diüer Eber, den .er. verfolgt; in die 
Τα οι packt: .mit. eben dem euer verfolgte 
dertar;, und bieb immer die letzten. nieder. 
jobalel man-sich' einen Jagdhund denkt, also 
in Kieler „eela.durch Stärko, Schnelligkeit, 
Matkadind:Kunst ‘im Jagen, sich: über die 


Chjere:zarerheben 'sheiht,,.so ist dies Bild : 


sicht nar sehr ausdrucksvoll, sondern auch 
‚del; eben s0 edel wenigstens, wie die.Ver- 
leichung. des Helden mit einem Pferde. 


r r 


VI, 506. + .3äg. Vollständiger: κύων διώ }» 


ἰῷ} 5. πορὶ ταχέεσσι πεποιθὼς, οὗ κα VL - 
05.) ὥπτηται συὸς 'κασάπισϑεν, — 340. 
Alsoopevov (cf. zu V, 4g7.). δοκεύει, und Acht 
ıat auf ihn, der sich. (schon) wendet: Die- 
er Zug des Gleichnisses soll blos das Ge- 


nählde-,.der Natur getreu, vollenden, .ohne - 


edoch, auf den’ Hector es "Anzuwenden. 
Jenn das: Tertium Comparationis ist: der 
Jund beifst den .äufsersten oder letzten 
"heil .dea. Thiera,. dan er‘ verfolgt: Hector 
μ΄, «δάοξ - 


x 


.. 
. 


\ 


ee er. 


Rödtet Anihler den himtersten der. "Griechen 


32::548.."Die Griechen 'rötirirten sich “durch 
det: (raben, und ihre Pallisaden, ‚denn die 


᾿ Vhoreimafsten für die Heroen bleiben, die 


it ihren ‚Wagen nicht, über den "Grabea 


‚solzen konnten. — 345. Ἐἐρητύοντῃ, ὅσ. τἀπὸ 


φυγῆς. Bey ‘den Schiffen setzten sich '_die 
‘Griechen wieder; —— 388. οὐμιφότεριστρώφα, 
hiehin und dorthin trieb er „seine Rosse. 8. 
iu 1 ,5οδ. - τἄμ): Ted κρήνην.. änd. ὄχϑαὶ 

sun mel - μεγάλ᾽ Ἰσεῦχον.." + Bug. ἔχον 


οἰ μμοτοι Ἐνργοῦας " Mdr Adier, ‘delehrt. und 


sinnlieler .als δεινὸν ιδεδορκὼςς mit schreck- 
‚ichem Bliok. Das’Auge der Görgo (war εὑ 
:ichrecklich, dafs Wer Anblick eidellen 
edurch: σὰ" Schrerk πόρεν ‚sich: brachte, 
‘oder: nach der. Dickterspiradkt, ‚vorsteinerte, 


ΧΙ» 56: ὙΤυργὼ Ὑβλῤσυρῶπις δεινὸν ᾿δεῤκομέν, 
vu ΧΕ, 463. Ἕκτωρ νυκτὶ ὑὐτάλαντος Vai, 


‚-Ulyfs, ‚wenn er 'die Freyer der:Penelop# 


wödfet; wär Öewös εἰς ὥα idea gas. Odyss.XXH | 
45. "Dieser fürchtertiche Blick, der schreol- 
liche Ausbruch "der wildesten -Mordlust. ist 

‘charästeristisch dem 'Mdrs and den. ‚gröfsteh 


| Helden, doch während‘ des Kampfes nur. 


8. 358. κεκαϑησόμεϑα Δαναῶν: Wok 
ἤδη wir nicht für die Dänaer sorgen? I, 56. 


Wahrscheinlich ist. Rena eu eine neues, 


vom Perfect. κέκαθο des Verbums: 100 » -» 
ϑομοαι- gebildete Form. Nach einer anders 
u | \ : Al 





14 ΒΝ ᾿ ΝΝ ” N un | 
΄ „en ' ‘ 
24 - ‚a ( . 


f 


2, _Achtes, Buch, φοῖρν 


lisa, in ist, 0a γ᾽ Kelle des [θεαί στῇ, ᾿ς 


Davon’ Kane) 6, κεκάδέω͵ ἄφοῖο recedere, ‚se, 
yard., privo, Vorzüglicher scheint die er. 
‚te Ableitung. — vorurlv στερ, wenn gleich 
san zuletzt,‘ .d. i. jetzt, am Ende des Τὰν 
je, und“ Hackdem schon "alles verloren ist, 
2 ΝΙΝ ἔπ exiremo ‘eöram 'casu. ' . Dieser 
iprachgebrauch findet, nur bey Ye, ὄσχασιε 
ati! ur 355." διπῆε γὸς οἰνθυᾶς," dwech f: (die 
itärke "eines Mannes. a4 a) der ‘Wurf, 


on GrTew. 2) der Stofs ‚des. Ge wor ker 
διέτμαψεν ὦ ὈσοΝ. δωτῆς Ada: | 


41, 462, σανίδος 
um ‚Schläge des Steine wo ben E77 





yapdu.... Aleo. ist, διπὴ οἰνθρορς. der Stoß, 


chlag; Hieb des Kriögers, Her den gehe 
men Wegenstand niederwirk: x 


“ 


ede ‚des Agamemmnons“einerlay.'Geist, ' Sie. 
i der lebhafteste Ausbruch des ‚Unwilleds; 
’n sie wider den undaukbaren. Jupitobs 
gt, weil. er ‚die Dienste, die sie. dem δον», 


les: ‚geleistet, jetzt so. schlecht belobnet,; ᾿ 
in die. spätere Minerva, dies Ideal’ der, ἢ 
Veisheit, palst freilich diese Rede nichtz.- 


‚er diese kannte ‚auch unper ‚guter Bängex 


cht. μ᾿ 358. καὶ Am, wie. Rd. μαλῴ,: 


eich unserm: "und" wohl sollte er Geist. 
ıd Lieben verlieren von’der Ächäer Faust, 
oliemmend. in. der vaterländischen Flur, 


,3 3 ᾿ 


587.- 380, ‘Minervas Rede athmet mit ‚den. 


80 1. ἢ Tor χτν. “568. neben vun Nm (οὐ γ 5 


Köppen ‚dnhak: mn - "de u 


em: ar ” 


hicht vermissen, ee "360. πατὴρ οὑμὸς (conts 
aus ὃ pics) μαίνεται, aber mein Vater ἰὴ 
. $anz wild, . i.. begünstigt ie so viehi 
Leidenschaft die Griechen, dafa weder Vor | 
stellungen, (die sie v. "31. £. gethan. halte) 
noch Dankbarkeit bey ihm etwas vermögen 
_  Dpeni οὐκ. ἐγαϑαῖς ἃ, 1. dur- oder was 
ἡξονέων;, in spinem bösen Sinne, weil «| 
‚Keine Billigkeit beobachtet (μαίνεται, fg 
lich οὐ were μορφν' sondern . ὑπὲρ, αἷσι, 
handelt), und nicht. ‚deinkbar ist. . Odys 
XIV, 401. II, 266. «:. 36r. werde, de’ 
Schreckliche, dessen Betragen ein schrech 
haftes Erstaunen erregt: {Ch za H, το) ἃ 
er Liebe und ‚Daukbarkeit aus den Auge 
eetät, Düher: ‚fährt. ste Tort, adv dr 
ες sämlich ἐπ᾿ ἐμιοὶ, odet ἐμοῦ, der wich μι | 
, beleidigt: INH, 28. XXIH, 595. δαίμοσιν im 
> ‘ein en der Götter. ὥπερ. 
or „ μενέων, ἃ E og Fo μένεα Pr} 
‚uarspweiv, der macht, ἅμ meine Idech, Ar 
᾿ schläge 'zufückgehn οὐ προχωῶρϑν, ΠῚ 
gelingen. Hesych: ὠπερνεὺν 9 ΚΩΛΟΤΊΝ, “ 
\ 962. code Repaten τῶν (eig6ntlicher IE 
δ (em). LT 0f Οἷόν ὑἱὸν Ὁ Ἡρακλῆα) ἡμμρὴμσα, 
dm ἀέϑλων Eve euros, ‚Hercules zeigte be] 
| ‚weinen vielfachen Unternehmpngen Klugheit 
und Stärke; ihn leitete and half daher nach 


den Ideen do Altertkyans Minerva. . Or 
| "7 


f 
\r - 


Ἃ ΚΣ κοὐ ΝΣ “ Ba oe ' 
eh "Aciites Bäch. β ἘῸΝ 


ἫΝ spiett- ‚dent Bänger. bien: auf: Aalen, üb 
kinge und Sagen: ‚vom 'Bercales/An.. Vol. Hu 
Boydenkantiquan.. Aufsätze: 1, Ῥ' 87. = 564%. 
υχάνεόκε 'πρὸς οὐρανόν, er weinte zum Him- 
nel ‚anf: nachdruoksvölle Kürze ἔς ‚nAuttans 
ei “ὧν πρὸξ ouekeugv- XVI, 57% ἐξ. Πηλῆα 
κέτευσε. ἃ. ἤλθε οἰνετεύων. — Ueber dan, . 
sach. unsern Begriffen einem ‚Fielden. unan» 
kändige' Weinen, 9. δὰ. L, 34gi. :Bophocies u 
ἀρὰ, dagegen den Hercnies behaupten,.dafs ἡ 
ne hey- allen seinen. Abenthenere ie Teiweis 
yet, nie geseufgt habe. . . Trachin; org: 
— 260 . δὲ yae., Tue ade, (site: Furm ὦ. 
δεῖν). Ach data. ich doch .dien ‚damals ger. 
vufst hätte, 80 ;— εἰς wage: ist Formel des. ' δ 
Wunsches; ‚wie XV, Shin: εἰ "γὰῤ - "Ad. 
οἰη κρατοῖ, Ὡς τῷ κεν, ἐθέλοιμιν „Vohlichen 0 
st. αἱ Yale. ==. Ῥῥεσὶ παυκαλίμηαν In. wu u 
Wiss. σννεταίς.. espehs uch, XV, X, 35. 
— 367: εἰς "Alone: 86... ϑόμον προέπεμψεν, 
γοῦϑ. ohnstseitig Eutystheus: "av. 6. 
ch erwartetg mern, als ich, Minera ὦ 
Ἂν ihn, indes. Hiedes ‚Reich begleitete‘ ch 
ΤΙ, {πλι Βοὸ -gebsascht Hiomer πρυπένατα 
a. der letztern Bedenitäsig wichki iin. ἐπιβκόρ. 
en: πυλώρεης εἐφδὶ eigenälich Eden ᾿ 

v οἰρωρυῖα. durb ‚Those wohl: verwehrt. 
>enn ht "Alden düne muAderes,. werd num 
zahsferirt. es .mıf den ἰΑἴδης selbet, dessen- 
χοροὶ starke "There schützen. ‚Der Ballast 
jes klades. bes: Ἀκίαρ. Those; Foyuilenka: ΝΣ 
ι..9.. - | τς 4: 8 Gem- 


2 / 


! ΄ 


"3398 ΄ὉΘῦὕ. Ὑῖκα.. 
'Cerberus 'wachti. "Hesied. "Thoog.-767- vr 
ες πο 368. "Eedßeis (alte. Form f, "Eeeßes), 
. "Egeßes, ‚ist. eigentlich :die Dunkelheit de 
Nacht, ‚also die Finster nils in ‚der πῖον. 
welt. Daher :die Geburt :des Xosas, der 
schrecklichsten Finsternily. "Hesiod. Theoz, 
223. Seitdem die Welt existirte ,. ist sie 
unter der Erde: 50, :dafs wer ins "Gebiet Js 
Hades, :and :aus diesem -oder:aus dem "Tar. 
“eras auf :die :Oberwelt will, :erst -dumi 
diese Finsternif.s wändela muls. "Sie fülk 
. also den’ Raum zwischen 'der Oberwelt und 
‘ dem Pallast des Hades, und ist der WYohn 
eitz der"gräfslichen: BDaenionen, der Zrinmys 
w. a. IX, 668. - Daher ist εἰς "EgeBos. Bosivin, 


KVI, 327. ἐρεϊβόο δὲ umo ζόφον ᾽ Odyss. IR, 


3%. gleichbedeutend mit ϑῦνα, ϑόμὸν "Adden, 
ee uva, den Cerberus. Die alten. Helden’ 
lelsen ihre Höfe :durch 'riofse Hunde b«- 
wachen; daher auch der: Aldys οὐ θὰ 30- 
‚chen Husd’haben mufste, τ δύο. alias (von: 
. der ältern Form TOR, n,'0, "nachher ὡὐ 
Bus): Στυγὸς δέεϑρα υὑσχεξέφυγε: ἢ Wahn 
scheiglieh wurde in dem’Gesange, auf: wel 
chen der-Dithter sich bezieht, ausführlicher 
erzählt, ‘Wie Herenies, - blos durch der Mi-. 
zerva Hülfe, über den Styr- gelangte, — 
870. wwoyie ἐμ nün wicht er mir die "The 
kis wor...‘ Dies-witd «burdh.:ein: Algermeines- 
Woartı ausgedrückt. -: Minerva spricht und 
 wchligiei-liun. Geiste. jeiien: leiten. :Der Has 
τ τ "Er ZN ne cul- 


4 


ε. 
a 
r. ἢ \ 
x - LU 


- 


Το Rehtas Bach. ΩΝ 2 


ἴδεν δ folgt, hey:.der ‚Gewährung wpder- 
Bm ‚Verneinen. einer: Bitte; bios, dem. ‚Eigen: ' 
atze,.‘der-Liehe- und dem, Hasse;, „Heher 
ine Bitte: abschlagen,. und.erklärter: ‘Feind 
ıyny.hey:.ikm: unpertrennlichrist,._ SR ‚hier ΝΣ 
intra. Θέτιδος. ci 1, ‚500.: Een: δὴ8.: τον ὅς, 
reis μῶν (duo Eigenes. S..IV;.264.) aber: 
Barmen: hr wird: sie. gewils. die- Zeit, ‘da ον" ’ 
tdermich.nennet', Iiebe:Athe ner näm-. 
Mi, “wenn: er- meiner- :Hülfe: bedärf.. Den ὌΝ 
nchsatz:: dann- will:ich Mich: rächen: ‚läfst” a 
5: weg ef. 1, 240: 6, — " 3x: "Berne ἐγη-. - 
[σει.: va '3,.ob Hector-i ἄρον: δ. sich: freuen. ον 
erde,..d..i... ob. ‚ihn: nicht: Angst; und. Ent-. ‘ “ 
Lzen. befallen. werde, wenn:er- uns: in; der: 
hlacht. erblickt... So, durchfährt. ein. ‚kalter. 
ander: dep: Diongedes;. wenn.er-den,Mays. . _ 
ΑΝ der den» Hector-zur-Seite geht. Vm ὃ! \ 
3.. Die: schöne Ironie: in: dem. Ausdrucka, ΝΣ 
.klar,, Er- soll‘ sich. wahrlich. ‚entsetreng.. 

an: er-uns-sieht,,. war:der- eigenzliche: Ge-. 

ka. 578: προαφανεσα,. verbinde: iöh. mit. ” E 
wish. “Dann: fällt, slaube.ich,, alle-Soliwie- u ἢ Ν 
keit der- Constructibm weg.. Veber- γέφυ-. | 
5. Wahlplatz:zwischen,beyden- Heeren.’f..:. 0 
ιν, I7r.— ὅ79.. "Die: Verbindung: Und’ 
nn.'denn Hector auch: nicht zurückgetrie- ὦ 
." würde-, so: soll: döch: gewifs: mancher 


pjaner- das: Leben: verlieren. “βόε: RUND, ; 


ταὶ, ν. 4... . , Pe ᾽φΦ τς 
& =: N 
5 ΠΝ Ε / . &8r v 


. ΄ 
-- . 
. . . . ΜΝ 





tu 





Nr 


es | "Mira" 


"385 396. : Diese ganie Stelle it" Wie 


*Ych ‚wiederholt aus Υ, 79: doch mit eibin 


gen Ansladiungen, | “ " 


' 
er. 


u 


ὅ07 - 408. χούσδνεφερον ἃ mit gokdiien 


Fittichen " vermuthlich göldferbiehten‘ Fittk-. | 


ober: so: wie.wir Geldansd ἃ. dgl. wie aben. 
64. χρυσέφι ἔϑείρμι ἵππων wnd XVII, af; 
Xeuaspn: WORS -α΄, Guttheiten , deren. Be-; 


. schäftigung: ‚Schnelligkeit. fordert „. dachte; 


πὴ dis. — 6. βᾷσκε, 


sich ‚das Alferthum ‚geflügelt 2 sa hier de 


5. Mercer. hat. sie‘ tere aa seinen, 
ἐᾳ wie 11, 8, —. 

Feine ri) δζοδλιν.. teeibe , pie qurück. cf, 

452. XV, 261. „rekbar fe Gt, ‚urücktreiben. 


wilt ich die, Haroen., ἐρκεσϑάιῃ ΑΥΤῊΝ ἃς. Eee 
lafs. gie mir nicht entgegen kommen, ' u 


däfs sie'nicht den Olympuis: verlässen; 'siche, 


᾿ sehon mache ich mich auf, (of v 438.) τοῦ," 
‚wenn ich ''sie ' ‚finde , 16. anzugreifen. ον. 


Φεύξομω:, “ἀλλ᾽ οἰνγῶν: στήσομα», sondern 
wäll' ihn sum. „Ka fo: stehn; XVII, 306, 


Also: ist zur. ἐφχασίόδαι, Zu Kampf_entger, 
ger gehn. Vergl, 2.424. 400. «ὐ ϑηγαλὰ, 
B| 


ὑκρλᾷν, hi. e, δεινὰ zwang „.schreck-.. 


ΒΟ wird unser Zusammentreffen zum Kampf. 
san Odyas. U, 63. οὐ καλῶς οἶκας: ἔμος 
Διόλωλει schändlich oder schrecklich, istmein, 


Vermögen zu Grunde ‚gerightet, — 402. γυιώσῳ. 


σπου; ᾿ lähmen will ich ihre Rosse; denn 
το γυΐα wird verlüglich von Händen EN 


Füfsen gebraucht. cnosti δά Callim.” 


es ες Ὀίαι 


Mm . - 


- 
a / - " 
er ‚’ ᾿ ἘΝ , . m: 


Alt: Pech, ' a “ΝΣ 


Din». Mer 404, « ἐς. παριτελλβμέηνσ σὲνήνυς, = 
Fl bis, zu sehn. voBendeten, Jahren. Eigente - e 


\ 


ich. :. περιαέλλετοι, ἀφο, got „xolvuntar. der . ἢ 
ver. coraUN, ‚Dann volvitur annus.; Also, ἰδ N 
ἡναψσρῳ περτελλομενος ein, ‚Jahr, ΝΣ sein N 
Kreislauf. in-;zehn,, Monaten, "vollendet. haka = 
in. vollep abe. ML, ῥρβι τ Öfen. Achnlich 66. 
si eine.änsere alte-Iden γεβ 8, ein. Gast der EG 
ey dem Sty falsch: Schwun, ‚von.dem Tram ΟΠ 
ας οἷ! Jahr, ‚aller Eimpfiadung beraubt, ist, .. 
ind usaf im.achnten Jahren wieder in.die ἢ 
yötterversammlung "kommen- darf... Hesiode ee 
Cheog.. 795. f.. Zehn Jahre sind also. auch. “ΕΝ 
don füm ging npbeslimmie längere Zeit, οἷς ν΄ 
α 10 53. -- ἀνά, ἕλκεᾷ, (Fur 
ὑρπτησι. κεῤορννος £.. ἕλψ. ἱβεβοιυνζξι; Aa, ἂν. . Ἷ 
nein. „Blitzstrahl, ‚gie; ΓΝ τέρας. IV. 21% ΝΞ 
γέλπος,. 2% unse οἰστορ,, da, WO der: ΝΣ 
Ὑκῇ aimgedrungen, War. ‚Aan ai Iste, denn N 
jeyda; Stellen, erkläireng: FAremy a 027.707 ἐν τς 
μάφφϑτανν αιρά. ἕλκος. ὃ. ὁατρς. ἐμπ εάρι ΒΕ 
βοίλε, οἄφασες, "ἐποίησε. ee‘ "406. ιἄφᾷα. εὖ. Fr τος ᾿ 
lamit sie. es weh sa ἃς, herzeugend εἷς. u 
johe, f. ‚dafs. sie es une, sje babe.wider he. nu 
ren Vater: ‚gestritten ,. (εἷς, V, 892.) dafs ‚sig ; u u 
jus- der. Gröise ihrer. Leiden Terne, dafs sie ER 
lie großse Sünde begangen Nabe, mit ihrem . - . _ 
Vater zu. ‚stpeiten. cf. I, 185, 411. Ro ΄ ἡ, 
ἡγιν Ἀν (üblicher ἐχκλάω) 1. ἡ (το, ὅτ, ; ΝΙΝ 
ὄησω. ἧς mit. Gewalt zu Ändern, was. ich νος 
»ερόβ! Iatı, N Ämligh RE Are ἊΝ ᾿ 


- 





Fun 


ı 


΄ 


᾿ sr ποδήνεμος. u, 786. Die übliche. Form 


is. Arme δε τι 


Διο is wäre Jupiters: Entschfüfe- Yen- 
ken, fleetere: animum. Ἐ, ‚669. WM, τὰ. Aber 
ἀγκλῶν» Δι oder- Aus: γόημοι. seinen. Ent> 
achlufs: brecheis,;' frangere ‚ ünffingere- Jani- 
inim. — Uebrigens schilderte auch - hier der: 
Gänger die. Natur. getreu. V\enn uns je- 
‚ Inand. beynahe: unablässig- "beleidigt, dann 
‘ Können. wir däs: altensalls, ahnden , ohne je-. 
doch’ dabey‘“ “uns; Zu: ereifern. ‘Aber eine Bei 
keidieung- vor dem , auf: dessen, Liebe: oder. 
. Rchtung wir! fest 'Teclinaten,, erregt den leb-. 
Battesten, Uayilttn. 


“. x. . «" 


—. Ag ri, rer, sbanmechnelifäs 


ἀελλόπους: unsere scheinet i älter.. — 412. 
πρώτῃσι, πύλῃσι f, a), πρώτῃ, πῶγ. πύλων, 
ὅπ. Iimine: )or ΝΕ οὔδει, — “ολυπευχοῦ. 


“des: thalreicheu” Ylympus. ‚ Dieser: Berg hat. | 


Tiele- Anhöhen:,; werde ,, „ ist σρολυδλεφαὶς 
»üthjn. ας er. auch.‘ viele Täler; ' "Daher 


duch, der: Ida, πολύπτυχος. ΧΧΕΣ, 172. ἔν un 


ἔνφῃσι. "1 dus πρλυλετύχου, ΤῊ ἀξρυχῆ," “ (vor 


νπτυδσωλι die: Falte.. '2): Die False:des. Gebir- 
be, ἃ. ἢ “ἘΣ Thal. - -- - ἅλα, οὐ τομένη, SC. . 


ZUR as. 


. 
. ΝΣ 
nn “ “-«-γ, τς 


| Ph - - ἀρᾷ: εἴ τ μοβεῶν ἢ Iron, was: be 


ger: siier., Herr. mit; Heftigkeit, denn, pa 
len, ist, R "ung: ‚hesonders:. in ‘den: Pomposi- 
ΠΕΣ τρὶς, Schwärmiereg oder. Hehigkeit lie- 
ben.. 


ΝΣ 


. ΠΝ ‚ " ν᾽ έἐ ͵ 
» . ᾿ 


x 
4 
Au MU OU σα U DL Oo παν. U U un nee nn δὲ 
TE 


nn 


ἢ ν ᾿ 
ἢ F - . ‘ 
\ Ι " ᾿ 


i 


hen. νά. Taup. Opuseala. T.. INS p: T- a 


bipe. — 424: ἐδέας, üblicher-A%, wie V ,.ohh- 


wu δα in einer Sylbe- ‚auszusprechen ist, 
wie. rare in. zweyen, jPnes; von foreign: ‚flien 
ron law; ap ἀβρόρρν. νος 448, von, © ἄς 
Ipod γα βτοίεσχε. ἃς ἃ, — 48. οἰλλχὰ συγ 
"τέον. Ya TOAHNTEIS.,. aber- du, — wenn dw 
5 der That tofenbar) es wagen. willsb, dann: 


yürnet Zene,,' Tore νεμεσίζεταικ. Dies. Ver 5 


uam mauls, aus. 421. wiederholet werden, wie- 
ler: Attect mit, sich. bringt.. ch, zuV, "350. 
εἰνοτώτης, κψον. addeis (beyde als. Vocatjen. 


» dr schreckliche, OXETAM, du» fürchtloser- 
Tund., So. schilt "Penelope: ihre Sclävinn. 


ae αλεὴ . κύον ἀλδεῖς. Oß enbär- steht κύων. 
L Sokseie..S. zu FL, δ. Acschy]. Suppl., 766. 
μιοϑρασε ΠΩΣ wie, die Hinnde. Ὁ ἣν Ν 
42-44. Der Sinn. Nein, ich. tee 
jer- Menschen: halber‘ mit Jupiter. nicht 
iterhe- von. ihnen, ‚wer da wolle, und; mache: 
rs, wie: es: ihm, gut. deucht.. — So. sprichf 
er, dem. sgine: kleine „eigenhützige. θέμις. 
τ, es: nicht, gestattet, dafs: er: für. ‚Augere 
Vahl eigene, Leiden. übernehree., ‚Sobald 
ἄρδω ἐπὴν. Ψ ΉΤΟ ,„ hürt, sein; . Eifer- auf... "Se - 
χα καὶ. auch. Venus;. als; Diomedes: sie . 
ur leicht. verwundet „wirft. sie den geliebt 


sa, Sehn- fort.: V.,, Sr AB: οὐς deai,..jche\ 


athe: ὁ nicht: weiter.,, ‚av. κελεύομᾳα Deus 


IC ἐᾶν: Tre. ‚ist -mitibus. verbis- dissuadere. 


„ Valken. ὁ ad.’Herodot:: IE, 20. P-.116.. 8δ.. «ᾧ. 


wa- 


“ 


Ach Buch . ᾿ 
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414 | Kam... 


Rn. made, ὠνοφϑίσϑῳ, t. μένυφθι 
inte, 1450. ἄς ze τύχῃ κε. πούτ our 
dies τὰ Theil: wird. — κεῖνος δὲ Dei 


ARic To (ταὐτοῦ ἃ: Φρονέαν se: ἐστὶ on. 


theife ihnen ze; Bieriv ἡ ἢ ϑάνατον, so, wie 
rs ‚denkt, δον θηκώξειν, » zu 1, "SA 
" are 

μ᾿ "Da. - 446. Tg, Als. - Dienerinnen 
der Juno, der die Horen,' wie 'der Venus. 
die. Grazien, und: der Diana die Nymphen: 
augesellet. werden. So. spannen die Horen 
die Sonnenpferde an. Ovid. Metam. I; 118. 
2 454. κοπῃσι ὦμίβροσίῃσι. an die unsterb- 
‚lichen ‚4. L' an die himmlischen Krippen. 
Odyss. 1, 97. αἰμίβρόφιᾳ πέδιλα, weil sie dem, 

cur: ‚gehörten; also nicht von, Ambrosix 
duftend. " Eher könnte man. es: erklären+ 
eißßgosicu εἰδατος μεαταὶ, aus ν „ 509. Pin« 
dar, vom Pegasus τὸν ἐν Οὐλύμγτω ᾧάτναι 
Ζηνὸς. ὀβχονται, οἷν 120." ΧΙ, 132. — 458. 

γρ πιο παμζανδωντᾳ > 85 die. ‚strahlenden 
Wände. Die, Evo 106 (d. ἢ τὸξ ἐν ἐνώπῳ Te 


x we war die Mauer: an. der "Vorderseite, 


Frönte' des "Hauses, die aber vor der 
αἰϑούσα (ΨΥ, 245.) bedeckt wurde. An die- 
ve Wand stellte mau die Wagen: Odyss. 
WV, 40: Diese Wände waren des Prunks 
‘Welber, dameis vermuthlich mit Metallar- 

ab gi wie alles in den Pallästen der 
Odyss. γι, 46. 85.756. &: Daher 

᾿ παμφωνίωντα: "aber ia Idomiwieae: Zeite ha. 
om die. Wände dabsalbe. Beywört haschie, 
“un oe non; 


1 % ᾿ 


‘ ͵ ᾽ 


. 
DD nt Ὁ, unten ὄν m __ 





ΓΝ om τας ΠΥ ΗΝ ΧΕ, son 
3pkterhin schmübkteiman sie mie Mehtiroye,. 
3: Tbüp. Opusch I; p. 48.' Vice’ denulteh 





zaudeh \deden ’Eustarkius’forge, verbinden . - 


ανόντον ὥρμώτα "wre RRHR 
eve Boch steht; an δα 
Weitteitforngz δ. 1486; χρυσοέῤια." Dereineng 
Idenon"Sessuln. Sir wardn om dem. Yepr 
‚tatorschiedeny.indem, diesem hiluen, war; 
1#"däfe der-sitzendeieinen' Fufsehemal Igip 
Aw: gebraushte; 8." Φάγε Ἐς ἀϑοὺ- 25: ΟΕ. 
gleich die ἢ Damıbn auch.bey dem: ᾿ολιμὸᾳ, ἐλεᾷ 
3ank-'hatten' διτ Θάγδν:» ἘΝ 7, χθθαι Ban Big 
%. scheint singe. διουξυθ- gehäbt 20, haben. 
Jen. Telemach, setzt dep: Feamdan quf einen 
3ezop, sich; auf, einem "Apr. Auch die 


3 wörter der, weiblichen Gpftheiten χρυ" 


ον. εὔϑιρᾷνον, 1 μλχόβξῥονοςα ὠγλαόϑφοο 


τὲ ὑψμθρονὸς, ‚scheinen. es. τς ‚bestätigen. 
Ind, dies, führt mich, auf die" Vecuüthung, 








lafs. auch, hier: "Honer., gegen: "Hollen® . 
ysafsen: \ichE auf? Ihren 
jewöhnlichen P Pläize ἢ dem Tapitei‘, ἢ 


ἀξ ihren Thronen:, söndern: ‚zwisbhen? dein 





ibrigen ı ‚Göttern. οὐ 

‘, 612. und die Pati dicht neden:dem« 
Veus. KXIV;; zob. ἰχοτυ" εἰ σι ϑώκους 
Ye, in "gonstsstiiit"debt ἢ ἤῃ der-Gölter< 
’ersammlung:, Olysd:' HI, "46; le: yon 


γένεξος, οὐδὲ᾽ θδακοξ,: %, 3: Del Bünde 


τὸ Er rer 


„wäh 





:Aelfted Buch 5 vu 


ὄνδθι, Ὁ 


᾿ἀἀϑίξανον — 46.. Das’ ἘΠῚ δαεβεηάλ date ἡ 


. 


‚dem Pows.. So,nehhnet, Cicero, die Männer, 


_/ 


884. u BL ICONS ” 


281 = ΟῚ ΄Φέλη᾽ κεφαλὴ, carum apa, 
theurer ‘Mann. ‚Dieser ,, dem. Ausdruck des 


gemeinen Lebens, Hersensmann,' mein - 
Herzchen, f. mein Theurer, einiger Mafsen 
entsprechender Ausdruck wird von den Grie- 
ehen oft und sonderbar, gebraucht, %. B. | 


L 


| Sophocl. Antig. 1. o κοινὸ, ᾿αὐφάδελῷεν, es 
᾿μήνης. κἄρα. --- 202. ı wine, ἔ ἱνα. φόως (cf 


V1,,6.). Δωναοῖαι καὶ πατρίς Freylich-pafst 
Φόως, wenigstens. nioht ἐπ. derselben Beden- 
tung; auf “πατρί Wir müssen. älso: ergän- 
sen:' Doas, Δαναοῖσι, «“σ΄ατρί TE. WU u des- ch. 
83. Ader. dieser: Begriff, des, Rubms, liegt 'in 


| 
| 
| 





. 


welche der. Stadt Ehre machten, lumina ci- 
vitatis , Catilin., ΠΙ, 24. 'clarissimis. vie 
ris, interfectis,, lumina civitatis. extincta 
sunt. Virgil, Aen. II, δι Ὁ Ὁ lux Dardaniae, 


283. σὲ Erge De τυτϑὸν ἐόντα, dich „eraog, 


a 


da du noch so, klein. warest IKT INS! f. von 
deiner. ersten Jugend. an. vr, 222 —. 284; 


μίσαατο͵ a ὥ. (ἕω). ἐνὶ κω, und dich, in sein 
Haus aufgalim, Odys. xvIn, 821. τὴν, Δύ- | 
Aras μὲν ἔτιστε, ἢ κοτισσε δὲ Πηνελόκειω, 1.7, | 


& de WE ὠἐτίταλλε, nahm. sie ins Haus und .. 
erzog sie, wie. ‘ihr Kind. — Wer. in der‘ 


| 
rechtmäsigen Ehe nicht Söhne gereugt, hatte, | 


nahm alsdenn die unehelichen Kinder. ing. sei- u 
ne Familie. ' Odys. IV, το. f- —. 285. εὐ. 


᾿κλέιης ἐπ΄ Bnoov , “führe deinen Vater : zum 
Ruhm; ἐπέβησε πολλοὺς πὺς ns, er brachte 


viele zum, „ Scheiterhaufeh 1 ‚bar: Für: 
| - βἔέδου 


% 4 
᾿ 


» 
ΟΦ δου “4 


\ N ... I 
. 


,“᾿, ͵ 
͵. \ l N ᾿ + 


“ Achtes Bich 295 


Bw: ᾿ἐδαλένδεν horn fe! σφ», PTR war. 
"ενλάζεα εἰν ὀβύνϑις. χοϑοὶ fr δδόρα! ὀδυνας. ch γ, 
66.289, wire hie ᾿πρεσ ΔειδνῪ Sc. ΠΝ 
ὃν. so ὙΠῚ ich dirg hieich hach mir das Ge- 
chenk der ‚Adltesteh, ‘der γέροντες, geben 
Tämlich weraBus und en bind Synon 
EGENgER ist ΚῸΣ ‚allgemeine.. Naine. f. Bone 
Nogcı, wie bey, den. Römern, patres II, 53. 


Jiese γέροντες ΠΣ ΣΤΟΝ von, der. Beute je- . 
ler, ihr, yeeas, das, Gesghenk,, was.von der 
jeute. ‚jedes, Mitgliad: des | ‚Bafhs, der. Fürsten. 
hält; wie.ples. “«ἀερουδιρς., Ἐν, 266. Eine 


tesoniere Belohnung sellte.: ‚für: den Teucer, 
ey, Aafserssie.sngleichnach.dem Heerführer 
wrhielte, ..Alse.' ‚dast£, δ. nicht, versyechselt 


werden: mit. dem ἀστὴν , dem, ‚Preise, Ser 


lem Tapfessten. gegehen ‚wurde.. YUV 


ine Gefangene, ans der. Beute. 291. ὁμον ra 


ῥοῦ. “πὶ δ > ΄ Aa x εὖ Ν .“-- 


N 292.- - ὅρα, τᾶ. ὁπέλδντα, rn air _ 
med eponite. et. ipsura. », wie: Vr. 229,). ἃ 
wc; βάλλειν, οὐ΄. μέν. τοι, περύομρρ ΝΥ βάλ. 
291 ὡσάμεϑαι “αὐτοὺς (Re τὰ ταῖς 
ΩΝ πρὸς Ἴλιον; seitdem. wir.sie, zurück 
vom Gräben) nach 'Iliem, drängen. — 296. 


vos. ἐκθεχόμενοει Hesych, ‚ihn, empfan- ὃ 


end. "Nämlich δέχεσθαι. eyades; ἐκιόντῶ 5 
en Feind, sowie er sich nähert ,' nrit. dem 
;peere empfadgen. XV. γάδ. "τὰν. Alben οὗ- 
εὐκαυδεδεγμένον. ὀξὲ! desgh "Also:ist; τύξωσι 

. ἐχεσ- 


\ 
> , 


δι 


- 


j ψευρήν., — ὅοιε. ἐξ 


᾿ς, 886. ᾿ ΠΥ ΤΥ ΥΝΣ 
φέχεσθυι». auf deny-der. ups: ip. den. Schuh 


kömsht ‚»schiefien.. IV.,: 07. wiya - TETERE, 


“ἐκβαίνονα: oe de λεγ μένος. ‚rofeugs), βεβασρει; “-“-- 


"297. Bar yAoXıy φίαχος γ) .der. eing längere 


Spitze hat, ταχρήχαο. re VE, 1: —. 


Τοῦτον, indem er auf; den, Hector zeigt, Kun 
va λυσσητῆρα. den Wüthenden Hund.,. den, . 


Held, der mit. „aufserordentlicher" Hitze 


kämpft, naweran.. -Noch stärker ist'dies.Bi 
wo er ein "wüthehder Hund genannt wird: 


u Vom’ Achill, der die Trojäper mit-.der 'wils 
\ desten Hitze verfolgt: LITT öl νᾶρ eien' 


ἔχε noareen: ‚ die‘ “stärkate "Wäth ; füriosa. 
cupido , 'hat sich ‚deines: Herzens. bemeisterti 


XXI, 543. Das. Bild:ist nicht edel; aber ἀγχοῦ" 
fend. Ein wüihboder Hund reifst alles vor. 
sich nieder, und: stürst'auf jedes. zu, was. 


Yhm in den Weg konial. 5.90 da ἮΝ 


ἘΣ ΕΣῚ “ἀν « 


300 = 537. ἀπίαλλεν γμευρῆφι h. e. id 
Δἰσύμηϑεν,, pleonastisch { 
Ἐξ Ah ‘Der Ort läg in Thraziön:: wahr- 


einlich war-diese Gastjanira eine.Sclavik | 


des Priamus, und Gorgythien, also ein. νόθους 
20: wie der 318. erwä nte Cebriones. vergl 
XV, “58 - 267. μήκων. - ὃ- βφιϑεμένῃ «ς. ἐσ. 
σι, τα vor) ehren) Feühhingsregen, Ὦ͵ ὅθ 


j «φία. ὑγραισέορ » kumor,. γότιρ. νγρες,: 


N 


308. : Usher: nmurs sank hin, $7Vece. ἢ 
II, 393. Katkräftet von der tödtlichen, a 


de. läfst den Krieger den Kopf auf die,Schul 
“ sinken; ‚Sen dipächwere den Helme.nie- 


der- 


4 on 
- ιν, , 


Pe GE 


Achte Buch. er 


zürfcht. 'Virgil. ‚hen. IX, 45: ῷ hıme- 
Yy dervix "collapsa Teeumbit. In. ATOA 
By ag" ᾿παρέσφηλεν.  οὐτὸν ομαρτθιν. τοῦ 
Krogos.''ef..za, V, 667.. + ὅ15. ἱέμενον sc 
"064. H, ‚54. αὐλεμδιὰ Υ͂, σπεύδοντα, d. i. \ 
αὔνυντοι. immous εἰς moin, indem’ er zur‘ 
a ina Treffen , die Rosse lenkte. -— 
δίφρου wapmwoaTtos, von mächtig 
bissmrornden Wagen; desn die Wagen,der 
elden ‚sind LINE “χαλκῷ (IV. 226.): and: 
BU “καρ ἀργύρῳ . εὖ. ἠσιορένα, (X, 458). 
aher erhälten sie dien Beywort,: was er 
ns. nur yon den. ‘Wafien. ‚gebraucht. V, 
)δ; - 327, παῤ ὦμον, ἐπὶ τῇ (ταύτη) ἔβα. 
v,.auf. die: Schultef;" kier; ‚ag ich], 
af’ ὃν ihh.: Durch‘ dies ἐστὶ τῇ", w ἐρᾷ (δὰ 
zdruchk lebkafter. di ᾿οοέρύωνε 80. Τὴν γγυῤανη, 
» ν eridie Sehne anaog. “μεμαῶτα 69. Fofel ἢ 
— 3028. ῥῆξοι vi ϑευρήν, Lerrifsihm die Sehne. 
na. Bogens. Tencer stand vollig fer 
tin :Schuls, als Hecters Stein traf. Dieser 
ein: schlägt .die Sehne des Bogens durch, 
reife.dte Hand am-Küßichel, und fährt dank 
‚geh dab Schulterblatt; ‚Gebrauchte Homer 
ῥῥοέ von der Sehne; die noch im tkieri- 
kens-Körper: ist, ἐῤένων nennt er diesd 


οἷ veug 'XVI, 316) so wiirde ich glauben; . 
ır Stein habe die an, der Schulter ee 


ıhng,getrnffen; da'er fast bey jedem: EIER 
urf. sagt;. ‚öde τένρνγτε. IV , 521. V, Son . 
er Wert ward eiwas gerchwiicht durch den 


in 7 Anoag 


- \ „ern“. 
' , 


/ 


\ ͵ j 
’ ΄ % Ῥ ᾿ 


416 u Er ira 5, 


Ν 


= ς- 


Aafe die Centimanen. 9 seize Hüter, sie 


herausliefsen. Hesiod. Treog. 734 


. euro wear, Zu den tiefsten, un 


4 


‘ Gränsen der Erde und des Meers. cf. 
‚und Hesiod. Theog. 728. Τάρταρον — 


Ir us ῥίζαν πεφυκῖεσι καὶ ἀτρυγότοα 
λαάσσης, ἔγϑα ϑεοὶ Τιτῆνες ὑπὸ ζέφῳ.ἠει 
κεκρύφαταμ. Auch hier ist die Vorste 
klar, dafs der Tartarus noch unter 
Erde liegt. — 479. Japetus und Kroms 
‚hören beyde zur Familie des Uranos. 
dieser ihr Vater selbst Toraups nannte, 
sie 'ein grofses Frevelstück gethan hä 
wofür sie die Strafe erhaltea würden. 
siod. 'Theog. 207. Jupiter besiegte si. 

Folge dieser Vorherverkündigung, und 


'sie‘in den Tartaras, S. Hesiod. I. c. 7ι 


(480. Die Sonne heifst ὑπερίων Hypeı 
Sehn: Tür vregsrkor, ὑπεριογίδης. Od. 


᾿ 470. Hesiod. Theog. ὅσες 372. Denn a 


ist ganz verschieden van Apallo. BR.) 


‚' Kein Sonnenstrabl, kein angenehmer V 


erquickt sie dert. im Tartarus. Dagz 
strahlet im Klysinm den Guten ewig 
Soavenlicht, ‚and sanfte, Lifte umw: 
der Seligen Inseln, "Pindar OL U, 209. 


Ei, γᾶς. - 182. ἀλωμέγη,, herumirr 


errare, ὥλώειν sagt man vorsüglich von « 
der viele Reisen vder doch in. entfernte 
genden that. Odyas. II, 355. τῆλε ᾧ 
᾿Φλώμενος, ὥσστερ ᾿Ὀὐδυσσεῦς. -- —. αδό. ὁ 
ἄλλο ο μόνον θυ. Mararichänier, Αἱ αι 


4 ni 


+ 


ΝΣ Rechte α ‚Auch ar 


aithts; tOdyss. 'V1;:426. εοὐῆκ ναβνόταρον: ὥλλο 
a κένφερον “γυναικός. : ‚Japiter,hafat seine 
. Juno wegen .ihrer, Unverschämtheit,. (8. b 
fe.) und “daher ists ihm Sieichgiltig, ‚ob sie 
zürne oder nicht... Be 5 on 


Er 88, Deiss, allen umdchesihend” £ 
ἥλιος νὰ πὰ ἥλιξ Brrear,. die ‚Sande: fiel g. 
sank schnell ‚ins Meer hinab üblicher, je 
κατέδυ, "sc. “onsowovi: En 486, ἕλκον. WORTE 


- " . N 
I. ᾿ von ‘ 
ol | N 


‚en ἐρουρον: "ühd- führte die Nachb:äuf‘ die 


Mir“: ἄγων: wie trahere, oft.sehtechtirig 
ἢ ducere, nicht, cum vj dircene.: Aesiall. 


Theogon. ᾿ 176. ἦλϑε᾽ γυκτῶ ἐπάγων μέγας. 


«Οὐρανόν:ν. :Die Vorstellung it ‚dielft@nisch : 
er die Nacht dem. Tage.£olgt: so ‚zäeht,' er 


| be hidter sich her..: 36 Hesigd: ’Theog. 766: 
ie: Nacht; in "dunkles' Gewölk ‚gekleidet, _ 


| 488." τοϊλλιστος" h, 8. 


nn N ddp. "663, Hector führe ‚seine e Trogpen ΝΣ 
ww’ 


m 


ἄσμαν ἔχουσα “ὝἼανον μεταὶ χεφοὶν. und füh- 
ret ἀπ" der Hand des &ört-des Schlafs. — 
4 Χισσόμένη » drey- 
fach, d. h. sehr‘ ἐοὐβόμι" \ Wis in Ὑῤιζφίλητος, 
f. σἰθλυφιλάνό, These XV, 86. Te τὰ 
ER ᾿ ‚paunadguös also f Τὰ rohe Ä Odyak, 
δι 445. Thema λίσορμας = 


δι» 


denen er ‚vorächlägt , bey. vielen 
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Διο ϑυμδν", ἢ wäre Jupiters. Tntschfüfe- 
ken, flestere: animum. y ‚56y. MH, 14. 
ἐγκλῶν: Δι oder: Aus: vorm, seinen. 
achlufs. brecheh;,; frangere ‚ inffingere- 
inum.. — Uebrigens schilderte auch hie 
Bänger: die, Natur getreu. YWVenn un: 
inand. beynehe. unablässig. heleidigt, 
können. wir- däs: allenfalls, ahnden, ohn! 
@öch: dabey uns; zu ereifern. Aber eine 
teidirung: vor dem, „ auf: dessen. Liebe 
Achtung wir: fest rechnaten,, erregt den 
Raftesten, Uayilli en. ἡ ᾿ : 
σ᾽ -ἥετὸ, αἰδλλὅπον-, skunmschnel 
j ΕἾ ποδήνεμος, U, 786. Die übliche- 1 
ἀελλόπους: Dnsere scheinet älter. _ 
πῤωτῃσι, anne f. ὦν, πρώτῃ τῶν’ mL 
in. limine. "ἐν οὔδει, — πολυπτυ 
* des. Whalreichen Ylympus. ‚Dieser Ber: 
«else: Anhöhen ,; I wapudan , „. Ist σεαλυᾶδι 
να. hat. er- auch. viele Thaler,‘ D 
such, der: Ida. πολύχτυχος. ΧΧΈΣ, 17a. ὁ 
φυφῆσι. “das πρλυτύχου, Konto: 
γετύσσων), die Falte.. 2): Die- Falte’des. G 
bes; , di. eur Thal, ---. Az. ayropen 
τῶς en. 





‚a5 - ah Fi ᾿μρβετι ie wa. 
‚rt ener- Herr mit Heftigkeit, denn. 
a; ‚at, ung‘ ‚heannders: in den Com 

Sa, mit, Schwärsireg ader. BRtigkei 


a oc ες 
' ᾿ . 4 t 
‚ ΄ I: 1 _ ιν 


᾿ ‚Achtes: Buch u.’ 3 


. bon. Vi. Taup. Opascnla- T. ΕΝ Pr 7. »Ἶ 

kipe. — 44: Ener, üblicher- ἔξω. ΜΟΥ, οδᾶ- 

wo es ia einer Sylbe- auazusprechen ist, 
wie. oa ine, zweyen., jenes; von Zocoien, ‚fies N 
. „VOR ἐφῳων aD: ἀῤρόσρν.: ΝΕ, 448, ı von: ὀραφμῳ, f, | 
ἐραῳ, γαιδταίασκε. ἃς ἃ, — 4. DAR guys 

Ereon- ya TOAMNTEIS-, aber du, — wenn du 
| δ» der That (vfenbar) es wagen willst, dann: 
pürnet Zene, Tore veuedigeran, Dies, Ver, 
buam muls, aus 421. wiederholet werden, wie 
. der: ‚Alteet mit, sich. bringt.. ch zu V, “588. “ 
αἰνοτάτης, κψον alles (beyde ale. Vocatje).” “ὌΝ 
o@ du schreckliche, σχετλίης ἄμ. furchtloser “ἢ 
Hund. So. schilt Penelope: ihre Sclävipn. 
᾿βαρταλέη,, „vor Ads. Ößenbar- steht κύων. . . 
Ε. δυὰσεια. S. zu IL, δ. Acschyl. Suppl., bh 
muadaae.s, jucch, wie, ‚die Hunge. . Ks ὌΝ 


- ς " Α ς 


4 
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. 427 Say. ‘Der Sinn‘; Nein, ich. strefte ur 
der Menschen. halber- mit Jupiter. nicht, ες 
Sterbe von: ihnen, wer da: wolle, und;mache: 

ETS ,, wie: 68: ihm, gut. deucht.. -τ- 50. sprich . 
der, dem. seine: kleine: „eigenhützige Denk- 
art, 686: richt, gestattet, dafs: er für; Angerer | ι 
VVahi . eigene. Leiden. überneline.. ‚Sobeld 
liese- ihn ‚ dcahen „ härt, sein: Eifer- auf. er - 
nachte: es’. auch. Venus;, als: Diomedes. ι΄. " 
ΣΧ" leicht: xerwundet ,, wixft. she‘ den: ‚geli iebe ; 

on, Sehn- fort.. Y., 345 le AB. οὐκ ἐαα,.. ΠΥ ΟῚ ιν 

athe: ἃ nicht: weiter, ‚av. κελεύσμακ Dene 

23C- dav: Yoet.ist ‚mitibus, verbis- dissuadere. ν 

„ Valkien. nd Hozodot. IL: Io: p-an6. 88. «ᾧ. - 
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FEUER VOR ᾿ὠποφϑίσ φ ler 
Ti: A 30. ὅς κε τύχϑ' se ταύτ 
dies zu Theil‘ wird. — κεῖϑος θὲ ἐμ 
Neid τὼ (ταύταν ἃ: Φρονέαν se. ἐστὶ 
theife ihnen ze; βιωτὸν ἥ ἥ Θάνατον, 50, 
ern: denkt, Veber Image. ». 20 1, hen 


ΝΣ - ΤΣ oc, Als. . Diener 
der Juno, der die Horen, wie 'der V 
die. Grazien,, ung: der Diana die Nym; 
augesellet werden. 80. spannen die H 
die Sonnenpferde an. Ovid. Metam. TI, 
— 434. κούπῃφι ἀμίβροσιῷσι. an die unst 
‚lichen , d. ı.' an die himmlischen Krip 


ἄγει, 1,97. Eußeogın ᾿πέδιλα, weil sie 
ercur gehöften; also nicht von. Ambı 


duftend. Eher könnte maa- es erklä 
εἰμίθροσίςυ εἰδατος μεσταὶ, aus V, 369. 
Er ἔα Pegasus τὸν ἔν Οὐλύμπτω Da 
Ζηνὸς ὀξχοντο, Olymp. XIU, 132. — 
Ya 10h πα μίφανδωντᾳ > an die. strahle: 
Wände. Die ἐνώπια (d. i. τὸς ἐν Barry 
) war die Nauer an. der 'Vordersi 
ie. Frönte' des "Hauses, die aber vor 
αἰϑούσαι, (ΨΥ, 243.) bedeckt wurdb. ‘An 
ve Wönd stellte man die Wageni: Θεέ 
Ἐν, 40. Diese Wände warem des Prı 
lreiber, damels vermuthlich mit Nieta 
πολ ag wie alles in den Pallästen 
Odyss. IV, 46. 8. η5: £ D 
οπαμφωνδωντα: "aber ὅπ Idomöviens: Zei 
Da die Wände dasselbe: vepnirt hen 
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‚Acltes Buch. ᾿ a 


im; "vom χε - schimmerint;T ΧΕΙ, ΡΝ \ 


Ipiterhin schmübkteimän sie mitMehtöreyei, Ä 


;' Toup. Opusch MH; p. 48: Viele der.nlteh 


‚tikeh , denen) Eusrarkius'fotge) Verbinden . 


ἀνόχντῷ Deore wie MR; ὅσαις 
NE ir das Bhithaten. τ 


Vo etlorag: 21656; χρυσόδες (ἀλοσμορῆς, φᾷ 
ἰθεποι Θεδεόλι. BG waren vom dem, Depe- 
wirumtrsohiodeny,:inden dieses bökemtwarz 
σ΄ ἀκῆε dev‘sitzendeieinen' Fulscchhemal, Jerr 
wigebraushte; &,.'Gdyesı.E; 180). W525: Obs 
teich'die Bamıdn auch.hey dem. δλιδγλθς,. Sirene 


ink. "hatten: S.Odyssi. TV, 664. Ben de. 
£. scheint einen. Korruf. gchäbt.« ‚haben 


Ienp. Teleimach, sgtz$ dep Fremden a Ὁ einen: 
hERYOR ». sich; auf einep RÄTKOS,,, „Auch h die 


Ἔ wörter der, ‚weiblichen. Gptheiten, KR “ 


οὐρονος ». εὔϑράνος,, χορκίκῤῥῥονοςα, Kane he 


Ἔ. ὑψμθρονὸρ. ‚scheinen. es. zu; tälie 
Ind. dies. führt mich, auf 1 Vertlhes, 


afs. auch hier: Homer: ‚babe agen. Wollen: . 


ie: beyden. Göttinnen' salsen. "Richf auf ihrem; 


ewöhnlichen. Pläisen, "neben dem Japiteft‘, 


ı£ ihren Thronen: "sondern zwisbhen? deu 
regen Göttern, ΤᾺΝ 444 Ἥρη ἀρύδάθρονδι, 


᾽ 612 d die hr ‘sitzt dacht nedenidemm ὦ 


eu X ἵν: ζοὺ πε συ; ἐξίκετο" οἱ σι ϑωκους 
„in onstesii' deorum, Hi derGöhter 
rsammlung.. Odys.’ IH, on woher. yon 


} γψένετο;, ide‘ ᾿ϑδοκοῦ! ΓΝ 32 dio): μόνῳ 
ἐθίξα vor. — 446, "Das 306 ᾿ϑαλβπεπαγι αθών ἡ 


eptt ie) 


Jufitehs ναβοὶ „alacıkeilit ir 
| τς älle 
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mächtiger: Regent, seine: Pferde. ausspa 
Rus: ‚gleiches; Ehrfurcht. ‚oder: Liebe: μὲ! 
Latona,,die; Mutter, depg. Apollo, wen: 
im. die Götteryersammlungiträlf,. den: Bi 
ab, undilogk ihm: bey. Seite.Hymans:in-A 
Ein. 6.. £:.::MAan erinnere sich,,, dafa: auch: 
Zremacheitlectors: Rasse: besorgte. -Obeı 
Br. su παλαιὸς: Ernoaiymes „ıllar- gepriest 
Berühme,: πολυώνυμος; dessen. Namsme.: 
Phaten: alls- "Völker- „keugen.-und. abi 
Güyss..V ,; 422: „Autos, hußereimm So: ε 
Petden ; Jahre: Waffen, von .demen: die. 8 
weit un breit ersählet. κλυταῖ, nı-B.. Heı 
Tes κνημέδεε! ἩδΦα του. Moe dinge. - ἃ 
ἀμίβοιμιῖδι Ὁ ἀνὰ ᾿βωμοῖξ: Jede Basis na 
ten: die. Alten‘ βωμοὺ . ὅ- B. das. Piedestal' 
eine ‚Statue. Odys. VIR,! 100. Xeueesoa. 
ga Eu dunran ἐπὶ Bouwv E ἔστασαν, Euststhius: 
μὰ am Kar οἰ Βαϑμοί" -ς Ὁ εν, ve, Fund: 
eipesition 5 ἀμφὶς: Διὸ, » allein, vom: Jü 
tar. fpen.. — ‚Uebrigens‘ drückt das. Abs 
dern vom ‚Jnpiter, und dies, Stillschwei 
die: Exbitterung, Ἢ er. Göttiımen, , sehr- st. 
aust. aber.. «88. zeugt, von. Schwäche und Ku 
sichtigkeit, Ze. ist. tböricht ‚2%, glauben, :c 
man: ‚Rurch; so. etwas. ‚seinem ‚Seguer-keän! 
werde, ἀρ, κῃ ibm vielmehr das. angenel 
ste: Schauspiel, giebt.; Ein starker Geist v 
schmähet ‚diese. ehnmächtigen, Ausdrü 
das ‚Zearns;;; ‚ex; verbirgt. ihn. ganz, da 
mine unbe: den, Ku Umaeebe:. w 


.s 


,. N R ΄ Pa . \ 1 


"Achten, Bich u 4:9. Ὁ 


Ν᾿ » ἀβμοᾶρη, ὙΑΙΣ und ΩΝ mufs. — 446, 
μωκφρεσὶ, er merkte; es. wohl ἀπ᾿ seiner ΄Ὸ ος 
esie;: Entweder ὑφέ. ἐν. Doesi blofser Zusatz, 
1..Gewohrleit, oder .us Ast tacita mente. 
Werten. ει ἘΣ “ κ᾽ u. 
lg - - ug. Tag. τ Wera "sopträhirt! 
44. TIMOTe. ποῦ μὲν. DL 02.777077 ὀλλῦσαι; ZZ 
bass“ ἐν. “μάρχῃ: Der Sinn: "werum seyd' ihr ΕΣ 
). betrübt? Ermädung: kanns: doch nicht Τ᾿ 
ΤΙΝ Denn :ıhr !habts. ποι. 3a nicht lange 
mer. werden ‚lassen mit „Vernichtung“ der οἰ ν 
rojaner. »Odyss.: XXI, %26. Der..Mann Ä 
acht ἐν ‚Ehre: er. schofs nicht fehl: ἰοὐδό᾽ 
wobov «δὴ ἣν ἔκαμον γγανψανΣ. es kostete ihm! 
icht lange: Mühe Jen Bogen zu spannen. τ 
40. ἔϑεσϑε (ϑυμῷ) "κότον τοῖσι wie’ κοτον. u 
γεν WI; und. ᾿κοξεσθαιτινον ABO, Zur = 
Ἔ nur; aber euer.Zorn 'sull,den Trojänern 
ht schaden; ' .deun; alle, Götter.tdes Olym-. ᾿ 
15 sollen ‚meinen. Entichlufs.,. ‚den Trojas 
En Sieg au geben, wicht abändern können; .. | 
ı. wenigsten ihr, die. ΠΣ schon zittertet,- , 
®. ihr. och ‚kamt rzınn Schlacktfelde: aber: | 
r hattet:such Wrsauhedazu ‚. weil ΠΣ 
t den. ‚Olymp nicht, ‚wiedersehen ‚sollen. — 
ν' ἔστε ἔμων ,μδνον," αδέθτπονᾷ quak "est ımea 
s ihvicta, de ἃ ET. sevos, denn “90 
überwimälich ‚ist meine. Kraft... δα... | 
Abeıcr. ‚Me sc, eis { um oder f. 'κωλύσϑιονς ες 
αν} 58a, Buchist die eratie-Bedeusung 
hundert, „ragen. da Wolgendes, ἡρνο I Ye 


ἀὰὰ “- on Dei 





, 


es free 
"885 38. Diese ganie Steltö ist. want. 


Wh ‚wiederholt aus Υ, 719, ‚ doch mit einin 


μὰ sungen, ἽΕΙ 
gen A au gen .. " 


Bor - 408. χρύσδογξερόν 4 mit gokdiien 


Fittichen 9 vermuthläch gokdfarbichten. Fituix: ' 


oben: a0: wie wir Geldansc a. dgl. twie oben. 
ἀφ. “χρυσέῳ, ϑερμι ἵππων τὰ XVILI, :206.: 
ὥσερν. "Das! =. Guttheiten , deren. Be«- 
äftigung- Schnelligkeit. fordert ,.. dachte; 


eich das Alferthum ‚geflügelt: «a hier die 


ΤῚΝ ‚Mercer. hat. sie_ weni κῆρ an seinen. 


, ÄdıS., —e [ δυ9. e, a wie U,8&—, . 
φρἐσε (or), Korn, diibe sie zurück. cf.‘ 


452. XV’, 261. Revo Heczas , en 
wilt ich die. Heroen.. ἐρχεσθάι ἄντην ὃς. Ei ΠΝ 
Ἰαξν. gie mir: nicht entgegen kommen, ' N 


DE χὼ SCHE 


dafs sie'nicht den Olympus verlässen; siehe, | 


sehon mache ich mich auf, cf ν᾿ 58. } ud,” 


‚wenn ich sie ‚Anie > sie‘ να» λον οὐ 


φεύξομων, “ἀλλ᾽ ὠντίον. στήσομαι , sondern: 


wall ἰδὼν sum „Ka 


8 
fe stehn: VIE 306, ’ | 


Also: ish ausm ἄφησα Δ... ZU Kampf_entger: 
en gehn... Vergl, 2.434. = 400. φὐ δηλ ᾿ 


οὐκρλὰν, hi_ 6. deway συνοισόμεϑῳ ν » schreck-.. 


Ἡρὰ wird ΠΟΤ Zusammentreffen zum Kampf. 

n,. Odyss. U, 63. οὐ καλῶς olmas- ἐμὸς 
‚dio λει achändliek oder schrecklich istmein 
Vermögen 21 Grunde ‚gerightet, — 402. γυιῶσω. 


7 


ἤππους,, ‚lähmen. will ich ihre Rosse; denn. 


τὰ Yıla ‘wird vertüelich von Händen und . 


"Fülsen gebraucht ΚΗΘ ad ‚Callim.” in" 
BE Dian- 


\ | ἐμαψεᾳ περιτελλόμενορ. εἰμ Jahr, (86. 86) 


7 


΄ 


Ἃ ᾿ , ΠΝ , -" 
\ . 
4 n x n Pi . 


were Br. 5} 


Dim. Ar ἀφά; ἐς, παριτελλρμένομε Burke | 

, BAUS bis, zuschn vollendeten, Jahren,, Eigguty 

Eich: ‚KegriNgran ἄσιερα .xolvuntar. ‚Sderg ı 
ΠΤ ΝῊ Dann volvitar annus.; Also äsf- 





Kreislauf. in-gehn, Mönaten, wollegdet ἤρα, 
ein. volles: Jahr. Ul, Ar Sr. “ Aechnlich 
jet gine,änyere alte- ‚Idee, dafs, ein. Gatt, der . 
‚bey dem Styxfalsch: SChwuR; ‚yon.dem- ‚Ixrum 
keusip. Jahr, ‚allez ee: ‚peraubt. ‚ste | 


Göttervorsämmmlung. "kom ir darl.., u "Hesigd 
Theog.. 795. £.. ‚Zehn Tale sind also. auch: 
hier für eine. npbestnmie längere Zeit οἷς 
ιν Ι, 53. τ- ἀοῦ,͵ ἕλκε, (ὦ τούξρις,, κα καθ, δ 

ὀρπτησι κεῤορυνας f.. ἕλᾳ. Μεραινφρ,,; da, We 


Bu: ΥΩ, ‚Sie; als, SE IV, Ye 


vergeg.e. euere‘ ὀΐστοοις da 
Pfeil. eingedrungen. war. Man. milkte,. ΤῊ 
᾿βοχάο Stellen, erkläreng. Are, a [72 
WALTTON Apd. ἕλκος ἃ. Me ἐμήνεαι x 


Beine, οάφασες »ἐστοίησε. = 406. pda. εὖ 
‚damit sie. es wohl, ax, „überzeugen ir 


"sche, 1. dafs. sie es. fühle,! sie babe wider ἅν. τι 
zen Vater: gestritten , (cf. ν᾽, ὃ 


892.) dafs sie: 
aus der Grö:se ihrer Leiden Terne, als sie 
“die großse- Sünde begaugen Nabe, mit ihrem . 
Vater zu stpeiten. cf. I. ‚186, 4 Arı. — O8: 


ER _ (üblicher &ynÄca) L ἢ (τοῦτο ὅτ, ἊΝ 


ἐῤήσων ges, mit Gewalt zu ändern, was. ich 
besihlie Ὁ Ν Yänligh RER ER Did ΣΌΝ 


u ἐς, τ ern; 
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is εν 1 τα 5... ὮΝ 
᾿Διδο ᾿ϑυμδὲ, ἢ wäre Jupiters: Entschfüfs- ten- 
ken, flestere‘ animum. y, ‚569. ἮΙ, τά. Aber 
ἐγκλῶν;" Δι oder. Διὸς: vorne, seinen. Ent: 
achlufs. brechek,' frangere , jinffingerejani- 
inum. — .Uebrigens schilderte auch ‚hier der 
Bänger die, Natur. getreu. Wenn uns je- 
, inand beynahe: unablässig. 'beleidigt,, dann 
- können. wir- das: allenfalls, ahnden , ohne je-. 
@öch: dabey.‘ uns; Zu: 'ereifern. | Aber: eine Be= 
keidigung- vor ‘dem, auf: dessen. Liebe. oder. 
Achtung wir: fest rechnäten, erregt den leb-. 
Raftesten, Uawilten. ἡ u 
2 ὅσσ ur, ἀἰλλῶποο, siunmschnellfäs. | 
ip ποδήνεμος, U, 786. Die übliche. Form - 
ἀελλόπους - unsere scheinet älter. — A412. ς 
, Horgen, πύλήσε, Ἐς a), πρώτῃ πῶν' πύλων, 
, in. limine. ‚port ΝΙΝ οὔδει, — πολυκτυϊχοῦ. 
‚ 1868. thalreichen Ylympus. ‚Dieser: Berg: hat. | 
“ Ὑμεῖο. Anköhen ,; weeudal,, ist σεαλυάρεφαὶτ 
Süthjn. hat. er- auch. viele Thaler; Daher. 
„= such: der: Ida, RORURTUXER. XXX, τι." ἐν x 
_ ὄνφυσι. Ἴδης 'πολυχτύχου,. "FE ἀϊτυχῆ,, (vom 
. γκτυσσῶω), die Falte.. 2) Die- Falte: des. Gebir- ' 
᾿ des, ἃ. da Thal, -- - AR αὐτομένη, 56. . 
ῶς Yin. ᾿ ͵ 


δ I 0 +? ᾿ j .. 


τς Αι "ak: εἴ haben ie war: be- 

‚ehrt guter: Herr mit Heftigkeit, denn. pie 

"wege. ist, und‘ ‚henanders: ; in den: Lomposi-. 

R 7 mit, Schwärmareg oder. ne 
6. | 





 Beiiten. Buch 


en. πα. Taup. Opaseala- T.. ID, p:. η.. Pr 
ρα. u 414: eos, üblicher 3%, wie V , δᾶ" 
vo .eg in einer Sylbe ‚uazusprecheg ist, 
wie. ‚york in.zweyen, jenes VOR Fossilien 
ron im; AB: 7.2. VII, 448, von, Speak, f, 
ἐραίῳ;, τριβταασχε. An ἃ... 428, AN ΄συγξεξ 
ἐτέου. γέ. τολμήσεις, aber- du, — ‚wenn ἀὰ 
in der That tufXenbar) es. wagen will sb, dann. 
gürnet Zen,‘ Tore νὲἐμεσίζοται,, Dies Vers 
baum mals, aus 421. wiederholet werden, wie 
der: ‚Aiteet mit, sich. bringt. “οἷς zuV, “558... 
αἰνοτοτης, κψον. ἀδεὲς. (beyde als: ψοοαι εὐ 

© du. schreckliche, σχετλίης ἂμ. ‚furchilgäer 
Hund. (50. schile Penelope: ihre Sclävipn ἫΝ 
ϑαρταλεη 2, “vor εἰδεές. Odenbär- steht. wa 
£ ϑοὰσεία. S. zu ἔν 59. Avschyl. Suppl, 76h 
mn dar ὦ juech., wie, die Hung en 


Ban , 


427. Sası. Der Sinn: Neim;, ich, ee | 


:der- Menschen: halber: mit Jupiter. nicht 
Sterhe von: ihnen, .wer- ‘da. wolle, und, mache: 
'ers,, wie: es: ihm, gut | deucht.. τ ὅν sprichf 
der, dem 9 
art, es: nicht. gestattet, dafs: er: für. Augdeye 
"Wohl: eigene. Leiden. übernehme. ς Sobald 
-.diese ihna ‚drohen „ härt. sein. Eifer- auf, “8. 
marbte: καὶ. auch. Venus; . ‚als Diomedes: Si. 





aur leicht. varwandet „wirft. sie den geliche | 
are AB: οὖς deban..:jche \ 


| ten; Sohn: fert::: N, 345 
zathe: ὁ nicht, weiter.,, au. KERSUOHER ‚Dene 
οὐκ ἐάν: Koch. ist -mitibus, verbis-dissuadere. 

| ir Valken.; ad.Herodot. τ; 30. P..126.. Bu 


en 


ine: kleine „eigenhü ützige' Denk- 
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4 4 Kniktiam ΤᾺ 


hi ἀποφϑείσϑυ,: ᾿ὠὀποφϑίσϑῳ, φ; PER 
ind, 230. ὅς κε τύχῃ κε. τὰύτρυ,, wem 
dies zu Theil: wird. -— 'eisos ὲ bau 
τὼ τὸ (τἀῦταν & Yentav 86." ἐστὶ: 2. 


‚theife iinen zu, Bieriv ἢ 7 Θάνατον, 60, wie 


rs, ‚denkt, ee Oasen, ®. zu I, "Sam 
DE Ὸ DEN 


a "432. - ΤΣ eo Als. - Dienerinnen 
der Juno, der die Horen;' wie 'der Venus. 
die: Grazien, ung: der Diana die Nympben 


Kugesel et werden. So. spannen die Horen . 


die Sonnenpferde an. Ovid. Metam, Ὴ; 118. 
er 5 7 Kocmzı ἀμβροσίῃσις an die unsterb, 
‚lichen ‚4. L' an die himmlischen Krippen. 


dysa 1, 97. αμίβεόσια" πέδιλα, weil sie dem, 
ercur. gehöften; also nicht von. Ambrosiz 


duftend. " Eher könnte man. 'es’ erklären: 


εἰμίθροσίαυ εἰδατος μεσταὶ, aus V, 536g. Pin, 


vom Pegasus Τὸν ἐν Οὐλύμπω φιώτναμ, 
Ζηνὸς" ὄβχοντο, Olymp. XUL, 132. — 435. 
πιῶ παβζανδωντᾳ » an die. strahlenden. 
ände, Die ἐνώπια (d. i. re ἔγώπῃ Teil 
Am), war die ‚Mauer: an. der “Vorderseite, 
' die. Proönte' des "Hauses, die aber vor der 
᾿ἰϑούσα, (ΨΥ, 243.) bedeckt wurde. An, die= 
oe VVand stellte man die Wagen; ἢ Odyss. 
NV, 49: Diese Wiinde warem des, Branks 
"lelber, damels vermuthlich: mit Netailar. 
δεῖς πἰογεῖ, wie alles in den- Pellästen der 
‚Odyes.. γι, 46. 8578. Ε΄'ὁ. Daher 
επφαμφινθωντα ον» ia Idomöviens:Zeite ha- 
wen. dis. Wäpde Sarselbe. Beywört Iaschie, 
ΝΕ “on, 
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’ 


 Aelfted Bbch Ἵ ya. 


| Sen: ‚vom a Yin: schimmeriit ΧΕΙ, DR 


Bpäterhin schmübkteiman sie mitMehlöyeyen,. Ä 
᾿ 5. Tbup. Opusch MH; p- 48. Wide der:alteh 
Ertiker, denen) Eniyärkius‘ folge! verbinden . 
E10 φανόν use wer IRRE N Hohe 
ὅρα! Hoch wteht; das ;Epithbten. au 
Yenıeutlonnt: “4. 436; χρυσέξεα dr 2 
ως "Sessein. ΘΗ waren. Tom dem, 
tuwtenschieden ändert dieses: böhemiwarg | 
gu ἀκῆς dev 'sitzendeleinen' Fulschhemal Aarp 
we gebraushte; 8.. Bdyesı Ἐ; το; -. “2:0 
᾿ gleich ‘die Bayıön auch.bey dem. BANDS; Sese 
Bank "hatten: διι ᾿Θγξδβι' IV, 66.1: Dex des, 
a3 scheint singen. Wurgng- gehabt. « ‚haben, 
Renn. Telemach, setzt dem F zaiıdan ga auf einen’ 
Zi sich, auf Sinep ἂν ἡ τ Δ ich ἀξ 


wa. 8ι. 


en. 
Er dien, ee Mich auf, die” Ben 
‚dafs. auch, bier:  Hopier ‚babe, feed Wollen? ; 


IT 


‚auf ren‘ Thronen: en ae Naar 
 übri en ‚Göttern, c£' 444, Keün wo, 
I, ΠΝ d die 'Pallas‘ ‘sitzt PH neden.dem 
Zeu Vz 100. kg. ἐξίκετο" οἷ σι ϑώκους | 
‚in conswsaiit‘ deorum:, Zei ti der-Göhter 


yersacamlang: Odyss;' ἨΝ δι erkunden 


"eh ψένεξο,, ae non. NP, 320 Do): Züund Hanke. 
RE ἀνόν. ic 486;. Das’ μὲ Seid da 
Rs » “πρίν Beuel δὰ ήπόδεν ai 

τς ἰαρῖρμ» 
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| = A en Bu 
mächtiger: Regent „seine: Pferde: ansspannt;. 


Rus „eleiaheg; Eihrfurekt. ‚oder: ‚Liebe; pimmk- 
Latanpy, die: Mutter, dep. Apollo, wenn er- 
indie Götterygregmmlungıtrük,. den: Bogen: 
85. undlegK ihg: bey; Seite. Hymeus:in-Apek- 
"En. 6.. Νέδα erinmewe: sich;,, dafs: auch-A 4: 
Qremacheiflectors: Rosue: besorgte... «Ober. vr 
Br. si. φλογὸς: Ἑννοαίχοψος. „idem- Bepriesgne 

Berühmte, πολυώνυμοε;,». dessen. Namen; us 


Spaten: alle Völker. kemmen. und: ehren. 


Güyss...V ‚ser nAvrasbhußyreim So: sind. 
Meiden , Fire Waften,:von-demen: die, Sage: 


weit. aa breit ersählet.2Avra 2..Β.. Heteu-. 


Tes. χνήμέδεε!" Ἡηα ὅτου: wur diem. -- ἄμμε, 


außaiötdst. νὺξ Bauik: Jede Basis nann-: 
ten: die Alten βωμοὶ," r. B: das- Piedestal’ für 
eine ‚Statue. Odys. VIE, 100.: Keieeios- "Role 
0b εἰὐδμῆτωϊ ἐπὶ Aouav? ἔστωσαν. Euststhius: ἴδω. 


pa 77,072 AnzeBerIuoi‘' alle ion, Fund: als; ' 


..gapasition „. ἀμφὶς: Διός, allein, vom: Japi- 
tar: fprn;, - — ‚Uehrigens drückt das. Abson-. 
den: vom ‚Japiter, und. dies ‚Stillschweigen:! 
die; Eibitterung, ὁ er. Göttiumen, , ‚sehr: stark: 
aus. aber.. «56. zeugt: von. Schwäche und. Kurz-. 
.  säehtigkeit, Ee. ist. tbäricht.; 2 glauben, ‚dafs; 

man: Surch; 29, etwas. ‚seinen ‚Gegner.kränken. 


werde, dauer ihm vielmehr. das. angenehme: _ 


. ste Schaunpiel, giebt; Ein starker Geist ver- 
. wihmähet..diese. ehnmächtigew. ‚Ausdrücke 
dan : ZOrnS γᾷ; verbirgt ἅμα, ‚ganz, damit, 


wine Zinbe den, Gegner Voreenbeumene 


HL ες er 


N 


Achten, Mich“ a 

ν ἐὰν, Anden, wäh ‚ind ahnden :mufs. — IR 0 
v Ἔψνω κί φεσὶ, er merkte; es. wohl .in-'äeiner |. 
. Besle.: Entweder ist.tr Deesi blofser Zusatz, 

aaa. Gewohxleit, oder ‚us sist tacita ‚mente. - 
‚adrerullen. ἬΝ ΩΝ ae ET EEE 
leg - :u6ß. siag τ Wire; noptrahire! 

sale. τονε. Qu «μὲν, υϑὴν ᾿κώμρξϊον. ὀλλῦσα;" Ν" 

” ρας. ἐν. PIE Der Sinn: "warum. seydihr _ ᾽- 

" Βὴ betrübt? Ἐτγτοδήπῃμρ, kanns doeh ᾿ξ Τ᾿ 

| seyn. Denn ıhr :habts, ‘euch. ja night: lange... | | 

sauer. werden -lassen mit „Versichtung de ὁ’ 

. Trojaner. OdyYSB.-.- 3XI,. “426. : Der...Mann 
macht dir Ehre: er schofs wicht fehl: toudd 
app. rökou δὴν. ἔκοιμον yrawanı?.'es köstetd ihm! 
:nicht lange: Mühe den Bogen a spannen. 

= ἄμ. erde Io) worov "TI Θ᾽ wer. n 

ΕΣ Wi; und und neteisgeu ri. A350 “Ζῇ. >, 
net. nur; :aber 'euer.Zorn 'soll.den Trojänern ' 5 
airhti schaden; denn alle Götter.tdes Olym τ 

. pas ;sallen . meinen, Entchlufs,, «den ‚Troja- 

. Bern Sieg-au gebe, nicht abändern können; Ὁ 
am. wenigsten ihr... die ihr- schon zittertet;. , ΝΣ 

ehe. ihre. och kamt zn Schlacktielde: ber: 

ἢ hatiet:sach Ursache"dar.u ;: weil thr-/hlät- 
tet den „Olymp nicht "wiedersehen sollen. — 
οἷον. ἐστι ἐμὼ "μϑνορ' αλέθττόνϑ᾽ juak "est mea ". 

. Wiihrvicta, le 2 ἔστι, κενοῦ. denn ‘so 

. unüberwindlich ist weine. Kraft us τ 

Fehlern ‚Me sc, eis Duym oder f. 'κωλυσϑιοῦν, , ος 

e£&-IV; 384. BDouch!ist die ersiä-Bedeütung ᾿. 

passender, waßynndeh elgendes. Ka 77 77 Zee 


ie νὰ. or Ν - ge de 


\ 


-- 
-. 
᾿ 


Zu Ἢ 





pay κα Tucida; Re tahdida wehren 


nn Juno heifst. ja ‚von:. det blendenden 
Weifse. ihrer Arme Aruna λενος. So: nennt. 


Pinda® Pelops ‚eifenbein ug Sehralter: Φαί--. 


δὺμον. Olymp.. I, 4ı. ‘Sonst ist es: schön, 
stattlich: wie Φαίδιμος, Als, von.f — 
‚ (ὅδ: "μέρμερα, (vielleicht νοῦ μεῤμηρίξειν, 

erwägen: Doansides ἄξιοι, οχωλελοὶ, δεινά. 
"Hesych,), merkwürdige :in Angst setzende 
(metumn iniicientia, stupenda fäcta) schreck-. 
liche Thaten der Schlacht. ef: X, 48. ‚XI, 
602. ‚Also. der Gegensats von οὐδενύσωραιν 
--ὄ (δδ,.,πληγόντε die Form ‘des Masculini,, 


ne es doch von den beyden Göttinnen gilt, 


f, πληγείσαι. Hesiod. Erga 199. προλεπόμτᾷ' 
ανθραπουο. Αἰδὼς καί. Νιδμεσίς. Hauptslich-' 
'3ich pflegeu' die Tragiker, wean sie Weiber: 
von sichy «ber in der Form des Piuralis, 
reden lassen, die Endigung der Mascelinat 
ze gebrauchen Brunck ad Euripid, Mede- 
an 516. Barnes. ad. Hippoiyt. 587: auch im, 
Singular, wie Burges su Dawts p. 482. zeigt. 
τ 466. „Set; dafs :ihr smrückgienget. ous- 
ah. is. Ὄλυμπον. Be .in den Tartarus 
. würde. er sie herabgestürst haben. , 


3. 


wiederholt, wo vom Jupiter and der Minerva. 
eine völlig ähnliche Soene erzählt wurde. εἶ 


0a, ἠοῦς ud eds, am m Morgen 
1% θοῦ! wie zug, dnbryunran, in derNücht, 
| πῶς 


EG 
® 


—— - -.-Ἀφ«μ- 0 Zn. 


— 


4ög-Abı: ‚Diese Steile int ads ἵν, “ὁ. δ 


ι 


8 


Er Büch. u ET 


nd le rel. ΓΝ ὁδόν. en ve 
Πηλείωνα, ehe sich. nicht bey; 'den Schiffen 


᾿ς Yufmacht, 'erhebt der ‚Pelide.: ‚ Dies ‚oeIai 


ist ein schliner Gegensatz, ‚yon. dem KEITOLN, 


᾿ "was von‘ Achilt, 80. lange. er am Gefecht: 


‘ keinen : Antkeil nahm, gehraucht wird. ἢν 
971. ‚72° -478. ». μὲν. δον Δαναοί. -- 47β.. δτείς 
γ)ει Ἐν ᾿αἰνοτεύτ,, im gräfslichsten. Gedräng® 
XV, 486. nicht in einem engen Raum. -Dena 
"der Kampf üm Patroelns Körper geschahe 
ἐν πεδίω XVH, 536 €. XVIH, 6.8 περὶ 
‚ ἀϊωτῥόνλονο.. ‘Als Patroclus ‘vom Hector. ers 
"legt war, entstand um seinen . Körper ein 


‚teftiges Gefecht, 5, XVII, r. bis. zu Ende... 


an, ὡς YORE. Θέσιφατόν. ἐστε. so ist ἐδ ἀφ: 
“.Schicksab ΨΥ 8116. :Ehe nicht ‘Achill in. der, 
Schlecht. erschien, wear:das Glück den Tro-. 
. jadern nicht : günstig. ‚Dies war Factumt 
Menschen, die alles fir fest bestimmt ‚vom 
Schicksal halten, glaubten: ‚daher auch diesem: 


. Zeitpünct: vom Schicksal bestimmt. Dies ᾿ 


trägt. der Dichter‘ wieder «Is Weissagung, 
vor, — Bo: war es Factum,'dals Acheas: 
nach Trojas' Zerstörung: über die Trojaner‘ 


, is König geherfscht habe; aber 'sehr sobicks; 
lich nützt’ ber Sänger auch dies als Weiser 


sagung,' ΧΙ, 302. Ε -- σέϑεν Ἐ, Ἐν achte 


. den Zora’ der. Juno nicht; welbst wenn sie in, 
. den Tariärds hinabeile, dm 'die Titaren zu: ᾿ 
Hülfe zu Yufen, die Jupiter "selbst in’de®. 


Tartarıs geriäifeudäft Alte, Dani er weht 
. ® & 
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Du 
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΄ ν , - 
‘ ι νος 

\ ‘ Ω Ὰ - 11 , . 
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a... Art τα 5, - 


‚dafe die Contimanen., φοῖπο Hüter „ sie nicht 
_ herauslielsen. Hesiod. Theog. 754 — 478. 


' Gräbren der Erde und des Meers. cf. zu 14. - 


‚und Hesiod. Theog. 728. Toigrugov -- ὕπερ. 
Se os icon πεζρυκᾶσι καὶ ἀπρυγότοιο 3α- | 


᾿ χάσσῃς, I ϑεοὶ Τιτῆνες ὑπὸ ὥφῳ.ἠερδεντε ς 


κεκρύφαταμ. Auch bier ist‘ die Vorstellung ' 
klar, dafs der Tartarus noch anter der 


Erde liegt: — 479. Japetus und Kronus ge- .- | 


‚hören beyde zur Familie ‘des Uranos, die - 
"dieser ihr Vater’selbst Teräyps nannte, weil 
sie ‘ein’ grofses Frevelstück gethan hätien, 
wofür sie die Strafe erhaltet würden. He. 
siod. 'Theog. 907. "Jupiter besiegte sie TE: 
Folge dieser Vorherverkündigung, und warf: 


, ψείκ το KÄLTE, Zu den tiefsten, untersten 


| 


Ὁ ἔθ ἴα den Tartaras, S. Hesiod. lc. nn. 


(480. Die Sonne beifst ὑπερίων. Hyperiöns 


. Sehn: für Veregrarkev, ὑπεριογίθάς. Od XI, 
abe Hesiod. Theog. 574.372: Denn Helius 


ist ganz verschieden van ‚Apollo. R.)- ἅδε, 


"»γ,' Kein Sonnenstrahl, kein angenehmer Wind: 


erquickt sie dert. im Tayiarus. Dagegen 
strablet im Kjysium den. Guten ‚ewig das, 
Sonnenlicht, ‚und sanfte, Lüfte umwehen, 


‘ _ der Seligen Inseln, "Pindar OL II, 209.,228 


vo 


- 


ET γάρ. --- 482. ἀλωμέγηγ herumirrend,, 
errar®, dAden sagt man vorsüglich von dem, 
der. viele Reisen oder, doch in. entfernte Ge. 

‚ genden that, ‚Odyss. II, 555. τῆλε φίλον, 

᾿ ἀλώμενος. Same Odwasvr- —. αδό, οὐ τε 

λλρ. κύνεσροῃ σουν. anwangebämige, ala du ist 


- 


Ba SIEGE VE 


, ; ᾿ ΝΙΝ 


\ τ Achte ‚Auch. . BE 


aiähts, }Odyss. νι, 426. υοὐκ ναϊνόταραν: NW 

ah: κύντερον “γυναικός. ‚Jupiter. hafst seine, ; 
Juno wegen .ihrer, Unverschämtheit,..(S. b 
662.) und "daher ists ihm Re ‚ob sie 
zürae eder' nicht. 


. 486-488, On. ek vimichenibend πες 
ἥλιου, and ἤλιξ. ὅπεαε,. die Sanne-tial f.- 
sank schnell ‚ins Meer hinaby üblicher. ἔδυ, 
καπέδυ, sc. χὠκϑανόν!: «- 486, ἕλκον νύκτὰρ 

,, ἐπὶ ὥῤουραν, ünd-Flhrte’die Nachb:suf‘ die 
᾿ς δ. ἄγων: wie trahere, oftsöhtechthin 
1 ducere, nicht, cum νὲ dtcerd.“ Arsiat. 
'Theogon. 176. ἦλϑε νύκτα ἐπάγων μέγας 
ὐὐροινόν:ν. “Die Vorstellung ‚bt ‚dieltfnisch: 

‚Aa die‘Nacht dem Tage:.ifolgt: so zäeht,'er 
vis. higter sich her..: 36 Hesind, Theag: 756: 
ie Nacht; in "dunkles: Gewölk gekleidet, 
Könnt ἔχουσα “Ὑπνὸῤ μετα χερσὶν. und Ταῖς. 
tet ἀπ" der Hank "tens Sorwr- des Schlafs. — 
ABB. τρίλλιστος αν 8. Tor N 
fach, ἃ. h. sehr’ erfleht 
f. πὐλυφιλίδόε, Theo 











478 -I1 'p5 u: oo 
᾿ς mtlichn, ‘und das πφειοῖπε: mit. dem An- 
bruch des Tages beginnen: könne. Die τοι. 
Janer. befolgen seinen. Vorschlag. | 

. σὸν Ι. ον ΝΗ , ᾿ „= 
491. ἐγ καϑαρῶν sc. Xoew, an einem 
reinen, d. i. freien Platz. Livius XXIV, 
24. "campus purus:ab patens. 891 Xweos. 
Dach sro den γεκυῶν.,, γ{0 " ‚sich. ‚zwisehen den 
 Fodten 'ein Platz zeigte, X, 199 XXI, 


δι: »— Ag ἔγχος. Statt. des. σκήπτρον,, den . 


der ‘.‚Redende sonst hielt. .(Odyss. HN ὅδ 
gebrausht er-jetzt. den, Dpeer, - ἐν wir 
Hr A vi, ὅλα, : No ἀν: Er 

“ον ΩΝ . . 
en ἴ,67' > Su γῶν, ἐφώμιν,. heute hoffte. 
Sch':iest, “ἃ. ‚ehe, ich ıdia einlinechende 
“ Nacht: Veiherkte.: 5! dd. hoffte‘ ich ἴοφὲ;ν; wir 
: würden nicht vher umkahren, -bis die,Schiffe 
sernichtet wäremr-r 90% πειῆομεῆαι χγυκτὶρ 
lafst una der ‚Nackt geborchen; die.das En- 

= de des. Streits ἸΥΚΟΛΗΝ οἵ. VII, ‚BR. ΟΣ 6 
., Avaasa ὑξὸ ζχεσό, Oder. ὠγοῦ ὄντως} ΤΣ 
ὀχέων ein jeder, me, los die ferde, am 
gen. XV, 34h. ἔλυσάν ud “ὥρμασι. 
ra). ans Ehroik. “ "XIV, 676. are ζῳ. 
γόφεν Av: ἵππους, "Vergl. ᾿αδέδη᾽ ν᾿ 53. 
und bes. XIX, 4ρά, Weil man „sagte; IM: 
᾿πρὺς ὑπ᾽ eis, N hie) ᾿ξ ύσαεσθαιν Η > δΥΨ, 


. oben’ “ 156. = οἱ" ἀπ᾿ ὃ ὄχέσφν. τ τῆν 


4 
: 


14) 


Ῥείφαντε;. "Doch könnte mana auch als ime- 


᾿ als, Ἵ, heit ὁ ἕ ζω nuehrien, ἮΙ ich 5 
΄ . 3 


“ 


} 


f 


SKIN, 51% XXV, ‚g76. XL, on Ai. 
NER Dee ας οἴ πα; Hin δ un A dert 


. “7 Δλ. 


παρὸν ander me hachracke. er Ken ΠΝ “ 
€ 


ἧς. f. ᾧνᾷν͵ σηκὸν, 


V;, % ' nie τέρπρντάν. en Ir Inn 
Fe (Κ΄ ῶς, ἕκρσιτος). βένοε. (£.. Ines) εὐζέσοτ' 


nn Achtes Buch. - ER 


σῇ. (Heegasuy) ἀ4[». jederirom ihren zu ΚΝ 5 
‚sernöch! sfünkr VVnndes+w anten, anigge, Konin 


: vent.wuhsera...‚Uchen Mann, τοῖα Πρό. m ἢ 


518: ἐπιϑφώσκρι, apringend ins Schi schän » 


ner αἷς. ἐπιβαίνων» „ua, ieh. die, Kilfertigkeif,;_ ι. ᾿ 


- ‚der: Riucht: beseichnety:. m:53f. κβέρειι IRA: 


δαὶ Τῷ ὄδεσαι ‚Krieg ὥρας die. -Trojager ad 


« bringen »inferre.hellum.. Peojans-” Ξ- A 


| nicht: ἀφαίθοι οἱ ‚wind, d. 


ZB φίλοι Zeus Lieblinge damen Zeunbobli. .. a 


set. Eigentlich» g giebt. er dies. Prädigat: den. 
- ‚Köndgen, ‚ad. Horapm...$. 1,74. „Aberidax 
die.tietoljle durch Gphurt; Talente Bee 


Würdd-ihres, Amis, „aaa sie. sindy.ja R/A TI Fr 


Gesöhäftsträger;;. „DuRs : Ayyahor, (8: τὸ kei: 
534. mich. Auszeiobmen z'.09« kommt-angh üb, 


new. dies AR Qi ur -οοργσήρλόγχων „die. ' 


. alte Foren des Ἰταμησαὶ sera wie, 


ὅσα, οἱσειοκεῶν ἢ, MOUETTN πε, bl. mei u = 


᾿πρωϑήβως „uBsere jungen. Kyaben, die- noch, 
‚napch, uuterieb. bis, 
λιᾷ 


τ 4 ” ' - = 


- Dd2 a Br u 
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ἢ “..1 
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71:7 εὐ rw. 


΄ 


8 Fahren‘ -- 510. ᾿λέξασϑαι f. den; impera- 

γ΄, 'sie sollen sich‘ laßern und "Wache hal- 
teh auf den ‘Mauern’ am’ skäischen Thore 
däs deh Achivertn gegenüber war. — Heodun- 
TO MEY, gotterbauet, weilsie wom Nep- 


tat "und “Apollo erbauet. waren. VII, 452. | 
, 60. ϑηλύτεραι Pw! die garten Frauen.” Die’ 


Bedeütungen zart, "weiblich , früchtbar lei- 
tete man früh von öngnder- her.‘ — 522. 


er λόχ 08, dafs’ nicht ein Hinterhält, ef: κα΄. 


.}; ; 227. Man- werzleiche Ads. ':Gemählde auf. 
" ΑὙΉΝο᾽ "Schilde ΝΥΤΙ͂Σ, δορ. .-- 524..05 γῦν 
ὑγιής." ν᾽ ἀν πότ gesund, ἃ. i. heilsam' 
ist; wie mens sand Ἔν prüdens, und ‚unser 
εἰ gesunder Gatüäke; Der ganze Vers‘ 
ist! ind Schlufsformel; deren die Alten vie- 
lekatten, und die ‚daher: it Herodotus so 'gar 


᾿ ΒΒ “8. 12. 8. Ἢ, ὅς. Νείλου μὲν νῦν 7:6: 


€‘ ὑτὰ εἰρη. : 'Der .Sinn ist also: 
day ae win SRe-jeter. zu ‚ahen » ver- 
nküftig- war) -- :$26. ἰφόμ δὲ «οι λόγον f Ge 
Abude Addor ; ‚einen andern. Vortrag. — : 026. 
ἐχόμενος Aut, Schi hoffe‘ zu Gott, f. zu 
τούνμ ιειδιῃ": das Vertraueh: heg. ich zu‘ 
ἐμή. us θᾶ). εἰδῶν ξιδοδ ἩΗπκὰφ : die Da- 
natr) at Den ἐξεθνοιδὲνν ( ἐξελῶν. - ef. 
PDT STE 

dera)IVh der "Parzen 'hicher zum Verder-.. 
ben‘ gefühtt‘, Coder etzt ven den Parsen 
ἐστὶ δι - Werded ‚dich wie mir scheint: 
6X mit’ dem’ ‚Verlust vieler Wodten : 


ur . ἃ. L N zu 


- 


αὐ ον Peirgen, ἃ. i. entwe- 


N 
«- ΝΞ 
. 4 

ı δ 


οἷ ᾿ u ww‘ ἮΝ 
oa vertreiben.” κπρεσδεφόρητορ δὶ Bus κῆρες 


Φέρουσι, dies- aber: θ᾽ alte :Sprache ἄ ez' 
stirbt: (3.'zu IL, 302.) oder: er‘ geht erst 


‚seinem Tode exitgegen. S. u 1}, 844. Doch 
"glaube ‚ich dafs. Homer die. ‚erstere. Boden, 


n 


΄ 


‚tung damit verbunden ‚habe; 2) weil er 32 


| “andern Falle Kress ἄγουσι. niähf:‘ Olga 
sagt;'2) weil .der Ansüruck. Φέρειν. _anmpielas 


auf die Idee, dafs die Κῆρες die. "Leichna- . 


᾿ . me.aus der Schlacht. forttragen. 8. ΧΗ 


ὶ 


δὅδ. £. 3) scheint mir. diese Erkläreng pale 
licher: ich heffe es zu Gott, dafs.ich.sig 
aus dem Laude jagen will: aber vielen sol} 
es noch das Lieben. zuvor. kosten. ' Damm 
"übersetzte nicht übel: die am bijsen Achick, 


ι δεῖ wegzuraffenden Hunde. — Aber;der folz _ | 
᾿ gende 528 Vers ist auf jeden. :Ral- falsch, 


-wenigstöns hat er sehr wenige Aucinxitäg; 


und ist.aus. der Glosse: οὺς κῆρες. Φρρέφυσε, 


- "entstanden. durch .Ausfüllung. : Dean. wärg . 


| 
| 
} 


, 


; er ‚vom: Homer : so ‚hätte dieser. ἀπ. einem 


"Balle.nicht- Φέρει sondern ἄγειν gebraucht, 


dann ‚nieht . Φρρέφυσι sondern „EPogegik 
engen müssen. . Gauz nothwantlig.. war er 
Rraeteritum. Im andern ‚Fall .iet‘ 271 .,HeNdp 


pen ja dauin die Todten wederiguf die 


" ψρων ar alısurd,. denn die Passen schlept, - 


Schiffe oder fahren. sie -anch: ‚nicht, weg aut | 


Schiffen. Auch Ruhnkenins Bielt den Vere 


eine Zeitlaug: für. eine versiktirke : 


jedoch glaubte, er nuihber. ihn da, dar Eike 


ge Ζ ς meri- 
1 , ' 
. 
. 1 


“. 


/ 


N 


>. . 


δι: 6 .ὙΕ|Ὰ ΜῊΝ 
mierifchen. Manier X, 12 XV, 526. 6.xvn, 


᾿δ'᾽ etc)‘ vertheidigen ZU mrüssen. s. seine 
᾿ Epist. crit!1,:;S. 56.-.529. ἐπὶ νυκτὶ, ‚während 


+ der‘ Nacht. wie IV, ἐγ ἢ ἐπ πᾶσι ξ, ἐν πῶι- 


„U 530: danöic f ὑ 7. Hoi, 'gegen Mor. 
. Yen, sub” anroram, f. δὐρέδο ἢ Ha "Yu, 55. 
‚der mad: so παννύχιοι, τ. ἐν πάσῃ νυκτί. 
“. θ68μ5. ΟΝ ενθίπᾶε" ϑωρηχϑᾶτες σὺν Tele 
ed a6. ἐς πόλεμον, gerüstet mif unsern 
een sur” Schlacht: ‚ch. Hub. 388. —- 635: 
ἡωείσεται: hr (duv) ὀέφετήνι, wird er völlig 


‚seine Tapferkeit kennen lerwen;'d. ἱ. - δέ. 


mag er als die. zuverlässigste' :Probe seiner 
Tapferkeit - ‚annehnfen, wenn er morgen mir 
zu. stein: wägti.oRk zu 406. .--- 6538. det Sinn; 
‚ ach δῖε. ich »0 gewifs :eii Unsterblicher. 


wäre, ds. Her Griechen ‘;Ungiüek eutschie- 
den''ist: ᾿ ἀγήρως, καὶ ἀϑᾶνατός ist’keine _ 


Tautolögie; .‚beydes ist erfonderlich.. Demz 
Tithöm wärde. zwar: ein‘ Unsterblicher aber 


' #icht. ἀγήρως. 8. Hymn. in Vewer. 595," 8. — | 


ἢ ΕΣ (sörar) 05: 50 ‚gewils,' als. .---- Adel 
‚ Apdens: dieser Tag; und .doch ‘war der 
Tar noch:.nieht” day aber‘ schön schildert: 


"dies Versehn ıdie Begatorung des Helden, ἢ 
der die Scanen des morgenden. Tages: schon! 


egenwärtig sieht. -Der’letste Wunsch: 
os: Heetors, :undr das fespe Vertrauen auf. 
die zrofien. "Thaten des folgenden’ Tages’ 
keleidigt viollsicht unser Gefühl. "Doch für: 


ein (Volk 7übäsıseine Εἴσνοσιν göttlichen :Ur-; 


[a ἐν ἐν „Pruhge 


x 
Fr GE 


B ’ -» x 
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Baar 
ον νὸς Acktes Buch - 44. 
aBrungs ghnbte;.: däs mehreren Höroan- der  / 


Vorzeit, dieies unter die Götter würklich 7 
aufgenommen Saubte 9 Opfer, brachte, un. u 
ter ‚einem 'solghen. Veelke ‚and bey :aeinen ' 
bekannten : ‚Begrifen . von der: Natur. der: 
Göttheit,. kannie -CiR 60 edler, :gralser Manu,. 
| ‚ehr. Narrheit und Wahnsinn, sich Unsterb«. τς 
lichkeit: und göttliche Verehrung wünschen. 
‚Denn sein Wudsch. sagt nicht mehr ,.als 
wenn unter uns ein ‚Mann von ‚großsem 
Verdienst in einem Augenblick, der Schwär- ' 
merey, in die. ihn. ‚das "Gefühl seiner Kräfte ᾿ 
beym. Entschljzte zu deuen ‚großsen. Thaten. . . 
' setzte, wünschte, dafs die’ Muse .der-Ge- 
 senichte seinen‘ Namen in das Buch der Un’ = 
‚ sterblichen Aeiehag'die jede Nachwelt:dank- ὦ 
“ Bar verehren ir Auch ist die-Zuver: Ὁ 
 gicht., mit densp' xbn seinen /Fhaten spricht, 
nicht Prahlerey.':.Es. ist vielmehr Ausdruck, . 
seiner. Wünsche; ‘durch die nur hin und- 
. wieder ein. starkes, Selbstvertrauen hervor. 
. blickt, woru doch Hestor das. ‚segründeiste. 
Recht hatte, " ® En zu 


daD FE TE ᾿ “ \ v ᾿ δ ᾿ ." 
- > — 
. “ Ä 
ΝΕ 


rn. 


642: FIR Verbinde: Ἰρδονταν ὁ υὸ ) ὡγῶ, 
die. ‚unter. dem ‘Joche, geschwitzt. hatten. ΄. : 
‘Da. ihnen.. das Joch auf dem Nacken lag: ἐς 
40. mulfste durch "dies Reiben hier das Pferd - 
am stärksten "schwitzen, wie unsere Pferde 
unter dem-Brustriemen. Solche kleine Züge 
Br Ass wi, . Zur ‚Wölligen u7 er- 
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4.4. ὁ ἜΣ Ὁ ΟΝ 
᾿ sinnlichnag, dem- Hauptiwock ὁ &r Poesie, 


\ : < - 

. | ; N ‚ 
΄“»"» ᾿ ΝΞ ‘ | 
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tragen sie vieles bey. Andere: ὑσχέλυσαν 
ἵππους. ζυγοῦ... machten sie. los vom Joche. 


u. Diele, digen ἱμάνψεσσι. : ‚Dies Aubiaden 


seschahe nicht, wie 'bey:-uns,:durch Half- 
ter am Κορίε, sondern iman koppelte die 
Füfse. 8: Ylias XIII, 34. ἐμῷ 000: +slas 
ἔβαλε. Theöcrit. XXV, x05. vom Rindvieh: 

audi πόδεσσὶν ἐυτμήτοισί μᾶσε καλοπέδιλο, 
ἀράριακε. Es müfste ‚daun seyn, dafs dies. 
‚aur ‚eine ältere Art des Festbindens war. 
"Doch war sie auch bey der asiatischen Reu- | 
terey üblich. „Xenoph. Cyropd. II, 5. 27. 
memodinplsons: ἢ ἔχουσι τοῦς" ἵπους, ἐπὶ ταῖς 


φάτναις. — παῤ ἃ ἅρμασιν, neben, oder bes- 
ser 'an.den. Wagen. 8. X,}; 45. — 548. κνίσ- 


„0 kann hier auf keine Weise statt haben, 


da: es. allein von .dem Fettdampf gebraucht 
wird, der vom. verbrannten Opfer aufsteigt, 
davon: doch hier keine Erwähnung ge- 


 sehieht. Bärhes suchte dem "wahrscheinlich ' 


dadurch zu begegnen‘, dafs er aus Platons 
Alcibiad. II. folgende Verse einrückte: 

. Eder δ᾽ ἀϑανώτοισε τεληέσσας ἑκατόμβας. 

᾿ χγίσσην δ᾽ ἐξ “πεδίου ἃ ἄνεμθι. Dior οὐδανὰν εἶσαι, 
ἡδεῖαν τῆς δ᾽ οὔτι Seo hakiteis δούγξδονῬο. “" 


;| 
| 


οὐδ᾽ ἔϑελοι μάλα yore di ὠπήχιϑεῖο Ἴλιος 
a ρῆν, τς ον αν 


“καὶ πρωμος, καὶ λαὸ. δὐμμαλίω Προΐμοιας 
: ‚Auch 


\ 


: |  Achktes: Buch.  . ἠδὲ 
- {Auch Damm blet die von Bärties a 
on Alcibiad. TI, e. 3d: 9.249. Di rüch 
Ylias VEIN/:547. 'eingeschialteten Verse " 
‚dieser ‚Stelle ‘für unschicklich. Köppen 
"Gründe gegen dieselben werden wich a 
 Tolgende Art heben lassen: ἢ | DL τ, 
"Hocter , erwähnt. ΠΝΕΙ͂Ν 'in seiner Reid 
Keine Hecatomben- mit ausdrücklichew Woh 


welche die Trojanes .herbeyhringen sollen, 
‚und versteht höchstwahrsaheinlich. 1lafunter 

- Opferthiere zur Hetatombe, v. 566. . Zweye ı 
tens konnte allerdings der Sänger von dem 
Zorne der Götter sprechen; depn er nennf ᾿ 
blos die .$eoi, "sagt aber nichts von de 
ersten Gotte Zeus, wie es sonst geschieh, 
wenn alle Götter zusammen -  verstande 
werden-sullen. Se v.. 526. εὔχομαι, ἐλπό-: - 
μενος Ass τ΄ ἄλλοισίν ve 9 οἷσιν, Ζῶ 


καὶ ἄλλοι Θεοὶ, blieb auch in (der attischen Ὁ. 
Sprache gewöhnlicher Anruf der gesämmten 
‚Gottheiten. Der dritte Grund wird, wie 


| 
} 
= 
h 


Pr scheint, dadurch widerlegt, dafs man | 


= wagt: “die "Trojaner fanden es für nöthig, 
} jetzt zu opfern. " Wenn sollten .sie aber 
‘ dies sonst thun, als bey. der Nacht, da 
, sie Willens waren, am folgenden. Ta e ἴῃ 
ΘΠ] Frühe das Treffen zu erneuern. v. 530, 
Zudem ist die Nothwendigkeit. be y Tags 
, zu ‚Spfern ‚gar nicht erwiesen, H } 


- ἤρθη, aber 'er spricht. dock ven Thierem, - 


2 τς ΝΠ ΞΕ Aber " 


4“ 0: Kiasıza 


Aber: der, Wecatepiben ‚hätte... Kyle. 


Hector erwähget,. da sie, ein; allgemejnep 
Opfer ‚des Volks, waren, das nur aufysejnen 


Befehl geschehen konnte,, und. sgawerlich 


konnte jetzt, :da Jupiter die ‚Trojaner se 
sehr begünstigte, gesagt werden: dafs die 
Götter ihr Opfer verschmäht hätten. Ead- 


dich: glaube ich nicht, «dafs €s üblich ‚war, 
den Göttern 'des: Himmels: bey Nacht.su. 


‘opfern.’ Wens also: auch diese Verse Ho- 


Mmgrisch, sind,‘ se:hürem.sie doch nicht hie- 


her. ‚Wahrscheinlicher' ist- mirs, dafs wisene 
Emendation eines ungelehrten Gramntatikers 


ΒΟΥ, f. xarvor. Man vergl. ΧΥΊΠ, 307. ὡς 
dr: Komvos τὸν ἐξ ἄστεος. αἰϑέρα ἵκηται, 

Doch vgl. Od. ᾿ ΧΙ, 369. Π. ΧΧΗ, 365. — 
‚Wenn nicht der ‚ganze Vers einem solchen 
Grammatiker gebühret, ‚der durch ähnliche 
Dichterstellen. verführt glaubte, dafs. das 
‚Aufsteigen des Dampfs hier erwähnet „seyn 

süsse. ' Wenigstens ist mir‘ 1) das ἄνεμοι 
᾿ @&eov' verdächtig. Diese, dächte ich, wür-. 
᾿ den gerade das Gegentheil bewirken. Auch 
Bagt Homer selbst. nur ἕκεσθαι. I, 317., und 
2) dies, dafs er nicht hier, sondern erst 
noch 650. stehen sollte. _ 581. Wie bey 
“ einer sternhellen Nacht. der Mond, und die 


Sterne die Gegend erhellen, dals man die 


Höhen der Berge deutlich erkennt: so helle 
branhten die „Wachiner, ‚der Ei Eee 
ὅ 
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Zu Au:Alchtes: Buchsi MT 


= 653. ἀρρώανερ, ἃ ἄκραι; παρὰ ἀϊσ᾽ ποδία. Klip> . 
pen. Hesye: ‚tuchee: οἷ: euhievehien von“ 
sis δρῆ. ‚(Die Niervörspringenden Klippen). = 
ἀῤῴονας, ἐξοχοὶ ὁ ὀρέων. (1 'Χ 8. x . 
ar πα 554. φυρρινόϑεν. εὐπεῤῥῳγης. Kane Par 
. αἰθὴρ, im Gegbhsäts den Exde.som Himmek, 
d,.i.,von.'ohen.her- ‚ölfnet., sioh. den. gränzens 
lose "Aether, oder ‚wörtlicher: . brach .der 
“Aether Ihervor,-d τὰ, ὦ “ αἰθὴρ διέφοινοτᾷ, 
‚ Einen söfcheh”gany 'Wölkenleeren Himmel, 
" nennen auch die Lateiner aetherk’apertund. 
Virgil. Aen. 1, 587. Folglich ist αἰϑήο ὑπεῤ- 
,ῥαγη, aether rumpebatur, stärker. gesagt, 
als αἰϑὴρ avaryero, aperiehatur. — 6567. 
τόσσα (τόσον) πυρὼ Τρώων καίιόντων, 80. 
συβο (ef. δο9. IX, 77.) εὐ stark schimmerte 
der Trojaner Feuer, die sie anzündeten. — 
- 588. maß ἑκάστῳ, 80. συρὶ, an jedem Feuer, 
-- “αροὶ oder πρὸς σέλας πυρὸς, am Schein ᾿ | 
der Flamme. — Ob man übrigens aus ” 
_ dieser Stelle mit Gewifsheit folgern könne, 
‚ die Anzahl der Trojaner habe funfzigtau- 
send betragen, daran zweifle ich.. Denn es 
wäre immer möglich, dafs dies “χίλια, mar 7. 
eine runde Zahl dey. - 560. Io ἠὼ pie 
yo, die Rosse erwarten den Morgen, war- 
- mm? aus Begierde zum Streit?” Dieser Zug 
wäre dtwas kühn, aber nicht tadelswerth, 
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28 Mind: Achtes Huch - 

‘da. nach mehreren Erfahrangen, die Pferde, | 
noch ehe die Schlacht begisnt, deutlich | 
"ihre Begierde sum Streit äussern. Si qua 
‚sonum -procul arıma dedere: 9 stare'loco nes- | 
sit, micat aurihus, et tremit artus etc. 
Virgil. Georg. IH, 83. cf. Lucan. IV., 750, 
Mit ähnlichen‘: Zügen ‚schildert Ovid- den 
Mutt der Sonnenpferdej kinnitibus auras 
Rammiferis implent, pedibusque repa- 
gula pulsant, (Ovid. Metam. II, 165.) 
Rus Ungeduld stampfen sie gegen deu Baum, 
der sie aufhält. “ΝΕ u 
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